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Vorrede. 


— 


— — — — — 


Noch eine Grammatik! wird man ſagen. — 
Und warum nicht, wenn ſie belehrend ſein kann uͤber 
Dinge, welche die vorausgegangenen Lehrbücher nicht 
gründlih, oder überhaupt gar nicht behandelt haben. 


Barum fol man nicht für diejenigen, welche die Sprache 


erlernen wollen, die Schwierigkeiten ihres Studiums 
immer mehr zu erleichtern ſuchen? — Man hat tar 
fend und taufend Mal gefagt, Daß es unmöglich fei, 
mittelft veutfcher Buchftaben vie Ausſprache genau 
zu bezeichnen; die Deutfchen felbft find größten Theile 
von diefem Irrthume befangen, und um fie davon 
zu befreien, unternehmen wir die Befanntmachung die: 
fer Schrift. Die Methode, welche wir in diefer Be 
ziehung vorlegen, haben wir feit zwölf jahren mit 
Erfolg in Anwendung gebracht; und wenn wir aud 
fern von dem Dünkel find, behaupten zu wollen, als 
ob dieſe Methode für Zeven, ver eine gute Ausfprache 











m) 


— will, werlaßlich ſei, fo: Knaben mir Doch 
mit Gemißheit verfihern, daß man mit Hilfe Die 
ſer Methode in: zwei oder drei Monaten: ohne 
viele Mühe eine ganz reine Ausſprache ſich zu eigen 
machen kann, vorausgefegt, daß der Lehrer, ven man 
gewählt hat, ein geborner Franzoſe fei, und feine 
Sprache felbft rein, d. b. ohne Provinzial: Accent 
fpreche, und daß er fih Mühe gebe, feinem Zöglinge 
nur in fünf over ſechs Fallen den unmerklichen Un: 
terfchied. zwifchen der franzöfifchen und veutfchen Aus: 
fprache fühlen zu laſſen. Wir haben dieſen Unter: 


fhied in Anmerfungen, die unten am Rande pag. 1. 


3. 12. 60. 51. zu finden find, bemerflih gemacht. 
Wir fügen diefen Bemerkungen nody hinzu, daß, fo 
oft das deutſche g fih am Anfange, oder in der, Mitte 
oder am Ende eines Wortes befindet, deſſen Ausfprache 
im Franzoͤſiſchen durch deutfche Buchſtaben angegeben 
ift, Dasfelbe immer wie das deutfche g vor ven Vo⸗ 
kalen a, o, u, ausgeſprochen werden muͤſſe. 
Unm die Lehre von der Ausſprache vollſtaͤndig * 
machen, haben wir eine Abhandlung uͤber die Proſodie 
folgen laſſen, die weitlaͤufig genug iſt, um den Zoͤg— 
ling mit den kurzen und langen Sylben unſerer Sprache 
bekannt zu machen. — j 
‚Die. Syntax betreffend, — wir die Reheln * 
felben ‚eben. fo, kurz, als, genau, aus . einander geſetzt. 
Die zahlreichen Beiſpiele, welche wir nach jeder dieſer 
Regeln geben, ſowohl ‚bei. den, allgemeinen Regeln, 
als aud) bei ihren, Ausnahmen ,. ſind ſaͤmmtlich .nyy 


+ 


| 


(v) 


aus den beſten franzoͤſiſchen Schriftſtellern ud" aus 
dem Woͤrterbuche der Akademie geſchoͤpft; dieß iſt ge⸗ 
nug, um zu verſichern, daß wir alle jene gemeinen’ 
und gewöhnlichen -Neveweifen, die in —— — 
malen: ‚enthalten ſind, zuruclgewieſen balen.n | a 


| "m nichts in diefer, Srammatif —— * 
Iffen, haben wir auch von der Orthographie gehan⸗ 
belt, ſowohl in Bezug. auf die Verdopplung ber Con⸗ 
ſonanten, als auch betreffend den Gebrauch des yund 2, 
ſo daß der tZogling mit Hilfe deſſen, was daſelbſt 
gefagt iſt, niemals uͤber die Art, wie ‚Die, Worte, 2 
ſhreiben ſind, in Verlegenheit fein kann 


gIn Erwaͤgung, wie verderblich die Methode ie; 
den Zoͤgling nur Die Aufgaben, welche in feiner Gram: 
matik enthalten iſt, überfeßen zu laflen, haben wir es 
für mutzlich erachtet, eine Sammlung von Uebungs— 
ſtucken beſonders in Drud zu geben. Indem fo ber 
Zögling genöthigt ift, feine Regeln mit Aufmerffam: 
keit zu ſtudieren, wird er Die nach einer jeden’ Negel 
gegebenen. Beifpiele nur um fo beffer im 
behalten. = 


Ungeachtet aller Sorgfalt, die wir auf vie Cor; 
reftur verwendet haben, haben fid) doch, beſonders in 
den erſten Bogen mehre Drudfehler eingefchlichen. 
Diejenigen, welche den Sinn eines Worted oder eines 
Satzes stören koͤnnten, find mit der größten Genauig⸗ 
keit verbeffert, und in -deim — der Druck⸗ 
fehler aufgeführt worden. 

















(m) 

Uebrigens iſt Diefe Grammatik die Frucht einer 
langen Erfahrung, tiefen Nachdenkens, und eine Arbeit 
mehrer Sahre, Sollten wir auch das Biel, das wir 
und vorgeftecft: haben, nicht ganz erreicht haben, fo 
wird uns doch das urtheilfähige Publikum für unfere 
gute Abfiht Dank wiffen; wir aber unferer Seits 
werden Bemerkungen, welche competente Richter über 
Mängel, die fie etwa in unferer Arbeit finden follten, 
machen werben, mit allem Danf aufnehmen, _ Sie 
werden dadurch zur größeren Vervollkommnung eines 
Werkes beitragen, das, wie wir glauben, fuͤr den of⸗ 
fentlichen Unterricht nicht ohne Nutzen ſein duͤrfte. 


Der Berfaffer : 
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| Von den Budhftaben, den Tonzeihen und 
den ortboarapbifhen Zeichen. 


Erftes Kapitel. 
1. Abſchnitt. 
8. 1. 


Das franzoͤſiſche Alphabet beſteht aus folgenden. 
Buchſtaben: — | 
Ay,Bb,Cce(,Dd,Ee@,Ff,Gg), 
Hhad), Li, Jj), Kk,L1,M m, N n, 
00,Pp,Qg(d,Rr, Ss, Tt, Uu (, 
Yv,Xx, Yydigredd, Z z (ed). *) 

Das W (mw) it ein rein deutfcher Buchftabe, 
und iſt nur in Den eigenen oder fremven Namen ges 
braͤuchlich. 

Das & iſt nur eine Abkuͤrzung für et (ſprich e), 
und. | 

’ 





*) Das g vor e oder i, fo wie dad ) oder j' mit einem 
Apoſtrophe, wird in den franzöfifchen Wörtern, fo wie 
in denen, welche die franzöfifche Ausfprache bezeichnen, 
wie das deutſche in dem Worte Logis audgefpro: 
chen. Der Schüler muß diefe Note wohl merfen, 

) Das deutfche End 8, dag am Anfange, in der Mitte oder 
am Ende eines Wortes, welches die franzöfifche Aus— 
ſprache bezeichnet, fteht, muß wie das f in dem Worte 
leſen ausgefprochen werben, d. i. gelinde. 


+2) 


Das franzöfiihe Alphabet bejteht alfo aus 25 
Buchitaben. 

Unter diefen Buchftaben find die folgenden Vokale: 
a, e(ö), i, 0,u (ü); die übrigen heißer Konfonanten. 


Anmerkung. — Unter diefen Buchftaben find K, Q, 
W, X und Y eigentlich Feine franzöfifche Buchftaben; fie 
find jedod, in der franzöfifchen Sprache gebräudjlich. 


Der Vokal ift ein Buchftabe, ver für ſich allein 
einen Klang over eine Silbe bilven kann; Konfonant 
hingegen nennt man denjenigen Buchftaben, vefjen 
Laut mit dem eines Vokals zufammengefett if. 


Man tbeilt die Vokale in einfache, zuſammen⸗ 
gefete und Naſen-Vokale, und in Doppellaute ein; 

1) Die einfachen Bofale find: a, e (d), i, 0, 
u (ü). 


9 Die zujammengefeßten Bofale find diejenigen, 
‚welche, obaleid) zwei oder drei vereinigt find, doch nur 
einen Klang bervorbringen, und darin unterjcheiden 
ie fid) von den Doppellauten, deren vereinigte Vo— 
fale zwei Klänge hören laſſen; es find folgende: ai, 
ae, Ale, ao, AU, ea, Edi, eau, Ci, eo, Eu, ey; 
ie, oeu, ou. 

3) Die Nafenvofale jind: am, an, can, em, 
en, aim, ein, im, in, om, on, eon, eun, um, 
un, ym und yn. 

4) Der Doppellaut it eine Gilbe, welche ven 
Klang von zwei Vofalen, vie in einer einzigen Stimmen: 
ausftrömung ansgefprocdyen werden, hören laßt. Es 
find folgende: ae, al, eoi, iai, ian, ié, ie, ien, 
ieu, io, ion, iou, o@, oi, oin, ouai, ouan, * 
oui, ouim, ua, ue, ui, uin. 





(5) 
—3weiter Abſchnitt. 
Von den Tonzeichen. 

(Des accents,) 
| g. 2. 
> Bevor wir die Negeln der Ausſprache der Buch: 
ftaben und der durd) ihre Verbindung entjtandenen ©ils 
ben geben, glauben wir die Tonzeichen und Die andern 
Zeichen, die in der franzöfiichen Sprache vorkommen, 
hier folgen laſſen zu müſſen. 

In der franzöfiichen Sprache gibt es drei Arten 
von Tonzeichen: das fcharfe Tonzeichen (7), accent 
aigu; das ſchwere Tonzeichen (), accent grave; und 
dad Dehnungszeichen (*), aecent eirconllexe. 

Jedes diefer drei Tonzeichen muß auf das egefeßt 

| werden, je nachdem ed die verſchiedene Aussprache 
> 


verlangt. 
I Das é ferme (gefhloffenes &) fpricht man wie 
das deutſche e aus. 
I. Das è ouvert bref (kurzes offenes &) wie aͤ. 
III. Das & ouvert long (anges offenes &) wie ein 
gedehnted A 
1) Den accent aigu (9 feßt man über alle ges 
fhloffene E, wenn fich dieſes gejchloffene E aud) am 
Ende eines Wortes, das mit dem Mehrheitszeichen 6, 
endet, befinden würde; z. B. | 


| 
L’afsemblee, - fpr. laſſambleh *), die Gefellfchaft. | 


Le proeede, — Id proffede, das Betragen. 
La verite, — la werite, die Wahrheit. 
1” 





) Die m und n mit lateinifchen Letter, werden in 
den Wörtern, welche die franzöfifcye Ausfprache bes 
zeichnen, nicht ausgeſprochen, fondern fie bilden mit 
ben Bofale, der ihnen vorbergeht, einen Nafenlaut. 


(A) 


Mehrheit: 
Les afsemblees, fpr. laͤsaſſembleh, die Geſellſchaften. 
Les procedes, — laͤ proſſedeh, Verfahrungsarten. 
Les verites, — laͤ weriteb, die Wahrheiten. - 
Anmerkung. — Außer dem e en von den andern 


Bofalen feiner den Accent aigı. 

2) Der accent grave () wird 9) über alle of: 
fene @ und über die e ver vorleßten Silbe eines Wor— 
tes gejebt, wenn dieſes Wort mit einem ftummen e 
endet, und wenn Diefes vorlegte e von dem e am 
Ende nicht Durch einen verdoppelten Konfonant ger 
trennt üb; z. D. 

La regle, for. la rägl, die Negel. 

Le prophete, — Iö profät, der Prophet. 


Le modele, — Id modaͤl, das Mufter. 
I espere, — ileſpaͤr, er bofft. 
1 mene, —. ti män, er fuhrt. 
I pese, — i paͤs, erwägt. 


Aber man fchreibt: 

J' appelle, — japäl, ich rufe. 

N achetle, — ilaſchaͤt, er kauft. 

La terre, — fa tähr, die Erve. 

Qu’il vienne, — fi wiänn, daß er fomme, 
ohne accent grave auf dem e der. vorlegten Silbe, 
weil die Bervopplung der Konfonannten Il, t, r, n, 
dieſes vorfeßte e offen machen, ohne eines Tonzeichens 
zu bevürfen. 

Anmerkung. — In den Wörtern, welche auf ege 
enden, muß man das vorlette e wir einen accent aigu tatt 
mit einem accent grave bezeichnen, obgleid) das e anı Ende 
ſtumm it; 3. B. 

College, fpr. kolej), Oberſchule. 

Manege, — maͤnej', Reitſchule. 

Sacrilege, — ſakrilej', Entheiligung. 

Il abré ße, — ilabrej', er Fürzt ab. 


% 


(3) 


N afsiege, fpr. ilaſſie „a belagert. 

Il protege, — i prore’, er beichüßt. dal. 

b) Ueber die offenen e am Ende, auf die ein 
s folgt, in den Hauptwörtern (das s ſey Mehrheitszei— 
hen oder nicht), Vorwoͤrtern und Eigennamen; (Dad 8 
am Ende folgender und ähnlicher Wörter Bu die legte 
Silbe gedehnt). 3. B. 


L’exces, fpr. lekſaͤh, das Übermaß; * exces. 
Le progres — löprogräb, der Fortſchritt; les progres. 
Le succes, — ld ſükſaͤh, der Erfolg; les succes. 

Apres, — apraͤh, nad) 

Aupres, — ohpraͤh, neben. : 

Press — präb, bei. x 
Artaxerxes, Damocles, Dioeles u. d. gl. in diefen | 
drei Eigennamen wird dad s wie ein gelindes 8 aus; 
gefprodhen. 

Anmerkung. — Man fett den accent grave nie über 
dad e am Ende der Fürwörter in der Mehrheit! ces (ſaͤh) 
diese; les (läd), fie; mes (mAh), meine; tes(tüh), Deine; 
ses, jeine; noch über den Mehrbeitd sArtifel les (läh), dirz 


des (dih), der; obgleich diefe Wörter mit dem Klang des 
gebehnten ä ausgeſprochen werden muͤſſen. 


Daſſelbe it zu beachten, wenn e vor dem x ſtebt, das 
die Stelle zweier Konfonanten vertritt, von denen der eine 
jur vorbergehenden, ber andere zur folgenden Silbe, ges 
hört; 3. B. 


Annexe, fpr.- anaͤkſ, Zugebör. 


Circonflexe, — ſirkonflaͤkſ, Dehnungszeichen. 
Convexe, — konwaͤkſ, runderhaben. 
Sexe, — ſaͤtkſ, Geſchlecht. 

Il vexe, — iwvakſ, er bedruͤckt. 
Exemple, — agsampl, Beiſpiel. 


c) Der accent grave wird auch über das vorletzte 
e der dritten Perfon der Mehrheit ded ‚defini in den 
Zeitwörtern der erften Konjugation gefeßt; z. B. 
Ils aimerent, ° fpr. isemaͤhr, fie Tiebten. 
Ils donnerent, — . do⸗naͤhr, fie gaben. 
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d) Kerner über die Vokale mehrerer Wörter, um 
fie mit andern nicht zu verwechfeln; aus diefem Grunde 
fegt man ihn 1) über das a des Nebenwortes la, da, 
zum Unterfcjieve von la, die, fie, Geſchlechtswort oder 
beziehliches Führwort. 2) Über das u in ou, wo, wo: 
bin, Fürmwort over Nebenwort, um es nicht mit ou, 
oder, Bindewort, zufverwechfeln. 3) Über das e ded 
Vorwortes des, (dh) von an, zum Unterſchiede vom 
MehrheitsrArtifel des, der. A) über vaga, zu, in, 
fo oft es als Vorwort gebraucht wird, um es nicht mit 
dem Hilfszeitworte avoir, haben, zu verwechſeln: il a, 
er hat, oder wenn es ald Hauptwort gebraucht wird; 5.3. 

U ne sait ni A ni B, for. in ſe ni a ni bo, 

er fann weder A noch 2. 


3) Der accent eirconflexe wird geſetzt: 
a) uͤber das lange ä, welches entweder ch vorhergeht, 
wie in? | Ä 


Läche, ſpr. lahſch, feig. 


Täche, — tahſch, Tagewerk. 
Fächer, — fahſche, betrüben; 


oder dem t, wenn es wiet ausgefprochen wird, wie in: 


Bätır , ſpr. bahtir, bauen. 
Chäteau, — ſchahtoh, Schloß. 

Gäteau, — gahto,, Kuchen. 
Plätre, — plahtr, Gyps. | 
Anmerkung Obgleich das a in nation, (nahfion), 


Nation, lang üt, fo erhält es doch keinen circonflexe, weil 
dad t nicht wie £, fondern wie s ausgeſprochen wird. 


b) Gewöhnlich über das vorlegte e der Wörter 
uf &me; z ©. 

Meme;, ſpr. maͤh · m ſelbſt. 
Blasphéeme, — blafphäh-m, Gotteslaͤſterung. 
Caréê me, — karaͤh m, Faſten.. 
Systeme, — ſiſtaͤhm, Lehrgebaͤude. 


(7) 


Anmerkung. Die Zahlwörter der Ordnung auf ieme 
machen eine Ausnahme, und das vorlegte e muß, anftatt 
mit dem accent circonflexe, mit dem accent grave bezeich⸗ 
net werden. 3. B. | 

Deuxieme, fpr.  Döhsid-m, zweite, 

Dixieme, — dibviaͤ⸗m, zehnte. 

Vingtieme, — waͤhntiaͤm, zwanzigſte. 
ſo auch Péͤnultieme, — penültid-m, vorletzt. 
e) Über dad i der Zeitwoͤrter auf aitre, (aͤhtr), 
oitre ,. (oahtr), wie: 
Naitre, for. naͤhtr, geboren werden. 
Accroitre, — akroahtr, zunehmen; ıc. 


und in allen Zeiten diefer Zeitwörter, mo ein t auf 
i folgt, 3. B. 
I nait, for. i naͤh, er wird geboren. x. 
Anmerfung. Wenn dad i einen accent eirconflexe 
über ſich hat, fo darf Fein Punft darauf gefegt werden. 
d) Ueber das o, wenn die ©ilben le, me, ne, 
darauf folgen; 3. B. | 
Dröle, ı for. drohl, Schelm. 
Contröle, — kontrohl, Gegenregiſter. 
Idiöme, — wioh-m, Landesſprache. 
Fantome, — fantoh-m, Geſpenſt. 


Tröone, —  trob-n, Thron. 
Zoͤne, — boðboh⸗n, Gürtel. 


e) Ueber die beziehlichen Fuͤrwoͤrter notre (notr), 
unfer, votre (wotr), euer, wenn fie ald Hauptwörter 
gebraucht werden, d. h. wenn fie den Artifel le, la, 
oder les vor ſich haben; z. B. 

Le nötre, (lö nohtr), der Unſrige. 

Le vötre, (ld mwohtr), ber Eurige. 

Les nötres, les vötres. 

f} Ueber die vorleßten Silben der erften und zweiten 
Perſon der Mehrheit des defini und der ‚dritten Perfon 
der Einheit des imparfait des subjonctif; z. 8. 
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Nous aimämes, fpr. nusemab-m, wir liebten. 
Vous aimätes, mwusemaht, ihr Liebtet. 


Nous finiimes, — mufinihm, wir endigten. 
Vous finites, — mu finıht, ihr endigtet. 
Nous recümes, — nurſühm, wir erhielten. 
Vous recütes, — wurfüht, ihr erhieltet. 
Nous primes, — nu pribnt, wir nahmen. 
Vous prites, — wu vriht, ihr nahmet. 
Qu’il füt, — fifüb, daß er wäre, 
Quwil eüt, — kiluh, ‘daß er hätte. 
Qu’il trouvät, —  fitruwab, daß er fände. 
Qu’il finit, — ki finih, daß er endete. 


Man ſetzt es gleichfalls über den vorletzten Vokal 
der Hülfswoͤrter avoir, haben, und dire, ſeyn, in den 
zwei erften Perfonen ver Mehrheit des anterieur defini 
aller Zeitwörter, fo wie über ven leßten Vofal in ver 
dritten Perfon ver Einheit ded Conditionnelplus - passe, 
und in Der dritten Perfon der Einheit des plus-que-par- 
fait im subjonetif; 3. B. 

Nous eümes aime, fpr. nusuͤhmseme, wir hatten ge; 
| liebt. 
Vous eütes fini, — wusüht fin, ihr hattet acendigt. 
Il fütarrive, fpr. idfühtariwe, er würde angefommen ſeyn. 
Il eüt trompe, — ilüͤhtrompe, er hätte betrogen. 
Qu’il eüt parle, fpr. Eilühparle, daß er geſprochen hätte. 
pr) Weber das u der Beiwörter mir (mür), reif, 
sür (jur), fiher, um fie von dem Hauptworte mur 
(mür), Mauer, und dem Vorworte sar (für), über, zu 
unterfcheiden; über dü (dü), gefollt, partieipe des Zeit: 
worts devoir (doͤwoar), follen, zum Unterſchiede vom 
Artikel du, des. 

Anmerlung. Das participe dü, männlich, in der 
Mehrheit, oder weiblich, ſowohl in der Einheit ald in der 
Mehrheit, erhält kein Tonzeichen; denn ed kann alsdaun 
nidyt mehr mit dem Artikel verwechfelt werben. 
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h) Endlich wird der accent eirconflexe über t& (tu), 
geſchwiegen, participe passe des Zeitwortes taire 
itaͤhr), ſchwe igen, gefet, um ed vom per). Fuͤrworte tu, 
du, zu unterſcheiden; und über crü (frü), gewachſen, 
participe passe von croitre (froahir), wach ſen, um 
es von eru, geglaubt, participe passe von croire, 
(froar), glauben, zu unterfcheiven. In viefen Fällen 
macht ver eirconflexe die Silbe nicht lang. 





Dritter Abſchnitt. 


Bon ven orthbographbifhen Zeiden. 
853. 


Diefe find: das Auslaffungszeichen C'), Papostrophe; 
der Bindeſtrich (), le tiretz die Xrennpunfte (*), le 
trema, oder dierese, und dad Haͤckchen (), la cedille. 


I. 
Bom Apoftroph. 
Der Apoftroph () wird oberhalb eines Konfonan: 
ten geſetzt, um die Weglaffung eined Vokals anzuzeigen, 


wenn das folgende Wort mit einem Vokale oder einem 
ftummen h anfängt. 


Blos drei Vokale können weggelaſſen und durch 
den Apoſtroph erſetzt werden; naͤmlich a, das ſtumme 
es und i. 

a) Man läßt a und e im Artikel und im Bürworte 
le (ld), der, ihn, es, la, die, fie, weg. z. B. 

L’ ame est immortelle, fpr. lah-mı & mei, 
die Seele ift unfterblid). 

L’ interdt personnel est la base de presque 
toutes les opinions. fpr. länteräh perfo-näl & la bahs 
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doͤ preffötut laͤsgopiniohn; das perfönliche Intereſſe ift 
der Grundfaß faft aller Meinungen. 

L’ homme est ne pöur souflrir; fpr. lo-m aͤ ne pur 
ſufrit. Der Menfch ift zum Leiden geboren. 


Jel’ ai vu, ſpr. j'le wu, id) habe ihn geſehen. 
de . aime (la Dede. jläh-m (la po-ejih), ich liebe fie 
(die Dichtfunft). 

») In der Schrift und in der Ausſprache läßt man 
immer vor einem Vokal das ftumme e am Ende der eins 
filbigen Wörter je qoͤp, ich; me (md), mir, mid; te 
(t6), dir, did; se (fÖ), ſich; que (fi), daß, wels 
hen,welde, welches; ne (nd), nicht; ce (fü), Daß, 
weg, und diefe Weglaſſung muß durch den Apoftroph ber 
zeichnet werden; 3. B. 

J'y vais, fpr. je wäh, ich ache hin. 

Il m’en a prevenu, fpr. i manna prewnü, er hat mid 

davon benachrichtigt. 

Je t’en conjure, fpr. j’tan fonjür, ich beſchwoͤre did), 

I faut qu'il yaille, fpr. i fob kili ala, er muß hin geben. 

Je n’en sais rien, fpr. j nan ſehriaͤn, id) weiß nichts 
| Davon. 

C est fini, fpr. fa fini, es iſt fertig. udgl. 

Anmerkung. Tas ſtumme e des Fuͤrwortes ce wird 
nur vor dem Hülfszeitworte Etre, feyn, fowohl in den zufams 
mengejegten als den einfachen Zeiten, weggelaſſen; 3. B. 

* aurait été dommage, ſpr. ſoraͤ tete Do-maj’, 
das waͤre Schade geweſen. 
C© est infäme, fpr. ſaͤtaͤnfah m, das iſt ſchaͤndlich. 

c) Das ſtumme e des weiblichen Beiwortes grande 
(grand),große, wird manchmal in der Ausſprache und ſo⸗ 
gar in der Schrift vor den weiblichen Hauptwoͤrtern, Die 
mit einem Konfonanten anfangen, weggelaffen, und durch 
einen Apoftroph erjeßt, 3. B. 

Grand’ mere, jpr. gran mär, Großmutter. 
Grand’ tante, — gran tant, ©roftante. 


(a) 
Grani’;mefse, : for. ':gran mif, Hochamt. 


Grand’.chämbre, — gran fehambr, Oberhaus. 
Grand’ salle, —:: ., gran fal, großer Saal. 
Grand’ chere, — gran ſchaͤr, herrliche Tafel. 


Grand’ eroix, — gran kroah, Großkreutz. 
Anmerkung. Nur die beiden erſten Beiſpiele find all 
gemein anerfaunt. u 
d) Das ftumme e des Wortes entre (antr), zwis 
fhen, wird in den Zeitwörtern , welche eine gegenfeitige : 
Handlung ausdrüden, und mit einem Vokale anfangen, 
weggelaflen; z. B. “er | 
S’entr” aider, fpr. fantr ede, einander beiftehen. 
S’ entr’ excuser, — -fantt: efjfüse, eman. entſchuldigen. 
S’ entr’ entendre, — fantr antandr, einander verftehen. 
S’ entr’ouvrir, — fantr worir, ſich halb Öffnen; 
fo wie aud) vor den Kürwörtern eux (66), ihnen; elles 
(AD, ihnen; autres (ohtr), andere; z. B. dh 


Entr’ eux, for. antr oͤh, unter ihnen. 
Entr’ elles, — anträl, unter ihnen. 
Entr’ aulres, — antr ohtr, unter anderen. 


In jedem andern Falle wird dieſes e nicht wegge⸗— 
laſſen. Man wird aljo fchreiben: | 
Entre onze heures et midi, fpr. antronsöhr de midi, 

Zwifchen eilf und zwölf Uhr. ' 
Entre un bon et un mauvais ami, — antr ön bon e oͤn 
mowaͤsa⸗ mi. Zwiſchen einem guten und ſchlechten Freunde, 
Entre amis, — antr a-mih. Zwiſchen Freunden, 

e) E wird weggelaffen am Ende von jusque, 
Gush, bis; vor a,zu, au (oh), dem; aux (0b), den; . 
iei (ij), hier; en (an), in; ou (u) wohin; z. 2. 
De Paris jusqu’ a Rome, fpr. doͤ Pari jüffe Rob-m. 

Bon Paris bis nad) Nom. 
Lisez ce livre jusqu’ au dixieme feuillet; fpr. liseh fo 
liwr jüffo visia-m folk. Lefen Sie diefes Buch bis 
zum zehnten Blatte. | 
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Jusqu’ aux enfers, fpr. juſkohsanfaͤhr, bis in dic Hölle: 
Jusquw ici, fpr. jüffift, bis bieher. 
Jusqu’ en Allemagne, fpr. jüffannalmagn *) bis nach 

Deutichland. 
Jusqu’ ou ira-t-il? fpr. jüffu irati? Wie weit wird er 
gehen? 

f) Am Ende der Binvdewörter puisque (piıi#N), 
weil, quoique (foaf), obgleich, wenn auf dieſe Wörs 
ter il,er; ils Ci), fie; elle (AD), fie; on (on), mans 
un (ön),ein; une (ün), eine; oder ein anderes Wort 
folgt, das mit einem Vokale anfängt, und mit welchem 
biefe Bindewörter unmittelbar verbunden find; 3. B. 


Puisqu’ ainsi est, j’en suis d’accord, 

fpr. puiſkaͤnſi &, jan fü dakor; 

weil eö fo iſt, fo bin id) Damit- zufrieden. 
Quoiqu’ il soit pauvre, il est honnete homme , 
fpr. koaki foa pohwr, iläto-näbtoh-m; 
wenn er auch arm ift, fo ift er doch ein ehrlicher Mann. 
Puisqu’ il le veut, laifsez le faire, fpr. püiffilld wo, 
laͤſſehl fahr; weil er es will, fo laffen Sie es ihn thun. 

£) Am Ende von quelque (fälfö), irgend, vor den 
Woͤrtern un, ein, une, eine, und den Wörtern quel que 
(fal ko), quelle que, wer auch, und allemal am Ende 
von que (fö), welchen, den, was, Fuͤrwort oder Bin 
dewort, wenn ein perfönliche3 oder eins der beziehlichen 
Fürwörter en, Davon, y, Dort, (wenn y Nebenwort des 
Orts ift), ein Vorwort, ein Zeitwort oder ein Namen 
darauf folgt, und diefe Wörter mit einem Vokale an: 
fangen; 3. B. 
Quelqu’un vous demande, fpr. fälfün wu dmand; 
ed fragt Jemand nad) Ihnen. 


* Gn wird immer ausgefprochen wie gn in Champagner. 
Bar Ausſprache muß der Schüler überall fireng bes 
chten. | e 
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Quel quꝰ ilsoit, ſpr. kaͤl ki fon, wer er auch fen. 
Quelle qu’ elle soit, — Fal fäl foa, wer jie aud) fen. 
Qu’ ils’en aille, — Fi ſannalch, daß er fortgehe. 
Qu’on m’apporte meslivres, pr. fon maport maͤhliwr, 
man bringe mir meine Buͤcher. 
Qu’ en pensez-vous? ſpr. fan panſehwu? was halten 
Sie davon? J 
Qu’ y a-t-il pour votre service? fpr. kiati pur wot 
ſerwiß? was fteht Ihnen zu Dieniten? | 
Qu’ y avez-vous fait? fpr. fi aweh wu fi? was haben 
Sie dort gemacht? i 
Qu’ avez-vous dit? fpr. faweh wu di? was haben 
Sie gefagt? 
Qu’ allez.- vous faire? — kaleh wu fähr? was werden 
Sie nun thun ? 
de veux qu’ Auguste parte, fpr. j’ woͤ fogüft part, 
ich will, daß Auguſt abreife. 
h) Da3 e am Enve von presque, beinahe, wird 
nur vor dem Worte ile, Inſel, weggelaffen: une pres- 
qwile, pr. ün praffihl, eine Halbinfel. 


AUnmerfungen, 


1. A und e in den beziehlichen Fürwörtern le,ibn, es; 
la, fie, werden, wenn fie nach) einem imperatif ftehen, fo 
wie in dem Nebenworte la, da, nicht weggelaffen; z. B. 

Menez-le ä la campagne, ſpr. möneh loͤ a la fampagn, 
j führen Sie ihn auf das Rand 
Viendrez -vous Ia avec nous? fpr. wiändreh wu la awäk nu? 
werden "Sie mit und hingehen? 


2) A und e werden gleichfalld in de, von, le,der, la, 
die, que,daß, als, ce, diejer,nicht weggelaffen, wenn fie vor 
den Wörtern huit (Hit), acht; huitieme Chitid-m), achte; - 
huitaine (Hitäh-n), eine Zeit von acht Tagen; onze (on8), eilf 3 

. onzieme (onsiä-m), eilfte; und vor oui (ui), ja, ſtehen; z. B. 
De onze que j'avais il ne m’en reste que huit, 
frr. doͤ ons koͤ jawäh in man räft ko hit, 

von eilf, welche ich hatte, bleiben mir nur acht. 

Le oui et le non, fpr. Iö ui e lö non, das Ja und bag Rein. 


(4A ) 


. 3) Dad ſtumme e des Vorwortes contre (kontr), gegen, 
wird nie weggelaffen; 3. ®. 
Un contre-amiral, fpr. On fontra-miral,- ein Unteradmiraf. 
Un contre-ordre, — oͤn kontr ordr, ein Gegeubefehl. 
Une contre - alle, — uͤn kontr aleh, ein Nebengang. 


4) Endlich wird oi in den Fürwörtern moi (moa), mir, 
mich, toi (toa), dir, dich, wenn fie nad) einem imperatif ftes 
hen, vor en, Davon, aber nie vor y, dort, hin, weggelaffen, 
weil y.nadı einem imperatif immer vor moi und toi fliehen 
muß; z. B. 


NMonnez- men, fpr. do-neh man, gebt mir davon. 
Va-ten, — watan, geh weg. 
. Menez-y-moi, — moͤnehsi moa, führt mich hin; und 
nicht menez-m'y. 
i) Ter Buchftabe i wird in dem Bindeworte si, went, 
ob, vor dem Fürmworte il, er, oder ils. fie, weggelaffen; z. B. 
Il viendra s’ il peut, fpr. i wiändra fill poͤ, er wird 
kommen, wenn er Fanıt. 
Ils auront tort sils se fächent; (IT Académie) fpr. 
i8oron tohr ſiſ fahjchz fie werden Unrecht haben, wenn fie 
fih) ärgern. 


"Das i wird aber nie vor einem andern Worte weggelaffen; 3. 8. 

Si elle savait cela, jpr. ji Al fawi fla, wenn fie dag wüßte. 

Si un homme £tait alsez fou..., fpr. ſit ö no-m etä taffe fu, 
wenn ein Menjch verrät genug wäre, .... 





Bom Bindeftrid. 
(Du tiret.) 


8. A. 

Der Bindeftrih (9 wird zwifchen zwei Wörter 
gefeßt, um fie zu vereinigen, es ſey nun, daß jie nur 
ein einziges? Wort ausmachen, oder weil ed nicht erlaubt 
it, fie in der Rede zu trennen, 

Derfelbe wird gefeßt: 

a) zwijchen die Stammmwörter der zufammengefeß: 

ten Wörter; 5. B. 


(is) 
y Chef Woe üvre . fpr: ſche döwr mM iſterſt ick 


Serre-tte, — ſaͤr taͤht, Haubenband. 
Areen-ciel, —arkanſiaͤl, Regenbogen. 
' Petit-maitre, — pti mähtr, Stßer. udgl. 


H)zwiſchen die Wörter, welche vereinigt ſind, um 
nur einen einzigen Ausdruck zu bilden; z. B. Re 
"Au-delä, ſpr. oda, darüber. 


 Cest-a-dire,. — fäta dir, das heißt. 
 Vis-a-vis, — wisawi gegenüber. 
Peut-&re, — poötähtr, vielleicht. dal, 


e) Zwifchen die perfönlichen Fürwörter moi, ih; 
toi, du; lui, er; elle, fie; nous, wir; vous, ie; 
eux, fie; elles, fie, und dem Worte m&me, felbft; z. B. 

Moi-meme, fpr. moa mäh-m, id felbft 

Elle-m&me, — dl mäh-m, ſie ſelbſt. 

Eux-memes, — oͤh mäh-m, fie felbft. 

d) nad) dem Zeitworte, wenn die Kürwörter-Subs 
jefte je, ich; tu, du; il, er, es; elle, fie; on, man; 
auf daſſelbe folgen, der Cab mag nun befehlend, fras 
gend oder bewunvernd jeyn; 3. B. 

Irai-je? _ fpr. irej’, werde ich gehen? 

Partirez- vous? fpr. partireh wu, werden Sie abreifen ? 

Puisses-tu ätre heureux! ſpr. püiß tü aͤhtr öröp! 

koͤnnteſt vu glüdlih feyn! | 
Sont-ce vos enfants? fpr. fonf wo Sanfahn ? 
Sind das Ihre Kinder? 

"Que dit-on? fpr. &5 viton? Was fagt man? 

Dites -leur de venir me voir, fpr. dit lör dd wnir md 

woar, fagt ihnen, fie follen mich befuchen. udg. 

. Anmerkung Wenn die $invörter il, ils, elle, elles. 
on, nad) einem Zeitworte zu ftehen foınmen, das mit einem 
Böfale endet, fo fest man zwifchen dieſes Zeitwort und dies 

ürwort ein euphonifches t, das man von Zeitworte 

einen Bindeftrih, und vom Subjefte durch einen ans 
dern trennt; 3. B. 


MW’aime-t-elle? fpr. mäh-m taͤl? liebt fie. mich? 


(416 ) 


Les spprouvera- -t-on? fpr. [& daprumra ton? wird 
man fie billigen? 

Puisse-t-il &tre plus heureux que moi! ſpr. puiſtil 

aͤhtr plüssröh fd moa! Fönnte er glücklicher feyn, als ich! 


| e) Wenn nad) den erften und zweiten Perſonen des 
imp£ratif eins der Fuͤrwoͤrter moi, mir, mid); toi, 
dir, did; nous,ung;vous, ſich; le, ihn; la, fie; 
les, fie; lui, ihm; leur,ihnen;en, davon; y, bin, 
dahin, fteht, fo vereinigt man fie aud) durd) einen Bin: 
deftridy mit dem Zeitworte, und man ſetzt jogar einen 
zweiten, wenn zwei Diefer Fuͤrwoͤrter auf einander fol 
gen, um ven imperatif zu ergänzen; 3. B. 
Suis-moi, fpr. füi moa, folge mir. 
Hätez-vous, — hahteh wu, beeilen ©ie ſich. 


Rendez-vous-y, — randch wusi, begeben Sie ſich hin. 
Refusez-la-leur, — röfuseh la lör, verweigert fie 
| ihnen. 


Man fchreibt aber ohne Bindeſtrich: 
Venez me voir, fpr. wönchm woar, befuchen Sie 
nich. 
Allez vous promener, fpr. alleb wu pro-mne, gebt 
ſpazieren; 
weil die Fuͤrwoͤrter me, mich, und vous, Sie, nicht 
von den impẽratif vene⸗, kommen Sie, allez, gehen 
Sie, regiert ſind, ſondern durch die Infinitiv voir, 
fehben, und promener, fpazieren. 


f) Nach, oder vor den einjilbigen Wörtern ci ®, 
da, bier; la, Dort; ce (ſö), Daß, dieß; 3. DB. 

Celui-ci, fpr. flüi ft, dieſer da. 

Celle-la, — fäl la, jene dort. 

Ce garcon-ei, fpr. ſo garfon ſi, dieſer Knabe da. 

Cette fille-Ia, fpr. fät fly la, diefes Maͤdchen dort. 

La-haut, fpr. la bob, da oben. 

La-bas, — la bah, Da unten. 

Ci-dessus, — fi dſuh, bier oben. 

Gi-dessous, — fi dſuh, bier unten, 


(17) 


Quelles fleurs sont-ce-1a? fpr. kaͤl flöhr fonf la? 
was jind das für Blumen? 
Man wird aber ohne Bindeſtrich ſchreiben: 
Cest la une bonne affaire, fpr. ſaͤ la in bo-n afähr, 
das iſt ein guter Handel. 
Que faites-vous la? for. fo faht wu la, was machen 
Sie da? 
Vous avez la de beaux dessins, fpr. wusaweh la v6 
bob veffän, Sie haben va ſchoͤne Zeichnungen ; 
weil in dieſen Saͤtzen la fein unumgänglid) nothwendiges 
Wort ift; es fteht nur da, um-der Rede mehr Kraft 
ju geben. 


g) Ale Wörter, denen tres (träh), fehr, vor: 
angeht, werden gleicyfalld mit diefem Worte durd) einen 
Bindeftrih verbunden; 3. B. 

Tres-bien, — träh bian, ſehr gut. 
Tres-fort, — träh for, fehr ftarf. 
Tres-puissant, — traͤh pülffan, fehr mädıtig. 

Tres-courageux, — träh furajöh, fehr muthig. 

h) Zwifchen das Vorwort contre (fontr), gegen, 
und das folgende Wort, wenn fie ein zufammengefeßtes 
Wort bilden, das zweite Wort mag mit einem Vokale 
anfangen oder nicht; 3. B. 

Contre-allee, fpr. fontr alle, Nebenallee, 


Contre-ordre, — fontroror, Gegenbefehl. 
Contre-mine, — fontrö min, Gegenmine. 
Contre-ruse, — fontrö rüs, Gegenlift. 
Contre-seing, — fontrö fan, ontrafignatur. 
Contre-signer, — Fontrö figne, Fontrafigniren. 


i) Der Bindeftric wird endlich gefeßt, um die zu: 
\ammengefeßten Zahlwörter zu verbinden; bei fechzia 
(soixante) bis neun und fiebzig (soixante-dix-neuf) 
und ach zig (quatre-vingt) bi6 neun und neunzig 
(quatre-vingt-dix-neuf) werden zwifchen alle zufammen: 
gefeßten Zahlen Binpftriche- gefeßt; 3. B. 

2 








— — — 
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Dix-sept, jpr. disſaͤt, 12 
Dix -neuf, — dis noͤf, 19. 
Vingt-quatre, — wäntfatr, 24. 
Trente-deux, — trant doͤh, 32. 
Soixante-dix-neuf, — foafant dis nöf 79. 
Quatre-vingt-six, — fatr wän jif, 86. 
Quatre-vingt-dix-huit, fatr wän dis uit 98. 
111. 


Bon den Tirennpunften. 
(Du trema oder de la dierese.) 


8. 5. 

Man feht die Trennpufte C) a) über einen Bor 

Fal, um anzuzeigen, daß man ihn von einem andern ihm 

unmittelbar voranftehenden Vofale getrennt auöfpreche; 
z. B. Aiecul, ſpr. aioͤl, Großvater. 


Aie, — Ai, ach! 
Antinoüs, — antinouͤs, Antinous. 
Esaü, — ejal, Eſau. 
Hair, — hair, haſſen. 
Faienee, — faianſ, halbporzellan. 
Laique, — la-id, weltlich. 
NXaif, — ne-if, ungekuͤnſtelt. 


b) Ueber das ftumme e, das nah gu ſteht, in 
dem Hauptworte eigue, fpr. figüh, Scierling, 
und in den weiblichen Beiwoͤrtern: 


Aigüe, for. egühb, ſpitzig. 


Ambigue, — ambigüh, zweideutig. 
Contigue, — kontiguͤh, anftoßenv. 
Exigue, — aͤtlsiguͤh, kaͤrglich; 


um anzuzeigen, daß dieſer Vokal eine von dem Vo— 
kale u getrennte Silbe ausmachen ſoll, und daß dieſe 
Woͤrter anders ausgeſprochen werden ſollen, als: 


(19) 
Intrigue, ſpr. aͤntrig, Liſtgewebe; 


Brigue, — brig, Dienſtbewerbung; 
Digue, — dig, Damm; 

Fatigue, — fatig, Muͤdigkeit; 
Ligue, — lig, Buͤndniß; 
Prodigue, — prodig, verſchwenderiſch; 
Rodrigue, — rodrig, Roderich; 


in welchen u nur da iſt, um dem g vor e oder i Die 
Ausfprache des deutſchen g zu geben. 

Anmerfung. Das y darf im Fanzöfifchen nie ein tr&ma 
über fi ich haben, und man kann auch diefen Buchftaben nie 
durch ein mit den Trennpuntten bezeichneted y erſetzen — 
Tas trema wird nie über ein i gefeßt, dem ein accentuirtes 
e vorhergeht. 





IV. 


Bon dem Hidden. 
(De la cedille). 


8. 6. 


Dad Hacchen (‚) wird unter das e geſetzt, — 


es vor den Vokalen a, o, u, ſteht, und wie s auf: 
gefprochen werden fol; z.B. -. 

Glacon, fpr. glaſſon, Eisfcholle. 

Francais , — franßaͤh,  Franzofe. 

Recu, —  vöffü, erhalten. 

Das Haͤckchen wird jedoch nie unter das e gefeßt, 
wenn e oder i darauf folgt, weil es dann immer wie s 
ausgefprochen wird; 3. B. 

Ceeci, fpr. ſoͤſſi, das hier. 
Cela, — fla, das da. 
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Bon der Ausiprade der reinen, einfachen, 
und zufammengefesten Vokale, der 
Naſenlaute, und der Doppellaute. 





Zweites Kapitel, 
1. Abſchnitt. 
$. 7. 
Bon den reinen und einfachen Vokalen. 
Die Vokale find, wie wir gejeben baben, a, e 
(), 1, 0, u), 


Die reinen und einfachen Vokale behalten, mit 
Ausnahme des e, immer ihren natürlichen Klang, und 
find bald kurz, balo - 

A. ift kurz in: 
La crevasse, fpr. la fröwaß, der Riß. 


La glace, — la glaff, Das Eis. 

Le matin, — Iö matin, der Morgen. 
La patte, — la patt, die Mfote. 
La salle, — la fall, der Oaal. 


A iſt lang in: 
La chässe, fpr. la ſchahß, das Reliquienfäftchen. 
La gräceec, — la grabf, Die Gnade. 
Le mätin, — Id mahtaͤn, ver Hofhund. 
La pätte, — la yabt, ver Teig. 
Le häle, — a hahl, der Sonnenbrand. 

J iſt kurz in: 

Petit, ſpr. poͤti, klein. Le cri, fpr. loͤ kri, ver Schrei. 
Le centime , fpr. loͤ fanti-m, ver entime. 
La cime, — la fi-m, der Gipfel. 

I it lang ins 

Le gite, ſpr. loͤ jiht, das Lager: 


(4) 
La die, — la dihm, der Zehnte. 
Nous punimes, — nu pünih-m, wir beitraften. 
Vous vendites, — wu wandiht, ihr verkauftet. 
O ift furz in: 
La hotte, fpr. la hott, die Butte. 


La pavotte, — la gawott, die Gavotte. 
Le pilote, — Id pilot, der Steuermann. 
La rosse, — la roſſ, die Maͤhre. 
O iſt lang in: 
L’höte, fpr. loht, ° der Saft. 
La maltöte, — la maltoht, die Pladeret. 
Lapentecöte, — la pantfoht, Pfingften. 
La rose, — la rohs, die Roſe. 


U iſt kurz in: 
Le but, ſpr. I bü, der Zweck. 


La lune — la limn, der Mond. 
Le mur, — loͤ mürr, die Mauer. 
La dupe, — la düpp, ber Gimpel. 


U if fang in: 
L’affüt, for. lafüh, die Laffette. 


La büche, — la bühſch, das Scheit. 
Le mürier, — lo mührie, der Maulbeerbaum. 
Larmure, — larmühr, die Rüftung. 

8. 8. 


1) Das e iſt ftumm: 

a) wenn es am Ende eined Wortes oder einer 
Silbe fteht, oder wenn unmittelbar ein Vokal vorher 
geht oder darauf folgt, auf dem fein Tonzeichen ſteht; 
im legten Falle ift Das e in der Ausſprache faſt nicht 
merkbar; 3. B. | 
Le frere, der Bruder, fpr. loͤ fraͤhr. 


Le degee, ver Grad, — loͤ doͤgre. 
Le denier, ver Silberling, — Id doͤnie. 


La eommande, die Beſtellung, — fa fo-mand, 
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Dangereux, gefährlich), ſpr. danjroͤh. 

Le ſlambeau, vie Fackel, — loͤ flamboh. 

Le fourneau, der Ofen, - 1 furnoh. 

Le secretaire, der Sekretär, — 16 ſoͤkretaͤr. 
Petarder,, eine Springbüchfe fpielen laffen, fpr. pötarde. 


Petiller, prafieln, - potilie, 
Le paiement, die Bezahlung, — Id paͤhman. 
L’enjouement, die Luftigfeit, — lanjuhman uogl. 


b) das ftumme e der einfilbigen Wörter me (md), 
mir, mid); te (tö), dir, dich; se (fd), ſich; le (ld), 
der, ed, ihn; ne (nö), nicht; ce (fÜ), Das, Die: 
fer; que (fö), wad, welden; werden gewöhnlid) 
wie ein kurzes deutſches 5 ausgeſprochen. 

ec) Wenn zwei ftumme e auf einander folgen, fo - 
fpriht man blos das erfte aus; 3. B. 

Je ne sais pas, fpr. jon fe pah, ich weiß nicht. 

Wenn drei ftumme e auf einander folgen, fo wird 
blos das zweite ausgefprochen, und deßhalb -bleibt das 
erfte und das letzte ſtumm; 3. B. 

Je te le dirai plus tard, fpr. jtöl dire plü tahr. 
ch werde es dir fpäter fagen. 

Wenn die Zahl ver auf einander folgenden ftum: 
men e drei überfteigt, fo muß der Wohlflang die Aus: 
ſprache feſtſetzen; denn, wer alfe ftummen e der beiden 
folgenden Beifpiele ausfprechen würde, würde die fran- 
zoͤſiſche Sprache fingen, arftatt fie zu reden; 3. B. 

Je te le ferai voir, for. jtöl fre woar. 

Ich werde es dir ſehen laſſen. 

De ce que je redemande ce qui m’est dü; (Dumar- 
sais). fpr. doͤſkoͤ jordmand ffi ma pi. 

d) Das e bleibt ftumm in der dritten Perfon der 
Mehrheit der Zeitwörter, welche auf ent endet; 3. B. 

Us aiment, fpr. isaͤhm, fie lieben. 

Ils causent, — i kohs, fie fprechen. 

ls habitent, — isabit, fie bewohnen. 
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e) Am Ende aller Wörter, welche auf es aus⸗ 
geben; 3. B. 

Tu joues, ſpr. tu jub, du ſpielſt. 

Que du dormes, koͤ tu dorm, daß du ſchlafeſt. 

Les femmes, — Iä fa-mm, vie rauen. 

Les files, — laͤ filch, die Töchter udgl. 

2) Das e iſt geſchloſſen (kermé) und wird wie 
ein deutſches e ausgefprochen : 

a) So oft ed mit dem fharfen Tonzeichen bezeid)- 
net iſt; z. B. 

La sévérité, ſpr. la ſewerite, die Strenge. 
La eelebrite, - la felebrite, vie Berühmtheit. 

b) Zn dem Bindeworte et, und, um es in der 
Ausfprad)e von dem Hilfszeitworte est, ift, zu unter: 
ſcheiden, welches wie ein kurzes aͤ ausgefprochen wird. 

ec) In den Endſilben, welche auf er, ers, ed, 
eds, ez, enden, und in diefem Falle bleiben die End— 
konſonanten ſtumm; z. B. 

Le sommelier, ſpr. loö fo-mlie, ver Kellner. 

Les sommeliers, : laͤh jo-nlie, die Kellner. 

Le trepied, : Iö trepie, ver Dreifuß. 

Les trepieds, + Tab trepie, die Dreifüße. 

Vous donnez, = wu dov-neh, Sie geben. 

Le nez, : Töne die Naſe. 
3) Das offene fürze & (& ouvert bref) wird mit 
einer etwas größern Oeffnung des Mundes, als die des 
seihloffenen & ausgefprochen, und wird immer mit 
nem accent grave bezeichnet, wenn der letzte Konſo— 
nant nicht verdoppelt iſt; z. B. 

La nefle, for. la näfl, Die Miſpel. 


Le père, :s Iö par, der Vater. 
apromesse, s la promäff, das Berfprechen. 
La regle, : la räsl, die Regel. 


Das lange offene & (€ ouvert long) aber wird fo 
genannt, weil man bei dejjen Ausſprache den Munp 
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weiter Öffnen muß, als bei ven übrigen, und ed wird 
mit dem circonflexe bezeichnet; manchmal bat es feinen 
accent, und'ed wird blos der folgende Konfonant vers 
doppelt; 3. B. Ä 
La fete, fpr. la faͤht, Das Felt. 
Laterre, : la tähr, vie Erve. 
La tele, : la täbht, ver Kopf. 


g. 9. 


Bemerfung über ı 
Das i behält den ihm eigenen Klang i: 
1) In den eigenen Namen , die den fremden Spra⸗ 
hen entnommen, find, wie in: 
Ephr aim, for. efra-im. 
Selim, :- felim. 
Zaim, : Sa-im; 
und in biefen Wörtern wird dad m fo ——— 
wie wenn ein ſtummes e darauf folgte. 
2) Sin allen Wörtern, in weldhen in einen Volal 
nad) ſich hat; z. B. 
Inanime, ſpr. ina-nime, leblos. 
Inodore, ; inodor, geruchlos. 
3) In den Wörtern, welche mit imm oder inn 
anfangen, ed mögen nun die beiden Konfonanten aus: 
geſprochen werden, was immer bei den Woͤrtern, die 
mit imm anfangen der Fall iſt; wie: 
Immense, ſpr. immans, unermeßlich. 
Immoral, + immoral, ungeſittet. 
Immobile, : immobil, unbeweglid) ; 
oder wenn nur einer derfelben ausgefprodyen wird, was 
nur ftatt findet in: | 
Innocent, fpr. inofan, unfchuldig, und in den Davon 
abgeleiteten Wörtern ; und in: 
Innombrable, ſpr. inombrabl, unzählid). 
Innombrablement, fpr. inombrablman. 





4 Endlich bleibt i ftumm in:’ 

oignon, fpr. mo-gnfon, Stümmel. - 
Poignant,. +; po-gnfan, ſtechend, 
Oignon, 5 o-gnion, Zwiebel. 
Poignee, + po-gnfe,  Hanpvoll, 
Poignard, : po-gnar, Dold. 
Montaipne, : montagn, Eigenname.) 


g. 10. 
Bemerfung über u. 


U wird ausgefprochen wie uͤ; es behält feinen 
Klang in dem unbeftimmten weiblichen Artifel une, 
eine (fpr: un); aber in dem männlichen un, ein, 
wird ed wie oͤn ausgefprocdhen, um in ver Ausſprache 
den maͤnnlichen vom weiblichen zu unterſcheiden, befon- 
ders vor den Wörtern, weldye mit einem Vokal oder 
ſtummen h anfangen; man wird alſo ausfprechen: 


Un ami, for. Öna-mi, ein Freund. 

Un homme, =: Öno-m, ein Menſch. 

Une amie, ; üna-mih, eine Freundin. 

Une heritiere ; üneritiär, eine Erbin, 

U bildet mit dem Darauf folgenden i einen Doppel; 
laut, in den Wörtern: - 3 


Lui ſpr. lit, ihm, ihr. 
Luit, : fit, leuchtet. 
Cuit, s für, gekocht. 
Muid, : mü, Mu. 
Anmerfung. Wenn das 8vor e, i, wie dag deutfche 
I Ausgefprochen werden fol, fo fest man im Franzöfifchen. 
zwiſchen das und den folgenden Vokal e oder i ein u, wels 
ed in ber Aussprache immer ftumm bleiben muß; z. B. 
Guérir, ſpr. gherir, heilen. ꝛc. 
Manchmal veraͤndert ſich das u am Ende gewiſſer 
Vörter in i, es ſei nun, daß es der Wohllaut, oder 
der Sprachgebrauch jo verlangt: cou (fr. Fu), Hals, 
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wird in folgenden Saͤtzen col gefchrieben und koll 
ausgefprochen:: 

Le col d’une montagne, fpr. loͤ foll vün miontagn. 
Der Paß eines Berges. 


Le col de la vefsie. :s 6 Poll dla waͤſſih. 
Der Blafenhals. 

Un col de chemise, : on Poll doͤ ſchmis. 
Ein Hemdfragen. Ä 
Un haufse-col, : on hoſſkoll, ein Ringe 

| Fragen. 


und in den folgenden zwei Ausdrücen des vertraulichen 
Style: 

Col tors, ſpr. koll tohr, fteifer Hals. 

Col eourt, : koll fur, kurzer Hals. 

U wird gleihfall3 am Ende des Wortes co u in ver 
Dichtkunſt in 1 verwandelt, um ven Hauchlaut zu vers 
meiden, der oft entjtehen würde, wenn dieſe Veraͤnde— 
rung nicht ftatt finden wuͤrde. 

U wird in dem Beiworte lou, fpr. fu, verrüdt, 
in J verwanvelt, und fol (foll) ausgefprochen, wenn uns 
mittelbar ein Wort darauf folgt, das mit einem Bofal 
anfängt; 3. B. 

Un fol espoir, ſpr. On foläfpoar, eine thörichte Hoffnung. 

Un fol amour,  ön fola-mur, eine thörichte Liebe. 

| Diefe Regel gilt aud) für Das Beiwort mou, (mu), 

weich; 3. B. | 

‘Le mol edredon fpr. loͤ mol edrdon, Die weichen. 
Eiverdunen, 

U bat endlich verfchiedene Ausfprachen, von wel: 
hen wir bei dem Konfonanten q reden werden. 
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Zweiter Abſchnitt. 
8. 11. 


Bon der Audfpradhe der zufammengefeßten 
Bofale. 


1) Ae lautet wie a ın: 

Caen, fpr. fan, (eine Stadt in der Normandie); 
fonft wie e am Anfange ver Wörter, wenn das e fein 
Zonzeichen auf fich hat; 3. B. Aegine, fpr. egin. 

2) Ao lautet wie a in: 


Le faon, for. 16 fan, das Hirfchfalb, 

Le paon, : Id pyan, ver Pfau. 

La paonne, : la pa-n, die Pfauhenne. 

Le paonneau, : Iö pa-no, der junge Pfau. 
3) Ao lautet wie o in: 


L’aoriste, fpr. lorift, ver Auriſt. 

Aoüt, : ub, der Auguft. 
L’aoüteron, + luhtron, ver Schnitter, 

La saöne, z lafoh-n, Cein Fluß in Frankreich). 
Le taon, : Id ton, pie Brenife. 


Anmerfung. A wird auggefprocen in aoüte (fpr. 


a-ubte), zeitigen, das nur in jener Zeit oder als Eigens 
ſchaftswort gebraucht wird. 


MM Ai lautet wie ein ſtummes e in: 
Labienfaisance, fpr. biänffanf ‚die Wohlthätigfeit. 
Bienfaisant., : biänfian, wohlthätig ; 

in allen Zeiten des Zeitworteöfairetjpr. faͤhr), machen, 

wo auf das ı eine Silbe folgt, Die ausgeſprochen wird. 

Dieſe Auöfprache des ai findet gleichſalls undim nam: 

lihen Falle für alle von faire abgeleiteten Zeitwörter 

hatt; 3. B. Ä 
de defaisais, for. joͤ defſaͤh, ich befreite. 
Nous satisfaisons, = nu ſatisfſon, wir befriedigen. 
Ils contrefaisaient , s ikontufſäh, fie ahmten nad). 


a 


Anmerkung. Dieſe Ansprache findet nur in der ge: 
wöhnlichen Rede ftatt, in der böbern Rede aber behält das 
ai die Ausfprache des offenen Furzen e, d. 

5) Ai hat den Klang des gefchloffenen e: 
a) in der erften Perjon des present de Pindicatif des 
Hilfzeitwortes avoir (pr. awoar), haben; wie: 
J’ai, jpr. je, ich” habe. 
b) Sm defini der Zeitwörter der erjten Conjugation 
auf er 3. DB. 


J’aimai, ſpr. jeme, ic) liebte. 
Je donnai, :s jo do-ne, ich gab, 


Je commandai, : joͤ fo-mande, ic) befahl. 
c) Im Futur aller Zeitwörter, am Ende der erften 
Perjon der Einheit, ohne Ausnahme; 3. B. 
J’aimerai, ſpr. jämre, ich werde lieben. 
Je finirai jo finire, ich werde endigen. 
Je recevrai, - jörfdwre, ich werde erhalten. 
Je vendrai, s joͤ wandre, ich werde verfaufen. 
d) Sm Anfange und in ver Mitte ver Wörter, bei 
welchen die auf ai folgende Silbe audgefprochen werden 
muß; 3.8. 
J’aimai, fpr. jeme, ic) liebte. 
J’ai aime : je eme, ich habe geliebt. 
‚J’aurai aime +  jore eme, ich werde geliebt haben. 
Dedaigner, : Dedeyne, verachten. 


Daigner, ⸗degne, würdigen. 
Maison, : meson, Haus. 
Saison, : jedon, Jahrzeit. 


6) Ai lauter wie das e ouvert bref (4): 
a) in der dritten Perſon der Einzahl der Zeitwoͤrter, 
wenn fie mit dem Konfonanten t endigt; 3. B. 
U fait, fpr. i fa, er madıt. 
Il disait, : diſaͤ, er fagte. 
Il donnerait, ⸗ i do⸗nraͤ, er würde geben. 
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b) Im Anfange und in der Mitte der Wörter, wenn 
die darauf folgende Silbe ftumm MB. Er 
J’aime, jpr. jähm, ich liebe. | 

‚Jaimerai, : jämre, ich werde lieben, 
L’aide, : Id, die Hilfe. 
Unefontaine, : um fontän, ein Brunnen. 
Malaise, ‚ maläd, Ungemach udgl., 
und in den Wörtern, in welchen ai die legte Silbe ift, 
und fein anderer Buchſtabe darauf folgt; 3, B. 
Le delai, fpr. lo deli, ver Aufjchub. 
Vrai : wrä, wahr. | 
Le ba, + braͤ, der Theer. 
Le déblai, , lo deblaͤ, Das Aufräumen. 
7) Ai hat den Klang des langen offenen & (ab): 
a) Wenn am Ende ver Mörter ein e, es, ent, s, 
oder x darauf folat: z. B. 


La plaie, ſpr. la plaͤh, die Wunde. 

Les plaies, = laà plaͤh, die Wunden. 

Ils jouaient,s i juaͤh, ſie ſpielten. 

Ils plantaient, i plantaͤh, fie pflanzten. 

Je donnerais⸗ joͤ do-nräh, ich wuͤrde geben. 
Je finirais ; joͤ finirdh, ich würde endigen. 
La paix, + fa paͤh, der Frieden, 

Un porte-faix, oͤn portfäh, ein Laftträger, 
8. Ai lautet wie a: 


a) in La douairiere, fpr. la duariär, die Wittwe; 
b) wie ein kurzes a vor dem Klange des weichen, I, wenn 
dieſes l der letzte Buchſtabe iſt; z. B. 

Altirail, pr. ativaly, Geräth. 

Bail, : bald Padıt. 

Betail, * betaly, Vieh. 

Corail, _ ;. foraly, Koralle, 

Eventail, - ewantalch, Fächer. 

Portail, ; portalch, Hauptthor. 

Serail, ; ſeralch, Serail. 

Travail, trawalch, Arbeit. 


— 
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e) wie ein lange a (ah) vor einem verdoppel: 
ten I; 3. B. | 

Ecaille, fpr. ekahlh, Schuppe. 

Entrailles, : antrahly, Eingeweide. 

Futaille, : fütahlg, Faß. 

Grisaille , :  grisahlh, grau in Grau. 

Trouvaille, + truwahlch, Fund 

Tenailles, : toͤnahlch, Zange. 

9) Ay lautet wie &i: 
a) in Le pays, ſpr. löpe-i, das Land. 

Le paysan, ⸗ löpe-isan, der Bauer. 


Payer, : peie, bezahlen. 

Frayer, : freie, bahnen. ꝛc. 
Ausgenommen find folgende, in denen ay wie at lautet: 
Bayer, fpr. bare, gaffen. 

 Bayonne, : baio-n, (Stadt in Franfreid).) 
Blaye, : blaj*) (St. in Franfr.) 
Biscaye, : biöfaj, Biöfaia, 
Les iles lucayes + 148 ihl lüfaj, die lukaiſchen Inſeln. 
Mayence, s maianf, Mainz. 
Mayenne, : mailen, Mayenne. 


b) Ay lautet wie è ouvert (A) in den eigenen Na: 
men, wenn fein Vokal darauf folgt; 3. B. 
Corday, ſpr. kordaͤ. 
Dalayrac, : daalarak. 
10) Au und eau lauten wie ein langes ö (oh); 3. B. 
L’aune, fpr. lob-n, vie Elle. 


Il faut, ⸗ i foh, man muß. 
Beau, : bob, fchön. 
L’oiseau, 3 loasoh, der Vogel. 





*) Das j ohne Apoftroph am Ende eines Wortes, das 
die franzöfifche Ausſprache bezeichnet, wird wie das j 
in Sammer ausgefprochen. 
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11) Ea lautet wie a nad) g: 
I mangea, ſpr. i manja, er af. 
ll songea, s 1 fonja, er träunıte. 
Il degorgea, + iDegorja, er pußte aus. 
12) Ei lautet wie @ ouvert bref' in den. meiften 
Wörtern; 3. B. 1 


Haleine, ſpr. ald-n, Athen. 
La peine, : lapä-n, vie Mühe. 
La veine, - la waͤen, die Ader. 


Elle est pleine, - ala plä-n, fie iſt voll. 
Es lautet aber wie ein langes offenes €, in: 
La reine, fpr. la räh-n, die Königin. 
Treize, :  träbs, dreizehn. 
Seize, s .fahs, ſechszehn. 
13) Eo lautet wie ein kurzes o in 
Georges, fpr. jorj’, Georg; 
und wie ein langes 6 in: 
Geölier, fpr. johlie, Kerfermeifter. 
14) Ey lautet wie 4 in: 
Le bey, ver Bey. 
Le dey, der Dey; 
und ın den eigenen Namen. 


15) Eu und oeu lauten wie das deutſche 5 in den 
Wörtern: | 


Adieu, fpr. adid, Lebewohl. 


Leneveu, ⸗ lo nwoͤ; der Neffe. 
Le feu, ⸗ Iö föh, das Feuer. 
Bleu, : biöh, blau. 

Le noeud, ⸗- Iö nd, der Knoten. 
Le voeu, ⸗ Lö wöh, ver Wunſch. 
Le boeuf, : Iöböf, ver Ochs. — 
L’oeuf, : Töf, das Ei. 


La soeur, ⸗ fa föhr, die Schwefter u. dgl. 
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16) Eu lautet wie ü in den Zeiten des Hilfszeit— 
worted avoir, haben, in weldyen fich dieſer zuſam— 
mengeſetzte Vokal befindet; 3. B. 

Jeus, ſpr. jü, ich hatte. 

Nous eümes, :» nusühm, wir hatten. 

Jeusse, ⸗ jüß, ich hätie. 

Jaieu, + jeu, id) habe gehabt; 

und in den folgenden zwei Hauptwörtern: 

La gageure, ſpr. la gajür, die Wette. 

La mangeure, : la manjür, ver Fraf. 

17) Endlich lautet ou wie das deutſche u; 3. B. 
Le eoucou, fpr. loͤ fufu, der Kufuf. 
Le hibou, : Iö hibu, die Eule. 
Le loup, s. lölu, ver Wolf. 


Mou, : mu, weich. 
‘Nous, nu, wir. 
Vous, s wu, ihr. 





Dritter Abſchnitt. 


g. 12. 


Bonpden Nafenlauten. 

Die Zufammenftellung ver Vokale a, e, i, 0, 
u, mit den Buchftaben m und n bilden die Nafenvofale 
an, en, IN, on, un, 

Hier folgen die verſchiedenen Vorftellungen diefer 
Nafenlaute: Ä 

1) Am, an, ean, em, en, fpridt man aus, 
wie an; z. B. 
L’ambassadeur , fpr. lambafjadör , der Geſandte. 
L’ampoule, : lampul, das Wafjerblätterchen. 
L’angoisse, : langoaf, die Angſt. 
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Langle, ſpr. langl, der Winkel. 
Jean, ejan, Johann. 
L'empire, ⸗lampir, das Reich. 


Embrasser, ⸗ambraſſe, umarmen. 
L’entendement, - lantandman, der Verſtand. 
L’enjouement ,„ + lanjuhman, die Aufgereimtheit. 
2) Aim, ain, ein, im, in, ym, * ſpricht 
man wie aͤn aus; z. B. 
La faim, for. la faͤm, der Hunger. 
Le pain, : lö paͤn, das Brod. 
Le peintre, : Is paͤntr, der Maler. 
L’imperatrice, < lämperatriß, die Kaiferin. 
Le bassin, : Id baffan, das Becken. 
La sympathie, = la fämpatih, die Sympathie, 
La syntese, : la fäntäs, vie Spnthefe. 

3) Om, on, eon, ſpricht man wie on aus; z. B. 
L’ombrelle, ſpr. lombräll, das Sonnenſchirmchen. 
Le donjon, + Tödonjon, ver Schloßthurm. 

Le pigeon, + Iö pijon, die Zaube. 

4) Um, un, eun, fpriht man wie ön aus; z. B. 
Le parfum, fpr. loͤ parfoͤn, der Wohlgerud). 
Opportun, + SOportön, gelegen. 

Etre à jeun, = aͤhtr a jön, nüchtern feyn. 

Diefe Zufammenftellungen bilden aber nur Nafen: 
laute, im Falle ein anderer Konfonant darauf folgt, 
oder wenn fie dad Wort enden. Im erften Falle darf 
der darauf folgende Konfonant weder m noch n ſeyn; 
z. B. we | 
Combat, : Fomba, Gefecht. 
Composition, + komposiſſion, Zufammenfeßung. 
Consequence, + Fonfefanf, Wichtigkeit. 
Consistorial, + Eonfiftorial, Konfiftorial. 

- Denn zwei’ m oder n nacheinander machen, daß 
der Naſenlaut verſchwindet; 3. B. 

3 


* 


La paysanne, jpr. 
Une chretienne, 
Une paienne, ⸗— 
Un ennemi, 


AN 
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la pe-ida-n, 
% . 

un Fretid-n, 
uͤn pal-ann, 
d-nenmi, 


die Baͤurin. 
eine Chriſtin. 
eine Heidinn. 
ein Feind. 


Un innocent, s öoninoſan, ein Unſchuldiger. 

Jupiter- Ammon, + jüpitär Ammon; u. dgl. 
Ausgenommen find: 
Eimmener, fpr. ammne, mitbringen, 
Enivrer, : anntpre,  beraufchen. 
Ennoblir,  : annoblir, veredeln. 
Enorgueillir, + annorgölgir, ftolz machen, 
Ennui,, :s anni, Langweil. 
Ennuyer, : annüt-te, langweilen. 


Anmerkungen über diefe Regeln. 
1) Die den fremden Sprachen entnommenen Woͤr— 
ter nehmen den Nafenlaut nicht an, obgleich am, em, 
en das Wort enden; 3. B. 


Amsterdam, fpr. ainftärde-n, Amſterdam. 


Rotterdam, 
Jerusalem, 
Hymen, 
Amen, 
Abdomen, 
Eden, 


: rotärda-nı, 


: jerüfalim, 
e imän, 

: a-man, 

: abvo-män, 
:e edän, 


Motterdanı. 
Serufalent. 
Ehegott. 
Amen. 
Unterleib. 
Even, 


2) Ent am Ende der dritten Perfon der Mehrheit 
der Zeitwörter bildet nie einen Nafenlaut, fondern nur 
ein ftummes e; 3. B. 
Ils aiment, fpr. isäh-m, fie lieben. 
Ils donnerent, : ido-när, 
3) Man läßt ven Enpfonfonanten n in allen Bei: 
woͤrtern hoͤren, auf welche ein Nennwort folgt, das mit 
einem Vokale oder einem ſtummen h anfängt; 3. B. 
Anecien ami, fpr. anfid-na-mi, alter Freund. 
Certain auleur,  fertä-notör, gewiſſer Schriftfteller, 
rwilä-no-m, garftiger Menfch. 


Vilain homme, : 


fie gaben. 


4) N ift gleichfalls in den zueignenden Beiwoͤrtern 
mon, mein, ton, dein, son, fein, vor einem 
Hauptworte hörbar, dad mit einem Vokale oder ſtummen 
h anfängt, oder wenn fie vom Hauptworte durch ein 
Berwort, das gleichfalls mit einem Vokale over ftummen 
h anfängt, getrennt find; z. B. 


Mon ami, fpr. —— mein Freund. 
Mon intime ami, ſpr. mo- näntima-mi, mein inniger 
Freund. 
Son épouse, ſpr. fo-nepus, feine Gemahlin. 
Son aimable é pouse, fpr. fo-nemabl epus, feine lies 
benswürdige Gemahlin. 
Mon honnöte voisin, fpr. mo-no:näth woasaͤn, mein 
böflicher Nachbar u. dal. 
| 9 Man zieht dad n am Ende der Hauptwörter, 
ohne Ausnahme nicht hinüber, wenn entweder ein Dei: 
wort, ein Bindewort, ein Vorwort oder ein Nebenwort 
darauf folgt, obgleich das Wort mit einem Vokale over 
einem ftummen h anfängt; 3. B. 
Une passion aveugle, fpr. im paſſion awoͤgl, 
eine blinde Leidenfchaft. 
Une action honnete, fpr. Unaffion o-näht, 
eine rechtfchaffene Handlung. 
Le masculin et le feminin, fpr. loͤ maskulaͤn et 16 
feminän, das Männliche und dad Weibliche. 
Une maison entierement achevee, fpr. in mäson 
antiärmantafchwe, ein ganz ausgebaute Haus. 
Es verhält fich eben fo, wenn ein Beiwort auf ein 
n ausgeht, und ein Vorwort over ein Bindewort, Das 
mit einem Vokale anfängt, Darauf folgt; 3. B. 
Sain et sauf, fpr. ſaͤhn e fohf, frifch und geſund. 
on à manger, 2 bon a mange, gut zu effen u. dgl. 
6) In ven erzählenden Saͤtzen fpricht man das n 
des unbeftimmten Fuͤrwortes on (man), aus, wenn 
dad Zeitwort, zu dem ed gehört, darauf folgt, und 
3” 
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wenn dieſes Zeitwort mit einem Bofale oder ftummen 
h anfängt; z. B. 
On adore. fpr. onnador, man betet an. 
On avait dit, + onnawaͤdi, man hatte gefagt. 
On honorera, #2 onno-nor-ra, man wird ehren, 
In den fragenden Saͤtzen aber, in denen diefes Für: 
wort nad) dem Zeitworte oder dem Hilfsworte ftebt, iſt 
on. ein reiner Nafenlaut; 3. B. 
A-t-on eu de ses nouvelles? fpr. aton ü dfa numäll? 
Hat man Nachricht von ihm erhalten? 


7) Der Konfonant n wird ferner in dem Worte 
en (davon, in) ausgefproden, fey ed nun Fürmwort 
oder Vorwort, wenn ein Wort, das mit einem Vokale 
oder ftummen h anfängt, darauf folgt, und wenn die: 
ſes Wort mit en in genauer Verbindung ſteht; 3. DB. 
En Angleterre, fpr. annanglötähr, in England. 

Je n’en ai point,: j’nanne poan, id) habe deren Feine. 
En un quart d’heure, fpr. annön far doͤr, in einer 
Piertelftunde. 


Dad n von en wird jedod) nicht ausgefprochen, 
wenn ed in feiner nothwenvdigen Verbindung mit dem fol: 
genden Worte ſteht; 3.8. 


Donnez-en à votre ami, fpr. dDo-nedan a wotr a-mi, 
gebt euren Freunde davon. 

Allez-vous en à la promenade, fpr. alle wusan a fa 
pro-mnad, geht fpazıeren. 

8) Das n wird gleichfalls gehört in ven Wörtern 
bien, fehr, und rien, nichts, wenn das Bei-, 
Vor: oder Zeitwort, das ſie modifiziren, darauf folat, 
und wenn diefes Wort mir einem Bofale oder ftummen 
h anfängt; 3. ®. 

Bien honorablement, ſpr. biä-no-norablöman, fehr 

ehrenvoll. 
Bien utile, ſpr. bid-nütil, ſehr nützlich. 

Rien a dire, +. rid-nadir, nichts zu fagen. 
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Wenn aber auf bien oder rien irgend ein an: 
vered Wort folgt, fo wird der Konfonant mn wieder mit 
vem Nafenlaut ausgeſprochen; 3. B. 

Il parlait bien et à propos, fpr. i parla biän e 

apropoh, er redete recht und zu gelegener Zeit. 
ll ne voyait rien et m’entendait goutte, fpr. in 
woaia rian e nantandaͤ gutt, er fah und hörte nichte. 

Es verhält fid) eben fo, wenn bien und rien 
Hauptwörter find: 

Le bien etle mal, for. Iö biän e [ö mal, das Gute 
und das Schlimme. 
Ce rien a des attraits pour moi, fpr. fd riän a daͤs 
atrah pur moa, dieſes Nichts hat etwas ee 
für mid. 


Unmerfungen. 
1) Über am: 

Diefer Rafenlaut lautet wie ein bloßes a in dam- 
ner, fpr. da-ne, verdammen, und feinen Ablei 
tungen. 

2) Über em: 


a) Em lautet wie ein a in: 


' 


La femme, fpr, la fa-m, die Frau, und in den 
Nebenwörtern auf emment: | 
Ardemment, pr. ard-aman, glühend. 
Prudemment, s pruͤda-man, klug u. dgl. 
b) Em wird ohne Nafenlaut ausgefprochen in: 
Indemnite, ſpr. ända-mnite, Entſchaͤdigung. 
Indemniser,, : "ända-mnide, entfchädigen. 
3) Über en: | 
'a) En wird wie ein a ansgefprodhen in: 
Hennir , fpr. ha-nir, wiehern. 
Solennel, + fola-nel, feierlich. 
Le hennissement, fpr. lö ha-niöman, das Wiehern. 
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Solenniser, fpr. fola-nide, feiern, 
Solennite, s fola-nite, SFeierlichkeit. 
b) En nad) i wird wie än ausgeſprochen; 3. B. 
Le mien, fpr. Id miän, der meinige. 
Le chien, + lo ſchian, ver Hund, u. dgl. 
und in allen Zeitwörtern auf enir: 
Je viens, fpr. joͤ wiän, ich fomme. 
Je maintiens, » jö mäntiän, id) handhabe; udgl. 
Ebenſo in ven Wörtern auf den, wie: 
Europeen, fpr. oͤropeaͤn, Europäer. 
Saduceen, : ſaduſeaͤn, Saducaͤer. 
4) Über um und un. 


a) Um und un lauten in vielen fremden Wör; 
tern wie on, und find reine Nafenlaute: 

Brunswick, fpr. bronſwick, Braunfchweig. 

Cumberland, : fomberlan, 

Stralsund, : ftraljond. | 

Dunkerque, : vonferf, Dünficchen. 

Le factum, s 16 fafton, ver Vortrag. 

Le pensum, + lo pänfon, die Otrafaufgabe. 

b) Um wird in vielen lateiniſchen, ins Franzoͤſi⸗ 
fhe aufgenommenen Wörtern wie ome (v-m) ohne Nas 
fenlaut ausgefprochen; 3. B. 


L’album, ſpr. lalbo-m, das Stammbuch. 

Le décqorum,⸗- Id veforo-m, der Wohlſtand. 

Le dictum, Id dıfto-m, Die Verordnung. 

Le duumvir, + lo duo-mwir, der Zweiherr. 

Le geranium, : lögera-nio-m der Geranium. 

Le maximum, + lömarimo-m der hoͤchſte Grad. 

Le minimum, + [öminimo-m, der geringfte Grad, 

L’opium, lopio-m, der Mohnfaft. 

Le TeDeum, [ö te deo-m, das Te Deum 

‚Lultimatum, ; lültimato-m, die letzte Erklärung. 
Ausgenommen: 

Le factotum, ſpr. 15 faktotom ‚das Faktotum. 
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Vierter Abſchnitt. 
$. 15. 
Bon — Doppellauten. 


Der Doppellaut (diphtongue) iſt eine Silbe, 
welche den Klang zweier, in einer einzigen Stimmen⸗ 
Ausſtroͤmung deutlich ausgeſprochenen Vofale hören laͤßt. 
Der erſte Klang des Doppellauts wird immer ſchnell 
ausgeſprochen; man kann nur auf dem zweiten ruhen, 
weil die Lage der Stimmwerkzeuge, welche dieſen zwei— 
ten Klang herdorbringen, ſchnell auf die folgt, welche 
den erften Klang hat hören laffen. 


Diefe Doppellaute find: 
Ai — lemail, for. [6 maild, der Kolben. 
Eoi — le villageois, + Tö wilajvah, der Dorfbewohner. 
Ia — le diacre, Id diafr, ver Diafonus. 
Jan — la viande, la wind, das Fleisch. 
lau — le fabliau, loͤ fablioh, das Maͤhrchen. 
le — le pied, loͤ pie, der Fuß. 
Jé — la pitie, la pitie, das Mitleid. 
le — la lumiere, + la lümiaͤr, das Licht. 
Ien — le bien, (6 biän, das But. 
len — Dieu, DIO, Gott. 
Io — la pioche, la piofh, die Haue. 
Ion — lareunion, = la reünion, die Bereinigung. 
lou — lachiourme, : la fhiurm, die Ruderbande. 
Ju — diurne, diurn, taͤglich. 
0& — lamoölle, + la moaͤl, das Mark. 
Oi — la foi, : la foa, der Glaube. 
Oin— le besoin, + löbfoan, vie Noth. 
Oua — le lounge, : 1 luaj', Die Miethe. 
Ouai — Onais! + uch, poßtaufend! 
Ouan — lalouange,: W la luanj', das Lob. 
Oue — Pouest, : lueſt, Weſt. 
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Oui — le bouis, fpr. [6 buih, der Buchsbaum. 
Ouin — le baragouin, ⸗ lo baraguan, das Gewaͤlſch. 


Ua — nuageux, s nlajd, wolkig. 
Ue — Peecuelle, : Iefuäl, ver Nayf. 
U — lanuit, : lanü, die Nadıt. 
Uin — Juin, s jüan, Juni. 


Ya — ileflraya, : ilefre-ia, er erfchrad. 
Yau — laroyaute, + larovaiote,dad Konigsthum. 
Ye — ila paye, + tlape-ie, er hat bezahlt. 
Yi — vous essuyiez, s wuseffüiieh, ihr wifchtet ab. 

Dies ift die Tabelle von den Doppellauten, welche 
wir für die genauefte gehalten haben. 





Drittes Kapitel 
Erfter Abſchnitt. 
$. 14. 
Bon der Ausfprahe der Mitllauter. 


(De la prononciation des consonnes.) 
B b 


wird ausgeſprochen wie boͤ am Anfange und in der 
Mitte der Wörter, und am Ende der Eigennamen; z. B 
Babilone, fpr. babilo-n, Babilon. 

Bombe, fpr. bomb, Bombe.|Moab, fpr. moab, Moab. 

Boulet, + bulaͤ, Kugel. Job, s job, Hiob. 

Joab, + joab, Joab. |Jacob, + jafob, Jakob. 

. und in: Radoub, ſpr. radub, Ausbefferung. 

Rumb, : romb, Windſtrich. 

B ift jevoh ftumm in; Plomb, fpr. plom, Blei. 
L’ aplomb, fpr, laplom, die ſenkrechte Richtung, 
A plomb, : aplom, ſenkrecht. 





(4) 
Wenn eö verdoppelt wird, was nur in: 
Abbe, fpr. abe, Abt.|Rabbin, fpr. raban, Rabiner. 
: Sabbat, + fabba, Sonnabend. 
und in den Ableitungen, fo wie in einigen Staͤdtena— 
men der Fall ift, fo wird blos eines ausgefprochen. 
Ce 
lautet 1) wie k vor a, o,u, Il, n,r,t53 z. B. 
Cafe, fpr. kafe, Kafee. 
Cacao, : fafao, Kakao. 
Comedie, : fo-medih, Kuftfpiel. 
Curiosite, ⸗- füriosite, Neugierde. 
Curateur, + Ffüratör, Pfleger, 
Climat, ⸗ flima, Klima, 
Croyance, : froaianf, Glaube, 
Cneius, :  fne-iüf, Kneius. 
Sanctification fanftififaffion, Heiligung. 
Acteur, aftöor, Schauſpieler udgl. 
2) wie ff, wenn das c vor a, o, u, mit einer 
cedille bezeichnet ift, wie aud) vor e und i; z. B. 
Facade, fpr. faffad, Vorderſeite. 
Facon, : faffon, Form. 
Recu, : vöffü, erhalten. 
Ceci, : Soli, dieſes hier. 
Ceinture, ; fäntür, Gürtel. 
Ciceron, ⸗ fifferon, Cicero udgl. 
3) Ce wird wie Fausgefprochen vor einem Kon: 
fonanten oder vor einem der Bofale a, o, u, 3.2. 


Accabler „ for. afable, ermuͤden. 
Accomplir, : afomplir, erfüllen. 
Acclamation, : afla-maflion, $reudenruf. 
Acerediter, + afredite, in Aufnahme bringen. 
Accuser , : afüse,  befchuldigen, 


4) Ce wird wie kß vor e und i ausgefprochen; 3. D. 


Accessoire, fpr. afjfeffoar, Zugehör. 
Accidentel, + affjivantel, zufällig. 
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C wird innerhalb der Wörter nicht ausgefprodjen, 
wenn ver Buchftabe q darauf folgt; 3. B. 
Acquerir, fpr. aferir, erlangen. 
Acquisition, + akisiſſion, Erwerbung. 
5) O lautet wie g in: 


Second, fpr. ſgon, zmeite. 
Sceondement, ; fgondman, zweitens. 
Seconder, : fgonde,  beiftehen. 


6) n lautet wie Fam Ende der Wörter und ver Silben; 
z · ©. | 
Agarie, fpr. agarif, Baumſchwamm. 
Aqueduc, - akduk, Wuaſſerleitung. 
Avec, ⸗auwek, mit. 

Le bee, : Lö baͤk, ver Schnabel, 
Echek, s efhäf, Verluſt. 

Estoc, :  eftof, Stoßdegen. 
Exactitude,⸗ eksaktituͤd, Genauigkeit. 
Syndie, ⸗ ſaändik, Anwalt. 

C ift ſtumm am Ende folgender Wörter: 


L’aceroce, fpr. lafro, ver Haden. 
L’arsenie, + larfeni, der Arfenif. 
Le bane, : Iö ban, die Banf. 
Blanc, : blan, weiß. 

Le broe, + lo bro, die Schleifkanne. 
Le clere, ; Lö flärr, ver Gerichtsſchreiber. 
Le cric, (6 fri, Die Winde. 

Le eroc, loͤ kro, ver Haden. 
Les cerocs, laͤ kroh, ver Knebelbart. 
Les echecs, « laͤseſchaͤ, das Schachſpiel. 
L’ eseroc, leßfro, ver Sauner. 

L’ estomae, : Iefto-ma, der Magen, 

Le frane, loͤ jran, der Franke. 
Franc, fran, frei. 

Le jone, : Iö jon, die Binfe. 

Le lacs, : lo lab, . die Schlinge, 


a 


\ \ Ey Ay a, 
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Le mare, fpr. Id mahr, die Marf. 

Le pore, s lo pohr, das Schwein. 

Le tabac, . s Iö taba, ver Zabaf. 

Le trone. * : Iö tron, ver Baumftaınm. . 


C wird ferner in folgenden Revensarten wie F aus 

gefprochen: 
Du blane au noir, fpr. dü blanfo noar, von einem 
Yeußerften auf's andere, 
De bric et de broc, : doö brifed brof. Mit Recht 
und Unredt 
Crie-crac, e Erik krak, krick krack. 
De clerc-a-maitre, : doͤ klerka maͤhtr, (eine Rech— 
nung) uͤber Gewinn, Koſten und Schaden. 
Franc-étourdi, ſpr. ſranketurdi, Erzſchwindelkopf. 
(Courir) A franc étrier, ſpr. (kurir) a franketrie, 
Poſt reiten. 
Porc-Epic, ſpr. porkepi, Staͤchelſchwein. 

Eben ſo in done, wenn dieſes Wort einen Satz 
anfaͤngt, oder einen Vokal nach ſich hat, ſo wie in den 
Saͤtzen, die eine Gemuͤthsbewegung ausdrücken; z. B. 
Votre mère vous aime; done vous devez l’aimer; 
fpr. wot mär wusäh-m; donk wu dwe leme. Ihre Mut⸗ 

ter liebt Sie, daher muͤßen Sie ſie lieben. 
Vous &tes done iei? ſpr. wusaͤht donkiſſi? Sie find 
alfo bier? 
Jusqu’a quand pretendrez-vous donc me dicter des 
lois? fpr. jüußfa fan pretandre wu donk mö difte dA loah? 
Wie lange gevenfen Sie wohl mir Geſetze vorzufchreiben ? 
Aber man wird fagen: 
Allons done nous promener, fpr. allon don nu pro-mne; 
wir wollen nun fpagieren gehen ;- 
weil das folgende Wort mit einem Mitlauter anfängt. 
Ch 
wird 1) meiftens wie ein deutfches fh auögefprochen z. B. 


Le chamois, fpr. loͤ fha-moah, die Gemſe. 
Le cheval, : 16 fchwal, das Pferd. 
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Le chien, fpr. [6 ſchian, ver Hund. 

La chose, : la fhoh8, Die Sache, 
Choisir, ⸗ ſchoasir, wählen. 
Chuchoter, ⸗- ſchuͤſchote, flüftern u. dal, 


2) Ch lautet wie f 


a) vor einem Konfonanten: 
Arachnee, ſpr. arafnch, Arachne. 
florofa-n, Flußſpath. 
klorohs, Bleihfucht. 
friftof, Chriſtoph. 
b) In den Wörtern, welche aus dem Griechiſchen 
oder Hebräifchen entnommen find; wie: 

Acheloüs, ſpr. afeloüs, Achelous. 


Chlorophane, : 
Chlorose, ; 


Christophe, : 


Achmet, 


Anachronisme, : 


Archange, 
Archetipe, 


4 


⸗ 


Archiépiscopal,⸗ 


Archonte, 
Bacchus, 
Catechumene, 
Chalcedoine , 
Chaldeen, 
Chaos, 
Cheronee, 
Chersonese , 
Chloris, 
Choeur,, 
Choriste, 
Chorographie , 
Chorus, | 
Chretien, 
Christ, 


: 
s 
; 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


⸗ 
⸗ 


⸗ 


Chromatique,⸗ 


akmaͤ, Achmet. 
a-nafro-nifm, Zeitrechnungs⸗ 
| : Fehler. 
arkanj', Erzengel. 
arketip, Urbild. 
arfiepiffopal, erzbiſchoͤflich. 
arkont, Stadtfuͤrſt. 
bakuͤſ, Bachus. 
fatefiimä-n, Glaubenslehrling. 
falfevoa-n, Chalcedon. 
kaldeaͤn, Chaldaͤer. 
kaoh, Urgemenge. 
kero⸗ne⸗ Cherone. 
kerſo naͤs, Cherſoneſus. 
kloriſ, Chloris. 
koͤhr, Chor. 
koriſt, Chorſaͤnger. 
korografih, Landabbildung. 
koruͤs, Chor. 
kretiaͤn, Chriſt. 
kriſt, Chriſtus. 
fro-matif, chromatiſch. 
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Chronique., for. fro-nif, Ehronif. 
Chronologie, .: fro-nologih, Zeitredynung. 
Chrysalide, + krisalid, Puppe, 
Melchior, . = melfior, Melchior. 
Melchisedee, - melkiſedaͤck, Melchiſedech. 
Michel-Ange; : mifäl an, Michel Angelo. 
Patriarchal , = patriarfal, patriarchiſch. 
Jedoch lautet ch wie fh in: _ 
Archeveque, fpr. arfhöwähf, Erzbifchof. 
Archeveche, s arſchoͤwaͤhſche, Erzbisthum. 
Archidiacre, : arſchidiakr, Archidiakonus. 
Archiduc, + arfhiouf,.. Erzherzog. 
Archiprötre, + arfchiprähtr, Erzpriefter: 


' Cherubin, ⸗ ſcheruͤbaͤn, Cherubin. 
Chimie, ⸗ſchimih, Chimie. 
Chirurgien, ⸗ſchirurjian, Chirurg. 
Exechias, ⸗eseſchiaſ,“ Ezechias. 


Ezechiel, ⸗ eseſchiaͤl, Ezechiel. 

Joachim, : joafhan, Joachim. 

‚Michel, ⸗miſchaͤl, Michael. 

Stomachiquer- ſto-maſchik, magenſtaͤrkend. 

Tachigraphie,⸗ taſchigrafih, Geſchwindſchreibe— 
kunſt. 

Ch in Almanach, Kalender, wird nicht au; 

gefprochen ; fprich alfo: alma-na. 
Dd 


wird ausgefprochen wie d. 
1) Im Anfange und in der Mitte ver Wörter; 


2. 
Adverbe, fpr. anwerb, Nebenwort. 
Dedire, . + devir, widerfprechen. 
Dedommager, ⸗ dedo⸗maje, entſchaͤdigen. 
Docile, -doſſil, gelehrig. 


Doctrinaire, = voftrinär, Chriſtenlehrer. 
Le dommage, : loͤ do-maj’, der Schaden. 
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La dorure, fpr. la vorür, die Vergoldung. 
Doux. : dub, füß. 


2) Am Ende der Eigennamen: 
Alfred, fpr. alfrev. 
David, ⸗ dawid. 
Obed, ⸗obed. 
Le Sud, +» loö ſud, Süuͤden. 

3) Am Ende der Woͤrter iſt es ganz ſtumm; z. B. 

Bond, ſpr. bon. Sprung. 
Chaud, : ſchoh, warm. 
Froid, : froa, kalt 
Gond,  gon, XThürangel‘ 
Muid, - miü, Mud. 
Nid, . =: ni, Reft. 
Pied, ⸗ pie Fuß. 

4) D wird wie t ausgeſprochen am Ende der Eigen— 
ſchaftswoͤrter und Zeitwörter, fo wie indem Worte quand, 
wann, wenn dasfolgende Wort mit einem Gelbftlauter 
anfängt; 3. B. 

Il attend apres vous, fpr. ilatantapräh wuh, er wartet 


auf Sie. 

Grand orateur, :  grantoratör, großer Redner. 

Grand imbeeille, - grantämbefjil, Erzeinfalts: 
penſel. 

Quand il viendra, -kanti wiaͤndra, wann er kom⸗ 
men wird. 

De fond en comble, : d6 fontan kombl, von Grund 
aus. 


Pied;a-terre, fpr. pietatähr, Abfteigequartier. 
De pied-en cap, : doͤ pietan kap, vom Fuß bis zum 
Kopf. 
Folgen zwei d unmittelbar aufeinander , fo läßt 
man beide hören, in 
Addition, fpr. ad-diffion, das Addiren. 
Adducteur, » ad-vuftör, einwärts ziehend. 
Heddition, - raͤd-diſſion, Uebergabe. 


_ Nerf - de - boeuf, 


'Boeuf sale i 
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In den andern Wörtern fpricht man nur eines aus, 

die Silbe ift aber in beiden Fällen kurz. 
| . X 
lautet 1) gewöhnlich wie das deutſche f am Anfange 
und ın der Mitte ver Wörter; 3. B. 
La fourrure, for. fa furür, ver Pelz. 
Le refroidissement, + lörfroadiffman, vie Erfältung. 

2) F am Ende wird, wenn ed am Schluſſe eined 
Gates ſteht, ausgefprochen; eben fo vor allen Wörtern, 
die mit einem Konfonanten oder einem Vokale anfan: 
gen; z. B. 


Le serf, | ſpr. loͤ färf, der Leibeigene. 
L’oeuf, | ⸗loͤf, das Ei. 
Le nerf, : lönärf, die Nerve. 
Boeuf-a-la mode, . böf ala mod, Schmor; 
F fleiſch. 
Piece deboeuftremblante, : piaͤſſ doͤ boͤf tramblant, 
Ochſenbruſtkern. 


Soif ardente, fpr. foaf ardant brennender Durft. 

Soif violente, = foaf wiolant, heftiger Durft. 

Vif amour : wif a-mur, heftige Liebe, 
⸗Wwif desir, lebhafter Wunſch. 


Vif desir, 

Ausgenommen von diefer Regel find: 
La clef, for. la Ele, ver Schlüffel. 
Veuf frais, « Sfräh, weichgeſottenes Ei. 
Oeuf dur, oͤ dur,  hartgefottenes Ei, 


: närdöböf, Ochjenziemer. 
Cerf-volant, : far wolan, Hirfchkäfer. 
Cerf-dix-cors, ; färdifohr, Zehenender. 
Chef-doeuvre, ; ſche doͤwr, Meiſterſtück. 
Boeuf gras, :e bö grah, fetter Ochſe. 

:  bö fale, gefalzenes Ochſenfleiſch. 

In der Mehrheit wiro boenfs, Ochſen, böb, 

nerls, Nerven, naͤhr, und oeufs, Eier, öb, auf 
geiprodhen. 
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3) F wird wie w in dem Zahlworte neuf (nöf), 
neun, ausgefprochen, wenn unmittelbar ein Wort darauf 
folgt, das mit einem Selbftlauter oder ftummen h anfängt; 
3. B. Neuf ans, fpr. nöwahn, neun Jahre. 

Neuf écus, ⸗noͤwekuͤ, neun Thaler. 
Neuf enfants, : nöwanfahn, neun Kinder. 
Neuf hommes, : nöwo-m, neun Männer. 


4) Es iſt aber ganz ſtumm, wenn das folgende 
Wort mit einem Konſonanten oder einem hoͤrbaren h 
anfaͤngt; z. B. 

Neuf cavaliers, ſpr. nd kawalieh, neun Ritter. 

Neuf chevaux, : nö ſchwoh, neun Pferde. 

Neuf heros, : nö heroh, neun Helden. 

5) Wenn auf das Wort neuf, neun, fein Wort 
folgt, oder wenn weder ein Zahlwort noch ein Haupt 
wort darauf folgt, fo fpricht man dad f wie im Deut: 
fhen aus; 3. B. 

De trente quils etaient, ils ne resterent que neuf; 
fpr. doö trant kisetaͤh, inreftähr FO nöf, Bon dreiftg 
an der Zahl blieben nur nod) neun übrig. 

Dix -neuf et demi, fpr. dis nöf e dmi, neun 

zehn und ein halb. 

Nous sommes neuf en tout, : nu fop-mnöf an tu, 

Wir find neun in Allem. 

Les neuf se presenterent a la fois, fpr. la nöf fü pres 
fantähr talafoa, die neun ftellten fi auf Einmal vor. 

Dix-neuf ou vingt, fpr. DIS nöf u waͤn, neungehn, 

der zwanzig. 

6) Das f des Beiwortes neuf, neu, wird in ber 
Einheit wie in der Mehrheit, fowohl allein, ald wenn 
ein Ronfonant oder ein Vokal darauf folgt, wie f auf 
gefprochen; 3. B. 

Un habit neuf, fpr. 6-nabinöf, ein neues Kleid. 

Deshabitsneufs, = dasabi nöhf, neue Kleiver. 

Des habits neufs magnifiques, fpr. daͤsabi nöhf mag: 

nifif, neue prachtvolle Kleider. 


” 


9) 


Wenn dad f verdoppelt ift, fo wird blos eines aus; 
geſprochen; 3. B. 
Affable, ſpr. afabl, freundlich. 
. Affaiblir, ⸗ afaͤblir, ſchwaͤchen. 
7) Daß ph fpridht man wie f aus. S. den Buchſtaben P. 
GE 
wird 1) vor a, 0, u und vor den Mitlautern], r 
wie ein deutſches z ausgefprodhen; 3. B. 
Le garcon, fpr. loͤ garfon, der Knabe. 
Le gosier, s Id gosie, der Schlund, 
La gustation, » la güftaffion, das Schmeden. 
Glorieux, : gloriöh, glorreich. 
Agrandir, s agrandir, groß werden. 
2) G vor e, i, und y, und ge vor a, o, u hat 
den Klang des deutfchen g in dem Worte Logis; z.B. 


Göner, jpr. jäh-ne,  beläftigen. 
Gibier, s jibie, Wildbret. 
Gymnastique, jimnaftif, gymnaſtiſch. 


Obligeant,- ⸗ oblijan, verbindlich. 
Pigeonneau, s pijo-noh, Taͤubchen. 
Largeur, ⸗ larjoͤr, Breite. etc. 
Anmerfung. Das ſtumme e nach g, das vor a, o,u 
fteht, ift nur dba, um dem g bie Ausfpräche zu geben, 
die es vor e und i hat. 
3) Um dem g die Ausfprache des deutfchen g vor 
e und i zu geben, feßt man zwifchen dad g und ven 
einen diefer 2 genannten Vokale ein u, Das nie ausge: 
fprochen ‘werden darf; 3. D. 
Guerir, fpr. gherir, heilen. 
Guider , : ghive, leiten. 
Gueridon, : gherivon, Leuchterſtuhl. 
A ma guise, ⸗ a ma ghis, nad) meiner Weiſe. 
a) Das u wird aber in folgenden Wörtern gehört: 
Aiguille, ſpr. eguiilch, Nadel. 
Aiguillee, ⸗ eguͤilieh, Trumm. 
| 4 
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Aiguiller, fpr. eguͤilie, den Staar ſtechen. 
Aiguillier, + egüilie, Nadler. 
Aiguilletage, +» eguiilchtaj', Zunefteln. 
Aiguilleter, ; eguilchte, zuneſteln. 
‚Aiguillettier, s egüilhtie, Neftelmacher. 
Aiguillette, : tegüiliät, Reſtel. M 
Aiguillon, : eguilyon, Treibſtachel. 
Aiguillonner, : egüilio-ne, anfpornen. 
Aiguisement, + eguisman, Weßen. 
Aiguiser, — egüide, fchleifen. 
Aiguiseur, ⸗ eguͤisoͤr, Weber. 
b) Eben fo in den Wörtern, in welchen das e nad) 
gu ein trema auf ſich hat; z. B. 
Aigue fpr. eguͤh, fcharfe. 
Cru 5 figüh, Schierling. 
Contigus,⸗ kontiguͤh, anſtoßende. 
e) Endlich in ven Eigennamen; wie: 
D’Aiguillon, fpr. degüilion. 
Le Guide, s Io güid, 
De Guise, doͤ guͤis. 
4) Das g am Anfange des Wortes 
gangrene, Brand, 
wird wie dad deutjche k ausgeſprochen; fpr. fangrä-n; 
es verhält fi) eben fo mit den folgenden Ausprüden : 
Long acces, ſpr. lonfafjäh, langer Zugang. 
Long entretien, » lonfantrtiän, lange Unterhaltung. : 
Rang @minent, = ranfeminan, vorzügliher Rang. 
Suer sang eteau, :füe ſankeoh, Waffer und Blut ſchwitzen. 
Diefe Regel ift rein euphonifch, um den Hauchlaut 
zu vermeiden, der ohne diefe Ausſprache ftatt finden 
würde, 
5) G wird wie g ausgefprochen in ven Wörtern: 
Joug, fpr. jug, Soc. 
zigzag, : siigsag, Zickzack; 
fo wie am Ende der fremden Wörter; 
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z. B. Doig, ſpr. doaͤg, 
Agag, ag, 
Bamberg , : bambärg. 
Nuremberg, : nürambärg, Nürnberg. 
Wurtemberg, : würtamberg. 

Es ift aber ftumm am Ende der veutfchen Städte, 
welche Frankreich angehoͤren; wie: 

Strasbourg, ſpr. ſtraſbur, Straßburg. 

Lauterhourg, ° Iotärbur,, ꝛc. 
und in den Wörtern: 

Coing, ſpr. foan ‚ QDuitte. 
oigt, * Doa, Finger. 

Etang, : etan, Teich. 

Faubourg, ; fohbur, Borftadt. 

_ Hareng, + haran, Häring. 
Legs, :s lab, Vermaͤchtniß. 
Poing,— po-an, Fauft. 
Sein, + fan, Unterfchrift. 
Vingt, s MWän zwanzig. 

6) In den. Wörtern, in welchen & verdoppelt ift, 
werden, wenn auf das zweite p ein e folgt, beide aus— 
geſprochen, das erſte wie ein deutſches g, Das zweite 
wie gin Logis; z. B. | 

Suggerer, for, fügjere, eingeben. 

.Suggestion, + fügjäftion, Eingebung. 

(x hat denfelben Klang innerhalb eines Wortes vor 
den Mitlautern d,h, m. 


Gn. 

Demerfung: Obgleich die Ausfpradhe diefer Mitlau⸗ 
ter mit deutfchen Buchftaben nur ſchwer gegeben werden 
ann, fo werden wir dennoch unfer Möglichiteg thun, um 
fie durch, diefe Buchftaben zu geben. 

Uebrigens muß der tehrer, bei dem wir vorausfeken, 

er ein geborner Franzoſe ift, fie mündlich lehren. Wir 
bemerken Jedoch, daß in den folgenden Beifpielen das gu 
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im Franzöfifchen beifäufig wie das deutfche gn in dem Worte 
Shampagner, ausgefprochen wird, z. B. 

L’agneau, ſpr. la-gnob, das Lamm. 

La cigogne, : Ta figo-gn, der Storch. 
Une compagnie, ⸗ uͤn fompa-gnih, eine Gefellfchaft. 


Gagner, :  ga-gne, gewinnen. 

Le guignon, e 16 ghignon, der Unftern. 

Incognito, : Anfognito, unerfannt. 

Magnanime, :  ma-gna-nim,  großmütbig. 

Magnetisme,  ma-gnetiim, Magnetismus. 

Regne, s rägn, Königreich). 

Ausgenommen hievon find: 

Agnat, fpr. ag-na, .  väterlicher Verwandter. 

Cognat, : Fog-na, mütterlicher Berwand- 
ter. 

Diagnostique, : diag-noftif, anzeigend. 

Igne, s ig-ne, feuria. 

Inexpugnable, s inäfjpüg-nabl, unüberwinvlid). 

Prognee, : prog-neh. 


Gn wird gleichfalld wie im Deuttſchen ausgefpro: 
chen, in den Wörtern: 
Gnide, ſpr. gnid. 
Le gnome, : Id gno-m, der Berggeift. 
Gnomon, ⸗ gno-mon, Sonnenzeiger. 
Gnostique, + gnoftif,  Onoftifer, 
Anmerkung. G in ga wird in den folgenden Eigen: - 
namen nicht ausgefprochen, fondern blos das n: 
_ Clugny, fpr. kluͤni. 
Regnaud, + röno. 
Regnard, : rönahr. 
Signet, : find. 


H h 


Der Buchftabe h ift entweder ftumm, oder er wird 
ausgefprochen wie im Deutfchen. 
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Meiftens iſt cr ſtumm, d. h. der Vokal, ver: 
darauf folgt, muß rein ausgeſprochen werden, wie in 
den Woͤrtern: 


Lhabitant, ſpr. labitan, der Einwohner. 
Leshabitants, ; läsabitan, die Einwohner. 
Lhistorien, ; Iftoriän, der Geſchichtsſchreiber. 
Phomme, - lo⸗·m, der Menſch. 

Les hommes, ; läaöo-m, die Menfchen. 

und in diefem Falle bleibt h fo ſtumm, wie wenn 
es nicht gefchrieben wäre. | 


Rird h afpirirt, d. h. wenn es wie im Deutfchen 
ausgefprochen wird, ſo wird der Vokal e over a 
ded vorhergehenden Artikels weder in der Aus: 
ſprache, noch in der Schrift weggelaffen, und ver End— 
fonfonant des vorhergehenden Wortes wird in ver 
Ausſprache nicht mit: vem h verbunden. 


H Hier folgen die Woͤrter, in welchen h hörbar ift: 
as | 


fpr. ba, _ ha! 
Habler, ⸗hable, prahlen; 
und die Abgeleiteten. 
Hache , haſch, Art. 

‚ Macher, ° bafche, baden. 
Hachette, - haſchaͤtt, Aextchen. 
Hachis, haſchih, Gchakles. 
Hachoir, - haſchoar, Hacckbank. 
Hachures, * bafhühr, Hacſchierung. 
Hagard, : bayahr, graß. 
Haha , : haha, Freiſicht. 
Hahe! : babe, habe! 
Haie, : hab, Zaun. 
Haillon, ° balion, Lappen. 
Maine, - hähn, Haß; 


und die Abgeleiteten. 


Haire -haͤhr, Haarhemd. 


Halage, 
Halbran, 
 Halbrener, 
Häle, 
Häler, 
Halener,, 
Haletant, 
Haleter , 
Hallage , 
Halle, 
Hallebarde, 


Hallebreda, 


Hallier, 
Haloir, 
Halot, 
Halte, 
Hamac, 
Hameau, 
Hampe, 
Han, 


Hanche, 
Hangar , 
Hanneton, 
Hanscrit, 
Hanse, 


Hanseätique, 


Hansiere , 
Hanter, 
Hanlise,, 


Happe, 


Happelourde, 


Happer, 
Haquenee, 
Haquet, 
Harangue, 


ſpr. 
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halaj', 
halbran, 
halbroͤne, 
hahl, 
hahle, 
halne, 
haltan, 
halte, 
ballaj’, 
ball, 
hallbard, 
hallbreda, 
hallie, 
haloar, 
halo, 
halt, 
ha-maf, 
ha-mob, 
hamp, 
han, 


hanſch, 
hangar, 
ha-nton, 
hanſtkri, 
hanſ, 
hanſeatik, 
hanſiaͤr, 
hante, 
hantis, 
happ, 
happlurd, 
happe, 
hakneh 
hakaͤ, 
harang, 


Schiffziehen. 
junge wilde Ente. 
wilde Enten ſchießen. 
Sonnenbrand. 
ſchwaͤrzen. 
anriechen. 
keuchend. 
ſchnauben. 
Hallgeld. 

Halle. 
Kurzgewehr. 
Luͤmmel. 
Gebuſch. 
Hanfdoͤrre. 
Kaninchenhoͤhle. 
Halt. 


Hangmatte. 
Weiler. 
Schaft. 
Han Ctürfifche Her: 
berge). 
Hüfte. 
MWagenfchuppen. 
Maifäfer. 
Oanffrit. 
Hanfe. 
hanſeatiſch. 
Anhalttau. 
beſuchen. 
Umgang. 
Achſenblech. 
falſcher Edelſtein. 
aufſchnappen. 
Zelter. 
Packwagen. 
Anrede. 


2 


Haranguer, 
Harangueur, 
Haras, 
Harasser, 
Harder, 
Hardes, 
Hardi, 


Harem, 


Hareng, 


Hargneux, 


Haricot, 


| Haridelle, 


Harnacher, 
Harnacheur, 


Harnachement, ; 


Harnais : 
Haro . 
Harpailler, 
arpe, 
Harpeau 3 
Harper, 
Harpie ; 
rpin, 
Harpon 
arponner, 
art, 


Hasard 


Hase, 
Häte ar 


Hauban ’ 


z 
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baranghe, anreden. 
barangdr, Redner, 
harah, Stuterei. 
haraſſe, abmatten. 
harde, koppeln. 
hard, Kleider. 
hardi, verwegen; 
die Abgeleiteten. 
Harem, Harem. 
haran, Haͤring; 
die Abgeleiteten. 
hargnoͤh, muͤrriſch. 
hariko, Bohne. 
haridaͤl, Maͤhre. 
harnaſche, anſchirren. 


harnaſchoͤr, Pferdegeſchirrmacher. 


harnaſchman, anſchirren. 


harnaͤh, Geſchirr. | 
haro, Zettergeſchrei. 
harpalie, ſich raufen. 
harp, Harfe. 
harpoh, Enterhacken. 
harpe, anpacken. 
harpih, Harpie. 
harpaͤn, Botshacken. 
harpon, Harpune. 
harpo⸗ne, harpuniren. 
hahr, Winde. 
hasar, Zufall; 

und die Abgeleiteten. 
hahs, Haͤſinn. 
haht, Eile; 


und die Abgeleiteten. 


hohban, Wand. 


z ( 36 ) 
Haubans, fpr. hohban, Sortau. 
Haubert, : bobähr, Panzer. 
Hausse, s bobf, Aufſatz; 

und die Abgeleiteten. 
Hausse-col, s. bofifol, Ringkragen. 
Haut, hoh, hoch; 

und die Abgeleiteten. 


Hautbois, ⸗hohboah Hoboe, 
Haut-bord, : hohbohr, hochbordiges Schiff. 


Haut-de-chaus- 

ses, s bobofhohf, Hoſen. 
Haute-contre, s hohtkontr, (ver) Alt. 
Haute-cour, : hohtkur, Obergerichtshof. 
Haute-futaie, : hohtfuͤtaͤh, hochſtaͤmmig. 
Haute-lice, ⸗ hohtliſſ, hochſchaͤftige Tapete. 


Haute-paie, : hohtpaͤh, Zulage. 


Haut-mal, s hohmal, Fallſucht. 
Hautesse , : bohtäff, Hoheit. 

Höve, ⸗hahw, blaß. 

Hävir, : hahwir, anbrennen. 
Hävre, : baber, Hafen. 
Havre-sac, 5 bawrfal, Tornifter. 

He! s be, he! 

Heaume, : bob-m, Helm. 

Höler, : bhäble, - ein Schiff anfchreien. 
Hem! : bem, he da! 

Hennir, s bha-nir, wiebern. 
Hennissement, : ha-niff-man, Wiehern. 

Henri, : bhanri, Heinrich. 
Henriade, s banriad, Henriade, 
Herault, :s berob, Herold. 

Here, : bähr, ein armer Tropf. 
Herisser, : beriffe, die Haare fträuben. 
Herisson, : beriffon, Igel. 


Hernie, : haͤrnih, Bruch. 


Herniaire , 
Heron, 
Heros, 


In den von die 
wird dad h nicht aus 


Herse, 


Hötre, 
Heurt, 
Heurtoir j 
Hibou, 
Hic, 
Hideux, 
Hideusement . 
Hierarchie R 
Hie, 
Hisser, 
Hobereau : 
Hoc, 
Hoche, 
Hochement . 
Hochepot : 
Hocher, 
Hochet j 
Hola! 
Homard : 
Honpre s 
Honnir J— 
Honte 
Oquet, 
Oqueton, 
orde, 
Horion j 
ors, 
Hotte, 
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Brucharzt. 


ſpr. haͤrniaͤhr, 
heron, Reiher. 
heroh, Held. 
ſem Worte abgeleiteten Woͤrtern 
geſprochen. 
s bärf, Cage; 
und die Abgeleiteten. 
s  hähtr, Bude. 
s böhr, Stoß. 
:  börtver, Anflopfer. 
: bibu, -Eule. 
s hi, Hauptfchwierigkeit. 
⸗hidoͤh, ſcheußlich. | 
⸗hidoͤhſsman, abſcheulich. 
° hierarſchih, Rangordnung. 
s hih, Handramme, 
°e hiſſe, . biffen. 
s bobro, Baumfalfe, 
: hof, Hockſpiel. 
:. bofch, Einſchnitt. 
-hoſchman, Schuͤtteln. 
-hoſchpo,“ (eine Speiſe.) 
: bofche, ſchuͤtteln. 
: bofcha, Klapper. 
: hola, holla! 
⸗ho⸗mahr, Hummer. 
° bongr, Wallach. 
⸗Nhonir, verhoͤhnen. 
: hont, Schande. 
⸗Nhokaͤ, Schluchzen. 
: bofton, Polizeidiener. 
⸗Nhord, Horde. 
: horion, Puff. 
: bohr, außer. 
: bott, Tragekorb. 
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Hotice, fpr. hotteh, ein Tragekorb voll. 
Hottentot, bottanto, Hottentot. 
Houblon, bublon, Hopfen; 
und Die Abgeleiteten. 

Houe, : hub, Hade. 

Houille, s hulch, Steinfohle. 
Houle, : bul, hohe Meereöwelle. 
Houleux, s .bulöh, unruhig. 
Houlette , : bulätt, Hirtenftab. 
Houppe, s bupp, Quaſte. 
Houppelande,“ huppland, Wintermantel. 
Hourdage, s hurdaj', Mauerung. 
Houri! buri, Huri! 

MHourvari, ; hurmwari,  bierber. 
Houssard,, huſſar, Huſar. 
Houspiller, s huſpilie, berumzerren, 
Houssaie, : huſſaͤh, Stechpalmenbufd). 
Housse, s bull, Schabrafe; 

und die Abgeleiteten. 

Houssine, : bhuffin, Gerte. 

Houssoir, s huſſoar, Staubbefen. 
Houx, s hub, Stechpalme. 
Hoyau, s hoaio, Doppelhaue. 
Huche, ⸗Nhüuͤſch, Backtrog. 

Huée, s bhüeb, Waldgeſchrei. 
Huer, ⸗huͤe, ausziſchen. 
Huguenot, - hüg-no, Hugenott. 
Humer, s bhüme, ſchluͤrfen. 

Hune, : bün, Maftforb. 
Hunier, s hünie, Obermaft. 
Huppe, : büpp, Wiedehopf. 
Huppe, : bhüppe, gehaubt. 

Hure, hür, Kopf Ceiniger Thiere.) 
Hurhaut, huͤroh, hott! 

Hurlement, : hürloman, Geheul. 
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‚ Hurler, ſpr. hürle, heulen. 
Hutte, : bütt, Hütte, 
se Hutter, : ſoö bütte, ſich Hütten bauen. 


Bemerfungen. 


Das h von Henri, (hanri) Heinrich, wird in 
ver erhabenen Rede afpirirt, aber nie in dem vertrau: 
lichen Gefpräche; das h des Wortes Henriette, (fpr. 
anriätt), Heinrife, wird in feinem Halle ausgefprochen. 


H ift. hörbar in dem Worte la Hollande, (la 
holland), Holland, Ia Hongrie, (la bongrih), 
Ungarn, und faft immer in ven Sander: und Staͤdte— 
namen; es iſt aber ftumm in: 


Toile d’Hollande, fpr. toal dolland, Hollaͤn⸗ 
der Leinwand. 
Fromage d’Hollande,  fro-maj’ dolland, hol 


| länder Käfe. 
Eau de la reine d’Hongrie, : ob la rah-n dongrih, 
ungarisch) Waffer. 
J j | 
Der Buchftabe j wird immer vor jedem Vokale, 

wie wir bereits früher gefagt haben, wie das deutſche 
g in dem Worte Logis auögefprochen; 3. 8. 

Jaser, fpr. jase, plaudern. 

Hatte, ⸗ jatt, Napf. 

Jeu, .; ib, Spiel. 

Joli, : joli, huͤbſch. 

Jurer, + jüre, ſchwoͤren. 


emerkung. Dieſer Konſonant wird nie verdoppelt, 


B 
und ſteht nie am Ende eined Wortes, noch vor einem Kon. 
uanten, noch vor dem Wofale i, Ausgenommen durch 
Veglaſſung; wie: | 


J’implore, fpr. jänplohr, ich rufe an. 
ji 


immole,- ; jim-mol, ich opfere. 


( 60) 
R k 
wird wie ein k ausaefprochen. 
Diefer Buchftabe ıft nur in dem Worte 
Ryrielle, jpr. firiäl, Litanei, 

franzöfifh, und nur in einigen Wörtern gebräudjlich, 
die fremden Sprachen. entnommen find, entweder auö 
dem Norden over dem Oriente; 3. B. 

Le Ran, ſpr. lö fan, Khan. 

Le kabin, : Iö fabän, die Zeitehe. 

Le kiosque, : lo fiosf, Kiosf. 

Stockholm, + ftofolm; x. 


L I. 
a) L lautet wie im Deutfhen; 3. B. 
Le, fpr. loͤ, der. 


Larein, s larfan,  Diebftahl. 

Limpide, s länpid, hell. 

Logement, s loj'man, Wohnung. 
b) Diefer Buchftäbe wird ftets eben fo am Anfange, 
innerhalb oder am. Ende der Wörter ausgeſprochen, 
mit Ausnahme folgender: 


Baril, fpr. bari, Faß. 
Chenil, ⸗ſchni, Hundsſtall. 
Coutl,  : kuti, Zwillich. 


Le fournil, : I furni, das Backhaus. 

Le fraisil, :s 16 frasi, die Loͤſche. 

Le fusil, : WB füsi, das Gewehr. 

Le gril, ⸗Nloͤ gri, der Roſt. 

Le nombril, : Iö nombri, ver Nabel. 

L’outil, : Iuti, dad Werkzeug. 

Le persil, = Iöperfi vie Peterfilie. 

Le pouls, : lö pub, ver Puls. 

Soul, : fu, Genüge. 

Le soureil, : löfurfi, die Augenbraue. 

Unmerfung 1. Das 1 ift meiftens ſtumm vor ben 
Mitlautern d, n, t, in den Eigennamen; wie: 
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Arnault, ſpr. arnoh. 
Brifault, ; brifoh. 
Saulnier, ⸗ fo-nie, 

Anmerfung 2. Da man dad 1 am Ende ber vorher: 
gehenden Wörter in der Einheit nicht ausfpricht, fo darf man 
ed auch in der Mehrheit nicht; man wird alfo fagen: 

„Des soureils arques, fpr. daͤ furfi Sarfe, bogenfoͤr—⸗ 
| mige Augenbrauen. 
Des outils excellents, + däsuti sekſaͤllan, vortreff⸗ 
liche Werkzeuge, 

In allen andern Woͤrtern, in welchen das I am 
Ende auögefprochen wird, ſpricht man es gleichfalls 
in der Mehrheit aus, z. B. 

Des proſils aſſreux, ſpr. daͤ profil Saffröh, graͤß⸗ 
liche Profile. 
De puerils engagements, + dö püeril dangaj’man, 
Findifche Berbindlichkeiten. 
e) L behält feine natürliche Ausfpradhe am Ende 
der Wörter: Ä 

Anil, fpr. a-nil, Indig. 

Bissextil, biſſaͤkſtil, Schalt... 

Kanabil, ; fa-nabil, Kanabil, 

Gil, ſil, Augenwimper. 

Douzil, - Dusil, Zäpfchen. 

Exil, ⸗aͤgsil, Verbannung. 

Fil, ⸗fil, Faden. 

Incivil, aͤnſiwil, unhoͤflich. 

Menil, : menil, Dorf. 

Nil, : ni, Nilfluß. 

Pistil, - piſtil, Stempel, 

Subtil, fuͤbti „Zart. 

Vil, : wil, nichtig. 

d) In den Haupt: und Eigenfchaftswörtern, in wel: 
Gen das 1 ein End e nad) fi) hat; eben fo in folgenven 

ortern, wo das 1 verdoppelt ift und ein e darauf 
folgt, und in den Formen der Zeitwörter auf ile: 


an 
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L’asyle, ſpr. lasıl, der Zufluchtsort. 
La bile, : Ta bil, die Galle. 
Le codicile, s 16 kodiſil, Das Codieille. 
Debile, e debil, ſchwaͤchlich. 
Diſſicile, diffiſil, ſchwer. 
Evangile, Ewanjil, Evangelium. 


⸗ 
⸗ 
Fragile, ⸗frajil, zerbrechlich. 
La myrtille, s la mirtil, der Heidelbeerſtrauch. 
Leoulapupille, s löulapüpil, der oder die Münpel. 
La ville, : lawill, die Stadt; 
und in den von diefem Worte Abgeleiteten. 
Il assimile, fpr. i laffimil, er macht aͤhnlich; 
undin: I distille, s i diſtil, er diſtillirt. 
Il vacille, s imaflil, er ſchwankt. 


e) L verbunden mit i in folgenden Formen: il, ail, 
eil, ueil, ille, aille, eille, euille, ouille, ueille, 
wird, felbft wenn ein anderer Vokal auf ill folgt, mer 
ftend mit dem weichen Klange (son mouille) ausge: 
fprodyen, den man mit deutfchen Buchitaben nur durd) 
(i*) over Id CH faft unhörbar) geben kann; am Lehrer 
ift es, das Uebrige zu thun. Beijpiele: 


Avril, fpr. awrilj, April. 
Le babil, : löbabij, das Geſchwaͤtz. 
Le peril, : Töperij, die Gefahr. 
Le bail, : 16 bailj, die Pacht. 
Le soleil, : 16 foleilj die Sonne. 
Le sommeil, : 16 fo-meilj, der Schlaf. 
D’orgueil, s lorgölj, der Stolz. 

' La famille, ; Ia fa-milj, Die Familie. 
La fille, la filj, die Tochter. 


La bataille, - la batalj, vie Schlacht. 
La canaille, : Ia ka-nalj, das Rumpengefindel. 
La bouteille, : Iabutälj, die Flaſche. 


*) Siehe die Anmerkung über j, Seite 30. 


— — — — — 
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L’oreille, for. lorälj, das Ohr. 
Lechevre-feuille, + [6 ſchaͤwrfoͤlj, das Geisblatt. 
La depouille, : fa depulj, die Beute. 
La grenouille, : Ia grönulj, ver Froſch. 
de cueille, joͤ koͤlj, ich pfluͤcke. 
Je recueille, - joͤ rkoͤlj, ich ernte. 
de faillis, s j0 faldi, ich fehle. 
Il travailla, » itrawalia, er arbeitete, 
Anmerfung 1. Alle Wörter, welche mit ill anfan: 
gen, machen eine Ausnahme, und man fpricht beide 1 deut: 
lich aus; z. B. | 
Ilegitime, for. illejitim, unrechtmaͤßig. 
Illégal, ⸗ illegal, geſetzwidrig. 
Ulusion, ; illüsion, Zäufchung. 
Anmerfung 2. Im Falle dem ill ein a vorher: 


geht, fo wird dag i nie vor ill ausgefprochen , fondern ftetg 
nah; z. B. 


Paillasse, ſpr. paliaſſ, Strohſack. 
Deßgleichen, wenn u die Stelle des a vor ill ver— 
tritt, wie 
Feuille, ſpr. foͤlj, Blatt. 


Anmerkung 3. Beide | werden außer den Woͤrtern, 
* mit ill anfangen, ferner noch in folgenden ausge— 
rochen: 


Alleger, ſpr. al-leje, erleichtern. 
Allegorie ⸗al⸗legorih, Gleichnißrede. 
lusion, *alüsion, Anſpielung. 
Belligerant ’ - bäl-lijeran, kriegfuͤhrend. 
ollaborateur, ⸗kol-laboratoͤr, Marbeiten. 
ollation, *kol-laſſion, Verleihung. 
ollationner, ; fol-Iaffio-ne, vergleichen. 
Collegial , * Eoldejial,  fchülermäßig, 

Colloque, - Fol-lof, Geſpraͤch. 


Constellation , fonftel-Iaffion, Sternbild, 
lebore ; : el-Iebor, Nieſewurz. 
Follieulaire, fol-likulͤr, Zeitungsſchmierer. 
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Gallican, fpr. gal-Ifan, gallikaniſch. 


Gallieisme, : gal-Kffifm,  franzöfifhe Sprach-⸗ 


eigenbeit. 
Hellenisme, : el-lenifm, Helenism. 
Intelligent , : Antel-Ijan, verſtaͤndig. 


Libeller,, : Tibäl-le, eine Klagfchrift ent: 
werfen. | 
Oseillation, : oßil-lafion, Schwingung. 
Palladium , s pal-ladio-m,. Pallasbild. 
Pallier, s pal-lıe, bemänteln. 
Pulluler,, : pül-lüle, wuchern. 
Pusillanime, : puͤsil-la-nim, kleinmuthig. 
Rebellion, ⸗roͤbaͤl-lion, Empoͤrung. 
Sollieiter, : fol-Ifite, antreiben. 


Syllogisme, s fil-lojifm, Bernunftfchluß. 
Tabellion, : tabäl-lion, Gerichtsſchreiber. 
Velleite, : wel-le-itte, Halbwille. 
Und einige Abgeleitete von diefen Wörtern; man fpricht 
aber nur ein I ausin 
College, ſpr. kolej', Schule. 
Collation, : Eolafion, Abendeſſen. 
Collationner : folafio-ne, vefpern. 

f) L wird endlich in den perfönlichen Sürwörtern 
il, ils, wenn ein Mitlauter darauf folgt, in der ge 
wöhnlichen Unterhaltung nicht ausgeſprochen. 

Levizac fagt, es wäre befier, wenn man das | 
in diefen Wörtern hören liege, um Mifverftänpniffe 
zu vermeiden; z. D. 

I fait, ſpr. fa, er macht. 
Ils font, ⸗ üfon, fie maden; 
oder: i fa, i fon. 


M m. 


M lautet 1) wie m amAnfange der Wörter; 3.2. 


Muse, fpr. müs, Mufe. 


1 


— 


— 


Ar u 


— 
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Maladie, ſpr. maladih, Krankheit. 
_ Medisant, ; medisan, Laͤſterer. 
Midi, : midi, Mittag. 
2) M ift ftumm, d. 6 wird durch die Naſe aus; 
geſprochen, am Ende der Wörter; 5. B. 
La faim,. fpr. la fim, der Hunger. | 
Le pronom, » 16 Pro-Nom, dad Fuͤrwort. 
Le parfum, : 18 parfoͤm, der Wohlgeruch. 
3) Es wird aber ausgeſprochen am Ende der Ei⸗ 
gennamen, wenn a, e oder i davor ſteht; z. B. 
Amsterdam, ſpr. a-mfterda-m. 
Jerusalem, ; jerüsalem, Zerufalem, 
Sclim , ° felim; u. dgl, F 
4) Ferner wird dad m auögefprochen ir: 
Amnistie, ſpr. a-mniftih, Vergebung und Ver; 
| geffung. 
Agamemnon, ;. Aga-memnon, Agamemnon. 
Automnal,*) ; oto-mnal; berbftlich. 
Calomnie, ; falo-mnip, Berläumdung. 
Hymne, imn, Loblied. 
Somnanbule , fo-mnanbül, Nachtwandler. 
Indemniser, ; Anda-mnise, entſchaͤdigen. 
Indemnite, ; Anda-mnite, Entſchaͤdigung. 
Indemne, andenn ſchadlos. 
5) Bei Verdopplung des m hört man beide, wenn 
das Wort mit imm anfängt; 3. B. 
mediatement, fr. im-mediatman, unmittelbar. 


wohn 


mense, : im-mans, unermeßlich. 
Mmmanquable, : im-manfabl, unfehlbar. | 
modeste, : im-modäft, unbefcheiven, 
6) Eben fo in: — 
moniae, ſpr. a-m-mo-niaf, Ammoniakſalz. 


Ommensurable, ; fo-m-manfürabl, ausmeßbar. 


IM if ſtumm in automne (ohto-n), Herbft. 
5 
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Comme&moration, : fo-m-memorafiion, Erinnerung. 


Commotion, ſpr. fo-m-mofiion, Erſchuͤtterung. 
Commuer, ko⸗m⸗muͤe, mildern; 
und die Abgeleiteten; eben ſo in: 
Ammon, ſpr. a-m-mon, Ammon, 
Emmanuel, : em-ma-nüel, Emmanuel. 


7) Wenn m verdoppelt ift, und i nicht vorhergebt, 
fo fpricht man gewöhnlich eins aus; z. B. 
'Commis, for. fo-mi, Schreiber. 
Commissaire, + fo-miffar, Kommiſſaͤr. 
Commode, ⸗  fo-mod, bequem. | 
Commundments fo-müneman, gemeiniglid. 
Grammaire, : + gra-mähr, Grammatif. 
'Grammairien, ⸗ gra-märiän, Orammatifer, udgl. 
Beide m werden aber ausgefprodyen in: 
Grammatical, fpr. gra-m-matifal, grammatikaliſch. 
Grammatiste, s gra-m-matift, Grammatiſt. 
ME N n. i 
N lautet wie n 
1) Am Unfange ver Wörter; wie: 
Nouveau, fpr: nuwoh, neu. 
‘ Numeraire, : nümerähr, Geld. 
Nymphe, : nänf, Nimfe. 
2) Smnerhalb der Wörter, wenn ein Vokal darauf 
folgt; 3. 2. 
Anodin,“ fpr. amodaͤn, ſchmerzſtillend. 
Cabane, : Ffaba-n, Hütte. 
 Chanoine, : feha-noa-n, Stiftöherr. 
Canoniser, : fa-no-nise, heilig ſprechen. 
Ausgenonmmen find: I Ä 
Enivrer, fpr. an-niwre, beraufchen; 
und die Abgeleiteten. 
Enorgueillir, fpr. an-norghölgir, ftolz machen, 
3) Am Ende der Wörter; 3. B. 
Abdomen, fpr. abdo-män, Unterleib. 
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Amen, ſpr. a-man, Amen. 
Eden ».s ebän, Eden. 
Examen, + aͤgsa-maͤn, Prüfung. 
Gramen, : gra-män, Gras, 
Hymen, ⸗ imän, Hochzeit. 
Le Tarn, : 15 tarn. 

N jft ftumm in Bearn, for, beahr. 


4) Am Ende der Eigenſchaftswoͤrter, der Für: und 


Nebenwörter, fo wie in dem Vorworte oder Fuͤrworte 
en, in, deren, wenn das folgende Wort mit einem 
Selbſtlauter over ftuntmen h anfängt, und wenn Diefe 
zwei Wörter unzertrennlich verbunden ſind; z. B. * 
Mon enfant, ſpr. mosnanfan,. mein Rind. 
Ancien ami, ; anftä-na-nti, alter Freund. 
Un bon habit, 


s on bo-nabi, ein gutes Kleid. 
On aime, : .on nahm, man liebt. 
En Angleterre, ⸗ an nanglötähr, in Englanv. 


Bien affable, biän afabl,  fehr freundlich, 
En aurons=nous? 2. an npron nu? werden wir da; 
yon bekommen? 
(Siehe bei der Auſpr. Ber Mafenlaute, &, 35, Ro. 5.) 
9) Bei Verdopplung des n wird der vorhergehende 
Bofal nicht mit dem Nafenlaut ausgefprochen; die zwei 
N dienen nur dazu, Die vorhergehende Gilbe kurz zu 
machen; 3. B, 
Anncau, fer, a⸗noh, Ping. 
Année, — a-neh, Jahr. 
Innocence, ⸗inofanſ, Unſchuld. 
Innombrable,⸗ inombrabl, unzaͤhlig. 
Beide n werden aber ausgefprochen in folgenden 


Wörtern; die erfte Silbe wird aber nicht ald Nafenlaut 


ausgeſprochen: 
Annales, for, a-n-nal, Ssahrbücher. 
Innexe, :s ad-nendff, Zugehoͤr. 
Annuller, s a-n- nülle, zernichten. 
Br 
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Cannibale, ſpr. fa-n-nibal, Cannibale 
Connivence, ⸗ fo-n-niwanf, Nachſicht. 


Inne, s in-ne, angeboren. 
JIonove 2 in-nome, neugemad)t. 
Innovation, ⸗ in-nowaflion, Neuerung, 
Innom&, : in-no-me, unbenannt; 


fo wie in den Eigennamen: 
Apennins, fpr. apän-nän, Apenninen, 
Cineinnatus, +» fänfin-natüf. 
Linnde, : Iin-neb. 
Porsenna, ⸗ porfen-na, 


‚ | ; 
Folgende Wörter machen eine Ausnahme: 


Ennoblir, ſpr. an-noblir, veredeln. 

Ennui, : an-niıi, Zangweile; 
und die Abgeleiteteten, in welchen das erſte m mit Dem 
Naſenlaut audgefprochen wird. Ä 

Anmerkung. N wird mit dem Nafenlaut ausgeſpro⸗ 

chen, wenn ein anderer Konfonant ald n darauf folgt; z. B. 

Encre, fpr. anfr, Tinte. 

Entendre,: antandr, hören. 

Indulgent, : ändüljan, nachſichtlich. 

Inventeur, + aͤnvantoͤr, Erfinder. 
Ylennir, wiehern; Hennissement, Wiehern; So- 
lennel, feierlich, werben ha-nir, ha-nifjman, fola 
nal, ausgeſprochen. 


P- SIR 
-P lautet 1) wie p amAnfange der Wörter: 
"La porcelaine, fpr. la porjlän, das Porzellan. 

La poire, : lapvahr, die Birne, 

Le potier, + Iöpotie, der Töpfer, u. dgl. 
2) Eben fo innerhalb folgender Wörter: 
Accepter, fpr. affapte, annehmen. 
Adoption, ; adopfion, Annahme. 
Baptismal, + baptifmal, zur Taufe gehörig. 
Captieux,  Fapfiöh, verfänglih. 
Contempteur, fontamptör, Betrachter. 
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Excepter, fpr. aͤkſaͤpte ausnehmen. 
Exception, + akſaͤpſion , Ausnahme. 
Exemption, : ägsampfion, Befreiung. 
Impromptu, : dmpromptü, Stegreifgedicht. 


Inept, » indpt, albern, 
Ineptie, ⸗ inaͤpſih, Albernheit. 
Rapt, ⸗Trapt, Entführung. 


Rédempteur,⸗ redamptoͤr, Erloͤſer. 
Redemption, : redampfion, Erlöfung. 
Reptil, ⸗raͤptil, Eriechend. 
Sceptre, + fäptr „Scepter. 
Les septantes, [äh jäptant, die 70 Dollmetfcher, 
Les septiques, lah faptif, Die aͤzenden Mittel. 
Septembre, ; faptambr, September. 
Sept@naire, + fäptenär ‚ die Siebenzahl. 
Septuagesime, ſaͤptuajeſim, Septuagefima. 
Septuapenaire, faptünjenähr, Siebziger. 

3) Am Ende folgender Wörter: 
Alep, ſpr. alaͤp, Aleppo. 
Lecap, : lo fap, ver Kopf. 
Le hanap, + [6 ha-nap, ver Humpen. 

Le jalap, = lo jalap, die falfche Jalappe. 

Le Julep, + [6 jüläp,. der Kühltranf. 

Eben fo am Ende der Nebenwörter: beaucoup, 
(bohfu) vier; {rop, (ro) zu viel, und des Haupt: 
worked coup, (fu) Sch! ag, Cin der erhabenen Rede), 
venn auf Diefe Wörter ein Wort folgt, das mit einem 
Vokal oder ftummen h anfängt; wie: = 

Ua beaueoup entrepris, fpr. ila bohfupantröpri, 

er hat viel unternommen, 
Quel coup affreux! fpr. kaͤl Eu pafröh, welch ſchreck⸗ 
licher Hieb! 
4) P ift ftumm a) in den Wörtern: 
Bapteme, fpr. bataͤhm, Taufe. 
aptiser, + batise, taufen. 
Baptistaire, : batiftähr, Zaufbuc. 
Daptistere, ; batiſtaͤr, Taufkapelle. 
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Baptiste, pr. batift, der Täufer. 
Cheptel, s fchetäl, Viehpacht. 
Comptable, ⸗komtabl, verrechnend, 
Comptant, s fomtan, bar. 
Compte, 5 Fomt, Rechnung. 
"Compter, + Tomte, zählen. 
Compteur, s fomtör, Sekunden-Repetir-Uhr. 
Comptoir, s fomtoar, Contor. 
Dompter, + domte, bezaͤhmen. 
Exempt, s dgdan, befreit. 
Exempter, s dägsante, befreien, 
Indomptable,: aͤndomtabl, unbezähmbar. 
Prompt, s yrom, ſchnell. 
Promptement, promtman, ſchnell. 
Promptitude, promtitud, Schnelligkeit. 
Sept, : fätt, fieben. 
Sculpter, » ffülte, aushauen; 
und in den Abgeleiteten veffelben. 
Septieme, fpr. fätik-m, fiebente. - 
Septiemement, : fätid-m-man, fiebenten®. 
Symptöme, : fäntoh-m, Anzeichen. 
b) P ift auch ftumm am Ende ver Wörter: 


Camp, fpr. fam, Lager. Drap, fpr. bra, Tuch. 


Cop, + fü, Rebe. | <. — — 
Champ, ⸗ ſcham, Feld. Sirop, ⸗ſiro, Sirup; 


wenn auch andere Woͤrter darauf folgen, die mit einem 
Vokal oder ſtummen h anfangen. = 
e) Endlich ift p ftumm am Ende aller Wörter, in 
welchen es nur der Etimologie wegen aufbewahrt ift; wie: 
Corps, fpr. fohr, Leib. | Sept, for. fätt, fieben. 
Louyp, : Mu, Rolf. Temps, : tam, Zeit. 
‚ ‚PD Wenn p verdoppelt ift, fo ſpricht man nur 
eines aus; z. B. 
Appeler, ſpr. aple, nennen. 
Applaudir, ⸗- aplodir, beklatſchen. 
Apposer, ⸗ apose, anſchlagen. 





Opposer, ⸗ opose, entgegenſtellen, u. dal: | 
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Ph wird wie f ausgeſprochen 33.8. 
Phare, ſpr. fahr, Leuchtthurm. 
Philtre, ſpr. filtr, Zaubertranf, 
Philosophe,: flofof, Philoſoph. 
Physionomie, fifio-no-mih, Geſichtsbildung. 


Philantrope, ſilantrop, Menſchenfreund, u. ogl. | 


Q Iautet wie E 1) J Anfange und innerhalb 
der Woͤrter; z. B. 

Quolibet, ſpr. kolibaͤ, Poͤbelwitz. 

Quinze, s Fans, fünfzehn. 

Quotidien, : kotidian, täglich. 

Acquerir, ; akerir, erlangen. 

Acquitter, s afite, berichtigen. 

Liquidation, s likidaſſion „Rechnungsabſchluß. 

Im Franzoͤſiſchen folgt auf q, ſowohl im Anfange als 
in der Mitte‘ eines Wortes, immer der Vokal u, ber 
gewönlich ſtumm iſt. 

Erſte Ausnahme. Qu wird ausgeſprochen wie 
fi in den Wörtern: | 

Equestre, fpr. ektäftr ‚  ritterlich. 

Equilateral, : efüilateral, gleichfeitig. 

quitation, +  efüitaffion, Reitkunft. 

Quintuple, ; füäntüpl, fuͤnffach. 

Questure, : Füsftühr, Quaͤſtur. 

Quint-curce, : Füänfinf, (Eigennamen), 

Quintilien, + füäntiliän ‚, Quintilian. 

Übiquiste, > uͤbikuiſt, Ubiquiſt, u. dgl. 

Zweite Ausnahme, Qu wird audgefprochen 
wie Eu in: 

Aquatique fpr, afuatif, ſumpfig. 

“equateur, ⸗ lekuatoͤr, der Equator, 

L’‘quation, + lekuaſion, die Gleichung. 

Quadragenaire, kuadrajenaͤhr, Vierziger. 

La quadragesime, fpr. la Fuadrajesint, bie Fa⸗ 

ſtenzeit. 
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Quadrupede , fpr. kuadruͤpaͤd, vierfüßig. 
Un quaker, : sn kuakaͤrr, ein Quaͤcker. 
Laquadrature, + la fuadratühr, die Vierung. 
Quanquan, : fuanfuan, Schülerreve. 
Quadrige, : Fuadrif, vierfpänniger Wagen. 
Le quaterne, : Iö fuatärn, der Viertreffer. 
Le quadruple, : 15 fuavrüpl, das Vierfache. 
In-quarto, : aͤn fuarto, Viertelform. 
Quatuor, : fuatüor, Quartett. 
2) Q wird wie Fausgefprocdhen am Ende ver folgen: - 
den Wörter und Ausprüde : 
Le coqg , fpr. loͤ kok, ver Hahn. 
Cing, : fänf, fünf. 
Coq de bruyere, fpr. fof do brüi-iähr, Auer:Hahn. 
Coq-a-Päne, : fofalah-n, unpafiende Rede. 
Une espace de eing ans, fpr. undfpaff do fänfahn, 
ein Zeitraum von fünf Jahren. 
Trois et deux font eing, fpr. troa se doͤh fon fänf, 
drei und zwei ift fünf. 
Ils etaient eing, fpr. isetaͤh fänf, fie waren zu fünf. 
Cing pour cent, fpr. fänfpur fan, fünf für hundert. 
Es bleibt aber ftumm in: 
Le coq d’Inde, Iö fo daͤnd, der Truthahn; und in 
eing (genannte Falle ausgenommen), wenn ein Haupt: 
wort darauf folgt, das mit einem Konfonanten oder 
hoͤrbaren h anfängt; 3. B. | 
Cinq femmes, fpr. fän fa-m, fünf rauen. 
Cing heros, : fän heroh, fünf Helven, 
Man wird aber fagen: 
Cing enfants, fpr. fänf anfahn, finf Kinder. 
Cing hommes, + fänf o-m, fünf Männer - 


weil dad darauf folgende mit einem Vokale und einem © >’ 


ftummen h anfängt. 
Rr. 
1) R wird im Anfange und innerhalb der Woͤr⸗ 
ter immer wie ein deutſches r ausgefprochen; 3. B. 
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Regle, fpr. rägl, Regel. Propre, fpr. propr, eigen. 
ivage, 5 riwaj', Ufer. ‘Transporter, transporte ‚ 
überbringen. 


An merfu ng. In der Unterhaltung wird dag r jedoch 
nicht ausgeſprochen in den Wörtern: 


notre ſpr. notr, unſer; und votre, ſpr. wotr, euer; 
wenn ein Wort darauf folgt, das mit einem Kon⸗ 
ſonanten anfaͤngt. | | 

Notre resolution, fpr, not resolüffion, unfer Entſchluß. 
Votre manie, ⸗Wwot ma-nih, Ihre Sucht. 

In der erhabenen Rede wird r in dieſen Woͤr⸗ 
tern wieder wie gewoͤhnlich ausgeſprochen. 

Daßr in Notre-Dame, ſpr. notr da-m, unfere 
liebe Frau ‚ wird in allen Hallen ausgefdrochen. 

Venn auf die Mörter notre, votre, ein Vokal 
folgt, fo wird das T ausgeſprochen; z. B. 

'otre ami est le nötre, fpr. wotr a-mi dl nohtr, 
Ihr Freund ift der Unfrige. Ä \ 

Votre .enfant et le mien, fpr. wotr anfante-I min, 
Ihr Kind und das meinige, 

2) R am Ende wird in den einfilbigen Haupt, 
Bei:, Binde: und Vorwörtern, die mit diefen Bud: 
Raben enven, ausgefprochen; 3. 8, si 
Fer, for. fahr, - Eifen. Mür, fpr. mühr. reif. 

er, # mähr, Meer. Pur, = pür ‚ rein. 

oa, Gold. Car, ⸗- far, denn. 
Sieur, ° fiör, Herr, Par, ⸗ par, durch. 

er, : fchehr, theuer. Pour, > pur, für, udgl, 

3) Am Ende der Hauptwörter, und der Zeitwörter, 
deren infinitif auf ir ausgeht; z. B. 

Le desir, fpr. loͤ desir, ver Wunſch. 

esoupir, = Id ſupir, der Seufzer. 
„Souvenir, : loͤ ſuwnir, das Andenken. 


inir, : finir, enden, 
Mentir, ⸗mantir, lügen. 
Tarir, ⸗ tarir,  verfiegen, u. dgl. 
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4) Ebenfo in ven Hauptwörtern, und den Zeitwör: 
tern, deren Endung im infinitif oir ift; z. B. 
L’abreuvoir, fpr. labröwoar, die Traͤnke. 
L’espoir, s lafpvar, vie Hoffnung. 
Le miroir, s Iö mirvar, der ©piegel. 


Pouvoir, s pumwoar, Fönnen. 
Savoir, s fawoar, wiſſen. | 
Valoir, : walvar, gelten, u. dgl. 


5) In ven Wörtern, die auf ar, air, aur, eur, 
- or, our, und ur ausgehen, wenn auch dieſe Wörter 
ein d, g, Ss, oder t nad) fich haben; 3. B. 
Colmar, fpr. folmar, Kolmar. 
L’ecart, 2 lekar, der Geitenfprung. 
L’egard, : legar, die Achtung. 
L’eclair, ⸗ Ieflär, der Blitz. 
Clair, s Mar, hell. 
SaintMaur,: fan mohr, Cein Ort bei Paris.) 
La faveur, s la fawoͤr, die Gunft. 
Lejongleur, lo jonglör, ver Gaugler. 
Le moqueur, loò moför, der Spötter. 
Le tresor, ⸗ lötredor, der Schaß. 
L’abord, : labor, der Zugang. 
La cour, =: la fur, ver Hof. 
Le four, = löfur, ver Badofen. 
Le discours, 18 diffuhr, die Rede: 
Lesecours,: Lö ffuhr, vie Hülfe. 
Court, : fur, kurz. 
Le faubourg, lo fohbur, die Vorſtadt. 
Strasbourg, ſtraſbur, Straßburg. 
L’azur, ſpr. lasür, ver Azur. 
Le futur, ⸗ loͤ fütür, die zukünftige Zeit. 
Impur, : dmpür, unrein. 
Anmerf. — In monsieur, fpr. mofiö, mein Herr, 
bleibt das vr ſtumm. | 
6) Ferner wird dad r ausgefprodhen, in: 
Amer, fpr. a-mähr, bitter. 
Belveder, : belwedaͤhr, Belvever. 
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Le cancer, fpr, [$ Fanfähr, der Krebs. 
La cuiller, : fa kuiliaͤhr, der Löffel. 
L’enfer, ; lanfaͤhr, die Hölle, 
L’ether, 5 letähr, der Aether. 
Le frater, ; 18 fratähr, der Bruder, 
Hier, s ihr, geftern. 
L’hiver, ; liwaͤhr, der Winter. 
Lucifer, ; luſſifaͤhr, der Teufel, 
Magister, ; magiftähr, Schulmeiſter. 
_ Pater, * patähr, Vaterunſer. 
Eben fo in folgenden Eigennamen: 
Abner, ſpr. abnähr, J 
Esther, aſtaͤhr. 
Jupiter, ; jüpitähr, Jupiter. 
Munster, ; münftähr, Münfter. 
e niger,e loͤ nijaͤhr, ver Neger. 
Le Stathouder, lo ftatudähr. 

In den übrigen mehrfilbigen Wörtern auf er wird 
dad ram Ende verſchwiegen. 

7) Ram Ende iſt ſtumm: 

a) In den mehrſilbigen Woͤrtern auf ier, ed mögen 

Haupt: oder Eigenfchaftswörter feyn; z. B. 

e menuisier, ſpr. loͤ mnuͤisie, der Schreiner. 

Loſſicier, ⸗ Iofiffie, ver Offizier. 

Le sommelier, loͤ fo-mölie, der Kellner. 

Le tonnelier, loͤ to-nölie, der Büttner, 

Le vivandier, [d wiwandie, der Marketenper. 
ntier, antie, ganz. 

Partieulier, ; partifülie, beſonders. 

Singulier, ⸗ fängülie, ſeltſam, u. dal. 

b) Am Ende ver mehrfilbigen Nennwoͤrter auf er, 
wenn nicht unmittelbar vor er einer der Buchſtaben f, m, 
oder v fteht; und in ven SJeitwörtern, deren infinitif 
auf er ausgeht; z. B— 

Le boulanger, for. Is Bulanje, der Bäder. 

e danger, * [6 danje, die Gefahr. 

L’horloger, s Torloje, der Uhrmacher. 


v 
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Chanter, ſpr. fehante, fingen. 

Demander, + doͤmande, verlangen. 

Habiter, : abite, bewohnen. 

Modifier, + modifie, modificiren. 

Renvoyer, ⸗ ranwoaie, zurückſenden. 

Anmerkung. 1) — In der gewöhnlichen Unterbal- 
tung bleibt das r am Ende der mehrſilbigen Wörter auf er 
immer ſtumm, wenn auch ein Bofal oder ſtummes h unmits 
telbar darauf folgt, 3. B. 

Aimer a faire quelque chose, fpr. eme faͤhr Falko 
ſchohs, etwas gerne thun. 

Folätrer ets’ amuser, fpr. folahtre e fa-müse, ſchaͤ— 
dern und ſich beluftigen. 

Demander honnetement, fpr. dmande o-nähtman, 

— bitten. 
Un ouvrier en soie, ſpr. oͤnuwrie an foah, ein Gei: 
denarbeiter, u. dgl. 

Im Lefen, vorzüglic von Verſen, und in öffentlichen 
Neden, wird eram Ende der Zeitwörter, deren infinitif 
Diefe Endung hat, wenn ein Vofal oder ftummes h un: 
mittelbar darauf folgt, wie Ahr ausgeſprochen: 
Folätrer etrire, fpr. folaträhr e rir, ſchaͤckern u. lachen. 

Folgt aber auf dad er am Ende eines infinitivs 
ein Konfonant oder ein afpirirte3 h, fo wird er in der 
erhabenen Rede, in Derfen und in der gewöhnlichen Un; 
terhaltung immer wie ein gefchloffened € ausgeſprochen. 

Anmerfung. 2) — R in den Wörtern notre, votre 
wird in allen Fällen ausgefprochen, wenn fie ald Haupt: 
wörter gebraucht werben, d. h. wenn der Artifel davor jteht, 
es mag nun ein Konfonant oder ein Vokal darauf folgen; 3.8. 
Son ami est le nötre, fpr. fo na-mi d-[ nohtr, fein 

Freund ift der unfrige. 
Mes amis et les vötres, fpr. mäs a-mide laͤ wohtr, 
meine Freunde und die Shrigen. 

8) Beide r werden bei der Verdopplung inner: 
halb ver Wörter, und in denjenigen, welche mit irr an: 
fangen, ausgeſprochen. 3. DB. 

L’aberration, fpr. labär-raffion, die Abweichung. 
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Abhorrer, ſpr. abor-re, verabfcheuen. 
Coneurrent, ⸗ fonfür-ran, Mitbewerber. 

Les errements,: läsar-rmahn, Prozefverfahren. 
Errer, : Ar-re, irren. - Ä 
L’erreur, ⸗laͤrroͤr, der Irrthum. 

Erroné, aͤrro⸗ne, irrig. 

Interregne, : anter-raͤgn, Zwiſchenregierung. 
Une narration,“ uͤn nar-raſſion, eine Erzählung. 


R 


Laterreur, : later-rör, der Schrecken. 

Un torrent, : söntor-ran, ein Strom. 
L’irregularite,: lir-regülarite, die NRegellofigfeit. 
Irregulier, ⸗  ir-regülie, unregelmäßig. 
Irraisonable, ⸗ ir-reso-nabl, unvernünftig.. 
Irreligieux, ⸗ ir-relijiöh, gottlos. 

Irreligion, =  ir-relijion, Gottesvergeſſenheit. 
Irritation, + ir-ritaflion, Erregung, 
Irrevocable, :  ir-rewofabl, unwiderruflich, u. dgl. 


Und in den zufünftigen und bedingten Zeiten der Zeitwoͤr⸗ 
ter, wo diefe Berdopplung ftatt findet; 3. B. 
J’aquerrai, fpr. jafär-re, ic) werde erlangen. 
J’aquerrais, > . jafär-räh, ich würde erlangen. 
Je courrai, < jo fur-re, ich werde laufen. 
Je courrais, : jd Ffur-räh, ich würde laufen. 
Je mourrai, : jö mur-re, ich werde fterben. 
Je mourrais, + joͤ mur-räh, ich würde fterben. 
Ausgenommen in der zufünftigen und bedingten 
Zeit von pouvoir, (pumwoar), fönnen, wo man nur 
ein r ausfpricht, obgleich es mit zwei gefchrieben wird; 
z. B. Je pourrai, ſpr. jö pure, ich werde koͤnnen. 
Je pourrais, : joͤ puraͤh, ich würde fönnen. 
9) Endlich, wenn der Buchftabe h unmittelbar nach 
r fteht, fo wird nur dad r ausgefprochen, Dad h zeigt 
blos an, daß das Wort dem Griechiſchen oder Hebräifchen 
entnommen iſt; 3. B. 
Rheteur, fpr. retör, Redner. Rhythme, fpr. ritm, 
Rhume, ; rum, Schnupfen) Rhythmus, u. ogl. 
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Ss. 
S lautet 1) wie ff am Anfange ver Wörter, ed mag 
ein Konfonant darauf folgen oder nicht; 3. B. 
Le sage, ſpr. Iö faj. ver Weife. 
Le sejour, s Iöfejur, der Aufenthalt. 
Songer, s fonje, denfen. 
La statue,. : la ftatüh, die Bilofäule. 
Stomachal, ſto⸗makal, magenftärfenp. 
Le squelette, ⸗ loͤ ffölätt, das Gerippe. 
2) Se vor a, o, u wie ff; z. B. 
La scabieuse, fpr. la ffabiös, das Grindfraut. 
Scandaleux, : ffandalöh, aͤrgerlich. 
Le scorpion, : Id fforpion, der Skorpion. 
La seulpture, : la ffültür, die Bildhauerei. 
Sculpter, : ffülte, ausbauen. 
Iſt aber se vor e oder i, fp wird es wie ſſ audge: 
fprodhen; 3. B. 
Le scean, fpr. loͤ ſſoh, das Siegel. 
Le scelerat,: loͤ fielera, der Boͤſewicht. 
La scene, + lafjan, der Auftritt. 
La scie, -laſſih, Die Säge, 
La scission, : la fliffion, die Spaltung. 


Anmerkung. Sch wird im Franzöfifchen wie im 
Deutfchen ausgefprochenz 3. B 


Schelling, ſpr. ſchoͤlaͤn, Schilling. 
Schismatique, : fchifmatif, Glaubensabtrünniae. 
Schakespear wird ſchaͤksſpir ausgefprochen. 

3) S lautet wie f in der Mitte ver Wörter, wenn 
ein anderer Konfonant ald ce darauf folgt oder vorher: 
geht, oder wenn es zwischen zwei Konfonanten fteht; 3. B. 

Absoudre, ſpr. abfudr, frei fpredhen. 

Abstraction, ⸗ abjtrafjion, Abfonderung. 

La conversation, la fonwerfafjion, die Unter: 
| haltung. 

La bastonnade, : la bafto-nad, der Stockſtreich. 

Le disque, : 16 diſk, die Wurffcheibe. 
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Lorsque, fpr. lorſtoͤ, als, 
uisque, = puikoò, weil, u. dgl, 
Ebenfo, wenn es verdoppelt ift, und zwifchen zwei 
Vokalen ſteht; z. B. 
Un bossu, fpr. ön boſſuͤ, ein Buckliger. 
Un essai, + 6 neſſaͤ, ein Verſuch. 


v 


Missel, ⸗miſſaͤl, Meßbuch. 
Mousse, ⸗muſſ, Moos. 
Passer, *  pafle, durchgehen, u. dal. 


4) S wird ferner wie ein ſcharfes f gelefen,, in den 
folgenden Wörtern, obgleich es zwifchen zwei Bofalen 
fteht: 

La desuetude, fpr. la deſſuetud, das Abkommen. 

Un monosyllabe, ⸗ ön mo · noſſilab, ein einſilbiges Wort, 
Le. parasol, » Tö paraffol, ver Sonnenſchirm. 
Un polysyllabe, ⸗ ön poliſſilab, ein vielſilbiges 


Wort. 
La polysynodie, ; polifinodih, die Vielheit der Raths⸗ 
| WVerſammlungen. 
La preseance, s Ja prefleanf, ver Vorſitz. 
résupposer, ⸗preſſuͤpose, vorausſetzen. 
présupposition, [a preffüposiffion , die Voraus— 


I 2 feßung. 
La vraisemblance fpr. la wräffamblanf, die Wahr: 
— ſcheinlichkeit. 
Und in den folgenden Zeiten des Zeitwortes gesir 
hesir), Tiegen: 
Gisant, ſpr. jiſſan, liegend. 
Nous gisons, : nu jiſſohn, wir liegen. 
N gisait, ⸗i jiſſaͤ, er lag. 
Ils gisent, + i jiſſ, fie liegen. 

9) S wird wie das deutfche f in vom Worte Mai ſe, 
Roſe, ausgeſprochen, wenn es zwiſchen zwei Vokalen 
ſteht; z. B | 
Hesiter, . Por. esite, ftoden. 

a misantropie * Ia misantropih, der Menfchenhaf. 
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La misere, fpr. la misaͤr, das Elend. 
Une rose, : dm roß, eine Rofe, u. dgl. 
6) Das S wird, obgleich es einen KRonfonanten vor 
fi) hat, wie ein gelindes 8 in folgenden Wörtern aus: 


gefprochen : 
Une transaclion, fpr. ün transaffion, ein Bergleid). 


“ Transiger, s trandije, fich vergleichen. 
Transit, : transit, Durdfuhr. 
Transitif, ; transitif, überleitend. 
Transition, : trandiffion, Uebergang. 
Transitoire, : tranditoahr,, vergänglid). 
Intransitif,, : Antranditif, unüberleitenp. 


Hievon find ausgenommen: 
Transir, fpr. tranffır, erftarren, 
und die davon Abgeleiteten; eben fo in dem Worte 
Transylvanie, (tranfjilwa-nih), Siebenbürgen, in 
welchen das s ſcharf ausgeſprochen wird. 

S wird gleichfalld gelinde ausgefprocdhen in den 
Wörtern, in welchen viefer Buchftabe ein b over d nad) 
fi), over ein 1 vor fi) hat; z. 2. 

Asdrubal, fpr. asorübal (ein Eigenname.) 

Alsace, s aldaß, Elſaß. 


Alsacien, + albsaßiaͤn, Elſaͤſſer 
Balsamine, + balsa-min, Balfaminen. 
Balsamique, + balsa-mik, balſamiſch. 
Balsamite, + balda-mit Münzbalfanı. 


Presbytere, ⸗ presbitär, Pfarrhaus, ıc. 
7) S lautet wie ein ſcharfes f am Ende der fol 
genden Wörter: 
Anus, fpr. a-nüff, After. 
Aloes, : aloäf, Aloe 


Atlas, : atlaf, Atlas. 
Blocus,- blofüf, Blokade. 
Calus, : kaluſ, Verſtockung. 
Foetus, : fetuſ, Frucht. 


Iris, for. iriſ, Iris. 
Mais, ⸗ma⸗iſ, Mais. 
Moeurs, ; moͤrſ, Sitten. 
Prospectus, ; proſpaͤktuͤſ, Plan. 
Lapis, - Tabyif, Lafurftein. 
Laps de temps, fpr. lapſ doͤ tahn, Verlauf einer Zeit, 
En sus, fpr, an füf, darüber. | 
is, : wif, Schraube. 
Eben fo in; 
Mon fils, - mon ff, mein Sohn, wenn es 
am Ende eines Satzes iſt. 
'empire des lis, ſpr. lampihr daͤ liſ, das Lilienreich. 
Un teint de lis, + oͤn taͤn do liſ, eine lilienweiße 
| Gefichtsfarbe, 
Plus- que- parlait,  plüß koͤ parfaͤ, laͤngſt vergange⸗ 


ne Zeit. 

Conditionnel Plus-pass&, kondiſſio nal plüf paffe, länger » 

dergangene bedingte Zeit. ‚ 

Plus - Petition, ſpr. plüf petiffion, Überforderung, 

Je dis plus, * jÖ diplüf, ich fage mehr. 

ya plus, e iliaplüf, es gibt mehr. | 

Und in tous, fpr. tuf, Alle, wenn es ald Hauptwort 

gebraucht wird. 

Tous reflechissent, fpr. tuf refleſchiſ, Alle denken nach. 
8) Ferner in den rein fremden Wörtern ; wie: 
Bibus, _ fpr, bibüf, elende Kleinigkeit. 

orus, 5; Fohrüf, Chor, 
LeChrist, : 15 Erift, der Geſalbte. 
Gratis, ; gratif, umfonft. 
remus, s_ oremüf, Gebet. 

Rebus, ; rebüf, Wortſpiel. 

Sinus, ; ſinuͤſ, Höhle, 

Bacchus, ; bafüf, Bachus. 

resus, + fresüf ‚, Kröfus, 
Delos, ; Delos ‚, Delphis, 
6 


® “ 
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Pallas, fpr. pallaf, Pallas. 
Rubens, : rübänf, Rubens; u. dal. 
Es ift aber ftumm in: 
" La fleur delis, fpr. la flör doͤ fi, die Lilienblume. 
Jesus-Christ, + jefü fri, Jeſus Chriftus. 


Judas, : jüpdah, Judas. 
Mathias, s matiah, Mathias. 
Thomas, - s to-mah, Thomas. 


Und in plus, (plü), mehr, wenn ed Zeichen Des 
Comparativs ift, und in tous, (tu) alle, wenn es 
Beiwort ift. | 

Endlich in ven Wörtern: 

Alors, ſpr. alohr, alsdann. 

Un avis, 2 ö nawi, eine Nachricht. 

Des que, « dah ko, fobalo als. 

Divers, ditwaͤhr, verfchieden, 

Os, e ob, Bein. 

Remords, ⸗- römohr, Gewiſſensbiſſe. 
Tamis, : ta-mib, Sieb. 

Tandis que, tandi Fü, während. 

Trepas, trepah, Hinſcheiden; u. d. gl. 

9) S am Ende der Einzahl oder der Mehrzahl der 
Wörter wird gelinde ausgefprochen, wenn ed zu dem 
folgenden Worte, dad mit einem Vokale oder ftums 
men h anfängt, hinübergezogen wird; z. B. 

M’avez-vous entendu? fpr. mameh wusantanduͤ? “ 

| haben Sie mid) gehört? Ä 
Les grands hommes sont rares, les hommes à 
pretention ne le sont pas, fpr. l& gran so-m fon 
rahr, lädo-mda pretanſſion nöl fon pah, die großen 
Männer find felten; die anfpruchsvollen find es nicht. 


T t. 


T lautet wie t am Anfange der Wörter , wenn 
auch zwei Selbftlauter darauf folgen: 
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La tiare, 
Le timon, 
Les ténèbres, 
La tiedeur, 
Ti wird vor einem Bo 
1) in allen Wörtern 
vorangeht; 3. 8, 


. 
2 
* 
⸗ 


‚ wo 


Bastion, ſpr. baftion, 
Bestial, baͤſtial, 
Digestion, : dijäftion, 
Mixtion, - mifjtion, 


2) Sn allen Hauptwörtern 
endigen; 3. B. 


) 


for. la tiahr, die Pabftfrone 
: [6 timon, die Deichfel, 

laͤ tenäbr, die F 
la tievör, die £ 
fale wie ti ausg 


inſterniß. 

auigkeit. 
... 

dem ti cin s oder x 


Bollwerf. 
thieriſch. 
Verdauung. 
Miſchung. 


„ Die mit tie oder tier 


L’amitie, ſpr. la-mitie, die Sreundfchaft. 
La pitie, ; Ia pitie, das Meitleiden. 
Le chantier, : I Ichantie, ver Holzhof. 


#* 
. 


Entier, 
Un layettier, 


3) Zn den Wörter 


antie, ganz. 
On leiättie, ein Kiftner. 
n, die auf 


tie ausgehen; wie: 


Amnistie, fpr. a⸗mniſtih, Amniftie, 

‚Dynastie, ; dinaftih, Herrfcherreihe, 
Garantie, garantih, Gewaͤhrleiſtung. 

Hostie, — oſtih, Hoſtie. 

Modestie, ⸗modaͤſtih, Beſcheidenheit. 
Partie, ⸗Ppartih, Theil. 
Repartie, ; röpartih, Gegenantwort, ! 
Saeristie, + ſakriſtih, Sakriſtei; u. dgl. 


4) In den Woͤrte 
Maintien, ſpr. 
Soulien, ; 
Äntienne, ; 
Que je m’abst 

daß ich mich 
Un chretien, 
ne chretien 


futiän, 
antıan, 


m auf ti 
mäntiän, Haltung. 


ienne, fpr. 





en und ftienne; wie: 


Stuͤtze. 
Vorgeſang. 
koͤj' mabſtiaͤn, 

enthalte. 


for. oͤn fretiän, ein Ehrift. 
ne, ſpr. in 


kretian, eine Chriſtin. 
6 * 
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5) Endlich in dem Zeitworte: 
Chätier, fpr. ſchahtie, züchtigen; | 
und in allen Zeiten dieſes Zeitwortes; eben fo in der 
erften Perfon der Mehrheit des relatif und des pre- 
sent du Conjonctif der Zeitwörter, welche auf tions 
ausgeht; z. B. 
Nous intentions, ſpr. nusaͤntantiohn, wir machen an 
hangig. 
Nous ceitions, s nu fitiohn, wir führten an, 
Nous portions, + nu portiohn, wir trugen. 
‘Nous attentions, > nusattantiohn, wir vergriffen und. 
Ti vor einem Vokale wird wie ß ausgeſprochen: 
1) Sn dem Worte: 
Patient, fpr. paflian, geduldig; 
und in den davon abgeleiteten Wörtern. 
2) In allen Wörtern, welche auf tial, tiel, tion 
auögehen, fo wie in allen davon abgeleiteten Wörtern: 
Essentiel, fpr. eflanfjiäl, weſentlich. 
Partial, + paarſſial, partheiiſch. 
Perfection, s perfaͤkſion, Vollkommenheit. 
Ration, + vraflion, Nation. 
Rationnel, ⸗- raſſio-naͤll, rationnell. 
3) In ven Eigennamen und den Völfernamen, wel: 
de auf tien auögehen; z. D. | 
Diocletien, fpr. dioffeffiän, Diofletian. 
Domitien, + do-nijliin, Domitian, 
Gratien, ° : graffiin, Gratian. 
Egyptien, : ejipfliän, Eyyptier. 
Venitien, 2: weniffiän, Benetianer. 
In allen andern Wörtern wird ed ti ausgeſprochen. 
4) Sn einigen Wörtern, welche auf tie ausgehen: 
Ineptie, fpr. inaͤpſſih, Albernheit. 
Inertie, 2: inerſſih, Traͤgheit. 
Minutie, + minüfjih, Kleinigkeit. 
Prophetie, s profe-jih, Weiſſagung; 
und in den Wörtern, welche auf atie enden: - 
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Aristocratie, ſpr. aͤriſtokraſſih, Adelsherrſchaft. 
Dalmatie, ; valmaflih, Dalmatien. J— 
Démocratie, ⸗ demokraſſih, Volksregierung. 
Primatie, : primaſſih, Primat. 
9) In den Wörtern: 
Insatiable , fpr. aͤnſaſſiabl, unerfättlich, 
Satiete, :  fafliete, Ueberfättigung: 
und in den Zeitwärtern: Ä 
Balbutier, fpr. balbüffie, ftammeln, 
itier, : iniſſie, einweihen; 
und in den davon Abgeleiteten. | 
6) T am Ende, wird gewöhnlich . nicht ausgeſpro⸗ 
chen, hievon ausgenommen ſind folgende Woͤrter: | 
jeet, ſpr. abjäft, verworfen. 


ccessit, + akfäffit, Nebenpreis. 

Brut, : brüt, roh. 

Chut! : Shi, Fl — 

Christ, ⸗kriſt, Chriſtus. | 
Contact, - fontaft, Berührung. \ j 
Correct, + Foräkt » fehlerfrei. | 
Dot, ⸗dott, Mitgabe. | 
Direct, diratt, unmittelbar. | 
Defieit, deflfſſit, Fehlende. 
Est, : Al, Sſten. 
Fat, : fatt, Geck. | | 
Granit, ; grah-nit, Granit. ll 
Exact, ⸗aͤkſakt, genau. | 
Echee etmat, eſchaͤk e mat, ſchachmatt. I 
Incorrect, Anforäft, fehlerhaft. N 


Indirect, ; Andiräft, mittelbar, 

ect, ⸗ aͤnfaͤkt, verpeſtet. 

Indult, ; aͤnduͤlt, Gnadenbewilligung. 
Lest, ⸗laͤſt, Ballaſt. | 
Lut, ⸗Nluͤt, Kitt. 

Net, ⸗naͤt, rein. 
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Ouest fpr. uäft, Weiten 
Preterit, : preterit, vergangen. 
Rapt, :  rapt, Entführung. 
Subit, :s fübıt, ploͤtzlich. 
Strict, s  ftrift ftrenge. 
Tacet, e taffat, ſchweigen. 
Tact, : takt, Gefühl. 
Toast, : toaft, Toaſt. 
Transeat, ⸗tranſeat, 

Transit, : tranfit, Paſſierzettel. 
Vivat, : wimat, eö lebe. 


Zenith, s  senit, Scheidelpunkt. 

Zist et zest,-⸗ siſt e vaͤſt, fo fo. 

Anmerk. 1. Das et am Ende einiger der genannten 
Woͤrter wird, wie man durch die Ausſprache geſehen hat, 
überall wie ft ausgeſprochen. 

In aspect, Anblid; circonspect, vorſichtig; und 
respect, Achtung, bleibt das t ſtumm, fprich alfo: aſpaͤk, 
firtonfpäf, refpäf. 

Anmerf, 2. Das t am Ende des Wortes vingt, fpr- 
wän, zwanzig, wird am Ende eined Satzes, oder wen 
ein Konfonant darauf folgt, nicht ausgefprochen, eben ſo 
in quatre-vingt, fpr. katr win, achtzig, bis hundert; z. B. 
Vous en avez vingt, fpr. wusan naweh win, Sie 

haben zwanzig Davon. 
Vingt bons enfants, fpr. win bonsanfahn, zwanzig 
- gute Kinder. | 
Ils etaient quatre-vingt-deux, fpr. isetaͤh katr waͤn doͤh, 
es waren ihrer zwei und achtzig. 

Es wird aber in der Reihe von ein und zwanzig bie 
dreißig ausgefprochen; 3. B. 

Vingt-deux. fpr. wänt böh, zwei und zwanzig; 
eben fo, wenn das folgende Wort mit eınem Selbftlauter 
oder ſtummen h anfängt; 3. B. 
Vingt amis, fpr. wänta-mi, zwanzig Freunde. 
Vingt enfants, «= wmäntanfahn, zwanzig Kinver. 
Vingt hommes,: wänto-m, zwanzig Männer; u. dgl, 
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Anmerk 3. In sept, for. fätt, fieben, und huit, 
for. üit, acht, bleibt das t vor einem Konfonanten oder 
börbaren h ftumm; z. B. 

Sept tables, ſpr. fä *) tabl, fieben Tiſche. 
Sept heros, fa heroh, fieben Helden, 
Huit femmes, ; di fa-m, acht Frauen. 
Huit hallebardes, : ii halbard, acht Hellebarden. 

T wird aber ausgeſprochen, wenn sept oder huit 
am Ende eines Satzes ftehen, oder wenn ein Wofal 
oder ſtummes h darauf folgt; z. B. 


Ils etaient sept, ſpr. isetaͤh ſaͤtt, es waren ihrer ſieben. 
Nous etions huit, + nusetiohn ült, wir waren zu acht, 
Sept amis, fätta-mi, fieben Freunde. 
Huit hommes . uito-m, acht Menfchen. 
Vingt - sept, wänt fätt, fieben und zwanzig, 
Vingt-huit, waͤnt dit, acht und zwanzig. 
Eben fo, wenn diefe Zahlen als Hauptwörter ge- 
braucht werden, das folgende Wort mag mit einem 
Konfonanten oder einem Vokale anfangen; 3. B. 
Le sept de coeur, fpr. loͤ fätt doͤ för, ver Siebener 
im Herz. 
Le huit du mois, for. loͤ sit di moah, der achte 
| des Monats, 


an w — 


R 


Bemerkung. Ent am Ende der dritten Perſon ber 
Mehrheit der Zeitwörter wird nicht ausgefprocen ; ed macht 
It vorhergehende Silbe nur lang; z. ®. 

Us veulent, fpr. i wöhl, fie wollen. 

Us donnent, ; i doh-n, fie geben; u. dal. 


T am Ende ver Wörter wird gewöhnlich ausgeſpro⸗ 


ben, wenn es zu dem folgenden Worte, das mit einem 
Vokale oder ftummenh anfangt, hinuͤbergezogen wird; z. B. 
Sl tient a sortir, fpr. fi tiän ta fortir, wenn es 


am auögehen liegt. 
—n j 


IS: muß kurz aus geſprochen werden. 
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Un savant astronome, fpr. dnfawantaftrono-m, ein ge 
lehrter Aftronom. 
de suis tout A vous, : jd fül tuta wu, ich bin 
Ä ganz der Ihrige. 
Un galant homme, + sm galanto-m, ein braver 
Mann. 
Avant-hier, fpr. amantidr, vorgeftern. 
Es würde jedoch ſchlecht Flingen, wenn man e3 
in folgenden Saͤtzen auöfprechen wollte; 3. B. 
Un goüt horrible, fpr. ön guh oribl, ein entfeßli- 
cher Gefchmakk. 
Un instincet heureux, ⸗ dnänftän oͤroͤh, ein glück; 
licher Raturtrieb. 
Es verhält fich eben fo, wenn das Wort ein r 
vor dem t am Ende hat; 3. B. 
Un tort incroyable, fpr. oͤn tohr Anfroaiabl, ein un: 


glaubliched Unrecht. 
Il part aujourd’ hui, > i par ojurdüi, er reift heute ab. 


Il court à toute bride, : i fur a tut briv, er rennt in 


verhängtem ‚Zügel davon. 
I s’endort a Pombre de ses lauriers, fpr. i fandohr 
a lombr do fah lorieh ‚er ſchlaͤft im Schatten feiner 
Lorbern. 
Wenn t verdoppelt iſt, ſo ſpricht man nur eines 
aus; folgende Woͤrter ausgenommen, in welchen beide 
t gehört werden: 


Attieisme, fpr. at-tiffifm, Atticismus. 
Attique, : at-tif, attiſch. 
Battologie, : bat-tolojih, Wortgedreſch. 
Guttural, ⸗ güt-türal, zur Kehle gehörig. 
Pittoresque, ⸗ pit-toräfl, maleriſch. 

Th endlich, wird t ausgefprochen; 3. B. 
Abfinthe, for. abfant, Wermuth. 
Acanthe, : afant,  Bärenflaue. 
Mithridate, ⸗ mitridat, Mithrivat. 
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Theriaque, ſpr. teriaf „Theriak. 

Thon, ton, Thunfiſch. 
Thalie, ⸗ tahlih, Thalia, 
Théorie, ⸗teorih, Theorie; u. dal, 


Vv. 
V lautet wie ein Deutfches mw: z. B. 


aleur, ſpr. waloͤr, Tapferkeit. 


Vanite, ; wa-nite, Eitelkeit. 


v 


Venir,- ; wonir, fommen. 
Vivacite, ⸗Wwiwaſſite, Lebhaftigkeit. 
Volonté,- wolonte, Willen. 
Vélin, welaͤn, Pergamentpapier. 
Vin, : mwän, Mein. 
Vertu, ; wertuͤ, ) Tugend. 

W w. 


W mird wie w in folgenden zwei franzöfifchen- 


Woͤrtern ausgeſprochen: 


Whigh,. for. wig, Wigh, Waux-hall, fpr. wohkſall, 
| Waur-hall; 
und wie u in: 

Whisk, fpr. uiff, Whiſtſpiel. 

Whiski, ; uiffi, (eine Art leichter Wagen). 
In folgenden fremden Wörtern vertritt w Die Stelle 
eines win Newton; e3 Klingt wie w in Warwil;, 
Vashington; wie ff in Law, for, alfo: nöton, wasaͤng⸗ 
ton; es klingt ferner wie w in: 

Westphalie, for. weſtfalih, Weftphalen. 
. Wallone, * walo-n, das Wallonifche. 

Wurtemberg, * würtambärg, Würtemberg. 
X x 

X wird 1) wie ff ausgefprochen: a) in den mei- 

ften Wörtern, in welchen es zwiſchen zwei Vokalen ſteht; 


*) Das uͤ muß Furz ausgefprocheit werden. 
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z. B. Axiome, fpr. affio-m, Urſatz. 
Fixation, : ffikſaſſion, das Feftmachen. 


Fixer, ⸗fikſe, befeſtigen. 
Luxe, ⸗Nluückſ, Luxus. 
Maxime, ⸗ makſim, Grundſatz. 


Sexe, : fall, Geſchlecht. 

b) Eben fo, wenn es vor einem e ſteht, auf wel: 
ches a, 0, u, over ein Konfonant, h ausgenommen, 
folgt; z. B. 

Excavation, ſpr. dfjfawaffion, Aushoͤhlung. 

Excommunie, + äfjfo-münie, der Ausgebannte. 

Excuse, ⸗aaͤkſküs, Entchuldigung. 

Expedient, ⸗- dfjpedian, Ausweg. 

2) X lautet wie 98: 

a) Sin: le Kante, fpr. [ö gsant; Xantippe, fpr. 
gsantip; Xavier, fpr. gsawie, Eaver; Xénophon, fpr. 
gde-nofon; Xerxes, fpr. gserſaͤſ; Mimenes, fpr. gsi⸗ 
menäß. 

b) In den Wörtern, in welchen ein e vor x fteht, 
und ein Bofal oder ver Konſonant h darauf folgt; 3. B. 

Exactitude, fpr. aͤgsaktitud, Genauigkeit. 
Exheredation, ⸗ aͤgseredaſſion, Enterbung. 
Exhibition, : ägdibiffion, Aufweiſung. 
Exorbitant, : dgsorbitan, ungeheuer. 

d) Eben fo, wenn es zwifchen zwei Vokalen fteht, 
und dad Wort mit in anfangt; z. B. 

Inexactitude, fpr. indgsaftitüd, Unrichtigfeit. 
Inexorable, ⸗ inägsorabl, unerbittlich. 
3) X lautet wie ff in: 
Soixante, fpr. foafjant, fechzig. 
In Six, ⸗ ſiſſ, ſechs. 
Dix, ⸗diſſ, zehn; 
wenn dieſe zwei letzten Zahlen allein ſtehen. 
Aix, ſpr. aͤhſ, (eine Stadt in der Provence.) 


ca) 


Auxerre, fpr. ohffahr, (eine Stadt). 
Auxonne, - obhfjo-n. 
Bruxelles, + brüfjall, Brüffel.. 

4) X lautet wie k, wenn ce oder ci darauf folgt; 3.3. 
Exces, ſpr. dffäh, Uebermaaß. 
Exeitation, ⸗ dfjitaffion, Antrieb. 

Excepter, : däffäpte, ausnehmen. 
5) Es lautet wie das gelinde f in dem Worte Roſe, 
in: Deuxieme, fpr. doͤhsiaͤm, zweite. 
Sixain, : fißän, eine fechözeilige Strophe. . 
Sixieme, : fisiäm, fechöte. 
Dizain, : disaͤn, eine zehnzeilige Strophe. 
Dizaine, + disan, eine Anzahl von zehen. 
Dixieme, + Disiäm, zehente. 
Dix-sept, + vis fätt, fiebenzehen. 
Dix-huit, + dis dit, achtzehen. 
Dix-neuf, + dis nöf, neunzehen. 
| Eben fo in Verbindung mit dem folgenden Worte, 
wenn diefes mit einem Bofal oder ftummen h anfängt; 
. D. | 
Deux enfants, fpr. döhsanfahn, zwei Kinder. 
Dix hommes, : diso-m, zehen Männer, 
Des animaux utiles, : Däsa-nimopsntf, nüßliche Thiere. 


6) X am Ende, lautet wie Ef: 


a) In den Eigennamen; 3. D. 
Aix-la-Chapelle, ſpr. aͤkſ la fhapal, Aachen. 





Fairfax , :  färfaff. 
Fox, ⸗ſokſ. 
Palaſox, ⸗paalafokſ. 
Styx, ⸗ſttikſ. 


b) In: Borax, 
Index, 
Lynx, 
Prefix, 
Sphinx, 


an w Ay XR 


borakſ, Borax. 
aͤndaͤkſ, Zeigefinger. 
laͤnkſ, Luchs. 
prefikſ, beſtimmt. 
ſfaͤnkſ, Sphinx. 
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Am Ende eines jeden andern Wortes wird x nicht 
ausgefproden; 3. B. 

Les animaux, fpr. laͤsa-nimoh, die Thiere. 

Les chevaux, la ſchwoh, Die Pferde. 


wW 


La croix, : la froab, Das Kreuß. 
Deux, ⸗vdoͤh, zwei. 
Peureux, : pöhröh, furdytfam. 
La poix, : la poah, das Pech. 
Valeureux, :e walöhröhb, tapfer, 

X wird nie verdoppelt. 


Yy. 
Y Tautet wie t: 


a) wenn es für ſich allein ein Wort bildet; 3. B. 
Il yavait, fpr. ili awa, ed gab. 
Y-a-t-il? : ati? gibt es? 
b) Wenn ed am Anfange eines Wortes fteht, und 
unmittelbar ein anderer Vokal darauf folgt; z. B. 
Un yacht, fpr. Öniaf, ein Jacht. 
L ’yeuse, lioͤhs, Die Steinfeiche. 
Les yeux, : : laͤsioh, die Augen. 
c) Wenn es zwifchen zwei Mitlautern fleht; 3. B. 
Abyme, fpr. abihm, Abgrund. 
Cylindre, s filänor, Cilinder. 
Hydrometre, » tidro-mähtr, Waffermeffer. 
Metempsycose metampfifos, Seelenwanderung. 
Zwifchen zwei Vofalen vertritt es die Stelle zweier i; 
Abbaye, fpr. abe-ih, Abtei. 
Essayer, z efje-ie, verfuchen. 
Employer, amploaie, anwenden. 
Anmerkung. Wenn in einem Worte ein verboppeltes 
‚p vorfommt, fo darf man nie ein y vor diefe zwei Konfos 
nanten fegen, fondern immer ein i; im entgegengefesten Falle, 


d. h. wenn p nicht verboppelt ift, tritt ein y an die Stelle 
des 15, 3. ©. 
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Hippolyte, fpr. ipofit R Hippolit. 
Hippocrate, ; ipofrat, Hippofrates, 
Hypothefe, ; ipotaͤs, Lehrgebäude, 
Hyperbole, ⸗ iverbol ? Uebertreibung. 


Um dem Schüler die Schwierigkeit ver Verwechs⸗ 
lung des y mit dem i zu heben, wollen wir hier die 
Liſte der Wörter folgen laffen, in welchen das y vor 
fommt, und wie ein i ausgefprochen wird, 

Abyme, for. abihm, Abgrund, 
alyse, . + a-nalis, Zergliederung. 


Acolyte, - akolit, Akolyth. 

Apocalypse, ⸗ apofalipf, Offenbarung. 
Apoeriphe, ; apofrif, apokriphiſch. 
Anonyme, ⸗ A-NO-Nint, ungenannt. 
Amygdales, ; a-migdal, Halsmandel. 
Ankylose, ⸗ ankilohs, Gelenkverwachſung. 
Alchymie, s alſchimih, Soldmacherfunft. : 
Amethyste, * a-metift, Amethuft. 
Andropyne, ; androjin, Zwitter. 


Amphietyon, : amfiktion, Amphiktion. 
Aphye, ⸗afiih, Stint. 

yme, : asim, ungefäuert. 
Babylone, + Babilo-n , Babylon. 
Borborygme, ° borborigm,, Kurren (im Leibe), 
Chyle, ⸗ſchil, Milchſaft. 
Clepsydre, ⸗ Häpfior, Waſſeruhr. 
Clystere, ⸗ kliſtaͤr, Kliſtier. 
Coryphee, + forifeh, Vorſaͤnger. 
Cyelope, ⸗ſiklop, Cyklop. 
Cycle, ⸗ſikl, Zeitkreis. 
Cygne, ⸗ſign, Schwan. 
Cylindre, : filändr, Walze. 
Cymaise, . + fimäg, Hohlfehle. 
Cymbale, ; fämball, Eymbel. 
Cynique, ; finif, cyniſch. 

Ynisme , : finigm, Unfläthigfeit. 
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Cypres, fpr. fipräh, Zipreſſe. 
Cythere, :s fitähr, Cithera. 
Cacochyme, + kakoſchim, ſiech. 
Chypre, s fhiprr, Cypern. 
Chrisalide, s Frisalio, Puppe. 

. Chrysocalle, s frisofal, Gololeim. 
Corybante, s foribant, Corybant. 
Dryade, s Driad, Waldnymphe. 
Dynastie, e binaftib, Herfcherfamilie. 
Dyssenterie, + Diffantrih, Ruhr. 
Dactyle, : Daftil, Daftylos, 
Dithyrambe, + ditiramb, Dithyrambe. 

D ey a : dä N De y. 
Elysee, ⸗Reliseh, Elyſium. 
Emphyteotique, amfiteotik, erbpachtlich. 
Empyree, : ampireh, Feuerhimmel. 
Erysipele, ⸗ erisipäll, Rothlauf. 
Enecyclopedie, ⸗ anſiklopedih, Encyclopaͤdie. 
Etymologie, + etimolojih, Wortableitung. 
Enthym&me, + antimah-m, Cabgefürzter) Vernun ft: 
Euphrosyne, ⸗- öfrofin, Euphroſine. (fehl uf.) 
Esypte, e ejipt, Egypten. 
Gymnase, : jimnas, Gymnaſium. 
Gymnique, ⸗ jimnik, Leibesuͤbungskunſt. 
Homonyme, : o-mo-nim, gleichlautend. 
 Hyacinthe, : iafjänt, Hyacinth. 
Hydraulique, ; idrohlik, Hydraulik. 
Hydre, : dr, Hyper. 
Hydrophobie, + idrofobih,  Waflerfcheu. 
Hydropisie, s idropisih, Waſſerſucht. 
Hyene, : dan, Hiaͤne. 
Hymen, ⸗imaͤn, Ehegott. 
Hymne, s imn, Lobgedicht. 
Hysope, ⸗isop, Iſop. 
Hygrometre, ⸗ igro-maͤhtr, Waſſermeſſer. 
Hyades, ⸗iahd, Hyaden. 


Hydromel, 


Hydrographie, 


Hyperbole, 
Hypocrite, 
Hypothese, 


Hypotheque, 


Hysterique, 
Hydrogöne, 
Idylle, 
Lyon, 
Labyrinthe, 
Larynx, 
Lymphe, 
Lycee, 
Lyre, 
Lynx, 

Un martyr, 


Le martyre, 
Metaphysique, 
_ Metempsycose 


_ Metonymie, 


Mndmosyne ; 


Myopie, 


Yriagramme, 
Iyriametre, 


Myrte, 
Mystöre A 


Mysterieux ; 
Ytificateur, 


Ystique, 


Mythologie . 


yrrhe, 
N eophyte , 
Nymphe > 
Odissce . 
Oly mpe, 
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fpr. toro-mäl, 


R 
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idrografih, 
ipaͤrbol, 
ipokrit, 
ipotaͤhs 
ipotaͤk, 
iſterik, 
idroja⸗n, 
idil, 

lion, 
labiraͤnt, 
laraͤſkſ, 
lämf, 
liſſeh, 

lihr, 

länff, 

On martir, 
[ö martir, 
metafiſik, 


Meth. 
Waſſerbeſchreibung. 
Uebertreibung. 
Gleißner. 
Vorausſetzung. 
Unterpfand. 
hyſteriſch. 
Waſſerſtoff. 
Hirtengedicht. 
Lyon. 

Labyrinth. 
Kehlkopf. 
Aderwaſſer. 
Lyceum. 

Leyer. 

Luchs. 

ein Maͤrtyrer. 

der Maͤrterertod. 
Grundwiſſenſchaft. 


meta⸗/ mpſikos, Seelenwanderung. 
meto⸗nimih, Namenwechſel. 
muemo-sin, Mnemoſine. 


miopih, Kurzſichtigkeit. 
miriagram, Myriagramm. 
miriamaͤtr, Myriameter. 
mirt, Mirte. 
miſtaͤhr, Geheimniß. 
miſteriöͤh, geheimnißvoll. 
miſtifikatoͤr, Fopper. 
miſtik, bildlich. 
mitolojih, Goͤtterlehre. 
mir, Myrrhe. 
neofit, Neubekehte. 
naͤnf, Nimpfe. 
odiſſeh, Odyſſe. 
olaͤmp, Olymp. 
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Olympiade, fpr. olaͤmpiad, Olympiade. 


Onyx, D 
Oxymel, 
Oxyde, 
Oxygene, 
Panegirique, 
Paradygme, 
Paralysie, 
Physionomie, 
Physique, 
Polygamie, 
Polype, 
Pollysyllabe, 
Polyglotte, , 
Polygone, 
Polytechnique, 
Polytheisme, 
Presbytere, 
Prytande, 
Porphyre, 
Peristyle, 
Pygmee, 
Pylore, 
Pyramide, 
Pyrrhonisme, 
Pythonisse, 
Pyrenees, 
Proselyte, 
Pseudonyme, 
Rhytme, 
Satyre, 
Style, 
Stylet, 

Styx, 
Stereotype, 
Sycomore, 


Ze u TE 
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o-niff, Onyx. 
okſimel, Sauerhonig. 
okſid, Halbſaͤure. 
okſijaͤn, Sauerſtoff. 
pa-nejirif, Lobrede. 
paradigm, Muſter. 
paralisih, Laͤhmung. 
fiöio-no-mih, Geſichtsbildung. 
fiſik, Naturlehre. 
poliga-mih, Vielweiberei. 
polip, Polyp. 
poliſilab, vielſilbig. 
polyglot, vielſprachig. 
poligo-n „Viceleck. 
politaͤknik, polytechniſch. 
polite iſm, Vielgoͤtterei. 
presbitaͤhr, Kloſter. 
prita neh, Prytaneum. 
porfir, Norphyr. 
periftil, ©äulengang. 
pigmeh, Pygmaͤl 
pilohr, Pfoͤrtner. 
piramid, Spitzlfaͤule. 
piromiſm, Zweifelſucht. 
pito niſſ, Pythia. 
pireneh, Pyrenaͤen. 
proselit, Neubekehrte. 
pſoͤdo nim, falſchnamig. 


ritm, Zeitmaß. 
ſatir, Satyr. 
ſtil, Griffel. 


ſtilaͤ, Stylet. 
ſtikſ, Styx. 
ſtereotip, Stereotyp. 
ſiko mor, egyptiſcher Feigenbaum. 


Diefen Derzeihniffe füge man die von 
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Wörtern Abgeleiteten bei. 


- 
⸗ 


Sycophante, ſpr. ſikofant, Sykophant. 

Syllabe, ⸗ſilab, Silbe. 

Syllepse, - ⸗ſilaͤpſ, Syllepſe. 

Syllogisme, ⸗ſilojiſm, Vernunftſchluß. 

Sylphe, ſilf, Silphe. 

Sylvain, - ſilwaͤn, Waldgott. 

Symbole, * fänbol, Sinnbild. 

Symetrie, : fimetrib, Eben maß. 

Sympathie R : fänpatih, Sympathie. 

Symphonie, * fanfo-nih, Symphonie. 

Symptöme, * fäntoh-m, Anzeichen. 

Synagogue, * finageg, Judenthum. 

Syneedoque , : findtoof ‚ Synekdoche. 

Syndie, ⸗ſaͤndik, Anwalt. 

Synallagmatique, : finalagmatif, zweiſeitig. 
yncope, fänfop, Ohnmacht. 

Synode, ⸗ſinod, Synode. 

Synonyme, fino-nim, gleichbedeutend. 

Synoptique, e finoptif, zufammenftellend. 

Syntaxe, : fäntaff, Wortfügung. 

Synthese, s fantäd, Syntheſe. 

Sibylle, . fibil, Sibylla. 

Systeme , ⸗ſiſtaͤ⸗m, Lehrgebaͤude. 
hym, : tän, Thymian, 

»  Tympanon, tänpa-non,. Hadbrett. 

Type, | tip, Urbild. 

Tympan, tänpan, Trommelhaͤutchen. 
Ypographie, + tipografih, Buchdruckerkunſt. 
Jran, : .tiran, Tyrann. 

Zoophyte, Soofit, Thierpflanze. 
Ephyr, efir, Zephir. 

F dort, daran. 


dieſen 
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A 2 
Z am Anfange und in der Mitte der Wörter 
fpriche man 1) wie das f in Waiſe aus; 3. B. 
Zéros, ſpr. seroh, Null. 
Zibeline, + siblin, Zobel. 


Zizanie,, : öla-nıh, Zwietracht. 
Zootomie, : &ooto-mih, nn 
Zinc, saͤnk, Zink. 


2) Eben fo am Ende der zweiten Perſon der Mehr- 
beit der Zeitwörter, und der andern Wörter, wenn ein 
Vokal over ftummes h darauf folgt; vor einem Konſo— 
nanten bleibt e3 aber ftumm; 3 B. 

Donnez aux malheureux, fpr. do-nehsoh maloͤroͤh, 
Ä gebt den Unglücklichen. 

Soyez heureux, fpr. ſoaiehsoͤroh, feien Sie glücklich. 

Respectez vos parents, reſpaͤktehwoh parabn, ver: 

ehrt eure Eltern. 

3) Am Ende der Eigennamen fpricht man z wie 
ein fcharfes ſ aus; 3. D. 

Avarez, jpr. awaraͤhſſ. 
Cortez. : kortaͤhſſ. 
Metz, maͤhſſ. 
Rodez, ⸗Vrodaͤhſſ. 
Suez, : füabfl. 

Hier folgt das Verzeichniß ver Wörter, in welchen 
ein Z vorfonmit: 

- Alezan, fpr. alsan, fuchsroth 

Aloze, ⸗alaͤs, Unterleib. 

Amazone : a-maso-n, Amazone. 

Apozeme, : aposdh-m, Kräutertranf. 


Assez, : aſſeh, genug. 
Azur, “: adür, Azur. 
Bazar, e basar, Bazar. 
Bezoart, : besoahr, Bezoar. 
Bizarre, + bisahr, wunperlid). 


Bize, : bis, Austreibeholz. 


Bonze, 
Bouze, 

- Bronze, 
Chez, 
Colza, 
Czar, 
Diapazon, 
Dizain , 
Dizaine , 
Donzelle,, 


Epizootie, 


Gaz , 
Gaze, 
Gazelle , 
Gazette, 
Gazon, 
Gazouiller , 
Horizon , 
Lazaret, 
Lazariste, 
Lazzi, 
Lezard, 
Lezarde, 
Luzerne , 
Mazarin, 
Mazette, 
Mezzo, 
Nez, 
Ozene, 
Onze, 
Douze, 
Treize , 
Quatorze, 
Quinze, 


aͤ iſt Eur. 


ſpr. 
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bon$, 
bus, 
brons, 
ſcheh, 
kolsa, 
Bar, 


Diapason , 


disaͤn, 
DISA-N, 


donsaͤl, 
episootih, 


gas, 
gahs, 
gasaͤl, 
gasaͤtt, 
gason, 


gasulie, 


orison, 


lasaraͤ, *) 
lasariſt, 


lasi, 

lesahr, 
lesard, 
luͤsaͤrn, 


) 


masaraͤn, 


masaͤtt, 


meso, 
neh, 
osaͤ⸗n, 
ons, 
dus, 
traͤhs, 
kators, 
kaͤns, 


-ı 


Bonze. 
Kühfoth. 
Erz. 

bei. 
Reps. 
Czaar. 
Umfang. 


zehnzeilige Strophe. 
Anzahl von zehen. 


Dirne. 
Viehhaufe. 
Gas. 
Gaze. 
Waldziege. 
Zeitung. 
Raſen. 
rieſeln. 
Horizont. 
Lazareth. 
Lazariſt. 
Lazzi. 
Eidechſe. 


Mauerritze. 


Luzernerklee. 
Baͤcherglaͤschen. 
Maͤhre. 
Mezzo. 
Naſe. 


Nafengeſchwür. 


eilfe. 
zwoͤlf. 
dreizehn. 
vierzehn. 
fünfzehn. 
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Seize, jpr. ſaͤhs, ſechzehen. | 
Rez-de-chaussee, jpr. rehdſchohſſeh, Erdgeſchoß. 
Suzerain, fpr. füsran, Oberlehensherr. 
Syzigie, + ſisijih, Syzigie. 
Topaze, : topas, Zopa). + 
Trapeze, : trapäd, Zrapez. 


Zagaie, + 8vagaͤh, Sagaje. 
Zebre, s Bahr, Zebra. 
Zebu, s gebü, Zebu. 

- Zelandais, s selandaͤh, Seelaͤnder. 


Zee, ‚ 8äl, Eifer. 


Zenithe, s sent, Gcheivelpunft. 
Zephire, ⸗ sefir, Zephirgott. 
Zephyr, » sefir, Zephir. 
Zero, s ser, Null. 
Zest, ‚ Bäft, Nah! 
Zeste, — bvaͤſt, Schnittchen. 
Zibeline, ; siblin, Zobel. 
Zigzag, ⸗ sigsag, Zickzack. 
Zinc, » Bänf, Zink. 
Zizanie, + sSisa-nih, Zwietradht. 
⸗ 


Zodiaque, sodiak, Thierkreis. 
Zone , : soh-n, Gürtel. 
Zoographie , soografih, Thierbefchreibung. 
Zoophyte, ⸗ soofit, Thierpflanze. 
Hiezu kommen noch: 
La Lozere, fpr. la losähr. | Beziers, ſpr. boͤsieh. 
La Correze, : Ia foräs. | Mezieres, + mesidhr. 
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weiter Abſchnitt. 
Vonder Proſodie. 


g 18. 


Durch die Proſodie wird die Kürze oder Die Länge 
ver Silben oder Vokale eines Wortes beftimmt; find dies 
ſelben weder kurz noch lang, ſo werden ſie zweifelhaft 
genannt. 

Kurz iſt eine Silbe oder ein Bofal, wenn fchnell 

über diefelben weggegangen wird. | 

Lang find fie, wenn man ein wenig auf ihnen ruht. 

Die furzen Silben fönnen ferner kurz, oder. ganz 
kurz und Die langen, lang over ganz lang feyn. Zu bes 
merken ift, daß jeder Vokal, der mit einem accent circon- 
exe bezeichnet ift, lang ift. 

Allgemeine Regeln. 

1) Kurz ift im Allgemeinen jede Silbe, wenn auf 
deren letzten Vokal ein Konfonant folgt; s, x und z 
ausgenommen; 3. B. 


Fil, Faden. Sec, trocken. 
Nectär, Göttertranf, Tüf, Tuferde. 
Pot, Topf. Tön, Ton. 

Süe, Sad, u. dgl. 


2) Wenn ein Wort auf ein oder auf zwei 1 mouil- 
les, auf die ein ftummes e folgt, ausgeht, fo ift dieſe 
Endſilbe kurz; z. B. 

Eponvantail, Scheuche. Oeil, Auge. 
euille, Dlatt. Quenouille, Roden. 
üvernail, Ruder. u. dgl. 
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3) Wenn m oder n verdoppelt ıft, fo ift die Silbe, 
zu welcher das erite m over n gebört, furz; der Na: 
fenlaut verſchwindet alsdann auch; 3.8. . 


Bonne, gute. Pomme, Apfel. 
Consönne, Mitlauter. | Qwiltienne, daßer halte. 
Homme, Menjd). Qu’il vienne, daß er 


| fomme; u. dgl. 

4) Jede Eilbe, welche mit einem einfachen r endet, 

auf das eine Silbe folgt, die mit irgend einem Kon: 
fonanten (r ausgenommen), anfängt, iſt furz: 


ärdeur, Hitze. ördination, Weihe. 
Bärbon, Graubart. Portion, Theil. 
Bärcarolle, Barfarolle. ürgent, Dringend. 


Infirmite , Gebrechlichkeit. 
5) Jede Silbe, die mit einem ausgefprochenen s, 
dem ein Vokal vorhergebt, endet, und auf welche ein 
Konfonant, ver vie folgende Silbe anfangt, folgt, 
macht vie Silbe, welche mit s endet, immer furz: 
astre, Geſtirn. Mäsque, Maöfe. 
Bäscule, Schwengel. | Presque, beinahe. 
Ineeste, Blutfchanve. | Väste, weit ausgedehnt. 


5) Wenn ein Vofal eine Silbe endet, und ein Vo: 


fal Ce ausgenommen), darauf folgt, fo it die Silbe — 


fun; z B. 

Action, Handlung. Häir, haſſen. Ä 

Greer, erſchaffen. Tier, tödten; u. d. gl. 

Doue, begabt, | 

7) Jede männliche Silbe, wenn aud) in ver Ein⸗ 

beit kurz, it in ver Mehrheit lang, fo wie die Haupt: 
wörter, die in der Einheit mit 8, x oder z enden; kurz, alle 
Revetheile, die auf einen diefer Ronfonanten ausgehen, 
find gleichfalls lang; 3. B. | 

Des fils, Faͤden. Des säcs, Saͤcke. 

Des pöts, Toͤpfe. | Des sels, ale. 

Assez, genug. ‚ Leprintemps, d. Frühling. 


( 103 ) 


La croix, Das Kreuz) Sortöz, geht aus. 


Faüx, falich. Spacieux, geräumig. 
La faülx, Die Sichel. Tournez, wenden Sie 
Le nez, die Nafe. um; u. dgl. 


Ausgenommen find Die einer fremden Sprache ent- 
nommenen Wörter, Die nie Die Form der Mehrheit ans 
nehmen, d. h. s oder x. 

8) Wenn auf ein einfaches m oder n irgend ein 
Konfonant folgt, ver eine andere Silbe anfängt, fo madıt 
das m oder Dad n Die Sitte, in der fie vorfommen, 
lang; 3. B. 


Craindre, fürchten. Peintre, Maler. 
Crainte, Furdt. Tomber , fallen. 
Jämbon, Schinken. Trömbleur, Memme. 
Jonction, Berbindung. u. d. gl. 


M Wenn zweier einen untheilbaren Klang bilden, 
d. h. wenn blos ein r ausgeſprochen werden darf, ob 
gleidy es verdoppelt iſt, fo it die Silbe, zu welcher d das 
erfte x gehört, immer lang: 


ärreter, anhalten. Bärre, Stange. 
Bizärre , wunderlid). Tonnerre, Donner. 
Terre, Erde. Verre, Glas. 


10) Die Buchſtaben s und z machen, zwiſchen 
zwei Vofalen, deren letzter ein ſtummes e ift, vor die 
legte Silbe lang; 3. B. 


Bäse, Grundfeſte. Epoüse, Gemahlin. 
Braise , Öluth. Fraise, Erdbeere. 
Devise, Sinnbild. Pröse, Proſa. 
Diocẽse, Sprengel. Seize, ſechzehn; u. dgl. 


Anmerkung Wenn die Silbe, weldye mit einem der 
Buchſtaben s, z, anfängt, von Natur aus lang ift, fo be 
hält fie ihre Duantität, und die vorlegte Silbe wird oft 
kurz; 3. ®. 

Ambroisie, Götterfpeije. IIl s’extäsie, er geräth ın 
L’epoüusee, die Braut. Entzüden. 
L’epöpee,t. Helvengedicht. | La pesce, Das Waͤgen. 
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11) Alle Wörter, Die mit einem ſtummen e end: 
gen, dem unmittelbar ein anderer Vokal oder ein accentuir: 
tes € vorbergeht, haben vie legte Silbe gedehnt; 3. B. 


Amie, Freundin. Proie, Beute. 

Armee, Heer. | Je renvoie, id) ſchicke zu= 
1 joüe, er fpielt. Larüe,die Straße. (ruͤck). 
I loüue, er lobt. La vie, dad Leben; uogl. 


Wenn aber das ftumme e nad einem Vokale in 
ein gefchloffenes e verwanvelt wird, fo wird alödann Die 
legte Silbe, weldye lang war, wieder kurz; z. B. 

Plier, biegen. Officier, Offizier. 
Mendier, betteln. Reflue, zurüdgefloffen. 
Menuisier, Schreiner. Supplier, flehen; u. dgl. 

Diefe allgemeinen Regeln über die Profodie find 
fo wichtig, daß wir, um den Schülern die Kenntniß 
des Silbenmaßes zu erleichtern, venfelben die der End: 
filben noch beifügen zu müffen glauben. Zuerft bemer: 
fen wir, daß diefe Regeln nur die langen Silben enthal: 
ten, fo daß alle Enpfilben, weldye nicht ald lang bezeich: 
net find, kurz ausgefprochen werden müfjen. 

A. 
A als erfter Buchftabe des Alphabets ift lang und 
gezogen. 
a ald Zeitwort oder Präpofition ift kurz: 
il a des amis, er hat Freunde; 
a Paris, nad) Paris. | 
a am Anfange eines jeden Wortes ift gleichfalls kurz: 
äddition, Zufammenzäblen; ägiter, bewe 
gen; ältier, ſtolz; äpplique, fleißig; udgl. 

Ausnahme. Wenn auf dem a am Anfange eined 
Wortes ein eirconflexe ift, fo iſt es lang: 
äcre, ſcharf; äne, Efel, äpre, raub; u. dgl. 

Ebenfo in: ägnus, Andadhtsbildchen; äme, 
Seele. 
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. a am Ende der Wörter ift kurz: 

il aima, er liebte; il partira, er wird abreiſen; 
hola, hölla; u. dgl. | 

abe ift lang in vem Worte astroläbe, Winfel: 
meffer. 

able ift lang in ven Hauptwörtern: diäble, Zeus 
fel; räble, Rüdenftüd. 

Ausgenommen: Table, Tiſch; etäble, Stall; 
eräble, Ahorn. 

Gleichfalls lang in ven Zeitwörtern: je säble, 
ih fande; je m’attäble, ich feße'mid) zu Tiſch. 

abre ift lang: Läbre, Lippfiſch; säbre, Saͤ— 
bel; il se deläbre, er richtet fih zu Grunde. x, 

ace ift lang in folgenden Wörtern: Espäce , 
Raum; gräce, Önade; elle läce, fie fhnürt; 
je deläce, ih fhnüre auf; und j’entreläce, id 
verfledte. 

ache ift fur: Gamäche, Gamaſche; täche, 
Fleck; ilattäche, er befeftigt; u. dgl. 

Ausgenommen, wenn dad a mit einem circon- 
exe bezeichnet iſt; ald: Gäche, Schließfappe; läche, 
chlaff; mäche, Aderfalat; u. dgl. 

acle ift lang: pinäcle, Zinne; miräcle, Wun⸗ 
ver; obstäcle, Hinderniß; u. dgl. 

Zweifelhaft in: oracle, Orafel; tabernacle, Ta; 
sernafel; receptacle, Zufammenfluß; spectacle, Xheater. 

adre ift lang: Cädre, Rahmen; escädre, Ge: 
chwader; j’encädre, ich rahme ein; u. dgl. 

Kurz ift adre in: Lädre, ausfäßig. 

afle ift lang: Räfle, Zraubenfamm; il räfle, 
er rafft weg; jeräfle, id) riße auf. 

agne ift nur lang in: gäpner, gewinnen; je 
rägne, id) gewinne; regägner, wiedergemwinnen. 
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ai ift zweifelhaft, wenn eö wie Das offene & lautet; 
wie in: gai, munter; balai, Bejen; geai, Haͤher; 
quai, Flußdamm; u. dgl. 

Im plural ijt e3 lang: des baläis, Befen; les 
quäis, die Flußdaͤmme; u. dgl. 
| Kurz ift es, wenn es wie das gejchloffene € lautet: 
je partiräi, id) werde abreifen, Jäi fini, id) habe ger 
endigt; je commandii, ich) befahl‘ su. dgl. 

aie iſt — an Hochholz; haie, — 


aigre iſt * in: äigre, ſcharf; vinäigre, Eſſig; ꝛc. 
Lang in mäigre, mager. 


aille iſt lang: futäille, Faß; mäille, Maſche; 
päille, Stroh; qu'il äille, daß er gehe; il täille, 
er ſchneidet; u. dgl. 

aille ift nur kurz in: medäille, Denkmuͤnze; und 
im indieatif der Zeitwörter: je detäille, ich befchreibe 
umſtaͤndlich; j’emäille, ich verziere mit Schmelz; je 
traväille, id) arbeite; u. dgl. 

aille, ailler und aillon find furz in: le batäillon, 
das Bataillon; detäiller, ausführlidy beſchreiben; nous 
detäillons, wir bejchreiben umſtaͤndlich; emäiller, 
jchmelzen; nous &mäillons, wir ſchmelzen; €mäille, 
gefhmolzen; medäillier, Münzfchranf; . medkillon, 
große Schaumuünze; trävailler, arbeiten, traväillons, 
laßt uns arbeiten. 

In den übrigen Wörtern find viefe Silben lang: 

avitäiller, verproviantiren; bäiller, gähnen; 
earcäiller, ſchlagen (mie die Wadhteln); gräillen, 
Abtrag; u. dal. 

aillet und aillir find kurz: mäillet, Klöppel; 
päillet, bleid); assäillir, ftürmen; defaillir, abneb: 
men; u. dgl. 

aim und ain find zweifelhaft: Bain, Bad; daim, 
Dammhirſch; éerivain, Schreiber; u. dgl, 
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Lang find dieſe Silben, wenn fie einen Mitlauter 
hinter fid) haben; 3. B. Conträinte, Zwang; plainte, 
Klage; teint, Farbe; u. dgl. 


aine ift lang.in: la pläine, die Ebene; la häine, 
der Haß; la gräine, der Saamen; und in den Davon 
abgeleiteten Wörtern; fonft ift ed Furz: capitäine, 
Hauptmann; le domäine, dad Grundeigenthum; la 
mitäine, der Fauſthandſchuh; u. dgl. 

air ift zweifelhaft in ver Einheit, lang in der 
Mehrheit: la chair, das Fleiſch; elair, Mar; Peclair, 
ver Blitz; pair, gleich; il fait des ecläirs, es blitzt; 
cläirs, flare; u. dgl. 

aire ift lang: Cläire, Klara; un celibatäire, ein 
Hageftolg; une päire, ein Paar; u. dgl. 

ais, aise, aifse und aix find lang: biais, ſchraͤg; 
une fournäise, ein Brennofen; j’abäifse, id) erniedrige; 
une cäisse, eine Kifte; la päix, der Frieden; u. dgl. 

ait, aite find kurz: un bienfäit, eine Wohlthat; 
le souhäit, ‘der Wunſch; Ja läite, die Milch; la de- 
fäite, die Niederlage; u. vgl. 


Der pluriel der männlichen Wörter ift lang: Les 
bienfäils, die Wohlthaten; mes souhäits, meine Wün: 
(he; u. dgl. | 

al, ale und alle find furz: un.cäl, eine Schwiele; 
. fatal, unglüdlid); une caväle, eine Stute; la dentäle, 
der Meerzahn; la hälle, die Halle; Pintervälle, ver 
Zwiſchenraum; u. dgl. 

Wenn auf dem a in ale ein accent eirconflexe 
ift, fo ift diefe Silbe immer lang. 

am als vorlegte Silbe; fiehe Nummer 8 ver all: 
gemeinen Regeln über die Profodie (Seite 103). 

ame und amme find nur lang in: Päme, die 
Seele; la flämme, die Flamme; infäme, fhändlid); 
Jeenflämme, id) entzunde; und wenn ein circonflexe auf 
dem a iſt. 
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‚an {ft furz: un faisän, ein Faſan; le tympän, 
dad Trommelhäutchen; un veterän, ein Beteranz u. dgl. 

Im pluriel ift dieß&ilbe lang: Les faisäns, die 
Safanen; des romäns, Romane; les veteräns, die 
Veterane; u, dgl. 

ant iſt zweifelhaft: devant, vor; constant, bes 
ftändig ; savant, gelehrt; suivant, zufolge; u. dgl. 

Nur in comptänt, baar, baared Geld, ift es lang. 

ar, ard und art find furz: le bazär, der Bazar; 
un billärd, ein Billard; le depärt, die Abreife; u. dgl. 

Diefe Silben find jevody im pluriel lang: des - 
bazärs; des billärds; des departs; u. dgl. 

are und arre find durchgängig lang: un barbäre, 
ein Barbar; bizärre wunderlich; u. dgl. 

ari und arri find bloß lang in: Hourväri, bier: 
ber; und märri, betrübt. 

as ift lang: gräs, fett; le repäs, die Mahlzeit; 
tu aimäs, du liebteftz u. dgl. 

ase ift immer lang: la bäse, die Grunofefte; 
Pemphäse, der Nachdruck; u. dgl. 

asse ift nur lang 1) in: la bässe, der Baß; la 
cässe, der Bruch; la clässe, die Klaffe; P’echässe, 
die Stelze; une nässe, eine Reufe; la pässe, der Zus 
ſchuß; la tässe, die Taſſe. 

2) Sin den Adjektiven weiblichen Gefchlechts: bässe, 
niedere; lässe, müde; u. dgl. 

3) In den Zeitwörtern: il amässe, er häuft an; 
il cässe, er zerbricht; il enchässe, er faßt ein; il pässe, 
er gebt vorüber; qu'il fässe, daß er made; pässer, 
durchgehen; u. dgl. 

atre und attre find blos Fur; in quätre, vier; 
bättre, ſchlagen; und in den mit diefen Wörtern Zu 
fammengefeßten. 


out 
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au iſt lang, wenn eine weibliche Silbe darauf folgt: - 
une claüse, eine KRlaufel; une faute, ein Fehler; aütre, 
ander; u. dgl. 


Zweifelhaft ift es, wenn eine männliche Silbe da— 
rauf folgt: Paugure, die Vorbedeutung; aucun, 
fein; u. dgl. 


Eben fo, wenn es am Ende fteht: un gluau, eine 
Zeimruthe; le boyau, der Darm; un aloyau, ein 
Lendenbraten; u. dgl. 


au ift aber lang, wenn ein Mitlauter darauf folgt; 
als: haüt, hoch; penaüt, verblüfft; quinaüt, verlegen; 
la faulx, die Sichel; u. dgl. | 

ave ift lang: la cäve, der Keller; il brave, er 
troßt; enträve, Fellel; gräve, ſchwer; u. dgl. 

Dad a wird jedoch furz, wenn eine männliche 
Silbe darauf folgt: cäver, aushöhlen; enträvon, Nie: 
men; u. dgl. 

ax und axe find furz: du boräx, Borax; la 
Säxe, Sachſen; la syntäxe, die Syntax; u. dgl. 


Eble und ebre find kurz: eelebre, berühmt; 
hieble, Attih. ec und ece find gleichfalls furz: avec, 
mit; un Grec, ein Grieche; espeece, ©attung; une 
piece, ein Stüd; u. dgl. 

Der Plural auf ecs ift jevody lang: les Gröcs, 
die Griechen; des bees, Schnäbel; u. dgl. 

&che ift lang in den mit einem accent circonflexe 
bezeichneten Wörtern. 

eche ift kurz in: la — die Sturmluͤcke; 
une caleche, eine Kaleſche; la fleche ver Pfeil; la 
flammeche,, der Funken; elle est söche, fie ift trocken; 
il peche, er fündigt. 

ecle, ect, ecte öde, eder find furz: un siecle 
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ein Jahrhundert; Paspeet, der Anblid; direet, un 
mittelbar; le dialeete, die Mundart; un bipede, ein 
zweifußiges Thier; preeeder, vorhergeben; receder, 
wieder abtreten; u. Dal. 

ee it lang: VParaignee, die Spinne; il ceree, 
er erſchafft; un Caducse, ein Caducder; u. dal. 

ef ift im Singular furz: un fief, ein Lehen; 
un grief, eine Befchwerde; un relief, eine erhobene 

Arbeit. 

Im pluriel ift es lang: des fiefs, Lehen; des 
griels, Beſchwerden; u. dal. 

effe ift lang: le greffe, die Kanzellei. 

ege iſt lang: le cortege, Das Gefolge; le 
manege, die Reitjchule; le piege, die Schlinge; le 
sacrilege, das Opfer; le siege, der Stuhl; u. dgl. 

epne und eigne find furz: le regne, die Re 
gierung; P enseigne, der Schild; u. dgl. 

egne tft aber lang in: la duegne, die Aufſeherin. 

ein und eint find im singulier zweifelhaft: le 
rein, die Niere, le teint, die Gefichtöfarbe; serein, 
heiter; il peint, er malt. Im pluriel find jie lang. 

einte it lang: une atteinte, ein Angriff; une 
_ eneeinte, ein Wall; u. dgl. 

eitre iff lang: un reitre, cin Weiter. 

el ift furz: annuel, jährlich; le ciel, der Him: 
mel; Phötel, ver Pallaſt; u. vgl. 

Im pluriel ift es lang: des hötels, Gaſthoͤfe; ıc. 

ele tjt lang ın: le zele, ver Eifer; und ın den mit 
einem accent cireonflexe bezeichneten Wörtern; fonft 
iit ele und elle furz: 

Cibele, Eibele; la femelle, das Weibchen. 

em und en als vorleßte Silben; fiehe Die achte 
Regel der allgemeinen Regeln über vie Profodie 
(Seite 103). 
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en und en am Ende der Wörter find kurz: häm! 
he! Salem, Ealeın; Yabdomen, der Unterleib; Uhy- 
men, Der Chegott; u. dgl. 


eme ift lang: le systäme das Syſtem; deuxieme, 
zweite; quatrieme, vierte; 2. ſo wie &me, 


eme ift aber kurz in: je söme, ich ſaͤe; il 
seme, er ſaͤet. 

ene ift lang in den eigenen Namen: Athönes, 
Athen; u. dgl. und in den Wörtern, Die mit einem 
accent eirconflexe bezeichnet ſind; in den übrigen 
Wörtern iſt ene frz: une phalene, ein Nachtfalter; 
Poxigene, der Sauerſtoff; il engrene, er ſchüttet aufz ıc. 

enne ift furz: une Indiönne, eine Indianerin; 
l’etrenne, dad Handgeld; qu' il tienne, daß er halte; x. 

ent it furz im singulier: un agent, ein Agent; 


diligent, fleißig; indigent, dürftig; un regent, ein 


Regent; urgent, dringend; u. dgl. 

Lang im pluriel: des agents, Agenten; des in- 
digents, Dürftige; u. dal. 

er ift lang in den Wörtern, worin das r. wirflic 
ausgefprochen wird; wie: Lueifer, Zucifer; Belveder, 
Belveder; le für, das Eifen, la mer, das Meer; ıc. 

er iſt furz im ven infinitifs, in welchen das r 
nicht ausgeſprochen wird; die Silbe wird jedoch wie— 
der lang, wenn Dasr zu dem folgenden Vokal hinüber: 
gezogen wird: 3. B. 

U faut aimör et honorer ses parents, man muß 
feine Eltern lieben und ehren. 


erre am Ende it offen und lang: la — 
der Krieg; le lierre, der Epheu; la pierre, der Stein; 
la terre, die Erde; u. dgl. 

erre ift in den übrigen Fallen kurz. 

ers iſt lang, entweder des offenen e wegen, oder 
weil es der Plural verlanatz; 3. B. 


. 
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| envers, gegen; divers, verſchieden; des bergers, 
Schäfer; des officiers, Officiere; u. dgl. 

es, &s, és ift lang: tu es, du bift; Paceces, 
ver Anfall; apres, nad); des nonveautes, Neuig— 
feiten; u. dgl. 

ese ift lang: apherese, Anfangsverfürzung; dio- 
eese, Sprengel; Phypothẽse, der Wagefaß; la paran- 
these, das Einſchließungszeichen; u. dal. 

esse ift nur furz in: lV’abesse, die Abtiffin; il 
cesse, er hört auf; sans cesse, unaufhörlid; une 
compresse, ein Baͤuſchchen; confesse, Beichte; on 
s’empresse, man beeifert fi); expr&sse, ausprüdlich ; 
il professe, er lehrt. 

eve ift zweifelhaft in: il acheve, er endigt; breve, 
kurze; il se leve, er fteht auf; la seve, der Gaft; 

Auch ift eve lang in la treve, der Waffenftill- 
ftand; doch ift es zweifelhaft in: treve de compli- 
ments, Umftände bei Geite, il greve son voisin, 
er bevrängt feinen Nachbar. 

eule ift nur lang in: ıls veülent, fie wollen. 

eune ift lang in: le jeñne, Faſten; furz in 
jeüne, jung. 

eur iſt furz in ver Einheit: un coureür, ein 
Läufer, la päleüur, die Bläffe; un voleür, ein Dieb, ıc. 

eure ift ganz furz, wenn dad Wort auf eure 
mit dem folgenden zufammen gefprochen werden muß: 
une heüre et demie, anderthalb Stunden. 

Nicht fo Furz ift ed, wenn zwifchen dem Worte 
auf eure und dem folgenden ein wenig inne gehalten 
werden kann; 3. 2. 

elle est mineüre, et ne peut disposer d’elle, 
fie ıft minverjährig, und kann nicht über fich verfügen. 

evre ift lang: un bievre, ein Biber, la fievre, 
das Fieber. 
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Zweifelhaft ift es in: In chevre, Die Ziege; 
le lievre, der Haft. | 

eux und euse find lang: deux, zwei; fächeüx, 
verdrießlicdh, des voeüx, Wunſche; une chanteüse, 
eine Sängerin; une pueüse, eine Bettlerin, une vo- 
leüse, eine Diebin; u. dgl. | 

ex ift im Anfange, in der Mitte und am. Ende 
der Wörter, wenn das x wie gs oder Fi ausyefpros 
hen wird, kurz; ald: il öxerce, er übt; &xcommu«- 
nier, in ven Bann thun; Pannexe, das Zugehör; 
il vexe, er bedruͤckt; u. dgl. 


I. 4 

idre ift fang in le eidre, der Obftmoft, P’hydre, 
die Hyder; une elepsydre, eine Wafferuhr. | 

ia, ié; iou u. dgl, Das i in Diefen und aͤhn— 
lichen Silben, worin es einen Vokal hinter ſich Hat 
(ein ſtummes e audgenommen), iſt Immer kurz: le 
eiel, der Himmel; Paction, die Handlung; le lieu, 
der Ort; nier, laͤugnen; u. dgl. 

Ausnahmen machen Die Zeitwoͤrter auf ayer, oyer. 

ige ift kurz: le vertige, der Schwindel; In tige, 
der Stamm; il se corrige, er beilere fich} il me 
neglige, er vernachläffigt mich; s’allliger, fi) ber 
trüben, vous obligez, Sie verbinden; u. dgl. Ä 

il ift fang in: Phuile, das Oel; la tuile, der 
Backſtein; l’ile, vie Inſel; une presquWile, eine Halbinfel, 

im, im Siehe die achte Regel, (Seite 103.) 
, Are und ise find lang: le delire, der Wahnfinn; 
il respire, er athmet; na guise, nach meiner Weiſe; 
la marchandise, die Waare; ut. dal. —— 

isse {ft nur lang im imparfait des conjonctif‘: 
que je partisse, Daß ich abreilte; que je finisse, da 
ich endete; qu'il perisse, Daß er ſtaͤrbe, u. dal. 
8 — 


Giia ) 
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O am Anfange eines Wortes iſt gefchloffen und 
kurz: Pöraison, die Rede, Porfevre, der Goldſchmied; 
une ölympiade, eine Olympiade, u. vgl. 

O ift offen und lang in: Jos, Das Bein; öser, 
wagen; P’ösier, die Weide; öter, wegnehmen; P’höte, 
ver Gaſt; le Pö, der Po. 

obe ijt lang und offen in: le glöbe, die Welt: 
fugel; und le löbe, ver Lappen; font it es geſchloſ— 
fen und furz. N 

ode ift- nur lang in: je röde, id) laufe herum. 

oge iſt nur lang in: le döge, der Doge. 

oi it im singulier Furz: quoi, was; la foi, 
ver Glauben; toi, du; u. dgl. 

oie ift lang: le foie, vie Leber; Toie, die Gans; 
Savoie, Savoien; u. dal. 

oient it in den Zeinwörtern lang: il jouvient, 
fie fpielten; u. dgl. 

oin am Ende eined Wortes it zweifelhaft: loin, 
weit; le foin, Das Heu; u. vgl. 

Menn ein Konfonant darauf folgt, ift es lang: Les 
temoins, Die Zeugen; le pourpoint, das Wamms; ıc. 

oir ift zweifelhaft: le chauffoir, vie Waͤrmſtube; 
le miroir, der Spiegel; le terroir, der Boden; rece- 
voir, erhalten; u. dal. 

oire ift lang: Parmoire, der Schranf; la foire, 
die Meſſe; la mächoire, der Kinnbacken; u. dgl. 

ois ift immer lang: le Bavarois, der Bayer; 
le chamois, die Gemſe; le. hautbois, die Hoboe; ıc. 

oise, oisse, oitre und oivre find lang: la fram- 
boise, die Himbeere; Pangoisse, die Angft; croitre, 
wachſen; le poivre, der Pfeffer; u. dal. 

oit iſt lang in: il croit, er wächlt; und in den 
abgeleiteten Wörtern. 
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ole ift fang in: il völe, er jtichlt; und in ven 
mit einem accent eirconflexe bezeidineten Wörtern; 
wie: dröle, drollig; une möle, sin Monfalb; u. vgl. 


om und on. Siehe die adıte Negel, (Seite 103). 


ome und one find lang: un fantöme, ein Ge—⸗ 


fvenft; le gnöme, der Berggeift; Pidiöme, die Mund— 
art; le tröne, der Thron,‘ la zone, der Gürtel; x. 

Wenn m oder n in ome oder one vervoppelt ift, 
jo iſt die Silbe kurz. 

ons ift immer lang: -nons parlöns, wir reden; 
des larrons, Diebe; u. dgl. | 

Siehe die fiebente Regel (Seite 102). 

or, ord und ort find kurz: mentöor, Führer; 


le trieolör, der dreifarbige Tanagra; VPabörd, ver. 


Empfang; diseord, verftimmt; le passe-pört, ver 
Paß; le renfort, die Verftärfung; u. dal. 

ors ift lang: dehörs, außerhalb; le eörps, ver 
Leib; lors, damals; u. dal. 

ore und orre find lang: Pandöre, Pandora; 
Pellehöre, Niefewurz; elörre, fließen; u. dgl. 


In encore, nod), ift ore furz; eben fo wenn 


eine männliche Silbe auf Das or folgt, ausgenommen 
wenn dad r verdoppelt ift: orne, verziert; je declör- 
rai, Id) werde niederreißen; u. Dal. 


os und ose find lang: un propös, ein Vorfchlag; - 


grös, die; Ta .chöse, die Sache; clöse, geſchloſſene. 

osse it lang in: grosse, Die; Pendösse, vie 
Dürde, la fösse, das Grab; il desösse er beint 
aus; u. dgl. 

Das o bleibt auch etwas lang in dieſen Woͤrtern, 
ſo wie in ven davon Abgeleiteten, wenn and) eine maͤnn— 
liche Silbe darauf folgt; als: un fosse, ein Graben; 
engrosser, ſchwaͤngern; la grosseur, die Dicke; ıc. 


8* 
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“ ot ift lang, wenn Dad o mit einem accent circon- 
Hexe bezeichnet ift, wie in: Pimpöt, Die Abgabe ; Pentre- 
pöt, die Niederlage; töt, frub; u. dgl. 

oe ift gleichfalld lang, wenn o mit einem accent 
eireonflexe bezeichnet iſt; z. B. la cöte, vie Küfte; 
la maltöte, die ‘Pladerei; la pentecöte, Pfingſten; 
Jöte, ich nehme weg; eben fo in den Davon abgeleites 
ten Wörtern. 

otre iſt Hang in: Apötre, Apoftel; und in le 
nötre, der unfrige, le vötre, der eurige. 

oudre :ift lang: la foüdre, der Bliß; resoüdre 
entfchließen, u. dgl. ou ift furz, wenn eine männ: 
liche Silbe darauf folgt: cousu, genäht; u. dal. 

oue ift lang: une etroüe, eine Hofhaltungslifte; 
la houe, die Haue; il joñe, er fpieltz u. dal. 

ouille ift lang: une andonille, eine Wurſt; Pem- 
poüille, das ſtehende Getreide; la grenonille, der 
Froſch; u. dgl. furz ift ed, wenn die Endung männ; 
lid ift: s’agenouiller, nieverfnieen; depoüiller, plüns 
dern; il pouillait, er ſcheltete; u. dgl. 

oule ift fang in: la moüle, die Mufchel; il croüle, 
er ftürzt ein; ıl foüle , er tritt nieder; il roüle, er 
rollt; une boüle, eine Kugel; u. dgl. 


oure ift unbeftimmt: il entoure, er umgibt; il 
secoure, er hilft; un pandoure, ein Pandur; la bra- ° 
voure, Die Tapferkeit. | 

ourre it lang: la boürre, das Fühlhaar; il 
boürre, er verpfropft ; il fourre, er fhiebt zu; u. dgl. 

Diefe Silbe wird kurz, wenn eine männliche da: 
rauf folgt: boürrelier, Kummetmacher; 
Reiſigbüſchel. 

ouse it lang: Pépoũse, die Gemahlin; qu'elle 
coüse, daß fie nähe; u. dgl. | 

ousse ift nur lang in: je poüsse, ich treibe, 
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out iſt fang m ven Wörtern, m welchen ein 
eirconflexe über w ſteht; wie: Aodt, Auguſtmonat; 
le coüt, die Gebühren; Te got, der Geſchmackz de 
moät, Moſt; und in den Davon abgeleiteten Wörtern: 
goüter, ſchmecken; eoüteux, Fojtfpielig; u. vgl. 
oule tft fang in: Pabsoüte, vie Abfolution: j’a- 
joüte, ich füge bei; la jeüte, Das Lanzenbrechen; und 
in den Woͤrtern, Die ein eirconflexe über dem u haben; 
wie: je geüte, ich ſchmecke; Ja votte, Dad Gewölbe; ıc. 

outre tft blos fang in Ta poütre, ver Balken, 
und le caütre, dad Prlugeifen. 


U, 


uche ift fang in: la bäche, das. Scheit; Tem- 
büche, die Schlinge; on debüche, man jagt auf; 
bücher, in Scheiter ſchlagen; ke bücheren, der Holzs 
bauer; Ta büchette, der Holzabfall. ; 

we ift kurz in: Pecuelle, ver Napf; Serüestre, 
zu Pferd; lang ift es, wenn pad e finmm iſt: une 
acerüe, ein Zuwachs; aigüe, feharfe; la revenüe, 
der Nachwuchs; la rue, die Straße; u. Dal. 

uge tt unbeſtimmt: Te grabuge, ver Hader; 
le juge, der Richter; u. dgh. kurz ift es in jüger, 
urtheifen; se refügier, fi flüchtens u. vaf. 

wi it zweifelhaft: Tappui, die Stüße; Vetui, 
dad Futteral; le muid, das Mud; u. Dgf. 

nie ift lang: Ia füie, das Taubenhaäuschen; la 
pluie, der Regen; la truse, das Zuchtſchwein; u, dgl, 

um, un. Giehe die adıte Regel, (Seite 103). 

are ift fang: Paugüre, die Borbeveutung; Fal- 
lüre, der Gang; fa blessüre, die Wunde; Fa eultüre 
der Anbau; il mesüre, er mißtz m. dgl. 

Kurz iſt ed, wenn eine männliche Silbe darauf 

folgt; 3. *. rassürer, beruhigen; il mesũra, er maß, x. 
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use iſt lang: ia büse, der Bußhard; V’excüse, 
die Entſchuldigung; u. dgl. furz in: abüser, mipbraus 
den; ruse, verſchmitzt; u. dgl. 

usse iſt lang in der erjten Perjon Ded present 
du eonjonetif: que.je conrüsse, Daß id) laufe; que 
je füsse, daß ich wäre; u. Dal. 

ut tft kurz 1) in den Hauptwörtern: Vattribüt, 
das Attribut; le tribüt, die Steuer; u. dgl. 


Ausgenommen: lV’aflüt, die Laffette; le füt, das 
Schaft. 

2) Sm defini der Zeitwörter: il lat, er las; 
il vecut, er lebte; u. dgl. 

ut ift lang in der dritten Perſon des conjonc- 
tif der Zeitwörter: qu’il mourüt, daßer ftärbe; qu'il re- 
cüt, daß er erhielt; ute it ın ven Hauptwörtern kurz; 
ausgenommen: la.flüte, die Flöte; le flüteur, ver 
Dudler; flüter flöten; flüte, wie eine Flöte tönen. 

utes ift in der zweiten Perſon der Mehrheit im 
parfait definı lang: vous courütes, ihr liefet; vous 
disparütes, ihr verſchwandet; u. Dal. 


Die Regeln, weldyje wir fo eben über das Silben: 
maß gegeben haben, find fo wichtig, Daß von vemiels 
ben allein oft ver Sinn abhängt, Den man ven Woͤr— 
tern geben muß; und un zu beftimmen, was fid) auf 
die Eigenthuͤmlichkeit des Silbenmaßes bezieht, glauben 
wir eine Tabelle ver gleichlautenden Wörter, weldye 
am gebräuchlichften find, und eine verfchievdene Bes 
deutung haben, je nachdem fie lang oner furz ausge 
fprochyen werden, beifügen zu müßen. 
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Zabelle der gebräudlichften Homonymen. 


(Tables des homonymes les plus usit&s.) 


Lange Klänge. Kurze Klänge. 
Aecre, ſcharf. Aere, Acker. 
Alene, Pfriem. Haleine, Athem. 
Avänt, vor. Avent, Advent. 
Bäiller, gaͤhnen. Bäiller, geben, 

Bät, Caumfattel. |(H) bät, er) ſchlaͤgt. 
Bite, Thier. Bette, Mangold. 


Beaüle, Schoͤnheit. Bötie, beftiefelt. 
Boite, Schachtel. (I) boite, (er) hinkt. 


Bönd, Sprung. Bon, gut. 

Chair, Fleiſch. Cher, theuer. 
Clair, hell. Clere, Gerichtsſchreiber. 
Cõrps, Koͤrper. Cor, Horn. 

Cöte, Kippe. Cote, Ziffer. 

Coürs, Lauf. Coür, Hof. 

(M) erainr, (er) fürdtet. | Crin, Pferdehaar. 





a ’ dejjen. Don, 

Kite Si \Fai te, gemachte. 

Faix, Lat. 

(Tu) fais, (du) macht. 

Forst j Wald. 

(Nous) fümes, (wir) waren. 

(M) goüte, (er) ſchmeckt. 
räve, ſchwer. 

Hale, Sommerbrand. 

Höte,  Gafhwirth. 

Jais, Schmelz. 


Ya fait, (er) macht. 


Foret, Bohrer. 
(Je) füme, (id) rauche, 
Goütte, Tropfen, 
(I) gräve, (er) grabt, 
Hälle, Halle. 
Hötte, Butte. 
Jet, Wurf. 
deine, Faſten. Jeune, jung. 
.  ')Laid aͤßlich. 
Letzs, Vermaͤchtniß. a A | 


Lais, Laßreiß. Lai, Laie. 


Cuire, ochen. Cuir, Leder. 
(N) depoüte, (er) edelt an. degoütte, (es) tropft. 
Gabe. 
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(Je) laisse, cich) laſſe. 


Maitre, Herr. 
Mätin, Hofhund. 
Möis, Monat. 
Möns, - Berg, 

Mür, reif, 

Masse , Einſatz. 
Male, männlich. 
(IM) nait, (er) wird geboren, 
Päte, Teig, 
Paüume, Ball, 
Pocher, fiſchen. 
Pene, - Riegel, 
Plaine, Ebene, 

(Je) rögne,tich) ſchneide ab. 
Röt, Braten. 

“. Säs, Sieb. 
Saüt, Sprung. 
Saint, heilig. 
Scene, Auftritt. 
Cene, Abendmahl. 
Saine, gefunpe, 
Tete, Kopf. 
Täche, Tagwerk. 
Tres, ſehr. 
Vaĩne, veergebliche. 
Ver, Wurm, 
Vivres., Lebensmittel, 
Voix, Stimme, 
Voler, ſtehlen. 


\Seine (la) , 


(II) tötte, 


Täehe, 


Trait, 


Veine, 
Vert, 
Vivre, 


(H) veit, 


Voler, 


| Baisse, "Koppel, 
Mettre, ftellen, 
Mätin, Morgen, 
Möi, ich. 
Mon, mein, 
Mür, Mauer, 
Mässe, Maſſe. 
Mälle, Feclleiſen. 
Net, rein, 
Pätte, Pfote. 

| Pomme, Apfel. 
Pecher, fündigen, 
Peine, Mühe, 
Pleine, volfe, 
Rögne, eingewurzelteRräße 
Röt, Ruͤlps. 
(Cä, dad, 
(Sä, feine, 
Söt, Dummkopf. 
(Ceint, umguͤrtet. 
8 n, Buſen. 

Seing, Unterſchrift. 


die Seine. 


(er) trinkt. 
Flecken. 
Zug. 
per. 
grün, ° 
leben. 
cer) ſieht. 
fliegen. 


Bemerfung Wir wollen und damit begnügen, biee 

u bemerfen, daß ed im Franzöftfchen Drei Arten von Auss 
rachen gibt; nämlich die der Unterhaltung, die der Lektüre, 
und bie der Deffamation. — Am Lehrer tft es, feine Schäs 
fer auf dem Unterfchied derfelben aufmerffam zu machen. - . 


(aa) 
Bierted Kapitel 
8. 16, 


Allgemeine Grundſätze der Orthograpbie.. 


1) Man febt ein ſtummes e an dad Ende der weibs 
lihen Hauptwoͤrter, welche | 
a) Auf den Klang ai ausgehen; 5. B. une baie, 
eine Bucht; une ehataigneraie, eine KRaftanienpflan: 
zung; de la oraie, Kreide, une haie, ein Zaun; une 
plaio, eine Wunde; u. dgl. 

Ausgenommen: la paix., der Friede. 

h) Auf den Klang €, 3. B. une aignillee, ein 
Trumm; une allee, ein Gang; une assemblee, eine 
Verfammlung; la gelee, der Froſt; la gibaulee, April: 
fhloffen; la vallee, das Thal; u. dgl. 

‚Audgenommen: la clef, ver Schlüffel; die Woͤr⸗ 
ter auf tie, wie: amitie, Freundſchaft; pitie, Mitleid; ıc. 
und die Hauptwörter auf te, welche nicht aus Mittel: 
wörtern gebildet find; wie: la bonte die Güte; la 
beaute, die Schönheit; la eharite, die Liebe, Phu- 
manile, die Menſchlichkeit; une quantite, eine Menge; ıc. 

Man wird jedoch mit zwei & fchreiben: la montee, 
die Stiege; la dietee, dad Dictirte; la portee, Die 
Fracht; ‚weil Diefe drei Hauptwörter aus den Mittels 
wörtern der Zeitwörter monter, fteigen; dieter, Dictis 
ven, und porten, tragen, gebildet find 
Anmerkung Die weiblichen Hauptwoͤrter auf te, 
weidhe den Begriff von einem angefüllten Gegenftande 
ausdrüden, werden tee gefchrieben; 3. B. 

-Une assiettee, ein Zeller voll; ume eharretee 
ein Rarren voll; une hottde, eine Butte voll une 
jattee, ein Kumpen voll; une plate, eine Schüffel 
voll; une pelletee, eine Schaufel volli nne- potee, 
ein Topf voll; m. dak | | 
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Eben fo: une Ecuellee ein Rapf voll; une poig- 
nee, eine Hand voll; u. dgl. 

e) Auf ven Klang i; 3. B. Tapoplexie, der 
Schlag; Ninfamie, die Schänvlichfeit; la jalousie, die 
Eiferſucht; la phthisie, die Schwindſucht; la vie, das 
Leben; u. dgl. 

Ausgenommen find: Ja brebis, das Schaf; la 
fourmi, die Ameiſe; la houri, die Huri; la merci, 
die Gnade; la souris, die Maus. - 

d) Auf ven Klang u; 3. B. la berlue, der Ötaar ; 
la mue, die Maus; la nue, die Molfe; la rue, die 
Strafe; la vue, das Geſicht; u. dgl. 

Ausgenommen: la bru, die Schwiegertochter; la . 
glu, der Vogelleim; la tribu, der Stamm; la vertu, 
die Tugend. 


e) Auf den Klang eu; 3. DB. la banlieue, die 
Bannmeile,; la lieue, vie Stunde; la queue, der 
Schweif, u. dgl.; ohne Ausnahme. 

f) Auf den Klang oi; 3. B. la courroie, der 
Riemen; la joie, die Freude; Poie, vie Gans; la 
proie, die Beute; u. dgl. 

Ausgenommen: la croix, dad Kreuz; la foi, 
ver Ölaube; une noix, eine Nuß; de la poix, Pech; 
la voix, die Stimme. 


g) Auf den Klang ou; z. B. la heine; der 
Schweinskinnbacken; la boue, ver Koth; la houe, 
die Haue; la jone, die Wange; la moue , die Ge: 
fichtöverzerrung; la proue, das Vorſchiff; la roue, 
das Rad; u. dgl. | 

Ausgenommen: la toux, der Huften. 


h) Endlich in ven Hauptwörtern, deren Endung al, 
ol, ul, ir, oir, ur, ift; 3. B. La cabale, die Ca— 
bale; la cigale, die .Baumgrille; la mercuriale, das 
Bingelfraut; u. dgl. — une babiole, cine Kinderei; 
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la carriole,-die Gariole; Fécole, die Schule; u. dal. 
— la cannicule, die Hundstage; la formule, vie 
Formel; la mule, die Maulefelin; la pendule, vie 
Wanduhr; u. dgl. — la cire, das Wachs; 1a Iyre, 
die Leier; Ja satire, die Spottſchrift; u. dal. — 1a baig- 
noire, Die Barewanne; Veeritoire, das Schreibzeug; 
la foire, die Meſſe; u. dgl. — la culture, der Anz 
bau; la gageure, die Wette; la lecture, das Leſen; 
la mesure, dad Maß; u. dgl. 

2) Wenn der Enpfonfonant eines Wortes ftumm ift, 
fo muß man die Wörter zu Rathe ziehen, welche aus 
demfelben gebildet werden, d. h. die von. venfelben abs 
geleiteten Wörter, | ee 

Man wird alfo wegen ven abgeleiteten Wörtern 
nachſtehende Wörter auf folgende Art fchreiben: 


Le bond, der Sprung, von bondir, ſpringen. 

Le bät, ver Padjattel, s bäter, ſatteln. 

Le bord, der Rand, ; border, _ einfaffen. 

Le hois, das Holz, : laboiserie, das Tafelwerk. 
Le berger, ver Schäfer, s la bergerie,der Schafftall. 
Le champ, das Feld, s champetre, laͤndlich. 

Le chant, ver Geſang, + chanter, fingen. 

Le eredit, der Credit, s erediter, gut fchreiben. 
Le debut, der Anfang, : debuter, anfangen. 

Le depit, der VBerdruß. = depiter, verdrießen, 
Du drap, Tuch, la draperie, Die Tuch— 


wohn 


macherkunſt. 
Unexploit, eine Vorladung⸗ exploiter, vorladen. 
La fin, das Ende, + finir, endigen. 


Le fusil, die Flinte, ⸗ fusiller, erſchießen. — 
Le galop, der Galopp, s galoper, galoppiren, 
Le goüt, der Geſchmack,⸗ goüter, ſchmecken. 
Le hasard, der Zufall, = hasarder, wagen. Te 
Le magistrat, ver Beamte, : la magistrature, das Rich⸗ 
teramt. 
Le marchand, der Kaufmann, von la marchandise , Die 
Waare. 
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La mort, ber Tod von mertel, fterblich. :. 
Le parfum, ‚ver Wohlgeruch, - un parfumeur, ein Par; 
fümierer. 


Profond, tief, von la profondeur, vie Xiefe. 

Le pot, der Topf, von la poterie, die Töpferwaare. 

Le repos, die Ruhe, von reposer, ruhen. 

Le sang, dad Blut, von sanglant, blutig. 

Le tapis, der Xeppid), von tapisser, tapizieren. 

L’univers, das Weltall, : universel,'allgemein;, ıc. 
Da die Anzahl der Wörter, welche auf einen Kon; 

fonanten ausgeben, und Feine Abgeleitete haben, nicht groß 

üt, im Berbäftniffe zu der Menge der Wörter, auf 

welche ſich die Grunpfäße der Ableitung anwenden laf- 

fen, fo wollen wir vie vorzüglichften bier anführen. 


8. 17. 


Wörter, welche Feine Abgeleitete haben, 
und auf einen ffummen Konfonan: 
— ten ausgehen. 


— Auf © 

Almanach, Almanach; arsenie, Arſenik; cotig· 
nac, Quittenlatwerge; erie, Winde; flanc, Weiche; 
tabae, Zabaf. Ä 
Auf d. 

Boulevard, Wall; brancard, Sänfte; brouillard, 
Rebel; differend, Streit; Egard, Rückſicht; epinard, 
Spinat; etendard, Standart; lord, Lord; muid, 
Mup; nid, Neſt; noeud, Knoten; nord, Poren; 
pied, Fuß; plafond, Dede; renard, Fuchs; tisse- - 
rand, Weber; vieillard, reis. 


Auf g: 
' Etang, Teich; Orang-eutang, Drang utang. 
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Aum. Folgende Wörter auf i haben feine Abgeleitete: 

Api, Franzapfel; aulrui, ander; bailli, Amt— 
mann; bistouri, Schnittmeſſer; dementi, Luͤgenſtra⸗ 
fen, Etui, Beſteck; parti, Partei. 

Auf I. | 

Alguazil, Alguazil; baril, Faß; fournil, Bade: 

rei; nombril; Nabel. 
Auf pr. 

Beaucoup, viel; coup, Hieb; loup, Wolf; trop, 

zu viel, ' 
Auf s. | 

Ananas, Ananas; appas, Weiz; canevas, Ent 


wurf; cas, all; chasselas, Gutedel; cervelas, Ser 


velatwurft; coutelas, Stußfäbel; fatras, Plunver; 
frimas, Reif; galetas, Dachkammer; galimatias, 
Miſchmaſch; helas, ah; lilas, Syringe; platras, 
Gips; repas, Mahlzeit; taffetas, Taffet. 

Biais, ſchraͤge; dais, Himmel; desormais, zu; 
fünftig; frais, Koften; jais, Gagath; jamais, nie; 
laquais, Diener, marais, Moraft; mais, aber; palais 
Palaft; panais, Waftinate; rais, Strahl; relais, Raft. 

. Abees, Gefhwür; apres, nad); aupres, bei; 
eongres,- Kongreß; deces, Hinſcheiden; leps, Ber: 
maͤchtniß; mets, Gericht; pres, bei; volontiers, gerne. 

Abattis, Abfall; brebis, Schaf; buis, Buchs; 
cacis, Gichtbeere; cambouis, Wagenfchmiere; chäs- 
sis, Rahme; croquis, Entwurf} debris, Trümmer; 
gächis, Schlamm; glacis, Abhang ; hachis, Gehadtes; 
logis, Wohnung; panaris, Nagelfluß; paradis, Para: 
di; parvis, Vorhof; pilotis, Pfahl; puits, Brunnen; 
radis, Rettig; ris, Lachen; souris, Lächeln; une souris, 
eine Maus; sursis, Auffhub; taillis, Schlag; treil- 
lis, Gitter; torticolis, krummhalſig. | 


— 
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Anchois, Sardelle; carquois, Köder; empois, 
Staͤrkmehl; fois, Mahl; minois, Geſicht; mois, Mo: 
nat; poids, Gewicht; pois, Erbfen; — fonds, Güter; 
— remords, Gewiflensbijfe; le corps, der Körper; un 
mors, ein Gebiß; — le cours, der Kauf (und die Zus 
fanmengefeßten: concours, Zufanmenlauf; secours, 
Hilfe, ꝛxc.); a rebours, verkehrt; toujours, immer; 
velours, Sammt. 

Chaos, Urgemeng; heros, Held; talus, Abda— 
chung; plus, mehr; ailleurs, anderswo; und d’ailleurs, 
uͤberdieß. 

Auf t. 

A.chat, Einfauf; apparat, Prunk; appät, Lockſpeiſe; 
apostat, Abtrünniger; apostolat, Apojtelmürde; carat, 
Grad; certificat, Zeugniß; contract, Vertrag; de- 
gät, Verheerung; eleetorat, Kurwürde; Etat, Staat; 
goujat, Troßbube; odorat, Gerud) ; pensionnat, KRofts 
ſchule; plagiat, Ausjchreiben; potentat, Machthaber; 
 resultat, Erfolg; und eine ziemlich große Anzahl Wör: 
ter, in welchen at eine Endſilbe ift, die einem franzöfi- 
fchen Worte beigefügt wird; wie consulat (an consul), 
Eonfulat; orgeat (an orge), ©erftentranf; u. dgl. 

Un fait, eine That; un trait, ein Zug; und Die 
mit diefen Wörtern Zufammengefeßten; wie forfait, 
Schandthat; altrait, Reiz; portrait, Bildniß; u. dgl. 
— interet, Nußen; banquet, Gaſtmahl; bosquet, 
Waͤldchen; filet, Faͤdchen; hoquet, Schluchzen; cabi- 
net, Gemach; und in allen Wörtern, in weldyen das 
furze End & gehört wird. | 

Acabit, Sorte; appetit, Eluft; bandit, Räuber; 
biseuit, Zuderwerf; eireuit, Umfreis; conflit, Stoß; 
 dedit, Widerruf; delit, Verbrechen; habit, Kleio; ma- 
nuscript, Handſchrift; und repit, Frift. 

Detroit, Meerenge; endroit, Ort; sureroit, Ju: 
wachs; billot, Blod; bot, Fuß; cachot, Kerfer; ca- 
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melot, Camelot; canot, Boot; charriot, Wagen; chi- 
eot, Stumpen; depöt, Niederlage; Ecot, Zeche; en- 
trepöt, Niederlage; escargot, Schnecke; ilot, Inſel— 
hen; impöt, Auflage; javelot, Wurfſpieß; loriot, 
Pfingſtvogel; minot, Minot; mot, Wort; paquebot, 
Packetboot; pavot, Mohn; prevöt, Vorſteher; sup- 
pöt, Glied; töt, früh; und vie von leßterem Abgelei: 
teten; — eflort,-. Anftrengung; port, Hafen; renfort, 
Berftärfung; sort, Schickſalz tort, Unrecht. 

Artichaut, Artiihoden; assaut, Sturm; de- 
faut, Fehler; heraut, Herold; levraut, Haͤschen; quar- 
laut, Vierteltonne. \ 

Atout, Trumpf; marabout, Marabut: surtout, 
befonvers. | 

Ä Auf x. 

Choix, Mahl; eroix, Kreuß; noix, Nuf; 
poix, Pech; voix, Stimme; — crucifix, Grus 
cifir; perdrix, Nebhuhn; deux, zwei; faix, Bürde; 
la paix, der Friede; — la chaux, ver Kalf; la 
faux, die Sichel; un faux, ein Falſum; le taux, 
die Taxe; le flux, die Fluth; le reflux, die Ebbe, — 
le eourroux, der Grimm; la toux, der Hulten; un 
epoux, ein Gemahl; jaloux, eiferfüchtia, heureux, 
gluͤcklich; u. dgl. 

Auf 2. 


Le nez, die Nafe; un rez-de-chaussee, ein . 


Erdgeſchoß; du riz, Reis; assez, genug; chez, bei. 
8. 18. 
Von der Verdopplung der Konfonanten. 


Im Franzöfifchen werden die Konfonanten h, j, 
» 4, v5 x, nie verdoppelt, wohl aber die KRonfonan: 
ten b, e, d, f, gl, m, n, Por, s, t, welche 
mehr oder weniger Die Verdopplung zulaflen. 
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Befondere Regeln über die Bervopplung 
der KRonfonanten. 


B wird verdoppelt in: abbaye, Abtei; abbe, 
Abt; rabbin, Rabbiner; sabbat, Sabbat; und in den 
Abgeleiteten. 

Dad C wird in den Wörtern verdoppelt, welche 


a) mit ne anfangen; 3. B. accabler, nieder; 
drüden; accent, Tonzeihen; aceidentel, zufällig; ac- 
eoutumer, gewöhnen, accusateur, Kläger; u. dal. 

Ausgenommen find: acabit, Sorte, acacıa, Aca⸗ 
cie, academie, Afavemie; acagnarder , liederlich ma? 
hen, acajou, Nierenbaum; acanthe, Bärenflaue; 
acariätre, mürrijch; acatalepsie , Hirnzerrüttung ; 
acensement, Erbpachtung; acephale hauptlos; acer- 
be, herb; acere, beißend; acessence, das &äuers 
liche; acete, ſaͤuerlich; acide, fauer; acier, Stahl; 
acolyte, Afolyth; acoustique, Scalllehre; acutangle, 
ſpitzwinklicht; die Abgeleiteten, und alle Wörter, in wel: 
chen man blos ein ce ausſpricht; fo wie in den Zeitwoͤr⸗ 
tern: acquerir, erlangen; acquiescer, einwilligen; ac- 
quitter, berichtigen; und die Abgeleiteten, weldye ein 
q erhalten, ftatt der Verdopplung des c. 

b) Sn den Wörtern, welche mit bac anfangen; 
wie: baechanale, Trinfgelag; baccalaureat, Baccalau: 
“ reuswürde; bacchante, Badyantinn; baccharis, Hafel, 
wurz; bacchas, Eitronenfafthefen, Bacchus, Badyus; 
baccifere ,„ beerentragend. | 

ce) In denjenigen, welche mit ec anfangen; 3. 
DB. ecclesiarque, Kirchenvorfteher; ecelesiaste, Pre 
diger; eccelesiastique, geiſtlich; ecelesiens, Anhan: 
ger der Kirche. 

d) Endlich in denjenigen, weldye mit oc anfangen; 
z. B. occasion, Gelegenheit; occasionner, veranlaj: 
jen; oceulte, verborgen; occupation, Beſchaͤftigung; x. 


Ausgenommen find: oere, Oder; oculaire, zum. Auge 
gehörig, oculiste, Augenarzt; und die Falle, in wel: 
dien die Ausfprache anzeigt, daß nur ein ce geſetzt wer: 
ven darf; wie: Ocean, Ocean; ocdanides,' Dcea 
niven; oche, Einſchnitt; u. dgl. 

D wird verdoppelt in: addition, Bufammengäpfeni; 
adduetion, einwärtd gehende Musfelbewegung; red- 
dition, Uebergabe; additionnel, hinzukommend; ad- 
ducteur, einwaͤrts ziehend. 

F. Dieſer Konſonant wird in den Woͤrtern ver— 
doppelt, welche 

a) mit af anfangen; z. B. affaire, Geſchaͤft; affec- 
tion, Zuneigung; affermissement, Befeftigung ; affi- 
nage, Feinmachen; affirmer, befeftigen; afflietion, 
Detrübniß; affoler, bethören; affranchir, befreien; x. 

Ausgenommen: afın, um, damit; afıoume, Afium; 
afıstoler , verzieren; afouguer , feine Wuth auslaffen; 
äfre, Schrecken; Africain, Afrifaner ; Africaine, Ari 
fanerin; Afrique, Afrika. 

b) Mit ef; wie: effet, Wirfung; efligie, Bilo- 
niß; effiler, ausfafern; effleurir ,„ blühen; ——— 
einſchlagen; eflronterie, Frechheit; u. Dal. 


Audgenommen : efaufiler, Faden ausziehen; und 
efourceau, Blocfarren. 

e) Mit dif; wie: differend, 
verfchieden; diffieile, ſchwer; u. dgl. 

d) Mit of; 3. B. offense, 
Deleivigung; offensif, angreifend ; 2c. Obne Ausnahme. 

e) Mit suf: suſſire, genuͤgen; 
suffisant, genügend; ꝛc. 

f) Mit souf: souffler, blafen; souffleur, Reucher ; 
souffrir, leiden; u. dal. 

a soufrage, Das Schwefeln; son- 
fre, Schwefel; soufrer,, ſchwefeln; soufriere, Schwefel: 
grube, soufroir, Schwefelkammer. 

9 
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g) Wenn sich diefer Buchjtabe-in der Mitte eined 
Wortes befindet: biffer, ausftreihen; und alle Wörter 
auf fer; ferner: beffroi, Wartthurm; bouffi, aufge 
blajen; bouffon, Poſſenreißer; boursouffler, auftreiben; 
buffetier, Schmarotzer; buffet, Schranf; buffle, Buf: 
fel; chiffe, Lumpenzeug; chiffonner, zerfrümpeln ; chif- 
fre, Ziffer, coffre, Koffer; chauffage, Heißung; 
ebouriffe , verzauft; greflier, Gerihtsichreiber ; girafle , 
Zieraffe; gouffre, Schlund; griffonneur, Sudler; grif- 
fon, Sreif; ; maffle, bausbadig; piffre, Freſſer; raffais- 
ser, wicderfenfen; raffermir, wiederbefeſtigen; raffi- 
ner, läutern; raffoler, zum Narren madıen; siffier, 
pfeifen; suffire, genügen; suffoquer, erfticden; suffra- 
‚ gant, Suffragan; suffrage, Stimme, talfetas, Taffet; 
touffu, buſchig; und die Abgeleiteten. 

h) Wenn fich diefer Buchftabe am Ende befindet: 
bouffe, Poifenreifer 5 eseogriffe, Rapſer; etoffe, Zeug ; 
gaffe, Bootöhaden; greffe, Ranzelei; griffe, Klaue; 
touffe, Buͤſchel; truſſe, Zrüffels alle übrigen Wörter, 
werden mit einem f gefchrieben, 


G wird nur verdoppelt, wenn e3 wie Dad —— 
g ausgeſprochen wird, was nur in folgenden Woͤrtern 
der Fall iſt: agglutiner, anheilen; ajyglomerer, klüm— 
pern; apgraver, ſchwerer machen; sugperer, einge: 
ben; und in den Abgeleiteten. 


L. Diefer Konfonant wird, wenn er innerhalb ei: 
ned Wortes fteht, und weich ausgeſprochen wird, im; 
mer verdoppelt: ailleurs, anderswo; bäiller, gaͤhnen; 
meilleur, befler; mouiller, eintauchen; oeillade, ver: 
ftohlener Blick; travailler, arbeiten; u. dgl. 

Wenn ed nicht weid) ausgefprochen wird, fo wird 
es in den Wörtern verdoppelt, melde 

a) mit al anfangen; wie: allaitement, Säugen; 
allant, der gern gebt; allee, Gang; allege, Lichter ; alle- 
mand, deutſch; aller, geben; alleser,, rund haͤmmern 
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allesoir, Bohrbanf; alliance, Verbindung; allier vers 
binden; alliteration , Silbenwiederhohlung; allouable, 
gültig; allumer, anzlınden; allumettes, Schwefelhoͤlz⸗ 
dyen; allure, Gang; in den geleiteten, und in den 
Wörtern, in welchen man zwei 1 hört. 


b) Mit eol: eollationner, vefpern; colle, Leim; 
eollege, Schule; collerette, Koller; collet, Kragen; 
colleur, Zeimer; eollier, Halsband; colline, Hügel; 
fo wie in ven Abgeleiteten, und ven Wörtern, in welchen 
die Ausſprache denKlang von zwei I anzeigt. 

e) Endlich in ven Woͤrtern, welche mit il anfan: 
gen, in welchen man immer beide I -hört; wie: 

Illegal, geſetzwidrig; illegitime, unrechtmaͤßig; illieite, 
unerlaubt; illimite, unbegrenzt; illumination, Erleud): 
tung; illusion, Taͤuſchung; illustre, berühmt; u. dgl. 

Außerdem wird das Lin der Mitte nicht verdoppelt. 


d) L am Ende iſt in folgenven Endungen bald 
verdoppelt, bald einfach; oft auch folgt ein ftummes e 
darauf. 


Alle endet die Wörter: balle, Spielball; dalle, 
Öteinplatte; noix de galle , Öallapfel; halle, Halle; 
intervalle, Zwiſchenraum malle, Felleiſen; salle, Saal; 
stalle, Chorituhl; je deballe, ic) pade aus; jinstalle, 
id) feße ein; j’intercalle, ich ſchalte ein; je desemballe,- 
ih pade aus; j’emballe, ich pade ein. 


Alle anderen Wörter haben al, wenn fie männ: 
lich und ale, wenn fie weiblich find. 


Elle ift die Endung aller weiblicyen Hauptroßrter, 
fo wie der Beiwoͤrter deſſelben Geſchlechts, und aller 
Zeitwoͤrter, welche im Infinitiv eler haben, wenn ihre 
Endungen ein ſtummes e verlangen; z. B. Faiselle, 
die Achjelhöhle; une bagatelle, eine Kleinigkeit; la cer- 
velle dad Gehirn; Vescabelle, ver Schemel; belle, 
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fhöne; nouvelle, neue, x. j’appelle, ich rufe, j’at- 
telle, ich fpanne ein; je detelle, ic) fpanne aus; j’ex- 
celle, id) zeichne mid) aus; ꝛc. ferner noch in libelle 
(maͤnnliches Hauptwort), Schmaͤhſchrift; und in re- 
belle (männliche3 und weibliches Haupt: und Beiwort), 
Aufrührer, aufrührifch. 

I Ausgenommen find blos die Wörter: Cybele, Cy: 
bele; elientele, Schußgenoffenfchaft; parallele, Parallele ; 
grele, fchlanf; hydroeele, Waſſerbruch; fidele, treu; 
infidele, untreu; Philomele, Philomele. 

El endet alle anderen Wörter, mit Ausnahme von: 
erysipele, Rothlauf; modele, Mufter; poele, Ofen; 
zele, Eifer; welches lauter männlidye Hauptwoͤrter 
find, die auf ele ausgehen. 

Ille ift die Endung folgender Wörter: anguille, 
Aal; camomille, Kamille; coquille, Mufchel; fille , 
Maͤdchen; Ientille, Linſe; mille, Meile, taufend ; 
ville, Stadt; u. dal. 

I endet die Wörter: 

Alguazil, Alguazil ; anil, der Indig; bissextil, 
Scalt.., eil, Augenwimper; eivil, hoͤflich; exil, 
Verbannung; famil, zahm; fil, Faden; il, er; in- 
eivil, unhoͤflich; mil, taufend; mirtil, Heidelbeere; 
morfil, Faden; Nil, Nilfluß; partil, Schein; pistil, 
Staͤngel; profil, Seitenanſicht; pueril, finvifd); sex- 
til, Gefechst; sil, Ocher; subtil, fein; viril, männ- 
lich. volatil, flüchtig. 

In folgenden Mörtern wird das 1 am Ende weich 
auögejprochen: avril, April; babil, ®efhwäß; bre- 
sil, Braſilien; corail, SKoralle; gresil, Graupen: 
hagel; gril, Roft; mil, Hirfe; peril, Gefahr; som- 
meil, Schlaf; travail, Arbeit; vermeil, hochroth. 

In folgenden wird das J gar nicht ausgefprochen: 
barıl, Faß; chenil, Hundsftall; chartil, Karren: 
geftell; fournil, Backhaus; fusil, Flinte; gentil, 


* 
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niedlich; menil, Dorf; outil, Werfjeug; persil, 
Peterfilie, soureil, Augenbrauen. 
He ift die Endung aller anderen Wörter, 


Die Endung ile wird bisweilen weich ausgefpros 
hen; alsdann ift fie verdoppelt. 


1) Ile envigt Die weiblichen Haupt: und Beiwoͤr—⸗ 
ter: aiguille, Radel; coquille, Mufchel; grille, Gits 
ter; paille, Stroh; treille, Weinlaube ; vetille, Kleinig⸗ 
fit; vermeille, hochrothe; u. dgl. 


2) Zn den Zeitwörtern: jappareille, ich verei: 
nige; je brille, ich glaͤnze; je conseille, ich rathe; 
je mouille, ich feuchte an; je travaille, ich arbeite; 
je veille, id) wache; u. dal. 

M innerhalb der Wörter wird verdoppelt: 


1) In ven Wörtern welde mit com anfangen, 
worauf ein Vokal folgt; 3. B. 


Commander, befehlen; commandeur, Komthur; 
comme, Da; commencement, Anfang; commis, Schreis 
ber; commodement, bequent ; communaute, Öemeinde ; 
communieatif, mittheilend; communier, communicis 
ven; u. dgl. 

Ausgenommen ſind: comédie, Luſtſpiel; comé- 
dien Schauſpieler; comestible, eßbar; cometaire, 
kometartig; comete, Komet; comete, ſtrahlig; cometo- 
graphie, Rometenbejchreibung; comices, Bolköverfamm: 
lungen; comieial, Comitial..; cominge, Cominge: 
bombe; comique, fomifh; comite, Ruvdermeifter; co- 
eye „Ausſchuß; comiticule, Eleiner Ausfhuß; Comus, 

omus. 


2) In den Wörtern, welche mit im, worauf ein 
Vokal folgt, anfangen; wie: immanquable, unfehl⸗ 
bar; immalérialiser, alles unkoͤrperlich machen; im- 


mensement, unermeßlich; immobilite, Lnbeweglich: 


kit; innmodeste, unbefcheiden; immoral, unſittlich; 2c. 
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Ausgenommen find: image, Bild; imager, 
Bilderhandler; imaginable, ervenflih; imaginaire, 
eingebilvet ; imagrinatif, erfinderifd) 5; imagination, Eins 
bildung; imaginationiste, Sjmaginationift; imagina- 
tive, Cinbildungsfraft; imaginer, erjinnen; iman, 
man; imanat, Imanat; imantopede, Imantopaͤd; 
imaret, Imaret; imitable, nachahmlich; imitateur, 
Nachahmer; imitalif, nachahmend; imitalion, Nadı: 
ahmung; imiter, nachahmen. 

3) M wird auch verdoppelt in ven Wörtern: dom- 
mage, Schaden; grammaire, ©rammatif (und in 
ven Davon Ubgeleiteten); grommeler, murren; homma- 
ge, Ehrfurdt: hommasse, nıännermäßig; sommeil, 
Schlaf; sommeiller, ſchlummern; und sommet, Gipfel. 


4) In den Nebenwörtern, weldye aus Beiwörtern, 
bie in der männlichen Form auf ant oder ent ausges 
ben, gebilvet find; 3. B. 

Abondamment, reichlich; arrogamment, anma: 
end; diligemment , emfig; prudemment, flua ; u. dgl. 


Ausgenommen find die Nebenwörter: lentement, 
langfam; und presentement, gegenwärtig. . 

Dad M am Ende wird verdoppelt 1) in den Wör: 
tern: femme, Frau; flamme, Flamme. 9) In ven 
Wörtern, welche auf gramme ausgehen: 

Anagramme, Anagramın; Epigramme, Spott: 
gedicht; kilogramme, Kilogramm; programme, Ein: 
ladungsſchrift; u. dgl. 

3) Rad) dem Buchftaben o, wenn auf Dad m ein 
ſtummes e folat; wie: comme, da; gomme, Gum: 
ni; homme, Menſch; pomme, Apfel; somme, Sum: 
me; und in den Zeitwörtern: il assomme, er erfchlägt; 
il consomme , er verbraucht; u. dal.» 

N wird 1) innerhalb folgender Wörter und in den 
davon Abgeleiteten verdoppelt: | 

Anncau, Ring; annde, Jahr; anniversaire, 
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ahred.,; annence, Ankündigung. Und in allen Wörs 
tern, in weldyen man beide n hört. — Ferner in: baion- 
nette, Baionette; banneret, Banner; banniere, Fahne; 
bannir, verbannen; biennal, zmweijährig; bonnement, 
redlih; bonnet, Mübe; canneler, ausfehlen; canni- 
bale, unmenfclid); connaitre, fennen; connivence, 
Einverftändniß; connetable, Konetabl; connexe, 
verfnüpft; donner, geben; ennemi, Feindz enno- 
blir, vereveln. ennui, Langweile; innombrable, uns 
zählig; innover, neuern; monnaie, Münze; nenni; 
nein; panneau, ad); paonneau, zunger Pfau; pin- 
ne-marine, Steckmuſchel; sonner, läuten; sonnet, 
Sonnet; sonnez, alle Sechſen; tanner, gerben; ton- 
neau, Faß; tonner, donnern; vanner, ſchwingen. 


Ausgenommen find: honorer, beehren; honora- 
hle, ehrenvoll; honorifique, Ehren..; honorablement, 
ebrenvoll; honoraires, Gebühr. 


9%) N am Ende wird in folgenden Wörtern ver 
doppelt: antienne, Vorgeſangz antenne, Fühlhorn; 
banne, Schauleinwand; canne, Rohr; chaconue, 
Chaconne; colonne, Säule; consonne, Mitlauter; 
eouenne, Schwarte; couronne, Krone; cretonne, 
Gretonne; etrennes, Neujahrgefchenf; garenne, Kar 
ninchengarten; Indienne, Sjndianerin; Julienne, Sur 
lane; manne, Manna; meridienne, Mittagslinie; 
a la mordienne, geradezu; nonne, Nonne; par- 
guienne, wahrlich; panne, Falbel, penne, Schwung: 
feder; personne, Niemand; quotidienne, taͤglich; 
Sorbonne, Sorbonne; Suzanne, Suſanna; tonne, 
Tonne; tonne (il), donnert (e8). 


3) Sn ven weiblihen Haupts oder Beiwoͤrtern, 
deren männliche Form an oder ien iſt; 5. B. Paysan, 
Bauer; paysanne , Bäuerin; partisan, Anhänger; 
partisanne, Anhängerin; ancien, alt; aucienne, alte; 
chretien, Chrift; chretienne, Ehriftin; u. vgl. 
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Ausgenommen find: anglican, anglifanifc) ; maho- 
metan, mahometaniſch; ocdan, zum Ocean gehörig; 
ottoman, ottomaniſch; persan, perſiſch; sultan, Sul⸗ 
tan; welche in der weiblichen Form — maho- 
metane, ıc. haben. 


4) Sn ven Wbaeleiteten der Wörter, welche auf 
on ausgehenz3. B. Conditionnel, bedingt; conditionnel- 
lement, bedingungsweife (Abgeleitete von condition, Be: 
dingung); sonner, flingen; sonnerie, Gelaͤut; son- 
neur, Gloͤckner (Abgeleitete von son, Klang); bonne, 
Gute; bonnement, redlidy (Albgeleitete von bon, gut); ꝛc. 

Anmerkung. Die VBerdopplung findet nur. Statt, 
wenn die Silbe on einem Bofale vorhergeht ; man fchreibt 
alfo: bonheur, Glück; bonhomie, Gutmüthigfeit; bonhomme, 
guter Alte, mit einem einzigen n, weil ein Konfonant auf 
die Silbe on folgt. | 

Folgende Wörter werden nur mit einem n gefchrie: 
ben, obgleich die Silbe on einen Vokal nad) fid) hat: 
bonifieation, Berbefjerung; bonifier, verbeflern; co- 
lonial, folonial; colonie, Pflanzvolf; colonisation , 
Kolonifation; donation, Scyenfung; intonation, Ton: 
angebung; national, volksthümlich; demoniaqne, be: 
feflen; limonade, Limonade; patronal, patronal; sep- 
tentrional, noͤrdlich; saumoncau, Saͤlmlein; und so- 
nore, Elingend. 


.5) In ven weiblichen Formen der Wörter, die auf 
on ausgehen: baron, Freiherr; baronne, Freifrau; 
bouffon , Poffenreißer ; bouffonne, Poffenreißerin; bon, 
gut; bonne, gute; fripon, Schelm; friponne, Spiß: 
bübin; marron, flüchtiger Neger; maronne, flüchtige 
Negerin; mignon, niedlich; mignonne, niedliche; ıc. 
Ausgenommen: patrone, Scußheilige. 

6) Sn allen Perfonen der Zeitwörter der erften Kon: 
jugation, welche ven Endklang one haben: J’abandonne, 
ich verlaffe; j’additionne, ic) addire; je ———— 
ich verzeihe; u, dgl. 
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7) Zn den Zeitwörtern, deren Infinitiv auf endre, 
oder enir ausgeht, wenn auf den Buchftaben n bie 
Silbe e, es, ent, folgt; 3.8. .que j’apprenne, daß 


id lerne; que tu tiennes, daß Du halteſt; qu'il vienne, 


daß er fomme; quils tiennent, daß fie halten; u. dgl. 
P innerhalb ver Wörter wird in den Wörtern vers 
doppelt, welche 


a) mit ap anfangen; wie: apporter,. bringen; 


‘ apprehender, befürchten; apprendre , lernen; u. dal. 

Ausgenommen find: apaiser, befänftigen; apa- 
nage, Öehalt; aparte, bei Seite; apathie, Fuͤhl— 
lofigfeit; guet-apens, Hinterhalt; apercevoir, er; 


blifen; apennins, Apeninnen; aperitif, eröffnend ; 


apelisser, verfleinern; apherese, Berfürzung von 
vorn. Und alle Wörter, in Denen auf dad p ein 
h folgt. — Api, Apiapfel; Apis, Apis; apitoyer, zum 
Mitleid bewegen; aplanir, ebnen; aplatir, platten; 
aplomb, fenfredht; apocalypse, Offenbarung; apo- 
co, allmählig; apocope, Endverfürzung; apocryphe, 
unecht; apogee, Eroferne; Apollon, Apollo; apolo- 
getique, rechtfertigend; apoloque, Gleichniß; apoph- 
tegme, Denkſpruch; apoplexie, Schlag; apostasie, 
Abfall; apostheme, Geſchwuͤr; aposter, beftellen; 
apostiller, bemerfen; apostolat, Apoftelamt; apo- 


strophe, Apoſtroph; Apotheose, Vergötterung; Apo- 


thieaire, Apotheker; apötre, Apoſtel; apozeme, 
Kräutertranf; . äpre, bitter; apres, nad); aprete, 
Tunkſchnitte; äprete, Bitterkeit; apte, fähig; apti- 
tude, Anlage; apurer, für richtig erfennen. 

Und die Abgeleiteten, 

h) Mit hip, ohne Ausnahme: hippocrene, Mufen: 
quell, hippopotame, Flußpferd; hippotomie, Pferd: 
jergliederung ; u. dgl. 

ec) Mit houp: houppe, Quafte; houpper, zu: 
rufen; u. dgl. Ausgenommen dad Cmpfindungswort 
houp! he va! 
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d) Mit op: opportun, gelegen; opportunile, 
Schicklichkeit; opposant, der Einfprud) thut; opposer, 
entgegen ftellen; opposite, ©egentheil; opposition, 
Hinderniß; oppresser, beflemmen; oppresseur, Unters 
drüder; oppressif, unterdridend; oppression, Drüs 
den; opprimer, unterorüden; opprobre, Schmach. 


Alle anderen Wörter, Die mit op ——— ſchreibt 
man mit einem einzigen p. 

e) Mit sup: suppöt, Mitglied; supprimer, 
unterdrüden; supputation, Berechnung; u. dgl. 

Ausgenommen find: supin, Supinum; supreme, 
hoͤchſt; suprematie, Obergewalt; und alle Wörter, 
weldye mit super anfangen; wie: superficie, Ober: 
flaͤche; superiorite, Vorrecht; superstitieux, abergläus 
big; u. dgl. 

f) P am Ende wird in folgenden Wörtern ver: 
doppelt: je developpe, idy enthülle; j’echappe, id) 
entfomme; Pechoppe, die Krambude; j’enveloppe, 
ich hülle ein; je frappe, ich ſchlage; la grappe, Die 
Traube; la grippe, die Grille; il happe, _ er ſchnappt 
weg; la huppe, der Wiedehopf: il jappe, er fläfft; 
la lippe, vie Wurftlippe; la nappe, das Tiſchtuch; 
les nippes, Die Pußfachen; je rattrappe, ic) fange 
wieder. 

In den Abgeleiteten und den Zuſammengeſetzten: 
agripper , erwifchen; developper, enthüllen; echap- 
pade, Fehlſchnitt, Hppu, wurftlippig; u. dgl. In al: 
len anderen Wörtern ift dad p am Ende immer einfach. 

Q wird nie verboppelt (Siehe Seite 128). 

R innerhalb ver Wörter wird 1) in den Wors 
tern verdoppelt, welche 

a) mit ar anfangen: arracher, herausreißen; 
arraisonner, zureden; arranger, anordnen; arren- 
ter, verpachten; arrerager, aufwachſen; arrestation, 


er 
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Verhaftung; arret, Urtheil; arrdte, Beſchluß; ar- 
reter, anhalten; arrher, Geld auf Etwas geben; 
arrhes, Handgeld; arriere, Rückſtand; arriere- 
boutique, Hinterladen; arrimage, Schichtung; ar- 
riser, niederlaſſen; arriver, ankommen; arrotzunce, 
Dünfel; s'arroger, ſich anmaßen; arrondir, runden; 
arroser, begießen; und die Abgeleiteten, und alle Wör: 
ter, welche mit arriere zufammengefeßt find. Sonſt 
wird blos ein r gefeßt. / 

b) Mit cor: corr&gence, Mitregierung; corre- 
latif, wechfelfeitig; corridor, Gang; corriger, vers 
beffern; corroi, Gaͤrben; corrompre, zerbrechen; cor- 
royer, gärben; in den Abgeleiteten und allen Wörs 
tern, in denen man zwei r hört. In allen anvern 
Woͤrtern ift Das r einfach. 


e) Mit ir: irrecusable, unverwerflich; irrefle- 
chi, unüberlegt; irresolution, Unfelüffigfeit; irritant, 
reizend; u. dgl. und alle Wörter, die mit ir anfans 
gen, in welchen man zwei r hört. - Sonſt ift das r 
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2) Sn: barrer, verriegeln, barrette, Baret; barri- 
cade, Sperrung; barriere, Schutzgatter; barrique, 
Stückfaß; bourrache, Borretſch; bourrade, Hieb; 
bourras, Borat; bourrasque, Windftoß; bourre> 
Füllhaar; bourrenm, Scharfrichter; bourree, Reiſig⸗ 
buͤſchel; bourreler, peinigen; bourrelle, Scharfrichters⸗ 
Frau; hourrer, laden; hourriche, Geflügelkorb; bour- 
rique, Eſelin; bourru, graͤmlich; carre, Obertheil; 
earre, Viereck; carreau, Platte; carrefour, Kreuz: 
weg; carrelage, Plattung; carrer, vieren; carrier, 
©teinbrecher; carriere, Laufbahn; carrillonner, das 
Glockenſpiel ſpielen carriole, Cariol; carrosse, Kut: 
ſche; carrousel, Ringelrennen; carrure, Schulter⸗ 
breite; charretier, Rärrner; charrette, Karren; char- 
rue; Pflug; courrier, Eilbote5 courroie, Rienten; 
courroux; Grimm; debarras, Befreiung; derriere, 
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Hintere; diarrhee, Durdfall; errant, irrend; errata, 
Sehler; errements, Prozeßverfahren; erre, Kauf; er- 
rer, irren; errone, irrig; fourrager, Futterfammeln; 
fourreau, Scheide; fourrer, ſchieben; fourreur, 
Kürſchner; fourrier, Furrier; garrot, Knebel; hor- 
reur, Schrecken; interregne, Zwifchenregierung; in- 
terroger, verbören; interrompre, unterbrechen ; jarre, 
Schiffskrug; jarreter, eine Krümmung machen; lar- 
ron, Dieb; marraine, Wathin; marri, leid; marren, 
Kaſtanie; marroquiner, auf Safianart zubereiten; 
merrain, Boͤttcherholz; myrrhe, Myrrhe; narrer > 
erzählen; nourrir, ernähren; parrain, Pathe; parri” 
cide, Vatermoͤrder; perron, Freitreppe; perroquet, 
Papagai; perruche, Papagaiweibdhen; perruque, 
Perüde; porreau, Lauch; pourrir, faulen; pyr- 
rhonien, Zweifelfüchtler ; Sarrasin, Sarazene; sarrau, 
leinener Kittel; sarrette, Schartenfraut; serre, Ge: 
waͤchshaus; serre-töte, Muͤtzenband; serrer, knuͤp⸗ 
fen; serrure, Schloß; squirre, Schwulſtverhaͤrtung; 
terre, Erde; terrasse, Erdwall; terreau, Dünger: 
erde; terre-plain, Wallgang; terreur, Ochreden; 
terrine, tiefe Schüſſel; territoire, Gebiet; ter- 
roir, Boden; torrefier, röften; torrent, Regenbach; 
torride, heiß; verrat, Eber; verre, Glas; ver- 
rou, Riegel; verrue, Warze. | 

Eben fo in ven Abgeleiteten und den Zufammen; 
gejeßen. 

3) R wird im futur und im conditionnel ver 
Zeitwörter acquerir, erlangen; conquerir, erobern; 
courir,, laufen, envoyer, fchiefen; mourir, fterben; 
pouvoir, fönnen; voir, ſehen; und in ven Zeitwoͤr⸗ 
tern, welche mit dieſen zuſammengeſetzt ſind, verdoppelt: 

J'acquerrai, ich werde erlangen; j’acquerrais; 
id) würde erlangen; je conquerrai, ich werde erobern: 
je conquerrais, ich würde erobern; je courrai, ich 
werde laufen; je courrais, ich. würde laufen; j’enver- 
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rai, ich werde ſchicken; j’enverrais, ic) würde ſchicken; 
je mourrai, id) werde fterben; je mourrais, ich würde 
fterben, je pourrai, id) werde fünnen; je pourrais, 
‚ ih würde fünnen, je verrai, id) werde ſehen; je 
verrais, Id) würde ſehen (in den beiden leßten Zeit: 
wörtern wird blos ein einziges r gehört). 

R in der Mitte eines Wortes wird fonft nicht 
verdoppelt. | 


4) R am Ende wirt a) in den Mörtern verdop, 
pelt, welche auf arre ausgehen: j’amarre, ic) anfere; 
la bagarre, dad Getümmel; je barre, ich verjperre; 
la barre, die Stange, becarre, Auflöfungszeichen ; 
je bigarre, id bemale bund; bizarre ,. wunverlid); 
je me carre, id) mache mir’d bequem; il chamarre, 
er bejeßt; il contrecarre, er arbeitet entgegen; je 
debarre, ich riegle auf; je narre, ich erzähle; la si- 
marre, dad Schleppkleid; le tintamarre, das Gepol: 
ter. Alle übrigen Wörter werden mit are gefchrieben. 


b) In ven Wörtern auf erre: cimeterre, türfi- 
fher Saͤbel; je deferre, ich breche die Eifen ab. 
je deserre, id) mache 108; j’enferre, id) durchftoße, 
jerre, id) irre; erre, Gang; j’epierre, id) fteine 
ab; equerre, Winkelmaß; je ferre, ich beeiſe; fu- 


meterre, Taubenkraut; guerre, Krieg; lierre, Epheu; 


parterre, Parterre; pierre, Stein; Pierre, Petrus), 
la serre, dad Treibhaus; je serre, id) binde; les 
serres, die Klauen; terre, Erde; tonnerre, Don: 
ner; verre, Glas. | 
e) Sn den Wörtern auf orre: j’abhorre, id) 
verabſcheue; elorre, verfchließen; Eeclorre , ausfriechen ; 
deelorre, ven Zaun wegnehmen; forelorre, ausjchließen. 
Anmerfung. Urre endet Fein Wort. | 
d) In den Wörtern auf ourre: bourre, Full: 
haar; je bourre, id) verftopfe; je debourre, id) haare 
ab; j’embourre, ich ftopfe aus; je fourre, id) ſchiebe 
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hinein, courre, jagen. In allen anderen Wörtern 
diefer Endung iſt Das r einfad). Ä 


e) Beurre, Butter, und leurre, Bod, find Die 
einzigen Wörter, welche die Endung eurre haben. 


S wird 1) innerhalb ver Wörter verdoppelt, welche 


a) auf ession ausgehen: circum-incession, Eirs 
cumincejlion; compression, Zufammenvrüden; con- 
fession, Beicht; impression, Cindrud; oppression, 
Beflemmung; obsession, Quälen; u. dgl. 


b) Auf mission: commission, Beftellung; de- 
mission, Abvanfung; mission, Vollmacht; permis- 
sion, Erlaubniß; pretermission, heietBemung) pro- 
mission, gelobted Land; u. dgl. 


c) Auf eussion: discussion, Erörterung; per- 
cussion, Stoß; repercussion, Jurüdtreibung; und in 
den Wörtern: compassion, Mitleiven, passion, Lei: 
denſchaft; seission, Trennung. 

2) S am Ende wird in ven Wörtern verdoppelt, 
welche a) auf asse ausgehen: basse, Baß; bagasse, 
Trefter; becasse, Schnepfe; becasse, Schießfiſch; 
bonasse, gutberzig; brasse, Klafter; calebasse, 
Kürbisflafhe; carcasse, ©erippe; casse, Caſſie; 
chasse, Jagd; chässe, NReliquienfäftchen; elasse, 
Klaſſe; cocasse, drollig; erevasse, Rip; — 
Küiraß; culasse, Bovdenftüd; échasse, Stelze; fi- 
lasse, Flachs; masse, Maſſe; matasse, rohe Seide; 
milliasse, Unzahl; mollasse, weichlich; nouasse >» 
wilde Muskate; paillasse, Strohſack; paperasses, 
Wiſche; Parnasse, Parnaſſus; passe-passe, Taſchen⸗ 
fpielerfünfte, petarasse, Klameyeiſen; pinasse, Pi— 
naſſe; potasse, Pottaſche; ramasse, Bergfchlitten; 
tasse, Taſſe; teignasse, Grindhaube; terrasse , 
Teraſſe; tetasse, haͤngende rl tirasse, Streich⸗ 
garn. 
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Ehen fo in allen Zeitwörtern ver eriten Kons 
jugation, welche um Infinitiv auf asser ausgehen; 
wie: je brasse, id) braue; je chassais, id) jagte; 
je deerassai, ich fäuberte, qu'il embrasse, daß er 
umarıne; u. dgl. 


Ace endet alle anderen Wörter. 


b) Aisse endigt folgende Woͤrter: ahaisse, Bo— 
denteig; haisse, Fallen; caisse, Kiſte; graisse, Fett; 
laisse, Koppel; laisses, Uferanwachs. 


So wie den Conjonetif der Zeitwoͤrter, deren 
Infinitiv auf aitre ausgeht; z. B. Que je naisse, 
daß ich arboren werde; que lu naisses, Daß Du ge 
boren werdeft; qu'il naisse, Daß er geboren werde; x. 


In den eitwörtern der erften Conjugation, de: 
ven Infinitiv auf aisser ausgeht; z. B. Je delaisse, 
id} verlaffes tu graisses, du ſchmiereſt; il rabaisse, 
er erniedrigt; u. dgl. i | 

) Esse endet alle andere Wörter; ausgenommen: 
espece, Art; Grece, Griechenland; niece, Nichte; 
und piece, Stüd. 

d) Isse endet die Wörter: abseisse, Abitife ; 
eoulisse, Kuliſſe; eclisse, Schindel; eerevisse > 
Krebs; esquisse, Entwurf; genisse, Faͤrſe; jau- 
nisse, Gelbſucht; Jocrisse, Einfaltöpinfel; lisse, 
glatt; Manisse, (ein Goͤtz); melisse, Meliffenfraut; 
melisse, Meſtjzze; nareisse, Narciſſe; pelisse, Pelz; 
premisses, Borderfäße; Pythonisse, Zauberin; re- 
glisse, Sußholz, saueisse, Wurft; Suisse, Schweiß. 

So wie in den Zeitwörtern, deren Infinitiv auf 
isser ausgeht. Ice erfeßt isse in allen anveren 
Wörtern. | 


e) Ausse endet die Wörter: chausses, Hoſen; 
fausse, falfche; gausse, Schwank; hausse, Unterlage; 
je chausse, id) ziehe an; je dechausse, id) ziehe aus; 
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jexhausse, ich erhöbe; je fausse, ich verbiege; il 
se gausse, er foppt; elle hausse, fie erhöht; je re- 
hausse, ich erhoͤhe. 


Oce endet folgende Wörter: atroce, graͤßlich; 
ecorce, Rinde; feroce, wild; negoce, Handel; no— 
ces, Hochzeit; "precoce, frühzeitig, sacerdoce, Prie⸗ 
ſterſtand. Die Endung osse ſindet in allen anderen 
Woͤrtern ſtatt. — 


Uce endet die Wörter: Astuce, Argliſt; au- 
muce, Pelzmantel; prepuce, Vorhaut; puce, Flob; 
il epuce, er flobt; il suce, er faugt. Usse endet 
alle anderen Wörter, veren Endung ven Klung uce 
hören läßt. 


T wird verdoppelt 1) in den Wörtern, welche 
mit at anfangen: attendre,- warten, attention, Auf: 
merkſamkeit; attirer, anziehen; attraper, fangen; x. 

Ausgenommen find folgende Wörter: atalenter, 
einleiten; ataraxie, Ceelenruhe; ataxie, Unordnung; 
atechnie, Kunftmangel; ateenie, Unvermögen; ate- 
‚lier, Werfftätte, atermoiement, Friftvertrag; athee, 
Gottesläugner; athende, Athenäum; Athenes, Athen; 
athermasie, tödtlihe Hitze; atherome, Breigefhwür ; 
athlete, Athlet; athroisme, Beweifehäufung; athy- 
mee, Kleinmuth;, atinter, herauspußen; Atlante, At: 
lant; atlas, Atlas; atmosphere, Dunftfreis; atole, 
Maisbrei; atollon, Inſelgruppe; atöme, Urftofftheil: 
chen; atonie, Abfpannung; atours Putzſtaat; atout, 
Trumpf; atrabilaire, fhwarzpallig; atramentaire, Tins 
tenftein; ätre, Herd; atroce, abfcheulih; atronche- 
ment, Ötammredt; atrophie, Dürrfucht; — 
Atropos; atype, atyp. 


2) Innerhalb folgender Wörter: balotter, balot; 
tire; Betterave, rothe Ruͤbe; Botter, Stiefel machen ; 
Botteler, binven; Brouetter, karren; Broutter, ab’ 
freßen; Buvotter, nippen; Carotter, hungrig ſpielen; 
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. ehevrotter, fidy ärgern; crotter, fothig machen; eu- 
lotter, Beinfleider anziehen; cette, diefe; chattemite, 
Schleicher; debotter, die Stiefel ausziehen, deerot- 
ter, abbürften; degoutter, herabtropfen; demaillot- 
ter, aufwickeln; egoutter, abtropfen lafjen; émiet- 
ter, zerbrödeln; emmaillotter, einwenveln; flotter, 
ſchweben; fouetter, peitſchen; frotter, reiben; garot- 
ter, fnebeln; gigotter, zappeln; glouglotter, follern; 
gobelotter, ſchoͤppeln; gratter, Fraßen; grelotter, 
fehnattern; gringotter, zwitſchern; guetter, lauern; 
hutter, Hütten bauen; marmotter, murmeln; pirou- 
etter, herumdrehen; quitter, verlaffen; litteral, 
buchſtaͤblich; littérature, Litteratur; mettre, ſetzen; 
nettoyer, reinigen; pitloresque, maleriſch; regretter, 
bedauern; rotter, rülpfen, Sagittaire, Schüße; sot- 
tise, Dummheit; tetter, ſaͤugen; trompelter, trom⸗ 
peten; trotter, trappen. 


In den Abgeleiteten und den Zufanmengefeßten. 


3) T am Ende wird verdoppelt in: baratte, Rühr, 
faß; batte, Schlägel; qu'il batte, daß er ſchlage; 
chanlatte, Auffhöbling; chatte, Kitze; datte, Datiel 
flatte, ſchmeichelt; grätte, kratzt; jatte, Napf; Iatte, 
Zatte; matte, Stein; natte, Matte; patte, Pfote. 


In allen anderen Wörtern wird e3 nicht verdoppelt. 


Ette wird in der Endung folgender Wörter vers 
doppelt: baguette, Gerte; bannette, Flechtkorb; ban- 
‚quette, Banf; breite, Hieber; emplette, Cinfauf; 
mouillette, Zunffchnitte; und noch in einer großen 
Anzahl anderer. 


Mit einem einzigen t wird jedoch gefchrieben: 
agonotete, Rampfrichter; anachorete, Einſiedler; ar- 
ehipoete, Erzdichter; athlete, Kämpfer; axipete, ſich 
gegen die Are bewegend; centripete, Centrivetalfraft; 
diete, Diät; diserete, befcheiden; épithète, Bei: 
wort; interprete, Dollmetfcher; planete, Planet; poete, 

10 
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Dichter; prophete, Dropbet; proxenete, Unterhänds 
ler; replete, die, seerete, geheime, 


T wird verdoppelt in Eire quitte, quitt ſeyn; 
il quitte, er verläßt, il acquitte, er .berichtigt. In 
allen anderen Wörtern auf ite wird es nicht verdoppelt. 


Otte ift die Endung folgender weiblichen Haupt: 
wörter: botte, Stiefel; calotte, Plattmüße; carotte, 
gelbe Ruͤbe; cotte, Weiberrod; erotte, Koth; culotte, 
Hoſe; échalotte, Eſchalotte; Epiglotte, Zapfleın; fie- 
vrotte, Fieberchen; flotte, Flotte; gibelotte, Gib: 
Iotte; griotte, Weichjel; grotte, Grotte; hotte, Butte; 
huguenotte, Hugenote; jotte, Mangold; Jottes, Baden 
- (eines Schiffes); linotte, Hänflingz; marcotte, Able: 
ger; marmotte , Murmeltbier; marotte, Schellenfappe; 
masselotte, Gießzapfen; melotte, Schaffell; menotte, 
Händchen; motte, Scholle; oupelotte, Dupelotte; 
papillotte, Saarwidel; pentaglotte, funfſprachig; 
polyglotte, vielſprachig; quenotte, Zaͤhnchen; trotte, 
Strecke; vieillotte,, aͤltliches Weibchen. 


Alle andere Wörter gehen auf ote aus. 


Utte endet die Wörter: butte, Erdhaufe; hutte, 
Hütte; Iutte, Ringen; und Die Zeitiwörter, Die von 
denfelben abgeleitet find, Ute fteht fonft in allen an: 
desen Wörtern. 


Outte endet die Wörter goutte, Tropfen, unp 
il degoutte, es tropft; alle andern, welche zu Die: 
fer Endung gehören, befommen nur ein t. 


V wird nur in ven ſechs folgenden franzöfirten 
Wörtern verdoppelt: waux-hall; whigh, Wigh; wol- 
fram, Wolfram; wallon, das Wallonijche; whist, Whiſt— 
fpiel; wiski, eine Art Wagen. 

‚Die Verdopplung des z findet nur in lazzi, Ge— 
berdenjpiel, Statt. 


— 
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$. 19. 
Vonden großen Budhftaben. 


(Des lettres majusenles.) 


Die Orthographie verlangt, daß die Anfangsbuch— 
ftaben gewifjer Wörter groß feyen, und zwar in fol: 
genden Fällen: | 

1) Das erfte Wort einer Nede, und eines jeden 
neuen Satzes, welches nad) einem Punkte oder einem 
Abfabe anfangt, muß von den anderen durch einen 
großen Anfangsbuchftaben unterjchievden werden: 


De deux maux il faut eviter le pire; von 
zwei Uebeln muß man das fchlimmfte vermeiden. 
Mal sur mal n’est pas sante; eö kommt Schlag 
auf Schlag. 
2) An ver Spitze einer unmittelbaren eve, die 


man anführt, obgleich verfelben eine ſchwaͤchere Punk: 


tirung als der Punkt vorhergebt, was gewöhnlid) nad) 
der Anzeige, Die man davon macht, der Fall iſt; 3. 
DB. Je ne suis pas de ceux qui disent: Ce n’est 
rien, c’est une femme qui se noie. 

| (La .Fontaine.) 

Sch gehöre nicht zu denjenigen, ‚welche fagen: es 
ift nichts, es iſt eine Frau, die ertrinft. 

Der große Anfangsbuchftabe dient in dieſem Falle 
dazu, Die Kenntniß von dem, was man lieft, zu er: 
leichtern. | 

3) Die eigenen Namen, fo wie die Namen ver 
Tage und Monate erhalten durchgehends einen großen 
Anfangsbuchftaben; 3. B. L’ange Gabriel, der En; 
gel Gabriel; Cesar, Cäfar; Penelope, Penelope; 
Ceres, Ceres; la France, Frankreich; le Maine, 
Maine, le Doubs, ver Doubs; le Jura, ver Jura; 
Paris, Paris; le Sagittaire, der Schütze; Lundi, 
Montag; Juin, uni; le Rhin, ver Rhein, u. dgl. 
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Anmerfung. Die Wörter Champs Elysees, elifeifchen | 
Felder; Mer Rouge, das rothe Meer; Mer Mediterrane, 
das mittelländifche Meer, erhalten, da fie wahre Eis 
gennamen find, im erften und im zweiten Worte einen gros 
fen Buchftaben. 

Wenn folche Wörter jedoch durch einen Bindeſtrich vers 
bunden wären, und das zweite fein Eigenname ſeyn würde, 
fo fängt das zweite mit einem Heinen Buchftaben au, 3. B. 

Port - royal; les Pays-bas, Niederland, u. dgl. 

4 Das Wort Dieu, Gott, wenn es, allein betradıs 
tet, das hoͤchſte Wefen bezeichnet; 3. B. La crainte 
de Dieu est le commencement de la sagesse, Die 
Furcht Gottes ift der Anfang der Weisheit; u. dgl. 


Im Falle das Wort Gott fid auf die faljchen 
Gottheiten des. Heidenthums bezieht, over wenn es als 
Öattungsname betradhtet wird, jo wird ed mit einem 
Fleinen Buchitaben gefchrieben; 3. B. Hercule fut mis 
au rang des demi-dieux, Herkules wurde unter vie 
Zahl der Halbgötter gefeßt. Le dieu' de misericorde, 
der Gott der Barmherzigkeit. 

5) Die Namen ver Wiffenfhaften, ver Künfte und 
der Handwerfe, die in einem individuellen ©inne ge: 
nommen find, und welche die Wiffenfchaft, die Runft, 
dad Handwerk, von jeder andern Wiffenfchaft, Kunft, 
und jedem andern Handwerke unterfcheivet; 3. B. 


La Menuiserie einprunte le secours de la Geo- 
metrie et du Dessin pour fournir des embellisse- 
ments A P Architecture. 


Das Schreinerhandwerf nimmt die Geometrie und 
die Zeichnung zu Hilfe, um Berfchönerungen zur Baur 
Funft beizutragen; u. dgl. 

Anmerkung Wenn diefe Nennmwörter ald Subjefte 
einer beftimmenden Benennung dargeftellt find, fo werden 
fie ohne großen Anfangsbuchitaben gefchrieben; 3. B. 

La menuiserie du buffet d’orgue de FVeglise 

Saint-Sulpice est travaillee bien delicatement. 
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Die Schreinerarbeit des Orgelgehaͤuſes der Kirche 
zu Sankt Sulpitius ift fehr zart gearbeitet; m. dgl. 

6) Jedes verperfönlidyte Abftraftum; 3. DB. 

Les Vertus devraient être soeurs, ainsi que 
les Vices sont freres. | 

Die Tugenden follten Schweftern feyn, fo wie 
die Lafter Bruͤder find. 

L’ Allegorie habite un palais diaphane. 

Die Allegorie bewohnt einen durchfichtigen Palaft. 

Qui ne court apres la Fortune! 

Mer jagt nicht vem Gluͤcke nach)! u. dgl. 

7) Bei den Namen der Gerichtshoͤfe, Gefellfchaf: 
ten, Koͤrperſchaften, wenn viefe Wörter ohne beftims 
menden: Beifaß ftehen, und ihren Gegenftand einzeln 
bezeichnen; 3. B. 

On comptait autrefois douze Parlements en 
France, Ehemals zählte man zwölf Parlamente in 
Frankreich. 

L' Eglise est la colonne et le soutien de la 
verite. Die Kirche ıft die Säule und die Stuͤtze der 
Wahrheit. 

Le Roi des rois est le souverain ereateur du 
ciel. et de la terre. 

Der König der Könige ift der hoͤchſte Schöpfer 
des Himmeld und der Erde. 

Diefe Wörter werden aber ohne großen Budhfta- 
ben gefchrieben, wenn die Anwendung durd einen Bei: 
fa beftimmt wird, oder wenn fie in der Rede ohne 
bejondere Anwendung vargeftellt find; z. B. 

La fermet€e des membres du parlement a sou- 
vent fait epoque dans Thistoire de France. 

Die Feftigfeit der Marlamentögliever hat in ver 
Geſchichte von Franfreih oft Epoche gemadıt. 

Nous devons prier pour l’union des eplises; 
wir müffen für die Vereinigung der Kirchen beten, 
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8) Die Beiwoͤrter, wenn fie nothwendig zu einem 
Eigennamen gehören, over mit denfelben zufammenge: 
feßt werden; 3. B. 

‘ Saint Michel, Sankt Midyael; Sainte Therese, 
Sankt Thereje; la Sainte Trinite, die heilige Drei; 
einigfeit; le Saint Esprit, der heilige Geiſt; Pierre 
le Grand, Peter der Große; Saint Gregoire le Grand, 
Sanft Gregor ver Große; u. dgl. 


9) Wenn ein Hauptwort, wäre e3 aud) ein Gattungs⸗ 
name, in der Anrede fteht, 3. B. 
O Terre! entr’-ouvre toi! 


D Erve! öffne did)! 


10) Am Anfange ver Wörter: Monseigneur, gnd- 
digfter Herr; Monsieur, mein Herr; Madame, meine 
Dame; Mademoiselle, mein Sräulein; und ihren Mehr: 
heiten, wenn man eine oder mehrere Perſonen anrcdet. 

11) Am Anfange eined urfprünglid) eigenen Namens, 
der ein Gattungsname geworden ift, um die Haupt: 
eigenfhaft zu bezeichnen, welche ven Eigennamen fa: 
rafterifirt; 3. B. | 

Que de Pradons s’erigent en Corneilles! 

Wie viel Pradons werfen fid) zu Corneilles auf. 
Les Racines et les Corneilles sont bien rares. 
Die Racines und die Eorneilles find fehr feltenz ıc. 

12) Ber dem Titel eines Buches oder irgend eines 

Stückes, wenn man ed auch nur anführt; 3. B. 
Fable du Loup et de I’ Agneau. 
Fabel des Loͤwen und des Lammes. 
Petit-Car&me de Massillon. 
Die kleine Fajtenpredigt von Maffillon. 

13) Am Anfange der Nennwörter, welche einen 
Haupt-Öegenftand einer Rede ausorüden; 3. B. 

Observations sur la Grammaire generale. 
Bemerkungen über die allgemeine Spradjlehre. 
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19 Am Anfange eines jeden Verſes, aus welchem 
Maße er aud) beftehe; 3. B. 
Un jeune homme, toujours bouillant dans ses 
caprices, 
Est prompt a recevoir Pimpression des vices; 
Est vain dans ses discours, volage en ses 
desirs , 
Retif à la censure, et fou dans les plaisirs. 
Ein junger Menfch, welcher immer ungeftüm in 
feinen Saunen ift, nimmt ſchnell ven Eindruck der La: 
fter an, führt feere Reden, ift Flatterhaft in, feinen 
Wuͤnſchen, taub für Tadel, und toll im Bergnügen. 
15) Endlich gibt es gewiſſe Wörter, welche man 
gewoͤhnlich abkürzt und durch qroße Buchſtaben var 
ftellt, und zwar auf folgende Art: 


J.-C. Jesus- Christ, Jeſus Chriſtus. 
S. Notre Seigneur, Unfer Herr. 
S. 3.-C. Notre Seigneur Jesus-Christ, 
Jeſus Eriftus, Unfer Herr. | 
S. Sa Saintete, Seine Heiligkeit. 
M. Sa Majeste, Seine Majeität. | 
M. I. Sa Majeste Imperiale, ©eine Faifers - 
| liche Majeftät. 
. M. B. Sa Majeste Britannique, Seine brit— 
tifhe Majeſtaͤt. 
M. C. Sa Majeste Catholique, Seine katho— 
fifche Majeſtaͤt. 
M. T. C. Sa Majesté Tres-Chretienne, 
| Seine allerheiligfte Majeftät. 
.M. T. F. Sa Majeste 'Tres-Fidele, Seine 
allergläubigfte Majeftät. 
M. S. Sa Majeste Suedoise, Seine Maje: 
ſtaͤt ver König von Schweden. 
A. R. Son Altesse Royale, Geine Fönig: 
fihe Hoheit. 
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S. A. I. Son Altesse Imperiale, Seine faifer: 
liche Hoheit. 

S. Ex. Son Excellence, Seine Excellenz. 

S. Em. Son Eminence, Seine Eminen;. 

Mgr Monseigneur, gnävdigfter Herr. 

Mme Madame, Frau. 

Mile Mademoiselle, mein $räulein. 

Mr Monsieur, mein Herr. 

Md Marchand, Kaufmann. 

Mde Marchande, Kaufmännin. 

Negt Negociant, Handelsmann. 


Sünftes Kapitel. 
Vonder Schriftſcheidung. 


Die Schriftſcheidung iſt die Kunſt durch angenom- 
mene Zeichen die Saͤtze unter ſich zu unterſcheiden, ſo 
wie die beſonderen Sinne, aus welchen dieſe Saͤtze be— 
ſtehen, und die verſchiedenen Grade der Unterordnung, 
welche jedem dieſer Sinne zukommen. 

Die gebraͤuchlichſten Zeichen der Schriftſcheidung 
find: la virgule (,), dad Komma; le point-virgule(;), 
der Strichpunkt; les deux-points (:), der Doppelpunft; 
le point (.), der Punft; le point interrogatif (?), 
dad Fragzeichen; le point exelamatif ou admiratif(!), 
dad Ausrufungszeihen; les points suspensifs (.....), 
die Oedanfenpunfte; le trait de separation (—), Das 
Trennungszeichen; le guillemet (“), das Anführungs; 
zeichen; la parenthese ( ), das Einſchließungszeichen; 
und Valinea, der Abfak. | 

Der Gebrauch viefer Zeichen muß fih richten, _ 
1) nad) dem Beduͤrfniß zu athmen; 2) nad) ver Unter: 
[heidung der befonderen Sinne, welche die Bildung 
ganzer Saͤtze ausmachen; 3) nad) ven verfchiedenen 
Graden der Unteroronung, welche jedem diefer befon: 
deren Sinne in Uebereinſtimmung eines Gates oder 
einer Periode zufommen. 


| ( 155: ) 
Erſter Abſchnitt. 


Vom Komma, 
(De la virgule.) 


8 2%. 


Das Komma (la virgule) zeigt die kleinſte al; 
fer Paufen, eine kaum fühlbare Paufe an. Man wens 
vet is an, 1) um vie ähnlichen Theile eines und deſ— 
felben Satzes unter ſich zu trennen; nämlid): 

a) Wenn ſich mehre Subjekte auf dafjelbe Zeit: 
wort beziehen; z. B. | 

Le pain, le lait, les fruits, les legumes, sont 
une nourriture fort saine. 

Das Brod, die Mil, dad Obft und das Ger 
müfe, find eine fehr gefunde Nahrung. 

b) Wenn vie Prävifate ſich auf daſſelbe Sub: 
jeft (Nominativ) beziehen; 3. B. 

La charite est patiente, douce, bienfaisante, ıc. 

Die Menfchenliebe ift geduldig, fanft, wohlthätig, ıc. 

e) Wenn mehre Zeitwörter ſich auf daſſelbe Subs 
jet beziehen; 3. B. 

H entra dans un bois, trouva une allee bor- 
dee de platanes, et se reposa sur le gazon. 

Er trat in ein Wäldchen, fand eine mit Platanen 
befeßte Allee, und ruhte auf den Raſen aus. 

d) Wenn die Negimina vefjelben Worted von 
einerlei Natur find; z. B. | 

U aime le jeu, le vin, la chasse, les che- 
vaux. 

Er liebt das Spiel, den Wein, die Jagd, die 
Pferde. 
Anmerkung. — Wenn zwei ähnliche Theile eines und 
beffelben Satzes, d. h. wenn entweder zwei Subjefte, oder 
zwei Prädifate, zwei Negimina, oder zwei Säge von berfels 
ben Natur, durch eines der Bindewörrer et (und), ni (weder), 
ou (der), verbunden find, und wenn beide zufammen die ge: 
wöhnliche Kraft des Athmens nicht überfchreiten, fo reicht das 
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Bindewort zur Bezeichnung der Berfchiedenheit der Theile hin; 
das Komma ift alsdann unnütz, weil das Bedürfniß zu aths 
- men ed nicht erfordert: 

Un style toujours noble et rapide distingue 
les eerits de tout bon auteur. 

Ein ſtets edler und geläufiger Styl zeichnet Die 
Schriften eines jeden quten Schriftitellers aus. 

Il parle de ce quwil ne sait point ou de ce 
qu'il sait mal. 

Er redet von dem, was er nicht, oder von dem, 
was er fchlecht weiß. 

Ni promesse ni recompense ne sauraient le 
flatter. 

Weder Berfprechungen, noch Belohnungen fönnen 
ihm ſchmeicheln. 

Wenn aber die beiven ähnlichen, durch Das Binde; 
Wort verbundenen Theile, eine gewilfe Ausdehnung ha: 
- ben, welche hindert, daß man fie nicht leicht nad) einan- 
ver, ohne zu athmen, ausfprechen kann, fo muß man als; 
dann, ungeachtet des Bindeworted, Das Komma feten, 
um die Ruhe der Stimme anzuzeigen; nur das Bevürf: 
niß des Athmens dient diefer Regel zum Grundſatz: 

Cessez de mener cette conduite infame, ou 
vous me ferez mourir de chagrin. 

Hören Sie mit diefem ſchaͤndlichen Betragen auf, 
oder Sie werden machen, daß ich aud Kummer fterbe. 


Je ne crois pas qu'il vienne, ni mèême quil 
pense a venir. 

Ich glaube niche, daß er kommt, ja nicht einmal, 
daß er im Sinne hat, zu fommen. 

Je porte un coeur sensible, et suis eEpouse et 
mere. | 

Sch habe ein gefühlvolles den, und bin Gemah⸗ 
lin und Mutter. 

2) Wenn ein vollftändiger Sinn in einem Satze durch 

mehre fchnell auf einander folgende Glieder, deren jedes 
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einen vollen Sinn hat, ausgedrudt ft, fo reicht wie: 
verum blos das Komma hin, um diefe Glieder zu tren: 
nen, wenn keins derſelben unterabgetheilt ift; 3. B. 


Tibulle est sans eontredit le premier des poetes 
erotiques; sa philosophie est douce, sa .ınelancolie . 
est touchante, son coloris est brillant, ses .ta- 
bleaux sont animes, sa sensibilite est profonde. 


Tibull iſt ohne Widerſpruch ver erfte der erotifchen 
Dichter; feine Philofophie ift fanft, feine Schwermuth 
rührend, feine Schreibart glänzend, feine Gemälde find 
belebt, feine Empfinnlichfeit iſt tief. Ä 


3) Wenn die Ausdehnung eines Gliedes eines Satzes 
die Kraft des Athmens nicht überfchreitet, einfach und 
ohne S$nverfion * ſo findet kein ——————— 
Zeichen ſtatt; z. 

Un — est une chose sacree. 
Ein Unglüdlicher ift etwas Heilige. 

Un ami veritable est une chose rare. 
Ein wahrer Freund ift eine feltene Sache. 


4) Die erflärenden ein werden immer zwi— 
fhen zwei Komma geſetzt; 3. B 

Sortez, dit- il, et que je ne vous revoie 
jamais. 

Gehen Sie fort, fagte er, und laſſen Sie ſich 
nie wieder fehen. 

Les hommes les plus heureux en apparence 
ont besoin de faire, de temps en temps, un 
tour a Pecole du malheur: 

Die anfcheinend glüklichften Menſchen müfen von 
Zeit zu Zeit einen Gang in die Schule des Ungluͤckes 
machen, 

5) Wenn ein’ einfaches oder von einigen Wörtern 
gefolgted Eigenfchaftswort den Redeſatz anfängt over 
endet, und Daffelbe weggelaffen werben kann, ohne den 
Sinn zu Andern: 
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Avides de plaisirs, nous les cherchons 
partout. 
Gierig nad) Bergnügungen fuchen wir fie überall 
auf. 
Le fruit meurt en naissant, dans son germe 
infecte. 
Die Frucht ftirbe beim Entjtehen in ihrem vers 
gifteten Keime ab. Ä 
6) Wenn eine Snverfion nad) dem Subjekte des 
Satzes gefebt wird, und weggelaffen werden kann, ohne 
dem Haupt-Sinne diefes Satzes zu ſchaden; 3. B. 
L’homme, pour ätre aime, a besoin d’etre 
aimable. 
Der Menſch muß, um geliebt zu werden, lebend; 
würdig feyn. 
7) Wenn ein Wort ald Anrede fteht, entweder am 
Anfange oder am Ende des Satzes; 5. B. 


Amis, nous sommes vainqueurs. 
Freunde, wir find Sieger. 
Obeissez, soldats; gehorchet, Solvaten. 


8) Um das in dem zweiten Gliede eines Redeſatzes 
Darunter verftandene Zeitwort zu erfeßen; 3. B. 


La diversite des inter&ts divise les princes, 
et celle des opinions, les peuples. 
Die Berfchiedenheit der Intereſſen entzweit Die 
Fürften, und die der Meinungen, vie Voͤlker. 
. Das Komma vor les peuples erfeßt bier Das. 
Zeitwort divise (entzweit). | 
Anmerkung. — Man darf das Komma nicht vor ein 
bezügliches Fuͤrwort, wie qui, que, dont, welcher, wels 
de, deifen, ꝛc. noch vor die Konjunftion que (daß), ſetzen, 
— * Woͤrter zur Vollendung des Satzes nothwendig 
nd; 3. B. 
"Pi In les livres que vous m’avez envoyes. 
Ich habe vie Bücher gelefen, welche Sie mir ge: 
ſchickt haben. 


* 
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Je desire que vous veniez à la promenade 
avec moi, 

Sch wuͤnſche, daß Sie mit mir fpazieren gehen. 

Les enfants dont le pere est mort, die Kin: 
der, deren Vater geftorben ift; u. dgl. 





weiter Abſchnitt. 


Bom Stridhyunfte 
(Du point-virgule.) 


g. 21. 


Der Strichpunft bezeichnet eine längere Ruhe der 
Stimme ald das Komma. 

Dieſes Zeichen wird gebraucht, 1) um Phraſen, 
die ſich auf einander beziehen, oder von einander abhän: 
gen, zu unterfcheiden; 2) durch daſſelbe trennt man auch 
die Hauptglieder einer Periode, wenn fie lang find und 
bereitd durch Komma getrennte untergeordnete lieder 
haben; 3. 8. 


Les mineraux croissent; les vegetaux crois- 
sent et vivent; les animaux croissent, vivent et 
sentent, a dit Linne. 

. Die Mineralien wachfen, die Pflanzen wachen 
und leben; die Thiere wachfen, leben und fühlen, hat 
Linne gefagt. 

Les vegetaux et les animaux ont été reunis 
en une seule classe sous le nom de corps organi- 
scs; tous les autres corps forment une classe à part; 
C'est celle des corps inorganiques. 

Die Pflanzen und die Thiere find in. eine einzige 
Klaffe vereint worden, unter dem Namen organifcher 
Körper; alle anderen Körper bilden eine befonvere Klaffe, 
namlid) Die der unorganiſchen Körper. 
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L’auteur, pour ’bien eerire, doit &tre attentif 
aux choses qu'il dit, et aux termes dont H se sert; 
afin qu’il y ait du vrai et du goüt dans ses ouvrages. 


Der Echriftfteller muß, um gut zu fehreiben, auf 
die Sachen, die er fagt, und auf die Ausdrücke, deren 
er fich bedient, aufmerfjam feyn, damit in feinen Wer; 
fen Wahrheit und Geſchmack herrfche. 

3) Man gebraucht den Strichpunkt ferner, um die 
Glieder bei Aufzählung von mehren entgegengefeßten 
oder blos verfchievenen Sachen, welche eine Vergleichung 
enthalten, zu trennen; 3. B. 


La Motte voulait rire comme La Fontaine: 
mais il n’avait pas la bouche faite comme lui: il 
faisait la grimace. 

La Motte wollte lahen wie La Fontaine; er war 
jedoch nicht mit feinem Munde begabt: er fehnitt Fragen: 
gefichter. 

4) Endlich müffen im Allgemeinen bei ver Aufzählung 
die Haupt:Abfchnitte, wenn fie unterabgetheilt find, durch 
ein Semikolon getrennt werden; 3. B. 

La brillent d’un éclat immortel les vertus poli- 
tiques, morales et chretiennes des Le Tellier, des 
Lamoignon, et des Montausier; la les reines, les 
princesses, les heroines chretiennes recoivent une 
couronne de louange qui ne perira jamais; la Tu- 
renne parait aussi grand quil l’etait à la töte des 
armees et dans le sein de la victoire. 


Da glänzen mit unfterblihem Glanze die politi— 
fhen, moralifchen und chriftlichen Tugenden der Le Tel: 
lier, Zamoignon, und Montaufier; da empfangen die 
Königinnen, die Prinzeffinen, die hriftlihen Helvinnen, 
eine Lob-Krone, welche nie verwelfen wird; da erfcheint 
Zurenne fo groß, als er e8 an der Spiße der Arnıeen 
und im Schoße des Sieges war. 





( 189 ) 
Dritter Abſchnitt. 


Boom Dopypyelpyunfte 
(Des deux points.) 


g. 29. 


Der. Doppelpunft bezeichnet einen längeren Ruhe— 
punkt ald der ©trichpunft. 


Man wendet ihn an, 1) nad) einem geendiaten 
Saße, auf den aber ein anderer zur Erläuterung oder 
zur Entwidelung folgt; 3. B. | 


Le Systeme de-la Nature, qui detruit tout; 
le livre de P Esprit, qui fait tout hair, ne sont pas 
de mon goüt: faible, j’ai besoin d’appui; sensible, 
j’ai besoin d’aimer. 

Das Spftem der Natur, feldhes Alles zerftört; 
das Werk über ven Geift, welches Alles haſſen macht, 
gefallen mir nicht: ſchwach, bedarf ich einer rn 
gefühlvoll, bedarf ich der Liebe. 

2) Nad) einem Eaße, welder cine Aufzählung an: 
zeigt; z. B. 

On demande quatre choses a une femme: que 
la vertu habite dans son coeur; que la modestie 
brille sur son front; que la douceur decoule de ses 
levres, et que le travail occupe ses mains. 


Man verlangt vier Sachen von einer Frau: daß 
die Tugend in ıhrem Herzen wohne; daß die Befcheiden: 
heit auf ihrer Stirne glaͤnze; daß Sanftmuth ihren Lip— 
pen entfließe, und die Arbeit ihre Hände bejchäftige. 

3) Bor dem Gabe, weldyem eine Aufzählung voran: 
geht, und das unperjönliche Zeitwort e’est (das ift), 
nachfolgt: 

Du lait, du pain, des fruits, de P’herbe, une 
node pure: c’etait la saine nourriture de nos aieux. 
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Mich, Brod, Früchte, Kräuter, helles Waſſer: 
das war Die gefunde Nahrung unferer Borfahren. 

A) Man fett den Strichpunkt noch, nadydem man 
eine unmittelbare Rede, welche man anführen will, an: 
gezeigt hat; viejelbe kann angeführt werden, als fei fie 
gejagt oder gefchrieben worden, over ald fönne fie von 
einem andern oder von fid) felbft gefagt werden; 3. B. 

Boileau a dit: De Paris au Japon, du Ja- 
pon jusqu’a Rome, le plus sot animal, a mon 
avis: c’est P’homme. | 

Boileau hat gejagt: Von Paris nad) Japan, von 
Japan bis nah Rom, ift nad) meiner Anficht ver 
Menſch das dummſte Thier. 

A Papproche de la mort, P’homme vertueux 
dit: J’ai vecu, j'ai bien fourni la carriere que le 
sort m’avait tracee& - 

Bei der Annäherung des Todes fagt der Tugend; 
hafte: ch habe gelebt, ich habe vie Laufbahn, welche 
das Schickſal mir vorgezeichnet hatte, güt geenvet. 





Bierter Abſchnitt. 


Vom Punkte. 
(Du point.) 


g. 23. 


Der Punkt wird am Ende aller Saͤtze geſetzt, wel: 
he abgeſchloſſen für ſich ſind, over mit dem Folgenden 
wenigſtens nur durch Die Uebereinftimmung des abge 
handelten Gegenftandes zufammenhängen : 

Le travail est souvent le pere du plaisir. 

Je plains Vhomme accable du .poids de son 

loisir. 
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Die Arbeit ift oft der Vater des PVergnügend. 
Ich beflage den von ver Laft feiner Muße gebeugten 
Menfchen. 

Il me semble que c’est Fidele, le chien de 
notre case. Qui, je reconnais sa voix. 

Mir ſcheint, als ob es Fivele, unfer Haushund 
fe. Sa, id) erfenne feine Stimme, 





Fünfter Abſchnitt. 


Bom Fragezeichen. 
(Du point interrogatif.) 


8. 24. 


Daffelbe wird 1) an’ Ende jedes fragenden 
Satzes geſetzt; fei derfelbe nun vollftändig oder ellip⸗ 
tiih, made er einen Theil der Rede, wo er fi) befin- 
det, aus, oder fei er blos, ald von einem Andern un: 
mittelbar ausgeſprochen, angeführt; z. B. | 

Qu’ y a-t-il de plus beau? Junivers. — De 
plus fort la necessite. — De plus difficile? de 
se connaitre. — De plus facile? de donner des 
avis. — De plus rare? un veritable ami. 


Was gibt's Schoͤnſtes? das Weltall. — Was 
Staͤrkſtes? die Nothwendigkeit. — Was Schwerſtes? 
ſich zu kennen. — Was Leichteſtes? Rath zu geben. — 
Was Seltenſtes? einen wahren Freund. | 

El bien, mon fils, qu’as-tu donc? Est-ce un 
malheur si terrible d’&tre renferme, quand on a 
toutes les necessites de la vie? 

Nun, mein Eohn, was fehlt dir? ift es ein fo’. 
ſchreckliches Unglück, eingeſperrt zu ſeyn, wenn man alle 
Beduͤrfniſſe des Lebens hat? 

11 
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2) Man darf das Fragezeichen nicht ſetzen, wenn der 
fragende Satz nicht unmittelbar iſt, und die Schriftjcheis 
dung muß fic) nad) dem Hauptgliede richten, in wel: 
chem das fragende Glied nur Nebenjaß ft; z. DB. 

S'il fallait condamner tous les ingrats qui sont 
au monde, dites-moi a qui il faudrait pardonner. 

Wenn man alle Undanfbaren, weldye auf ver Welt 
find, verdammen müßte, fo fagen Sie mir, wen man 
verzeihen jollte. 

3) Wenn eine Periode im erften Gliede eined Satzes 
eine Frage ausdrücdt, ohne daß die mit Demjelben ver: 
bundenen folgenden Glieder ihm aͤhnlich find, jo ut es 
allgemein gebraͤuchlich, das Fragezeichen an's Ende Des 
Satzes zu feßen; 3. B. 

Pouvais- je prevoir tant de mauvaise foi de 
votre part, wu toutes les assurances que vous 
m’avez donnces de volre droiture? 

Konnte ich von Ihnen jo viele faljche Abfichten vor: 
berfehen, in Betracht aller Berficherungen, welche Sie 
mir von Ihrer Nevlichkeit gegeben haben? 

Anftatt wie mehrere thun: 

Pouvais-je prevoir tant de mauvaise foi de 
votre part? vu toutes les assurances que vous m'a- 
vez donnees de votre droiture. | 

Wenn aber jedes Glied des Satzes fragend ift, fo 
fann man dad Fragezeichen nad) einem jeden over aud) 
blos an's Ende der Periove feßen; 3. B 

Peut-on soutenir que le vice soit toujours 
puni? et que la vertu soit toujours r&compensee ?- 

Kann man behaupten, daß das Lafter immer be: 
firaft und die Tugend immer belohnt iſt? 

Dver: Peut-on soutenir que le vice soit tou- 
jours puni, et que la vertu soit toujours recom- 
pensee? 

(Siehe auch beim Ausrufungszeichen Nummer 4, 
Seite 164.) 
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Schfier Abſchnitt. 


Boom Ausrufungdzeiden. 
(Du point admiratif ou execlamatif.) 


g. 25. 


Daſſelbe wird 1) an's Ende aller Säbe gejebt, 
welche die Bewunderung, den Schrecken, das Mitlei— 
den, die Zärtlichkeit, oder irgend ein Gefühl, weldyes 
ed auch fei, ausdruͤcken; z. B. 
Que l’homme est un &tre &tonnant! Apres 
Dieu, c’est le plus inconcevable. Que Phomme 
est vil! que Phomme est auguste! quel contraste 


‚ de richesse et de pauvrete, d’abjeetion et de gran- 


deur! 

Welch bewunderungswuͤrdiges Wefen ift der Menfch! 
Nach Gott ift es Das unbegreiflichite. Wie niedrig 
it der Menſch! wie erhaben ift ver Menſch! weldy 
Contraft von Reichthum und Armuth, von Erniedris. 
gung und Größe! 


Das Ausrufungszeihen wird unmittelbar nach der 
Ausrufung geſetzt; 3. B. 

Eh quoi! homme, pouvez-vous penser que 
tout soit corps et matiere en vous? 

Wie! Menfd) fannft du glauben, daß Alles für: 
perlih und materiell in dir fei? 


2) Man ſetzt dad Ausrufungszeichen nie unmittels 
bar nad dem ö, wenn ed am Anfang einer Ausru— 
fung ſteht; 3. ©. 

O mon Dieu! nicht: O! mon Dieu. O mein 
Gott! 

Wenn die Ausrufung wiederhohlt wird, fo fett 
man dad Ausrufungszeichen nad) ver leßten; 3. B. 

Oh, oh! que faites- vous la? 

Ei! was machen Sie da? 
| 11 * 
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3) Wenn fid) die Ausrufung in einem einzelnen er: 
ften Satze befindet, ohne daß die andern eine Ausru— 
fung ausprüden, fo wird dad Ausrufungszeichen nach 
dem lebten geſetzt; 3. B. 

Que P’homme est aveugle, puisque Pexperience 
parvient si rarement a Péclairer! 

Wie blind iſt doch ver Menſch, weil die Erfah: 
rung e8 fo felten dahin bringt, ihm die Augen zu Öffnen. 

4) Wenn zwei oder mehre Glieder eines Satzes eine 
Ausrufung ausdrüden, fo wird Das Ausrufungszeichen 
nad) jedem verfelben geſetzt; find viefelben aber durch 
dad Bindewort er verbunden, fo wird es nach dem 
letzten gefetzt; 3. B. | 

Que les sages sont en petit nombre! quil 
est rare d’en trouver! | 

Wie Flein iſt die. Zahl der Weifen! wie felten fin⸗ 
det man deren! 
| Que les sages sont en petit nombre, er qu'il 
est rare d’en trouver! 

Wie Hein ift die Zahl ver Weifen, und wie felten 
findet man veren! 2 

Diefe Regel ift auch auf die fragenden Saͤtze an; 
wendbar. | 


Siebenter Abfhnitt. 


Bon den Gevdanfenpunften. 
(Des points suspensifs.) 


8. 26. 


Die Gedankenpunkte werden nur bei großen leiden: 
fhaftlihen Bewegungen angewendet, wenn man Saͤtze 
ohne Folge, welche die innere Gemüthsunruhe fräftig 
fund geben, entfchlüpfen laßt; . 2. 

Jaime ..... à ce mot fatal je tremble, Je fri- 
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Achter Abfhnitt. 


Bom Trennungszeichen. 

(Du trait de separation.) 
89. 

Dad Trennungszeichen (—) ſetzt man, um die Wie: 
berhohlung von dit-il, fagt er; repondit-il,antwortet 
er, zu verhüten, und um die Abwechslung der Rede 
zweier Perſonen anzuzeigen; 3. B. 

Jouis. — Je le ferai. — Mais quand done? — Des 
demain. — Eh! mon ami, la mort peut te prendre 
en chemin. | 

Genieße. — Sc werde es thun. — Aber wann 
denn? — Von morgen an. — Ei! mein Freund, 
der Tod kann dic) unterwegs wegraffen. 





Neunter Abſchnitt. 


Don dem Anführungszeidhen. 
(Des guillemets.) Ä 


g. 28. 


Das Anführungszeichen (-) feßt man vor das erfte 
Wort und vor jede Linie einer angeführten oder voraus: 
gefeßsten, oder auch durd) eine Erzählung unterbrochenen 
Rede, man feßt es gleichfalls nady dem letzten Worte 
ver Rede; 3. DB. 

En mort de qualité, je lui tins ce langage: 
„Retire-toi, coquin! va pourrir loin d’iei; 

„Al ne Yappartient pas de m’approcher ainsi. — 
„Goquin! (ce me dit-il, d’une arrogance extr&me) 
„Va chercher tes coquios ailleurs, coquintoi-me&me! 
„lei tous sont egaux; je ne te deis plus rien: 
„Je suis sur mon fumier, comme toi sur le lien.“ 
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Al vornehmer Todter führte ich “folgende Rede 
an ihn: „Geh' fort, Schurfe! Geh, verfaule weit von 
‚bier; Dir gebührt es nicht, mir fo nahe zu fommen — 
Schurke! (ſagte er mit außerorventlicer Anmaßung 
‚zu mir,) fuche deine Schurken anderswo, felbft Schurfe! 
„Hier find Alle gleidy; ich bin dir nichts mehr ſchuldig: 
„ich liege auf meinem Mift, wie du auf dem deinen.“ 

Wenn die Anführung in einem profaifchen Werke 
in Verſen beftebt, fo ift das Anführungszeichen über: 
rlüffig. 

In Handſchriften wird die Anführung, wenn fie furz 
ift, unterliniert. 





Behenter Abſchnitt. 


Vom Einfhliegungszeiden. 
(De la parenthese.) 


g. 29. 


Das Einjchliegungszeichen ( ) wird angewendet, um 
eine Art Anmerkung einzufchließen, welche ein gewiſſes 
Licht in den Redeſatz, in dem fie fich befinvet, wirft, 
oder einen Gedanken, ver mit den andern nicht zufanımen; 
- hängt, beifügt; 3. B. 

Je croyais, moi (Jugez de ma simplicite), 

Que Fon devait rougir de la duplicite. 

Ich glaubte, ich, Curtheilen Sie über meine Eins 
fahheit,) man müße über die Doppelzüngigfeit erröthen. 

Caton se la donna (la mort).— Socrate Pattendit. 

Kato gab fi ihm (ven Tod). — Sokrates erwars 
tete ihn. 
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Eilfter Abſchnitt. 


Boom Abfape 
(De TYalin2a.) 
$. 50. 

Abſetzen heißt eine, wenn aud) nicht vollendete 
Zeile verlaffen, in ver man einen Sat geenvet hat, umd 
den folgenden Satz auf der neuen Linie anfangen, welche, 
um merfbarer zu werden, ein wenig mehr rechts anfängt, 
wie man es bei dem Worte Abfeben fieht, mit wel 
chem dieſe Erflärung beginnt. | 

Man muß diefes Unterfcheivungszeihen gebrauchen, 
3. B. um die verſchiedenen Beweije einer und derfelben 
Wahrheit, die verfchiedenen Betrachtungen, welche man 
über eine und Diefelbe Sache macht, Die verfchiedenen 
Angelegenheiten, von denen man in einem Briefe oder 
Auffaße redet, zu unterfcheivden. 





— — 


Leſeuͤbungen, 


enthaltend Anekdoten, geographiſche 
und naturhiſtoriſche Stücke, 
und Erzählungen. 


On demanda un jour a Thales, ce qu’il avait 
vu de plus rare en sa vie: „un vieux tyran,“ ré- 
pondit-i. | 

Chilon, Pun des sept sages de la Grece, di- 
sait: „Il faut etre jeune. dans sa vieillesse et vieux 
dans sa jeunesse.* 





Un tyran menacait un philosophe de la mort: 
„T’ai-je dit, repondit celui-ci, que j’etais immortel?“ 
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Lorque Raimond de Montecueulli, general de 
Parmee des Imperiaux, apprit la mort de Turenne, 
il s’eeria: „Il est mort un homme qui faisait hon- 
neur a Phomme.“* 


Le roi Agis disait: „Il ne faut jamais de- 
mander: combien avons-nous d’ennemis a combat- 
tre, mais: ou sont les ennemis.“ 


Quelqu’un disant un jour a Menedeme, que 
e’elait un grand bonheur d’avoir ce qu’on desirait, 
il repondit: „C’en est un bien plus grand de ne 
desirer que ce qu’on a.“ 





Un jour des juifs demanderent a Frederic 
second, roi de Prusse, la permission de porter 
Pepee: „Volontiers, repondit le monarque, à con- 
dition que vous la portiez au cöte droit.‘ 





L’empereur Henri deux dit a un jeune hom- 
me fier de ses beaux habits: „Les teignes ron- 
geront tes vetements, et les vers te rongeront 
toi- même.“ 


Theophraste, voyant quelqu’un qui ne disait 
rien: „Si tu es un habile homme, dit-il, tu as 
tort, si non, tu es un habile homme.“ 


Henri quatre, sur le point de livrer bataille 
dans les plaines d’ Ivri, se contenta de dire à 
ses soldats, pour les porter a bien faire leur de- 
voir: „Je suis votre roi, vous tes Francais, voila 
P’ennemi.“ 


Un homme ayant ete vole plusieurs fois dans 
les rues de Paris, n’osait plus sortir. On lui con- 
seilla de prendre des pistolets. „Les voleurs, re- 
pondit-il, me les prendront“ 


— ——— 
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Mes enfants, disait un vieux grenadier au 
lit de la mort, je n’ai a vous leguer qu’un nom 
sans tache et cette vieille ——— que ne vit ja- 
mais V’ennemi. 


Beaucoup de nobles, a dit Chamfort, — 
lent leurs ancetres a peu pres comme un CICERONE 


d’Italie rappelle Ciceron. 


Trois bonnes meres, a-t-on dit, engendrent 
trois mauvais enfants: la verite la haine, la pros- 
perite Porgueil, et la familiarite le ‚mepris. 


Quand Phocion fut comdamne a mort, un de 


ses amis lui demanda, s’ il n’avait rien à faire dire 


a son fils: ‚„Dites-Iui, repondit- il, que je lui de- 
fends de jamais se souvenir de Pinjustice qu on 
fait a son pere.“ 


L’aneien grefhier du parlement de Paris, Isa- 
beau, comparut au tribunal r&volutionnaire: „Con- 
naissez-vous cette salle ?“ lui dit le President. „Oui, 
dit Isabeau, e'est celle ou naguere la vertu ju- 


geait le crime, et ou le crime &gorge aujourd’hui 


la vertu.“ 


Le vertueux Lamoignon de Malesherbes en- 
trant dans les prisons. du tribunal rövolutionnaire, 
un Prisonnier se jeta à ses genoux en s’eeriant: 
„Quoi e’est vous, Monsieur de Malesherbes!“ Que 
voulez-vous, repondit le venerable magistrat, je 
me suis avise de devenir, dans mes vieux jours un 
mauvais sujet, et l’on m’a mis en prison, 


Quelqu’un —— a Diogene, à quelle 
heure il devait diner: „Si tu es riche, quand tu 
veux; si fu es pauvre, quand tu peux, lui repon- 
dit le eynique.“ 
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La femme de Socrate disait a son mari con- 
damne a mort: „Quoi! vous étes innocent, et il faut 
que vous mouriez?“* „Aimeriez-vous done mieux, 
lui repondit Socrate, que je mourusse coupable?‘* 


Xerxes ne pouvant, avec une armee innom- 
brable, forcer le passage des Thermopyles, qui 
n’ etait defendu que par trois cents Grees: „Que 
d’hommes m’accompagnent, dit-il, mais que j’ai peu 
‚de soldats !“* 


Un grenadier prussien portait a defaut de mon- 
{re une balle attachee a un cordon. Le Roi, Frede- 
ric second, en fut averti. A la parade, il demande 
à voir Ja montre du soldat, qui se defendit d’ abord, 
et finit par obeir. „Eh bien, lui dit le Roi, a quoi 
peut te servir cette balle ?“* „Elle m’averlit, repon- 
dit le grenadier, qu’a toute heure je dois &tre pret 
à mourir pour toi.“ Le roi satisfait de cette reponse 
tira sa montre et la lui donna. 


A qui appartenez-vous? dit Henri quatre a un 
homme de peu d’apparence, qu’il trouva dans ses 
apparlemerits: „Je m’appartiens a moi-me&me,“ lui 

r “ [ “ .. * “ 
repondit celui-ci. „Si ‚cela est, reprit le Roi, vous 
avez un sot maitre.‘* J 


Que faites-vous N tout seul, ‚demanda un philo- 
sopheäun jeune homme: „Je m’entretiens avec moi- 
meme,‘ repondit celui-ci. „Prenez garde, repliqua 
le philosophe, que vous ne vous entreteniez avec un 
homme corrompu!“ 


Madame de Sevigne parlant des fables de La 
Fontaine disait: „C’est un panier de cerises; on 
veut choisir les plus belles, et le panier se vide.“ 


Alphonse, roi d’Arragon, disait A ses courti- 
sans: „C'est quelque chose d’heroiquc de se mettre 
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a la tete d’une armee et de la conduire contre l’enne- 
mi; mais conduire par son exemple tout un peuple 
dans le chemin de la vertu, c’est quelque chose de 


plus grand et de plus noble.“* 


Urbain quatre, fils d’un savetier de Troy es en 
Champagne, s’eleva par son merite jusqu’au souve- 
rain pontificat. Le roi d’ Espagne lui rappelant un 
jour la bassesse de sa naissance, il repondit: „Ce 
n’est point une vertu de sortir d’un sang noble; mais 
s’elever,. comme je Pai fait, c "est la haute vertu et 
la veritable noblesse.‘* 


On disait de Jean Jaeques Rousseau: „C'est un 
hibou.“ Oui, repliqua quelqu’un, mais c’est le hibou 


de Minerve.“ 


Gustave trois, roi de Suede, signala les com- 
mencements de son regne par plusieurs beaux traits 
entre lesquels on peut placer celui-ci. Quelqu’un 
ayant demande à lui parler, dit qu'il venait Paver- 
tir qu 'un homme en place formait des projets contre 
le tröne. Le roi n ignorant pas que le denonciateur 
etait ennemi de celui quil accusait, le renvoya en 
lui disant: „Allez vous reeoncilier avec votre enne- 
mi, et je pourrai ensuite vous écouter et vous croire. 





Saint Vincent de Paule, surnomme le heros de 
V’humanite, vecut jusqu’a läge de quatre- vingt- 
eing ans. Se sentant fort assoupi le jour de sa mort, 
il dit: „C'est le frere qui pr&cede la soeur.“ 


Le general Ziethen, courbe sous le poids de 
l’äge, s’endormit un jour a la table de Frederic se- 
cond: „Laissez-le dormir, dit le Roi, il a veille 
assez longtemps pour nous.“ 


Kosciusko passa les deux dernieres annees de 
sa glorieuse vie a Soleure en Suisse: „Il faut bien, 
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disait-il, que j’aie la consolation de mourir sur une 
terre republicaine.“* 


Turenne etant mort, on nomma huit marechaux 
pour le remplacer; madame de Sevigne dit que c’e- 
tait la petite monnaie de Turenne. 


Aneillon dit dans ses rensees: „Les dieux du 
paganisme sont la monnaie de la divinité.“ 


_ Louis quinze detestait Panglomanie, qui fut sur- 
tout a la mode vers la fin de son regne. „Qu’avez- 
vous appris en Angleterre, demanda-t-il a un gen- 
tilhomme qui arrivait de Londres?“ a rensen, ré- 
pondit fierement celui-ei.‘ „tes cuevaux sans doute,“ 
reprit le Roi, en lui tournant le dos. 


Quelqu’un demandant a Demonax, si le miel 
etait aussi fait pour les philosophes: Croyez- vous 
done, repondit-il, que les abeilles ne travaillent 
que pour les sots et les ignorants ?“ 








Seipion disait qu'il n’etait jamais moins seul, 
que lorsqwil etait seul, ni Jamais plus occupe, que 
lorsquw'il n’avait rien a faire. 








Le roi Alphonse disait que la meilleure garde 
d’un prince Etait P’amour de ses sujets. 


Quelquun, peu favorable aux medeecins, a dit: 
„La maladie est une dispute entre le malade et la 
maladie. Le medeein vient les yeux bandes et un 
bäton a la main, pour terminer la querelle. Sil 
frappe sur la maladie, il gucrit le malade; s’il frappe 
sur le malade, il le tue.“ 








Le prince de Condé se contenta de dire à ses 
soldats avant la bataille de Lens, qu'il gagna sur 
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Parchidue Leopold: „Amis, souvenez-vous de Ro- 


croi, de Fribourg et de Nordlingue!“ 








Le boulet qui renversa Turenne, ayant aussi 
emporte le bras du lieutenant-colonel d’artillerie, 


Saint-Hilaire: „Ce n’est pas moi, dit Saint-Hilaire 
a son fils: qui fondait en larmes, c’est ce grand 
homme qu'il faut pleurer.* 








Le connetable de Bourbon t@moignant de la 
compassion à Bayard, en le voyanf bless& mortelle- 
ment à la bataille de Rebee: „Ce n’est pas moi qui 
suis A plaindre, lui dit Pillustre chevalier, je meurs 
en homme de bien; mais j ai piti de vous qui combat- 
tez contre votre roi, votre patrie et vos serments.‘ 








Apres la bataille de Villa-vieiosa, Philippe eing 
wayant point de lit, le-duc de Vendöme lui dit: „Je 
vais vous donner la_plus belle couche sur laquelle 
jamais roi ait reposé;“ et il lui fit faire un lit des 
drapeaux pris sur l’ennemi. 


Louis quatorze fit un erime a la republique de 


Genes, d’avoir vendu de la poudre aux pirates d’A- 


frique, et d’avoir construit quelques Galeres pour: 
P’Espagne. C’est pourquoi la ville futbombardee, et. 


une partie de ses palais furent.reduits en cendres. 
LeDoge lui-me&me, et quatre des prineipaux s@nateurs 


durent se rendre A Paris, pour implorer la elemence' 


du Roi. Ce fut alors que le Doge repondit au minis- 


tre qui lui demandait ce qu'il trouvait de phıs eton- 


nant a Versailles: „C'est de m’y voir.“* 








Saint Remi dit à Clovis en le baptisant: „Cour- 
be ta tete, fier Sicambre; adore ce que tu as brüle 
et brülece que tu as adore!“ 
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Le plus court chemin pour parvenir a une bon- 
ne renpmmee, disait un ancien philosophe, c’est d’e- 
tre tel qu’on desire‘ paraitre. 








Quelqu’un disant a un autre pour montrer sa’ 
superiorite: „Je vous vendrais cent fois que vous- 
ne me vendriez pas une seule.“ Je le crois bien, lui 
repondit celui a qui il adressait ces mots, personne 
ne voudrait de vous, pas même pour une obole.* 








A la bataille de Rosbach, Frederic vit un gre- 
nadier francais qui se defendait en desespere contre 
les hussards prussiens, et qui, malgre le peu d’es- 
poir qu'il avait de se voir secouru, refusait de se ren- 
dre et preferait la mort, Le Roi s’approchant des 
combattants, crie au Francais: „Brave grenadier, 
es-tu invineible?“* „Je le serais, Sire, repondit le 
Francais, si vous me commandiez.“ 





Hıieron, ‚roi de Syracuse, ayant prie Simonide 
de lui dire ce que c’etait que Dieu, le po@te demanda 
un jour, pour examiner la question qu’on lui propo- 
sait. Le lendemain, il en demanda encore deux; 
puis ces deux jours etant ecoules, encore quatre, et 
ainsi de suite, en doublant toujours la somme des 
jours. Hieron voulant savoir la cause de cette con- 
duite: „J'en use ainsi, dit alors Simonide, parce 
que plus j’examine cette matiere, plus elle me sem- 
ble obseure,* 





Une petite fille, ägee d’environ neuf ans, ap- 
partenant & un sergent de la garnison de Saint-He- 
lene, tenait souvent compagnie a Napoleon, qui 
avait toujours des fruits ou quelque autre chose en 
reserve pour elle. Un jour il lui donna une montre 
d’or suspendue a une chaine qu’il passa lui-m&me au- 
tour de son cou. Puis, prenant un canif, il grava 
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ces mots tant bien que mal sur la boite de la montre: 
„L' Empereur a Julie sa petite amie.“ 








Deux jeunes gens, qui avaient été diner hors 
de Paris , rentraient par la barriere de Passy. Le 
commis de l’octroi leur ayant demande s’ils n’avaient 
rien à deelarer, Tun deux, qui voulait faire le rail- 
leur, lui repondit: „Si fait, nous avons du vin. — 
Dans quoi? — Dans notre ventre. — Passez, Mes- 
sieurs, passez; le vin en eruches n'est soumis a au- 
cun droit d'entrée.“ 


Aucun arbre ne croit aussi vile que le peu- 
plier. Ceux de laCaroline et d’Italie se distinguent 
surtout par la promptitude de leur aceroissement. 
Lorsqu’ils sont dans un terrain leger et humide, 
ils parviennent en vingt ans a cinquante et Jusqu’a 
soixante pieds de hauteur. 





La semence du chene ou le gland mürit ordi- 
nairement vers la fin de septembre ou au commence- 
ment d’vetobre. 11 faut prendre garde de ne pas re- 
ceueillir les glands qui tombent les premiers, parce 
qwordinairement ils sont vereux; il faut attendre, 
pour les reeolter, qu’ils commencent à tomber. dru, 
epoque à laquelle ils sont d’un brun-chätain. 


Les faines mürissent au möis d’octobre. La re- 
colte s’en fait comme celle des glands, soit en ramas- 
sant celles qui tombent naturellement, soit en secou- 
ant les branches pour les en faire tomber; aussitöt 
apres, on separe les ordures, en les vannant de la - 
m&me maniere quon vanne le bie. 





"On seme Terable soit en automne apres la re- 
colte, soit au printemps dans le mois davril., Quand 
le terrain est un champ laboüure, on y repand la 
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semence aussitöt en la m@lant avec du seigle, si 
eest en automne, et avec de lavoine, si cest au 
printemps; puis on lenterre avec la herse a un demi- 
pouce de profondeur. Il en faut trente a trente-deux 
livres par arpent. 








Tout ce qui est couleur dans-Tunivers, a dit 
Newton, vient originairement des rayons du soleil. 
Ces rayons renferment en eux toutes les couleurs 
primitives et pures. Ce sont le rouge, Torange, le 


jaune, le vert, le bleu, lindigo et le violet. 








On trouve le nitre ou salpetre aux voutes des 
caves et dans les masures. Cest le sel volatil qui en- 
flamme la poudre a canon. On en compose aussi 
plusieurs remedes efficaces. 


Lalun est un sel astringent qu’on trouve dans 
cerlaines veines de terre. 1 attache fortement ce 
qu'il saisit; aussi lemploie-t-on princeipalement dans 
la teinture. Il est comme le lien qui unit les cou- 
leurs aux etoffes. 


Les mineraux, dit Linne, croissent; les vege- 
taux croissent et vivent; les animaux croissent, vi- 
vent et sentent. Cette division nest plus adoptee:; 
Les vegetaux et les animaux ont été reunis en une 
seule classe sous le nom de corps organises ; tous les 
autres corps forment une elasse a part; c'est celle 
des corps inorganiques, 


La difference de sol et de climat apporte beau- 
coup de variation dans la grandeur des arbres de 
meme espece. Les chenes sont grands au pied des. 
montagnes et petits sur la cime. Les plus grands ar- 
bres de nos forets sont les ch@nes, les frenes, les 
ormes, les pins et les sapins. Ils ont jusqu'à cent 
vingt pieds de hauteur. En Angleterre, les chenes 
sclevent jusqu à cent trente pieds. 
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Pline rapporte que dans les pays chauds les 
vignes croissent sans fin. 


Liair est necessaire a la vie des plantes; lors- 
quelles ne sont pas exposees a lair libre, elles se 
panachent. La lumiere ne leur est pas moins neces- 
saire, Elevees dans des caves, elles s’inclinent tou- 
jours vers le lieu d’ou vient la lumiere. 


Dans certaines parties de l Amerique meridio- 
nale, dit le celebre Humboldt, lorsqu'on veut fran- 
chir les montagnes, on se fait porter par des hom- 
mes qui ont une chaise liee sur le dos. On y entend 
dire aıLer A Dos Duomme (an dar en carguero) comme 
on dit arıer A cuevar. Aucune idde humiliante n’ 
est attache au metier des cansveros. Les hommes 
qui s'ylivrent nesont pas des Indiens, mais des metis, 
quelquefois m&me des blanes. Les mines du Mexi- 
que offrent aussi une classe d'hommes, qui .n’ont 
dautre oecupation que celle d' en porter d’autres sur 
leur dos. Dans ces elimats, la paresse des blanes est 
si grande, que chaque directeur des mines a A sa sol- 
de un ou deux Indiens qu'on appelle ses cuevaux (ca- 
vallitos), parce quils se font seller tous les matins, 
et, quappuyes sur une petite canne et tenant le corps 
en avant, ils portent leur maitre d'une partie de la 
mine a Jautre. Parmi les cavalitos et les cargueros, 
on distingue et on recommande aux voyageurs ceux 
qüi ont le pied sür et le pas doux et egal. On est 
peine d’ entendre parler des qualites de homme, 
dans des termes qui designent Pallure des che- 
vaux et des mulets. 


L’ile Sainte-Helene est situee entre le quin- 
zieme degré cinquante-cing minutes de latitude 
sud, et le cinquiè me degr& quarante-six minutes 
de longitude ouest. Elle aäa-peu-pres dix milles 
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et. demi de longueur, six milles trois quarts de 
largeur et vingt-huit milles de eirconference: La 
partie la plus elevee est Diana - Peak. Elle est 
eloignee de la terre la plus prochaine, P’ile de 
P Ascension, ä-peu-pres de six cents milles. Le 
continent le plus rapproche, le cap de Bonne- 
esperance, est a douze cents milles de la. Son 
aspect est le plus sterile et le plus repoussant 
qu’on puisse imaginer. 


Bragance, ville du Portugal, à une demi- 
lieue des frontieres de la Galice, est la capitale 
de la province de Tra-los-montes. On dit quw elle 
fut bätie en P.honneur de Jules - Cesar qui 
lui donna le sur-nom de Jr. La dynastie actu- 
elle du Portugal a eu pour fondateur un duc de 
Bragance. 

La Mecque appelce par les Arabes: Om et 
Korak (mere des villes) est situee a quarante mil- 
les de la mer rouge, dans une vallee sablonneuse. 
Elle ne compte pas, y compris les esclaves, au- 
delä de trente-quatre mille habitants. 


— 


Le poöte comique Regnard à la solieitation 
du roi de Suede, a la cour duquel il se trou- 
vait, entreprit le voyage de la Laponie, le vingt- 
trois juillet mil six cent quatre-vingt-un, accom- 
pagne de deux gentilshommes francais, Fercourt 
et Corberon. Al parvint a Tarno, ville située A 
l’ extremite du Golfe de Bothnie. I remonta, 
jusqu’ a sa source, le fleuve qui porte le m&me .. 
rom que cette ville, et penetra ensuite jusqw A 
la mer glaciale. Ce fut sur un rocher de la Mon- 
tagne de Metawara, qu’ il grava-quatre vers latins 
dont voici la traduction: | 
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„La France nous a vu naitre; nous avons 
, .* J [4 

vul’Afrique, bu des eaux du Gange, porte nos re- 
gards sur toute P’Europe. Apres bien des aven- 
ture set bien des secousses sur terre et sur mer, nous 
nous sommes arretes ici, ou lemonde nous amanque.“ 

Le voyageur La Motraye y retrouva cette 
inscription en mil sept cent dix-huit. 


Le ceelebre Washington naquit dans le comte 
d’ Albemarle, en mil sept cent trente et un, et 
fut elev& pres de Fredericksbourg, dans le comte 
de Stafford. U fit avec distinction la guerre en 
Canada. Il fut brave sans ostentation, modeste 
avec de grands talents, humble au faite du pou- 
voir, La moderation, la sagesse et le jugement 
brillerent en lui. Il a obtenu le titre de grand 
homme; la posterite le lui confirmera. Al termina 
sa glorieuse carriere a Mount-Vernon en mil sept 
cent quatre-vingt-dix-neuf, äge de soixante-huit 
ans. Sa depouille mortelle est dans un caveau 
pratique sous une petite elevation de la. piece de 
verdure qui entoure la maison. 


Washingthon, cet illustre Americain, com- 
menca la revolution de son pays par P’energie; il 
l’acheva par la moderation, Ce grand homme, le seul 
auquel Vistoire moderne ne puisse en comparer 
un autre, jouirait d’une remommede sans reproche, 
sans le funeste evenement de la mort de Jumon- 
ville, jeune oflieier envoye vers lui en parlemen- 
taire par le commandant des etablissements fran- 
cais sur P’Ohio. Washingthon , alors (vingt-quatre 
Mai mil sept cent einquante-quatre) major dans 
les troupes du roi d’ Angletterre, commandait le 
poste qui assassina Jumonville, il etait äge de 
vingt-trois ans. 


— — 


12° 
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Le seize Mai mil huit cent, le gros de l’ar- 
mee francaise destine pour l’Italie, conduit par 
Bonaparte, premier consul, passa le grand Saint- 
Bernard; d’autres divisions gravirent le petit Saint- 
Bernard, le Simplon, le Saint-Gothard, le Mont- 
Cenis, le Mont-Genevre. Tous les obstacles fu- 
rent aplanis comme par enchantement. Bonaparte 
avait donne a Marmont l’ordre de faire construire 
des affüts-traineaux et de creuser des arbres en 
forme d’auge, afın d’y placer les canons, les obu- 
siers, et de pouvoir les transporter par les sen- 
tiers les plus etroits et les plus herisses. Ce pas- : 
sage des grandes Alpes_est, de toutes les expe- 
ditions de ce genre, la plus extraordinaire comme 
la plus rapide. Jamais Bonaparte ma deploye 
une perseverance ni une conception aussi prodi- 
gieuse. Les troupes etaient obligdes de marcher 
a la file, le moindre écart pouvant entrainer la 
chüte du cavalier ou du fantassin dans un abime. 


La poesie allemande a été d’abord eultivee 
par des moines, depuis l' an huit cent cinquante 
jusque vers lan mil cent trente; puis par les 
chantres d’amour, depuis l'an mil cent trente jus- 
qu’en lan mil trois cent; ensuite par les poetes- 
maitres, depuis mil cent jusqu’a Luther, en mil 
eing cent vingt-trois. Le chantre d’amour Wal- 
ther de Vogelweide fait ainsi l'éloge de l’Alle- 
magne: „Les hommes en Allemagne sont bien 
nes; les femmes y sont faites comme des anges. 
Que celui qui cherche vertu et pur amour, vienne 
dans notre pays.“ 





Le chien, dit Buffon, ind&pendamment de la 
beaute de sa forme, de la vivacite, de la force, 
de la legeret@, a par excellenee toutes les quali- 
tes interieures qui peuvent lui attirer nos regards. 


( 181 ) 


Sans avoir, comme Thomme, la lumiere de la 
pensee, il a toute la chaleur du sentiment, I est 
tout zele, tout obeissance, Plus sensible au sou- 
venir des bienfaits qu’ à celui des outrages, il ne 
se rebute pas par les mauvais traitements; il. les 
subit, les oublie, ou ne seen souvient que pour 
s’attacher davantage. 


Le cygne à sec nouce, dit le celebre Cuvier, 
a le plumage d’un blanc de neige. Les jeunes 
ont le bee plombe et le plumage gris. Cest cette 
espece qui, devenue domestique, fait l'ornement 
de nos bassins et de nos canaux. La douceur de 
ses mouvements, I elegance de ses formes, la blan- 
cheur éclatante de son plumage, I ont rendu l’em- 
bleme de la beaute et de Tinnocence. I vit ega- 
lement de poissons et de vegetaux, vole tres-haut 
et tres-vite, et nage avec rapidite, prenant le vent 
avec ses ailes, qui lui servent dailleurs d'une arme 
puissante pour frapper ceux qui Vattaquent. 1 
niche sur les etangs dans les jones, et fait six 
ou huit oeufs gris verdätres. 


La BaLEıne FRANCuE, dit le même naturaliste, 
le plus grand des animaux connus, a son enorme 
tete obtuse presque aussi haute que longue, et 
ne porte point de nageoires sur le dos. Cest elle 
que son lard, épais souvent de plusieurs pieds, 
et donnant une immense quantite d'huile, fait pour- 
suivre chaque annee par des flottes entieres, 
Assez hardie autrefois pour se faire prendre dans 
nos mers, elle s’est retirde petit-A- petit jusque 
dans le fond du nord, ou le nombre en diminue 
chaque jour. Outre son huile, elle fournit encore 
au commerce ces fanons noirälres et flexibles longs 
de huit ou dix pieds, connus sous le nom de cötes 
de baleine ou simplement de baleines. Chaque in- 
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dividu en a huit ou neuf cents de chaque cöte du 
palais. On dit que ce monstrueux cetace, ne se 
nourrit que ‘de tres-petits mollusques qui four- 
millent, il est vrai, dans les mers qu' il habite. 
La baleine atteint quatre-vingt ou cent pieds de 
longueur et autant de circonference. Sa gueule 
a vingt pieds d’ ouverture, et son petit a autant 
de longueur au moment de sa naissance. Un seul 
individu donne cent vingt tonneaux d’ huile. Des 
- coquillages s’attachent sur sa peau et s’y multiplient 
comme sur un rocher; il yen a m&me qui pénètrent 
dans son epaisseur. Ses exerements sont d’ un 
beau rouge qui teint assez bien la toile. 


LE CHAMEAU à DEUX BOsses, dit le même, est 
originaire du centre de [Asie, et descend beau- 
eoup moins vers le midi que le cuameau A unE 
SEULE BOSSE, Qui S est repandu d’ Arabie dans tout 
le nord de TAfrique et dans une grande partie 
de la Syrie, de la Perse, etc. Ce premier est le 
seul quon emploie dans le Turquestan, au 
Thibet, ete.; on en conduit jusque pres du lac 
Baical. Le second est assez connu par sa neces- 
sitE pour traverser le desert, et comme seul moyen 
de liaison des pays qui y confinent. Le cnameAu 
A DEUX BOSSES va mieux dans les terrains humi- 
des; il est plus grand et plus fort que Tautre. 
Dans le temps de la mue, il se depouille entiere- 
ment de son poil. C'est LE cmamEAU A UNE SEULE 
»osse qui porte le plus loin la sobriete. Le dro- 
madaire en est proprement une variete plus lé- 
gere et plus propre a la course. La chair et le 
lait des chameaux servent à la nourriture, et leur 
poil au vetement des peuples qui les possedent. 
Tous deux deviennent presque inutiles dans les 
terrains pierreux. 


- 
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Noble eompagnon de Ihomme à la chasscy 
a la guerre, et dans les iravaux de lagricultury 
des arts et du commerce, le cheval est, dit Cu- 
vier, le plus important et le mieux soigne des 
animaux que nous avons soumis. Il parait qu' il 
n existe dans l’&tat sauvage que dans les lieux ou 
Fon a laisse en- liberte des chevaux auparavant 
domestiques, comme en Tartarie et en Amerique; 
ils y vivent en troupes conduites et defendues. 
ehacune par un vieux mäle. En esclavage, le pou- 
lain tette six à sept mois. On separe les sexes 
à deux ans, on commence A les attacher et à les 
panser à trois ans; ee n’est qu'à quatre qu’on 
les monte. L’ äge du cheval se connait surtout aux 
ineisives. Celles de lait commencent à pousser 
quinze jours apres la naissance; à deux ans et 
demi les mitoyennes sont remplacees; à trois ans 
et demi, les deux suivantes, A quatre et demi 
les deux extrömes, applees les coins. Toutes ces 
dents à couronne d’abord ereuse, perdent petit- 
A- petit cet enfoncement par la detrition. A sept 
ans et demi ou huit ans, tous les ercux sont 
effaces, et le cheval ne marque plus. Les cani- 
nes inferieures viennent A trois ans et demi, les 
superieures à quatre; elles restent pointues jusqu' 
à six; A dix, elles commencent A se dechausser. 
La duree de la vie du cheval ne passe guere 
trente ans. 


— 


La duree de la vie du lion est d’environ 
vingt-cing ans. Il se nourrit, dans les for&ts, de 
singes et de gazelles. Il les attend plus souvent 
qu il ne les poursuit, et ne chasse guere la nuit. 
Son agilite est egale a sa force. Un bon repas 
lui suffit pour trois jours; il peut manger quinze 
ou vingt livres de viande en un repas. Il boit 


— 
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toutes les fois qu' il trouve de l’eau: on dirait 
qu’ une fievre continuelle lui brüle le sang. Il est 
souvent. accompagne dune espece de Iynx, qu'on 
nomme à cause de cela guide-du lion. Son ru- 
pissement est terrible. C'est surtout quand on 
le chasse, qu il rugit. On lattaque avec des chiens 
de grande taille, bien appuyes par des hommes 
a cheval; mais il faut que les chiens et les che- 
vaux soient bien exerces a cette chasse: car pres- 
que tous les animaux fremissent et senfuient à 
lodeur du lion. | | 

Un jour d' ete, dit Bernardin de Saint-Pierre, 
pendant que je travaillais a mettre en ordre quel- 
ques observations sur les harmonies de ce globe, 
japercus sur un fraisier, qui etait venu par ha- 
sard sur ma fenetre, de petites mouches si jolies, 
que lenvie me prit de les decrire. Le lendemain 
j’y en vis d'une autre sorte, que je decrivis encore, 
J’en observai pendant trois semaines trente - sept 
especes toutes differentes; mais ıl y en vint a la 
fin un si grand nombre, et d’ une si grande va- 
riete, que je laissai la cette etude, quoique- tres - 
'amusante, parce que je manquais de loisir, ou, 
pour dire la verite, d' expression. 

Les mouches que j avais observees etaient 
toutes distinguces les unes des autres par leurs 
couleurs, leurs formes et leurs allures. Iyen 
avait de dorees, dargentees, de bronzees, de ti- 
grees, de rayees, de bleues, de vertes, de rem- 
brunies, de chatoyantes. Les unes avaient la tete 
arrondie comme un turban; d’autres, allongee en 
pointe de clou. A quelqnes unes, elle paraissait 
obscure comme un point de velours noir; elle 
etincelait a d’autres comme un rubis. U ny 
avait pa5 moins de variete dans leurs ailes: quel- 
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ques-unes en avaient de longues et de brillantes, 
comme des lames de nacre; d’ autres de courtes 
et de larges qui ressemblaient a des reseaux de 
la plus fine: gaze. Toutes avaient leur maniere 
particuliere de les porter et de s en servir, 


FABLES. 
LES DEUX RENARDS. 


Deux renards entrerent la nuit par surprise 
dans un poulailler; ils &tranglerent le coq, les 
poules et les poulets. Apres ce carnage, ils apai- 
serent leur faim. L'un, qui etait jJeune et ardent, 
voulait tout devorer; l'autre, qui etait vieux et 
avare, voulait garder quelque provision pour F' ave- 
nir. Le vieux disait: „Mon enfant, I experience 
m arendu sage. J’ai vu bien des choses depuis 
que je suis au monde; ne mangeons pas tout notre 
bien en un seul jour, nous avons fait fortune; 
c’est. un tresor que nous avons trouve: il faut le 
menager.“ Le jeune repondit: „Je veux tout 
manger pendant que j’y suis, et me rassasier pour 
huit jours: car pour ce qui est de revenir ici, 
chansons! il n’y fera pas bon demain; le maitre, 
pour venger la mort de ses poules, nous assom- 
merait.“ Apres cette conversation, chacun prend 
son parti. Le jeune mange tant quil se creve, 
et peut a peine aller mourir dans son terrier. 
Le vieux, qui se croit bien plus sage de mo- 
derer ses appetits et de vivre d’economie, re- 
tourne le lendemain à sa proie, et est assomme 
par le maitre. 

Ainsi chaque äge a ses defauts: les jeunes 
gens sont fougueux et insatiables dans leurs plai- 
sirs; les vieux sont incorrigibles dans leur avarice. 
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Des moutons étaient en sürete dans leur parc, 
les chiens dormaient, et le berger, a lombre d'un 
grand ormeau, jouait de la flüte avec d'autres 
bergers voisins. Un loup affame vint, par les fen- 
tes de lenceinte, reconnaitre l’etat du troupeau. 
Un jeune mouton, sans experience, et qui navait 
jamais rien vu, entra en conversation avec lui. 
„Que venez-vous chercher ici?“ dit-il au glou- 
ton. „Lherbe tendre et fleurie, lui repondit le 
loup. Vous savez que rien nest plus doux que 
de paitre dans une verte prairie emaillee de fleurs, 
pour apaiser sa faim, et daller eteindre sa soif 
dans un clair ruisseau: jai trouve ici Tun et lau- 
tre. Que faut-il davantage? J’aime la philoso- 
phie qui enseigne a se contenter de peu.“ „Ilest 
done vrai, repartit le jeune mouton, que vous ne 
mangez point de chair des animaux, et qu’un peu 
d’herbe vous suffit? Si cela est, vivons comme 
freres, et paissons ensemble.“ Aussitöt le mou- 
ton sort du parc dans la prairie, ou le sobre 
philosophe le mit en pieces et Vavala. 


LV’ABEILLEET LA MOUCHE. 


Un jour une abeille apercut une mouche au- 
pres de sa ruche. „Que viens-tu faire ici? lui 
dit-elle d’un ton furieux. Vraiment, c’est bien 
a toi, vil animal, a te me@ler avec les reines de 
Pair!“ „Tu as raison, repondit froidement la 
mouche, on a toujours tort de s’approcher d'une 
nation aussi fougueuse que la vötre.“* 

„Rien n’est plus sage que nous, dit Pabeille; 
nous seules avons des lois et une republique bien 
policee; nous ne cueillons que des fleurs odori- 
ferantes, nous ne faisons que du miel delicicux, 
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qui egale le nectar. Ote-toi de ma presence, vi- 
laine mouche importune, qui ne fais que bour- 
donner et chercher ta vie sur les ordures.“ „Nous 
vivons comme nous pouvons, repondit la mouche, 
la pauvrete n’est pas un vice; mais la colere en 
est un grand. Vous faites du miel qui est doux, 
mais votre coeur est toujours amer: vous éêtes sa- 
ges dans vos lois, mais emportees dans votre con- 
duite. Votre colere, qui pique vos ennemis, vous 
donne la mort, et votre folle eruaute vous fait plus 
de mal qu'à personne.“ 

Il vaut mieux avoir des qualites moins éclatan- 
tes avec plus de moderation. 


LE RENARD ET LE MASQUE. 


Un renard trouva un jour un masque de lan- 
cien theätre, dont la bouche etait fort ouverte. 
Quelle t&te! dit-il, point de cervelle, et la bouche 

ouverte! Ne serait-ce point la töte d’un babilard'! 
| Parleurs eternels, bourreaux du plus innocent 
de nos sens, ce renard vous connaissait. 





1 


LA BREBIS. 


Jupiter celebrait la fete de son mariage; tous 
les animaux lui porterent des presents. La brebis 
seule ne paraissait pas; Junon y prit garde. 

„Ou est la brebis? demanda la deesse; la 
pieuse brebis neglige-t-elle de nous apporter ses 
offrandes?“ „Deesse, ne vous fächez pas“ dit le 
chien; aujourd’hui même j’ai vu la brebis; elle etait 
dans la plus grande afllietion; elle se plaignait 
amerement.‘* 

„De quoi se plaignait-elle donc?“ reprit la 
deesse deja touchee. 
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„Malheureuse que je suis! disait-elle, je mai 
plas ni laine, ni lait. Que puis-je offrir a Jupiter ? 
Irai-je me presenter devant son tröne, moi seule, 
sans offrande? Non; je prierai plutöt le berger de 
m’offrir moi-m&me en sacrifice.* 


Dans l'instant m&me la fumee du sacrifice, ac- 
compagnee de la priere du berger, porta dans l’O- 
Iympe, au travers des nuages, une odeur agreable. 

Si des yeux immortels pouvaient se baigner 
‚de larmes, Junon, dans ce moment, en eüt vers 
pour la premiere fois. 


— — — ee 


LE OERF. 


Un cerf s’etant arröte sur le bord d'une fon- 
taine, prenait plaisir a contempler dans Veau la 
beaute de son bois, tandis qu’il meprisait ses jam- 
bes longues et menues. Dans ce moment me&me, 
il entendit le cor des chasseurs, et, s’elancant a 
travers les champs, il aurait echapp@ aux chiens, 
si son bois ne se füt embarassee à l’entree d’une 
fort. Atteint et dechire par la meute altérée de 
son sang, il dit en mourant: „Je meprisais ce qui 
pouvait seul me sauver, et admirais ce qui a cause 
ma perte.“ 


LES DEUX CHATS ET LE SINGE. 


Deux chats ayant pris un fromage s’en remi- 
rent, pour le partage, a un singe, qui d’abord en 
fit deux parts; mais trouvant que Tune etait plus 
forte que Pautre, il voulut manger Pexcédant, afın 
de les rendre egales; trouvant ensuite la seconde 
trop pesante, il se mit aussi A y rogner, et empor- 
tant ainsi tantöt de une, tantöt de l’autre, il af- 
faiblit considerablement le lot de chacun. „Don- 
nez, nous sommes contents“ s’ccrierent à la fin 
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les chats? „Si vous &tes contents, la justice ne 
Vest pas“ repliqua le singe. Apres avoir continue 
quelque temps de cette sorte, il finit par dire: 
„Le reste m’appartient pour les frais du proces.“ 

C'est ainsi qu’autrefois maint juge administrait 
la justice. Ä 


LES DEUX SOURIS. 


Une souris, ennuyée de vivre dans les perils 
et dans les alarmes, a cause de Mitis et de Rodi- 
lardus qui faisaient grand carnage de la nation souri- 
quoise, appela sa commere qui etait dans un trou 
de son voisinage. „Il m’est venu, lui dit-elle, une 
bonne pensde. J’ai lu dans certains livres que je 
rongeais' ces jours passes, qu'il ya un beau pays, 
nomme les Indes, où notre peuple est mieux traite 
et plus en süret€ quiei. Dans ce pays-la, les sa- 
ges eroient que l’äme d’une souris a &te autrefois 
ame d’un grand capitaine, dun roi, dun fakir, 
et qu’elle pourra, apres la mort de la souris, ent- 
rer dans le corps de quelque belle dame ou de quel- 
que grand potentat. Si je m’en souviens bien, cela 
s’appelle metempsycose. Dans cette opinion, ils 
traitent tous les animaux avec une charite frater- 
nelle: on voit des höpitaux de souris qu'on met 
en pension, et qu’on nourrit comme personnes im- 
portantes. Allons, ma soeur, partons pour un si 
beau pays, ou la police est si bonne, et ou l'on 
rend justice a notre merite. „La commere lui re- 
pondit:“ Mais, ma soeur, n’y a-t-il pas de chats 
dans ces höpitaux? Si cela etait, ils feraient en 
peu de temps bien des imetempsycoses: un coup 
de dent ou de griffe ferait un roi ou un fakir, mer- 
veilles dont nous nous passerions tres-bien.“ Ne 
craignez point cela, dit la premiere, Pordre est 
parfait dans ce pays-la: les chats ont leurs mai- 
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sons, comme nous les nötres. Apres cetfe con- 
versation, nos deux souris partent ensemble: elles 
s’embarquent dans un vaisseau qui allait faire un 
voyage de long cours, en se coulant le long des 
cordages le soir de la veille de Pembarquement. 
On part; elles sont ravies de se voir sur la mer, 
loin des terres maudites ou les chats exercent leur 
tyrannie. 

La navigation fut heureuse; elles arriverent 
a Surate. A peine furent-elles entrees dans une 
maison destince aux souris, qwelles y voulurent 
avoir les premieres places. L’une pretendait se 
souvenir J’avoir été autrefois un fameux bramin 
sur la cöte de Malabar; l’autre protestait quelle 
avait ete une belle dame du meme pays. Elles 
firent tant les insolentes que les souris indiennes 
ne purent les souffrir. On donna sans quartier 
sur ces deux etrangeres qui voulaient faire la loi 
aux autres; au lieu d’etre mangees par les chats, 
elles furent etranglees par leurs propres soeurs, 

On a heau aller loin pour @viter le peril; si 
Pon n’est; modeste et sense, on va chercher son 
malheur bien loin: autant vaudrait le trouver chez 
soi. 


LE PIGEON PUNI DE SON INQUIETUDE. 


Deux pigeons vivaient ensemble dans une 
paix profonde. Us fendaient lair de leurs ailes, 
qui paraissaient immobiles par leur rapidite. Ils 
se jouaient en volant l’un aupres de lautre, se 
fuyant et se poursuivant tour-a-tour; puis ils al- 
laient chercher du grain dans l’aire du fermier ou 
dans les prairies voisines. Aussitöt ils allaient se 
desalterer dans Ponde pure d’un ruisseau qui cou- 
lait au travers de ces pres fleuris. De la ils reve- 
naient voir leurs penates dans le colombier blanchi 
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et plein de petits trous; et ils y passaient le temps 
dans une douce societe avec leurs fideles compag- 
nes. L’un denx, se Jdegoütant des plaisirs d’une 
vie paisible, se laissa seduire par une folle ambi- 
tion, et livra son esprit aux projets de la poli- 
tique. Le voila qui abandonne son ancien ami; 
il part, il va du cöte du levant, il passe au-des- 
sus de la mer mediterranee, et vogue avec ses 
ailes dans les airs, comme un navire avec ses voi- 
les dans les ondes de Thetis. U arrive a Alexan- 
drie; de la il continue son chemin en traver- 
sant les terres jusqwä Alep. En y arrivant, il 
salue les autres pipeons de la contree, qui ser- 
vent de courriers regles, et il envie leur bon- 
heur. Aussitöt le bruit se repand parmi eux, 
qu'il est venu un etranger de leur nation, qui a 
travers& des pays immenses. Il est mis au rang 
des courriers; il porte toutes les semaines les 
lettres d’un pacha, attachees a son pied, et il 
fait vingt-huit lieues en moins d’une journee. Il 
est orgueilleux de porter les secreis de Tetat, et 
il a piti€ de son ancien compagnon qui vit sans 
gloire dans les trous de son colombier. Mais un 
jour, comme il portait des lettres du pacha soup- 
conne d’infidelit€E par le Grand-seigneur, on vou- 
lut decouvrir, par les lettres de ce pacha, s’il 
n’avait point quelgque intelligence secrete avec les 
officiers du roi de Perse: une fleche tirde perce 
le pauvre pigeon qui, d’une aile trainante, se 
soutient encore un peu, pendant que son sang 
eoule. Enfin il tombe, et les tenebres de la 
mort couvrent deja ses yeux. Pendant qu’on lui 
öte ses lettres pour les lire, il expire plein de 
douleur, eondamnant sa vie ambitieuse, et regret- 
tant le doux repos de son colombier, ou il pou- 
vait vivre en süretE avec son ami. 


A 
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Erzählungen 
L’AME DU LICENCIE. 


Deux ecoliers allaient ensemble de Penna- 
fiel a Salamanque. Se sentant las et alteres, ils 
s’arreterent au bord d’une fontaine qu’ils rencon- 
trerent sur leur chemin. Là, pendant quils se 
delassaient apres s’etre desalteres, ils apercurent 
par hasard aupres deux, sur une pierre à fleur. 
de terre quelques mots deja un peu effaces par 
le temps et par les pieds des troupeaux qu'on 
venait abreuver a cette fontaine. Ils jeterent de- 
leau sur la pierre pour la laver, et ils lurent ces 
paroles: „lei est enfermee l’ame du licencie 
Pierre Garcias.“ 

Le plus jeune de ces £coliers, qui etait vif 
et etourdi, n’eut pas acheve de lire linscription, 
qu’il dit en riant de toute. sa force: „Bien n'est 
plus. plaisant: ici est enfermee I ame... Une ame 
enfermee... Je voudrais savoir quel original a pu 
faire une si ridicule epitaphe!“ En achevant ces 
paroles, il se leva pour s’en aller. Son compagnon, 
plus judicieux, dit en lui-m&me:,„I ya la-dessous 
quelque mystere; je veux demeurer ici pour l'éclair- 
cir.“ Celui-ci laissa done partir l’autre; et, sans per- 
drn de temps, se mit à creuser avec son couteau 
tout autour de la pierre. Il fit si bien qu’ il l’en- 
leva. Iltrouva dessous une bourse de cuir qu’ il 
ouvrit. Il y avait dedans cent ducats, avec une carte 
sur laquelle etaient écrites ces paroles en latin: 
„Sois mon heritier, toi qui as eu assez d’esprit 
pour demeler le sens de Pinseription, et. fais un 
meilleur usage que moi de mon argent.“ L’ecolier 
ravi de cette decouverte, remit la pierre comme 
elle etait auparavant, et reprit le chemin de Sala- 
manque avec lame du liceneie. 
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LES QUATRE SAISONS, 


Ah! si Phiver pouvait durer toujours! disait 
le petit Fleuri au retour d’une course de trai- 
‚neaux, en s’amusant dans le jardin a former des 
hommes de neige. Monsieur Gombault son pere 
Pentendit et lui dit: „Mon fils, tu me ferais plai- 
sir d’eerire ce souhait sur mes tablettes.“ Flenri 
l’ &erivit d’une main tremblottante de froid, 

L’hiver s’ecoula et le printemps survint. 
Fleuri se promenait avec son pere dans un jar- 
din ou fleurissaient des jacinthes, des auricules 
et des nareisses. Il etait transporte de joie en 
respirant leur parfum et en admirant leur £Eelat. 
„Ce sont les productions du printemps, lui dit 
Monsieur Gombault; elles sont brillantes mais 
d’une courte durée.“ „Ah! repondit Fleuri, si 
c’etait toujours le printemps! — Voudrais- tu 
bien &erire ce souhait sur mes tablettes?* Fleuri 
P’ecerivit en tresaillant de joie. 

Le printemps fut bientöt remplace par Pete, 
Fleuri, dans un beau jour, alla se promener, dans. 
un village voisin, avee ses parenis et quelques 
compagnons de son äge. “1s trouvaient sur la 
route tantöt des bleds verdoyants qu'un vent lé- 
ger faisait rouler en ondes, comme une mer douce- 
ment agitee, tantöt des prairies emaillees de mille 
fleurs. Ils voyaient de tous cötes bondir de jeu- 
nes agneaux, et des poulains pleins de feu faire 
mille gambades autour de leur mere. Ils mange- 
rent des cerises, des fraises et d’autres fruits de 
la saison, et ils passerent la journee entiere à 
s’ebattre dans les champs. | 

„Nest-il pas vrai, Fleuri, lui dit Monsieur 
Gombault en retournant à la ville, que Pete a 
aussi ses plaisirs?“ „Oh! — je voudrais 

> 
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qu’il durät toute Tannee!“ Et, ala priere de son 
pere, il Ecrivit encore ce souhait sur ses tablettes. 

Enfin Tautomne arriva. Toute la famille al- 
la passer un jour en vendanges. Ilne faisait pas 
tout-A-fait si chaud que dans lete, L’air était 
doux et le ciel serein; les ceps de vigne dtaient 
charges de grappes noires ou d'un jaune d’or; les 
branches des arbres se courbaient sous le poids 
des plus beaux fruits. Ce fut un jour de regal 
pour Fleuri, qui n’aimait rien tant que les raisins, 
les:melons et les figues. Il avait encore le plaisir 
de les cueillir lui-m&me. Ce beau temps, lui dit 
son pere, va bientöt passer. L’hiver s’achemine 
a grands pas vers nous pour rappeler !’automne. 
Ah! repondit Fleuri, je voudrais bien qu’il restät 
en chemin et qne lautomne ne nous quittät ja- 
mais. | 
Monsieur Gombault. En serais-tu bien 
content, Fleuri? 

Fleuri. Oh! tres - content, mon papa, je 
vous‘ en reponds. 

„Mais, repartit son pere en tirant ses tablet- 
tes, regarde un peu ce qui est écrit ici. Lis tout 
haut.“ 

Fleurilit, „Ah! si l'hiver pouvait durer 
toujours!“ | 

M. Gombault. „Voyons a present quelques 

feuilles plus loin.“ 
| Fleuri lit. „Si c’etait toujours le prin- 
temps!“ 

M. Gombault. Et sur ce feuillet-ei que 
trouverons-nous? 

Fleuri lit. „Je voudrais que l’ete durät 
toute Pannde!“ 

M. Gombault. Reconnais-tu la main qui 
a cerit tout cela? 
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Fleuri. C’ est la mienne. 

M. Gombault,. Voila qui est assez singu- 
lier. En hiver, tu souhaitais que ce füt tou- 
jours I'hiver; au printemps, que ce füt tou- 
jours le printemps; en été, que ce füt toujours 
Pete, et tu souhaites aujourd’hui, en automne, 
que ce soit toujours Y’automne. Songes-tu bien 
a ce qui resulte de cela? 

Fleuri. Que toutes les saisons de l’annee 
sont bonnes. | Ä 

M. Gombault. Oui, mon fils, elles sont 
toutes fecondes en richesses et en ‚plaisirs , et 
Dieu s’ entend bien mieux que nous a gouverner 
la nature. Siln 'avait tenu qu'à toi Ihiver der- 
nier, nous n aurions plus eu ni printemps, ni ete, 
ni automne. Tu aurais couvert la terre d’ une neige 
eternelle, et tu n’aurais jamais eu d’autre plaisir 
que de courir en traineaux et de faire des hom- 
mes de neige. De combien dautres jouissan- 
ces n’aurais- tu pas el& prive par cet arrangement? 
Nous sommes heureux de ce quil n’est pas en 
notre pouvoir de regler le cours de la nature, 
Tout serait perdu pour notre bonheur, si nos 
voeux temeraires etaient exauces, 


L’ABENAKIL 


Pendant les dernieres guerres d’Ameri- 
que, une troupe de sauvages Abenakis defit un 
detachement anglais. Les vaincus ne purent Echap- 
per à des ennemis plus legers qu’eux ala course 
et acharnes a les poursuivre; ils furent traites avec 
une barbarie dont il ya peu d’exemples meme 
dans ces contrees. 

Un jeune :oflicier anglais presse par — 
sauvages qui le poursuivaient la hache levée, n'es- 
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perait plus se derober ala mort; il songeait seu- 
lement à vendre cherement sa vie. Dans le möme 
temps un vieux sauvage arme d’un arc s'approche 
et se dispose à le percer d’une fleche; mais apres 
Pavoir ajuste, tout-a-coup il abaisse son are, et 
court se jeter entre le jeuue oflicier et les deux 
barbares qui allaient le massacrer. Ceux-ci se 
retirereut avec respect, | 

Le vieillard prit ’Anglais par la main, le 
rassura par ses caresses et le conduisit a sa ca- 
bane, ou il le traita avec une douceur qui ne se 
dementit jamais. Il en fit moins son eselave que 
son compagnon; il lui apprit la langue des Abena- 
kis et les arts grossiers en usage chez ces peu- 
ples. Ils vivaient fort contents !’un de Pautre. 
Une seule chose donnait de l’inquietude au jeune 
Anglais: quelquefois le vieillard fixait les yeux 
sur lui, et, apres Pavoir regarde, il laissait tom- 
ber quelques larmes. | 

Cependant au retour du printemps, les sau- 
vages reprirent les armes et se mirent en cam- 
pagne. Le vieillard, qui était encore assez ro- 
buste pour supporter les fatigues de la guerre, 
partit, avec eux, aceompagne de: son prisonnier. 
Les Abenakis firent une marche de plus de deux 
cents lieues à travers les for&ts; enfin ils arrive- 
rent à une plaine ou ils decouvrirent un camp 
anglais. Le vieux sauvage le fit voir au jeune 
homme en observant sa contenance. „Voila tes 
freres, lui dit-il; les voila qui nous attendent 
pour nous combattre. Ecoute: je t’ai sauve la 
vie; je t’ai appris à faire un canot, un arc, des 
fleches, à surprendre l’orignal dans la foret; à 
manier la hache et à enlever la chevelure a Pen- 
nemi. Qu’ctais-tu, lorsque je t’ai conduit dans 
ma cabane? Tes mains etaient celles d’un enfant; 


( 197 ) 


elles ne servaient ni à te nourrir, ni a te defen- 
dre; ton ame était dans la nuit, tu ne savais 
rien; tu me dois tout. Serais-tu assez ingrat 
pour te reunir a tes freres et pour lever la hache 
contre nous?“ „L’Anglais protesta qu’ il aimerait 
mieux perdre mille fois la vie que de verser le 
sang d’un Abenaki.“ Le sauvage mit ses deux 
mains sur son visage en baissant la tete, et apres 
avoir été quelque temps dans cette attitude,- il 
regarda le jeune Anglais et lui dit d’un ton mele 
de tendresse et de douleur: „As-tu un pere?“ 
„il vivait encore, dit le jeune homme, lorsque 
j'ai quitt€ ma patrie.* „Oh! qu’il est matheureux,“ 
s’ecria le sauvage, et apres un moment de silen- 
ce, il ajouta: „Sais-tu que j’ai été pere?*.... 
Je ne le suis plus.... j’ai vu tomber mon fıls 
dans le combat; il etait à mon cöte, je Tai vu 
mourir en homme, il etait couvert de blessures, 
mon fils, quand il est tombe. Mais je Tai ven- 
ge, oui, je lai venge.“ Il prononca ces mots 
ayec force; tout son corps tremblait. 11 ctait 
presque etoufle par ses gemissements; ses yeux 
€taient egares, ses larmes ne coulaient pas. Ilse 
calma peu-a-peu, et se tournant vers l orient oü 
le soleil allait se lever, il dit au jeune Anglais: 
„Vois-tu ce beau ciel resplendissant de lumiere? 
As-tu du plaisir a le regarder?“ „Oui, dit 
lAnglais, j’ai du plaisir à regarder ce beau ciel.“* 
„Eh bien... je n’en ai plus‘ dit le sauvage en 
versant un torrent de larmes. Un instant apres, 
il montra au jeune homme un manglier qui était 
en fleurs, ,„Vois-tu ce bel arbre? lu dit-il, 
as-tu du plaisir a le regarder?“ „Oui, jai du 
plaisir a le regarder, repondit P’Anglais‘* „Je 
n’en ai plus“ reprit le sauvage avec précipita- 
tion; et il ajouta de suite: „Pars, va dans ton ' 
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pays, afın que ton pere ait encore du plaisir a 
voir le soleil qund il se leve, et les fleurs du prin- 
temps. * 


L’ACADEMIE SILENGIEUSE. 


I y avait a Amadan une celebre academie, 
dont le premier statut &tait concu en ces termes: 
„Les ACcADENICIENS PENSERONT BEAUCOUP, ECRIRONT PEU, 
ET NE PARLERONT QUE LE MOINS QU’IL SERA POSSIBLE.“ 
On Vappelait ı’ Acavesıe SILENCIEUSE, et il n’etait 
point en Perse de vrai savant qui n’eüt P’ambi- 
tion. d’y être admis. Le docteur Zeb, auteur 
d’un petit livre excellent, intitule re Baurox, 
apprit au fond de sa province, qu’il vaquait une 
place dans I’ Academie silencieuse. Il part aussi- 
töt; il arrive a Amadan, et, se presentant à la 
ri de la salle ou les academiciens sont assem- 

les, il prie V’huissier de remettre au president 
ce billet: „Le docteur Zeb demande humblement 
la place vacante.“ WL’huissier s’acquitta sur-le- 
champ de la commission; mais le docteur et son 
billet arrivaient trop tard; la place etait deja 
remplie. 

L’Academie fut desol&e de ce contre-temps. 
Elle recut, un peu malgre elle, un bel esprit de 
la cour, dont Péloquence vive et legere faisait 
l’admiration de tous les salons; et elle se voyait 
reduite a refuser le docteur Zeb, le fleau des 
bavards, une tete si bien faite, si bien meublee. 
Le president, charge d’annoncer au docteur cette 
nouvelle desagreable, ne pouvait presque s’ yresou- 
dre, et ne savait comment s’y prendre. Apres 
avoir un peu reve, il fit remplir d’eau une grande 
coupe, mais si bien remplir, qu’une goutte de 
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qu’on introduisit le candidat. Il parut avec cet 
air simple et modeste qui annonce presque.tou- 
jours le vrai merite. Le president se leva, et, 
sans proferer une seule parole, il lui montra d’un 
air afllige la coupe emblematique, cette coupe si 
exactement pleine. Le docteur comprit de reste 
qu' il n’y avait plus de place a lacademie; 
mais, sans perdre courage, il songeait a faire 
comprendre qu’un académicien surnum£raire n’y 
_ dörangerait rien, Il voit ä ses pieds une feuille 
de rose; il la ramasse, la. pose delicatement 
sur la surface de l’eau, et fait si bien qu'il n’en 
echappe pas une seule goutte. | | 

A cette reponse ingenieuse, tout le monde 
battit des mains; on laissa dormir les regles pour 
ce jour-la, et le docteur Zeb fut recu 'par accla- 
mation. On lui presenta sur-le-chanp le regis- 
tre de P’academie, ou les r&cipiendaires devaient 
sinserire eux-m&mes, Il s’yinserivit donc; et 
il ne lui restait plus qu’ A prononcer, selon ['u- 
sape, une phrase de remerciment, Mais, en aca- 
demieien vraiment silencieux, le docteur Zeb re- 
mercia sans dire mot. Il ecrivit en marge le 
nombre cent, c’etait celui de ses nouveaux ton» 
freres; puis en mettant un zero devant le chiffre, 
il Eecrivit au-dessous: „ILS N’EN VAUDRONT NI PLUS 
nı moms.‘“ Le president repondit au modeste doc- 
teur avec autant de politesse que de presence 
d’esprit, 1 mit le chiffre us devant le nombre 
CENT, et Ecrivit: „ILS EN VAUDRONT DIX FOIS DAVAN- 
TAGE.“ u “ * 





| D’HERMITE 
Zadig rencontra,. chemin ‚faisant, un hermite 
dont la barbe blanche et venerable descendait jus- 
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qua sa ceinture, Il tenait en main un livre quil 
lisait attentivement. 

Zadig s’arröta et lui fit une profonde ineli- 
nation. L’hermite le salua d’un air si noble et si 
doux, que Zadig eut la curiosite de l'entretenir, 
H lui demanda quel livre il lisait. „C'est le livre 
des destinees, dit I’hermite, voulez-vous en lire 
quelque chose ?“ Il mit le livre dans les mains de 
Zadig qui, tout instruit quil etait dans plusieurs 
langues, ne put en dechiffrer un seul caractere.. 
Cela redoubla encore sa curiosite. „Vous me parais- 
sez bien chagrin,“ lui dit ce bon pere. „Heclas, que 
jen ai sujet‘“ dit Zadig. „Si vous permettez que 
je vous accompagne, reparlit le vieillard, peut- 
etre vous serai-je utile: jai repandu quelquefois 
des sentiments de consolation dans P’ame des mal- 
heureux.“ Zadig se sentit du respect pour lair 
de P’hermite. Il lui trouva dans la conversation 
des lumieres superieures. L’hermite parlait de la 
destinee, de la justice, de la morale, du sou- 
verain bien, de la faiblesse humaine, des vertus 
et des vices, avec une Eloquence si vive et si tou- 
chante, que Zadig se sentit entraine vers lui par 
un charme invincible. I le pria avec instauce 
de ne point le quitter. „Je vous demande moi- 
meme cette grace, lui dit le vieillard; jurez- moi 
que vous ne vous Separerez. point de-moi dic & 
quelques jours, quelque chose que je fasse.“ Za- 
dig jura, et ils partirent ensemble. 

Les deux voyageurs arriverent le soir a un 
chäteau superbe. L’hermite demanda P hospitalité 
pour lui et pour le jeune homme qui l’accompa- 
gnait. Le portier, qu’on aurait pris pour un grand 
seigneur, les introduisit avec une espece de bonte 
dedaigneuse. On les presenta a un principal do- 
mestique qui leur fit voir les appartements ma- 
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gnifiques du maitre. Ils furent admis a sa table 
au bas bout, sans que le seigneur ‚du chäteau 
les honorät d’un regard; mais ils furent servis, 
comme les autres, avec delicatesse et profusion. 
On leur donna ensuite de l’eau pour se laver 
dans un bassin d’or garni d’emeraudes et de ru- 
bis. On les mena coucher dans un bel apparte- 
ment, et le lendemain matin un domestique leur 
apporta a chacun une piece d’or, apres quoi on 
‚les congedia. 

„Le maitre de la maison, dit ‚Zadig en che- 
min, me parait @tre un homme genereux, ge0r 
qu’un peu fier; il exerce noblement !’ hospitalite.“ 
En disant ces 'paroles, il sapercut qu’une espece 
de poche tres-large, que portait I'hermite, parais- 
sait tendue et enflee. 11 y vit le bassin d or garni 
de pierreries que celui-ci avait volé; il n’osa d’a- 
bord en rien t@moigner, mais il etait dans une 
etrange surprise. 

Vers le midi Fhermite se presenta a la porte 
dune maison tres-petite, ou: logeait un riche 
avare; il y demanda I'hospitalit€ pour quelques 
heures. Un vieux valet mal habille le recut d’un 
ton rude, et le fit entrer ainsi que Zadig dans 
I ecurie, ou on leur donna quelques olives pour- 
ries, de mauvais pain et de la biere gätee. L’her- 
mite mangea .et but d’un air aussi content que 
la veille; puis s’adressant a ce vieux valet, qui 
les observait tous deux pour voir s’ils ne volaient 
rien, et qui les pressait de partir, il lui donna 
les deux pieces d’or qu'il avait recues le matin 
et le remercia de toutes ses atlentions. „Je vous 
prie, ajouta-t-il, faites-moi parler a votre mai- 
tre.“ Le. valet etonne introduisit les deux voya- 
geurs. . „Magnifique Seigneur, dit P’hermite, je 
ne puis que vous rendre de tres-humbles graces 
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de la maniere noble dont vous nous avez recus: 
daignez accepter ce bassin d’or comme un faible 
gape de ma reconnaissance.““ L'avare fut pres 
de tomber à la: renverse. L’hermite ne lui donna 
pas le temps de revenir de son saississement, il 
partit au plus vite avec son jeune voyageur. 

„Mon pere, lui dit Zadig, quest-ce que 
tout ce que je vois? Vous ne me paraissez en 
rien ressembler aux autres hommes: vous volez 
un bassin d’or garni de pierreries, a un homme 
qui vous recoit magnifiquement, et vous.le don- 
nez a un avare qui vous traite avec indignite!“ 
„Mon fils, repondit le vieillard, cet homme ma- 
gnifique, qui ne recoit les Etrangers que par va- 
nite et pour faire admirer ses richesses, devien- 
dra plus sage; l’avare apprendra a exercer l’hos- 
pitalite: ne vous &tonnez de rien et suivez- moi. 
„Zadig ne savait eneore sil avait a faire au plus 
fou ou au plus sage de tous les hommes; mais 
['hermite parlait avec tant d’ascendant, que Zadig, 
lie d’ailleurs par son serment, ne put s’empächer 
de le suivre. 

Ils arriverent le soir a une maison agreable- 
‘ment bätie, mais- simple, oü rien ne sentait ni 
la prodigalite, ni lavarice. Le maitre etait un 
philosophe retire du monde, qui cultivait en paix 
la sagesse et la vertu, et qui cependant ne sen- 
nuyait pas. Il s’etait plu a bätir cette retraite, 
dans laquelle il recevait les &trangers avec une 
noblesse qui n’avait rien de l'ostentation. 11 alla 
lui-m&me au devant des deux voyageurs, qu'il 
fit reposer d’abord dans un appartement commode. 
Quelque temps apres, il vint les prendre lui-m£- 
me poyir les inviter A un repas propre. On con- 
vint, dans la conversation, que les choses de ce 
monde n’allaient pas toujours au gr& des sages. 
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L’hermite soutint qu'on ne connaissait pas 
les voies de la providence, et que les hommes 
avaient tort de juger d'un tout dont ils n’aperce- 
vaient que la plus petite partie. | | 

On parla des passions: „Ah! qu’elles sont 
funestes!“ disait Zadig. „Ce sont les vents qui 
enflent les voiles du vaisseau, repartit I 'hermite, 
elles le submergent quelquefois; mais, sans elles, 
il ne pourrait voguer. La bile rend colere et 
malade; mais sans la bile homme ne saurait vivre. 
Tout est dangereux ici-bas et tout est necessaire.‘* 
Zadig admirait comment un homme qui avait fait 
des choses si extravagantes pouvait raissonner si 
bien. Enfin, apres un entretien aussi instructif 
qu’agreable, l’höte conduisit ses deux voya- 
geurs dans leur appartement, en benissant le ciel 
qui lui avait envoy& deux hommes si sages et si 
vertueux. Il leur offrit de l’argent d’une ma- 
niere aisee et noble qui ne pouvait deplaire. L’her- 
mite le refusa, et lui dit, qu'il prenait conge de 
lui, comptant partir pour Babylone avant le jour. 
Leur separation fut tendre; Zalig surtout se sen- 
‚tait plein d’estime et d inclination pour un hom- 
me si aimable. 

Quand l’hermite et lui furent dans leur ap- 
partement, ils firent long-temps V’eloge de leur 
höte. Le vieillard, au point du jour, eveilla sou 
camarade. „Il faut partir, dit-il, mais tandis 
que tout le monde dort encore, je veux laisser 
a cet homme un temoignage de mon estime et 
de mon affection.* En disant ces mots, il prit 
un flambeau, et mit le feu a la maison. Zadig 
Epouvante jeta des cris, et voulut P empécher de 
commettre une action si affreuse. JH, hermite 
V entrainait par une force superieure; la maison 
etait enflammee. L’hermite, qui etait deja assez 
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loin avec son compagnon, la regardait brüler 
tranquillement. „Dieu merci, dit-il, voila la 
maison de mon cher höte .detruite de fond en 
en comble! L’heureux homme!“ A ces mots, 
Zadig fut tente a la fois d’eclater de rire, de 
dire des injures au reverend pere, de le battre 
et de s’enfuir: mais il ne fit rien de tout cela; 
et toujours subjugue par l’aseendant de I'hermite, 
il le suivit malgre lui a la .derniere couchee. 
Ce fut chez une veuve charitable et. vertueuse 
qui avait un neveu de quatorze ans, plein d’agre- 
ments, et son unique esperance. Elle fit du mieux 
quelle put les honncurs de la maison. Le lende- 
main elle ordonna a son neveu d’ accompagner 
les voyageurs jusqu à un pont qui, étant rompu 
depuis peu, était devenu un passage dangereux. 
Le jeune homme empresse marche devant eux. 
Quand ils furent sur le pont: „Venez, dit Pher- 
mite au jeune homme, il faut que je marque ma 
reconnaissance à votre tante.“ Il le prend alors 
par les cheveux et le jette dans lariviere. L’en- 
fant tombe, reparait un moment sur Peau, et est 
engouffre dans le torrent. „O monstre! ö le plus 
seelerat de tous les hommes!“ s'eeria Zadig. 
„Vous avez promis plus de patience, lu dit 
Thermite en linterrompant; apprenez que sous 
les ruines de cette maison ou la providence a 
mis le feu, le maitre a trouve un tresor immen- 
se; apprenez que ce jeune homme, dont la pro- 
vidence a tordu le cou, aurait assassine sa tante 
dans un an, et vous, dans deux.“ „Qui te la dit, 
barbare? s’eeria Zadig; et quand tu aurais lu cet 
evenement dans ton livre des destinees, t'est- il 
permis de noyer un enfant qui ne ta pol fait 
de mal?“ 

Taudis que Zadig parlait, il s’apercut que 
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le vieillard n’avait plus de barbe, et que son vi- 
sage prenait les traits de la jeunesse. Son habit 
d’hermite avait disparu; quatre belles ailes cou- 
vraient un corps majestueux et resplendissant de 
lumiere. „O envoye du ciel! ô ange divin! s'écria 
Zadig, tu es done descendu de Pempyree pour 
apprendre a un faible mortel a se soumettre aux 
ordres eternels.“ „Les hommes, dit Tange, ju- 
gent de tout sans rien connaitre; tu e&tais celui 
des mortels qui meritait le plus d’&tre eclaire.* 
Zadig lui demanda la permission de parler. „Je 
me defie de moi-m&me, dit-il, mais oserai-je 
te prier de m’Eclaireir un doute? Ne vaudrait-il 
' pas mieux avoir corrige cet enfant et l’avoir ren- 
du vertueux ‚que de le noyer?“ L’ange reprit: 

„S’il avait été vertueux et quil eüt vecu, son 
destin etait d'ôtre assassine lui- m&me avec la fem- 
me qu’il devait épouser et le fils qui en devait 
naitre.‘* 
| „Mais quoi? dit Zadig, est-il done neces- 
‚saire qu'il y ait des crimes et des malheurs, et 
que les malheurs tombent sur les gens de bien?“ 
„Les mechants, repondit Tange, sont toujours 
malheureux: ils servent a &Eprouver un petit nom- 
bre de justes repandus sur la terre, et il n’ya 
point de mal dont. il ne naisse du bien.“ „Mais, 
dit-Zadig, s'il n'y avait que du bien, et point 
de mal?“ „Alors, reprit lange, cette terre se- 
rait une autre terre, Penchainement des evene- 
ments serait un autre ordre de sagesse, et cet 
ordre, qui serait parfait, ne peut &tre que dans la 
demeure £ternelle de l’Etre supr£me de qui le 
mal ne peut approcher; il a eréé des millions de 
mondes, dont aucun ne peut ressembler à l’au- 
tre. Cette immense variete est un attribut de sa 
puissance. Il n’ya ni deux feuilles d’arbre sur 
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la terre, ni deux globes dans les champs infinis 
du ciel, qui soient semblables, et tout ce. que 
tu vois sur le petit atöme ou tu es ne, devait 
etre dans sa place et dans son temps fixe, selon 
les ordres immuables de celui qui embrasse tout. 
Les hommes pensent que cet enfant qui vient de 
perir est tombe dans l’eau par hasard; que c'est 
par hasard que cette maison est brülee: mais il 
n’y a point de hasard; tout est epreuve, ou pu- 
nition, ou recompense, ou prevoyance.“* ,„‚Mais“ 
dit Zadig... Comme il disait maıs, l’ange pre- 
nait son vol vers la dixieme sphere. Zadig à ge- 
noux adora la providence et se soumit. 





Erzäblende Rede. 
LE VIEILLARD MORIBOND. 


Dans le faubourg Saint-Marceau, lieu ou par 
excellence domine la misere, une fievre pourpree 
moissonnait les pauvres par centaines. Les bras 
tombaient aux fossoyeurs. Le corbillard roulait 
depuis quinze jours de porte en porte, et ne se- 
tait pas trouv& vide un seul instant. On avait 
demande un renfort pour exhorter les mourants; 
car les pretres de la paroisse ne pouvaient plus 
y suffire. Vint un capucin venerable; il entre. 
dans une espece d’ecurie basse, ou souffrait une 
vietime de la contagion. Il y voit un vieillard 
moribond, etendu sur des haillons degoutants. 
Il etait seul, une botte de paille lui servait de 
couverture et d’oreiller; pas un meuble, pas une 
chaise; il avait tout vendu dans les premiers jours 
de sa maladie pour quelques gouttes de bouillon. 
Aux murs noirs et depouilles pendaient seule- 
ment une hache et deux scies: e’etait la toute 
sa fortune, avec ses bras, quand il pouvait les 
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mouvoir; mais alors il n’avait pas la force de 
les soulever. „Prenez courage, mon ami, lui 
dit le confesseur, c’est une grande grace que 
Dieu vous fait aujourd’ hui; vous allez incessam- 
ment sortir de ce monde ou vous n’avez eu que 
des peines.‘* „Que des peines? reprit le mori- 
bond d’une voix edteinte, vous vous trompez; 
J ai vecu assez content, ei je ne me suis jamais 
plaint de mon sort. Je'n’ai connu ni la haine, 
ni I’ envie; mon sommeil etait tranquille. Je fa- 
tiguais le jour, mais je reposais la nuit. Les ou- 
tils que vous voyez, me procuraient un pain que 
je mangeais avec delice, et je n’ai jamais ete 
jaloux des tables que j’ai pu entrevoir; jai vu 
le riche plus sujet aux maladies qu’aucun autre. 
J'etais pauvre, mais je me suis assez bien porte 
jusqu’a ce jour. Si je reprends la sante, ce que 
je ne cerois pas, j’irai au chantier,- et je conti- 
nuerai a benir la main de Dieu qui jusqu'à pre- 
sent a pris soin de moi.“ Le consolateur &tonne 
ne savail trop comment s'y prendre avec un tel 
malade. Il ne pouvait concilier le grabat avec le 
langage du mourant. Il se remit ndanmoins et 
lui dit: „Mon fils, quoique cette vie ne vous ait 
pas été fächeuse, vous ne devez pas moins vous 
resoudre a la (quitter, car il faut se.soumettre à 
la volonte de Dieu.“ „Sans doute, reprit le mori- 
bond d’un ton de voix ferme et d'un oeil assure; 
tout le monde doit y passer a son tour. J’ai su 
vivre, Je saurai mourir; je rendrai graces a Dieu de 
m’avoir donne la vie, et de me faire passer par 
la mort, pour arriver à lui.“ 

Voilh le sage, je erois, et cet homme pen- 
dant qu il vivait, fut peut -&tre meprise du riche 
qui ne sait point aire usage de la vie, et qui se 
desole en läche, lorsqu’il s’agit de mourir. 
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CHARLES DOUZE EN RUSSIE. 


Charles partit de Saxe en septembre mil sept 
cent sept, suivi d'une armée de quarante-trois 
mille hommes, autrefois couverte de fer et alors 
brillante d’or et d’argent. Il avait deja passe le 
Niemen à deux lieues de Grodno, et le Czar, qui 
se trouvait dans cette ville, ne savait encore rien 
de sa marche. A la premiere nouvelle que les 
Suedois arrivent, le Czar sort par la porte du nord, 
et Charles entre par celle du midi. Le roi n’a- 
vait avec lui que six cents gardes: le reste n’avait 
pu le suivre. Le Czar fuyait avec plus de deux 
mille hommes, dans l’opinion que toute une armee 
entrait dans Grodno. Il apprend le jour m&me, 
par un transfuge polonais, qu'il na quitte la place 
qu'à six cents hommes, et que le gros de l'armée 
ennemie £tait encore dloigne de plus de einq lieues. 
Il ne perd point de temps; il detache quinze 
. cents chevaux de sa troupe a l’enirce de la nuit, 
pour aller surprendre le roi de Suede dans la 
ville. Les quinze cents Russes arriverent a la fa- 
veur de l’obscurite, jusqu’a la premiere garde sué- 
doise, sans être reconnus. Trente hommes com- 
posaient cette garde, 1ls soutinrent seuls un demi- 
quart d’heure l’effort de quinze cents hommes. 
Le Roi, qui etait a l’autre bout de la ville, ac- 
courut bientöt avec le reste de ses six cents gar- 
des; les Russes s’enfuirent avec preeipitation. 
Son armee ne fut pas longtemps sans le joindre, 
ni lui sans poursuivre 1 ennemi. 

Apres quil eut traverse la for&t de Minski, 
ou il fallut abattre a tout moment des arbres, pour 
faire un chemin a ses troupes et a son bagage, 
il se trouva le vingt-cing juin dix-sept cent huit, 
devant la riviere de Berezina, vis-A- vis Borislow. 
Le Czar avait rassembl&E en cet endroit la plus 
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grande partie de ses forces;- il y dtait avantageu- 
sement retranche. Son dessein —* d'empécher 
les Suedois de passer la riviere. Charles posta 
quelques regiments sur le bord de la Bertzina, à 
l’opposite de Borislow, comme s’il avait voulu 
tenter le passage a la vuc de Pennemi. Dans le 
meme temps, il remonte avec son armee, trois 
lieues au-delä, vers la source de la riviere. U 
y fait jeter un pont, passe sur le ventre à un 
eorps de trois mille hommes qui defendait ce 
poste, et marche a Parmee ennemie, sans s’ar- 
reter. Les Russes ne l’attendirent pas; ils de- 


camperent et se retirerent vers le Borysthene, 


gätant tous les chemins et detruisant tout sur 
leur route, pour retarder au moins les Sucdois. 

Charles surmonta tous les obstacles, avan- 
cant toujours vers le Borysihene.. Il rencontra 
sur son chemin vingt mille Russes retranches der- 
riere un marais, dans un lieu nonmme Hollosin, 
auquel on ne pouvait aborder qu’en passant une 
riviere. Charles n’attendit pas pour les attaquer 
que le reste de son infanterie füt arrive: il se 
jette dans l’eau à la tete de ses gardes à pied; 
il traverse la riviere et le marais, ayant souvent 
de Peau au-dessus des epaules. Pendant qu’il 
allait ainsi aux ennemis, il avait ordonne à sa 
cavalerie de faire le tour du marais; pour prendre 
les ennemis en flane. Les Russes, etonnes qu’au- 
cune barriere ne püt les defendre,  furent enfon- 
eis en m&me temps par le Roi, qui les attaquait 
a pied, et par la cavalerie suédoise. 

Cette cavalerie, s’etant fait jour au travers 
des ennemis, joignit le Roi au milieu du combat. 
Alors- il monta & cheval, mais quelque ‘temps 
apres il trouva dans la melde un jeune gentilhom- 
me sucdois, nomme Gyllenstiern, qu’il aimait beau- 


ren 
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eoup, blesse et hors d’etat de marcher; il le forca 
de prendre son cheval et continua de commander 
a pied à la tete de son infanterie. De toutes les 
batailles qu il avait donnees, celle-ci etait peut- 
etre la plus glorieuse, celle ou il avait essuye les 
plus grands dangers, et ou il avait montré le plus 
d’habilete. On en conserva la memoire par. une 
medaille ou on lisait d’un cöte: „Silvae, paludes, 
aggeres, hostes victi“ et de l’autre ce vers de 
Lucain: „Viectrices copias alium laturus in orbem.“ 

Les Russes, chasses partout, repasserent le 
Borysthene, qui separe la Pologne de leur pays. 
Charles ne tarda pas à les poursuivre. Il passa 
ce grand fleuve apres eux a Mohilow. 

Le Czar qui vit alors ‚son empire, ou il ve- 
nait de faire naitre les arts et le commerce, en 
proie a une guerre capable de renverser dans peu 
tous ses grands desseins et peut-€tre son tröne, 
songea a parler de paix, il fit hasarder quelques 
propositions par un gentilhomme polonais qui vint 
a l’armee suedoise. Charles douze repondit: „Je 
traiterai avec le Gzar a Moscou.“ Quand on rap- 

orta au Czar cette reponse hautaine: „Mon frere 
Charles, dit-il, pretend faire toujours 1’ Alexan- 
dre, mais je me flatte qu'il ne treuvera pas en 
moi un Darius.‘ 

Le vıngt-deux Septembre, le roi attaqua au- 
pres de Smolensk un corps de dix mille hommes 
de cavalerie et de six mille Calmouks. Il fondit 
sur cette armee, n ’ayant avce lui que six repi- 
ments de cavalerie et quatre mille fantassins. Il 
enfonca d’abord les Russes a la tete de son re- 
giment d’Ostrogothie; les ennemis se relirerent. 
Le Roi avanca sur eux par des chemins creux et 
inegaux, ou les Calmouks .etaient caches. Ils 
parurent alors et se jeterent entre le regiment ou 
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le Roi combattait, et le reste de Parmee suedoise. 
A -Pinstant, et Russes et Calmouks  entourerent 
ce regiment, et percerent jusqu’au Roi. Ils tue- 
rent deux aides-de-camp qui combattaient aupres 
de sa personne. Le cheval du Roi fut tue sous 
lui: un @cuyer Jui en presentait un autre, mais 
Pecuyer et le cheval furent perees de coups. 
Charles combattit A pied entoure de quelques ofh- 
ciers, qui accoururent autour de Iui. Plusieurs 
furent pris, blesses, tucs, ou entrainds loin du 
Roi par la foule qui se jetait sur eux: il ne res- 
tait que cing hommes aupres de Charles. Alavait 
tue plus de douze ennemis de sa main, sans avoir 
recu une seule blessure, par ce bonheur inexpri- 
mable qui jusqu’alors Pavait accompagne partout, 


et sur lequel il compta toujours. Enfin un colo- 


nel, nomm& Dardorf se fait jour au travers des 
Calmouks avec seulement une compagnie de son 
regiment. Il arrive à temps pour degager le Roi; 
le reste des Suedois fit main basse sur ces Tar- 
tares. . L’armde reprit ses rangs; Charles monta 


a cheval; et, tout fatigue qu’il &tait, il poursui- 


vit les Russes. pendant deux lieues. . 

Le vainqueur etait toujours dans le grand 
chemin de la capitale de la Moscovie: IIy ade 
Smolensk, auprès duquel se donna ce combat, 


jusqu' a Moscou environ cent de nos lieues fran- 


caises. L’armde n’avait presque plus de vivres. 
On pria fortement le Roi d’attendre que le ge- 
neral Loewenhaupt, qui devait lui en amener avec 
un renfort de. quinze mille hommes, vint le join- 
dre. Non: seulement le Roi, qui rarement pre- 
nait conseil, n'écouta point cet avis judicieux, 
mais, au grand etonnement de toute l'armée, il 
quitta le chemin de Moscou, et fit marcher au 
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midi vers PUkraine, pays des Cosaques, situe 
entre la petite- Tartarie, la Pologne et la Mos- 
covie, 





TELEMAQUE DANS L’ILE DE CALYPSO 


Calypso ne pouvait se consoler du depart 
d’Ulysse.e Dans sa douleur elle se trouvait mal- 
heureuse d’etre 'immortelle. Sa grotte ne re- 
sonnait plus du doux son de sa voix. Les nym- 
phes qui la servaient, m’osaient lui parler. Elle 
se promenait souvent seule sur les gazons fleuris, 
dont un printemps eternel bordait son ile; mais 
ces beaux lieux, loin de moderer sa douleur, ne 
faisaient que lui rappeler le triste souvenir d’Ulysse, 
qu’elle y avait vu tant de fois aupres d’elle. Sou- 
vent elle demeurait immobile sur le rivage de la 
mer quelle arrosait de ses larmes, et elle etait 
sans cesse tournee vers le cöte ou le vaisseau 
d’Ulysse, fendant les ondes, avait disparu a ses 
yeux. Tout-a-coup elle apercut les debris d’un 
navire qui venait de faire naufrage; des banes 
de rameurs mis en pieces, des rames dcartees ca 
et la sur le sable, un gouvernail, un mät, des 
eordages flottant sur la cöte. Puis elle decou- 
vrit de loin deux hommes, dont l’un .paraissait 
äge; Tautre, quoique jeune, ressemblait a Ulysse. 
N avait sa douceur et sa fierte, avec sa taille et 
sa demarche majestueuse. La deesse comprit que 
e’etait Telemaque, fils de ce heros; mais, quoi- 
que les Dieux surpassent de loin en connais- 
sance tous les hommes, elle ne put decouvrir qui 
etait cet homme venerable dont Telemaque etait 
accompagne. Ü’est que les dieux superieurs ca- 
chent aux inferieurs tout ce qui leur plait, et 
Minerve qui accompagnait Tel&maque sous la figure 
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de Mentor, ne voulut pas &tre connue de Calypso- 
Cependant Calypso se réj jouissait d’un naufrage 
qui mettait dans son ile le fils d’Ulysse, si sem- 
blable aison pere. Elle s’avance vers lui, et 
sans faire semblant de savoir qui il est: „D’ou 
vous vient, lu dit-elle, cette temerite d’aborder 
dans mon ile? Sachez, jeune -Etranger, qu’on ne 
vient point impundment dans mon empire.* Elle 
tächait de couvrir, sous ces paroles menacantes, 
la joie de son coeur, qui eclatait malgre elle sur 
son visape, 

Telemaque lui repondit: „Oo vous, qui que 
vons soyez, mortelle ou Deesse! quoiqu’ a vous 
voir on ne puisse vous prendre que pour une di- 
vinite, seriez-vous insensible au malheur d’un fils 
qui, cherchant son pere a la merci des vents et 
des flots, a vu briser son navire contre vos ro- 


chers?“ „Quel est done votre pere que vous 


cherchez ? reprit la Deesse.“ „Tl se nomme Ulys- 


se, dit Télemaque. C'est un des rois qui, après 
un siege de dix ans, ont renverse la fameuse Troie. 
Son nom fut eelebre dans toute la Grece et dans 
toute Asie par sa valeur dans les combats, et 
plus encore par sa sagesse dans les conseils. 
Maintenant, errant sur letendue des mers, il 
parcourt les ceueils les plus terribles; sa patrie - 
semble fuir devant lui; Penelope, sa femme, et 
moi qui suis son ſils, nous avons perdu l’espe- 
rance de le revoir. Je cours ‘avec. les m&mes 
dangers que lui, pour apprendre oü il est. Mais, 
que dis-je? peut-&ire quil est maintenant ense- 
veli dans les profonds abimes de la mer. Ayez 
pitie de nos malheurs, et si vous savez, 6 Dees- 
sc! ce que les destinées ont fait pour sauver ou 
pour perdre Ulysse, daiguez en instruire son fils 
Telemaque,* 


» 
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Calypse, etonnee et attendrie de voir, dans 
une si tendre jeunesse, tant de sagesse et d’elo- 
quence, ne pouvait rassassier ses yeux en le regar- 
dant, et elle demeurait en silence: Enfin elle lui 
dit: „Telemaque, nous vous apprendrons ce qui 
est arrive à votre pere; mais l’histoire en est lon- 
gue. 11 est temps de vous delasser de tous vos 
travaux. Venez dans ma demeure, oü je vous rece- 
vrai comme mon fils. Venez, vous serez ma con- 
solation dans cette solitude, et je ferai votre bon- 
heur, pourvu que vous sachiez en jouir. 

Telemaque suivait la deesse environnde d’une 
foule de jeunes nymphes, au-dessus desquelles 
elle s’elevait de toute la tete, comme un grand 
chene dans une foret eleve ses branches epaisses 
au-dessus de tous les arbres qui Penvironnept. 
I admirait Péclat de sa beaute, la riche pourpre 
de sa robe longue et flottante, ses cheveux noués 
par derriere negligemment , mais avec gräce, le 
feu qui sortait de ses yeux, et la douceur qui 
temperait cette vivacite. Mentor, les yeux bais- 
ses, gardant un silence modeste, suivait Tele- 
maque. 

‚On arriva a. la porte de la grotte de Calyp- 
so, ou Telemaque fut surpris de voir avec une 
apparence de simplicite rustique tout ce ‚qui peut 
charmer les yeux. Il est vrai qu'on n’ y voyait 
ni or, ni argent, ni marbre, ni colonnes, ni ta- 
bleaux, ni statues; mais cette grotte était taillee 
dans le roc en voütes pleines de rocailles et de 
coquilles ; elle etait tapissee d’une jeune vigne 
qui etendait egalement ses branches souples de 
tous cötes; les doux zephyrs conservaient en ce 
lieu, malgre les ardeurs du soleil, une delicieuse 
fraicheur. Des fontaines coulant avec un doux 
murmure sur des pres semes d’amarantes et de 
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violettes, formaient en divers lieux des bains aussi 
purs et aussi clairs que le crystal; mille fleurs 
naissantes @maillaient les tapis verts dont la grotte 
etait environnee. La, on trouvait un bois de ces 
arbres touffus qui portent des pommes d’or, et 
dont la fleur, qui se renouvelle dans toutes les 
saisons, repand le plus doux de tous les parfums. 
Ce bois semblait couronner ces belles prairies, 
et formait une nuit que les rayons du soleil ne 
pouvaient pereer. Lä, on n’entendait jamais que 
le chant des oiseaux, ou le bruit d’un ruisseau 
qui, se preeipitant du haut d’un rocher, tombait 
a gros bouillons pleins d’Ccume, et s’enfuyait au 
travers de la prairie. 

La grotte de la deesse était sur le penchant 
@wne colline. De la on decouyrait la mer quel- 
quefois elaire et unie. comme une glace, quelque- 
fois follement irritee contre les rochers, oü elle 
se brisait en gewmissant, et dlevant ses vagues 
comme. des montagnes; d’un autre côté on voyait 
une riviere, ou se formaient des iles bordees de 
tilleuls fleuris et de hauts peupliers, qui portaient 
leurs t&tes superbes jusque dans les nues Les 
divers canaux, qui formaient ces iles, semblaient 
se jouer dans la campagne. Les uns roulaient 
leurs eaux elaires avee rapidité; d’autres avaient 
une cau paisible et dormante; d’autres, par de 
longs detours, revenaient sur leurs pas, comme 
pour remonter vers leur source, et semblaient ne 
pouvoir quitter ces bords enchantes. On aperce- 
vait de loin des collines et des montagnes qui 
se perdaient dans les nues, et dont la figure bi- 
zarte formait un horizon A souhait pour le plai- 
sir des yeux. Les montagnes voisines étaient 
ceouvertes de pampres verts qui pendaient en fes- 
tons; le raisin, plus eclatant que la pourpre, ne 
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pouvalt se cacher sous les feuilles, et la vigne 
&tait accablee sous son fruit. Le figuier, l'oli- 
vier, le grenadier, et tous les autres couvraient 
la campagne, et en faisaient un grand jardin. 

Calypso, ayant montre a Telemaque toutes 
ces beautes naturelles,. lui dit: „HReposez - vous, 
vos habits sont mouilles, il est temps que vous en 
changiez; ensuite nous‘nous reverrons, et je vous 
raconterai des histoires dont votre coeur sera 
touche. En meme temps elle le fit entrer avee 
Mentor dans le lieu le plus secret et le plus re- 
cul&E d’une grotte voisine de celle ou la deesse 
demeurait. Les nymphes avaient eu soin d’allu- ' 
mer en ce lieu un grand feu de bois de cedre, 
dont la bonne odeur se repandait de tous eötes, 
et elles y avaient laisse des habits pour les nou- 
veaux hötes. Telemaque, voyant qwon lui avait 
destine une tunique d’une laine fine, dont la blan- 
cheur effacait celle de la neige, et une robe de pour- 
pre avee une broderie d’or, prit le plaisir qui 
est naturel à un jeune homme, en considerant 
cette magnificence. 

Mentor lui dit d’un ton grave: „Sont-ce 
donc la, 6 Telemaque, les pensees qui doivent 
occuper le coeur du fils d’Ulysse? Songez plutöt 
à soutenir la r@putation de votre pere et à vainere 
la fortune qui vous persecute. Un jeune homme 
qui aime a se parer vainement comme une fem- 
me, est indigne de la sagesse et de la gloire; 
la gloire n’est due qu’a un coeur qui sait souf- 
frir la peine et fouler aux pieds les plaisirs.‘* 

Tel&maque repondit en soupirant:“ Que les 
Dieux me fassent perir plutöt que de souflrir que 
la mollesse et la volupte s’emparent de mon eoeur! 
Non, non, le fils d’Ulysse ne sera jamais vaincu 
par les eharmes d’une vie läche et. effeminde. 
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Mais quelle faveur du ciel nous a fait trouver, 
apres nofre naufrage, cette deesse ou cette mor- 
telle qui nous combie de biens?“ „Craignez, 
repartit Mentor, qu’elle ne vous accable de maux; 
eraignez ses trompeuses douceurs plus que les 
eeueils qui ont brise votre navire. Le naufragg 
et Ja mort sont moins funestes que les plaisirs 
qui attaquent la vertu. Gardez.-vons bien de croire 
ce quelle vous racontera. ‚La jeunesse est pre- 
somptueuse; elle se promet tout d’elle-m&me. 
Wuoique fragile, elle eroit pouvoir tout, et n’a- 
voir jamais rien a eraindre; elle se confie lege- 
rement et sans preeaution. Gardez-vous d’ecou- 
ter les paroles douces et flatteuses de Calypso, 
qui se glisseront comme un serpent sous les fleurs. 
Graignez ce poison cache; defiez-vous de vous- 
möme, et attendez toujours mes conseils.* 
Ensuite ils retournerent aupres de Calypso 
qui les altendait. Les nymphes, avee leurs che- 
veux tresses et des hahiis blanes, servirent d’a- 
bord un repas simple, mais exquis pour le goüt 
et pour la proprete. On n’y voyait aucune autre 
viande que celle des oiseaux qu'elles avaient pris 
dans des filets, ou des betes qu’elles avaient per- 
cees de leur fleches a la chasse. Un win plus 
doux que le neetar coulait des grands vases d’ar-. 
pent dans des tasses d’or eouronnees de fleurs, 
On apporta dans des corbeilles tous les fruits 
que le printemps promet et que l’automne repand 
sur la terre. En m&me temps, quatre jeunes nym- 
phes se mirent à chanter. D’abord elles chante- 
rent les combats des Dieux contre les geants; puis 
les amours de Jupiter et de Semele; la naissance 
de Bacchus et son education eonduite par le vieux 
Silene; la course d’Atalante et d’Hippomöno qui 
fut vainqueur par le moyen des pommes d’or cueil- 
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lies au jardin des Hesperides. Enfin la guerre de 
Troie fut aussi chantee; les combats d’Ulysse et 
sa sagesse furent &leves jusqu’aux cieux. Quand 
Telemaque entendit le nom de son pere, les lar- 
mes qui coulerent le long de ses joues donnerent 
un nouveau Justre a sa beaute; mais comme Ca- 
Iypso s’apergut qu'il ne pouvait manger et quil 
etait saisi de douleur, elle fit signe aux nymphes. 
A Tinstant on chanta le combat des Centaures 
avec les Lapithes, et la descente d’Orphee aux 
enfers, pour en retirer sa chere Eurydice. 


TRAIT DE BIENFAISANCE DE 
PAUL ET DE VIRGINIE. 


Le bon naturel de ces enfants se developpait 
de jour en jour. Un dimanche, au lever de Pau- 
rore, leurs meres etant all&es a la premiere messe, 
une negresse maronne se presenta sous les bana- 
niers qui entouraient leur habitation. Elle était 
decharnee comme un squelette, et n’avait pour 
vetement qu’un lambeau de serpilliere autour des 
reins. Elle se jeta aux pieds de Virginie, qui 
pr£parait le dejeüner de famille, et lui dit: „Ma 
jeune demoiselle, ayez pitié d’une pauvre esclave 
fugitive; il y a un mois que j’erre dans ces mon- 
tagnes, demi-morte de faim, souvent poursuivie 
par des chasseurs et par leurs chiens. Je fuis mon 
maitre, qui est un riche habitant de la Riviere- 
noire; il m’a traitee comme vous le voyez.“ En 
meme temps elle lui montra son corps sillonne de 
cicatrices profondes par les coups de fouet quelle 
en avait recus. WVirginie tout &mue lui repondit: 
„Rassurez-vous, infortunee er&ature! Mangez, man- 
gez,“ et elle lui donna le dejeüner de la famille, 
qu'elle avait appr&te. L’esclave en peu de moments 
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le devora tout entier. Virginie, la voyant rassa- 
mtl . di e pP .r bl 1} .. Bu) d’ 1 
siee, lui dit: „Pauvre miserable! jai envie d aller 


demander votre gräce a votre maitre; en vous 
voyant, il sera touch de pitie. Voulez- vous me 
conduire chez lui? — Ange de Dieu, repartit la 
negresse, je vous suivrai partout ou vous voudrez.* 
Virginie appela son frere et le pria de Paccom- 
pagner. Liesclave les conduisit par des sentiers 
au milieu des bois, à travers de hautes montagnes, 
qu' ils grimperent avec bien de la peine, et de lar- 
ges rivieres qu' ils passerent a gue. Enfin vers 
le milieu du jour, ils arriverent au bas d’un 
morne, sur les bords de la Riviere-noire. Is 
apereurent la une maison bien bätie, des plan- 
tations considerables, et un grand nombre d’es- 
claves occupes à toutes sortes de travaux. Leur 
maitre se promenait au milieu d’eux, une pipe à 
la bouche, et un rondin à la main. C’etait un 
grand homme sec, olivätre, aux yeux enfonees 
et aux soureils noirs et joints. Virginie tout &mue, 
tenant Paul par le bras, s’approcha de Vhabi- 
tant, et Ie pria, pour Pamour de Dieu, de par- 
donner a son 'esclave, qui etait a quelques pas 
de la derriere eux. D’abord P’habitant ne fit 
pas grand compte de ces deux enfants pauvre- 


ment vetus; mais quand il eut remarqu& la taille 


elegante de Virginie, sa belle tête blonde sous 
une capotte bleue, et qu’il eut entendu le doux 
son de sa voix qui tremblait, ainsi que tout bon 


corps, en lui demandant gräce, il öta sa pipe 


de sa bouche, et levant son rondin vers le ciel, 
il jura par un affreux serment qu’il pardonnait 
1 * 

a son esclave, non pas pour lamour de Dieu 


mais pour ’amour d’elle. Aussitöt Virginie fit 


signe à Pesclave de s’avancer vers son maitre; 
puis elle s’enfuit, et Paul courut apres elle. 
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Ils remonterent ensemble le revers du morne 
par ou ils &laient descendus; et parvenus au som- 
met, ils s’assirent sous un arbre, accables de las- 
situde, de faim et de soif. Ils avaient fait a jeun 
plus de cinq lieues depuis le lever du soleil. 
Paul dit a Virginie: „Ma soeur, il est plus de 
midi, tu as faim et soif, nous ne trouverons ier 
“ rien à diner; redescendons le morne et allons 
demander a manger au maitre de lesclave. — 
Oh non, mon ami, reprit Virginie, il m’a fait 
trop peur. Souviens-toi de ce que dit quelque- 
fois maman: Le pain du mechant remplit la bouche 
de gravier. — Comment ferons-nous done? dit 
Paul. Ces arbres ne produisent que de mauvais 
fruits. U n’ya pas seulement ici un tamarin ou 
un eitron pour te rafraichir.— Dieu aura pitie de 
nous, repartit Virginie; il exauce la voix des 
petits oiseaux qui lui demandent leur nourriture.“ 
A peine avait-elle dit ces mots, qwils enten- 
direnrt le bruit d’une source qui tombait d’un ro- 
cher voisin. Ils y coururent, et apres s’etre de- 
salteres avec ses eaux plus pures que le crystal, 
ils cueillirent et mangerent un peu de cresson 
qui croissait sur ses bords.. Comme ils regardaient 
de cöte et d’autre, s’ils ne trouveraient pas quel- 
que nourriture plus solide, Virginie apercut par- 
mi les arbres de la fort, un jeune palmiste. 
Le chou que la cime de cet arbre renferme au 
milieu de ses feuilles est un fort bon manger; 
mais quoique sa tige ne füt pas plus grosse que 
la jambe, elle avait plus de soixante pieds de 
hauteur. A. la verite, le bois de cet arbre n’est 
forme que d’un paquet de filaments, mais son 
aubier est si dur, qu'il fait rebrousser les meil- 
leures haches, et Paul n’avait pas même un cou- 
teau: L’idee lui vint de mettre le feu au pied 





Per 
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de ee palmiste, autre embarras; il m’avait point 


de briquet, et J’ailleurs, dans cette ile si eou- 
verte de rochers, je ne crois pas qu’on puisse 


. trouver une seule pierre a fusil. Paul resolut 


d’allumer du feu a la maniere des noirs. Avec 
Yangle d’une pierre, il fit un petit trou dans une 
branche d’arbre bien seche qu'il assujettit sous 
ses pieds; puis, avec le tranchant de cette pierre, 
il fit une pointe a un autre morceau de branche 
epalement seche, mais d’une espece de bois dif- 
ferent. 11 posa ensuile ce morceau de bois poin- 
tu dans le petit trou de la branche qui etait sous 
ses pieds, et le faisant tourner rapidement entre 
ses mains, en peu de .moments il fit sortir du 
point de contact de la fumee et des e£tincelles. 


‚DO ramassa des herbes seches et d’autres branches 
Warbres, et mit le feu au pied du palmiste, qui 


bientöt apres tomba avec un grand fracas.. Le 
fen servit encore à depouiller le chou de Penve- 
loppe de ses. longues feuilles ligneuses et piquan- 
tes. Virginie et lui mangerent une partie de ce 
chou erue, et l’autre cuite sous les cendres, et 
ils les trouverent egalement savoureuses, Is fi- 
rent ce repas frugal remplis de joie par le sou- 
venir de la bonne action qu’ils avaient faite le 
matin; mais celte joie etait troubl&e par Pinquié- 
tude ou ils se doutaient bien que. leur longue ab- 
sence de la maison jetterait leurs meres. Virgi- 
nie revenait souvent sur cet objet; cependant 
Paul, qui sentait ses forces retablies, Passura 
qu' ils ne tarderaient pas a tranquilliser leurs pa- 
rents. | 

Apres diner, ils se trouverent bien embaras- 
ses, car ils n avaient plus de guide pour les recon- 
duire chez eux. Paul qui ne s’etonnait de rien, 
dit a Virginie: „Notre case est vers le soleil du 
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milien du jour; il faut que nous passions, comme 
ce matin, par-dessus cette montagne que tu vois 
la-bas, avec ses trois pitons. Allons, marchons, 
mon amie!“ Cette montagne est celle des trois 
mamelles, ainsi nomme&e, parce que ses trois pi- 
tons en ont la forme. Ils descendirent donc le 
morne de la Riviere-noire, du cöte du nord, et 
arriverent, apres une heure de marche, sur les bords 
d’une large riviere qui barrait leur chemin. La 
riviere, sur le bord de laquelle ils etaient, coule 
en bouillonnant sur un lit de rochers. Le bruit 
de ses eaux effraya Virginie; elle n’osa y mettre 
les pieds pour la passer a gue. Paul alors prit 
Virginie sur son dos, et passa, ainsi charge, sur 
les roches glissantes de la riviere,' malgre le tu- 
multe de ses eaux. Quand Paul fut sur le rivage, 
il voulut continuer sa route, charge de sa soeur, 
et il se flattait de monter ainsi la montagne des 
trois mamelles, quil eroyait devant lui, a une de- 
mi-lieue de la; mais bientöt les forces lui man- 
querent, et il fut oblige de la mettre à terre, et 
de se reposer aupres d’elle. Cependant Virginie 
s’etant un peu reposee, cueillit sur le trone d’un 
vieux arbre, penche sur le bord de la riviere, de 
longues feuilles de scolopendre qui pendaient de 
son tronc. Elle en fit des brodequins dont elle 
s’entoura les pieds, que les pierres des chemins 
avaient mis en sang; car, dans l’empressement d’ötre 
utile, elle avait oubli& de se chausser. Se sentant 
soulagee par la fraicheur de ces feuilles, elle rom- 
pit une branche de bambou, et se mit en marche 
en s’appuyant d’une main sur ce roseau, et de 
l'autre sur son frere. 

Ils cheminaient ainsi doucement à travers 
les bois; mais la hauteur des arbres et l'épaisseur 
de leur feuillage leur firent bientöt perdre de vue 
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la montagne des trois:mamelles, sur laquelle ils ‚se 
dirigeaient, et m&me le. soleil qui etait deja pres 
de,se coucher. Au hout de quelque temps, ils 
quitierent, sans s’en apercevoir, le sentier fraye 
dans lequel ils avaient marche jusqu’alors, et ils 
se trouverent dans un labyrinthe d’arbres, de lia- 
‘nes et de roches qui n’avaient plus d’issue. Paul 
fit asseoir Virginie, et se mit a courir ca et la, 
tout hors de lui, pour chercher un chemin hors 
de ce fourre &pais; mais il se fatigua' en vain. 
Il monta au haut d’un grand arbre, pour decou- 
vrir au moins la montagne des trois. mamelles, 
mais il n’apereut autour de lui que les cimes des 
arbres, dont quelques-unes etaient éclairées par 
les derniers rayoris du soleil couchant. CGependant 
P ombre des montagnes couvrait deja les for&ts dans 
les vallees; le vent se calmait, comme il arrive au 
coucher du soleil; un profond silence. regnait 
dans ces solitudes, et on n’y entendait d’autre 
bruit que le bramement des cerfs, qui venaient 
chercher. leur gite dans ces lieux écartés. Paul, 
dans P’espoir que quelque chasseur pourrait P en- 
tendre, cria. alors de toute sa force: „Venez, ve- 
nez au.secours de Virginie!“ Mais les seuls echos 
de la foret r&pondirent a sa voix, et répétèrent 
a plusieurs reprises: „Virginie, ... Virginie.“ 

Paul descendit alors de P’arbre, accabl& de 
fatigue. et de chagrin; il chercha les moyens.de 
passer la nuit dans ce lieu,. mais il n’y avait ni 
fontaine, ni palmiste, ni m&me des branches de 
hois sec, propre a allumer du feu; il sentit alors, 
par experience, toute la faiblesse de ses ressour- 
ces, et.il se mit a pleurer. Gependant Virginie 
ayant pleure aussi, dit ensuite a Paul: „Prions 
Dieu, mon frere, et il aura pitie de nous.“ A 
peine avaient-ils acheve leur priere, qu'ils enten- 


(2 ) 


dirent un ehien aboyer. „I me semble, dit Vir- 
ginie, que c’est Fidele, le chien de notre case. 
Qui, je reconnais' sa voix. Serions-nous si pres 
d’arriver, et au pied de notre montagne?“- En 
effet, un moment apres, Fidele était a leurs pieds, 
‚aboyant, hurlant, gemissant et les accablant de 
caresses. Comme ils ne pouvaient revenir de leur 
surprise, ils apercurent Domingue qui accourait 
a eux. A Parrivee de ce bon noir, qui pleurait 
de. joie, lls se mirent aussi à pleurer, sans pou- 
voir lui dire un mot. Quand Domingue eut repris. 
ses sens: „O mes jeunes maitres, leur dit-il, que 
vos meres ont d’inquietude! Comme elles ont ete 
etonnees, quand elles ne vous ont plus trouves 
au retour de la messe ou ‚je les avais accompag- 
nees. Marie qui travaillait dans un coin de Pha- 
bitation, n’a pu nous dire où vous etiez alles. 
J’allais, je venais autour de P’habitation, ne sa- 
chant moi-m&me de quel cöte vous chercher. En- 
fin j’ai pris vos vieux habits a Fun et & Pautre, 
je les ai fait flairer a Fidele, et sur-le-champ, com- 
me si ce pauvre animal m’eät entendu, il s’est 
mis a queter sur vos pas. Il m’a conduit, tou- 
'jours en remuant la queue, jusqu’a la Riviere- 
noire. Ü’est la que j.ai appris d’un habitant 
que vous lui aviez ramene une negresse maronne 
et qu’il vous avait accorde sa gräce. De la Fi- 
dele, toujours quetant, m’a conduit jusqu’ici. 
Nous sommes au pied de la montagne des trois 
mamelles, et il y a encore quatre bonnes lieues 
jusque chez nous. Allons, mangez et prenez des 
forces.“ Il leur presenta ensuite un gäteau, des 
fruits et une grande. calebasse remplie d’une Ii- 
queur composee d’eau, de vin, de jus de eitron, 
de sucre et de muscade, que leur meres avaient 
preparee, pour les fortifier et les rafraichir. 
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Virginie soupira en pensant à TPinquietude de 


leurs meres. Elle repeta plusieurs fois: „Oh, qu'il 


est difficile de faire le bien! Pendant que Paul 
et elle se rafraichissaient, Domingue alluma du 
feu, et ayant cherche dans les roches un bois 
tortu, qui brüle tout vert, en jetant une grande 
flamme, il en fit un flambeau qu' il alluma, car 
il etait deja nuit. Mais il eprouva un ‘embarras 
bien plus grand, quand il fallut se mettre- en 
route: Paul et Virgine ne pouvaient plus mar- 
cher; leurs pieds "etaient enfles et tout rouges. 
Domingue ne savait s’il devait aller bien loin de 
la leur chercher du secours, ou passer dans ce 
lien la nuit avec eux. „Ou est le temps, leur 


disait-l, ou je vous portais tous deux & la fois 


dans mes bras? "Mais maintenant vous &tes grands 


et je suis vieux.“ Comme il Etait dans cette per- 


plexitt, une troupe de noirs marrons se fit voir 
a vingt pas de la. Le chef de cette troupe, s’ap- 
prochaut de Paul et de Virginie, leur dit: „Bons 
petits blanes, n’ayez pas peur; nous vous avons 
vus passer ce malin, avee une negresse de la 
Riviere-noire; vous alliez demander sa gräce & 
son mauvais maitre. En reconnaissance nous vous 
reporterons chez vous sur nos épaules.“ Alors il 
fit un signe, et quatre noirs marrons des plus ro- 
bustes firent aussitöt un brancard avee des bran- 
ches d’arbres et des lianes, y placerent Paul et 
Virginie, les mirent sur leurs &paules; et, Domin- 
gue marchant devant eux, avec son flambeau, ils 


se mirent en roule, aux cris de joie de toute la 


troupe qui les comblait de benedietions. Virginie 
attendrie disait a Paul: „Oh, mon ami! jamais 
Dieu ne laisse un bienfait sans recompense.“* 

Ils arriverent, vers le milieu de la nuit, au 
pied de leur montagne, dont les croupes £taient 
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eelairees de plusieurs feux. A peine ils la mon- 
taient, qu’ils entendirent des voix qui criaient: 
„Est-ce vous, mes enfants?“ Ils repondirent avec 
les noirs: „Oui, c’est nous!“ Et bientöt ils aper- 
curent leurs meres et Marie qui venaient au-de- 
vant d’eux avec des tisons flambants. „Malheureux 
enfants, dit Madame de La Tour, d'ou venea- 
vous? Dans quelles angoisses vous nous avez je- 
tees! — Nous venons, dit Virginie, de la Riviere- 
noire, ou nous avons été demander la gräce d’une 
pauvre esclave marronne, aqui j’ai donne ee ma- 
tin le dejeäner de.la maison, parce quelle mou- 
rait de faim, et voila que les noirs marrons nous 
ont ramenes.,, Madame de la Tour embrassa sa 
fille sans pouvoir parler; et Virginie, qui sentit 
son visage mouille des larmes de sa mere, lui dit: 
'„Vous me payez de tout le mal que j’ai souffert!“ 
Marguerite, ravie de joie, serrait Paul dans ses 
'bras, et lui disait: „Et toi aussi mon fıls, tu as 
fait une bonne action‘ Quand elles furent arri- 
vées dans leur case avec leurs enfants, elles don- 
nerent bien à manger aux noirs marrons, qui s’en 
retournerent dans leurs bois, en leur souhaitant 
toutes sortes de prosperites. 


PASSAGE DU NIEMEN PAR L’AR- 
MEE FRANCAISE EN 1812. 


Entre ces deux ailes, (la droite formee par 
le corps de Schwarzenberg, et la gauche par celui 
‘de Macdonald) la grande armee marchait au Niemen 
en trois masses separces Le Roi de Westphalie, 
avec quatre-vingt mille hommes se dirigeait sur 
Grodno; le Vice-roi d’Italie, avec soixante-quinze 
mille hommes, sur Pilony; Napoleon avec deux 
‘cent vingt mille hommes, sur Nogaraiski, ferme 
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situee A trois lienes au-dessus de Kowno. Le vingt- 
trois juin, avant le jour, la colonne imperiale at- 
teignit le Niemen, mais sans le voir. La lisiere 
de la grande fort prussienne de Pilwisky et les 
collines qui bordent le fleuve, cachaient cette grande 
armee prete à le franchir. 

Napoleon, gu’ une voiture avait transporte jus- 
que-Ia, monta à cheval à deux heures ‘du matin. 
ll reconnut le fleuve russe, sans se deguiser, com- 
me on Fa dit faussement, mais en se couvrant de 
la nuit pour franchir cette frontiere, que cing mois 
apres il ne put repasser qu’a la faveur de la m&me 
obseurite. Comme il par: aissait devant cette rive, 
son cheval s’abattit tout-A-coup et le precipita sur 
le sable. Une voix s’&eria: „Ceei est d’un mau- 
vais prösage, un Romain reculerait.‘“ On ignore 
si ce fut lui ou. quelqu‘ un de sa suite qui prononca 
ces mols. 

Sa reconnaissance faite, il ordonna qu'à la 
chüte du jour suivant, trois ponts fussent jetes 
sur le fleuve pres du village de Ponicmen; puis 
il se relira dans son quartier. 

Des que la nuit fut revenue, il se rapprocha 
du fleuve. Ce furent quelques sapeurs dans une 
nacelle, qui le traverserent d’abord. Etonnds, 
ils abordent et descendent sans obstacles sur la rive 
russe. Lä ils trouvent la paix; c’est de -leur cöte 
qu est la guerre. Tout est calme sur cette terre 
etrangere qu’on leur a depeinte si menacante. 
Cependant un simple oflicier de Cosaques com- 
mandant une patrouille, se presente bientöt à eux. 
ll est seul; il semble se eroire en pleine paix et 
ignorer que l’Europe entiere est en armes devant 
lui. Il demande &'.ces-&trangers qui ils sont. — 
„Francais“ lui repondirent-ils. — „Que voulez- 
vous, reprit cet officier, et ‘pourquoi 'venez- vous 
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en Russie ?“ Un sapeur lui repliqua brusquement:. 
„Vous faire la guerre! prendre Vilna! delivrer la 
Pologne!“ Et le Cosaque se retire; il disparait 
dans les bois, sur lesquels trois de nos soldats, 
emportes d’ardeur et pour sonder la for&t, dechar- 
gent leurs armes. 

Ainsi le faible bruit de trois coups de feu, 
auxquels on ne repondit pas, nous apprit qu’ une 
nouvelle campagne s’ouvrait, et qu’une grande 
invasion, etait commencee. Trois cents voltigeurs 
passerent aussitöt le fleuve pour protcger lP’etablis- 
sement des ponts. 

Alors sortirent des vallons et des forets tou-. 
tes les colonnes franeaises. Elles s’avancerent 
sileneieusement jusqu’au fleuve, a la faveur d’une 
profonde obseurite. U fallait les toucher pour les 
reconnaitre. On defendit les feux et jusqu’aux 
etincelles. On se reposa les armes a la main, com- 
me en presence de l’ennemi. Les seigles verts 
et mouilles d’une abondante rosee servirent de 
lits aux hommes, et'.de nourriture aux chevaux. 

La nuit, sa fraicheur qui interrompait le som- 
meil, son obscurit& qui alonge les heures et aug- 
mente les besoins, enfin les dangers du lendemain, 
tout rendait grave ceite position; mais l’attente 
d’une grande journee soutenait. La proclamation 
de Napoleon venait d’ötre lue; on s’en repetait 
a voix basse les passages les plus remarquables, 
et le genie des conquetes enflammait notre imagi- 
nation. | 

Devant nous etait la frontiere russe. Déjà 
à travers les ombres nos regards avides cher- 
chaient a envahir ceite terre promise à notre 
gloire. I nous semblait entendre les eris de 
joie des Lithuaniens à l’approche de leurs libera- 
teurs. Nous nous figurions ce fleuve bord& de 
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leurs mains suppliantes. „Hei, tout nous man-' 
quait, la, tout noüs serait prodigue; ils s’empres- 
seraient de pourvoir à nos besoins; nous allions 
etre entoures d’amour et de reconnaissance. Qu’im- 
porte une mauvaise nuit! Le jour allait bien- 
töt renaitre, et avec lui sa chaleur et toutes ses 
illusions. “ Le jour parut: il ne nous montra 
qu’un sable aride, desert, et de mornes et som- 
bres forèts. Nos yeux alors se tournerent triste- 
ment sur nous-m&mes, et nous nous sentimes res- 
saisis d’orgueil et d’espoir par le spectacle im- 
posant de notre armée reunie. 

A trois cents pas du fleuve, sur la hauteur 
la plus elevee, on apercevait la tente de Em- 
pereur. Autour d’elle, toutes les collines, leurs 
pentes, les vallees, etaient couvertes d’hommes 
et de chevaux. Des que la terre eut presente 
au soleil toutes ces masses mobiles, revetues d’ar- 
ınes etincelantes, le signal fut donne, et aus- 
silöt cette multitude commenca a s' écouler vers 
les trois ponts. On les voyait serpenter en des- 
cendant la petite plaine qui les separait du Nie- 
men, s’en approcher, gagner les trois passages, 

s’alonger et se retr&ecir pour les traverser, et 
atteindre enfin ce sol étranger, qu’ils allaient 
devaster et qu’ils devaient bientöt couvrir de leurs 
vastes debhris. 

L’ardeur etait si grande, que deux divisions 
d’avant- garde, se disputant P’honneur de passer 
les premieres, furent pres d’en venir- aux mains; 
on eut quelque peine a les calmer. ‘Napoleon se 
häta de poser le pied sur les terres russes. 1l 
fit sans hesiter ce premier pas vers sa perte II 
se tint d’abord pres du pont, encourageant les 
soldats de ses regards. Tous le saluerent de leur 
cri accoutume. Als parurent plus animes que lui, 
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.soit quil se sentit peser sur le coeur une si 
grande agprössion, soit que son corps affaibli ne 
püt supporter le poids d’une ehaleur excessive, 
ou que deja il füt etonne de. ne rien trouver à 
vaincre. 

L’ impatience enfin le saisit. Tout-a-coup 
il s’enfonca à travers le pays, dans la foret qui 
bordait le fleuve. Il courait de toute la vitesse 
de son cheval; dans son empressement il semblait 
qu'il voulüt tout seul atteindre P’ennemi. I fit 
plus d’une lieue dans cette direction, toujours 
dans la mêème solitude, apres quoi il fallut bien 
revenir pres des ponts, d’ou il redescendit, avec 
le fleuve et sa garde, vers Kowno. 

On croyait entendre gronder le canon. Nous 
ecoutions en marchant, de quel cöte le combat 
s’engageait. Mais a l’exception de quelques trou- 
pes de Cosaques, ce jour-la comme les suivants, 
le ciel seul se montra notre ennemi. En eſſet, 
à peine l’Empereur avait-il passe le fleuve, quun 
bruit sourd avait agite l’air. Bientöt le jour 
s’obscureit, le vent s’eleva et nous apporta les 
sinistres roulements du tonnerre. Ce ciel mena- 
cant, cette terre sans abri nous attrista. Quel- 
ques-uns meme, naguere enthousiastes, en furent 
effray&s comme d’un funeste presage. Ils erurent 
que ces nuees enflammees s’amoncelaient sur nos 
tetes et s’abaissaient sur cette terre, pour nous 
en defendre I’entree. 

Il est vrai que cet orage fut grand comme 
r entreprise. Pendant plusieurs heures, ses lourds 
et noirs nuages s epaissirent et peserent sur toute 
Parmee. De la droite à la gauche et sur ein- 
quante lieues d’espace, elle fut tout entiere me- 
nacee de ses feux et accablee de ses torrents; 
les routes et les champs furent inondes. La cha- 
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leur insupportable de l'atmosphère fut changee 
subitement en un froid desagreable; dix mille 
chevaux perirent dans la marche et surtout dans 
les bivouaes qui suivirent. Une grande quantite 
Wöquipages resterent abandonnes dans les sables; 
beaucoup d’hommes succomberent ensuite. 

Un couvent servit d’abri A P’Empereur con- 
tre la premiere fureur de cet orage. Il en re- 
partit bientöt pour Kowno, ou regnait le plus 
grand desordre. Le fracas des coups de tonnerre 
n’elait plus entendu; ces bruits menacants, qui 
grondaient encore sur nos tötes, semblaient &tre 
oublies. 

Ce jour- -IJa même un malheur partieulier vint 
se joindre à ce desastre general. Au-dela de 
Iowno, Napoleon sirrite contre la Vilia, dont les 
Cosaqgues ont rompu le pont, et qui s’ oppose 
au passage d’Oudinot. 1 affecte de la mepriser, 
comme tout ce qui lui faisait obstacle, et il or- 
donne a un escadron des Polonais de sa garde 
de se jeter dans cette riviere. Ces hommes 
d'élite s’y preeipiterent sans hesiter. 

W’abord il marcherent en ordre, et quand 
le fond leur manqua, ils redoublerent d’eflorts. 
Bientöt ils alteignirent & la nage le milieu des 
flots; mais ce fut là que le courant plus rapide, 
les desunit. Alors leurs chevaux s’effraient, ils 
derivent, et sont emportes par la violence des 
caux; ils ne nagent plus, ils flottent disper- 

- Leurs cavaliers luttent et se debattent vai- 
— la force les abandonne. Enſin ils se 
resignent: leur perte est certaine, mais c’est A 
leur palrie, € 'est devant elle, e’est pour leur li- 
herateur qu'ils se sont devoues; et pres d’&tre 
engloutis, suspendant leurs eforts, ils tournent 
la t&te vers Napoleon et s 'eerient: „Vive l'em- 
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pereur!“ On en remarqua trois surtout qui, 
ayant encore la bouche hors de l!’eau, repeterent 
ce cri et perirent aussitöt. L’armee était saisie 
d’horreur et d’admiration. 

Quant a Napoleon, il ordonna vivement ct 
avec preeision tout ce qu'il fallut pour en sau- 
ver le plus grand nombre, mais sans paraitre 
emu; soit habitude de se maitriser, soit qu’ à la 
guerre il regardät les @motions du coeur comme 
des faiblesses, dont il ne devait pas donner 
l’exemple et qu' il fallait vainere, soit enfin quil 
entrevit de plus grands malheurs devant lesquels 
celui-la n’etait rien, 

Un pont jete sur cette riviere porta le ma- 
rechal Oudinot et le deuxieme corps vers Rei— 
dan. Pendant ce temps, le reste de P’armee 
passait encore le Niemen; il lui fallut trois jours 
entiers. L’armee d’Italie ne le traversa que le 
vingt-neuf, devant Pilony; Parmee du Roi de 
Westphalie n’entra dans Grodno que le trente. 


GIL-BLAS VALET ET SUBSTITUT DU 
DOCTEUR SANGRADO. 


Apres avoir quitte la maison du licencie, 
je resolus d’aller trouver le seigneur Arias de 
Londona et de me choisir dans son registre une 
nouvelle condition; mais comme j’etais pres d’en- 
trer dans le cul-de-sac ou il demeurait, je ren- 
eontrai le docteur Sangrado, que je n’avais point 
va depuis la mort de mon maitre, et je pris la 
liberte de le saluer. Il me remit dans le moment, 
quoique j’eusse change d’habit, et temoignant 
quelque joie de me voir: „He! te voila, mon 
enfant, me dit-il; je pensais à toi tout-a-P’heure. 
J’ai besoin d’un bon garcon pour me servir, et 
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je songeais que tu serais bien mon fait, si tu 
savais lire et &crire. — Monsieur, lui repondis- 
je, sur ce pied-la je suis donc votre affaire. — 
Cela etant, reprit-il, tu es ’homme qu’il me faut. 
Viens chez moi, tu n’y auras que de l’agr&ment; 
je te traiterai avec distinction. Je ne te donne: 
rai point de gages, mais rien ne te mangnera. 
J’aurai soin de t’entretenir proprement, et je 
t'enseignerai le grand art de guerir toutes les 
maladies. En un mot, tu seras plutöt mon eleve 
que mon valet.“ J’acceptai la proposition du 
_ docteur, dans l’esperance que je pourrais, sous 
un si savant maitre, me rendre illustre dans la 
médecine. Il me mena chez lui sur-le-champ 
pour m’installer dans Pemploi qu’il me destinait; 
et cet emploi consistait a écrire le nom et la de- 
meure des malades qui l’envoyaient chereher, pen- 
dant qu’il etait en ville. Il y avait pour cet ef- 
fet au logis un registre, dans lequel une vieille 
servante qu'il avait pour tout domestique mar- 
quait les adresses; mais outre qu’elle ne savait 
point Porthographe, elle Ecrivait si mal, qu’on 
ne pouvait le plus souvent dechiffrer son Ecriture. 
11 me chargea du soin de tenir ce livre, qu’on 
pouvait justement appeler un registre mortuaire, 
puisque les gens dont je prenais les noms, mou- 
raient presque tous, J’inscrivais, pour ainsi par- 
ler, les personnes qui voulaient partir pour l’autre 
monde, comme un commis, dans un bureau de 
voiture publique, écrit les noms de ceux qui re- 
tiennent des places. J’avais souvent la plume a 
la main, parce qu’il n’y avait point en ce temps- 
la de medecin a Vallodolid plus accredite que le 
docteur Sangrado. 

Il s’etait mis en reputation dans le public 
par un verbiage specieux, soutenu d’un air im- 
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posant, et par quelques cures heureuses qui lui 
avaient fait plus d’honneur qwil n’en meritait. 
Il ne manquait pas de pralique, ni par consequent 
de fortune. U n’en faisait pas toutefois meilleure 
chere; on vivait chez lui tres-frugalement: nous 
ne mangions d’ordinaire que des pois, des feves, 
des pommes cuiles ou du fromage. Il disait que 
ces aliments etaient plus convenables a !’estomae, 
comme etant les plus propres a la trituration, 
c’est-A-dire, a Elre broyés plus aisement. Ne- 
anmoins, bien qu'il les erüt de facile digestion, 
il ne voulait point qu'on s’en rassasiät, en quoi 
eertes il se montrait fort raisonnable. Mais s’il 
nous defendait, a la servante et a moi, de man- 
ger beaucoup, en r&compense, il nous permettait 
de boire de l’eau à diseretion. Bien loin de nous 
prescrire des bornes la-dessus, il nous disait quel- 
quefois: „Buvez, mes enfants; la santé consiste 
dans la souplesse et l’humectation des parties; 
buvez de l’eau abondamment: c’est un dissolvant 
universel; l’eau fond tous les sels. Le cours du 
sang est-il ralenti, elle le preeipite; est-il trop 
rapide, elle en arr&te !’impetuosite.“ Notre doc- 
teur etait de si bonne foi sur cela, qu' il ne bu- 
vait jamais lui-m&me que de l'eau, bien quil 
füt dans un äge avance. 11 definissait la vieil- 
lesse, une phthisie naturelle qui nous desseche et 
nous consume; et sur cette definition, il deplo- 
rait Pignorance de ceux qui nomment le vin: le 
lait des vieillards. Il soutenait que le vin les use 
ct les detruit, et disait fort eloquemment que 
cette liqueur est pour eux, comme pour tout le 
monde, un ami qui trahit et un plaisir qui.trompe. 

Malgre ces beaux raisonnements, apres-avoir 
el€ huit jours dans cette maison, il me prit un 
cours de venire, et je commengai à senlir de 
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grands maux d’estomac, que j’eus la témérité 
d’attribuer au dissolvant universel et a la mau- 
vaise nourriture que je prenais. Je m’en plai- 
gnis a mon maitre, dans la pensee qu’il pourrait 
se relächer et me donner un peu de vin a mes 
repas; mais il etait trop ennemi de cette liqueur 
pour me l’accorder. „Si tu te sens, me dit-il, 
quelque degoüt pour l’eau pure, il y a des se- 
cours innocents pour soutenir l’estomac contre la 
fadeur de cette boisson. La sauge, par exemple, 
et Ja veroniqgue lui donnent un goüt delectable, 
et si tu veux Ja rendre encore plus delicieuse, 
tu nas qu’a y meler de la fleur d’oeillet, de ro- 
marin ou de coquelicot.* 

U avait beau vanter l’eau et m’ enseigner le 
seeret d’en composer des breuvages exquis; Jen 
buvais avec tant de moderation, que s’en etant 
apergu⸗ il me dit: „He! vraiment, Gil-Blas, je 
ne m’&ionne point si tu ne jouis pas d’une par- 
faite sante; tu ne bois pas assez, mon ami. L’eau 
prise en petite quantile ne sert qu’a developper 
les parties de la bile et qu’a leur donner plus 
d’activite, au lieu qu'il les faut noyer par un 
delayant copieux. Ne crains pas, mon enfant, 
que l’abondance de Peau affaiblisse ou refroi- 
disse ton estomac; loin de toi cette terreur pani- 
que que tu te fais peut- ötre de la boisson fre- 
quente. Je te garantis de l’evenement, et si tu 
ne me trouves pas bon pour t’en repondre, Celse 
meme ten sera garant. Cet oracle latin fait un 
eloge admirable de l’eau; ensuite il dit en termes 
expres que ceux qui pour boire du vin s’exceu- 
sent sur la faiblesse de leur estomac, font une in- 
Justice manifeste à ce viscere, et cherchent à cou- 
vrir leur sensualite.“ 

Comme jaurais. eu mauvaise gräce de me 
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montrer indocile en entrant dans la carriere de la 
medecine, je parus persuade qu'il avait raison. 
J’avouerai m&me que je le crus eflectivement. Je 
continuai donc a boire de l’eau sur la garantie de 
Celse, ou plutöt je commencai à noyer la bile, 
en buvant copieusement cette liqueur, et quoique 
de jour en jour je me sentisse plus incommode, 
le prejuge l’emportait sur l’experience. J’avais, 
‘comme on voit, une heureuse disposition a deve- 
nir medecin. Je ne pus pourtant resister toujours 
à la violence de mes maux, qui s’accrurent à un 
point, que je pris enfin la resolution de sortir de 
chez le docteur Sangrado. Mais il me chargea 
d’un nouvel emploi, qui me fit changer de senti- 
ment. 

„Ecoute, mon enfant, me dit-il un jour, je 
ne suis point de ces maitres durs et ingrats qui 
laissent vieillir leurs domestiques dans la servitude, 
avant que de les recompenser. Je suis content de 
toi, je l’aime et sans attendre que tu m’aies servi 
plus long-temps, je vais faire ton .bonheur. Je 
veux tout-A-Pheure te decouvrir le fin de Part 
salutaire que je professe depuis tant d’annees. Les 
‚autres medecins en font consister la connaissance 
dans mille sciences penibles; et moi je pretends 
t’abreger un chemin si long, et t’eEpargner la peine 
‚d’etudier la physique, la pharmacie, la botanique 
et Panatomie. Sache, mon ami, qwil ne faut 
me saigner et faire boire de l’eau chaude: voila 
le secret de guerir toutes les maladies du monde. 
Oui, ce merveilleux secret que je te revele, 
et que la nature, impenetrable a mes confreres, 
n’a pu derober a mes observations, est renferme 
dans ces deux points, dans la saignee et dans la 
boisson frequente. Je n’ai plus rien A t’appren- 
dre; tu sais la medecine a fend, et, profitant du 
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fruit de ma longue experience, tu deviens tout 
d’un coup aussi habile que moi. Tu peux, con- 
tinua-t-il, me soulager presentement; tu tiendras 
le matin notre registre, et Papres-midi, tu sor- 
tiras pour aller voir une partie de mes malades. 
Tandis que j'aurai soin de la noblesse et du clerge, 
tu iras pour moi dans les maisons du tiers-6tat, 
ou Pon m’appellera; et lorsque tu auras travaille 
quelque temps, je te ferai aggreger a notre corps.. 
Tu es.savant, Gil-Blas, avant que d’etre mede- 
ein, au lieu que les autres sont long-temps mede- 
eins, etla plupart toute leur vie, avant que d’etre 
savants.“* 

de remerciai le docteur de m’avoir si prompte- 
ment rendu capable de lui servir de substitut; et 
pour reconnaitre les bontes qu’il avait pour moi, 
je Vassurai que je suivrais toute ma vie ses opini- 
ons, quand meme elles seraient contraires à celles 
d’Hippocrate. Cette assurance pourtant n’etait pas 
tout-aA-fait sincere. Je desapprouvais son senti- 
ment sur leau et je me proposais de boire du 
vin tous les jours en allant voir mes malades. 
Je pendis au croc une seconde fois mon habit, 
pour en prendre un de mon maitre et me don- 
ner Pair d’un medecin, . apres quoi je me dis- 
posai A exercer la medecine aux depens de qui 
il appartiendrait. Je debutai par un alguazil qui 
ayait une pleuresie: j’ordonnai qu’on le saignät 
sans misericorde et qu'on ne lui plaignit point 
Peau, d’entrai ensuite chez un pätissier A qui 
la goutte faisait pousser de grands ceris. Je ne 
menageai pas plus son sang que celui de Talgua- 
zil, et je ne lui defendis point la boisson. Je 
regus douze r&aux pour mes ordonnances, ce qui 
me fit prendre tant de goüt & la profession, que 
je ne demandai plus que plaie et bosse. En sor- 
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tant de la maison du pätissier, je rencontrai Fa- 
brice, que je n’avais point vu depuis la mort du 
liceneie Sedilloe. 1 me regarda pendant quelques 
moments avec surprise; puis il se mit a rire de 
toute sa force en se tenant les cötes. Ce n’ctait 
pas sans raison. J’avais un manteau qui trainait 
a terre, avec un pourpoint et un haut- de -chausses 
quatre fois plus longs et plus larges qu’il ne fal- 
lait. Je pouvais passer pour une figure originale. 
Je le laissai s’&panouir la rate, non sans (tre 
tente de suivre son exemple; mais je me conlrai- 
gnis pour garder le decorum dans la rue, et mieux 
contrefaire le medecin qui n’est pas un animal 
risible. Si mon air ridicule avait exeite les ris 
de Fahrice, mon serieux les redoubla; et lors- 
qu' il s’en fut bien donne: „Vive dieu! Gil-Blas, 
me dit-il, te voila plaisamment equipe. Qui diable 
t'a deguise de la sorte? — Tout beau, mon ami, 
lui repondis-je, tout beau; respecte un nouvel 
Hippoerate. Apprends que je suis le substitut du 
docteur Sangrado, qui est le plus fameux medeein 
de Valladolid. Je demeure chez lui depuis trois 
semaines. 1l m’a montre la medecine a fond; et 
comme il ne peut fournir a toüs les malades qui 
le demandent, j’en vois une partie pour le soula- 
ger. Il va dans les grandes maisons, et moi dans 
les petites. Fort bien, reprit Fabrice; c’est-a- 
dire qwil-tabandonne le sang du peuple, et se 
reserve celui des personnes de qualite. Je-te fe- 
lieite de ton partage. Il vaut mieux avoir allaire 
a la populace qu’au grand monde. Vive un me- 
deein de faubourg! ses fautes sont moins en vue, 
et ses assassinats ne font point de bruit. Oui, 
non enfant, ajouta-t-il, ton sort me parait digne 
d’envie, et, pour parler comme Alexandre, si je 
n’etais pas Fahrice, je voudrais être Gil- Blas.“* 
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Pour faire voir au fils du barbier Nunez qu'il 
n’avait pas tort de vanter le bonheur de ma con- 
dition presente, je lui montrai les reaux de Pal- 
guazil et du pätissier; puis nous enträmes dans 
un eabaret pour en boire une partie. On nous 
apporta d’assez bon vin, que !’envie d’en goüter 
me fit trouver encore meilleur qu'il n’etait. J’en 
bus a longs traits; et, n’en deplaise à l’oracle la- 
tin, amesure que j’en versais dans mon estomac, 
je sentais que ce viscere ne me savait pas mauvais 
gre des injustices que je lui faisais. Nous de- 
meurämes long-temps dans ce cabaret, et nous 
ne nous Separämes qu’apres nous être mutuelle- 
ment promis que le jour suivant nous nous retrou- 
verions au m&me lieu. 

Le lendemain, des que jeus dine, je repris 
mon habit de substitut et me remis en campagne. 
de visitai plusieurs malades que j’avais inserits, 
et je les traitai tous de la meme maniere, bien 
qu’ils eussent des maux diff£rents. Jusque-läa les 
choses s’etaient bien passces, et personne ne s’etait 
encore revolte contre mes ordonnances, mais il 
n’en fut pas toujours ainsi, comme on va le voir. 
J’entrai chez un marchand £pieier, qui avait un 
fils hydropique. J'y wouvai un petit medecin 

run, qu’on nommait le docteur Cuchillo, et qu'un 

parent du maitre de la maison venait d’amener. 
L’epieier nous dit: Messieurs, examinez, s’il vous 
plait, mon fils, et ordonnez ce que vous jugerez A 
propos qu’on fasse pour le guérir.“ 

Läa-dessus le petit medeein se mit à obser- 
ver le malade; et, apres m’avoir fait remarquer 
tous les symptömes qui decouvraient la nature de 


la maladie, il me demanda de quelle maniere je 


pensais qu’on düt le waiter. Je suis d’avis, ré- 
pondis - je, qu’on le saigue tous les jours, et 


» 
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qwon lui fasse boire de. !’eau chaude abondam- 
ment.“ A ces paroles, le petit médecin me dit 
en souriant d’un air plein de malice: „Et vous 
croyez que ces remedes lui sauveront la vie? — 
N’en doutez pas, m’ecriai-je d’un ton ferme; 
ils doivent produire cet effet, puisque ce sont 
des spe&cifiques contre toute sorte de maladies. 
Demandez au seigneur Sangrado, sous les auspi- 
ces duquel j exerce la medecine. — Sur ce pied- 
la, reprit-il, Celse a grand tort d’assurer que, 
pour guerir plus facilement un hydropique, il est _ 
a propos de lui faire souflrir la soif et la faim.- 
Oh! Celse, lui repartis-je, n’est pas mon oracle; 
il se trompait comme un autre, et quelquefois je 
me sais bon gre d’aller contre ses opinions.— 
"fe reconnais bien a vos discours, me dit Cuchilllo, 
la methode du docteur Sangrado. La saignee 
et l'eau chaude sont ses uniques remedes; je ne 
suis pas supris si tant d’honnetes gens... — N’en 
venons point aux invectives, interrompis -je assez 
brusquement; allez, allez, Monsieur le doecteur, 
sans saigner et sans faire boire de Veau chaude, 
on envoie aussi bien des malades en Pautre mon- 
de, et vous en avez vous-meme expedie peut- 
eire plus qu’un autre.“ Le petit medecin me 
repliqua avec aigreur; je Ini repartis de la m&me 
sorte, et bientöt nous en vinmes aux gourmades. 
Lorsque l’epieier et son parent furent venus à 
bout de nous separer, ils me payerent ma visite, 
et retinrent mon antagoniste, qui leur parut ap- 
paremment plus habile que moi. 

Apres cette aventure, peu s’en fallut qu’il 
ne m’en arrivät une autre. J’allai voir un gros 
chantre qui avait la fievre. Sitöt qu’il m’enten- 
dit parler d’eau chaude, il se montra sı recalei- 
trant contre ce specifique, qwil se mit à jurer. 


(24 ) 


Il me dit un million d’injures, et me menaca 
möme de me jeter par les fenätres. Je sortis 
de chez lui plus vite que je n’y &tais entre. Je 
ne voulus plus voir de malades ce jour-la, et je 
gagnai Phötellerie ou j’avais denne rendez-vous 
a Fabricee. Comme nous nous trouvämes en hu- 
meur de boire, nous y restämes assez long -temps, 
et nous. nous en retournämes chez nos maitres 
en bon etat, e’est-A-dire entre deux vins. 

Le docteur Sangrado, à qui je racontai.avec 
beaucoup de vivacite le demele que j’avais eu 
avec le petit medeein, ne me soupconna point 
d’avoir bu, tant il etait en colere. Cependant, 
tout: occup€ quwil etait: de ce que je venais de 
lui dire, il ne laissa pas de s’apercevoir que je 
buyais ce soir-JA_ plus d’eau qu'à Vordinaire. 
Effectivement, le vin m’avait fort altere. Tout 
autre que Sangrado se ‚serait defie de la soif qui 
me pressait, et des grands coups que j’avalais; 
mais lui, il s’imagina bonnement que je commen- 
cais A prendre goüt aux boissons aqueuses. Il 
m’en loua beaucoup, et ne perdant pas une si 
belle oceasion de relever l’exeellence de I eau: 
„AUlle. fois, s’eeria-t-il d’un ton enihousiaste, 
mille et mille. fois plus estimables: que les caba- 
reis de nos jours, ces thermopoles des siöcles 
passes, ou on n’allait pas honteusement prosti- 
tuer son bien et sa vie en se gorgeaüt de vin, 
mais:ou: l’on s’assemblait pour s’amuser: honne- 
tement, et sans risque, a boire de P’ can chaude!“ 
A.ee discours, je manquai d’eclater de rire; je 
pärvins cependant à garder mon sérieux. Je his 
plus; j’entrai dans les sentiments du docteur, et 
remplissant d’eau un grand gobelet: - „Ailons, 
monsieur, lui dis-je, abreuvons-nous de cetteligueur 
‚bienfaisante,. et: faisons :revivre dans: votre maison 


16 


( 242 ) 


ces anciens thermopoles que vous reprettez si 
fort“ Il applaudit a ces paroles, et m’exhorta 
pendant unc heure entiere a ne boire jamais que 
de P’eau. Ä 

Le desagrement que j’avais eu chez l’epicier 
ne m’empecha pas de continuer a ordonner des 
saignees et de l’eau chaude. Une fievre maligne, 
qui vint a regner dans la ville et dans les fau- 
bourgs, nous donna beaucoup de pratiques. Il ne 
‚se passait point de jour que nous. ne vissions cha- 
cun huit à dix malades. Mais je ne sais comment 
cela se faisait;- ils mouraient tous, soit que nous 
‚les traitassions mal, soit que leurs maladies fussent 
incurables. Comme je n’etais qu’un jeune mede- 
ein qui n’avait pas encore eu le temps de s’en- 
durcir, je maflligeais des &venements funestes 
qu’on pouvait m’imputer. „Monsieur, dis-je un 
soir au doeteur Sangrado, j’atteste le ciel que 
je suis exactement votre methode; cependant tous 
mes malades vont en l’autre monde: on dirait 
qu’ils prennent plaisir a mourir pour decrediter 
notre medecine. — Mon enfant, me repondit-il, 
je pourrais te dire a-peu-pres la m&me chose. 
Je n’ai pas souvent la satisfaction de guerir les 
malades qui tombent entre mes mains; et si je 
n’etais pas aussi sür de mes principes ‘que je le 
suis, je croirais mes remedes contraires à pres- 
que toutes les maladies que je traite — Si 
vous voulez m’en croire, monsieur, repris- je, 
nous changerons de pratique. Donnons par eu- 
riosite des preparations ehimiques a nos mala- 
des: le pis qu’il en puisse arriver, c’est qu'elles 
produisent le m&me effet que notre eau chaude 
et nos saignees. — Je ferais volontiers cet''es- 
sai, repliqua-t-il, si-cela ne tirait point à con- 
sequence; mais jai publié un livre où je vante 
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la frequente saignee et Tusage de la boisson: 
veux-tu que j’aille decrier mon ouvrage? — Oh! 
vous avez raison, lui repartis-je; il ne faut peint 
accorder ce triomphe a vos ennemis. Perissent 
plutöt le peuple, la noblesse et le clerge! Allons 
done toujours notre train. Apres tout, nos con- 
freres, malgre l’aversion qu'ils ont pour la sai- 
gnee, ne savent pas faire de plus grands miracles 
que nous; et je crois que leur drogues valent 
bien nos specifiques. 

Nous continuämes a travailler sur nouveaux 
frais, et nous y procedämes de maniere qu’en 
moins de six semaines, nous fimes autant de veu- 
ves et d’orphelins que. le siege de Troie. 





Sechstes Kapitel 
I. a bſchnitt. 
Von den Woͤrtern, als Redetheile betrachtet. 
Fg. 31. | | 
Jedes Wort, deffen man fich bedient, um ſich 
auszudrüden, ift ein Redetheil. Diefe Revetheile wer: 
den in neun, Klaſſen *) eingetheilt, welche find: 
I. L’Article, das Gefchlehtswort. 
"U. Le Substantif, dag Hauptwort. 
TIL. L’Adjectif, das Bei: over Eigenfhaftäwort. 
IV. Le Pronom, dad Fürmwort. 
V. Le Verbe, das Zeitwort. 


*) Wir fagen neun Klaffen, weil. die Zahlwörter von 
und ald VBeiwörter der Zahl betrachtet und als folche 
abgehandelt werden; was das Mittelmort betrifft, jo 
‚wird dieß von und auch ald Eigenfhaftewort, oder 
als Theil des Zeitworted u 
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VL L’Adverbe, das Nebenwott. 
Vo. La Preposition, dad Vorwort. 
VOL. La Conjonction, das Bindewort. 
IX. L’Interjeetion, das Empfindungswort. 
Bon diefen Klaſſen find die fünf erften veränders 
ih, die vier letzten unveraͤnderlich. 


I. 

Das Gefchlehtöwort dient zur näheren Beftim- 
mung des Hauptwortes, und zeigt an: | 

1) Das Geſchlecht (le genre) der Hauptwörter, 
daffelbe ift im Franzöfifchen nur zweierlei: das mann: 
liche (le masculin), und das weibliche (le feminin); 
le, der, zeigt dad männliche, und la, die, das weib: 
liche Geſchlecht an; z. B. le frere, der Bruder; la 
soeur, die Schweſter. 

2) Die Beugfälle (les cas); diefe find: 

4) Nominatif, wer, was? . 

H Genitif, wefjen? 

3) Datif, wem, wo, woran, an wen? ıc. 

A) Accusatif, wen, was? 

5) Ablatif, von wem, wovon, woher, woraus ?ıc. 
Anmerkung. — Da im Franzöfifchen der Nominatif dem 

Accusatif, und der Genitif dem Ablatif gleich ift, fo 

werden wir im Abfchnitte über das Gefchlechtswort diefe 

abgefürzte Form der Deflinationen gebeıt. 

3) Die Zahl (le nombre). Es iſt nämlich ent: 
weder nur von einem Öegenftande oder von mehren 
die Rede; in jenem Falle fteht dad Hauptwort in der 
Einzahl (singulier); 3. B. Le bain, das Bad; Ia 
table, der Tiſch; ꝛc. in vdiefem Falle in der Mehr: 
zahl (pluriel); z. B. Les bains, die Bäder, les ta- 
bles, die Tiſche. 

Ein Wort durch die verfchievenen Beugfälle ab: 
Andern, ‚heißt defliniren (deeliner). 

Der Artikel wird im drei Klaſſen eingetheilt; 
diefe find: 
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1) Der beftimmte Artifel (N article defini) le, 
la, für die Einzahl, und les für die Mehrzahl. beider 
Geſchlechter; z. B. Le palais, ver Pallaft; la cabane, 
bie Hütte; ıc. Mehrzahl: les palais, die Palldfte; 
les cabanes, die Hütten, 

Anmerk. — Jedes Haupt s oder Eigenfchaftswort erhält 

ein s am Ende als Zeichen der Mehrheit. Die Auss 

. nahmen werden wir in bem Abfchnitte diefer zwei Res 
detheife geben. 

2) Der unbeftimmte Artifel (Particle indefini ) 
un, ein; une, eine; un zeigt dad männliche, und 
une das weibliche Gefchleht an; 3. B. Un fauteuil, 
ein Zehnftuhl; une chaise, ein Geffel, x. 

3) Der Theilungs-Artikel (Varticle partitif) du, 
de la, de I’, des; du zeigt dad männlicdye, de la, 
dad weibliche Gefchleht an; de I’ feßt man in ver 
Einzahl vor alle Hauptwörter, männlichen oder weibs 
lihen Geſchlechts, die mit einem Vokal oder ftummen 
h anfangen; des zeigt die Mehrheit beiver Gefchledys 
ter an, fie mögen mit einem Konfonanten, einem 
hörbaren h, einem Vokale oder einem ftummen h an 
fangen; 3. B. Du pain, Brod; de la viande, Fleifd); 
de !’eau, Waffer; de P’huile, Oel; des viandes, 
Fleiſchſpeiſen; des heros, Helden; des veufs, Eier, ꝛc. 


II. 

Das Hauptwort (le substantif) iſt die Benen⸗ 
nung entweder eines wirklichen oder eines durch den 
Gedanken verwirffichten Gegenftandes, over es ift ein 
Eigenname. 

Kommt ed mehren wirklichen Gegenftänden zu, 
fo heißt es Gattungsname (nom commun); wenn e3 
verwirkfichten Gegenftänven zufommt, d. i. wenn wir 
fie mit feinem unfrer Sinne wahrnehmen fönnen, fo 
heißt es Abftraftum (substantif abstrait); und Eigen« 
name (nom propre), wenn ed nur einzelnen Gegen: 
ftänden, wie Perfonen, Ländern, Städten, Blüffen, x. 
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‚züfommt; 3.8. Maison, Haus; livre, Buch; table, 
Tiſch; vertu, Xugend; pudeur, Schamhaftigkeit; 
‚modestie, Befcheidenheit; Pierre, Peter; la France, 
Sranfreid); Paris, Paris; la Seine, die Seine, ıc. 


I. | 
Das Bei-/ oder Eigenfhaftswort (Padjectif) 
drück die Eigenfhaft cined Hauptworted aus; 3. B. 
Bon ami, guter freund; GRANDE ‚maison, großes 
Haus; esprit susıe, rihtiger Verſtand, ıc. 
Anmerk. — Das Eigenfchaftswort muß in Gefchledht und 
Zahl mit dem Hauptworte übereinftimmen; dieß ges 
fchieht größtentheild, indem man im feminin ein flums 
med e, und im pluriel bei beiden Geſchlechtern ein s 
anhängt; 3. ®. masculin: petit, Flein; feminin: pe- 
tite, fleine; pluriel masculin: petits, kleine; pluriel 
feminin: petites, Feine, ıc. 


IV. 

Das Fürwort (le pronom) fteht ftatt eines Haupt: 
wortedö, und wird gebraudt, um die Wiederhohlung 
deffelben, die umangenehm wäre, zu vermeiden; 3. B. 

Je pris la somme et la Ini rendis, et il la renvoya 
ala poste; ich nahm die Summe nnd gab fie ihm zuräd; 
und er fchickte fie wieder auf die Poft. 

de, id; la, fie; lui, ibm; il, er; la, fie, 
find Fürmörter, denn fie vertreten die Stelle eines 
Hauptworted. Je, ich, fteht ftatt meines Namens; 
la, fie, ftatt de8 Hauptworted Summe; lui, ihm, 
flatt des Namens der Perfon, welder ich die Sum: 
me zurücgab; il, er, ftatt des Namens diefer Per: 
fon; la, fie, wieder ftatt ded Wortes Summe. 
Man theilt die Fuͤrwoͤrter in ſechs Klaffen ein, 
welche find: | 

1) Pronoms personnels (perfönlihe Fürwoͤr⸗ 
er), wie: je, moi, ich; tu, toi, Du; il, lui, er; 
elle, fie, nous, wir; vous, ©ie, eud), ihr; ils, elles, 
eux, fie; soi, se, fih. Die Fürmwörter je, tu, il, 
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elle, nous, vous, ils, elles, se, ftehen immer bei 
dem Zeitworte, und heißen pronoms personnels con- 
joints (verbindende perjönliche Fürmwörter); die Fuͤrwoͤr⸗ 
ter moi, toi, lui, eux, soi, dürfen e3 aber nicht, 
und heißen pronoms personnels absolus (alleinfteh: 
ende perfönlihe Fürwörter). 
Anmerk. — Die Fürmwörter moi, toi, Iui dürfen nicht 
als Subjefte bei dem Zeitworte ftehen, wohl aber als 
Dativ oder Accuſativ in der befehlenden Art. 


2) Pronoms possessifs (zueignende Fuͤrwoͤrter); 
diefe Fürmwörter zeigen ven Beſitzer irgend eines Ge: 
genftanded an; 3. B. Mox habit, mein Kleid; ra 
easquette, Deine Kappe; son parapluie, fein Regen: 
ſchirm, x. Ä | | 

3) Pronoms demonstratifs ‚Chinweifende Für: 
wörter); fie zeigen die Perfonen oder Sachen an; z.B. 
Cetableau, diefes Gemälde; cETTE personne, diefe 
Perfon; ces enfants, dieſe Kinder, ꝛc. 

4) Pronoms interrogatifs (fragende Fürmwörter). 
Diefe Fürmwörter werden gebraucht, um fich nad) einer 
Perſon oder Sache zu erfundigen; 3.8. Qu faites- 
vous? was machen Sie? Qurc livre lisez-vous? 
welhes Buch leſen Sie? x. 


5) Pronoms relatifs (beziehende Fürmwörter); fie 
werden fo genannt, weil fie fowohl auf Perfonen als 
auf Sachen Bezug haben; z.B. 

Les personnes que vous frequentez, die Perfonen, 
welcheSie befuchen; les effets que vous-avez achetes, bie 
Vermögensftüde, welche Sie gefauft haben; la personne 
qui vous regarde, die Perſon, welche Sie betrachtet, ꝛc. 

6) Pronoms indefinis (unbeftimmte Fuͤrwoͤrter); 
fie bezeichnen die Perfonen over Sachen nur auf eine 
unbeftimmte Art. Solche find: Chaque, jeder; cer- 
tain, gewiffer; quelque, irgend ein; autrui, Andere; 
chacun , jeder; personne, Niemand, ꝛc. 
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| V. 

Das Zeitwort (le verbe) zeigt eine Handlung, 
ein Leiden, Seyn over Werden an, und bezeichnet zus 
gleich die Zeit jenes Zuſtandes. Die Zeitwörter wers 
den in ſechs Klafjen eingetheilt: | 

1) Verbes auxiliaires Hilfszeitwörter). Es gibt 
deren im Sranzöfifchen nur zwei; naͤmlich: avoir, has 
ben, und ätre, fein; man nennt fie Hilfszeitwoͤr⸗ 
ter, weil ſie zum Konjugiren aller anderen Zeitwoͤrter 
in deren zuſammengeſetzten Zeiten, dienen. 

2) Verbes actifs (handelnde, thaͤtige oder wirs 
kende Zeitwörter); diefe Zeitwörter bezeichnen eine Hands 
lung, weldye der Gegenftand, von dem man redet, 
auf einen andern Gegenftand ausübt; 3. B. 

Le chasseur aime la chasse, der Jäger liebt die Jagd. 
— chien poursuit le gibier, der Hund ver folgt das 
ild. 

3) Verbes passifs (leivende oder empfangenve 
Zeitwörter), fie bezeichnen ven Zuſtand eines Gegen⸗ 
ſtandes, worauf irgend eine Handlung ausgeübt wird; 
"BD. | 
ö La chasse est aim&e du chasseur, die Jagd wird vom 
Jaͤger geliebt. | 

Le gibier est poursuivi par le chien, dad Wild wird 
vom Hunde verfolgt. 


4) Verbes neutres (Zeitwörter der Mittelgats 
tung). Die Zeitwörter der Mittelgattung find diejeni: 
gen, welde eine Handlung ausdrüden, die durd) das 
Subjekt gethan wird, und deren Dbjeft nicht unmittel: 
bar fein fann; man unterfcheivet fie von handelnden 
Zeitwörtern dadurch), daß man nicht unmittelbar nad) 
ihnen eins der Wörter Jemand, etwas, feßen, und 
fie nie ins Paſſiv verwandeln kann, z. B. 

Ces deux jeunes gens nagent bien, dieſe zwei jungen 
Lente ſchwimmen gut. 

Man kann nicht ſagen: ich werde geſchwommen. 

5) Verbes pronominaux (fürwörtliche Zeitwoͤrter); 
ſie bezeichnen eine Handlung, welche auf den Gegen; 
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ſtand felbft zuruͤckfaͤllt, ver fie hervorbringt, Sie wer” 
den immer mit zwei Fuͤrwoͤrtern derfelben Perſon kon⸗ 
jugirt, deren erftes Gubjeft, und zweites Objeft ift. 
Diefe Zeitwörter werden in ihren zufammengefeßten 
Zeiten immer mit dem Hilfäzeitworte Etre (fein) Eons 
jugirt; 3. B. | 

Je me promene, ich gehe fpazieren; il se fäche, er 
ärgert ſich; elles se sont propose d’aller ä la promenade, 
fie haben fich vorgenommen, auf die Promenade zu gehen. 


6) Verbes impersonnels (unperfönlide Zeitz 


voͤrter) ; dieſe Zeitwoͤrter werden nur in der Dritten 


Nerfon ver Einheit angewendet, und werden nad) der 
Konjugation, zu der fie gehören, Tonjugirt, d. h. nad) 
der Endfylbe ihres. Infinitivs; z. B. 

Venter, winden; il vente, es windet; neiger, fehneien, 
il neige, ed ſchneit; pleuvoir, regnen; il a plu, es hat ges 
regnet ; ꝛ2c. 

VI. 

Das Nebenwort (adverbe) wird zu einem Zeit— 
oder Eigenfchaftsworte, oder zu einem andern Nebens 
worte gefeßt, um den Umftand verfelben genauer zu 
beftimmen; wie: prudemment, flug; bien, wohl, 
gut; fort, tres, fehr; peu, wenig; beaucoup, viel; 
joliment, hübfch, ıc. 3. B. 


Il a agi prudemment, er hat flug gehandelt; il fait 


bien chaud, es ift fehr warm; il est Zres-prudent, er ift 
fehr Hug; il est pew complaisant, er ift wenig höflich; 
Ü aime beaucoup la chasse, er liebt bie Jagd fehr; il 
dessine joliment, er zeichnet Hübfch; zc. 
vn. 

Das Bor: oder Verhältnißwort (la pre&position) 
zeigt das Verhältnig der Dinge unter fi) an; vergleis 
hen find: a, zu, an; avec, mit; de, von; dans, 


‚in; par, durch; pour, für, um; sur, über, 1.3.8. 


Mon frere est a Paris, mein Bruder ift in Paris; 
venez avee nous, fommen Sie mit und; il est parti de 
Bamberg à deux heures, er ift um zwei Uhr von Bam⸗ 
berg abgereißt; placez ce livre dans ma bibliotheque, ſtel- 
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Ien Sie dieſes Buch in meine Bibliothefe; passez par la, 
geben Sie dadurch; - Il est parti powr Munich, er ift nach 
München abgereift; meitez cela sur la table, legen Sie 
das auf den Tiſch; ꝛc. 

| VIII. 


Das Bindewort (la conjonetion) dient dazu, die 
Wörter und die lieder eined Satzes zu verbinden; 
wie: quand, wenn,wann; et, und; mais, aber, 
fondern, ni... ni, weder...nod; puisque, 
weil; 3.8. 
| Quand on est vertueux ... ., wenn man tugendbaft 
ft ...; son frere et sa soeur, fein Bruder und feine 
Schweſter; elle est armivee, mais son frere est reste ä 
la campagne, fie ift angefommen; ihr Bruder ift aber auf 
dem Lande geblieben; il n'a ni parents ni amis, er hat wes 
ber Aeltern noch Freunde; ꝛc. 

Das Empfindungswort (I interjection) druckt 
eine Gemuͤthsbewegung aus. Es iſt ſo zu ſagen nur 
ein Schrei; aber dieſer Schrei erſetzt einen ganzen 
Satz. Die Empfindungswoͤrter werden auf folgende 
Art eingetheilt: 

1) Für den Schmerz oder die Betruͤbniß: Ah! ah! ach! 
0! ahi! aie! o weh!“ ouf! au? hihi! ach! he! helas! ach! o! 

2) Für die Freude oder den Wunfch: Ah! ad}! bon! 
ut! 


3) Für die Furcht: Ah! ah! He! o! 

4) Für die Abneigung, die Verachtung, den Edel: Fi! 
pfui! fi donc! pfui doch! 

5) Für das Spotten: Oh!.he! ei! o! yah! 

6) Für die Bemimderung: Oh! ab! o! 

7) $ür das Erſtaunen: Oh! ha ha! ah! ach! haha! o! 

8) Um aufzumuntern: Ca! auf! oh ca! nun wie! 

9) Um zu warnen: Hola! holfa! hem! be da! oh! o! 

10) Um zu rufen: Hola! hola! he! he! 

11) Um Stilffchweigen zu gebieten: Chut! ſt! 

Man muß no gewiſſe Wörter als Empfindungs; 
wörter betrachten, welche es nicht von Natur aus find, 
und Die ed durch den Gebrauch werden, ven man da; 
von macht, um irgend eine Gemüthsbewegung audzu: 
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prücen; foldye find: Bon Dieu! guter Gott! miseri- 
eorde! um Gottes Willen! paix! Stille! tout beau! 
fachte! ventre saint gris! daß dich ver Genfer! mor- 
bleu! poß! parbleu! wahrlich! diantre! der Teufel! 
corbleu! der Zaufend! 





Siebented Kapitel, 


1. Abſchnitt. 
Ueber den Artifel. 


g. 32. 


Mufter der Deklination des beftimmten 
Artifels. 


Form des Artifeld, wenn das Hauphvort mit ei 
nem Konfonant anfängt: 


Masculin, männlid. 
Singulier, Einheit. Pluriel, Mehrheit. 
Nominatif, Accusatif, Ze lit, les lits, die Better. 
das Bett. | 
Genitif, Ablatif, da lit, ded des hits, der Better, von 
Bette, von dem Bette. den Bettern. 
Datif, au lit, dem Bette. aux lits, den Bettern. 


 Feminin, weiblid. 
Singulier. Pluriel. 
N. Ace. la rose, die Roſe. Les roses, die Rofen. 
G. Abl. de la rose, der Roſe, des roses, ber Rofen, von 
von ber Roſe. den Rofen. 
Dat. à la rose, der Rofe. aux roses, den Roſen. 


Wenn das Wort mit einem hörbaren h anfängt: 
Masculin. 
Singulier. Pluriel. 


N. Acc. le hasard, der, den les hasards, die Gefahren. 
| Zufall. | 
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Singnlier. Pluriel. 
G. Abl.dwhasard, des Zufalld, des hasards, der, von den 
von dem Zufalle. Gefahren. 


Dat. auhasard, dem Zufalle. aux hasards, den Gefahren. 
Feminin. 
. Singulier. | Pluriel, 


N. Acc. la harpe, die Sarfe. les harpes, die Harfen. 
G. Abl. de la har "pe, der, von des harpes, der, von den 
der Harfe. Harfen. 
Dat. & la harpe, der Harfe. aux harpes, den Harfen. 


Wenn dad Wort mit einem Vokale anfängt: 


Masculin. 


Singulier. Pluriel. 
N. Acc. Pabri, das Obdach. les abris, die Obdächer. 
G. Abl. de Tabri, de Obda⸗ desabris, der Obdächer, von 
ches, von dem Obdache. den Obdächern. 
Dat. à Tabri, dem Obdache. aux abris. den Obdächern. 


Feminin 
Singulier. Pluriel. 


N. Acc. Tarmure, die Rüſtung. les armures, die Rüftungent. 
G. Abl. del’armure, der,von des armures, der, von den 


der Rüuſiung. Ruͤſtungen. 
Dat. à Tarmure, der Ruͤ⸗ aux armures, den Ruͤſtun⸗ 
ſtung. gen. 


Wenn dad Wort mit einem ſtummen h anfängt: 


Masculin 


Singulier. Pluriel, 
N. Acc. Theritier, ber Erbe, les heritiers, die Erben. 
den Erben. 
G. Abl. deT'heritier, des,von des höritiers, der, von den 
bem Erben. Erben. 
Dat.aTheritier, dem Erben. aux heritiers, den Erben- 


( 25 ) 


Femininm 


Singulier. Pluriel. 
N. Ace, Thermine, da® Here leshermines, die Hermeline. 
melin. 
G. Abl.del’'hermine, des Her- des hermines, der Hermeline, 
melins, vondem Hermelin. von den Hermelinen; 
Dat. à Thermine, dem auæx hermines, den Sermes 
Sermeline. linen. 


Nach dieſen acht Deklinationen wird man ſchon 
bemerkt haben, daß die Form des Artikels für die 
Mehrheit dieſelbe iſt, das Wort mag maͤnnlich oder 
weiblich fein, mit einem Konſonanten, hoͤrbaren h, 
Vokale, oder ſtummen h anfangen: 

Wenn ein Eigenfchaftswort vor oder nad) dem 
Hauptworte fteht, und das Hauptwort nicht im Theis 
lungsfinne genommen ift, fo ändert Dieß nichts an 
der Deklination; 3. B. 


Vor dem Hauptworte: 
Masculin 


Singulier. Pluriel. 
N. Acc. Le bon ami, der gute les bons amis, bie guten 
Freund, den guten Freund. Freunde, 


G. Abl. du bon ami, des gus des bons amis, der guten 
ten Freundes, von dem Freunde, von dem guten 


guten Freunde. Freunden. 
Dat. au bon ami, dem gu⸗ aux bons amis, den guten 
ten Freunde. Freunden. 


Feminin 
Bingalier. Pluriel. 


N. Acc. la belle table, ber les belles tables. bie ſchoͤnen 
— Tiſch, den fchönen Tiſche. 
4 


G. Abl. de la belle table, des des belles tables, ber fchös 
fchönen Tifches, von dem nen Tifche, von den fchö-, 
ſchoͤnen Tiſche. nen Tiſchen. 

Dat. & la belle table, dem aux belles tables, ben ſchoͤ—⸗ 
fhönen Tifche, nen Tifchen. 
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Nadı dem Hauptworte: 


Masculin. 
Singulier. Pluriel. 
N. Acc,Thomme franc, derfreie les hommes francs,die freien 
Menfch, den freien Menichen. Menichen. 
G. Abl, de l'homme france, des hommes francs, der, 
des, von dem freien Mens von den freien Menjchen. 


ſchen. 
Dat. à Thomme franc, dem aux hommes francs, den 
freien Menfchen. freien Menfchen. | 


Feminin, 
Singulier, Pluriel. 

N. Acc. la mere indulgente, les meres indulgentes, die 
die nachfichtige Mutter. nadıfichtigen Mütter. 

G. Abl. delamere indulgente, des meres indulgentes, der 
der, von der nachſichti⸗  nachfichtigen Mütter, von 
gen Mutter. den nachfichtigen Müttern. 

Dat. ala mere indulgente, aux meres indulgentes, den 
der nachfichtigen Mutter. nachfichtigen Müttern. 


Bon dem Gebrande der Beugfälle. 


8. 33. 


Das Subjekt oder der Nominativ fteht auf die 
Frage wer? wenn von Verfonen, oder was? wenn 
von Sachen die Rede ift; 3.2. 

Le .pere est indulgent, der Vater ift nachfichtig. 
Mer ift nachfichtig? (qui est-ce qui est indulgent?) le 
pere (der Vater). 

Le jeu me deplait, das Spiel mißfällt mir. Was 
er mir? (qu'est-ce qui me deplait?) le jeu (das 

piel). | 


Der Genitiv fteht auf vie Frage weflen? 5.8. 


Le bonheur de !’homme, Das Glüd des Menfchen- 
Weſſen Glück? (le bonheur de qui?) de Fhomme (des 
Menfchen). | 


L’interieur du jardin, dag Innere des Gartens. Weis 
fen Inneres? (linterieur de quoi?) (des Gartens). 
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Der Dativ fteht auf die Frage: wem? wo? 


wohin? worauf? woran? wozu? x. z. B. 


Faites du bien au.v pauvres, thut den Armen Gus 
tes. Wem follt ihr Gutes thun? (à qui devez-vous faire 
du bien?) aux pauyres (den Armen). 

Il est à l’eglise, er ift-in der Kirde, Wo ift er?. 
ou est-il?) à l’eglise (in der Kirche). 

Je vais & la promenade, ich gehe auf den Spaziers 
gang. Wohin gehe ich? (ou est-ce que je vais?) a la 
promenade (auf den Spasiergang). 

Je me fie aux honnötes gens, ich verlaffe mih auf 
die rechtichaffenen Leute. Worauf verlaffe ich mich? (a 

ui est-ce que je me fie?) aux honnetes gens (auf die ehr; 
lichen Leute). | | 

Il pense sans cesse au jeu, er bdenft immer an das 
Spiel. Woran denkt er immer? (à quoi pense-t-il sans 
cesse?) au jeu (an das Spiel) ıc. 


Der Accufativ jteht auf, die Frage wen? von Per: 
fonen, was? von Sachen; z.B. 


J'aime les enfants, ich liebe die Kinder. Wen liebe 
ich ? (qui est-ce que j'aime?) les enfants (die Kinder.) 

J’honore la vieillesse, idy verehre das Alter; was ver: 
ehre ich? (qu'est-ce que jhonere?) la vwieillesse (dad Als 
ter); ꝛc. | 


Endlich fteht der Ablativ auf die Frage: von 
wem? (von Perfonen), woher? woraus? (von Sa— 
hen) 3.2. 

Nous parlons des personnes estimables, wir fprechen 
von. den jchägbaren Perfonen. Bon wem fprechen wir? 
(de qui parlons-nous.) des personnes estimables (von ben 
fhäßbaren Perfonen). 

Il revient de la campagne, er fommt vom Lande zu: 
ruͤck. Woher fommt er zurücd? (d’ou revient-il?) de la 
campagne (vom Lande). 

Je sors de la maison. ich gehe aus dem Haufe. Wo; 
raus gehe ich? (d’ou 'est-c& que. je sors?) .de la maison 
(aus dem Haufe). 

Je parle de.la litterature, ich rede von der -Litteratur. 
Wovon rede ich? (de quoi parl&-je?) de la litterature (von 
der Litteratur). | 
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Dellination bed, unbeflimmten oder Einheits— 
Artifele. 


8. 34. 


Der unbeftimmte Artikel iſt nicht3 anderes als 
die Wörter un, ein, für dad männliche, und une, 
für das weiblihe Geſchlecht, welche im Franzöfifchen 
wie im Deutfchen gebraudyt werden, um eine einzige, 
unbeftimmte Perfon oder Sache, ein Ganzes zu bes 
zeichnen, E 


Singulier. 


Mastalin. Feminin. 
N. ar un hätiment, ein Ges une £glise, eine Kirche. 
baͤude. 


G. Abl. d’un bätiment, eines d'une Eglise, einer, von eis 
Gebäudes, von einem Gebäude. ner Kirche. | 
Dat. à un bätiment, einem à une eglise. einer Kirche. 
Gebäude. 


Diefer unbeftimmte Artikel hat Feine Mehrheit. 


Bon dem Theilungsartifel. 


$. 38. 

Diefer Artikel wird vor den Hauptwörtern ae 
braucht, die im Theilfinne genommen find, d. i. welche 
eine unbeftimmte Anzahl von Perfonen oder Sachen, 
oder einen Theil der Sache, von welcher man redet, bes 
zeichnen. Im Franzoͤſiſchen ſetzt man diefen Artikel vor 
den Hauptwörtern, welche im Deutfchen weder einen Ar: 


titel, noch ein Fuͤrwort, noch ein Vorwort vor fid) 
haben. 


- Deklination des Theilungsartikels. 


Wenn dad Zeitwort mit einem Konſonanten an: 
fangt; 3. B. 
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Masculin. 


Singulier. Pluriel. 
N. Acc. du sable, Sand. des sables, Sande, 
G. Ab. de sable, Sandes, von de sables, Sande, von Sarıs 
Sand. | den. 


Dat. a du sable, Sand. a des sables, Sanden. 
Feminin 
Singulier. Pluriel, 


N. Acc. de la soie, Seide. des soies, Seiden. 
G. Abl. de soie, Seide, von de soies, Seiden, von Sei: 
Seide. den. 
Dat. à de la soie, Seite. à des soies, Seiden. 


Fängt aber das Hauptwort mit einem Selbſtlau⸗ 
ter oder ftummen h an, dad Wort mag männlicdy oder 
weiblich fein, fo wird es auf folgende Art veflinirt: 


Masculin. 


Singulier. Pluriel, 
N. Ac. de Tesprit, Geift. des esprits, Geifter. 
G. Ab. d’esprit, Geiftes, v. Geift. d’esprits, Geifter, von Geis 
ftern. 


Dat. a de Tesprit, Geifte. a des esprits, Geiſtern. 


Feminin 


Singulier. Pluriel. 
N. Acc. de leau, Waffer. des eaux, Gewäſſer. 
G, Abl. d’eau, Waflerd, von d’eaux, Gewäffer, von Ges 
Waſſer. waͤſſern. 


Dat. a de Teau, Waſſer. à des eaux, Gewäffern. 
| Masculin 


Singulier. Pluriel, 
N, Acc. de Thonneur, Ehre. des honneurs, Ehrenftellen. 
G. Abl. d’honneur, Ehre, von d’honneurs, Ehrenftellen‘, von 
Ehre. Ehrenftellen. 
Dat. à de Thonnenr, Ehre. à * honneurs, Ehrenſtel⸗ 
— en. 
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Feminin. 
Singulier, Pluriel. 
N. Acc. de Therbe, Gras. des herbes, Kräuter. 
G. Abl. d’herbe, Gras, von d’herhes Kräuter, von Kraͤu⸗ 
Gras. tern. 
Dat. à de Therbe, Gras. à des herbes, Kräutern. 


Steht ein Beiwort nad) dem Hauptworte, fo an: 
dert dieß nichts an der Form dieſes Artikels: 


Masculin. 


Singulier, Pluriel. 
N. Acc. dupain blane,weiße$ des pains blanes, w eiße 
Brod. Brode. 
G. Abl. de painblanc, weißen de pains bluncs, we iße Brode, 
Brodes, von weißen Brode. von weißen Broden. 
Dat. a du pain blanc, weis à des pains blanes, weißen 
gem Brode. Broden. 
Feminin 
Singulier. Pluriel. 
N. Acc. de Teau fraiche, frie des eaux fraiches, friſche 
ches Waſſer. Giewäffer. 


j 
G. Abl. d’eau fraiche, friſchen d'eaux raiches, frifcher&es 
Waſſers, von frifchem wäller, von frifchen Ges 


Waſſer. wäfjern. 
Dat. a de Teau — ades eaux fraiches, friſchen 
frifhem Waſſer. Gewäffern. 


Muß nad) der Syntax das Beiwort vor dem 
Hauptworte ftehen, und fängt daffelbe mit einem Konz 
fonanten an, fo verändert fi ver Artikel, und man 
ſetzt im Nominativ, Genitiv, Affufativ und Ablativ das 
Borwort de, und im Dativ a de; z. B. 


Masculin 
Singulier. Pluriel. 


N. Acc. debondrap,gutesTud). de bons draps, gute Tücher. 

6. Abl. de bon drap, guten debons draps, gute Zücher, 

Tuches, von gutem Tuche. von guten Züchern. 

Dat. à de bon drap, gutem à de bons draps, guten 
Tuche. Tüchern. 
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| Feminin. 
Singulier. Pluriel. 
N. Acc. de belle etoffe, ſcho- de belles £tofles, ſchoͤne 


ner Zeug, ſchoͤnen Zeug. Zeuge. 
G. Abl. de belle èétoffe, ſchöo⸗ de belles etoffes, ſchoͤner 


nen Zeuge, von ſchoͤ— Zeuge, von fchönen 
nem Zeuge. Zeugen. | 

' Dat. a de belle etoffe, ſchoͤ⸗ à de belles étoſſes, fchös 
nem Zeuge. nen Zeugen. 


Faͤngt aber das Eigenfchaftöwort mit einem Wo: 
fale over ftummen h an, fo wird das e von de überall 
weggelafjen, und durch einen Apoſtroph erſetzt; 3. B. 

Masculin. 
Singulier. Pluriel. 
N. Acc. d’excellent fromage, dexcellents fromages, herrs 

Berrlicher Käfe, herr, liche Kaͤſe. 


lichen Käfe. 
G. Abl. dexcellent fromage; dexcellents fromages, herr 


herrlichen Käfe, von licher Käfe, von herr 
herrlichem Käfe. lichen Käfen. 

Dat. a d’excellent fromage, a dexcellents fromages, 
berrlichem Käfe. herrlichen Käfen. 
Feminin 
Singulier. Pluriel. 

N, Acc. d’excellente boisson, d'excellentes boissons, herrs 
herrliches Getränf. liche Getränfe. 


G. Abl. d’excellente boisson, deexcellentes boissons, herrs 
herrlichen Getraͤnkes, von licher Öetränfe, von herr, 
herrlichem Getränfe. lichen Getränfen. 

Dat. & d’excellente boisson, a d’excellentes boissons, 


herrlichem Getränfe. herrlichen Getränfen. 


Anmerkung. — Einige Wörter machen hievon eine Aus 
nahme, wie: 
Des bons mots, wißige Cinfälle; du bon temps, 
gute Zeit, ıc. 
Eben fo die Wörter, welche mit einem Eigenſchafts⸗ 
worte durch einen Bindeftrid) verbunden find, weil auf 
folche Weife verbundene Wörter ald Hauptwörter be 
trachtet werden müßen; z. 2. 
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Des basses- fosses, Kerfer; des petits-maitres, Stußer; 
des sages-femmes, Hebammen, ıc. 


Deklination der Eigennamen. 
$. 56. 


Die Eigennamen erhalten im Nominativ und Ak 
fufativ weder Artifel nody Vorwort, im Genitiv und 
Ablativ werden fie mit dem VBorworte de, und im Da: 
tiv mit à deflinirt; 3. B. 


Masculin. Feminin. 
N. Acc. Louis, Ludwig. Fugenie, Eugenie. 
G. Abl. de Louis Ludwigs, d’Eugenie, Eugeniend, von 
von Ludwig. Eugenien. 


Dat. a Louis, Ludwigen. a Eugenie, Eugenien. 


Wenn ein Eigenname ein Beiwort vor fid) hat, 
oder ald Gattungsname ‚genommen wird, jo wird er 
mit dem beftimmten Artikel deflinirt. 

Mit einem Beimworte. 


Masculin. Feminin. 


N. Acc. le bon Paul, der gute la sensible Louise, die ges 
Paul, den guten Paul. fühlvolle Ludovike. 

G. Abl. du bon Paul, des gu» de la sensible Louise, der, von 

ten Pauls, vom guten Paul. der gefühl vol lenLudovike. 

Dat. au bon Paul, dem gu⸗ a la sensible Louise, der 


ten Paul. gefühlvollen Ludovike. 
Ald Gattungsname: 
Masculin. Feminin. 


N. Acc. TApollon du Belre- la Venus de Medicis, die 
dere, der, den Apollo Venus von Mebdicis. 
vom Belveder. 

G. Acc. de TApollon du Bel- de la Venus de Medicis, 
vedere, des, von dem Apollo ber, von der Venus von 
vom Belveder. Medicis. 

Dat. à TApollon du Belve- à la Venus de Medicis, ber 
dere, dem Apollo vom Belveder. Venus von Medicis. 
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Wichtige Bemerkungen. 


Da wir überzeugt find, daß ein Schüler, der zu übers 
feßen anfängt, im Defliniren der Fürwörter fehr oft ver: 
legen ift, fo glauben wir hier die Fürwörter anführen zu 
müßen, welche mit dem beftimmten Artifel, fo wie diejenigen, 
welche vermittelft der Vorwoͤrter de und a, deffinirt werden. 


Sürmwörter, die mit dem beftimmten 
Artikel deklinirt werden. 


Die alleinftehenden zueignenden Fuͤrwoͤrter (pro- 
noms possessifs absolus): 

Le mien, m. *) ber meinige; les miens, m, pl. die meis 
nigen; la mienne, f. die meinige; les miennes, f. pl. bie 
meinigen; le tien, m. der deinige; les tiens, m. pl. die bei» 
nigen; la tienne, f. die deinige; les tiennes, f. pl. die beis 
nigen; le sien, m. der ſeinige; Jes siens, m. pl. die feinis 
gen; la sienne, f. die feinige; les siennes, f. pl. die feinigen; 
le nötre, m. der unfrige; la nötre, f. die umfrige; les nötres, 

; pl. die unfrigen; le vötre, mı. der Ihrige; la vötre, f. Die 
Shrige; les vötres, pl. die Ihrigen; le leur, m. der ihrige; 
la leur, f. die ihrige; les leurs, pl. die ihrigen. 


Sürmwörter, Die mit der Prapofition de im 
Genitiv und Ablativ, und a, im Dativ 
deflinirt werden. 


1) Die alleinftehenden perfönlichen Fuͤrwoͤrter (pro- 
noms personnels absolus) : 

Moi, ich; toi, du; lui, mu. er; elle, f. ſie; soi, ſich; 
nous, pl. wir; vous, Gie, Ihnen, ihr; eux, m. pl., elles, 
f. pl., fie. 

2) die zueignenden Fuͤrwoͤrter (pronoms posses- 
sifs), oder fürwörtlichen perfönlichen Beiwoͤrter (adjectifs 
pronominaux personnels): | 





*) Das einem der folgenden Fürwörter beigefügte m., f., pl.r 
m. pl., f. pl., zeigt das Gefchlecht und Die Zahl deffels 
ben an; m. fteht für maseulin, männlich; f. für femi- _ 
nin, weiblich; pl. für pluriel, Mehrheit (für beide 
Gefchlechter); m. pl. für masculin pluriel, maͤnnlich 
inder Mehrheit; f. pl. für feminin pluriel, weib- 
lich im der Mehrheit. 
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Mon, m. mein; ma, f. meine; mes, pl. meine; ton, m. 
dein; ta, f. deine; tes, pl. Deine; son, m. fein; sa, f. feine; 
ses, pl. feine; notre, m. und f., unfer, unfere; nos, pl. 
unfere; votre, m. und f., eier, eure; vos, pl. eure; leur, 
m. und f., ihr, ihre; leurs, pl. ihre. 

3) Die hinweifenden fürwörtlicdhen Beiwörter oder 
binweifenden verbundenen Fuͤrwoͤrter (adjectifs pronomi- 
naux demonstratifs oder pronoms demonstratifs con- 
joints): | 

Ce m. (vor einem Konfonanten), cet, m. (vor einem 
Vokals oder ſtummen h) diejer; cette, f. diefe; ces, pl. dieſe. 

4) Die hinmweifenden alleinftehenden Fuͤrwoͤrter 
(pronoms demonstratifs absolus): 

Celui, m. derjenige; ceux, m. pl. diejenigen ; celle, f. 
diejenige; celles, f. pl. diejenigen; celui-ci, m. diefer; ceux- 
ci, m. pl. diefe; celle-ci, f. diefe; celles-ci, f. pl. dieſe; 
celui-la, m. jener; ceux-la, m. pl. jene; celle-la, f. jene; 
celles-la, f. pl. jene; ce, dad; ceci, dieß; cela, das, jenes, 

5) Die beziehlichen Fuͤrwoͤrter (pronoms relatifs): 

ui, welcher, welche; quoi, was. 

Anmerfung. — Oü, wo, bat feinen Nominatif, und im 
Datif nicht die Präpofition a; ed hat aber im Genitif 
und Ablatif die Präpofition de vor fich. 

6) Die fragenden Fuͤrwoͤrter (pronoms interroga- 
tiſs): 

uel? m, welcher? was für ein? quels? m. pl. welche? 
quelle? f. welche? quelles? f. pl. welche? qui? wer? quoi? 
was? ou? wo? wohn? worauf? (diefes letzte hat feinen 
Nominatif und im Datif fein Borwort vor fich). . 

7) Die unbeftimmten Fürwörter (pronoms inde- 
finis). Die verbundenen unbeftimmten Fürwörter (pro- 
noms indefinis conjoints) find : 

Chaque, m. und f. (ohne Mehrheit), jeder, jede; cer- 
taın, m. ein gewiffer; certains, m. pl. gemwiffe; certaine, 
f. eine gewiffe; certaines, f. pl. gewiffe; quelque, m. und f. 
ein, irgend ein, einiges, etwas, ein wenig; quelques, pl. 
einige; plusieurs, mehre. 

8) Die alleinftehenden unbeftimmten Fuͤrwoͤrter (pro- 
noms indefinis absolus) find : 
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Autrui, Andere (ohne Mehrheit); chacun, m. jeder; 
chacune, f. jede Cohne Mehrheit); la plupart, die Meiften, 
der größte Theil (ohne Mehrzahl); ’un,*) m. der eine; Tune, f. 
die eine; l’autre, **) m. und f. der, die andere, un l’autre, ***) 
m., l'une l'autre, f. einander; lun et l'autre, ****) m. une 
et lautre, f. beide; personne, **4*5) Niemand; quelque 
chose, Etwad; quelqu' un, Jemand; quiconque, jeder der, 
wer immer, wer nur; rien, nichts. 

NB, Bevor wir die Syntar der Wörter, nach ihrer grammatis 
. falifchen Ordnung geben, erlauben wir uns hier bie 
Konjugationen der fechs Arten von Zeitwörtern zu ge- 
ben, ohne deren Kenntriß ein Schüler unmöglic, über: 
ſetzen kann. 


Achtes Kapitel. 


J. Abſchnitt. 
Bon dem Zzeitworte 
(Du verbe.) 
$. 937. 
Die ſechs Klaffen der Yeitwörter haben wir fchon 


$. 31. Seite 248 gegeben. Wir wollen nun zur näheren 
Eintheilung der Zeitwörter fchreiten. 








*) L'un hat in der Mehrheit den beflimmten Artifel vor 
fih: les uns, Die einen; des uns, der einen; aux uns, 
ben einen; les unes, Die einen; des unesz ıc. 

*) L’autre hat in der Mehrheit gleichfalls den beftimmten 
Artikel vor ſich: les autres, Die anderen; ıc, 

**) L’un lautre. Die Vorwörter de im Gen. u. Abl., u. a im 
Dativ müßen in der Einzahl zwifchen diefe zwei Wörter 
gefet werden; in der Mehrzahl aber wird der beftimmte 
Artifel vor das lebte Ddiefer beiden Wörter gefeßt: les 
uns les autres, les uns des autres; les uns aux autres. 

"#) Tun et l’autre. Jedes diefer Fuͤrwoͤrter erhält in der 
Deklination im Genitiv und Ablativ das Vorwort de 
und im Dativ a: de lun et de Yautre; A lun et ä 
Tautre; in der Mehrheit werden fie mit dem beftimms 
ten Artikel deflinirt s les uns et les autres; 2c. 

Personne, quelque chose, quiconque, rien, haben 


feine Mehrheit. 
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Bon der Konjugation der Zeitwörter 
im Allgemeinen. 


Ein Zeitwort vollftändig und wohlgeordnet in ſei⸗ 
nen verſchiedenen Formen darſtellen heißt konjugiren 
(conjuguer). 

Man muß in jever Konjugation 4 Dinge berüd: 
fichtigen : | 

1) Les Modes, die Sprachweifen. 

2) Les 'Temps, die Zeiten. 

3) Le Nombre, die Zahl. 
4) Les Personnes, die Perfonen. 


I. Bon den Sprahmweifen. 
(Des Modes.) 


Es gibt deren fünf, welche find: 

1) L’Infinitif, die unbeftimmte Art. 

2) L'Indicatif, die anzeigende Art. 

3) Le Conditionnel, die bedingende Art. 

4) L’Imperatif, die befehlende Art. | 

9) Le Conjonetif oder Subjonctif, die verbundene Art. 

1) Dir Infinitiv Cunbeftimmte Art) zeigt Die Hand; 
lung oder ven Zuftand des Zeitwortes an, ohne die Per: 
fon zu benennen, und ohne die Zahl zu bezeichnen; 3.8. 

Commander, befehlen ; accomplir, erfüllen; concevoir, 
begreifen; rendre, zuruͤckgeben; ıc. : 

2) Der Indicativ (anzeigende Art) druͤckt die Be; 
jahung einfad) aus, und Bilvet einen vollftändigen Sinn; 
z. B. | 

Je commande, ich befehle; je commandais, id) befahl; 
je commandai , ich befahl; je commanderai, ich merde bes 
fehlen; ꝛc. 

3) Der Conditionnel (bedingende Art) drückt einen 
Wunſch aus, oder die Bejahung unter irgend einer Be: 
dingung; 3. B. 

Je voudrais bien aller au spectacle ih möchte wohl in 
das Theater gehen. i ” 


Si j avais de Vargent, j’achetterais ces livres, wenn ic) 
Geld hätte, fo würde ich diefe Bücher Faufen. 


— —— — 


( 265 ) 


4) Der Ymperativ (befehlende Art) druͤckt einen 
Befehl, eine Aufforderung oder eine Ermahnung aus; z. B. 

Faites cela sans differer, thun Sie das ohne zu zoͤ⸗ 
gem; prenez courage, faffen Sie Muth; ıc. 

9) Der Eonjonctiv (verbundene Art) wird fo ge 
nannt, weil ihm immer ein Bindewort vorhergeht, das 
ihn mit dem vorhergehenden Zeitworte verbindet, Er 
drüdt die Bejahung auf eine untergeordnete Art aus, 
d. 1. faft immer etwas Unbeftimmtes, und bilvet feinen 
volfommenen Sinn, wenn er von feinem Bindeworte 
getrennt iſt; 3. B. 

Je veux qu'il le fasse, ich will, daß er es thue; 
je desire qwil parte & l'instant, ich wuͤnſche, daß er im 
Augenblick abreife; zıc, 

HU. Von den Zeiten. 
(Des Temps) 


Die Sprachweiſen der Zeitwoͤrter haben beſondere 
Formen, welche man Zeiten nennt. 


Der mode Infinitif hat ſechs; nämlich: 


1) Le Present, die gegenwärtige Zeit. 

2) Le Participe present, dad Mittelmort der gegen, 
wärtigen Zeit. 

3) Le Participe passe, das Mittelwort der verganges 
nen Zeit. 

4) Le Passe de Ulnfinitif, die vergangene Zeit des 
Infinitivs. 

5) Le Passé des participes, dag Mittelwort ber vorher⸗ 
vergangenen Zeit. 

6) Le Futur de I’Infinitif, die zufünftige Zeit des 
Infinitiv. | 

Der mode Indicatif hat acht Zeiten: 

1) Le Present absolu, die unumfchränft gegenwärtige 
Zeit. 

2) Le Relatif, die bezüglich vergangene Zeit. 

3) Le Defini, die beftimmt vergangene Zeit. 

4) L’Indefini, die unbeflimmt vergangene Zeit. 

5).L' Anterieur , die vorhervergangene Zeit. 

6) zn defini, die beftimmt vorbervergangene 

eit. 
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6) Le Futur simple, die einfache zukünftige Zeit. 

8) Le Futur passe oder compose, die vergangen zus 
fünftige Zeit. 

Der mode Conditionnel hat nur drei: 

1) Le Conditionnel present, bie gegenwärtige bedingte 
Zeit. 

9) Le Conditionnel passe, die vergangene bedingte Zeit. 

3) Le Conditionnel plus-passe, die länger vergangene 
bedingte Zeit. 

Der mode Imperatif hat nur eine: 
Le Present, die gegenwärtige Zeit. 

Der mode Conjonctif hat vier: 

1) Le Present, die gegenwärtige Zeit. 

2) L’Imperatif, die halb vergangene Zeit. 

3) Le Parfait, die vergangene Zeit. 

4) Le Plus-que-parfait, die längft vergangene Zeit. 


II Bon der Zahl. 
(Du Nombre.) 
Beim Zeitworte ift es wie bei den andern Wors 
tern, es fteht entweder im singulier (Einheit) oder 
im pluriel (Mehrheit). 


IV. Von den Perſonen. 
(Des Personnes.) 

Es gibt drei Perſonen in der Einheit, ſo wie in 
der Mehrheit. Die erſte Perſon iſt die ſprechende, die 
zweite die angeredete, und die dritte iſt die Perſon oder 
der Gegenſtand, von dem man redet. 

Sie werden durch folgende verbundene perſoͤnliche 
Fuͤrwoͤrter ausgedruͤckt: | 


Im Singulier. Sm Pluriel. 
1) Je, ich. 1) Nous, wir. 
2) Tu, du. 2) Vous, ihr, Sie. 


3) Il,er, elle, fie, on, man. 3) Ils, fie, elles, fie. 


( 267 ) 


Zweiter Abſchnitt. 
8. 38. 
Von den Hilfszgeitwörtern, 
Im Sranzöfifchen gibt ed nur zwei, welche find: 
avoir, haben, und &tre, fein. 


Anmerfung. — Diefe zwei Zeitwörter find nur dann Hilfe» 
jeitwörter, wenn fie mit dem Mittelmorte ber vergange» 
nen Zeit eines andern Zeitworted, um die zufammens 
gefegten Zeiten deffelben zu bilden, verbunden find. 


Bon der Ronjugationder Hilfszeitwörter. 
AVOIR, haben. 


INFINITIF, 
Uubeftimmte Art. 
Infinitif present. Passe de TInfinitif. 
Öegenwärtige Zeit des Vergangene Zeit des Sn 
Infinitivs. finitivs. 
Aroir, haben. Ayoir eu, gehabt haben. 
Ana, Du haben. 3 aufgeht zu haben. 
Pour avoir, um zu haben. Pour avoir en, um gehabt zu 
. baben. 
Partieipe present. Passe des participes. 
Mittelwort der gegen: Mittelwort der vorberver 
wärtigen Zeit. gangenen Zeit. 
Ayant, habend. Ayant eu, gehabt habend. 
Partieipe passe. Futur de T Infinitif. 
Mittelmort der vergans Zufünftige Zeit des Ins 
genen Zeit. finitivs. 
Eu, m. eue, f. gehabt, Devant avoir, haben follend. 
INDICATIF. 
Anzeigende Art. 
Present. 
Gegenwärtige Zeit. 
Singulier. Pluriel. 


Tai, ich habe, | Nous avons, wir habeıt. 
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Singulier. | Pluriel. 
Tu as, du haft. Vous avez, ihr habet. 
I a, er hat. Ils ont, fie haben. 
Elle*) a, fie hat. Elles ont, fie haben. 
On**) a, man hat. 

Relatıf. 

Bezüglich vergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
J'avais, ich batte. Nous avions, wir hatten. 
Tu avais, du hatteft. Vous aviez, ihr hattet. 
Il avait, er hatte. Ils avaient, fie hatten. 

Defini. 

Beftimmt vergangene Zeit. 
Singulier. P luriel. 
J'eus, ich hatte. Nous eümes, wir hatten. 
Tu eus, du batteft. Vous eütes, ihr hattet. 
Il eut, er hatte. Ils eurent, fie hatten, 

Indefini. 
Unbeftimmt vergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 


J'ai eu, ich habe gehabt. eu, wir haben ges 
abt 


Tu as eu, du haft gehabt. Vous avez eu, ihr habet gehabt. 
Il a eu, er hat gehabt. Ils ont eu, fie haben gehabt. 
Anterieur. 
Vorhervergangene Zeit. 
Singulier Pluriel. 
J'avais eu, ich hatte gehabt. — eu, wir hatten ge⸗ 


abt. 
Tu avais eu, du hatteſt gehabt. Vous aviezeu, ihr hattet gehabt. 
Il avait eu, er hatte gehabt. Ils avaienteu, fie hatten gehabt. 


*) Elle gebraucht man, wenn die Perfon oder die Sache, von 
welcher man redet, weiblich ift und in der Einheit fteht, 
elles, wenn fie in des Mehrheit ftebt. 

**) On wird gebraucht, wenn man fich auf eine unbeftimmte 
Art ausdrüdt; und wird nur in der dritten Perfon der 
Einheit gefegt, wenn es ſich auch aufeine Mehrheit bezieht. 
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Anterieur defini. 
Beſtimmt vorhervergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 


Jeus eu, ic) hatte gehabt. Nous eümes eu, wir hatten ges 
babt. 

Tu eus en, du hatteft gehabt. Vous eütes eu, ihr hattet gehabt. 

Il eut eu, er hatte gehabt. Ils eurent eu, fie hatten gehabt. 


Futur simple. 


Einfache zufünftige Zeit. 


Singulier, Pluriel, 
J'aurai, ich werde haben. Nous aurons, wir werden haben. 
Tu auras, du wirft haben. Vous aurez, ihr werdet haben. 
1 aura, er wird haben, Ils auront, fie werden haben. 


Futur passe. 
Vergangene zukünftige Zeit 
Singulier. Pluriel, 
Jaurai eu, ich werde gehabt Nous aurons eu, wir werden ges 
haben. habt haben. 
Tu auras eu, du wirft ges Vous aurez eu, ihr werdet ge, 
habt baben. habt haben. 
| aura eu, er wird gehabt Ils auront eu, fie werden ges 
haben. habt haben. 
Conditionnel present. 
Gegenwärtige bedingte Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Jaurais, ich würde haben. Nous aurions, wir würden haben. 
Tu aurais, du würbeft haben. Vous auriez, ihr würdet haben, 
ll aurait, er würde haben. Ils auraient, fie würden haben. 
Conditionnel passe. 
Vergangene bedingte Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Taurais eu, ich wuͤrde gehabt Nous aurions eu, wir wuͤrden 
haben. gehabt haben. 
Tu aurais eu, du wuͤrdeſt ges Vous auriez eu, ihr würdet ges 
babt haben. habt haben. 


aurait eu, er würbe gehabt Ils auraient eu, fie würden ges 
haben. habt haben. 


( 270 ) 


Conditionnel plus -passe. 
Länger vergangene bedingte Zeit. 
Singulier, Pluriel. 


J'eusse eu, ich hätte gehabt. Nous eussions eu, wir hätten 
gehabt. 

Tu eusseseu, du hätteft gehabt. Vous eussiez eu, ihr hättet ges 

abt 


Il eüt eu, er hätte gehabt. Ils eussent eu, fie hätten gehabt. 


IMPERATIF. 
Befehlende Art. 
Singulier. Pluriel. 
Aie, babe. Ayons, laßt und haben. 
Ayez, habet. 
CONJONCTIF. 
Berbunpdene Art. 
Present. 
Gegenwärtige Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
ue j’aie, Daß ich habe. ue nous ayons, daß wir haben. 
ue tu aies, daß du habeft. Sue vous ayez, daß ihr habet. 
de ait, daß er habe. Qu’ils aient, daß fie haben. 
Imparfait. 
Halb vergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 


Que j'eusse, daß ich hätte Que nous eussions, daß wir häts 


n. 
ue tu eusses, daß du hättefl. Que vous eussiez, daß ihr hättet. 


Qu'il eüt, daß er hätte. Qu’ils eussent, daß fie hätten. 
Parfait. 
Bergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 


Que j aie eu, daß ich gehabt Que nous ayons eu, daß wir ges 

Q habe. habt haben. 
ue tu ales eu, daß du gehabt Que vous ayez eu, daß fie ges 
habeft. ‘ abt babet. 

Quil ait eu, daß er gehabt Qu'ils aient eu, daß fie gehabt 
habe. baben. 
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Plus-que- parfait. 
Laͤngſt vergangene Zeit. 


Singulier. Pluriel. 

Due jeusse eu, dag ich gehabt Que nous eussions eu, daß wir 
hätte. gehabt hätten. 
uc tu eusses eu, daß du ges Que vous eussiez eu, daß ihr 
habt hätteſt. gehabt haͤttet 

Quil eüt en, daß er gehabt Qu’ ils eussent eu, daß fie ge 
hätte. habt hätten. 

ETRE fein |. 
INFINITIF. _ 
Unbefimmte Art. 

Infinüf present. Passe de T Infinitif. 
Öegenwärtige Zeitded Vergangene Zeit des In— 
Inſinitivs. finitivs. 

Etre, fein. Avoir ete, gewefen fein. 

etre, | » D’avoir ete, } . 
A ätre, zu fein. — geweſen zu ſein. 
Pour etre, um zu fein. Pour avoir ete, um gewefen zu 

F ſein. 

Participe present. Passe des participes. 
Mittelwort der gegen Mittelwort der vorhers 
, MWärtigen Zeit. vergangenen Zeit. 
Etant, feiend. Ayant ete, gewefen feiend. 

Partieipe passe. Futur de T Infinitif. 
Mittelmort der vergan Zufünftige Zeit des In— 
genen Zeit. finitivg. 

Et£, geweſen. Devant £tre, fein follend. 
INDICATIF. 
AUnzeigende Art. 
Present. 

Gegenwärtige Zeit. 

Singulier, Pluriel. 

Je sus, ich bin. | Nous sommes, wir find. 
es, du bift, Vous @tes, ihr feid. 


est, er ift, Ils sont, fie find. 
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Relatif. 
Bezüglich vergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel, 
J'etais, id war. Nous etions, wir waren. 
Tu etais, du warft. Vous etiez, ihr waret. 
Il etait, er war. Ils etaient, fie waren. 
Defini. 
Bellimmt vergangene Zeit 
Singulier, Pluriel, 
Je fus, ich war. Nous fümes, wir waren. 
Tu fus, du warft. Vous fütes, ihr waret. 
hi fut, er war. Ils furent, fie waren. 
Indefini. 
Unbeftiimmt vergangene Zeit. 
Singullier. Pluriel. 
Jai ete, ic) bin gewefen. Nous avons £te, wir find ges 
weſen. 
Tu as ete, du biſt geweſen. Vous avez èté, ihr ſeid geweſen. 
Il a ete, er ift gewejen. Ils ont ete, fie find geweſen. 
Anterieur. 
Borhbervergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Navais ete, id} war gewefen. Nous avions ete, wir waren 
gemefen. 
Tu avais ete, Du warſt ges Vous aviez ete, ihr waret ge⸗ 
weſen. weſen. 
Il avait ete, er war geweſen. Ils — ete, fie waren ges 
wefen. 


Anterieur defini. 


Beftimmt vorbervergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Jeus ete, ich war geweſen. Nous eümes &te, wir waren ge: 
wefen. 
Tu eus ete, du warftgewefen. Vouseütes eté, ihr waret geweſen. 
Il eut et, er war geweſen. Ils eurent ete, ſie waren gewefen, 
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Futur simple. 
Einfache zufünftige Zeit. 


Singulier. Pluriel. 
Je serai, ich werde fein. Nous serons, wir werben ſein. 
Tu seras, du wirft fein. Vous serez, ihr werdet fein. 
Il sera, er wird fein. Ils seront, fie werden fein. 
Futur passe. | 
Bergangene zufünftige Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
J’aurai ete, ich werde gewe⸗ Nous aurons &te, wir werden 
fen fein. geweſen fein. 
Tu auras ete, du wirft gewes- Vous aurez ete, ihr werdet 
fen fein. gewefen fein. 
Il aura ete, er wird gewe⸗ Ils auront ete, fie werden ger 
fen fein. | wefen fein. 


°  Conditionnel present. 
Gegenmwärtige bedingte Zeit. 
Singulier. Pluriel. - 
Je serais, ich würde fein. Nous serions, wir würden fein. 
Tu serais, du wirdeft jein. Vous seriez, ihr ‚würdet fein. 
ll serait, er würde fein. Ils seraient, fle würden fein. 
Conditionnel passe. 
Bergangene bedingte Zeit. 
Singulier. 1 Pluriel. 
J'aurais ete, ich würde ges Nous aurions ete, wir würden 
weſen fein. gewefen fein. 
Tu aurais du würdefl, Vous auriez ihr würdet, 
Il aurait , , Jer würde ge⸗ Ils auraient ee fie würden 
eie, weſen fein. ’) gewefen 
fein. 
Conditionnel plus -passe. 
Längft vergangene bedingte Zeit. 
Singulier, Pluriel. 


J’eusse ich wäre Nous eussions ]J wirmwären 
Tu eusses } ete, du wäreft Vouseussiez }ete,ihrwäret 
I eüt er wäre Ils eussent fie wären 


18 








“ 


o 
3 

—3— 
* 





uoaaiob 


( 7A ) 


IMPERATIF. 
Befehlende Art. 
Singulier, | Pluriel 
Sois, fei. Soyons, laßt und fein. 
Soyez, ‚feid. 


/ CONIAONCTIF, 
Berbunvdene Urt. 


Present. 
Gegenmwärtige Zeit, 


. Singulier. Pluriel. 

Que je sois, daß id) ſei. Que nous soyons, daß wir ſeien. 
ue tu sois, daß du ſeieſt. Ene vous soyez, daß ihr feid. 
u'il soit, daß er fet. Qu’ils soient, daß fie feien. 

Imparfait. 
Halb vergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 


Que je fusse, daß ic) wäre. Que nous fussions, dag wir wis 
ren. 

Que tu fusses, daß du waͤreſt. Que vous fussiez, daß ihr waͤ⸗ 
ref 


Qu'il füt, daß er wäre. Qu’ils fussent, daß fie wären. 


2 Parfait. 
Bergangene Zeit 

Singulier. Pluriel. 
Quo j aie daß ich gewe⸗ Quenousayons | Daß wir ges 
fen fei. weſen ſeien. 
Quetuaies) etẽ, daß du gewe⸗ Que vous aye⸗ ete,daß ihr ges 
fen ſeieſt. weſen feid. 
Qu’il ait daß er gewe⸗ Quilsaient ) dapjle ge 
jen jei. weſen feien. 





Plus-que-parfait. 
Längſtvergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Que jeusse daß ich ges Que nous eussions daß wir gewe⸗ 
ete, wefen ware. ee, “ jen wären. 
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Singulier. Pluriel. 
Que tu eusses) daß du ge Que vous cussiez baß ihr 
wefen wäreft. .gewefen 
ete, ete,märet. 
Quiil eüt daß er ge⸗ Qu'ils eussent | daß fie 
weſen wäre, geweſen 
waͤren. 


&. 39. 
Von den Zeiten der Zeitwoͤrter. 
( Des temps des verbes). | 
Die Zeiten eines Zeitwortes find einfach oder zur 
fammengefeßt. 1) Die einfachen Zeiten find diejent 
gen, welde nur aus einem orte beftehen, d. 1. 
weldye nicht mit dem parlicipe passe und einer Der 


Zeiten der nn zujammengefegt find; 3. B. 
Je donne, ich gebe; je finissais, id) endigte; 


il recut, er erhielt; tu vendras, du wirft verfaw 


fon, x. 
Der einfachen Zeiten eines Zeitwortes find eitf 
an der Zahl; nämlich: 


Le Present de I’ Infinitif (vie gegenwärtige Zeit des 
Infinitivs): donner, geben. 

Le Participe présent (das Mittelwort der gegen: 
wärtigen Zeit): donnant, gebend. 

Le Participe passe (dad Mittelwort der vergan- 
genen Zeit): donne, gegeben. 

Le Present de P’Indicatif (die gegenwärtige Zeit 
des Indikativs): je donne, ic) gebe. 

Le Relatif (die bezüglich vergangene Zeit): je don- 
nais, Id) gab. 

Le Defini (die beftimmt vergangene Zeit): je.don- 
| nai, id) gab. 

Le Futur (bie zufünftige Zeit): je donnerai, ich 
werde geben. 

Le Conditionnel (die bedingte Zeit): je donne- 
‚rais, ich würde geben, 

18* 
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L’Imperatif (die befehlende Art): donne, gieb. 

Le Present du Subjonctif (die gegenwärtige Zeit 
des Gubjunftivs): que je donne, daß id) gebe. 

L’Imparfait (die halb vergangene Zeit): que je don- 
nasse, Daß id) gäbe. 

Unter diefen einfachen Zeiten gibt e3 fünf, wel: 
de man Stammzeiten (temps primitifs) nennt, 
weil fie zur Bildung der andern Zeiten in ven vier Kon: 
jugationen dienen; e3 find: 

Le Present de P’Infinitif. 
Le Participe present. 

Le Participe passe. 

Le Present de Plndieatif. 
Le Defini. 

Alle anderen einfachen Zeiten werden abgelei: 
tete Zeiten (temps derives) genannt. | 


2) Die zufammengefeßten Zeiten find diejenigen, 
welche aus dem partiecipe passe des Zeitworted, Das 
man abwandelt, gebildet find, vor welches man eine 
der Zeiten der Hilfgzeitwörter avoir oder étre feßt; 
wie: 

J’ai commande, id) habe befohlen; j’avais fini, 
ich hatte geendigt; ıc. | 

Zufammengefeßte Zeiten gibt ed zehn; nämlich: 

Le Passe de P’Infinitif (die vergangene Zeit des 
Infinitivs); avoir donne, gegeben haben. 

Le Passe des Participes (da3 Mittelwort der vor: 
ber vergangenen Zeit): ayant donne, gegeben 
habend. 

L’Indefini (die unbeſtimmt vergangene Zeit): j' aĩ 
donne, id) habe gegeben. 

L’Anterieur (die vorher vergangene Zeit): j’avais 
donne, ich hatte gegeben. 

L’Anterieur déſini, (die beftimmt vorher vergans 
gene Zeit): j'eus donne, ich hatte gegeben. 


- — — — — — 
— — —— — — 
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Le Futur passe (die vergangene zukünftige Zeit): 
j'aurai donne, id) werde gegeben haben. 

Le Conditionnel passe (die vergangene bedingte 
Zeit): J’aurais donne, id) würde gegeben haben. 

Le Conditionnel plus-passe (die längft vergan: 
gene bedingte Zeit): j’eusse donne, ich hätte 
gegeben. | 

Le Parfait du Subjonetif (die vergangene Zeit 

des Subjunktivs): que j’aie donne, daß id) 
gegeben habe. Ä 

Le Plus-que-parfait du Subjonctif, (vie längft 
vergangene Zeit des Subjunktivs): que j' eusse 
donné, daß ich gegeben haͤtte. 


g. 40. 
Von der Bildung der abgeleiteten Zeiten. 


Wir haben geſagt, daß es fuͤnf Stammzeiten 
gibt, naͤmlich: 
Le Present de l'Infinitif: donner, geben, 
Le Partieipe present: donnant, gebend. 
Le Participe passe: donne, gegeben. 
L’Indicatif present: je donne, ich gebe; und 
Le Defini: je donnai, ic) gab. 
1) Vom Present de I’Infinitif (gegenwärtige 
Zeit des Snfinitivs) bildet man die einfache zufünftige 
Zeit (futar simple), indem man ai, und Die gegen: 


waͤrtige bedingte Zeit (conditionnel present), indem 


man ais an den Infinitiv der erften und zweiten Kon— 
jugation hängt; 3. B. 

Iufinitif: donner; Futur: donner -ai, werde geben; 
Conditionnel present: donner-ais, würde geben. 


Anmerk. — Sn der dritten und vierten Konjugation, 


weiche fich auf oir und re endigen, läßt man im In— 
finitiv dieſe Silben weg, und fest ftatt diefer Endun— 
gen rai für das futur und rais für das condition- 
nel; 5. B. | 
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Infinitif: ‘recerojr.! Futur: recev-rai, werbe erhalten. 
| | Conditionnel: recev - rais, würde erhalten. 
Futur: vend-rai, werde verfaufen. 
Infinitif: vendre. } Conditionnel: vend-rais, würde vers 
Ä faufen. 

Die anderen Zeiten diefer zwei Konjugationen werben 
alle auf diefelbe Art, wie die der erften und zweiten Kon⸗ 
jugation, gebildet. 

2) Dom Participe present (Mittehvort der ge: 
genwärtigen Zeit) bildet man, a) die drei Perfonen 
der Mehrheit der gegenwärtigen Zeit des Indikativs, 
indem man ant in ons, für vie erfte, in ez, für die 
zweite, und in ent, für die pritte Perſon verwan— 
delt; z. B. | | 

Nous donn-ons, wir geben. 
Participe present donnant. ; Vous donn-ez, ihr gebet. 
\ Ils donn-ent, fie geben. 

b) Die bezüglich vergangene Zeit (relatif), ins 
dem man ant in ais, alt, ions, iez und aient, für 
die drei Perſonen ver Einheit und ver Mehrbeit, 
verwandelt; 3. B. 

Je donn-ais, ich gab. 
Tu donn-ais, du gabft. 
Participepresent? donnani.\ Il donn-azt, er gab. 
Nous donn-ions, wir gabeıt. 
Vous donn-:ez, ihr gabet. 
’ Is donn-aient, fie gaben, 

c) Die gegenwärtige Zeit der verbundenen Art 
(present du subjonctif), indem man ant, je nad) 
der Perjon und Zahl, in e, es, e, ions, iez, ent, 
verwandelt; 3. DB. 

de je donn-e, daß id} gebe. 
ue tu donn-es, daß du gebeft. 
Participe present: u’ il donn-e, daß er gebe. 
donnant, Jue nous donn -ions , daß wir gebeıt. 
ue vous donn-iez, daß ihr gebet. 
Me ils donn-ent, daß fie geben. 


3) Bom Participe passe, (Mittelwort der vers 





— — 
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gangenen Zeit) werden alle zufammmengefeßten Zeiten 
der Zeitwörter gebildet, indem man vor Diefed parti- 
eipe pass& die verſchiedenen Zeiten der Hilfäzeitwörs 
ter avoir und re ſetzt; 3. B. A 


Participe passe: 


donne, 


Anmerf. — 


Passe de I’Infinitif (vergangene Zeit bed 
Infinitivs): avoir donne, gegeben haben. 

Passe des participes (Mittelwort der vors 
ber vergangenen Zeit): ayant donne, 
gegeben habend. 

Indefini Cunbeftimmt vergangene Zeit): 
j.ai donne, id) habe gegeben. 

Anterieur (vorher vergangene Zeit): j’a- 
vais donne, ich hatte gegeben. 

Anterieur defini (beſtimmt vorher vergans 
gene Zeit): j’ews donne, ich hatte ges 
geben. | 

Futur passe (vergangene zufünftige Zeit): 
jaurai donne, id) werde gegeben haben. 

Conditionnel passe (vergangene bedingte 
Zeit): j aurais donne, id) würde geges 
ben haben. 

Conditionnel plus- passe (längft vergans 
gene bedingte Zeit): j’euusse donne, ic} 
hätte gegeben. 

Parfait du Subjonctif (vergangene Zeit 
des Subjunftiv): que j’aie donne, daß 
ich gegeben babe. 

Plus-que-parfait du Subjonctif (langft vers 

gangene Zeit des Subjunft.): que j’eusse 
donne, daß ich gegeben hätte. 


Man unterfcheidet auch eine doppelt zus 


fammengefeste unbeſtimmt vergangene Zeit (inde- 
fini surcomposé), vorbervergangene Zeit (anterieur sur- 
compose), und vergangene zukünftige Zeit (futur pas- 
se sınmcompose); Die erfte diefer Zeiten ift wenig ges 
braͤuchlich, und die beiden legten werden noch feltener 
angewendet; 5. B. | 
Des que j’ai eu dine, fobald ich zu Mittag gegef 
fen gehabt habe; si j’avais ew fini, wenn ich geen⸗ 
digt gehabt hätte, quand il aura eu diné, wenn er zu 
Mittag gegeffen gebabt haben wird; diefe drei Zeiten 
kommen in den leidenden Zeitwörtern nicht vor. 
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4) Bon der erften Perfon der Einheit und der 
erfien und zweiten Perfon der Mehrheit des Present 
de PIndicatif bildet man die zweite Perſon der Ein: 
beit, und die erfte und zweite Werfon ver Mehrheit 
des Sjmperativs], indem man vie perfönlicen Fürwoͤr⸗ 
ter je, id}; nous, wir; vous, ihr, Sie, wegläßt; 3.2. - 


Je donne — Imperatifidonne;gieb. 

Present de l’Indicatif:{ Nous donnons —- donnons, laßt 
und geben. 

Vous donnez — donnez, gebet. 





5) Die halbvergangene Zeit der verbundenen Art 
(Imparfait du Subjonetif) bildet man, indem man 
an die zweite Perfon der Einheit des Defini (beſtimmt 
vergangene Zeit) se hängt; 3. B. 

Tudonnas—Imparfait du Subjonctif:que jedonnas-se, 
Defini: das ich gäbe. 
Tu finis — ue je finis-se, 


daß id) endigte. 


gs. 4. 
Erfte Konjugation auf er. 
DONNER, geben. 


INFINITIF. 
Unbefimmte Art. 
Infinitif present. Passe de T infinitif. 
Gegenwärtige Zeit des Vergangene Zeit des Ins 
Infinitivs. finitivs. 

Donner, geben. Avoir donne, gegeben haben. 
Participe present. Passe des participes. 
Mittelwort der gegen Mittelwort der vorher, 
wärtigen Zeit. vergangenen Zeit. 
Donnant , gebend. Ayant donne, gegeben habend. 
Participe passe. Futur de T infinitif. 
Mittelwort der vergans Zukünftige Zeit des Ins 
genen Zeit. finitivs. 


Donne,donnee, gegeben, gegebene. Devant donner, geben follend- 


EEE 
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INDICATIF. 
Unzeigende Art. 
Present. 
Gegenwärtige Zeit. 
Singulier, | Pluriel. 
Je donne, ich gebe. Nous donnons, wir geben. 
- Tu donnes, du gibft. Vous donnez, ihr gebet. 
Il donne, er gibt. Ils donnent, fie geben. 
Elle donne, fie gibt. Elles donnent, fie geben. 
On donne, man gibt. 
Relatif. = 
Bezüglid; vergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Je donnais, ich gab. Nous donnions, wir gaben. 
Tu donnais, du gabft. Vous donniez, ihr gabet. 
Il donnait, er gab, Ils donnaient, fie gaben. 
Defini. 
Beflimmt vergangene Zeit. 
“ Singulier. Pluriel. 
Je donnai. ich gab. Nous donnämes, wir gabeıt. 
Tu donnas, du gabft. Vous donnätes, ihr gabet. 
ll donna, er gab. Ils donnerent, fie gaben. 
Indefini. 
Unbeftimmt vergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Tai donne, ich habe gegeben. Nous avons donne, wir haben 
gegeben. 
Tuasdonne, du haftgegeben. Vous avez donne, ihr habet 
gegeben. 
I a donne, er hat gegeben. Ils ont donne, fie haben ge 
geben. 
Anterieur. 
Borhervergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 


Javais donne, ich hatte geges Nous avions donne, wir hats 
ei. ten gegeben. 
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Singulier. Pluriel. 
Tu avais donne, du hatteft Vous aviez donne, {hr hattet 
gegeben. . gegeben. 
Il avait donne, er hatte ges Ils avaient donne, fiehatten ges 
geben. geben. 


Anterieur defin:i. 
Beftimmt vorhervergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 


J’eus donne, ic) hatte geges Nous eümes donne, wir hats 
ben. ten gegeben. 
Tu eus donne, bu hattet Vous eütes donne, ihr hattet 


” gegeben. gegeben. 
Il eut donne, er hatte ges Ils eurent donne, fie bauten 
geben. gegeben. 


Futur simple. 


Einfache zufünftige Zeit. 


Singulier. Pluriel. 
“Je donnerai, ich werde ges Nous donnerons, wir werben 
| ben. geben. 
Tu donneras, du wirft ge Vous donnerez, ihr werdet ges 
ben. ben. 
Il donnera, er svird geben. Ils donneront, fie werden ges 
ben. 
Futur passe. 
Bergangene zufünftige Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
J'aurai donne, id; werde Nons aurons donne, ir wer⸗ 
gegeben haben. den gegeben haben. 
Tu aureas donne, du wirft Vous aurez donne, ıhr werdet 
gegeben haben. gegeben haben. 
Il aura donne, er wird ge Ils auront donne, fie werden 
geben haben. gegeben haben. 


Conditionnel present. 


Gegenwärtige bedingte Zeit. 
Singulier. x Plnriel. 


Je donnerais, ich witrde ges Nous donnerions, wir würben- 


bei. geben. 


( 285 ) 
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Tu donnerais, du würdeft Vous. donneriez, -ihr wuͤrdet 
eben. geben. 
Il donnerait, er würde ges Ils donneraient, fie würden 
ben. geben. 
Conditionnel passe. 
Bergangene bedingte Zeit. 
- Singulier, , Pluriel. 
Jaurais donne, ich würde Nous aurions donne, wir würs 
gegeben haben. den gegeben haben. 
Tu aurais donné du würs Vous auriez donne, ihr würs 
beit gegeben haben. det gegeben haben. 
Il aurait donne, er würde Ils auraient donne, fie wür⸗ 
gegeben haben. den gegeben haben. 


Conditionnel plus-passe. 
Längſt vergangene bedingte Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
J'eusse donne, ich hätte ges Nous eussions donne, wir häts 
geben. ten gegeben. 
Tu eusses donne, du hätteft Vous eussiez donne, ihr häts 
gegeben. tet gegeben. 
Il eüt donne, er hätte ges Ils eussent donne, fie hätten 
geben. gegeben. 
IMPERATIF. 
Befehlende Art. 
Singulier. Pluriel. 
Donne, gicb. Donnons, laßt und geben. 
* Donnez, gebet. | 


SUBJONCTIF. 
Berbundene Art. 


Present. 
Gegenwärtige Zeit. 
Singulier. Pluriel. 


Que’je donne, daß id) gebe. Que nous an, wir 
geben. 

N tu donnes, daß du gebeit. Que rous donniez, daß ihr gebet. 

Quiil donne, daß er gebe. Quils donnent, daß jie geben. 
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Imparfait. 
Halbvergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Que je donnasse; Daßich gäbe. Que nous iur daß mir 
en. 
Quetudonnasses, daß du gaͤbeſt. Que vaus donnassiez , daß ihr 
gäbet. 
Qu'il donnät, daß er gäbe. Qu'ils donnassent, daß fie gaͤ⸗ 
ben. 
Parfait. 
Vergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Que jaie donne, daß ich geges Que nous ayons donne, daß 
ben habe. wir gegeben haben. 
Que tu aies donne, daß bu Que vous ayez donne, daß ihr 
gegeben habeſt. gegeben habet. 
Quiil ait donne, daß er geges Qu'ils aient donne, daß fie 
ben habe. gegeben haben. 
Plus-que-parfait. 
- Rängft vergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Que jeusse donne, daß ich ges Que nous eussions donne, daß 
ben hätte. wir gegeben hätten. 
Que tu eusses donne, daß du Que vous eussiez donne, daß 
gegeben hätteft. . ihr gegeben hättet. 
Quiil eüt donne , daß er gege⸗ Quiils eussent donne, daß ſie 
ben hätte. gegeben hätten. 


Bihtige Bemerfungen. 


Nach diefer Konjugation gehen alle Zeitwörter, beren 
Endung er iftz ausgenommen find: aller, gehen; envoyer, 
ſchicken; und renvoyer, zurüdfchiden, welche wir bei 
den unregelmäßigen Zeitwörtern abmandeln werden. 

Jedoch hat man wohl zu merken: 

1) auf die Endung eler; denn das 1 diefer Endung 
wird ftetd verdoppelt, wenn ein ſtummes e, es, oder ent 
darauffolgt; 3. B. appeler, rufen; hier findet die Ver— 
dopplung des 1 nicht ftatt, weil das e nach 1 nicht ſtumm 
it; es wird aber verdoppelt in: jappelle, ich rufe; tu 
‚appelles, du rufeſt; ils appellent, fie rufen; jappellerais, 
ich würde rufen; nicht aber in: nous appelons, wir rufen; 
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vous appelez, ihr rufet; jappelais; id) rief; x. weil bie 
nach 1 folgende Silbe ausgefprochen wird. — Eben fo: at- 
teler, anſpanuen; deteler, ausfpannen; etinceler, funfeln; 
rappeler, zurüd'rufen; renouveler, erneuern; ꝛc. 


A DD auf die Endung eter; denn aud) das t diefer Ems 
dung wird vor einem flummen e, es, oder vor ent vers 
doppelt; 5. B. jeter, werfen; je jette, ich werfe; tu jettes, 
du wirft; il jette, er wirft; ꝛc. — Eben fo: acheter, kau— 
fen; cacheter, fiegeln,; projeter, entwerfen; ıc. Die Zeit: 
wörter tenir, halten; venir, fommen. -prendre, nehmen, 
und die damit zufammengefeßten: vetenir, zurüchalten; 
subvenir, beiftehen; comprendre, begreifen; 2c. folgen ders 
felben Regel, d. i. fie verdoppeln das n des Infinitivs vor 
einem ſtummen e, es und ent; 3. B. que je tienne; daß 
ich halte; ils tiennent, fie halten; que tu viennes, daß 
du fommeft; quil apprenne, daß er lerne; ıc. 

3) auf die Endung wer; weil das i nach w in der 
erften und zweiten Perſon der Mehrheit des Helatif und 
ded Present du Conjonctif ein trema erhält; 3. ®. suer, 
fihwigen, nous suions, wir fehwißten; vous suiez, ihr ſchwitz⸗ 
tet; que nons suions, daß wir ſchwitzen; que vous suiez, 
daß ihr ſchwitzet. — Eben fo: avouer, gejtehen; jouer, fpies 
len; tuer, tödten; ꝛc. 

4) auf die Endung ger; denn, damit in den Zeiten, 
in welchen auf das g ein a oder o folgen foll, dad g feinen 
weichen Laut beibehalte, muß man zwifchen das g und a, 
oder g und o ein e feßen; 3. B. changer, Ändern; nous 
changeons, wir ändern; je changeais, ich aͤnderte; je chan- 
geai, ich änderte, und nicht: nous changons, je chan- 
gas, X. 

5) auf die Endung cer; denn den Laut s, den ed im 
Infinitiv hat, muß es ın allen Zeiten haben; defwegen fett 
man eine cedille darunter, im Falle ein a oder ein o darauf 
folgt; 3. B. annoncer, anfündigen, hat im Relatif: jan- 
noncais, ich fündete an; im Deini: jannongai; ich Fündete 
an; im Present de ]’ Indicatif: nous annoncons, wir füns 
den an; ꝛc. — Deßgleichen: avancer, vorrüden; bercer, 
wiegen; commencer, anfangen; menacer, drohen; sucer, 
fangen; ıc. ’ 

6) auf die Endung ier; da die Zeitwörter diefer Endung 
fchon im Snfinitiv ein i haben, fo müßen fie in der erften 
und zweiten Perfon der Mehrheit ded Relatif und des Present, 
du Conjonetif noch ein i erhalten, alfo zweii nad; einander; 
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3. B. crier, fchreien, bat im Melatif: nous crüons, mir 
fchrieen; vous eriez, ihr fihrieet, im Present du Conjonctif': 
que nous cröons, daß wir fchreien, que vous crüez, daß ihr 
fchreiet. — Eben fo: etudier, ftudiren; lier, binden; prier, 
bitten; ıc. 

7) auf die Endung ayer, oyer, uyer; dad y muß durch 
ein einfaches i erfetzt werden, fo oft ein ftummes e, es oder 
ent darauffolgt; 3. B. payer, bezahlen; je paie, id) bezahle; 
tu paies, du bezahlſt; il paie, er bezahlt; ils puzent, fie bes 
zahlen; je pazerai, id) werde bezahlen; noyer, ertraͤnken; je 
noie, id) ertränfe; je nozerais, ich würde ertränfen; quil 
noie, daß er ertränfe; appuyer, ftügen ; jappuie, id) ſtuͤtze; 
tu appuies, du ſtuͤtzeſt; ıc. — Eben fo: essayer, verſuchen; 
rayer, ausſtreichen; corroyer, gärben; employer, anwenden; 
essuyer, abwifchen; ꝛc. | 


8. 42. 
Zweite Konjugation auf ir. 
Mufer. 
FINIR, endigen. 
ınFrınırır (unbeſtimmte Art). 


Infinilif present. Passe de T infinitif: 
Gegenwärtige Zeit bed Vergangene Zeit des 
Infinitivs. Infinitivs. 

Finir, endigen. Avoir fini, geendigt haben. 
Participe present. Passe des partieipes. 
Mirrelwort der gegens Mittelwort der vorhers 
wärtigen Zeit. vergangenen Zeit. 
Finissant, endigend. Ayant fini, geendigt habend. 
Participe passe. Futur de T infinitif. 
Mittelwort Der vergans BZufünftige Zeit des 
genen Zeit. Infinitivs. 
Fini, finie, geendigt, geen- Devant finir, endigen ſollend. 

digte. | 
INDICATIF (Anzeiyende Art). 
. Present. 
Gegenwärtige Zeit. 
Singulier. Pluriel. 


Je finis, ich endige. Nous finissons, wir endigen. 
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Singulier. Pluriel. 
Tu finis, du endigeit. Vous finissez, ihr endiget. 
11 finit, er endiget. Ils finissent, fie endigen. 
Relatif. | 
Bezüglich vergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Je finissais, ich endigte. Nous finissions, wir endigten. 
Tu finissais, du endigteft. Vous finissiez, ihr endigtet. 
Il finissait, er endigte. Ils finissaient, fie endigten. 
Défini. 
Beſtimmt vergangene Zeit 
Singulier. Pluriel. 
Je finis, ich endigte. Nous finimes, wir endigten. 
Tu finis, du endigteft. Vous finites, ihr endigtet. 
II finit, er endigte. Ils finirent, fie endigten. 
Unbeftimmt vergangene Zeit. 
Singulier. | Pluriel. 


Jai ich habe geendigt. Nousavons wir habengeens 


digt. 
Tuas fini, du haft geendigt. Vous avez fini, ihr habet geen⸗ 


digt. 
Da | er hat geendigt.  Ils ont fie haben geens 

— digt. 

Ahterieur. : 
Vorhervergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 

J'avais ichhattegeendigt. Nous avions wir hattenges 
| endigt. 
Tuavais!fini, du hatteft geens Vous aviez \fini, ihr hattet ge⸗ 
digt. endigt. 
I arait er hatte geendigt. Ils avaient ſi e hatten ge⸗ 
endigt. 


Antérieur defni. 
Beſtimmt vorhervergangene Zeit. 


Singulier. Pluriel. 
Jeus fini, ich hatte geendigt. Nous eümes fini, wir hatteı 
| geendigt. . 
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Singulier. Pluriel, 
Tu eus fini, bu hatteft ges Vous eütes fini, ihr hattet ges 
endigt. endigt. 
Il eut fini, er hatte geendigt. Ils eurent fini, fie hatten ges 
endigt. 
Futur simple. 


Einfache zufünftige Zeit. 


Singulier. Pluriel. 
Je finirai, ich werde enbigen. Nous finirons, wir werden ens 
digen. 
Tu finiras, du wirft endigen. Vous finirez, ihr werdet ens 
digen. 
Il finira, er wird endigen. Ils finiront, fi fie werden endigen. 
Futur passe. 
Vergangene zufünftige Zeit. 
A Singulier. Pluriel. 
J’aurai id) werde geendigt Nous aurons wir werdenges 
haben. . endigt haben. 
Tu auras| fini, du wirftgeendigt Vous aurez \ fini, ihr werdet ges 
haben. endigt haben. 
Il aura er wird geendigt Ils auront fie werden ges 
haben. endigt haben. 


Conditionnel present. 
Gegenwärtige bedingte Zeit. 
Singulier. - Pluriel. 
Je finirais, ich würde endigen. Nous finirions, wir würden 
endigen. 
Tu finirais, du wuͤrdeſt endis Vous finiriez, ihr würdet ens 
di 


gen. gen. 
Il finirait, er würde endigen. Ils finiraient, fie wuͤrden ens 


digen. 
Conditionnel passe. 
Vergangene bedingte Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
J’aurais ich wuͤrde geen⸗ Nous aurions wir wuͤrden ges 
digt haben. endigt haben. 

Tu aurais! ſini, du wuͤrdeſt Nous auriez | fini,ihrmwürdet ges 

geendigt haben, endigt haben. 
H aurait | er würdegeens Ilsauraient fie würden ges 


digt haben. endigt haben. 
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Conditionnel plus-passe. ' 
Längft vergangene bedingte Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
J'eusse ich hätte geen- Nouseussions | wir hätten geen⸗ 
digt. digt. 
Tu eusses\ fini,du hätteſt geen⸗ Vouseussiez| fini, ihr hättet ge⸗ 
digt. endigt. 
ll eüt er hätte geens Ils eussent fie hätten geen« 
digt. digt. 
IMPERATIF. 
Befehlende Art. 
Singulier. | - Pluriel. 
Finis , endige, Finissons, laßt und eudigen. 
Finissez, endiget. 


SUBJONCTIF., 
Berbunvene Art. 


Present. 
Gegenwärtige Zeit. 

Singulier. | Pluriel, 

Que je finisse, daß ich endige. Que nous finissions, daß wir en⸗ 
digen. 
Que tu finisses, Daß du endigeft. Que vous finissiez, daß ihr en⸗ 
Diget. 
Quil finisse, daß er endige. Qufils finissent, daß fie endigen. 
Imparfait. 
 Halbvergangene Zeit. 

Singulier, Pluriel. 

Que je finisse, daß ich endigte. Que nous finissions, daß wir ers 
bigten. 
Quetufinisses, daß du endigteft. Que vous finissiez, daß ihr en⸗ 
digtet. 
Quilfinit, daß er endigte. Quils finissent,daß fie endigten. 
Parfait. 
Vergangene Zeit. 

Singulier. Pluriel. 
Que jaie daß ich geen⸗ Que nous ayons daß wir geens 
digt habe. digt haben. 
Que tuaies| fini, daß du ges Que vous ayez \fini,daßihrgeens 

endigt habeft. digt habet. 
Quil ait daß er geens Quiils aient daß fie geen« 
digt habe. digt haben, 
| 19 
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Plus- que -parfait. 
Längft vergangene Zeit. 


Singulier, Plnriel. 
Quejeusse fini, daß ich geendigt Que nous eussions fini, daß wir 
hätte, geendigt hätten. 
Que tueusses fini, daß du geen⸗ Que vous eussiez fini, daß ihr ges 
digt hätteft. endigt bittet, 
Quiil eüt fini, daß ergeendigt Qu'ils eussent fini, dap fie geen— 
hätte. digt hätten. 
Dritte Konjugation auf oir. 
S. As. 
Mufer. 


RECEVOIR, erhalten. 
ınrinırır (unbeſtimmte Art). 


Infinitif present. Passe de Tinfinitf. 
Gegenmwärtige Zeit des Vergangene Zeit des Ins 
Infinitivs. finitivs. 
Recevoir, erhalten. Avoir reçu, erhalten haben, 
Participe present. Passe des parlicipes. 
Mittelwort der gegens Mittelwort der vorher— 
wärtigen Zeit. vergangenen Zeit. 
Recevant, erhaltend. Ayant reca, erhalten habend. 
| Participe passe, Futur de Tinfinürf. 
Mittelwort der vergan: Zukünftige Zeit des Ins 
genen Zeit. finitive. 
Recu, ue, erhalten, erhaltene, Devant recevoir, erhalten fols 
lend. 


INDICATIF (anzeigende Art). 
Present. 
Gegenmwärtige Zeit. 


Singulier. Pluriel. 
Je regois, ich erhalte. Nous recevons, wir erhalten. 
Tu regois, du erhälft. Vous recevez, ihr erbaltet. 
Il regoit, er erhält. Ils regoivent, fie erhalten. 
Relatif. 
Bezüglich vergangene Zeit.. 
Singulier. Pluriel. 


Je vecevais, id) erhielt. Nous recevions, wir erhielten. 


— 


— 
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Singulier. Pluriel; 

Tu recevais, du erhielſt. Vous receriez, ihr erhieltet. 
ll recevait, er erhielt. Ils receyaient, fie erhielten. 
Defini. 

Beftimmt vergangene Zeit. 

Singulier. _ | Pluriel, 
Je regus, ich erhielt. Nous rectimes, wir erhielten. 
Tu recus, du erhielſt. Vous regütes, ihr erhieltet. 


Il vegut, er erhielt. Ils regurent, fie erhielten. 
Indefini. 
Unbeftimmt vergangene Zeit. 


| Pluriel. 


Singulier. 
Jai regu, ich habe erhalten. Nous avons resu, wir haben ers 


balten. 

Tu as regu, dur haft erhalten. Vous arez recu, ihr habet ers 
halten. 

Il a requ, er hat erhalten.  Ils ont requ, fie haben erhalten. 
Anterieur., 

Borhervergangene Zeit. 

Singulier. - Pluriel. 

Jayais recu, ich hatte erhalten. Nous avions recu, wir hatten 
erbalten. 

. Tu avais regu, du hatteft erhal⸗ Vous aviez recu, ihr hattet ers 
ten. halten. 

I avait requ, er hatteerhalten. Ils.avaient recu, fie hatten ers 
balten. 


Anterieur defini. 
Beftimmt vorbervergangene Zeit. 


Singulier, Pluriel. | | 
Jeus requ, ich hatte erhalten. Nous elumes ae ers 
halten. 
Tu eus vesu, du hattet erhalten. Vous eütes recu, ihr —— er⸗ 
alten. 
Ileut requ, er hatte erhalten. Ils eurent recu, fie — er⸗ f 
Ä alten. — 


Futur simple. 
Einfache zufünftige Zeit. 


Singulier, B Pluriel. 
Je receyrai, ich werde erhalten. Nous receyrons ,„ wir werden 
erhalten. 
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Singulier. Pluriel, 
Turecevras, du wirfterhalten. Vous recevrez, ihr werdet er» 
halten. 
‚Il recevra, er wird erhalten. Ils recevront, fie * er⸗ 
alten. 


Futur passe. 
Bergangene zufünftige Zeit. 


Singulier. Pluriel. 
J'aurai regu,ich werde erhalten Nous aurons regu, wir werden 
haben. erhalten haben. 
Tu auras regu, bu wirft er⸗ Vous aurez requ, ihr werdet 
halten habeır. erhalten haben. 
Il aura requ, er wird erhalten Ils auront regu, ſie werben er» 
haben. halten haben. 


Conditionnel present. 
Gegenwärtige bedingte Zeit. 
Singaulier. Pluriel. 

Je recevrais, ich würde erhal» Nous recevrions, wir wuͤrden 
fen. erhalten. 

Tu recevrais, du würdeft erhal» Vous recevriez, ihr würdet ers 
ten. halten. 

Il recevrait, er wiirde erhals Ils recevraient, fie würden erhal⸗ 
ten. ten. 


Conditionnel passe. 
Bergangene bedingte Zeit. 


Singulier. Pluriel. 
J'aurais regu, ic) würde erhals Nous aurions recu, wir würden 
ten haben. erhalten haben. 
Tu aurais recu, du wuͤrdeſt er⸗ Vous auriez recu, ihr würdet 
halten haben. erhalten haben. 
Il auraitregu, er wuͤrde erhal» Ils auraient recu, fie würden 
ten haben. - erhalten haben. 


Conditionnel plus-passe. 
Längſt vergangene bedingte Zeit. 
Singulier, a Pluriel, 
J’eusse regu, ich hätte erhalten. Nous eussions regu, wir hätten 
erhalten. 
Tu eusses requ, du hätteft ers Vous eussiez regu, ihr hättet 
halten. erhalten. 
Il eüt regu, er hätte erhalten. Ils eussent regu, fie hätten ers 
| halten. 


- 
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IMPERATIF, 
Befehlende Art. 
Singulier. Pluriel. 
Recois, erhalte. ‚Recevons, laßt und erhalten. 
Recevez, erhaltet. 
SUBJONCTIF, 
Berbundene Art. 
Present. 
Öegenwärtige Zeit. 
Singulier, Pluriel. 
Que je recoive, daß ich er: Que nous recevions, daß wir 
halte. erhalten. 
Que tu recoives, daß bu ers Que vous receviez, daß ihr 
R halteit. erhaltet. 
Qu il recoive. daß er er: Qu’ils recoivent, daß fie ers 
halte. | halten. 
Imparfait. 
Halbvergangene Zeit. 
Singulier, Pluriel. 
Que je regusse, daß ich er- (Jue nous recussions, daß wir 
hielt. , erhielten. 
Que tu resusses,. daß du er- Que vous regussiez, daß ihr 
a bielft. erhieltet. 
Quil regut, daß er erhielt. Qu’ils regussent, daß fie ers 
hielten. 
Parfait. 
Vergangene Zeit. 
Singulier. | Pluriel, 
Que jaie regu, Daß ich er» Que nous ayons recu, daß wir 
halten habe. erhalten haben. 
Que tu aies regu, daß du Que vous ayez recu, Daß ihr 
erhalten habeft. erhalten habet. 


QAuil ait resu, daß er erhal Qu’ils aient recu, daß fie ers 


ten babe. halten haben. 
Plus -que-parfait. 
Längſt vergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 


One jeusse regu, daß ich ers Que nous eussions regu, daß 
halten hätte, wir erhalten hätten. 
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Singulier. _ Pluriel. 


Que tu eusses recu, daß du Que vous eussiez regu, daß 
erhalten hätteft. ihr erhalten hättet. 

Qu'il eüt resu, daß er er: Qu'ils eussent resu, daß fie 
halten hätte. erhalten hätten. 


Vierte Konjugation auf re. 
8. AA. 
Muftern 
VENDRE, verfaufen. 
INFINTIIF. 


Unbeftimmte Art. 
Infinitif present. Passe de Tinfinitif. 
Gegenwärtige Zeit Des Vergangene Zeit des 
Infinitivs. F Infinitivs. 
Vendre, verkaufen. Avoir vendu, verfauft haben. 
Participe présent. Passe des parlicipes. 


Mittelwort der gegen Mittelwort der vorhers- 
wärtigen Zeit. vergangenen Zeit. 
Vendant, verfaufend. Ayant vendu, verfauft habend. 
Participe passe. Futur de Tinfinitif. 
Mittelwort dervergan Zukünftige Zeit des 
genen Zeit. Infinitivs. 
Vendu, ue, verkauft, verkaufte. Devant vendre, verkaufen fol: 
lend. 
INDICATIF. 


Anzeigende Art. 
Present. 
| Gegenwärtige Zeit. 
Singulier. Pluriel. 


Je vends, ich verkaufe, Nous vendons, wir verfaufer. 
Tu vends, du verfaufft, Vous vendez, ihr verfaufet, 
Il vend, er verkauft. Ils vendent, fie verfaufen. 
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Relatif. 
Bezuͤglich vergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 


Je vendais, ich verfaufte. Nous vendions, wir verfanften. 
"Yu vendais; du verfauftefl, Vous vendiez, ihr verfauftet. 


Il vendait, er verfaufte. Us vendaient, fie verfauften. 
| Defiani, 
Beftimmt vergangene Zeit. 
Singulier, | Pluriel. 
Je vendis, ich verfaufte, Nous vendimes, wir verfanfs 
ten. 
Tu vendis, du verfaufteft. Vous vendites, ihr verfauftet. 
Il vendit, er verfaufte. Ils vendirent, fie verfauften. 
Indefini. 


Unbeftimmt vergangene Zeit. 
Fai vendu, ich habe verfauft. Nous avons vendu, wir haben 


verfauft. 
fu as vendu, du haft vers Vous avez vendu, ihr babet 
kauft. verfauft. 
Il a vendu, er hat verfauft. Ils ont vendu, fie haben vers 
fauft. 
Ahnterieur. 
Vorhervergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Javais vendu, id) hatte vers Nous avions vendu, wir hat 
fauft. ten verfauft. 
'Tuavais vendu, du hatteſt vers Vous aviez vendu, ihr hattet 
fauft. verfauft. 
Il avait vendu, er hatte ver- Ils avaient vendu, ſie hatten 
fauft. verkauft. 


Anterieur defini. 
Beftimmt vorhervergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 


Jeus vendu, ich hatte ver⸗ Nous eümes vendu, wir hat⸗ 
fauft. ten verkauft. 


Tu eus vendu, duhatteft vers Vous eütes vendu, ihr hattet 
| fauft. verfauft. 


I eut vendu, er hatteverfauft, Ils eurent vendu, fie hauen 
verfauft. 
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Futur simple. 
Einfache zufünftige Zeit. 


Singulier. Pluriel. 
Je vendrai, ich) werde verfaus- Nous vendrons, wir werden 
fen. verfaufen. 
Tu vendras, du wirft vers Vous vendrez, ihr werdet vers 
faufen. faufen. 
Il vendra, er wird verfaufen. Ils vendront, fie — ver⸗ 
auſen. 


Futur passe. | 
Vergangene zufünftige Zeit. 


Singulier. Pluriel. 
J’aurai vendu, ich werde ver- Nous aurons vendu, wir wer⸗ 
fauft haben. den verfauft haben. 
Tu auras vendu, du wirft Vous aurez vendu, ihr wers 
verfauft haben. det verfauft haben. 
I aura vendu, er wird vers Ils auront vendu, fie werden 
fauft haben. verfauft haben. 


Conditionnel present. 


Gegenwärtige bedingte Zeit. 


Singulier. Pluriel. 
Je vendrais, ich wuͤrde vers Nous vendrions, wir würden 
faufen. verfaufen. 
Tu vendrais, du würdeft vers Vous vendriez, ihr würdet ver: 
faufen. faufen. 
n vendrait, er würde vers Ils vendraient, fie würden vers 
faufen. kaufen. 


Conditionnel passe. 


Bergangene bedingte Zeit. 
Singulier. Pluriel. 


J'aurais vendu, ich würde Nous aurions vendu, wir wärs 
verfauft haben. ben verfauft haben. 
Tu aurais vendu, du würdeft Vous auriez vendu, ihr würs 
verfauft haben. bet verfauft haben. 
Il aurait vendu, er würde Ils auraient vendu, fie wärs 
verfauft haben, den verkauft haben. 
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Conditionnel plus-passe. 
Längft vergangene bedingte Zeit. 
Singulier. Pluriel, 
J'eusse vendu,ich hätte verfauft. Nons eussions vendu, wir häts 
ten verfauft. 
Tu eusses vendu, du hätteft Vous eussiez vendu, ihr hättet 
verfauft. verfauft. 
Il eüt vendu,erhätte verfauft. Ils eussent vendu, fie hätten 
| verfauft. 


IMPERATIF. 


Befehlenvde Urt. 


Singulien Pluriel. 
Vends, verfaufe. Vendons, laßt ung verfaufen, 
| Vendez, verfaufet. 


SUBJONCTIF, 


Berbunvene Art. 
Present. 
Gegenwärtige Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Que je vende, daß ich verfaufe. Que nous vendions, daß wir 
verfaufen. 
Que tu vendes, daß du ver⸗ Que vous vendiez, daß ihr vers 
u faufeft. faufet. 
Qu'il vende, daß er verkaufe. Qu’ils vendent, daß fie verfaus 
fen. 
Imparfait. 
Halbvergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. _ 
Que je vendisse, daß ich vers Que nous vendissions, daß wir 
Faufte. verfauften. 
Que tu vendisses, daß du ver: Que vous vendissiez, daß ihr 
kaufteſt. verkauftet. 
Quil vendit, daß er verkaufte. Quils vendissent, daß fie vers 
fauften. 
Parfait. 
Vergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Que jaie vendu, daß id) vers Que nousayons vendu, daß wir 
fauft habe. verfauft haben. 
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Singulier, Pluriel. | 
Que tu aies vendu, daß du Que vous ayez vendu, daß ihr 
verfauft habeft. verfauft habet. 
Quil ait vendu, daß er vers Quils aient vendu, daß fie vers 
fauft habe. kauft haben. 


Plus- que -parfait. 
Längft vergangene Zeit. 


Singulier. Pluriel. 
Que jeusse vendu,daß ich vers Que nous eussions vendu, daß 
Fauft hätte. wir verfauft haͤtten. 
Que tu eusses vendu, Daß du Que vous eussiez vendu, daß 
verfauft bätteft. ihr verfauft hättet. 
Quiil eüt vendu, daß er ver- Quils eussent vendu, daß fie 
fauft haͤtte. verfauft hätten. 


Von der Konjugation der leidenden Zeitz 
wörter. 


(De la conjugaison des verbes passifs,) 
g, AB. 
—Muſter. 
ETRE PAYE, bezahlt werden, 


ınrinırir, unbeftimmte Art. 


Infinitif present. Passe de Tinfinitif. 
Gegenwärtige" Zeit des Vergangene Zeit des In— 
Snfinitive — finitivg, 
Etre paye, m, payee*) f. bes Avoir été paye, ee, bezahlt - 
zahlt werden. worden fein. 
Partieipe present. Passe des participes. 
Mittelwort der gegens Mittelwort der vorhers 
wärtigen Zeit. vergangenen Zeit. 
Etant paye, ee, bezahlt wer⸗ Ayant et& paye, ee, bezahlt 
dend. worden ſeiend. 





*) Alle participes passes, welche mit dem Zeitworte &tre 
fonftruirt werden, flimmen in allen Zeiten und Pers 
fonen, in Gefchlecht und in Zahl mit dem Gubjefte 
diefed Zeitwortes überein. Um die weibliche Form zu 
bilden, fügt man dem participe ein ſtummes e bei, 
und um die Mehrheit zu bilden (ſowohl für die männliche 
als für die weibliche FZurm), eins. ©. aud) S. 248. Nr. 3. 


- 


— — 
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Parlicipe passe. Futur de T inſinitif. 
Mittelwort der vergan-Zukünftige Zeit des In— 
genen Zeit. finitivs. 


Ete paye, &e, en worden. Devant &tre-paye, ee, bezahlt 
werden follend. 


INDICATIF. 


Unzeigende Art, 
Present. 
Gegenwärtige Zeit 


Singulier. | Pluriel, 
Je suis paye, ich werbe bezahlt. Nous sommes payes, wir wers 
den bezahlt. 
Tu es paye, bu wirft bezahlt. Vous &tes payes, ihr werdet bes 


zahlt. 


Uest payé, er wird bezahlt. Ils sont payes, fie werde bes 


zahlt. 
Elle est Pay ce, fie wird bezahlt. Elles sont payées, R e werden 
bezahlt. 
Relatif. 
Bezüglich vergangene Zeit. 


Singulier. Pluriel. 


Jetais paye, ich wurde bezahlt. Nous etions payes, wir wurden 


bezahft. 
Tu etais paye, du wurdeſt bes Vous etiez payes, ihr wurdet 
zahlt. bezahlt. 
Il &tait payd, erwurde bezahlt. Ils &taient payds, fie wurden 
bezahlt. 
Elle etait payee, fie wurde bes Elles etaient payces, — e wurden 
zahlt. bezahlt. 
Defini. 


Beftimmt vergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 

Je fus pay&, ich wurde bezahlt. Nous fümes payes, — wurden 
ezahlt. 

Tu fus payé, du wurdeſt be⸗ Vous fütes payes, ihr wurdet 
zahlt. bezahft. 

1 fut paye, er wurde bezahlt. Is furent payes, fie wurden 
bezahlt. 

Elle fut payce, fle wurde ber Elles furent payces, fie wurden 

zahlt. bezahlt. 
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Indefini. 
Unbeftimmt vergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Jai eté paye, id) bin bezahlt Nous avons été payés, wir find 
worden. bezahlt worden. 
Tu as &t& paye, du bift bezahlt Vous avez et& payes, ihr feid 
worden. bezahlt worden. 

N a éêtè paye, er ift bezahlt Ils ont &te payes, fie find bes 
worden. zahlt worden. 
Elle a &te payee, fie ift. bezahlt Elles ont étè payées, .fie find 

worden. bezahlt worden. 
Ahnterieur. 
VBorhervergangene Zeit. “ 
Singulier. Pluriel. 
J'avais et& paye, ich war bes Nous avions et& payes, wir wa⸗ 
zahlt worden. ren bezahlt worden. 
Tu avais ete paye, du marft Vous aviez et& payes, ihr waret 
bezahlt worden. bezahlt worden. 
Il ayait été paye, er war bes Ils avaient étè payes, fie waren 
zahlt worden. bezahlt worden. 
Elle avait été payee, fie war Elles avaient ete payees, fle wa⸗ 
bezahlt worden. ren bezahlt worden. 


Anterieur defini. 
Beftimmt vorhervergangene Zeit. 


Singulier. Pluriel. 

Jeus Et& paye, ich war bezahlt Nous eümes eté payes, wir was 
worden. ren bezahlt worden. 

Tu eus ete paye, du warft bes Vous eütes Ete payes, ihr was 
zahlt worden. ret bezahlt worden. 

Il eut ete paye, er war bezahlt Ils eurent et& payes, fie waren 
worden. bezahlt worden. 

Elle eut ete payée, fie war bes Elleseurentete payées, ſie waren 
zahlt worden. bezahlt worden. 


Futur simple. 
Zufünftige Zeit. 


Singulier, Pluriel, 
Je serai pay&, id} werde bezahlt Nous serons payes, wir werben 
werden. bezahlt werden. 


Tu seras pay&, du wirft bezahlt Vous serez payes, ihr werdet 
werden. bezahlt werden. 
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Singulier. Pluriel. 
Il sera pay&, er wird “bezahlt Ils seront payes, fie werben bes 
werden. zahlt werben. 
Elle sera pay&e, fie wird bes Elles seront payées, fie werden 
zahlt werben. bezahit werben, 


Futur passe. 


Vergangene zufünftige Zeit, 


" Singnlier. Pluriel. 
J'aurai &t& pay, ich werde bes Nous aurons &te payes, Wir 
zahlt worden fein. werden bezahlt worden fein. 
Tu auras ete paye, du wirft Vous aurez et& payes, ihr wers 
bezahlt worden fein. bet bezahlt worden ſein. 
Il aura &te payé, er wird bes Ils aurdnt ete payes, fie wers 
zahft worden felıt. den bezahlt worden fein. 
Elle aura été payce, fie wird Ellesauront ete payees, fle wer⸗ 
bezahlt worden fein. den bezahlt worden fein. 


Conditionnel present. 


Gegenwärtige bedingte Zeit. 


Singulier. Pluriel, 

Je serais paye, ich würde bes Nousserions payes, wir würden 
zahlt werden. bezahlt werden. 

Tu serais pay&, du wuͤrdeſt bes Vous seriez payes, ihr würbet 
zahlt werde, bezahlt werden. 

Il serait pay&, er wirde bes Ils’seraient payes, fie würden 
zahlt werden. bezahlt werden. 

Elle serait payee, fie würde Elles sersient payees, fie würz 
bezahlt werden. den bezahlt werben. 


Conditionnel' passe. 
Bergangene bedingte Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Jaurais été paye, ich würde Nous aurions ete pay&s, wir 
bezahlt worden fein. würden bezahlt worden fein. 
Tu aurais et& paye, Du würdeft Vous auriez ete payes, ihr würs 


bezahit worden fein. det bezahlt worden ſein. 
N aurait ete payé, er würde Ils auraient ete payes, fie wuͤr⸗ 
bezahlt worden ſein. den bezahlt worden fein. 


Elle aurait et& payee, ſie würde Elles auraient été payees, fie 
bezahlt worden fein. würden bezahlt worden fein. 
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IMPERATIF. 
Befehlende Art. 
Singulier. Pluriel. 
Sois paye, &e, werde bezahlt. Soyons payes, tes, laßt und 


bezahlt werden. 
Soyez pay&s, tes, werdet bes 


zahlt. 
CONJONCTIE. 
Berbunvdene Art. 
Present. 
Gegenwärtige Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Que je sois paye, daß ich bes Que nous soyons payes, daß 
zahlt werde. wir bezahlt werden. 
Que tu sois paye, daß du be> Que vous soyez paves, daß 
zahlt werdeft. ihr bezahlt werdet. 
Qu'il soit paye, daß er bes Qu'ils soient payes, daß fie bes 
zahlt werde, zablt werten. 
Qu'elle soit payce, daß fie Quelles soient payces, daß fie 
bezahlt werde. bezahit werden. 
Imparfait. 
Halbvergangene Zeit. 
Singulier. Pluricl. 
Queje fusse paye, daß ic; ber Que nous fussions payds, daß 
zahlt würde. wir bezabit würden. 
Que tu fusses paye, daß du Que vous fussiez pards, daß 
bezahlt würdeft. ihr bezahlt würdet. 
Qu il füt paye, daß er be Qu ils fussent paye:, daß fie 
zahlt wiirde, bezahlt würden. 
Qu'elle füt payce, daß fie Quelles fussent payecs, daß 
bezahlt würde. jie bezahlt würden. _ 
Parfait. 
Vergangene Zeit. 
Singnlier. Pluriel. 
Que jaie &t& pay&, daß ich Quenous ayons ete payes, daß 
bezahlt worden fet. wir bezahlt worten ſeien. 


Que tu aies Et paye, daß du Que vous ayez &t& pays, daß 
bezahlt worden feieft. ihr bezahlt worden feid. 


— — * 
— — — — 
— —— — — 


Singulier. | Pluriel. 
Qu'it ait étéè paye, daß er Qu'ils aient &te payes, daß fie 
bezahlt worden fei. bezahlt worden feier. 
Welle ait ctE payce, daß ſie Qu' elles aient &t& payees, Daß 
bezahlt worden fei. fie bezahlt worden feien. 


Plus- que -parfait. 
Längft vergangene Zeit. 


Singulier. Pluriel. 
Que jeusse &ie paye, daß ich Que nous eussions été payes, 
bezahlt worden wäre. daß wir bezahlt worden 
waren, 


Que tu eusses ete paye, daß Que vous eussiez été payes, 

du bezahlt worden wäreft. © daß ihr bezahlt worden 
waret. 

Qu'il eüt ete payes, daß er Qu'ils eussent étè payes, daß 

bezahlt worden wäre. fie bezahlt worden wären. 

Quelle eüt Ete& payee, daß Quielles eussent ete payees, daß 

fie bezahlt worden wäre. fie bezahlt worden wären. 


Bon der Konjugation der Zeitwörter der 
u Mittelgattung. 
(De la conjugaison des verbes neutres.) 


g. 46. 


Das Zeitwort der Mittelgattung iſt dasjenige, 
welches eine Handlung ausdruͤckt, Die von dem Sub: 
jefte gethan wird, welches Fein unmittelbares Regimen 
haben Fann. Man unterfcheidet ed vom handelnden 
Zeitworte dadurd), daß man nicht unmittelbar eines 
der Wörter quelgWun, Jemand, over quelque 
chose, etwas, nachfeßen fann, und daß man mit 
dem parficipe passe eined verbe neutre und dent 


Hilfszeitworte Etre nie, ein leidended Zeitwort bilden 


kann; man kann nicht fagen: je suis langui, ich werde 
geihmachtet, je suis dormi, ich werde gefchlafen; ꝛc. 

Wir haben in unferer Sprache ungefähr 600 
verbes neutres; etwa 500 werden mit dem Hilfe 
zeitworte avoir Fonjugirt, wie: courir, laufen; mar- 
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cher, gehen; vivre, leben; ıc, die anderen mit dem 
Hilfszeitworte &tre, wie: aller gehen; naitre, ge— 
boren werden; tomber, fallen; x. Wenn ein 
verbe neutre regelmäßig ift, ed mag mit dem Hilfs 
zeitworte avoir oder &tre Fonftruirt fein, fo wird es 
nad) der Konjugation, zu weldyer ed gehört, Fonjugirt. 

Das participe passe ber verbes neutres ift 
ftet3 unveränverlid, wenn fie avoir ald Hilfszeitwort 
haben; werden fie mit dem Hilfäzeitworte Etre Fon: 
ftruirt, fo muß das participe passe in Geflecht 
und Zahl mie dem Subjekte übereinftimmen. | 


Konjugation eined regelmäßigen Zeitwor; 
tes der Mittelgattung, das mit dem Hilfs: 
zeitöworte etre Fonjugirt wird, 


TOMBER, fallen. 


INFINITIF. 

Infiniif present. Passe de T infinitif. 
Tomber, fallen. Etre tomb&, &e, gefallen ſein. 
Participe present. Passe des participes. 
Tombant, fallend. Etant tombe, de, gefallen 

feiend. 
Participe passe. Futur de T infinitif. 

Tombe, &e, gefallen. | Devant tomber, fallen follend. 
INDICATIF. 
Present. 

Je tombe, ich falle. Nous tombons, wir fallen. 
Relatif. 

Je tombais, id) fiel. Nous tombions , wir fielen. 
Defini. 

Je tombai, ich fiel. Nous tombämes, wir ftelen. 
Indefini, | 


Je suis tombe, &e, ich bin ges Nous sommes tombes, es, 
fallen. wir find gefallen. 
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Ahterieur. 
J’etais tombe, &e, ich war ges Nous &tions tomhes, des, 
fallen. wir waren gefallen. 


Anterieur defini. 
Je fus tombé, ee, ich war ‚ges Nous fümes tombes, des, 
z fallen. wir waren gefulen. 
Futur süunple. | 
Je tomberai, id} werde fallen. Nous tomberons, wir werz 


den fallen. 
Futur passe, 


Je serai tombe, ée, ich werde Nous serone tombes, des, . 


gefallen fein, wir werben gefallen ſein. 
Conditionnel present. * 

Je tomberais, ich würde fallen. Nous tomberions, wir würs 
ven fallen. 


Condilionnel passe. 
Je serais tomb&, ee, ich wür⸗ Nons serions tombés, &es, 
de gefallen fein, wir würden gefallen fein. 
Conditionnel plus-passe. 
Je fusse tombé, &e, ich wäre Nous fussions tombés, &es, 


gefallen, wir wären gefallen. 
INPERATIE. 
Tombe, falle. Tombons, laßt ung falleı. 
Tombez, fallet. 
SUBJONCTIF. 
Present. | 
Que je tombe, daß id} falle. Que nous tombions, daß wir 
fallen. 
Imparfatit. 


Que je tombasse, daß ich fiel. Que nous tombassions, daß 
wir fielen. 


Parfait, 
Que je sois tombe, &e, daß ich Que nous soyons tombös, 
gefallen ſei. ees, daß wir gefallen feien. 
—— Plus - que-parfait. 
Que je fusse tomb&, &e, daß Que nous fussious tomhes, 
ich gefallen wäre. = daß wir gefallen wären. 
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Bon der Konjugation der fürmwörtliden 
Zeitwörter. 


(De la conjugaison des verbes pronominaux.) 
8. 47. 


Man nennt fürwörtlihe Zeitwörter die Zeitwörs 
ter, welche in ihrer ganzen Abwandlung mit zwei Fürs 
wörtern derfelben Perſon Fonjugirt werden; 3.8. 

Je me plains, ic) beffage mich; tu te plains, du bes 
klagſt dich, il se plaint, er beflagt fih; nous nous plai- 
gnons, wir beflagen und; vos vous plaignez, ihr beffaget 
euch; ils se plaignent, f e beflagen ſich; das erfte der beis 
den Fürwörter fteht ald Subjeft, das zweite aber ald Res 
gim. 


Anmerk. — Die Zeiten des Infinitivs haben nur das 
Fuͤrwort se, ſich, vor ſich, Das participe passe aus⸗ 
genommen, das gar fein Fuͤrwort bei ſich hat. 

Im Imperativ ſetzt man in der zweiten Perſon der 
Einzahl das alleinſtehende perſoͤnliche Fürwort toi ſtatt 
des verbundenen perfünlichen Fuͤrworts te; und eben 
fo im pluriel. 

Man theilt die fürwörtlihen Zeitwörter in zwei 
Klaffen ein; 1) in zufällig fürwörtlidye Zeitwörter (ver- 
bes pronominaux accidentels); und 2) in wejentlic) 
fürwörtlihe Zeitwörter (verbes pronominaux essen- 
tiels.) 

Die zufällig fürwörtlihen Zeitwörter find han— 
delnde oder neutrale Zeitwörter, die mit zwei Für: 
mwörtern verfelben Perſon Fonjugirt werden; ae we 
donne, ich gebe mir; se mw plains, id) beflage mic), 
find zufällig fürwörtliche Zeitwoͤrter, weil man auch 
ſagt: je donne, ich gebe; je plains, beklage, mit 
einem Fuͤrworte. 

Die weſentlich fürmwörtlichen — — — ſind Zeit— 
woͤrter, welche nicht ohne zwei Fuͤrwoͤrter derſelben 
Perſon gebraucht werden koͤnnen; wie: je m’empresse, 
ich becifre mich; tu te mehes, du Ba, il s’ex- 
tasie, er tft entzuckt; ꝛc. 
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Damit man bei Anwendung der Regeln, melde 
wir über ihr participe beim Abjchnitte über die Syn— 
tar dieſes Nevetheiles geben werden, nicht in Verle— 
genheit gerathe, wollen wir deren Liſte vollftändig ans 


führen: 


S’abstenir, fidy enthalten. . Se devergonder,die Scham vers 
S’accouder, ſich auf den El» lieren. 
bogen ſtützen. S’ebahir, erftaumen. 
S’accroupir, fich niederhoden. S’ebouler, einftürzen. 
S’acharner, erbittert werden. S’ecrouler, einfallen, 
S’acheminer, fid) auf den Weg S’embusquer, ſich in einen Hins 
machen. terbalt ftellen. 
S’adonner, fich ergeben. S'emparer, ſich bemächtigen. 
S’agenoniller, niederknien. Seempresser,, ſich beeifern. 
Sagrifler, ſich anklammern. S’en aller, weggehen. 
S'aheurter, eigenſinnig behar- S’encanailler, ſich gemein mas 
ren. chen. 
S'amouracher, ſich verlieben. S’enquerir, ſich erkundigen. 
S'arroger, ſich anmaßen. Senqueter, nachfragen. 
S’attrouper ‚zufammen laufen. S'en retourner, zurückkehren. 
Se blottir, ſich ducken. S’escrimer, mit einander fech⸗ 
Se cahrer,, fich baͤumen. ten. 
Se carrer, ſich brüften. S’estomaquer, ungehalten wers 
Se comporter ſich betragen. den. 
Se dehier, mißtrauen. S’evader, entwifchen. 
Se dedire, fein Wort wider: S’evanouir, ohnmächtig wers 
rufen. dei. 
Se d@mener, ſich zerarbeiten. S’&vaporer, ausdünften. 
Se desister,von ehvas ablaffen. S’evertuer, fich angreifen. 
Se formaliser, fich aufhalten S’extasier, entzüct fein. 
Cüber etwas). Se racquitter, fich wieder ers 


Se gargariser,, fid) gurgeln. holen. 
Se gendarmer, fich entrüften. Se ratatiner, zufammen fchriimts 
Simmiscer , ſich mifchen. pfen. 


S industrier, ſich auf Mittel Se raviser, ſich anders beſinnen. 
beſinnen. Se rebeller, ſich empoͤren. 
S'ingénier, auf ein Mittel Se rebéquer, ſich widerfegen. 
finnen. Se recrier, laut auffchreien. 


S’ingerer, ſich mifchen. Se redimer, ſich Iosfaufen. 
Se me&compter, fich verrechnen. Se refrogner, ein ſaures Ges 
Se mefier, mißtrauen. ficht machen, 


Se meprendre, ſich vergreifen. Se refugier, ſich flüchteit. 
j 20 “ e 


une 
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Se moquer, fpotten. Se remparer, fich verſchanzen. 

S’opiniätrer, hartnädig auf Se rengorger, ſich brüften. 
etwas beftehen. Se repentir, bereuen. 

Se parjurer, meineidig werden. Se souvenir, fich erinnern. 

Se prosterner, zu Fuße fallen. 

Unter den zufällig fürwörtlichen Zeitwörtern gibt 
e3 einige, welche ald weentliche betrachtet werden müffen. 
Derfelben find zwölf an ver Zahl; nämlich: 

S’attacher, fi; anhangen. Se douter, vermutben. 
S’apercevoir, gewahr werden. Se louer, fid) Gluͤck wünfchen. 


S’attaquer, anbinden (mit Je> Se plaindre, ſich beflagen. 
mand). Seprevaloir, fid) zu Nuße mas 

S'attendre, vorbereitet fein. chen. 
S'aviser, ſich einfallen laſſen. Se servir, ſich bedienen. 
Se disputer, ſich ſtreiten. Se taire, ſchweigen. 

Alle fürwörtliche Zeitwörter nehmen, ohne Aus: 
nahme, das Hilfszeitwort Etre zur Bildung ihrer zus 
fammengefeßten Zeiten, 


Konjugation eines fürwörtlihen Zeit: 
wortes. 
Mufer 


SE COMPORTER, ſich betragen. 
INFINITIF. 
Infiniif present. Passe de T infinttif. 
Se comporter, ſich betragen. S’&tre comporte, ée, ſich bes 
tragen haben. 
Participe present. Passe des participes. 


Se comportant, ſich betragend. Sétant comporte, ee, ſich bes 
tragen habend. 


Participe passe. Futur de T infinitif. 


Comporte, &e, betragen. Devant se ‚comporter, fih be; 
tragen follend. 


INDICATIF. 
Present. 


Je me comporte, ich betrage Nous nous comportons, Wir 
mich. betragen ung. 
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Tu te comportes; du beträgft Vous vous comportez, ihr ber 
dich. 


fragt euch. 
N se comporte, er beträgt Ils se comportent, fie betragen 
ſich. ſich. 
Relatif. 
Je me comportais, id} betrug Nous nous comportions, Wir 
mich. betrugen ums. 
‚Tu te comportais, du betrugft Vous vous comportiez, ihr bes 
dic. trugt euch. 
D se comportait, er betrug Ils se comportaient, fie betru- 
ſich. gen ſich. 
Défini. 
Je me comportai, ich betrug Nous nous comportâmes, wir 
mich. betrugen uns. 
Tu te comportas, dit betrugſt Vous vous comportätes, ibr 
dich. betrugt euch. 
Il secomporta, er betrug ſich. Ils se comporterent, fie ber 
trugen fich. 
Indefini. 
Je me suis comporte, ich habe Nous nous sommes comportes, 
mich betragen. wir haben und betragen, 
Tu tes comport&, du haft dic) Vous vous &tes comportes, ihr 
betragen. habt euch betragen. 
Il sest comporte, er hat ſich Ils se sont comportes, fie har 
betragen. beit ſich betragen. 
Elle siest comportceg ſie hat Elles se sont comportees, fie 
ſich betragen. haben ſich betragen. 
Anterieur. 


Je m’etais comporte, ich hatte Nous nous &tions comportes, 
mich betragen. wir hatten ung betragen. 

Tu teetais comporte, du hat Vous vous etiez comportes, 

teft dich betragen. ihr hattet euch betragen. 

1 setait comporte, er hatte Ils s'etaient comportes, fie hat: 


ſich betragen. ten fich betragen. . 
Elle setait comportee, fie Elles s’etaient comportees, fi e 
hatte fich betragen. hatten ſich betragen. 


Anterieur defini. 


Je me fus comporte, id} hatte Nous nous fümes comportes, 
mich betragen. wir hatten ung betragen. 

Tu te fus comporte, du hatteft Vous vous fütes comportes; ihr 
dich betragen. hattet euch betragen. 
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Ilse fut comport&, er hatte Ils se furent comportes, ſle 


ſich betragen. batten ſich betragen. 
Elle se fut comportce, fie Elles se furent comportees, 
hatte jich betragen. fie hatten jid) betragen. 


Futur simple. 
Je me comporterai, ich werde Nous nous comporterons, wir 


mid) betragen. werden ung betragen. 
Tu te comporteras, du wirft Vous vous comporterez, ihr 

dich betragen. werdet euch betragen. 
Il se comportera, gr wird Ils se comporteront, fie wers 

fich betragen. den ſich betragen. 


Futur passe. 
Je me serai comporte, ichwers Nous nous serons comportes, 


de mich betragen haben. wir werden und betragen 
haben. 
Tu te seras comport£, du wirft Vous vous serez comportes, 
dich betragen haben. ihr werdet eud) betragen 
haben. 


Il se sera comporte, er wird Ils se seront comportes, fie 
ſich betragen haben. werden ſich betragen haben. 

Elle se seracomporte£e,jlewird Elles se seront comportces, fte 
fi} betragen haben. werben fich betragen haben. 


Conditionnel present. 


Je me comporterais, ich würs Nous nous comporterions, wir 
de mich betragen. würden und betragen. 

Tu te comporterais, du würs Vous vous comporteriez, ihr 
dejt Dich betragen. würdet euch betragen. 

Il se comporterait, er witrde Ils se comporteraient, fie würs 
fich betragen. den fic betragen. 


Conditionnel passe. 


Je me serais comporte, ich Nous nous serions comportes, 

würde mich betragen haben. wirwürden ung betragen haben. 

Tu te serais comporte,du würs Vous vousseriez coınportes, ihr 
deſt dich betragen haben. würdet euch betragen haben. 

Il se serait comporte, erwürde Ils se seraient comportes, fle 
fich betragen haben. würden fich betragen haben. 

Elle se serait comportee, fie Ellesse seraient comportees, fie 
würde fich betragen haben. würden ſich betragen habeır. 

Condilionnel plus-pass®. 

Jeme fusse comporte, ich hätte Nous nous fussions comportes, 

mich betragen. wir hätten ung betragen. 
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Tu te fusses comporte, du bite Vous vous fussiez comportes, 


teft dich betragen. ihr hättet euch) betragen. 
Il se füt comporte, er hätte Ils se fussent comportes, fie 
fich betragen. hätten ſich betragen. 
Elle se füt comportee, fie hät-Elles se fussent comportees, fie 
te fich betragen. hätten fich betragen. 
IMPERATIF. 


Comporte-toi, betrage dich. Comportons - nous, laßt ums 
ung betragen. 
Comportez - vous, betraget euch. 


SUBJONCTIF. 
Present. 


Que je mecomporte, daß ich Que nous nous eomportions, 
mic betrage. daß wir und betragen. 

Que tu te comportes, Daß du Que vous vous comportiez, daß 
dich betrageft. ihr euch betraget. 

Quilse comporte, daß erfich Quils se comportent, daß fie 
betrage. fich betragen. 

Imparfait. 

Que je me comportasse, Daß Que nous nous comportassions, 
ich mich betrüge, daß wir ung betrügen. 

Que tu te comportasses, daß Que vous yous comportassiez, 
du dich betrügeft. daß ihr euch betrüget. 

Quil se comportät, daß er Qu'ils se comportassent, daß 
| fid) betruͤge. fie ſich betruͤgen. 

Parfait. 
Que je me sois comporte, daß Que nous nous soyons Compor- 
ich mich betragen habe, tes, daß wir ung betragen 
haben. 
ue tu te sois comporte, daß Que vous vous soyez compor- 
du did) betragen habeft. tes, daß ihr euch betragen 


habet. 
wil se soit comporte, daß Quils se soient comportes, daß 
er fich betragen babe. fie fich betragen haben. 


Qu'elle se soit comportee, daß Qu'elles se soient comportees, 


fie fi) betragen habe, daß fie fich betragen haben. 
Plıs-que- parfait. 


Que jeme fussecomporte, daß Que nous nous fussions com- 
ic) mid, betragen hätte, portes, daß wir ung beiras 
gen hätten. 
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Que tutefusses comport&,daß Que vous vous fussiez compor- 

du dich betragen hättet. tös, daß ihr euch betragen hättet. 

Quiil se füt comporte, daß er Quils se fussent comportcs, 
fich betragen hätte. Daß fie fich betragen hätten. 

Qu'elle se füt comportee, daß Qulelles se fussent comportees, 


fie ſich betsagen hätte. Laß fie fich betragen hätten. 


Bon den unperfönliden Zeitwörtern. 
(Des verbes unipersonnels). 


8. 48. 


Die unperfönlichen Zeitwörter werden fo genannt, 
weil fie nur in ver dritten Perſon der Einheit ge 
braͤuchlich find; fie haben immer das Fuͤrwort es, il, 
vor fihz einige werden in den zufammengefeßten 
Zeiten mit avoir, andere mit &tre Fonjugirt. 


Mufter ver Konjugation einiger unperfün 
| lihen Zeitwörter. 
INFINITIF. 
Present. 
Pleuvoir, regnen. Arriver, gejchehen. 
Passe des Partieipes. 
Ayant plu, geregnet habend. Etant arrive, gefcjehen feiend. 
| INDICATIF. 
Present. 
Il pleut, es regnet. Il arrive, es gefchieht. 
Relatif. 
Il pleuvait, es regnete. Il arrivait, es gejchah. 
| Defiani. 
Il plut, es regnete. Il arriva, es geſchah. 
Indefini. 
Il.a plu, ed hat geregnet. Il est arrive, ed ift gefchehen. 
Anterieur. 
Il avait plu, es hatte geregnet. Il etait arrive, es war ges 


fchehen. 
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Anterieur defini. 

N eut plu, ed hatte geregnet. Il fut arrive, ed war ges 
Ä fchehen. 
Futur simple. 

Il pleuyra, es wirb regnen. Il arrivera, es wirb geſchehen. 
Futur passe. 

Il aura plu, ed wird gereg- Il sera arrive, ed wird ges 

net haben. ſchehen fein. 
Conditionnel present. 
Il pleuvrait, es würde regnen. Il arriverait, e8 würde ges 
ſchehen. 
Conditionnel passe. 
Il aurait plu, es würde gereg- II serait arrive, ed wäürbe 
net haben. gefchehen fein. 
Conditionnel plus -passe. 
Il eüt plu, es hätte geregnet. 11 füt arrive, ed wäre ger 


fchehen. 
mip£eranir fehlt. 
SUBJONCTIF. 
Present. 

Qu'il pleuve, daß es regne. Qu'il arrive, daß es gefihehe. 

Imparfait. 
Q’il plüt, daß ed regnete, Qu'il arrivät, daß es gefchehe. 

Parfait. 
Qu’il ait plu, daß es gerege Qufil soitarrive, Daß es ges 
net habe. ſchehen ſei. 


Plus-que-parfait. 
Qu'il et plu, daß es gerege Qu' il füt arrive, daß e8 ges 
net hätte. fcheheu wäre. 
Anmerf. a) Unter den verbes pronominaux giebt ed eini— 
ge, welche zugleich unperſoͤnlich find; 3. 2. 

Il s’est passe des choses etonnantes; es haben fich 
erftaunlihe Dinge zugetragen. Da das unperfünliche 
Zeitwort nie in der Mehrheit, fondern ftet3 nur in ber 
dritten Perfon der Einheit, gebräuchlich ift, fo darf man 
es nicht wie im Deutfchen, in der Mehrheit gebrauchen. 
Nur das unperfönliche Zeitwort c'est, das iſt, es ift, 
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macht hievon eine Ausnahme, da es den pluriel annimmt, 

wenn ed vor einem Hauptworte in der Mehrheit, oder einem 

perf. Fürworte der dritten Perfon der Mehrheit ſteht; 3.8. 
Ce sont des indigents; e8 find Dürftige; sc. 

b) Die mit dem unperfönlichen Zeitworte &tre verbun— 
denen Beiwörter können auch zu den verbes uniperson- 
nels gerechnet werden; wie: ıl est utile, es iſt nützlich; 
il est juste, es ift billig; 9c. 

Folgende Zeitwörter müßen befonderd zu den uns 
perfönlichen gerechnet werden; fie werden alle mit e6 
gibt, es ift, es find, überfeßt. 

INDICATIF. 
Present. 
I ya, cs giebt. DM est, es ill. C'est, Il fait, Il vaut, 
si. es iſt. es iſt. 
Relatif. 
M y avait, Il est, ed war. C'était. I Saisait. Il valait. 
ed gab. 
Defint. 
Iyeut,esgab, I fut, ed war. Ce fut. II ſit. Il valut. 
Indéfini. 
Nyaen,ed Ila éêté, es G'a été. Ma fait. Ilavalu, 
hat gegeben. iſt geweſen. 


Anierieur. 
Il yavaiteu,e$ Tlavaitete, ed Cavait été. Iavait fait. Il avait 
hatte gegeben. war gewefen. valu. 


Anlerieur defint. 
Ilyeuteu,e8 Ileutete, ed Ceutete. Ileut fait. Ileutvalu, 
hatte gegeben. war gewejen. 

Futur simple. 
I v aura, e8 Il sera, es Ce sera Il fer. Il vaudra, 
wird geben. wird fein. 

Fulur passe. 
Ilx aura eu, es wird Ilaura été, es C’auraetc. Daurafait. Ilaura 
gegeben haben. wird geweſen ſein. valu. 
Conditionnel present. 

I vanrait,e3 Il serait, es Ceserait. Il ferait. Il vaudrait. 
würde geben. würde fein. 


( 315 ) 


Conditionnel passe. 
Ilyauraiten, Ilaurait ete, C’auraitete. Ilaurait fait. Tlaurait 
ed würde ges es würde ges valu, 


. geben haben. weſen fein. 
Conditionnel plus - passe. 
Ilyeüteu,ed Jleütete,ed C’eütete. Ileütfait,. Il eüt valu. 
hätte gegeben. wäre geweſen. 
mr£rarır fehlt. 


SUBJONCTIF. 
Present. | 
Qu'il yait, Quilsoit, Quecesoit. Qu'ilfasse. Qu'il vaille, 
daßesgebe. daß es jei. \ — — 
Imparfait. 
wilyeüt, Qu’il füt, Quecefüt, Quil fit Qu'il valũt. 
F es gaͤbe. Ss es waͤre. — — 
Parfait. 
Qu'ilyait eu, Qu'ilaitete, Quegaitete. Qu'il ait fait. Qu'ilait 
daß es gege⸗ daß es gewe⸗ | valu. 
ben habe. ſen ſei. 
Plus - que-parfait. 
Quil y eũt eu, Quiileütete, Queceütete. Quileüt Qu' il eũt 
daß es gegeben daß es gewe⸗ fait. valu. 
haͤtte. fen wäre. 
Zur Uebung fonjugire man frageweife: 
Y a-t-il? Est-ıl? Est-ce? Fait- il? WVaut-il? 
gibt e8? iſt es? ift es? ift es? iit es? 
Berneinungsmweife: 


Iln'yapas, Iln’estpas, Cen’est pas. Ilne fait pas. Il ne vaut pas. 
esgibtnicht. es iſt nicht. — — — 
Frag- und Berneinungsweife: 
N'y a-t-ıl N'est-il N'est-ce Ne fait-ıl Ne vaut-il 
as? as? pas? pas? 


Pas? P 
gibt es nicht? iſt es nicht? — — 


* 


Ueber den Gebrauch dieſer fünf Arten. 


1) U ya, es gibt, es iſt, wird gebraucht, 
um ein Daſein anzuzeigen; z. B. 
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Il y a quelqu’un qui vous attend; ed wartet Jemand 
auf Sie; ıc. 

2) Um die Länge eines verfloffenen Zeitraums 
anzuzeigen; 3. B. 

]l y a quinze jours que je suis de retour; feit viers 
zehn Tagen bin ich wieder zurüd; ꝛc. 

Im Deutfchen wird ed oͤfters durch vor geges 
ben; 3.82. 

Il y a un mois qu'il est parti; vor einem Monate 
ift er abgereißt; ıc. 

3) Um eine Entfernung anzuzeigen, 3. D. 

Iya quatre lieues d’iei a B.; ed find vier Stunden 
von bier bis B.; ꝛc. 

II y a heißt gewöhnlich: ed giebt; z. B. 

Il y a des hommes qui ne sont rien moins qu' hom- 
mes; es gibt Menſchen, bie nichtöweniger als Menfchen 
find; ıc. 

Anmerf. — I ya bedeutet ferner: es ift ein Unter 

fchied, es ift zweierlei; z. B. 

a femmes et femmes; Frau und Frau ift ein 
Unterfchied, oder: unter Frauen ift ein Unterfchied. 
Il y a parler et parler; reden und reden iſt weis 
erlei; ıc. 
N est wird gebraudt: 

1) Bor den Eigenfchaftswörtern, die ohne Haupt: 
wort ftehen, und fi) nicht auf etwas Vorhergegange— 
ned beziehen; eben fo von ven Nebenwörtern ver 
Zeit; z. B. 

Il est beau de pardonner à ses ennemis; es iſt ſchön 


ſeinen Feinden zu vergeben. 
Il est tard, il faut nous séparer; es iſt ſpaͤt, wir 


müßen uns trennen; 2C, 

Beziehen ſich aber die Eigenſchaftswoͤrter auf et⸗ 
was Vorhergeſagtes, fo ſetzt man c'est; z. B. 

Je l’ai dit, et c'est vrai; ich habe es gejagt, und es 
ift wahr; ıc. 

2) Vor einem Hauptworte, welches einen gewiſ— 
jen Zeitraum anzeigt; 3. B. | 


” 
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N est temps que nous partions; es iſt Zeit, daß wir 
abreifen. | | 

Il est quatre heures, es ift vier Uhr; ꝛc. 

3) U est hat auch die Bedeutung: es giebt. 
Es unterfcheidet fih von il ya Dadurd), daß das er: 
fte etwas Allgemeines, und das zweite etwas Beſon⸗ 
dered anzeigt. Wenn man 3. B. fagt: 

II est des malheurs que ''homme le plus sage ne sau- 
rait eviter; es gibt Ungluͤcksfaͤlle, welche der weiſeſte Mann 
oft nicht vermeiden Ffanız — 

So drüdt man nur im Allgemeinen dad Bor: 
handenſein vdiefer Unglüksfäle aus; und man wendet 
fie auf feinen befonveren Fall an. Wenn man aber 
agt: 

Rs I y a dans cette affaire des dangers auxquels vous 
ne pourrez &chapper; in diefer Sache gibt es Gefahren, 
denen Sie nicht werden entwifchen können: — 

So zeigt man die Gefahren nicht auf eine unbe, 
ftimmte und allgemeine Art an, fondern man feßt 
fie ald auf eine beftimmte und befondere Art dafeiend, 
wirflic) voraus. Man muß aljo il ya flatt il est 
in diefem Ichten Falle gebrauchen. 

C'est, es ift, ce sont, es find, werben 1) 
vor einem Hauptworte gebraucht, Dad mit oder ohne 
Beiwort ſteht, und wenn man im Deutfchen es tft, 
ed find, durd das ift, Das find, auöprüden 
fann; 3.2. | 

Cest une honte de se conduire ainsi; es ift (das ift) 
eine Schande, fich fo zu betragen. 

Cest un plaisiv indieible d’aller se promener quand 
il fait beau; es ift ein unfägliches Vergnügen, fpagiren zu 
gehen, wenn es fchön tft. 

2) Bor einem alleinftehenden perfönlihen Für; 
worte, oder einem Beiworte, das auf etwas Vorher: 
gehendes Bezug hat; z.B. 

Cest lui, er ift ed; — c'était nous, wir waren 
es; — c'est incroyable, das ift unglaublich; ꝛc. 
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N fait wird gebraucht 1) um die Beſchaffenheit 
des Wetters anzuzeigen; 3. B. 

Il fait beau temps; es iſt ſchoͤn Wetter. 

Il fait un grand vent; es gebt ein großer Wind, 

2) Um die Natur, den Zuftand, die Anlage, die 
Eigenschaften gewiffer Dinge zu bezeichnen; 3. 3. 

Il fait bon iei; es ift bier gut fein. 

Il fait jour de bonne heure; es ift früh Tag. 

Il fait cher vivre a Paris; in Paris ift ed theuer 
zu leben. 
Anmerf. — Faire bedeutet auch werden; z.B. 

Il commence ä faire froid; e8 füngt an kalt zu werden. 

Il vaut wird gefeßt, wenn mieux, befjer, 
oder autant, eben fo gut, oder der Mühe werth, 
auf es ıft, folgt; 3.2. 

Il vaut mieux se taire que de mal parler; es ift befs 
fer zu ſchweigen als fchlecht zu reden. 

Il vaudrait autant qu'il ne füt pas venu; es würde 
eben jo gut fein, wenn er nicht gefommen wäre; ıc. 
Anmerf. — Aus dem erflen Beifpiele erfieht man, daß 

man nach il vaut mieux oder autant, wenn zwei In— 
finitive im Satze find, blos vor den zweiten de jetzt. 


Bon der Rechtſchreibung der Zeitwörter in 
. Anſehung ihrer Endungen. 


g. m. 


1) Das present de Pinfinitif hat vier Endun— 
gen; nimlid: er-donner, geben; ir-finir, endigen; 
. oir-Tcecevoir, erbalten; re-vendre, verfaufen. 

2) Das participe present endet immer auf 
an’; z. D. 

Donnant, gebend; finissant, endigend; recevant, er» 
haltend; vendant *), verfaufend; ꝛc. 





*) Die Haupts oder Beiwörter, welche auf ent auds 
gehen, erhalten, wenn fie al& participes presents oder als 
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3) Das participe passe hat zwölf verſchiedene 
Endungen; die vorzüglichften find E&, i, cu, du; z. B. 

Donne, gegeben; fini, geendigt; regu, erhalten; ven- 
du, verkauft. 


— Beiwoͤrter gebraucht werden, die Endung ant; 
z. B. 

Le perroquet et la perruche, le lievre et le lapin, le 
cerf et le chevreuil, sont d’especes differentes. 

Der Papagai und dad Papngaimeibchen, der Hafe und 
das Kaninchen, der Hirfch und das Reh find von verfcies 
denen Arten. 

Cest en differant de jour en jour, a soccuper de 
son salut, que lon arrive au moment ou il n'est plus 
temps d'y souger. 

Indem man von einem Tage zum andern ed aufs 
fchiebt, fich fein Wohl angelegen fein zu laſſen, kommt 
man zu dem Augenblide, wo es nicht mehr Zeit ift, dars 
über nadızudenfen. 

In dem erfteren Satze iſt dad Wort differentes, das 
bier Beiwort ift, mit einem e, im zweiten differant, als 
Gerundium, mit einem a geichrieben. 

Wenn die Wörter intrigant, ränfevoll; fatigant, 
mühfam; extravagant, närrifch, Beiwörter find, fo wird 
fein u nach dem g gefeßtz wenn fie aber Mittelwörter jind, 
jo fteht immer ein u nach dem g: intriguant, mit Ränfen 
ungebend; fatiguant, ermüdend; extravaguant, fafelnd. 

Die partieipes prösents: adherant, anhängend; af- 
fluant, fich ergießend; differant, verfchieden feiend; 
divergeant, auseinander lanfend; excellant, ſich aus 
zeichnend; negligeant, vernadläffigend; presidant, 
vorjißend; residant, wohnend, und violant, verle> 
tzend, verwandeln ihre Endfilbe ant in ent, wenn fie ale 
Beis oder Hauptwörter angewendet werden; wie: 


adherent, anhängend; affluent, hineinfließend; 
different, verfchieden; divergent, divergirend; ex- 
cellent, vorzüglich; negligent, nahläffig; president, 
Präfident; resident, Refidentz violent, heftig. Von 
diefen neun Wörtern werden die abgeleiteten: adherence, 
Anbängungsfraft; affluence, Anftrömen, 2c. gebilder, 
und nicht von den participes presents. 


( 520 ) 

4) Die erfte Perfon der Einheit des present de 
Pindicatif endet in den Zeitwörtern der erften Kons 
jugation immer auf ein ſtummes e; 3. ®. je donne, 
ich) gebe; je demande, ic) bitte; fo wie in denjenigen 
der zweiten Konjugation, deren Infinitiv auf frir, vrir 
auögehet; cueillir, pflüden, und die davon Abge: 
leiteten, befolgen viefelbe Orthographie; 3. B. 

Offrir, anbieten, — joffre, ich biete an; ouvrir, Üffz 
nen, — jouvre, id) öffne; eueillir, pflücken, — je cueille, 
ich pfluͤcke; ıc. 

In den Zeitwörtern der drei andern Konjuga—⸗ 
tionen geht dieſe erite Perſon auf s aus; 3. B. 

Je finis, ich ende; je recois, ich erhalte; je vends, 
ich verfaufe; je cours, ich laufe; je meurs, ich fterbe; ıc. 
Ausgenommen find: pouvoir, fünnen; valoir, 
gelten; eqaivaloir, gleihen Werth haben; pre- 
valei:, die Oberhand behalten; vouloir, wol; 
len, unregelmäßige Zeitwörter der dritten Konjugation, 
welche ein x ftatt ein s befommen: je peux (oder je 
puis), ic kann; je vaux, ich gelte; j’equivaur, ic) 
babe gleichen Werth; je prevaux, ich behalte vie 
Dberhand; je veux, ich will. 

5) Die zweite Perfon des present de Tindica- 
tif bat ın allen Zeitwörtern und in allen einfachen 
Zeiten immer ein s am Ende; z. B. 


Present de Tindicatif. 


Tu aimes, Tu offres, Tu rougis, Tu cueilles, 
du liebit. du bieteft an. du erroͤtheſt. du pflückſt. 
Relatıf, 

Tu amais, Tu offrais, Tu rougissais, Tu cueillais, 
du liebte. du boteſt an. du erroͤtheteſt. du pflückteft, 
Defini. 

Tu aimas, Tu offris, Tu rougis, Tu cueillis 
du liebteit, du botejt an. du errötheteſt. du pflückteſt. 
Futur. 

Tu aimeras, Tu offriras, Turougiras, Tu cueilleras, 


du wirſt lieben. du wirſtan- du mirfterrös du wirft pflüs 
bieten. then. den, 
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Conditionnel present. 


Tu aimerais, Tu offrirais, Tu rougirais, Tu cueillerais, 
du würdeft bu wuͤrdeſt ane bu wäürdeilers du würbeft 
lieben. bieten. röthen. pflüden. 


CONJONCTIF. 


Present. 
Quetuaimes, Quetuoffres, Queturougisses, Quetucueilles, 


daß du liebeſt. daß du anbies daß du erroͤtheſt. daß du pflüdeft. 
teſt. 


Imparfait. 
Que tu aimas- Que tu offris- Que tu rougis- Que tu cueil- 
ses, ses, ses, lisses, 
daß du liebteſt. daß du anböteft. daß du erroͤthe⸗ daß du pflück⸗ 
teſt. teſt. 


Die Zeitwörter pouvoir, valoir, vouloir, und 
die Damit zufammengefeßten wie prevaloir, ıc. machen 
von diefer allgemeinen Regel eine Ausnahme, und neh; 
men ein x ftatt ein s ald Endung der zweiten Perfon ver 
Einheit des present de Vindicatif; wie: 

Tu peux, du kannſt; tu vaux, bu gilft; tu veuxr, bu 
willſt; ıc. 

6) Die dritte Werfon des present de Pindicatif iſt 
ver erften gleich; und zwar in allen Zeitwörtern, in wel: 
hen dieſe erfte Perfon auf e ausgeht; alfo 

J'aime, ich liebe; joffre, ich biete an; Jouvre, ich 
öffne; je cueille, ich pflüde, machen: il aime, er liebt; il 
offre, er bietet an; il couvre, er bededt; il cueille, er 
pfluͤckt. 

Wenn die erſte Perſon der Einheit des présent 
de Vindicatif mit s oder x endet, fo erhält die dritte 
Perſon diefer Zeit ein t am Ende; 5. B. 

Je finis, ich endige; il finit, er endigt; je veux, ich 
will; il veut, er will; je sais, id) weiß; il sait, er weiß; 
je peux oder je puis, ich kann; il peut, er kann; ıc. 

— J 21 
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Ausnahmen. 


a) Die Zeitwörter, deren Infinitiv dre ift, und welche 
in ber erften Perfon der Einheit ded present de lindicatif 
auf ds auögehen, verlieren in der dritien Perfon der Eins 
beit das s; 3. B. 

Je couds, ich nähe; il coud, er nähtz; je prends, ich 
nehme; il prend, er nimmt; je repands, ich verbreite; il 
repand, er verbreitet; je rends, id) gebe zurüd; il rend, 
er gibt zurüdz Ic. 

b) Die Zeitwörter absoudre, losſprechen; dissoudre, 
auflöfenz; résoudre, beſchließen; und alle Zeitwörter 
auf aindre, eindre, und oindre enden, da die erſte Perfon 
der Einheit ded present de lindicatif nicht auf d ausgeht, 
in der dritten Perfon regelmäßig mit einem tz. dd. 

J’absous, ich fpreche los; il absout, er fpricht los; je 
dissous, ich Idfe auf; il dissout, er Löt auf; je.r&sous, id) 
befihließe; il résout, er befchließt; je crains, ich fürchte; 
il craint, er fuͤrchtet; je feins, ic) gebe vor; il feint, er 
gibt vor; je joins, ich füge bei; il joint, er fügt bei; ꝛc. 

c) Vaincre, befiegen; und convaincre, überzeus 
gen, behalten das c in den drei erften Perfonen der Eins 
heit ded present de lindicatif, wie: 

Je vaines, id} beftege; tu vaines, du befiegft, il vaine, 
er befiegt; sc. 


7) Die erfte Perfon der Mehrheit des present 
de Vindicatif, und überhaupt aller einfachen Zeiten, hat 
immer, und in allen Zeitwörtern, ven Buchftaben s ala 
Endung; 3. B. 


INDICATIF, 
Present. 


Nouscomman- Nous cueillons, Nous concevons, Nous faisons. 
dons, wir befehlen. wirpflüden, wir begreifen. wir machen. 


Relatıf. 


Nouseomman- Nouscueillions, Nous conce- Nous faisions. 
dions, vions, 
wir befahlen. wir pflüdten. wir begriffen. wir machten. 


— 


Defini. 
Nouscomman- Nouscueillimes, Nousconctimes, Nous fimes, 
dämes, 


wir befahlen. wir pflüdten. wir begriffen. wirmachten. 
: Futur. 


Nous comman- Nous cueille- Nousconceyrons, Nous ferons, 
derons, rons, 

wir werden be⸗ wir werden wir werden be⸗ wir werden 
fehlen. pflücken. greifen. machen. 


Condivionnel present. 
Nous comman- Nous cueille- Nousconcevri- Nous ferions, 


derions, r ions, ons, 
wir würden bes wir würden wir würden wir wirben 

fehlen. pfluͤcken. begreifen. machen. 

IMPERATIF. 
Commandons, Cueillons, 2 Concevons. Faisons. 
laßt uns befehlen. laßt uns pfluͤ⸗ laßt uns be⸗ laßt uns ma⸗ 
cken. greifen. chen. 
CONJONCTIF. 
Present. 

Ouenouscom- Que nous cueil- Que nous con- Que nous fai- 
“ mandions, lions, cevions, sions, 
daß wir befeh daß wir pflü⸗ daß wir begreis daß wir ma⸗ 

len. den. fen. den. 
Inparfait. 
uenouscom- Que nous cueil- Que nous con- Que nous fis- 
mandassions, lissions, ussions, - sions, 
daß wir befühs daß wir pflück⸗ ah — a daß wir mach⸗ 


len. ten. ten. 


8) Die zweite Perſon der Mehrheit aller einfa— 
hen Zeiten erhält ein s am Ende, wenn dad e, Dad 
vorbergeht, ſtumm ift; 3.2. 


Vous dites, Sie fagen; vous fites, Sie machten; vous 
aimätes, Sie liebten; ıc. 
21* 


(3) — 


Sie erhält aber ein z, wenn dad e am Ende, wie 
ein & ferm& auögefprochen werden muß; 3. B. 

Vous donnez, Sie geben; vous finissiez, Sie end'g- 
ten; vous recevrez, ih werdet erhalten; vous vendriez, ihr 
würdet verfaufen; commandez, befehlt; que vous fuyiez, 
daß ihr fliehetz que vous courussiez, daß Ihr liefet; ꝛc. 


9) Die dritte Perſon der Mehrheit aller einfa— 
chen Zeiten geht immer auf nt aus; z. B. 

Ils prennent, ſie nehmen; ils conduisaient, fie führten; 
ils descendirent, fie fliegen herab; ils feront, fie werden 
machen; ils fourniraient, fie würden liefern; qu ils arri- 
vent, daß fie anfommen; quils s en allassent, daß fie forts 
gingen; ꝛc. 


10) Das defini hat wier Endungen; 1) ai, as, 
a, ämes, ätes, erent: 

Je donnai, id) gab; tu donnas, du gabft; il donna, 
er gab; nous donnämes, wir gaben; vous donnäles, ihr 
gabet; ils donnerent, fie gaben. 


2) is, is, it, imes, ites, irent: 


Je languis, ich ſchmachtete; tu languzs, du fchmachteteftz 
il languit, er fehmachtete, nous languimes, wir ſchmachte⸗ 
ten; vous languites, ihr ſchmachtetet; ils langusrext, fie 
ſchmachteten. 


5) ins, ins, int, inmes, jntes, inrent: 

Je tins, id} bielt, tu tins, Du hielſt; il tint, er hielt, 
nous tinmes, wir hielten; vous tintes, ihr hieltet, ils tin- 
rent, fie hielten. 

A) us, us, ut, ümes, ütes, urent: 


Je concus, ich begriff5 tu congus, du begriffitz il con- 
gut, er begriff5 nous congiämes, wir begriffen, vous con- 
cütes, ihr begriffet; ils congurent, fie begriffen. 


11) Das futur simple aller Zeitwörter in allen 
Konjugationen endet auf: rai, Fas, ra, rons, rez, 
ront; 3.3, 
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Tiral, ich werde gehen; tu iras, dit wirft gehen; ıl 
ira, er wird gehen; nous irons, wir werden gehen; vous 
irez, ihr werdet gehen; ils iront, fie werden gehen. 


129 Der Conditionnel present endet immer auf: 
rais, Tais, rait, rions, riez, raient; 3. B. 

Je mettrais, ich würde feßen; tu mettrais, du würs 
beft feßen; il mettrait, er würde feßen; nous mettrions, 
wir würden fegen; vous mettriez, ihr würbet ſetzen; ils 
mettraient, fie würben feßen. 


13) Die zweite Perfon der Einheit des impera- 
tif ft immer der erften SPerfon des present de V’in- 
dieatif aͤhnlich; z. B. 

Indie, pres.: Je souſſre, ich leide; Imper.: Souffre, leide, 
s ss Je vois, ich febe; ⸗ vois, ſieh; ↄc. 


Ausgenommen iſt der impératif der Zeitwoͤrter 
aller, gehen; avoir, haben; und etre, fein; 
wie: 

Indie. pres.: je vais, id) gebe; Imper.: va, geh. 

e =  jai, ich habe; : aie, habe. 

e = je suis, ich bin; ⸗ sois, ſei. 
Anmerk. Wenn die zweite Perſon der Einheit des impe- 

ratif auf ein flummes e ausgeht, und eind der Fürs 

wörter: en, da von; y, dahin, darauf folgt, fo fügt 
man diefer Perfon ein euphonifches s bei, um einen 

Hauchlaut zu vermeiden; z. B. 

Donn®s-en, gieb davon; portes-y, frag hin; aber 

nicht: donnes’en, portes'y. 

Das euphonifche s wird jedoch nicht an bie Einheit bes 
imperatif, Der auf ein ſtummes e ausgeht, gefeßt, wenn 
— des Fuͤrwortes en, das Vorwort en, darauf folgt; 
z. B. 

Souſſre en patience les calamites dont le Seigneur 
t afflige. 
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Ertrage in Geduld die Trübfüle, mit denen dich ber 
Herr heimfucht 5 9c. 


14 Sn den Zeitwoͤrtern der vier Conjugatignen 
endet der present du Subjonctif immer auf e, es, 
e, ions, iez, ent; z. B. 


Que je mange, daß ich effe; que tu pries, daß du 
beteft; quil vienne, daß er fomme; -que nous arrivions, 
daß wir anfommen; que vous fassiez, daß ihr machtet; 
qu'ils dorment, daß fie ſchlafen. 


Anmerf. a) Die Hilfszeitwörter avoir und Etre machen hier 
von eine Ausnahme; fie. haben: 


* jaie, daß ich habe; que tu aies, daß bu habeſt; 
qu'ıl ait, daß er habe; que nous ayons, daß wir haben; 
que vous ayez, daß ihr habet; quils aient, daß fie 
haben. | 


Que je sois, daß ich ſei; que tu sois, daß du ſeieſt; 
qu'il soit, daß er ſei; que nous soyons, daß wir feien; 
ue vous soyez, daß ihr feid; quils soient, daß fie 
eien. 


Anm. b) Die erfte und die dritte Perfon der Einheit des 
present du Subjonetif ift fich gleich, und beide enden 
mit einem ſtummen e in allen regelmäßigen oder unre— 
gelmäßigen Zeitwörtern; 3.8. 


. Que jaime, daß ich liebe; qu' il aime, daß er liebe; 
— que je naisse, daß ic) geboren werde; qu'il naisse, 
daß er geboren werde; 9c. 


15) Der imparfait du Subjonetif hat vier En; 


Dungen: asse, isse, usse, Insse: 


1) Que je me defiasse, daß ich mißtraute; que tu te 
defasses, daß bu mißtrauteft; qu'il se defiät, daß er miß— 
traute; que nous nons defiassions, daß wir mißtrauten; que 
vous vous dehiassiez, daß ihr mißtrautet; qu'iis se dehas- 
sent, daß fie mißtrauten. 


2) Que je mentisse, daß id) [öge; que tu mentisses, 
daß du loͤgeſt; qu'il mentit, daß er löge; que nous mentis- 


° * 


% 
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sions, baß wir lögen; que vous mentissiez, baß ihr loͤget; 
qu'ils mentissent, daß fie lügen. 


3) Que je mourusse, baß ich ſtuͤrbe; quo tu mourws- 
ses, daß du flürbeft; qu' il mourdt, daß er ſtürbe; que nous 
mourussions, daß wir flürben; que vous mourussiez, daß 
ihr ſtürbet; qu'ils mourussent, daß fie flürben. 


- 4) Que je devinsse, daß ich würde; que tu devinsses, 
daß du.wärdeft; qu'il devint, daß er würde; que nous 
devinssions, daß wir würden; que vous devinssiez, daß 
ihr würdet; qu'il devinssent, daß fie würben. 
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Reuntes Kapitel. 
Don der VWortfügung. 


(De la construction). 


Die grammatifalifhe Wortfügung ift im Allge: 
meinen die Stellung der Wörter in der Rede, fo wie 
fie durch einen langen und bejtändigen Gebrauch in 
einer Sprache feſtgeſetzt iſt. Der Hauptgrundfaß der 
franzöfifchen Wortfügung ift, daß von zwei Wörtern, 
wovon Dad eine Das regierende, das andere Dad re 
gierte iſt, Das regierende gewoͤhnlich vorangeht. 

E3 gibt viererlei Arten von Korftruftionen; 
naͤmlich: 

1) Construction affırmative (bejahende Konftruf: 
tion). 

2) Construction interrogative (fragende Konftruf: 
tion ). 

5) Construction negative (verneinende Konſtruk—⸗ 
tion). | 

A) Construction mixte (verneinend: fragende Kon: 
ftruftion). 


L Bon der bejahenden Ronftruftion. 
I. Abſchnitt. 
$. 50. 


In der bejahenden over erzählenden Konftruftion 
fest man das Subjeft, fei es Haupt: oder Fuͤrwort, 
gewöhnlich. zuerft, dann fommt das Zeitwort, und 
endlich das Objekt; wenn der Sat einfach ift, fo 
gibt es nichts Leichteres; 3. B. 

Le pere aime le fils; der Vater liebt den Sohn. 

L enfant caresse le chien; dag Kind ftreichelt den 
Hund; ıc. 

Da die Form des Artifeld im Nominativ und 
Akkuſativ fih immer gleich ift, fo kann man das Sub: 


— en m 
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jeft nur an feiner Gtellung, oder durch die Frage 
wer? (von Perfonen), oder was? (won Sachen), fo 


wie das Objeft durch die Frage wen? (Coon Verfos 


nen), oder was? (von Sachen) erkennen; 5.8. 

La soeur cherche le frere; die Schwefter ſucht den 
Bruder. 

In dieſem Satze, fo wie in ähnlichen, Fann man 
nicht wie in andern Sprachen fagen: FrATREM QUAERIT 
soror, Den Bruder fuht die Schwefter. 


Wenn ver Gab nicht einfach ift, fo verfteht man 
unter dem Worte Subjekt nicht nur das Haupt: 
oder Fürwort, fondern aud) alle Wörter, welche dazu 
dienen, es zu beftimmen, zu erflären over zu beſchraͤn— 
fon; .B. 


Le plus heureux en bien des choses est celwi qui 
sait se faire la plus agreable imagination; der Gluͤcklich— 
fte in vielen Dingen ift der, welcher fid) die angenehm; 
ſte Borftellung zu machen weiß. 

Anmerk. — Man fan im Franzöfifchen auch ein Binde 
wort, ein Nebenwort, oder ein Vorwort mit feinem 
nach fich habenden Haupt oder Fürworte, an die Spike 
des Satzes feßen; z. B. 


Aitendu que mon frere est malade, je ne sortivai 
point anjourd’hui5 da mein Bruder frank iſt, fo werde 
id) heute nicht ausgehen. ; 

Dernierement nous allämes ä la chasse, et nous y 
tnämes beauconp de gibier; fürzlid; giengen wir auf die 
Jagd, und tödteten dafelbft viel Wild. 

Dans ma jeunesse, je me livrais souvent au plaisir 
de la peche; in meiner Jugend überließ ich mich oft 
dem Vergnügen des Fifchfanges. 

Man fett die Nebenwörter der Art und Weiſe ge 
woͤhnlich unmittelbar nach dem Zeitworte, in den einfa: 
hen Zeiten; in den zufammengefeßten feßt man fie aber 
zwischen dad Hilfszeitwort und Das Participium; 3. B. 

Parlez raisonnablement et agissez prudemment ; tes 
tet vernünftig und handelt weite. 





( 352 ) 


| Vous parlez mal francais; Sie ſprechen ſchlecht 

franzöftfch. 

Vous avez mal dessine cette tete; Cie haben diefen 
Kopf ſchlecht gezeichnet. | 
Anmerfung — Wenn das Nebenwort der Art als bes 

ziehlicher Superlativ angewendet wird, und einige Würz 
ter darauf folgen, fo fest man es ſowohl in den einfas 
chen ald in den zufammengefegten Zeiten nad) Dem 
Zeitworte; 3. B. 

Cet &colier apprend (a appris) le mieux de tous ses 
condisciples; diefer Schüler lernt am beiten Chat am bes 
ften gelernt) unter allen feinen Mitfchulern. 

Die Nebenwörter der Ordnung feßt man immer 
unmittelbar vor dad Subjekt an die Spike des Satzes, 
oder nad) dem Zeitworte, ed mag in einer einfachen oder 
zufammengefeßten Zeit ftehen; 3. B. 

Il faut premierement faire son devoir; secondement 
il ne faut prendre que des plaisirs permis; erftens muß 
man feine Pflicht thun; zweitens ſich nur erlaubte Vers 
gnügungen machen. 

Die Nebenwörter der Zeit befolgen diefelbe Ne: 
gel; + B. 

Hier, jallai à la chasse; je ne sortirai pas aujour- 

d’hui; geftern war ich auf der Sagd; ic) werde heute nicht 
ausgehen. 

Anmerkung — Die Nebenwörter der Zeit: töt, bald; 
matin, früh; tard, fpät, machen hievon eine Aus 
nahme, und folgen immer auf das Zeitwort, fei es in 
einer einfachen oder zufammengefegten Zeitz 3. B. 

Il se couche töt et se leve tard; er legt fi früh 
zu Bette und fteht ſpät auf. 
Il siest leve matin; er it früh aufgeftanden; sc. 

Wenn ſich ein Dativ oder Ablativ im Gabe befindet, 
fo feßt man diefen Dativ oder Ablativ an’3 Ende deffel: 
ben; 3.8. | 

Demain mes parents iront a la ville; morgen werben 
meine Eltern in die Stadt geben. 

Je suis revenu ce soir de la campagne; ich bin dies 
fen Abend vom Lande zuruͤckgekommen. 
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Anmerfung Die VBorwörter feht man immer unmittelbar 
vor ihr Negimen, damit man fich nicht über den Bes 
zug, den man beabfichtigt, irren Fanıt. 

Wir haben fchon gefehen, daß das Vorwort mit ſei⸗ 
nem nad) ſich habenden Wörtern vor das Subjekt geſetzt 
werden darf; Died gefchieht nur, um eine Zweideutigkeit 
zu verhüten; venn man feßt ed gemöhnlidy mit feinem 
Negimen an’d Ende des Satzes; z.B. 

Ceest une des misericordes de Dieu de semer des 
amertnmes et des degoüts parmi les douceurs trompeu- 
ses du monde. 

Es iſt eine Gnade der Barmherzigkeit Gottes, went 
er unter die trügerifchen Annehmlichfeiten der 
Welt Bitterfeiten und Berdrießlichkeiten ftreut. 

Die perfönlihen Fuͤrwoͤrter im Dativ und Akkuſa⸗ 
tiv müfjen immer vor das Zeitwort gefeßt werden. Es 
find folgende: 

Me, mir, mich; te, bir, Dich; se, ſich; nous, ung; 
vous, euch, Sie, Ihnen; le, ihn, es; la, fie; les, ſie; Iui, 
ihm, ihr, leur, ihnen; en, deren, deſſen, davon, dafür, 
bamit, darüber, 36.5 y, da, dort, hin, daran, darauf, das 
jelbft, sc. 

In den erzählenden Sägen feßt man die Fürwoͤrter 
me, te, se“), nous, vous, immer unmittelbar nad 
dem Subjekte, fei ed Haupt: over Fuͤrwort; find aber 
die Saͤtze verneinend, fo feßt man die Verneinung ne 
unmittelbar nad) dem Subjekte, dann erft folgen viefe 
Fuͤrwoͤrter; 3. B. 

Il me néglige; er vernachläſſigt mid. Je te par- 
donne; ich verzeihe Dir. II se corrige; er befiert fich, 
Vous ne nous connaissez pas; Sie kennen ung nicht, 
Mon pere vous a vu; mein Bater hat Sie gefehen, 





) Menn fich die Fürmörter me, te, se, bor einen 
Morte, das mit einem Vokal anfängt, befinden, fu wird 
das ftumme e weggelaffen, und dad m, t, s, apoſtrophirt; 
wie: je m’en repens, ich bereue es; 30. 
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Die Fuͤrwoͤrter le “), la”), les, feßt man nad) 


me, te, Se, nous, vous, }. 


Tu me Tas donn&; du haft ed mir gegeben. Je te le 
ferai vow; id) werde es dir fehen laffen. Elles se les 
procureront; fie werden fie fich verfchaffen. Vous nous 
'avez deja rendue (la lettre); Sie haben ihn uns fchon 
zurüdgegeben u. ſ. mw. 


Lui, ihm (ihr), und leur, ihnen, machen eine 
Ausnahme, und folgen immer auf le, la, les; 3.82. 


Je les Zi renverraiz ich werde fie ihm cihr) zurück 
ſchicken. Je le leur ai dit; ich habe es ihnen gejügt, 
u. f. w. 

En und y find die leßten, d. h. man feßt fie un: 
mittelbar vor das Zeitwort; z. B. 


Je leur en ai donne avis; ich habe ihnen Nachricht 
davon gegeben. Je les y conduirai demain; ich werde 
fie morgen hin führen u. f. w. 


Anmerkung — Wenn die zwei Fürwörter en und y zıts 
fammentreffen, fo jeßt man y vor en; 3. 2. 


On y en enverra;5 man wird deren hinfchieken. On 
y en a deja. porte; man hat fchon welche hingetragen ; 3c. 
Anmerkung. — Die Fürwörter me, te, nous, vous, 

können nie als, Regime zufammentreffen; eben. fo wenig 
diefelben Fürwörter mit Jui und leur, oder das Fürwort 
se mit einem mitelbaren Negimen; man fett — die 
alleinſtehenden perſönlichen Fuͤrwoͤrter; (Siehe die pro- 
nom personnels absolus.) 3. B. 

Tu te confies à moi; du vertrauft dich mir an. 

Je me contie à lwi; ic; vertraue mich ihm an. 

Ilse fie a nous, er traut und u. ſ. w.; und nicht: tu 
te me confies; je me lui confie; il se nous hıe. 

Sind in einem Gabe zwei Zeitwörter, wovon das 
erfte pouvoir, fönnen; savoir, wiffen, kennen; 
vouloir, wollen; croire, glauben; devoir, fol: 
len, müffen, oder oser, dürfen, iſt, fo ſetzt man 


*) Dieſe zwei Fuürwörter folgen derſelben Regel, wie 
me, te, se, in Bezug anf die Weglaſſung des e und a. 
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am beften die Fürwörter vor dad Zeitwort, von wels 

chem fie abhängen; 3. B. 

Il peut me le dıre, befjer ald: il me Ze peut dire; er 
fann es mir fagen. 

Je n’ose vous lexpliquer, beffer ald: je ne vous Toose 
expliquer; ich darf es Ihnen nicht erflären. 

Je vondrais bien le lui confier; befjer ale: Je Ze lui 
voudrais bien confier; ich möchte es ihm wohl anver 
trauen; u. f. w. 

Anmerfunga) Wenn im deutfchen ein Bindewort oder ein 
beziehliches Fürwort das Zeitwort an’d Ende ded Gates 
wirft, fo muß man im Franzöfijcyen dieſes Zeitwort nach 
dem Subjefte fegen; 3. B. 

uand vous auriez consulieE quelqu'un sur votre 
ouvrage, vous n’auriez pas mieux reussi; wenn Sie es 
mand über Ihr Werf um Rath gefragt hätten, fo 
würde es Ihnen nicht beffer gelungen fein. 

Je desire que vous m’ &eriviez souvent pendant votre 
absence; ich wünfche, daß Sie mir während Ihrer Abwe⸗ 
fenheit oft fchreiben. 

b) Wenn im Deutfchen ein Nachfag mit fo, dann, 
fonft, oder ähnlichen Wörtern anfängt, oder wenn übers 
haupt der Verbindung wegen, das Subjeft nach dem Zeits 
worte fteht, fo muß man daffelbe im Franzöfifchen vor das 
Zeitwort feßen; 3. B. 

Comme Testime publique est Fobjet qui fait produire 
de grandes choses, il faut aussi l’obtenir par de grandes 
choses, ou du moins Ja meriter; da die öffentliche Achtung 
der Gegenftand ift, welcher große Dinge bervorbringen 
läßt, fo *) muß man fie auc) durd) große Dinge erlans 
gen, oder fie wenigfteng verdienen. 

Il faut envoyer tout de suite chercher le medecin, 
sans quoi, il serait trop tard; man muß fogleich den Arzt 
holen laffen, fonit wäre ed zu fpät. 

Quand nue fois il sera parti, je suis convaincu qu'it 
ne pensera plus a nous; ift er einmal abgereift, fo bin ich 

‚ Überzeugt, daß er nicht mehr an ung denken wird, 

c) Im Deutfchen ift in den zufammengefeßten Zeiten 

das participe passe oft von feinem Hilfszeitworte getrennt; 


) So wird ‚ wenn ed im Deutſchen zwei Glieder eines 
Satzes verbindet, im Franzöfifchen wicht überfegt. 
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im Franzo ſiſchen folgen dieſe Wörter aber. immer, auf ejnan⸗ 
Ba nenn wenn ſich ein Nebenwort im Satze 
„„ befindet; ‚denn alsdann trennt, wie wir bereits gefagt has 
i ben deſce Nebenwort das Hilfszeitwort von feinem ‚par- 
„tcipe, 3. B. IRBUERE, 
"9 4| a’ fait ine harangue seditieuse. Er haf eine aufrühre⸗ 
wviſche Nede gehalten. dk Bere 
‚19 dena: rien vu de plus beau; ih hab en icht s Schoͤneres 
vnngefeben DEAL IER UL)” 
> 95:0) Im Deutfchen tritt oft der. Fall; ein, daß: ſich der 
Infinitiv am Ende des Gates befindet; da im Franzöfiichen 
“aber, wie [hun gefagt, das regierte Wort nad) dem regies 
renden gefeßt werden muß, ſo kann man ſich von diefer Ne⸗ 
gel nicht entfernen, ohne einen groben Fehler gegen die 

Syntar zu begeben; ausgenommen in der Wortverſetzung 

(inversiöh), wovon wir ſpaͤter reden werden; zu B. 

De tous les pays de ’Europe, celui qui pardit 'Avoir 
le plus d’attraits pour les etrangers, c'est I’Italie; von allen 
Kindern. Europa's fcheint Italien den meiften Reiz für’ 
Fremde zu haben. | i 

Die Örundfäße des franzöfifchen Style find: 

+ 1 daß, wenn mehre Regimina in’ einem Satze 
find, «das fürzefte zuerft gefegt wird; z.B.” © 13 Rn? 

"Par communique, a ma soeur, les lettres gie‘ rous 
m’avez ecrites; ich. habe die Briefe, welche Sie mir geſchrie⸗ 
ben haben, meiner Schwejter mitgetheilt. ni. 

‘+ 2) Wenn die Regimina ungefähr die gleiche Laͤnge 
haben, fo: wird das unmittelbare Regimen vor das mit⸗ 
telbare geſetzt; z. B. 3931099 
- C'est ä tort que vous avez' accuse mon ami dingrati- 
tudez mit Unrecht haben Sie meinen Freund der Un⸗ 
dankbarkeit beſchuldigt. | a 

"S Pai vu souvent monsieur votre »ere äla promenade; 
ich habe Ihren Herrn Vater oft auf dem Spaziergange‘ 
gefehent 3  " 1 De. 0. 

3) Endlich, wenn mehre mittelbare Regimina da 
ſind, ſo muß man dasjenige, welches dem Gabe amt: 
meiſten Klarheit gibt, zuerſt feßen; z. B. IE, 

‘> Paris sert de repaire a.bien des malfaitears; Paris dient: 
vielen Mifjethätern zum Aufenthaltgorie, | Ta 


i 
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Bemerfung. — Das mittelbare Negimen de wirb ge 
woͤhnlich vor das mittelbare Negimen a geſetzt; 3. B. 
Je ne dirai mot de cela à qui que ce soit, ich werde 
Niemanden, wer es auch fei, ein Wort davon fagen. 
Das unmittelbare Negimen wird, wenn ed durch 
das Fuͤrwort tout, oder dad Wort rien, ald Haupt: 
wort genommen, ausgedrüdt iſt, nad) dem Zeitworte 
gefeht, wenn dieſes in einer einfachen Zeit ftehtz fteht 
dad Zeitwort aber in einer zufammengefeßten Zeit, fo 
werden diefe Wörter zwifchen das Hilfszeitwort und dad 
partieipe passe gefebt; 3. B. 
° U entreprend tout; er unternimmt Allee. 
Il ne donne rien; er gibt nichts. | 
Il a tout entrepris; er hat Alles unternommen 
I na rien donntz er hat uicht s gegeben. 


Bon dem befehlenden Satze. 
(De la phrase imp£rative.) 
$. 31. 

Da der befehlende Sat nichts Anderes als der Auss 
druck eines Befehls, einer Bitte, ꝛc. ift, fo glauben wir 
die Regeln vefjelben nad) denen des erzählenden Satzes 
feßen zu müffen. 

In dem erzählenden Sabe haben wir bei der Stel: 
fung ver Fürwörter gefagt, Daß die Fuͤrwoͤrter im Da: 
tiv und Affufativ immer vor Das Zeitwort gefeßt wer: 
den; die dererften und zweiten Perfon erhalten im befeh: 
lenden Satze, wenn er verneinend ift, diefelbe Stelle; 3. B. 


: Ne nous en me&lons pas; miſchen wir und nicht 
arein. 


Ne leur en parlez pas; ſprecht mit ihnen nicht das 
von. 


Wenn die Wendung des in der erſten oder zweiten 
Perſon gemachten Befehls bejahend iſt, ſo werden die 
Fuͤrwoͤrter alsdann unmittelbar nad) dem Zeitworte ges 
feßt; fie folgen in nachftehender Ordnung: le, la, les, 
nehmen den erften Platz ein; dann kommen lui und 
leur, und die leßten find en und y; z. B. 

22 
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MBenvoyez-le-leur, des que’ vous vous en serez serviz 
ſchicken Sie es ihnen zurüd, ſobald Sie fid) deſſen bedient 
haben werden. 


Approchons-nous-en sans crainte; laft und dem 
ohne Furcht nähern. 
Envoyez-les-y promptement; ſchickt fie fchnell him: 


In den befehlenden Satze wird das Nebenwort 
nach allen perfönlichen oder beziehlichen Fuͤrwoͤrtern ge: 
feßt, welche, wenn fie nicht von einen Vorworte beglei 
tet find, auf dad Zeitwort folgen, um die ©telle eines 
unmittelbaren oder mittelbaren Regimen zuvertretenz z. B. 

Parlez - lui franchement; reden Sie frei mir ihm. 

Donnez-la-lui bonnement; gebt fie ihn gütlicd. 

Wenn in ven befehlenden Säben zwei Regimina 
vorfommen, wovon Das eine unmittelbar, Das andere 
mittelbar ift, fo kann man das Nebenwort zwifchen diefe 
beiden Regimina feßen; übrigens muß die Deutlicyfeit 
des Sinnes oder der Wohllaut die ek deſſelben feftje: 
Ben; B. 

Faites-lui respeetueusement vos adienx ; nehmen Sie 
ehrfurchtsv oll Abſchied von ihm. 


Adressez-yous immediatement au, ministre;. wenden 
Sie ſich unmittelbar an den Minifter. 


Anmerk. — ‚Der Bindeitrich, der vor jedes nachſtehende 
Fürwort geſetzt wird, wird weg bleiben, wenn das 
Fuͤrwort zum folgenden Zeitworte gehört; 3. B. Va le 
lui dire; geb und fage es ihm, 


Bon der befondern Stellung des Subjefts, 
$. 92. 

Dad Subjekt wird, wie bereits gefagt worden ift, 
gewöhnlich vor das Zeitwort gefeßt; dieſe allgemeine Re: 
gel ift jevody mehren Ausnahmen unterworfen. | 

1) Das: Subjekt, fei e8 Haupt oder Fürwort, 


feßt man nad) dem Zeitworte in dem Zwiſchenſatze, wel: 
her anzeigt, daß mıan Jemandes Worte anführt; 3.8, 





Tous les. hommes sont fous, a dit Boileau, et ne 
different que du plus ou du meins; alle Menſchen find 


‚Narren, hat Boileau gefagt, und find nur in dem Mehr 


oder Meniger verfchieden. 

Enfin, disait ce bon roi, je ne me croirai heureux 
wautant que jaurai fait Je bouheur de mes peuples; end» 
lich, fagte dDiejfer gute König, werde ich mid nur für 
glücklich halten, infoferu id) das Glück ‚meiner Völfer ges 
macht haben werde. | 

Im Falle das Subjekt durd) ein perfönliches. vder 
durch das unbeitinmte Furwort on, man, ausgedrückt 
ift, fo feßt man, wenn das Zeitwort in einer zuſammen— 
gefeßten Zeit ift, das Furwort zwiſchen das Hilfszeit— 
wort und dad Participium; 3. DB. 

Songez done, lui a-t-*)on dit, combien vous serez 
aime; bedenken Gie doch, hat man ihm gefagt, wie fehr 
Sie geliebt werben werden. 

2) Wenn das Subjeft durch ein perfönliches Für: 
wort ausgedrückt wird, und der Sa mit-einem der Wär: 
ter: peut-Etre, vielleiht; à peine, faum; du 
moins, au moins, wenigitens; encore, nod; 
en vain, vergebens; oder aussi, aud), anfängt, 
ſo wird das die Stelle des Subjefts vertretende Für: 
wort nach dem. Zeitworte, gejeßt; 3. B. 

Peut-etre arrivera-t- demain; vielleidht wird er 
morgen aukommen. en; | 

A peine fümes-nous sortis, qu'on nous fit rappeler; 
faum:waren wir herausgegangen, als man ung zuruͤck— 
rufen ließ. | 

En vain. nous poursuivit-on; vergebens verfolgte 
man-ung. | 





*) Im Falle die dritte Perfon der Einheit des Zeit 
wortes auf ein a oder ſtummes e endigt, und eins der Für— 
wörter il, elle, on, ils, elles, als Subjeft nach Diefen. Zeit: 
worte fieht, jo muß man zwifchen das Zeitwort und das 
Fuͤrwort ein £ zwifchen zwei Bindeftrichen ſetzen, um den 
Hauchlaut zu vermeiden; dieſes t wird wohllautendes tC-t-) 
genannt, 1* 

— 


( 310 


Anmerkung — Wenn man die Wörter peut-£tre, a pei« 
ne, en vain, etc. wieder an ihren gewöhnlichen Bla 2 
den fie in der Nede einnehmen, fest, d, i. nach dem 
Zeitworte, fo nimmt das Subjekt feine Stelle wieder 
an der Spite ded Satzes ein; z. B. Be 
Hl arrivera peut - ätre demain; er wird vielleicht 

morgen anfommeit. Fr 
Nous fümes & peine sortis, qu’on nous fit rappeler‘; 

wir waren kaum berausgegangen, ald man und zuruͤckru⸗ 
fen Tieß. | 

: On nous poursuivit en ven; man verfolgte und ver 
geben®.. | 

Wenn das Subjeft ein Hauptwort ift, fo wird 
ed vor das Zeitwort gefet, und man fett eins der 
perfönlichen Fuͤrwoͤrter il, elle, ils, elles, je nady 
dem das Hauptwort-Subjekt maͤnnlich oder weiblid) 
it, in der Einheit oder Mehrheit fteht, nad) dem 

Zeitworte; 3. DB. _ | 

- Monsieur B. jouit d'une fortune considerable; encore 

fait-il des dettes; Herr B. genießt eines beträchtlichen Bers 

mögend, doch macht er noch Schulden. 

Du moins ton frere aura-t-:l de quoi virre;'me»s 
nigftens wird dein Bruder zu leben haben. 

3) Das Subjeft wird nad) dem Zeitworte, wel: 
ches im Gubjunctiv fteht, gefeßtt, wenn man einen 

Wunfd oder einen Ausruf ausdrückt; 3. B. | 
Puissent tous les peuples se convainere quil:n'ya 

De de plus grand fleau que les revolutions dans les ctats! 

Möchten fich doch alle Bölter überzeugen, daß es feine 

größere Landplage gibt, ald die Etaatsumwälzungen ! 

. Puisse *)-je avoir le bonheur de reussir dans cette 
entreprise! Könnte ich fo glücklich fein, daß mir dieſes 
Unternehmen gelingt! 

4) Man fett das Hauptwort:Subjeft nad) den 


Zeitworte, in den Saͤtzen, die mit einen unperfönli: 


) Wenn das Fürwort je nach einem Zeitworte, das 
auf cin ſtummes e ausgeht, ftebt, fo fest man auf dieſes 
e bed Zeitworted einen accent aigu, und feinen accent gra- 
ve, wie ed Mehre thun. 


(1 ) 


chen Zeitworte, oder mit den Wörtern ainsi, fo,alfo; 
ar que, was auch; tel, fo (das), ‚anfangen; 
ie Pe #) est arrive d’heureux chungements: dans: mes 
- affaires;' e8 haben fih glüflide Veränderungen in 
meinen Angelegenheiten ereignet. e.nmtn 
_Quoi gu entreprennent mes parents, rien ne leur 
reussit; 098 auch meine Eltern unternehmen, es gelingt 
ihnen. nicht. 
eh Etait alors Tetat de TEurope; fo (das) war Das 
mafg der Zuftand Europas. Hr 
-5) Man fett das Subjekt, befonderd wenn auf 
daffelbeimehre von ihm abhängige Wörter folgen, gleich: 
falls nad) dem Zeitworte, wenn auf Das Zeitwort ein 
beziepliches Furwort, wie: ce, que, le, oü, folgt; z. B. 
est ainsi que le voulut la providence; a ſo wollte 
es die Vorſehung. 
"Ce que pense le philosophe n'est pas toujours ce 
que dicte la raison; was der Philofoph denkt, ift nicht 
immer, was die Vernunft diftirt. | 
+75. Noms. suivons facilement les conseils que nous. don- 
nent ceu.x qui savent nous flatter; wir befolgen gern. die 
Rathſchlaͤge, welche ung diejenigen ertheilen, die und 
zu fchmeicheln verfiehen. - 
In den zwei erften Sägen iſt die Inverſion des 
Subjekts des Wohllauts wegen, in dem dritten muß 
die Regel ſtreng beobachtet werden, weil auf das Sub⸗ 


jekt Woͤrter folgen, welche von ihm abhaͤngen. 

nn Zweiter Abfhnitt. 
on.der fragenden Konftruftion. 

a $. 52. 


+. Die fragende Konftruction kann auf zwei verſchie⸗ 
dene Arten ausgedrückt werden, u 


u. F 


*) Das Kürwort il, das vor bie unperfönlichen Zeits 
wörter gefegt wird, ift nicht das Subjeft des Zeitworted, ed _ 
üft eine Art: anführendes Fuͤrwort, welches dient, das Sub⸗ 
jeft anzuzeigen. 


(, io ) 
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Die gewöhnliche Art ift, daß man im Franzoͤſiſchen, 
wie im Deutfchen, Dad Subjekt, wenn es ein perjönfiches 
oder Das unbeftimmte Fuͤrwort on, man, ift, nad) dem 
Zeitworte feßt, und beive Wörter durch einen Bindeftrich 
vereinigtz 3. DB. 

Sont - elles? find fie? Avons- nous? haben wir? 
Aimez-vous? lieben Sie? A-t-on? bat man? u.f.w. 

Wenn aber das Subjeft aus einem Hauptworte be: 
ftebt,, fo fett man e3 an die Spitze des Gates, Dann 
kommt das Zeitwort, und nad) viefem ein perſoͤnliches 
Fürwort veffelben Gefchlechtes und verfelben Zahl, wie 
das Hauptwort-Subjeft; 3.2. 

Vos maitres sont-ils contents de vous? Gind Shre 
Lehrer mit Ihnen zufrieden? . 

Votre pere sait-il notre arrivee? Weiß Ihr Va⸗ 
ter unfere Ankunft? 

Vos soeurs reviendront - elles bientöt de la cam- 
pagne? Werden Ihre Schweftern bald vom Lande zu—⸗ 
rüdfommen? 

Die zweite Art der fragenden Konftruftion ift, daß 
man den Ausdrud est-ce que an Die Spike des Satzes, 
und da3 Subjekt an feine gewöhnliche Stelle, d. h. vor 
dad Zeitwort feßt, in diefem Falle iſt der Satz beja; 
bend; 3. 2. 

Est-ece que votre pere sait notre arrivee? Weiß. 
Ihr Bater uͤnſere Ankunft? >c. 

Man bevient fid) des Ausdrucks est-ce qne aud) 
bei den Zeitwörtern, wenn fie nur eine Silbe haben, 
oder auf mehre Konfonanten enden; befonders wenn das 
Furwort je darauf folgen fol, z. B. 

Est-ce que je sors ? ftatt sors-je? gebe ich aus? 


Est-ce ‚que je viens trop 1öt? ſtatt viens-je trop 
töt? fomme id) zu bald? 


‚ Est-ce que je cours plus vite que vous? ftatt cours- 
je plus vite que vous? laufe ich fchneller als Sie? 

Wenn cin fragendes Nebenwort an der Spitze des 
Satzes fteht, fo kann man im Franzöfifchen, wie im 
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Deutfchen, dad Subjekt nad) dem Zeitworte ſetzen; fangt 
aber. ver Satz mit dem .Subjefte an, fo muß man ımch 
dem Zeitworte ein dem: Subjefte entſprechendes Perfo: 
nenwort feßen; 3.8. . 

Comment siappelle eetle demoiselle? ‚oder: cette de- 
—_ comment s'appelle-t-elle? wie-heißt diefes Fraͤu⸗ 
ein . 

Wenn das Subjekt eines Satzes durch das Fuͤrwort 
qui oder durch ein von dem Furworte quel, quelle, beglei⸗- 
tetes Wort aͤusgedruͤckt iſt, ſo geht das Subjekt dem Zeit: 
worte voran, ‚wie in dem erzaͤhlenden Satze; z. Bi 

Qui vous a dit de faire cela? wer hat Ihnen gefagf, 
das zu thun? = | 
uel general commandait ce jour-la? welder Ge⸗ 
neraf befehligte an dieſem Tage? 

Iſt das Subjekt aber durch ein anderes Fuͤrwort als 
qui, oder quel mit feinem Hauptworte, audgedrücdt, fo 

wird ed nad) dem Zeitworte gefeßt; z. B. 

ne pensez-vous de cette affaire? was denfen Sie 

von diefer Sache? | 
A quoi vous occupez-vous? mit was befchäftigen 

‚Sie ji? 

De quoi parlez-vous? von was reden Sie? 
Weann das Zeitwort in einer zufammengefeßten Zeit 
ftcht, und das Subjekt durch ein perfönliches oder durch 
das unbeftimmte Fuͤrwort on ausgedrüct ift, fo wird es 
zwifchen das Hilfszeitwort und das Participium gefeßt; 

B. 

A-t-il fini ses affaires? hat er feine Beſchaͤftigungen 
geendigt? 

A-t-on suivi le plan que jai donne? hat man ben 
Plan befolgt, den ich gegeben habe? 

Man kann auch durd) .einen bejahenden Gab eine 
Frage ausdruͤcken; alsdann muß man aber ven Ton der 
Frage wohl beobadıten; 3. B. | 

Vous savez cela? Sie wiflen das? 


Votre mère a regu cette nourelle? Ihre Mutter 
hat diefe Nachricht erhalten? " 


shit dan Dritter: Abſchnitt. 92 


ML Bon der verneinenden Konſtruktion N. 
id ben $. 395. ee 
. Die verneinende Konftruftion unterſcheidet ſich 
von der bejahenden blos dadurch, daß man vor das 
eitwort Die Berneinung ne, und unmittelbar nady dent 
Iben irgend ein die Berneinung bezeichnendes: Wort ſetzt, 
ſei es ein. Nebenwort, Fuͤrwort oder Bindewort. 
Die Hauptverneinungen find im. Franzoͤſiſchen ges 
woͤhnlich ne und pas, nicht; ne und point, nicht, 
Fein. In den einfachen Zeiten der Zeihwörter, wird 
pas oder point unmittelbar nad) dem Zeitworte geſetzt; 
iſt aber das Zeitwort in einer zufammmengefeßten Zeit; 
fo fest man viefe Wörter zwifchen das Hilfszeitwort. 
und Das partieipe; z.B. — — 
“U ne souffre pas les remontrances; er kann die Vor⸗ 
ſtellungen nicht leiden. 
Il ne veut point y Consentir; er will nicht darin 
einwilligen. = 
. In’ a pas montr& de courage dans cette Occasion; 
er. bat bei diefer Gelegenheit feinen Muth gezeigt". 
Il. ne sest point laisse abattre par le malheur; er hat: 
ſich durch das Unglück nicht beugen Laffen. an 
Wenn dad Zeitwort im Infinitiv fteht, fo kann 
man beide Verneinungen vor das Zeitwort, oder ne’ 
vor, und pas oder point nad) demfelben feßen; z. B. 
UI est triste de ne point avoir d’ami; oder: il est. triste; 
de n’ avoir point diami; es ift traurig, keinen Freund 
zu haben. — RT: 
. Wenn das Wort nicht Fein Zeitwort bei ſich hat, 
fo überfeßt man e3 durch non, pas oder non pas; z. B. 


..0 





- ) Ale. Säge, welche dem Geifte der franzöfifchen: 
Sprache zufolge, die Verneinung ne enthalten, werden in 
diefer Conftruftion angeführt werden; fo wie auch die auf 
die Auslaſſung der zweiten Verneinung pas und point ſich 
beziehenden Regeln. | — 
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Cest lui, et non pus moi; er er iſt es, und nicht ich. 
Elle .est malheureuse, mais zon deshanoreez: fie sk 
unglüclich , ‚ aber nicht entehrt. Ei 
Agissez hardiment, ‚mais pas rn, hans 
belt kuͤhn, aber nicht unbebachtfam. | 7 
Amerfung, — Auch nicht wird durch pa⸗ non plus 
überfegt, und wenn es fich bei einer sufgminengefegten 
Zeit eines Zeitwortes befindet, fo ſetzt man ne, wie 
bei jeder Verneinung, vor, und pas nady dem Zeit⸗ 
worte, und non plus nadı bem Sittehworte; it aber 
das Zeitwort in einer einfachen Zeit, fo fest man pas 
b non plus nad) bemfelben; z. B. 
Je ne lai pas su non plus; ich habe es auch nis 
gie | 
: Je ne le savais pas non plus; ich wußte es auch 
nicht. 
Bon dem Gebrauche der Verne inung ne,pas, 
point, und verfchiedener anderer verneinend 
genannten Wörtern, 


g. 54. 


Erfte Regel. — Sn den Komparativen der 
Öleichpeit folgt auf que, welcyes die beiden Glieder 
des Gates vereint, niemals ne, das erfte Glied mag 
verneinend oder bejahend fein, z. B. 

s. Jen al pas tant d’amis que vous le penseä; ich habe 
nicht ſo viele Freunde ald Sie glauben, 

Je fis autant de reponses vietorieuses qu' on me fit 
dobjections; ich gab eben fo viel ſiegreiche Antworten, als 
* mir Einwuͤrfe machte. 

Zweite Regel. — In den Komparativen der 
Ungleichheit welche durch plus, mehr; moins, weni: 
ger; autre, ander; autrement, anders, oder an 
dere gleichbedeutende Ausprücke bezeichnet werden, muß, 
wenn dad Haupt: Glied des Satzes bejahend ift, das 
zweite Glied der Verneiuung ne zu ſich nehmen; z. B. 

I est plus riche gu il ne letait; er it reicher, 
als er war. 

Vous parlez mieux ‘que vous necrivez; Sie seben 


beffer, als Sie fihreiben. 
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Cette affairenest toute autre-chose. que vous me Pensez; 
diefe Sache ift etwas ganz Anderes als. Sie denfen. 

Il est moins grand que .ne lest son frere; er iſt weni» 
ger groß als fein Bruder. 

Les pauvres sont moins sonvent malades faute de nour- 
'riture, que les riches ne le sont pour en prendre trop; bie 
Armen find weniger oft Frank, wegen Mangel an Nab- 
rung, als die Reichen, weil fie deren zu viel zu fich nehmen. 

Dritte Regel. — In den Komparativen der 
Ungleichheit ftcht, wenn das Haupt-Glied des Satzes 
verneinend iſt, im untergeordneten Gliede ne nidt; 
8. 

Il ne chante pas mieux qw‘ il chantait Tannee derniere; 

er fingt nicht befier alser vergangenes Jabr fang. 

Je ne pense pas autrement que je parle; ich denfe nicht 
anders als ich rede. 

Elle ne dessine pas mieux quw' elle brode; fie zeichnet 
nicht beſſer als fie ſtickt. 

Anmerkung. — Die zweite und dritte Regel wird nur 
dann angewendet, wenn man wirklich die Ungleichbeit 
in der Vergleichung zu verſtehen geben will; denn es gibt 
Faͤlle, wo man, um wirkliche Eigeufchaften zu bezeich- 
nen, ein verneinendes Glied, das die Ungleichheit laͤug⸗ 
net, anwenden muß; 3.8. 

Il ne suis pas moins riche que mon ami; flatt: je suis 
aussi riche gue mon ami; ich bin nicht weniger reich ale 
mein Freund; ftatt: ich bin ſo reich al8 mein Freund. 

Um eine Zweideutigfeit zu verhüten, welche in die: 
fem Falle Statt finden fünnte, fett man ne nad) dem 
que, oder man unterdrüdt ed. Um aljo auszuprüden, 
daß man von Etwas überzeugt ift, und ed Niemand mehr 
fein fann, wird man fagen: 

On ne peut etve plus persuade que je le suis; man 
fann nicht mehr überzeugt fein, als ich es bin. - 

Und un: zu fagen, daß man nicht überzeugt ift 
und ed Niemand mehr fein kann, wird man fagen: 

On ne peut £tre plus persuade que je ne le suis; man 
fann nicht mehr überzeugt fein, als ich es auch nicht bin. 

‚Wir wollen nun fehen, welches die Wörter find, 
weldje die Berneinung ne verlangen. 
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"> "A moins que, wenn nicht, wofern nidht, x. 
Yuf a moins que. folgt immer ne; 3. B. Er 
I n'en fera rien, à moins que vous ne lui parliez; er 
wird es nicht thun, wofern Sie nicht mitihbm reden. 
Vous ne serez jamais payé, & moins que vous ne le 
fassiez mettre en prison; Sie werden nie bezahlt werben, 
wenn Sie ihn nicht ins Gefangniß ſetzen laſſen. | 


Avant que, bevor, ehe. 


Nach avant que muß man jeveömal die Vernei— 
nung ne gebrauchen, wenn man an der Verwirklichung 
der Handlung des Zeitiworted, Das auf avant que folgt, 
zweifelt; und viefe Verneinung muß unterdrückt wer: 
den, wenn dad auf avant que folgende Zeitwort eine 
Handlung ausdrüdt, über deren Dafein fein Zweifel 
vorhanden ift; 3. 2. | 

Fermez la cage avant que T'oiseau ne sorte; machen 
Sie den Käfig zu, ehe der Vogel herausfliegt. 

N'avons-nous pas vu les satellites de Pompée envi- 
ronner. Milon avant qu il füt juge? haben wir nicht die 
Trabanten des Pompejus den Milon umringen fehen, be: 
vor er gerichtet wurde ? 


Nier, läugnen. 


Wenn man viefes Zeitwort verneinend anwendet, 
fo feßt man nicht nur ne vor, fondern man feßt es 
auch in dem zweiten Gliede des Satzes nach que; 3.2. 

Je ne nie pas que nous ne puissions en sentir quel- 
que chose; id) (anghe nicht, daß wir nicht Etwas da- 
von empfinden fünnen. 

_ Je ne nie pas- que cela ne soitz ich läugne nicht, 
daß das nicht ıft. 

Wenn ver verneinende Sinn von nier auf Das 
zweite Glied des Satzes übergeht, fo darf die Ver: 
neinung ne weder vor nier, noch nad) Dem que, das 
dem zweiten Zeitworte vorangeht, gefeßt werden; 3.2. 

Je nie que je laie dit; ich laͤugne, daß id) es ge= 
fagt habe. 

Es bedeutet ungefähr: Je dis que je ne lai pas dit; 


ich ſage, daß ich es nicht gefagt habe. . 
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WVEs verhaͤlt fich eben fo im bejahenden Sinne; auf 
bad Zeitwort ; welches ſich nad) nier befindet, folgt, nie 
bie Berneinung ne, 3. B. 

Nier que la puissance divine s’etend a toutes. choses, 
c’est ‘un blaspheme; läugnen, ‚daß bie göttliche Allmachi 
aus er reicht, heißt eine Gottesläfterung. 

"Wenn endlich nier frageweife fteht, fo muß man 
ne vor Das darauffolgenve 9, Zeitwort feßen, d. i. vor das 
Zeitwort des zweiten Sliedes des Satzes; 3. B. 

Peut-on nier que la sante ne soit pröfrable aux 
richesses? fann man läugnen, daß die Gejmubteit den 
Reichthüntern vorzuziehen ift? 

Anmerkung. — Douter, zweifeln befolgt Befeien 9 Res 
geln, wie das Zeitwort nier. 


DR alle Hoffnung aufgeben. 
Disconvenir, laͤugnen. 


, ; Man fett die Verneinung ne vor das Zeitwort des 
untergeoroneten Gliedes des Satzes, wenn desesperer 
oder disconvenir fragweije oder mit der Verneinung ne 
angewendet werden; 3. B. 

On ne desesperait pas que vous ne devinssiez . riche; 
man gab nicht alle — nung auf, daß Sie reich 


werden wuͤrden. 
Je ne disconviens — que vous ne soye⸗ instruit 


ih. Täugne nicht, daß Sie unterrichtet find. 
Pouvez-vous desesperer que vous ne le revoyiez 
uelque jour? fönnen Sie alle Hoffnung aufgeben, 
ihn einft wiederzufehen? | 
Disconviendrez-vous quil ne vous ait parl&? wers 


den Sie läugnen, daß Sie mit ihm gefprochen haben? 


EMPÄCHER , hindern; DEFENDRE, verbieten; TENIR, 
aan‘ Daran liegen, fehlen. | 
J E Empecher, hindern. 
| Pan fett die Verneinung ne ftetd nad) dem que, 

welches auf empe&cher folgt, weil dieſes Zeitwort das 

Hinderniß ausdrückt, daß sine Sache nicht jet, und nie 





( 349 ) 


daß fie fei. Der Gab wird nie bejahend, wenn 'empe- 
cher fogar verneinend oder frageweife wäre; z. B. 
La pluie empecha qut' il ne sien allät promener; ber 
Regen hinderte, daß er fpazieren gieng. 4 
Cela niempechait pas quelle ne connüt la bonne lit- 
terature et gu elle » en purlät fort bien; *) das hinberte 
nicht, daß fie die gute Litteratur Faunte, und fehr gut das 
von ſprach. a 
. ‚Puis-je empecher que cela ne soit ainsi? Fanıt ich 
verhindern, Daß das jo iſt? ꝛc. \ EEE 
Defendre, verbieten. 


Die Berneinung ne befindet ſich nie nad) dem que, 
dad auf defendre folgt, der Satz mag bejahend, fragend 
‚oder verneinend fein; z. B. —— 

ai defendu que vous fissiez telle chose; ich habe 
verboten, daß Ste fo Etwas thun. 

Je n’ ai pas defendu qu' on le fit, ich habe nicht 
verboten, daß man ed the. 

. „A-t-il defenduw qu on enträt chez lui? hat er 
verboten, daß man zu ihm hineingehe? GR | 

Tenir, fehlen, daran liegen. 


Wenn dad Haupt: Glied des Sabes eine Art Hins 
derniß bezeichnet, fo feßt man ne vor Das untergeoronete 
Glied; im entgegengefeßten Falle laͤßt man die Werner, 
nung weg; 3. B. 

Il ne tient pas ä moi que cela ne se fasse; ed liegt 
nicht an mir, daß das nicht gefihicht. 

A quot tient-il que cela ne se fasse? woran liegt 
es, daß das nicht geſchieht? 





) Wailly, Feraud, Boinyilliers, Lemare und Chapsal 
fügen ausdruͤcklich, daß man ne nicht nach) que feßen darf, 
wenn empecher, hindern, von ne pas Dder ne point ber 
gleitet it; die Akademie fagt aber ohne Unterfchied: je wem- 
peche pas qu'il ne le fasse, oder je nempecherai pas quiil 
le fasse; ih hindere nicht, daß er es thue, oder ich 
werde nicht hindern, daß er es thues fo daß der 
Schriftfteller im verneinenden Siume von der Verneinung 
Gebrauch machen, oder fie weglaſſen. 
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Il ne tient à rien | 

Il ne tient pas a grand’ chose que nous nayons un proces. 
Il. dient a peu | 

Es fehlt nichts, 

Es fehlt nicht viel, ſo haben wir einen Prozeß. 
Es fehlt wenig, 

I tient a moi que cela se fasse; ed liegt an mir, wenn 
das gejchieht. 

Da in den fünf erften Beifpielen der Haupt: Sat 
eine Art Hinderniß bezeichnet, jo fteht im untergeordne: 
ten Gliede bei dem Zeitworte die Verneinung; in dem 
letzten ift indem Ausdrucke iltient a moi (il depend de moi, 
ed hängt von mir ab) Fein Gedanken von einem Hinver: 
niß; deßwegen ift die Verneinung weggelaffen. 

Wenn der Ausprud il ne tient pas fragemweife fteht, 
fo kann man ne vor dem Zeitworte des zweiten Gliedes 
unterdrüden; 3.2. 

Ne tient-il pas a moi que tout cela se fasse? Tiegt ed nicht 
an mir, daß alles das geſchieht? 


Craindre, fürchten; trembler, zittern; apprehender, 
befürchten; avoir peur, Angft haben. 


1) Wenn man eine Sadje wünfcht, fo fürchtet man, 
oder nıan hat Angft, fie möge nicht gefchehen; das Zeit: 
wort des untergeoroneten Gliedes von craindre, trembler, 
apprehender, avoir peur, ift in diefem Falle immer’ 
verneinend; ed hat ne pas, Dad Haupt: Glied mag beja: 
hend, verneinend oder fragend fein; z. B. 

Je erains Ä 
Je tremble 
Japprehende | 
Jai peur 
Sch fürchte 

ch zittre davor, 
Sch befürchte, 
Ich habe Angft,! 
Je ne crains pas 
Je ne tremble pas — 
Jen’ apprehende pas; Ju il n arrive pus. 
Je n’ai pas peur 


quil n' arrive pas. 





er möchte nicht fommen. 





— 
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in 3 fürchte nicht, | 
Ich zittre nicht davor a | 
Ich befürchte nicht, daß er nicht komme. 
Ich habe nicht Augft, 
Craignez-vous 
Tremblez - vous N 5 
Apprehendez - vous,[ TUE cela zn’ arrive pas? 
dom. vous peur ' 
Fuͤrchten Sie, 
Zittern Sie davor, 
Befürchten Sie, 
Haben Sie Angft, 


2) Wenn man eine Sache nicht wuͤnſcht, fo Fann 
man fie fürchten. In diefem Falle erhält dag zweite 


es möchte nicht geſchehen? 





Zeitwort des Satzes blos die Verneinung ne, und man 


unterdruckt pas wenn eraindre, trembler, appr&hender, 
avoir peur , weder verheinend, nod) fragend üft; z. B. 
Tai peur qu' il n' en soit averti; ich habe Angft, er 


| möchte davon beuachrichtigt fein. 


Je tremble qu' il ne reviennez ich zittre Davor, er 
möchte zurückkommen. Ä 3 

Je erains qu'un songe ne m’ abuse; ic) fürchte, ein 
Traum möchte mich täufchen. 


On apprehende que la fievre ne le reprenne; man .bes 
fürchtet, er befomme dag Fieber wieder. 

3) Wenn eraindre, trembler, appr&hender, avoir 
peur, von ne pas begleitet find, fo fällt die Verneinung 
ne vor dem zweiten Zeitworte des Satzes weg, wenn ver 
Satz den Wunſch, daß eine Sache geſchehe over nicht ge⸗ 
ſchehe, nicht ausdrückt, weil dann die Unruhe aufhört; 
z. B. | u 

€ Ine crains pas quil arrive; id; fürdyte nicht, daß 

er ankommt. 
2 Je napprehende pas qwil se dedise; ich befürchte 
nicht, daß er feine Ausfage widerruft. ' 
Je ne tremble pas qu’il m’arrive quelque chose de dé- 


sagreahle; ich zittre nicht davor, daß mir etwas Unange⸗ 
nehmes widerfahre. 
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Je 9 ai pas peur qu'il me gronde; ich habe nicht 
Angſt, daß BT eu en * 
Man befolgt dieſelbe Regel, wenn eraindre frage: 
weiſe ſteht, oder irgend ein die Verneinung vertretendes 
Wort bei ſich hat; z. B. | 


Dois-je ceraindre 
Jene crains pas |que les exces mimcommodent. 


Je crains peu 

Sollte ich fürchten, er 

Sch fürchte nicht, I die Ausfchweifungen miz 

Sch fürdhtewenig, befchwerlich fallen. 

Man befindet fih wohl, wenn man ſich fo auss 
drüdt; man hat aljo eine Art Gewißheit, daß die 
Ausſchweifungen nicht beſchwerlich fallen werben. i 
| Der Ausdruck trop pew vertritt auch Die Stelle 
einer Verneinung; wenn man fagt: 

Craignez-vous que mes yeux versent trop peu de 
larmes? fürchten Sie, meine Augen vergießen zu wenig 
Thränen? — | 

So ijP3, wie wenn man fagen würde: 

Craignez- vous que mes yeux ne versent pas ussez 
de larmes? fürchten Sie, meine Augen vergichen nicht 
genug Zähren? 

Ay Im Falle eraindre verneinend und frageweife 
zugleich ift, fo feßt man me vor das zweite Zeitwort 
des Satzes; 3. D. | — 

Ne eraignez-vous pas qu' il ne vienne? fuͤrchten 
Sie nicht, daß er komme? 

Diefer Sat bedeutet: er koͤnnte wohl fom: 
men, ..n 

Se defier, vermuthen. Ä 
Diefed Zeitwort befolgt diefelbe Regel wie crain- 
dre, was die Berneinung betrifft, ausgenommen, wenn 
se defier mit der DBerneinung gebraudyt wird; denn 
dann wird dieſelbe vor Dem regierten Zeitworte weg⸗ 
gelaſſen; z. B. 
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„On dit se defier quils ne viennent; man muß; vers 
muthen, daß fie Fommen. ae Sam Tal 
Je,ne me serais jamais defhie que vous dussiez me 


mich vergehen follten. 


manquer; ich hätte nie vermuthet, daß Sie fich gegen 


Prendre garde, garder, fih in Aht nehmen, 
Wenn prendre garde Acht geben, beobad: 
ten, bedeutet, fo folgt entweder ein bejahender oder 
ein verneinender Gab Darauf, je nachdem der Sinn 
iſt; a B. 
Prenez garde qu'on vous dit la vérité; nehmen 
Sie fihin Acht, daß man Ihnen die Wahrheit fagt. 
i Prenezgarde qu'on ne vous dit pas la verite; ‚ne hs 
a in Acht, daß man Ihnen nicht die Wahre 
eit jagt, oo. 
Mr Wenn prendre garde VBorfihtsmafßregeln 
gebrauchen, beveutet, fo geht dem Zeitworte des 
Dee Gliedes des Satzes immer die Verneinung ne 
horan; z. B. — 
Prenez garde que cela aarrive; hüten Sie fi, 
daß das gefchieht. — 
Prenex garıle qne  cet: enfant ne tombe;- hüten 
Sie fich, daß dieſes Kiud nicht fält. ERBE 
Garder, "im Sinne: fih in Abt nehmen, 
wird. nur in der Dichtfunft ohne ‚perfönliches Fuͤrwort 
angewendet; .alddann verlangt es die Verneinung ne, 
vor dem zweiten Zeitworte; in der .Profa fällt diefe 
Berneinung jedoch weg. | 
Gardez quavant le coup votre destin ntelate; bis 
— ch, daß euer Schickſal nicht vor der Fügung aus⸗ 


Gardez-vous bien de tomber; geben Sie recht Acht, 
daß Sie nicht fallen. | 
20 AI sen faut, es fehlt. 

: Wenn dieſes Zeitwort weder eine Verneinung, noch 

irgend ein Wort bei ſich hat, das einen verneinenden 

Sinn in ſich ſchließt, wie guere, nicht viel; peu, 
23 ! F | 


( 354 ) 


wenig; presque, faſt; rien, nicht s, ꝛc. ſo laßt 
man im untergeordneten Satze Die Verneinung ne weg; 
Bi: Mus: 
: Il. seen. faut beaucoup que Yun soit du mérité de 
lautre; e8 feblt viel, daß der eine fo viel Verdienft bes 
füße, als ter andere. nn 

Le feu des volcans n'est pas si eloigne du sommet 
des montagnes, il sen faut bien quil redescende. au ni- 
veau des plaines; dad Feuer der Vulfane ift vom Gipfel 
der Berge nicht ſo fehr entfernt, es fehlt viel, hie eö 
auf die Flädje der Ebenen herabfließt. 


Weann aber die Berneinung ne oder Die Wörter peu, 
guere, x. welche einen verneinenden Sinn haben, il 
s’en faut vorangehen, oder wenn Der Satz verneinend tft, 
fo wird die Verneinung ne bei dem zweiten Zeitworte ges 
ſetzt; z. B. — 

Peu sen est fallu qu'il ne soit tue; es hat we—⸗ 
nig gefehlt, fo wäre er getödtet worden. | 

Peu sen est fallu qu' il ne l'ait obtenu à la honte 
de la raison; ed hat wenig gefehlt, fo hätte er es zur 
Schande der Vernunft erhalten, | 
Anmerfung. — Respirer, finnen, atbmen, ftatt heiß 

— wünſchen, mit Leidenfchaft lieben, wird, weun 

que darauf folgt, immer mit der Berneinung ne ges 

braucht; 3. B. 

Il ne respire que les plaisirs; er ſinnt bhos auf 
Bergnügungen. . 

Un tyran ne respire que le sang et le carnage; un 
usurier ne respire que le gain; un homme outrage; que 
la vengeance; ein Tyrann dürftet nur nach Blut und 
. einem Blutbabe; ein Wucherer finnt nur auf Gewinnt; 
ein befchimpfter Mann nur auf Nahe. 

Menn respirer ohne die DBerneinung ne angewendet 
wird, fo hat es gewöhnlich eine andere Bedeutung. 

Wenn man fagt: 

Tout respire ici la piete; hier athmet Alles Fröms 
migfeit, — 

Sp bedeutet dad nicht, daß hier Alles Froͤmmig⸗ 
feit wünfcht, fondern daß hier Alles Beweife der Froͤm⸗ 
migkeit von ſich gibt. F — 
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Aus biefer: Anmerkung kann ‚man, nun ſchließen, daß 
man gleich ‚gut ſagen kann: ä respire la vengeance, er 
athbmet Rache, und: il ne respire que vengeance „er 
dürftet nur Nache. Der erfte Saß bedeutet, daß die 
Perfon, von der man redet, die Rache als Gegenftand feis 
ner MWünfche hat, und der zweite, daß fie Alles aufopfern 
würde, um fich zu rächen. 


Bon der Weglaffung ver Berneinungen Pas 


und Point. 
8. 56. 


Falle, wo man fie weglaffen Fann, oder 
muß... | | | 

. D Sn verneinenden Saͤtzen fann man pas oder 
point weglaffen, nad) den Zeitwoͤrtern cesser, aufs 
hören; oser, wagen; pouvoir, fünnen; und sa- 
voir, wiffen; 3. B. 

A m’a cesse de gronder. — On wose l’aborder. — 
Jeime:pnis (je ne saurais) me taire; er hat nicht aufs 
gehöri zu fchelten. — Man darf ihn nicht anreden. — 
Sch. kaunn nicht ſchweigen. 

Es waͤre jedod) fein Fehler, wenn man fagen 
würde: | Ä 

Il n’ a pas cesse de gronder; er hat nicht aufge» 
hört zu fcheltenz zc. 
Died würde aber nicht fo zierlich fein. 
Anmerkung. — Wenn auf cesser, oser, pouyoir, savoir, 
‘x fein Infinitiv folgt, oder wenn fie ohne Complement 
oder Yerneinungsmeife gebraucht werben, fo folgt auf 
dieſe Zeitwörter faſt immer pas; 3. ®. 

Dieu ne peut pas labsurde; Gott fann das Ders - 

nunftwidrige nicht. 
Je ne sais pas ce que cela veut dire; id weiß 
nicht, was das heißt. | 
- 9) Wenn fih in einem Satze zwei verneinende - 
Zeitwörter befinden, wovon das erſte eind der Zeit 
wörter douter, zweifeln, oder nier, laͤugnen, iſt, 
ſo läßt man pas oder point nad) dem zweiten Zeit 
23° | 
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worte, das mit dem erften dur das Bindewort ver: 
bunden ift, weg; 3. D. 

Je ne doute pas, je ne nie pas que cela ne soit; 
ich zweifle nicht, ich läugne nicht, daß das fo ilt. 

Disconvenir, läugnen, und desesperer, die 
Hoffnung aufgeben, befolgen viefelbe Regel wie 
douter und nier; 3. B. 

Vous ne disconviendrez pas que cela ne soit ainsiz 
Sie werden nicht läugnen, daß es fo ift. 

Je ne desespere pas que nous n' ayons du‘ beau 
temps; ich gebe nicht alle Hoffnung auf, daß wir 
fchönes Wetter befommen. 

3) Nach dem Zeitworte eraindre, fürdten, 
wenn es ſich von einer Wirfung handelt, die man nicht 
wuͤnſcht; 3.2. 

Un pere doit toujours eraindre que ses enfants ne 
tombent dans le travers; ein Vater muß immer befürds 
ten, daß feine Kinder nicht in die Verblendung fallen. 

Man febt im ©egentheile pas oder point, wenn 
man die Wirkung, von ver e3 fich handelt, wuͤnſcht; 

. B. 
Je erains que ce que je dis ne plaise pas à tout le 
monde; ich fürchte, daß das, was ich fage, nicht jeders 
mann gefällt. 

Man beobachtet diefelbe Regel bei vem Zeitworte, 
welches auf de peur que, damit nicht; de crainte 
que, aus Furcht, folgt; 3. B. 

De crainte qu' il ne perde son proces; aus Furcht, 
er möchte feinen Prozeß verlieren. 

De peur qw il ne soit pas puni; aus Furdt, er 
möchte nicht geftraft werben. 

Sm erften Beifpiele wünfcht man, daß er feinen 
Prozeß gewinne, und im zweiten, daß ev geftraft werde. 

Es verhält fih eben fo mit ven Zeitwoͤrtern 

‚ avoir peur, Furcht haben; apprehender, be; 
fürdten; trembler, zittern; 3. B. 

Jai peur | 

Japprehende }qu'il ne se livre au libertinage. 

Je tremble 
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Ih habe Angft, 

Sch befürchte, daßer ſich ber Liederlichkeit hiugebe. 

Ich zittre davor, 

Jappréhende qu'il n’ arrive pas a temps; ich fürchte, 
er möchte nicht zu rechter Zeit kommen, Ä 

4) Nach prendre garde (fih in Acht neh— 
men), wenn es bedeutet: auf feiner Hut fein, 
feßt man dad zweite Zeitwort in Subjunctiv, und 
man läßt pas over point weg; 3. DB. 

Prenez garde qu'il ne vous trompe; nehmen Sie 
fich in Acht, daß er Eie nicht betrügt. 

5) Nach dem Zeitworte tenir (daran liegen), 
im Sinne von: Hinderniffe entgegenftellen ‚wenn 
es verneinend oder fragemweife gebraucht wird, wird gleich 
fall das Zeitwort nad) que blos von ne begleitet; z. B. 

I ne tenait pas à lui qu'on m’oubliät ses victoires; 
es lag nicht an ihm, daß man feine Siege vergaß. 

A'toi tient-il que vous ne sortiez; woran liegt 


es, daß Sie nicht ausgehen. 


6) Bei dem Zeitworte empeächer, hindern, 
laßt man ebenfalld pas over point nach ne weg; 3. B. 
Quand on le peut, il faut empdcher que le mal ne 
s’aecomplisse; wenn man fann, fo muß man verhindern, 
daß das Uebel nicht in Erfuͤllung gehe. 

7) Man läßt pas oder point weg, wenn die Yug 
dehnung, welche man der Berneinung geben will, hin; 
laͤnglich ausgedrückt ift durd andere Wörter, die viefelbe 
befchränfen, over durch Wörter, welche mit der Vernei—⸗ 
nung ne gebraucht werden, wie rien, nichts; jamais, 
nie; AUCUN , nul, fein; personne, Niemand, x. 
z. B. | 

‚L’honn&te homme est celui qui fait tput le bien qu'il 
peut et ne fait de mal ä personne; der rechtliche Mann ift 
derjenige, welcher alles Gute thut, das in feinen Kräften 
ſteht, und Niemanden etwas Bofes zufügt. | 

Cest un homme qui, dans toutes les actions de sa vie, 
na jamais consulte que la raison; das ift ein Mann, wels 
her bei allen Handlungen feinss Lebens ſtets nur Die Ber- 
nunft um Rath gefragt hat. 
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out est charmant, aivin, aueun mot ne le blesse; 
alles iſt reigend, göttlich, Fein Wort beleidigt ihn. | 
:” -Nul, presque de tous ceux qui m’ecoutent ici, n' est 
content de sa destinee; von Allen, welche mic, hier hören, 
it fat feiner mit feinem Schickſale zufrieden. 

Je »' en veux aucunement; id) will gar nicht 8 davon. 

3) Nady den Wörtern, welde vie geringiten 
Theile eined Ganzen bezeichnen, wenn ihnen nicht der 
AUrtifel vorhergeht; wie: brin, etwas Wenige 
von einem Ganzen; goutte, gar nichts; mot, 
Wort; 3. 2. | Zr 

L'ignorant ne voit goutte *), lors m&me quil croit voir 
le plus clair; der Unwiſſende fieht nichts, ſelbſt wenn er 
fehr heil zu ſehen glaubt. 

Il vaut mieux ne dire mot que de mal parler; es ift 
befier nichts (fein Wort) zu fagen, als übel zu reden. 

Wenn aber ein Zahlwort die Wörter goutte, 
mot, brin, begleitet, fo wird pas gebraudit; 5.82. 

I ne dit pas un mot qui ne soit à propos; er fagt 
nicht ein Wort, das nicht paſſend wäre, . 

Il n’a pas un brin de bois pour se chauffer; er hat 
feinen Splitter Holz, um fich zu erwärmen. 

Il n’a pas une goutte de vin en cave; er bat nicht 
Einen Tropfen Wein im Keller. | 

Pas wird auch vor dem Vorworte de gebraucht; 


3. B. 

I n'y a pas de doute que cela ne soit; man kann nicht 
daran zweifeln, daß das ſo iſt. 

Il ne fait pas de demarches inutiles; er thut Feine 
vergebliche Schritte. . | 


) Goutte wird nur im vertraulichen ober Briefjtyle 
gebraucht, und nur bei den Zeitwörtern entendre, hören, 
und voir, ſehen; z. B. 

Eclairez-moi, je n’y vois goutte; leuchten Sie mir, 
ich ſehe nichts. 

: Get homme ne voit goutte ;diefer Mann fieht gar nichts, 
.. „Das Nebenwort y iſt in dem eriten Beifpiele nicht will 
kuͤhrlich; denn es zeigt an, daß ich für den Augenblick nichts 
fehe; im zweiten hingegen bedeutet cet homme ne voit 
goutte: dieſer Maun iſt ſtockblind. 


* 
‘er 
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9) Wenn auf das Bindewort que oder das be; 
ziehliche "Fürwort qui oder dont, ein verneinendes 
Glied folgt, fo läßt man pas oder point weg; z. B. 
"Jene mange jamais de fruits qu' ils ne mincommodent; 
ich’ effe nie Früd)te, ohne daß fie mir übel befommen. 

de ne connais personne qui ne le bläme; idy fenne Nies 
mand, der ihn nicht tadelt. | 
= Une fait rien dont on ne puisse le blämer; er thırt 
nichts, worüber man ihn nicht tadeln koͤnnte. 

-. 10) Man läßt pas oder point nad) dem Bin: 
Deworte que weg, wenn ed nad) einem Komparativ 
oder einem gleichbedeutenden Worte fteht; 3. B. 

I est moins prudent, plus prudent qu on ne croit; er 
ift weniger Hug, kluͤger als man glaubt. 

C’est toute autre chose que Ion ne croit; das ift was 
gauz Ayderes, als man glaubt. | 
Voũs dansez mieu.x que vous ne faites des armes; Gie 
tanzen beffer als Sie fechten. | 
1... 11) Wenn man vor dem Bindeworte que, das 
Wort rien, nichts, darunter verftehen fol; 3. B. 

‚Ine fait que jouer; er thut nur fpielen. 

Nous we .demandons que le necessaire; wir verlangen 
nur das Nothwendige, | 

12) Wenn fid) dad Bindewort que durch sinon, 
außer; si.ce n’est que, wenn nicht, auflöfe 
Saft; z. 2. | 
© Ihne tient gu’ a moi de le faire ou nonz es liegt nur 
an mir, ed zu tdun oder nicht. 

s 'Trop de richesse ne sert qw' a nous rendre orgueilleux; 
zu viel Reichthum dient nur dazu, und flolz zu machen. 

13) Wenn das Bindewort que in. der Bedeu⸗ 
tung von pourquoi, warum, genommen ift, und am 
‚Anfange eined Satzes fteht, oder wenn ed dazu bient, 
einen Wunfch, eine Verwuͤnſchung auszudrüden;z. B. 

Que ne puis-je lui &tre utile? warum kann ich ihm 
nicht nuͤtzlich fein. | 
| ue ne m'est-il permis de le corriger! warum ift ed 
mir nicht erlaubt, ihn zu zlchtigen! 

14) Man läßt pas oder point weg, wenn das Zeit 
wort, dad nad) depuis que, feitz il-y a, vor, fteht, 
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im indefini ift, und wenn auf depuis que oder ilya 
ein Wort folgt, das einen beftimmten Zeitraum be; 
zeichnet; 3. 2. 

epuis que je ne vous ai vu, il siest passe de bien 
grandes choses; feitdem ich Sie nicht gejehen habe, 
haben ſich große Dinge zugetragen. 

y a six mois que je n’ai eu l'avantage de le vor; 
ih babe ſchon feit fechd Monaten nicht das Vergnügen 
gehabt, ihn zu fehen. 

Anmerf, — Man fett aber pas oder point, wein das Zeit 

wort im present de Tindicatif ſteht; 5. 8. 

Je n’ai rien appris de lui, depuis que nous ne nous 
voyons pas, ich habe nichts von ihm erfahren, feitdem 
wir und nicht fehen. 

Il y a long-temps que je ne le vois pas; ich fehe 
ihn fchon lange nicht. 

15) Nach den Bindewörtern A moins que, wo— 
fern nicht, und si,wenn es ftatt A moins que ſteht; z. B. 

Vous ne serez jamais aime, & moins que vous ne 
vous rendiez aimable; Sie werden nie geliebt werden, wos 
fern Sie fih nicht liebenswürdig machen. 

Vos parents ne vous aimeront jamais, si vous ne rem- 
— vos devoirs envers eux; Ihre Eltern werden Sie nie 

ieben, wenn Sie Ihre Pflichten gegen ſie nicht erfüllen, + 

16) Wenn die beiden Glieder des Satzes verneinend 
find, umd durd) ni verbunden werden; fo auch wenn das 
Bindewort ni verdoppelt ft; 3.8. 

Je ne V’estime, ni nelaime; ich achte und liebe ihn nicht. 

Heureux qui n'a ni dettes, ni proces; gluͤcklich der, 
welcher weder Schulden noch Prozeſſe hat. 

173 Rad) dem Vorworte sans, ohne; z. B. 

Je ferai ce theme sans faute (und nicht: sans point 

de faute); ich werde dieſe Aufgabe ohne Fehler machen. 

18) Man läßt pas, point und fogar. ne weg, 
wenn man dad Wort rien ſtatt quelque chose, etwas, 
gebrauchen will, 3.8, 

Y a-t-il rien de plus odienx qu'un ingrat! gibt ed et» 
was Häßlicheres als ein Undankbarer! 

Qui vous reproche rien? wer wirft Ihnen etwas vor? 

Sil ya rien qui me plaise, c’est la vertu; went es 
etwas gibt, das mir gefällt, fo iſt es die Tugend. 


| ( 361 ) 
Su welchen F aͤllen pas— point und point—pas vor: 
A zuziehen ift. ne 
g 57. 


1) Pas drüct die Verneinung einfach, point drüdt 
fie mit mehr Kraft aus; pas verneint die Sache oft nur 
mit Einfchränfung; point verneint fie gänzlicdy und ohne 
Ausnahme. Man wird alfo fagen: 

Vous ne croyez pas une chose, Sie glauben 
eine Sache niht; — zu welder man Sie nicht übers 
reden fann. | 

: Vous ne croyez point celle, ©ie glauben diejenige 
ganz und gar nit, — welche Ihr Geiſt fehlechter; 
dings verwirft, 

Im erſten Falle kann Ihnen einiger Zweifel bleis 
ben; im ziveiten find Sie entfchieden. 

Man wird aud) fagen: | 

Il na pas assez d’esprit pour remplir cet emploi; er 
hat nicht Seit genug, um diefed Amt zu verfehen; — 
man feßt, indem man ſich fo ausdrückt, voraus, Daß bie 
Perſon nicht ohne Beift iſt; wenn man aber fagt: 

Il n’a point d’esprit; er bat feinen Geiſt, — 
fo verfichert man, daß er davon entblößt ift. 

2) Pas ift befjer ald point vor den Wörtern, 
tweldye ‚Dazu dienen, die Grave der Menge auszudrü; 
den; wie: moins, weniger; plus, mehr; beau- 
coup, viel; si, fo; fort, tres, fehr; x. z. 2. 

Les riches ne sont pas toujours plus heureux que les 
vn die Reichen find nicht immer glüdlicher als die 

rmen; 

... »sCieeron n'est pas moins vehement que Demosthene; 
Demosthene u'est pas si abondant que Cicéron; Cicero ift 
sticht weniger beftig als Demofthenes; Demofthenes iſt 
nicht fo reich als Eicero. _ 

| 3) Pas ift aud) vor den Zahlwörtern vorzuzies 
ben; 3.8. 
...H. ma pas un denier d’argent comptantz er hat nicht 
Einen Heller baared Geb. | Er 
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Vous n’ en trouverez pas. deux de votre avis; Sie 
werben nicht zwei Shrer din ficht finden. 

4) Pas fommt beſſer etwas Borübergehendem, 
Zufälligem, point etwas Dauerndem und zur Ge 
wohnheit Gewordenem zu; 3. DB. 

Il ne lit pas; er lieft nicht (gegenwärtig). 

Il ne lit point; er lieft gar nicht (nie, zu feiner Zeit), 
5) Pas nad) tout, all, bezeichnet eine einzelne, 
und point eine gänzlice Ausfchliefung; z. B. 

Tous ceux qu'on attendait ne sont pas venus; es fi {ind 
nicht alle gefommen, die man erwartete; d. i. nur einige 
find gefommen. 

Tous ceux qu’on attendait ne sont point venus; Alle 
diejenigen, welche man ermartete, find gar nicht gekom⸗ 
men; — d. i. es ift fein einziger gekommen. | 

6) Pas over point hat in Fragen einen ver: 
fehiedenen Sinn; man gebraucht point, wenn Die Frage 
einigen Zweifel erwedt; z. B. 

N'est-ce peint vous qui me trahissez? verriethen Sie 
mich nicht? 

Wenn ich aber überzeugt bin, daß Sie mid) ver: 
riethen, fo werde ich mit einer Art Vorwurf fagen: 

N’est-ce pas vous qui me trahissez? verricthen nicht 
Sie mid? 

7) Point wird bisweilen ohne die Verneinung 
ne gefeßt, und alsdann findet eine Ellipfe ftatt; es 
verhält fi ch eben fo, wenn point ald Antwort auf 
eine Frage dient; z. B. 

Je le oroyais mon ami, mais point; ich glaubte, er 
ſei mein Freund, aber nein. 

Lirez-vous ces vers? — Point? werden Sie biefe 
Derfe leſen? — Nein. 

8) Der Gebraud erlaubt auch manchmal, point 
vor ein Beiwort zu feßen; in dieſem Falle findet wie: 
der eine Ellipfe ſtatt; 3. B. 

Cet homme „est bienfaisaut, indulgent, point sonpgon- 
neux; d. i. il n’ est point soupgonnenx; diefer Mann ift 
wohltbaͤtig, nachſi ichtig, gar nicht argwoͤhniſch. 

Aumerk. — Pas wuͤrde in keinem dieſer Säge angewendet 
werden koͤnnen. 
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9) Die Verneinung ne allein iſt fehr ſchwach; fie 
bezeichnet gewöhnlich Unfchlüffigfeit im Willen; 3. B. 

Je ne saurais trouver de langue ni de voix; ic) kann 
weder Sprache noch Stimme finden. | 

‚Ne pas verneint ftärfer; es halt das Mittel zwi⸗ 


fhen ne und ne point; 3. B. 

Ges idoles, que le monde adore, a combien de tenta- 
tions delicates ne sont-elles pas exposees? diefe Abgötter, 
weldje die Welt anbetet, wie vielen bedenflichen Verſu⸗ 
ungen find fie nicht ausgefegt? 

Me point ift die ftärffte Verneinungz 3. B. 

Je ne cherche point, je ne veux point d’excuses; ich 
fuche Feine, ich will feine Entjchuldigungen. 

10) Die Stellung von pas und pointwechjfelt. Man 
Tann fie vor oder nad dem Zeitworte feßen, wenn 
es im Infinitiv ſteht; 3. B. | 
Pour ne point voir; pour ne voir point; um nicht 
zu fchen. 
Da dieſe Regel dem Wohllaut angehert, fo muß 
man das Ohr um Rath fragen, 

Anmerfungen. | | 

a) Pas mit dem Worte un hat die Bedeutung von 
nul, aucun, fein, und verneint flärfer als Diefe beiden 
Wörter; 3. B. Ä 
Pas un ne le croit; nicht Einer glaubt es. 

.. Iiny a pas un seul homme sans defant; ed gibt 
feinen einzigen Menfchen ohne Fehler. 

b) Man überfegt nicht einmal durch pas même, 
wenn im Deutfchen der Ton nicht auf einmal, fondern 
auf einem andern Worte liegt; weil die deutiche Sprache 
auf das Wort den Ton legt, welchem fie einen bejonderen 
Rachdruck geben will; 3. B. 

I m’a vu; mais il ne m'a pas méême salue; er hat 
mic) gefehen; er hat mich aber nicht einmal gegrüßt. 
| Liegt der Ton aber auf dem Worte einmal, fo ift 
es ein Zahlwort, und wird durch pas une fois, überfeßtz z. B. 

Je ne l’ai pas rencontre ume seule fois,; ich bin ihm 
nicht ein Mal begegnet. | 

ec) Wir haben (©.345.) gefehen, daß der Ausdruck auch 
nicht -Durch pas non plus überfegt. werden muß; Liegt im 
Deutſchen der Ton aber nicht auf auch nicht, fondern auf 
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dem Zeitworte oder einem anbern Worte, fo muß man auch 
durdy aussi überfegen, an die Spike bed Sabes fielen, 
und ne...pas darauf folgen laſſen; z. ®. 

Aussi west-il pas venu; auch er ift nicht gefommen, 

d) Ni moi non plus, beißt: ich audy nicht. 

e) Die Ausdrüde rien plus, plus rien, dürfen nicht 
verwechjelt werden; das erfte bedeutet: nichts mehr, man 
— m N und es folgt immer das Bindewort que dar⸗ 
auf; 3. 3. 

Je ne souhaite rien plus que votre felieite; ich wüns 
fche nichts mehr als Ihr Gl id 

Sollte fein Nacdfag auf nichts mehr folgen, fo 
wird es durch rien davantage gegeben. 

Wenn der Ton aber auf nichts liegt, fo wird nichts 
mehr durch plus rien überfeßt, und es darf durchaus nicht 
bad Bindewort que darauf folgen; } B. 

Je ne desire plus rien; ich wuͤnſche nicht mehr. 

f) Wenn fich ein einfaches Zeitwort und ein Infinitiv 
nebeneinander befinden, ohne durch zu von einander ges “ 
trennt zu fein, fo kann man, je nachdem die Berneinnng 
bei dem einen oder dem andern Zeitworte fteht, ganz vers 
ſchiedene Gedanken ausdrüden; 5. B. 

Mon frere ne peut plus y aller; und: mon frere peut ne 
plus y aller; mein Bruder kann nicht mehr hingehen. 

Der erfte Sab bedeutet: mein Bruder darf nicht 
mehr hingehen; er muß mwegbleiben; der. zweite 
Sat bedeutet blos: es fteht meinem Bruder frei, 
hinzugeben oder wegzubleiben. 

5) Im Falle ſich gar Fein Zeitwors bei der Verneinung 
befindet, Iäßt man ne weg, und ſetzt bloß das die Vernei— 

nung bezeicdhnende Nebenwort; 5. B. 
| Nous nous pardonnons tout, et rien aux autres; wir 
verzeihen und Alles und nichts den Anderen. 

Hier findet in dem letzten Gliede des Satzes eine El⸗ 
Tipfe ftatt, und es bedeutet fo viel ald: ct nous ne pardon- 
nons rien aux autres, und wir verzeihen nichts den Anderen. 


h) Nicht, wenn Fein Zeitwort dabei ſteht, Fann auf 
dreierlei Art überfegt werden; nämlich durch pas oder non; 
und durch non pas, wenn ein Bindewort, wie et, mais, ic. 
vorheryeht, und noch Etwas darauf folgt; z. 2. Ä 

Pourquoi pas? pourquoi 202? warum nicht? 

.. Je l’ai dit a mon pere, mais 00 pas a ma- mere; 


ühhabe es meinem Vater, und nicht meiner Mutter, gefagt. 
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i) Außer biefem Falle, d. h. wenn ein Zeitwort babei 
fteht, darf ne nie fehlen, weil ohne diefe Verneinung bag 
Nebenwort bejahend iſt; und ohne ne heißt jamais, je, jes 
mald; rien, etwas; personne, Jemand; 3. B. 

Il me le paiera, si jamais je le trouve; er ſoll mir 
dafür büßen, wenn ich ihn je finde, 

Je ne crois pas qwil ait rien gagne dans cette af- 
faire; ich glaube .nicht, daß er bei diefer Sache Etwas 
gewonnen bat. | 

Y a-t-il personne qui puisse me contredire. dans 
mon raisonnement? fann mir Jemand in meinem Beweis- 
grunde wiederfprechen? Ä 

Der Ausdruck rien für etwas, und personne für 
Jemand, Fann jedoch nur in zweifelhaften, ungewiffen, 
verneinenden oder fragenden Saͤtzen gebraucht werben. | 
Bemerf, — Der Auddruf auf immer oder auf ewig 

wird überſetzt durch & jamais oder pour loujours. 


Bierter Abſchnitt. 


IV. Bon der verneinend:fragenden Kon; 
firuftion. 
(De la Construction mixte.) 
$. 58. 

Die verneinend : fragende Konftruftion iſt aus der 
porigen und der fragenden Konftruftion zufammengefeßt. 
Man verführt alfo damit ganz wie mit der fragenden, d. h. 
man ſetzt entweder est-ce que an Die Spitze des vernei: 
nenden Satzes, oder man läßt das Fuͤrwort unmittelbar 
auf das Zeitwort folgen, 3. B. | 

Ne veut- il pas? will er nicht? 

Ne danse-t-elle pas? tanzt ſie nicht? 

Votre mere n' est-elle pas chez elle? Iſt Ihre Mut 
ter nicht zu Haufe? 

Der: j 

Eit-ce gu’ il ne veut pas? 

Est-ce gu elle ne danse pas? | 

Est ce-que votre mere n' est pas chez elle? 
Anmerk. — Diefelben Regeln, welche wir für die fras 

gende und verneinende Konfträftion gegeben haben, 

gelten auch für diefe, weil die beiden Konftruftionen 
hierin vereint find. EN 
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Beiſpiel. 


1 
3 4 5 6 7 8 


— — nn 
Attendu que mon pere ne leur en ayait pas encore 


12 


9’ — — 23 6 4 10 2 
parle&, dans son premier voyage, je ne puis vous dire quel 
11 12 12 


6 & „0 —— — Re et re 
pourra Etre le succ&s de vos demarches a cet egard,. 


2 12 + 
1 — nu rws ñ— ö——— — ER 8 3*+*7 
Da mein Bater bei feiner Reife” mit ihnen noch nicht 


9 6 6 2 & 4 ‚3 16 2 
geſprochen hatte, ſo kann ich Ihnen nicht ſagen, welches 
11 12 12 10 6 


— — — — —— — — — — 
der Erfolg Ihrer Schritte in dieſer Hinſicht ſein kann. 


Aus dieſem Beiſpiele erſieht man, daß man, 
wenn ſich zwei mittelbare Regimen in einem Satze 
bejinden, und diefelben ungefähr die gleiche Länge has 
ben, die Präpofition de vor die Präpofition a ſetzt. 





Zehntes Kapitel, 
1. Abſchnitt. 


Dom Geſchlechtsworte. 
(De T Article). 
$. 59. 
Fälle, wo im Ssranzöfifchen ver beftimmte Artikel 
gefegt werden muß. 
Allgemeine Regel. 


1) Den beftimmten Artifel muß man vor allen 
Gattungsnamen gebrauchen, vie in einen beftimmten 
Sinne genommen find, d. h. ein Gefchlecht, eine Art 
oder ein Individuum bezeichnen; dieſe Hauptwörter 


dürfen jedoch von Feinem mit dem Artikel gleichen 
Werth habenden Worte, wie: un, eins, ein; deux, 
zwei, frois, drei; ꝛc. mon, mein; fon, Dein; son, 
fein; mes, meine; tes, Deine; ses, feine; ce, 
dieſer; ces, dieſe; cette, dieſe; 2. begleitet 
fein; z. B. 
homme est n& pour souffriv; der Menſch iſt zum 
Leiden geboren. ER 
Le lion est le roi des animaux; ber Löwe iſt der 
König der Thiere. 
Les enfants aimables sont toujours aimes; die liebens⸗ 
würdigen Kinder werden immer geliebt. 
"La femme que vous demandez est sortie; die Frau 
nach welcher Sie fragen, ift ausgegangen. 
chien est Ze symbole de da fidelite; der Hund 
it das Sinnbild der Treue. 


2 2or alle Wörter, welche ald Hauptwörter ges 
braucht werden, es mögen nun Bei: Zeit: Neben: oder 
Bindewörter fein; 3. B. 

L'honnête est inseparable da juste; das Ehrbare ift 
vom Gerechten unzertrennlich. 

L'aiv est aussi necessaire & Thomme que le boire et 
le manger; die Luft ift Dem Menfchen eben fo nothwendig 
ald das Trinfen und das Effen. 

I y a des gens qui veulent tonjours savoir Ze pour- 
quoi dx pourquoi; es gibt Leute, die immer dad Warum 
des Warums willen wollen. 

Les si, les mais et les car de cet homme sont insup- 
— das Wenn, das Aber und das Denn dieſes 

enſchen ſind unertraͤglich. | | 

Les dehors de cette ville sont tres-fortifies; Die 


Auffenwerfe diefer Stadt find ftarf befeftigt. 


3) Bor allen abftraften Hauptwörtern (substan- 


tifs abstraits). Die abftraften Hauptwörter bezeichnen 
Gegenftände, die man nicht mit den Sinnen wahrneh: 
men kann, wie: la crainte, die Furcht; les bon- 
nes praces, Die Gunft; Pesperauce, die Hoffnung; 
wnD. | | 

men 24 | 
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"La patience est necessaire dans tous les etats; Ger 
duld iſt in allen Ständen nörhig. 


La peur est une maladie dont on guerit rarement; 
A a ift eine Krankheit, von der man felten geheilt 
wird, 

In viefen Fällen kann man aud) im Deutfchen 
den beftimmten Artikel feßen; kann dieß aber nicht 
ſchicklich der Fall fein, fo gebraucht man den Theil 
ungsartifel; 3. B. 

Elle a des talents; fie hat Talente. 

J'eproure du plaisir a l’entendre; ich empfinde Ber: 
gnügen, fie zu hören. 

Denn man kann nicht fagen: fie hat vie Ta— 
lente; ich empfinde Das Vergnügen, fie zu hören, 

4) Rady aimer, gern effen und trinfen; 
aimer plus, mieux, lieber effen und trinfen, 
und nad) dem Zeitworte avoir, haben, wo im Deut 
fchen gewöhnlich der unbeftimmte Artikel fteht, um die 
Befchaffenheit eines wefentlichen Theild ſowohl leben: 
diger als leblofer Körper zu bezeichnen, gebraucht man 
im Sranzöfifchen ſtets den beftimmten Artikel; 3.3. 

Elle aime Ze chocolat; fte trinft gern Chocolat. 

Nous aimons les legumes plus que la viande; wir 
efien lieber Gemüß, als Fleiſch. 

II ä la jambe bien faite; er hat hübfche Beine, 

Elle a les cheveux noirs, les yeux bleus et fa boüche 
petite; fie hat ſchwarze Haare, blaue Augen und einen 


fleinen Mund. 
Le hous a les feuilles paquanites; die Stechpalme hat 


ftachelige Blätter. 

In den zwei letzten und aͤhnlichen Saͤtzen fteht, 
wie man es ſieht, das Eigenſchaftswort immer nach 
dem Hauptworte. 

5) Der beſtimmte Artikel wird gleichfalls vor die 
Wörter monsieur, mein Herr; messicurs, meine 
Herren, dame, rau; demoiselle, $räulein, 
gefegt, wenn auf diefe Wörter ein beziehliches Fürs 
wort, wie qui, welder; que, welden; dont, 
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wovon, ıc. folgt, oder wenn der" Sinn diefer Woͤr⸗ 
ter durch Das, was folgt, beftimmt wird; 3.8. 

Voila Ze monsieur qui vous parla’ hier au spectacle; 
das ift der Herr, der mit Ihnen geftern im Theater redete. 

La demoiselle dont vous parlez est morte il ya huit 
jours; das Fräulein von dem Sie reden, ift vor acht 
Tagen geftorben. 

Les messieursen question ne viendront pas; bie bes 
wußten Herren werden nicht kommen. 


Wenn aber auf die Wörter: monsieur, mada- 
me, monseigneur, gnaͤdigſter Herr; Sa Majeste, 
Seine Majeftät; Son Altesse, Seine Durdy 
lauchtz ꝛc. irgend ein Titel folgt, fo Dürfen vor Diefe 
Wörter blos die Worwörter de, von, A, zu, ꝛc. g& 
feßt werden; es folgt jevody immer ver Artikel le, la, 
les, auf diefelben, ver feine Form nie aͤndert; 3. 3, 


Madame la Comtesse est sortie; die Frau Gräfin 
ift ausgegangen. | 

Monsieur le Baron est a la campagne; der Herr 
Baron ift auf dem Lande. 

Allez rendre vos hommages à monseigneur T Arche- 
veque; geht und bezeigt dem durchlauchtigften Herrn Erzs 
*9 chof eure Ehrerbietung. 

Sa Majesté le Roi est parti pour l’Italie5; Seine Majes 
fät der König ift nach Italien abgereift. 

Anmerf. Monsieur, madame, mademoiselle, nehmen, wenn 
der Name der Verfon darauf folgt, nie den Artikel, 
wenn ihnen nicht ein Eigenfihaftswort vorhergeht; 3.8. 

Monsieur B. a de grandes et belles proprietes; Herr 

B. hat große und fchöne Eigenthümer. 

La fabrique de Monsieur T. nous fournit des cache- 
mirs de grand prix; die Fakrik des Herrn T. liefert ung 
Safchemir von großem Werthe, 

Nous avons vu a Londres le eelebre Talma; wir ha⸗ 
ben in London den berühmten Talma gefehen. 

La charmante demoiselle Sonntag a été fort ap- 
plaudie a Berlin; das veizende Fräulein Sonntag ift 
in Berlin fehr beffatfcht worden. 


6) Bei den Namen der Jahrzeiten, Planeten, 
Slüffe, Berge, Ströme, ı. aan fie Eubjefte oder 
a 2 ” 
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unmittelbare Regimen find; eben fo vor den Namen der 
Mor.ate, wenn denfelben dad Wort mi vorſteht; im 
letzten Falle ift der Artifel immer weiblid; z. B. 


Le Printemps a été beau cette annde; der Frühling 
ift diefes Jahr fehon gewefen. 

Le soleil et la lune r&pandent leur lumiere sur tout 
’univers; die Sonne und der Mond verbreiten ihr Licht 
Aber die ganze Welt. 

Le Danube baigne les murs d’Ulm; die Donau bes 
fpält die Mauern Ulm's. Ä 

L'Arve se jette dans Je Rhöne au-dessous de Geneve; 
die Arve fällt unter Genf in Die Rhone. 

Les Alpes sont les montagnes les plus hantes de 
l’Europe; die Alpen find das hüchfte Gebirge Europa's. 

La Saint-Louis tombe toujours apres la mi -aoütz 
Sanft Ludwig fällt immer nad) der Hälfte des Auguft's. 
Anmerk. Die Namen der Planeten Jupiter, Mercure, 

Venus, ete. machen bievon eine Ausnahme. 

7) Einige Namen der Städte nehmen auch den 
Artikel vor ſich; wie: 

Le Caire, Kairo; la Corogne, Corunna; 2a Haie, 
Haag; la Mecque, Mekka; la Rochelle; le Mans; le Hayre- 
de-grace; la Ferte; etc. 

8) Man febt den beftimmten Artifel aud) bei ven 
Namen einiger berühmten italienifchen Maler und Di: 
ter; z. B. 

Le Titien, Titian; le Corrége, Correggio; Ze Dante, 
Dante; le Tasse, Taflo; ꝛc. 

Ce tableau est un orignal da Titien; diefed Gemälde 
ift ein Original von Titian. 

Cest au Tasse que nous devons le pocme de la 
Jerusalem delivree; dem Taſſo verdanfen wir dad Gedicht 
bes befreiten Serufalems; ꝛc. 

9) Der beftimmte Artikel fteht auch imnter nad) 
dem Fürmorte dont (deren, deſſen); 3. B. 

La femme dont le mari est mort; die Frau, deren 
Mann geftorben ift. 


Le guerrier dont les exploits sont si connus; ber Krie—⸗ 
ger, deſſen Thaten fo befannt find, 
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10) Der Artikel ſteht im Franzöfifchen. ferner 
nad) dem Worte tout, ganz, wenn ed Beiwort iſt; 
nad) den Beiwoͤrtern, Die ald Beinahmen gebraucht 
werden, und vor den beziehlichen superlatifs, Denen 
ein Hauptwort. vorgeht, in Diefen Faͤllen bleibt der 
Artikel unveraͤnderlich; z. B. 


Tout le monde le sait; jedermann weiß e8. 

Je me snis adresse à toutes les autovitesz id) habe 
mic) an alle Behörden gewendet. 

L’histoire donne au duc Charles de Bourgogne le sur- 
nom de Charles Ze Téméraire; die Gefchichte gibt dem Her: 
309 Karl von Burgund dın Beinamen Karl der Kühne. 

Tous les ans on distribue des prix aux &ludiants les 
plus appliques; man theilt alle Jahre den Neißigften Stur 
denten Preife aus. 

Mädame B., en mourant, a legae tout son bien aux 
pauvres les plus necessiteux de —* Madame B. hat, als 
ſie ſtarb, ihr ganzes Vermoͤgen den dürftigften Armen von 
P. vermacht, 


11) Man fest den beftimmten Artikel gleichfalls 
vor die alleinftehenden zueignenden Fuͤrwoͤrter: mien, 
mienne, meinigez tien, tienne, deinige; sien, 
sienne, ſeinige; nötre, unſerige; vötre, eu: 
rige; leur, ihrige, wenn viefe drei legten haupt: 
wörtlich. angewendet werden; vor den Ordnungszahlen, 
die vor einem Hauptworte ftehen; vor den Hauptzah: 
len, die als Datum gefeßt werden, und vor ven Sams 2 
mel; zahlen, welche zur Bezeichnung der Urt, auf wel⸗ 
de etwas verkauft wird, dienen; z. B. 

J'ai requ votre letire, et vous avez requ la mienne; 
ich habe Ihren Brief erhalten, und Sie den meinigen, _ 

Mon frere et le völre sont a la chasse ensemble; 
nn. Bruder und der Jhrige find miteinander auf der 
Sa 

: Vos domestiques sont-ily meilleurs que les nölres? 
find Ihre Diener beffer als die unfrigen 

B., quoique laborieux, n’a jamais et& le premier de 
sa classe‘; il est constamment le troisieme ou le quatrie- 


me; obgleich B. arbeitfam ift, fo iſt er doch nie der erfte 
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feiner Kaffe geweſen; er ift beftändig ber dritte oder ber 
vierte. 

Je partirai de Bamberg le six Mai pour me rendre 
ä Munich ou jarriverai le sept au soir; ich werde den 
fehften Mai von Bamberg abreifen, um mich nad) Miüns 
chen zu begeben, wo ich den fiebenten Abends anfoıns 
men werde. 

Combien se vend le quintal de foin, le cent de bot- 
tes de paille, la livre de sucre, le quarteron de cafe, la 
douzaine de pommes, la piece de toile etc.? wie theuer 
wird der Zentner Heu, das hundert Bund Stroh, das 
Pfund Zuder, der VBierling Kaffee, das Duzend 
Aepfel, das Stuͤck Leinwand ıc. verkauft? 


12) Bor die Hauptwörter, denen die Zeitwoͤrter 
apprendre, lernen; comprendre, entendre, ver: 
fteben; savoir, kennen; sentir, nad) etwaß rie 
chen, vorbergehen; 3.8. 

Vous &tes plus heureux que moi; vous apprenez le 
francais, vous entendez Titalien et vous savez Tanglais; 
Sie find glüdlicher als ih; Sie lernen franzöfifch, vers 
ftehen italienifch und Fennen englifch. 

Ce mets sent la fumee; dieſes Gericht rieht nad 
Rand). 


13) In folgenden Redensarten: 


Le matin, Morgens; Ze soir, Abende. 

- Je vous souhaite Ze bon jour (le bon soir); ich wuͤn⸗ 
fche Ihnen guten Tag (guten Abend). 

Malheureux celui qui est force de demander Taumöne 
pour vivre! ungluͤcklich ift der, welcher genöthigt ift, 
um ein Almofen zu bitten, um zu leben. 

Soyez le bien-venu, fein Sie willfommen. 

Je ne suis pas la cause de votre malheur; id) bin an 
Shrem Unglüde nicht Schuld. 

d'ivai vous voir vers les six heures; id) werde Sie 
gegen ſechs Uhr. befuchen. 

Si Jen ai le temps, jirai ce soir au spectacle; went 
ich Zeit habe, fo gehe ich heute Abend ing Epeater. 

C'est un pauyre diable qui n'a pas le sou; das ift ein 
armer Teufel, der feinen Heller hat. 

Il. est arriv& le premier; er ift zuerft angekommen. 

Il parla le dernier; er ſprach zuletzt. 
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Payer Tamende; Strafe bezahlßen. 
Etre la proie des flammes; ein Raub ber Flammen 


werden. 


19 Den beftimmten Artifel fest man auch bei 
der Appofition, *) wenn das Wort ver Appofition durd) 
Dad, was folgt, beſtimmt ift, over ein superlatif ift; 
ed gilt dafür die Regel, daß der Artikel le, la, les, 
immer unveränderlich ift; 3. B. 

Jai recu une lettre de Monsieur B., Ze fils de votre 
voisin; ich habe von Herrn B., dem Sohne Ihres Nady 
barn, einen Brief erhalten. 

Il est domicilie a Nancy, la plus jolie ville de France; 
er it in Nancy, der hübfcheften Stadt von Frankreich, ans 

18 


Nai lu Zaire, le chef-d’oeuvre de Voltaive; ich habe 

Zaire gelefen, das Meiſterſtück Voltaire's. | 

Lisez cette fable, Za plus ingenieuse que nous ayons; 
lefen Sie diefe Fabel, die geiftreichfte, die wir haben. 

15) Man feßt den beftinmten Artikel vor ‚die 
Namen der Tage, wenn von einer periodifhen Drds 
nung, die fich öfters widerholt, die Rede ift; d. i., 
wenn man im Deutfchen fagt: des Mittwoch, des 
Sreitags, des Sonnabends, oder wenn ein Eir 
genfhaftswort dabei fteht, nur dürfen es nicht Die Bei— 
wörter ‚prochain, fünftig; passe, vergangen; 
dernier, letzte, fein; 3. B. ' 

La diligence arrive le mardi et le vendredi; bie 
Schnellpoſt kommt Dienftags und Freitags an. 

‚. Noöl tombera cette annee le jeudi; Weihnachten wird 
diefes Jahr auf den Donnerstag fallen. 
- Le messager de Nuremberg arrive a Bamberg le Zun- 
di et le vendredi; der nürnberger Bote kommt Montage 
und Freitags in Bamberg an. 

Je partirai dimanche prochain; ich werde fünftigen 
Sonntag abreifen. 





* Appofition nennt man ein ober mehre Wörter, welche 
dem Hauptworte, das vorhergeht, ohne Bindewort beige 
fügt wird, und zu beffen Erklärung dienen. 
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Il est arrive vendredi dernier; er ift Teßten Freitag 
angefommen. u 


16) Der beſtimmte Artikel wird vor das Beiwort 
saint, heilig, auf das ein Nennwort folgt, geſetzt, 
wenn von einem Feſttage die Rede iſt; und in dieſem 
Falle iſt der Artikel immer weiblich, weil das Wort 
foͤte, Feſt, darunter verſtanden wird; z. B. 

C'est demain la dvaint-Antoine; morgen iſt Sankt 
Anton. 

Je delogerai & la Saint-Martin; auf ii werde 
ich ausziehen. 

On ne Iıt qu’avec horreur les massacres ds la Saint-. 


Barthelemi; nur mit Entfegen liest man das Blutbad der 
Bartholomänsnadit. 


17) Man fett den beftimmten Artifel vor die 
Hauptzahlen, wenn eind der beziehenden Fuͤrwoͤrter 
qui, que, dont, etc. darauf folgt; z. B. | 

Jai recouvre les cent &cus qui m’ayaient ete voles5 
ich habe die hundert Thaler, welche mir geftohlen worden 
find, wieder befommen. 

Vous a-t-on remis les deux cents francs dont vous 
m'avez parle? hat man Ihnen die zwei hundert Frank zus 
geſtellt, von welchen Sie mir geredet haben. 

Nous avons pay& ä votre frere, äson passage à Lyon, 
les deux mille francs que nous vous devions; wir haben 
Ihrem Bruder bei feiner Durchreife durch Lyon Die zwei 
taufend Frank bezahlt, welche wir Shnen fehuldig waren. 

18) Vor die Namen ver fünf Welttheile, ver 
Königreihe und Provinzen, wenn fie Gubjefte oder 
unmittelbare Regimen find; 3. B. 

L'Europe est la plus petite des parties du monde, 
Europa ift der Fleinfte der WWelttheile. 

La France est tres-peuplee; Frankreich ift fehr be- 
völfert. 

L'Espagne et le Portugal sont voisins; Spanien und 
Portugal find fich benachbart. 

19) Der Genitiv und Ablativ haben jedoch zwei 
Formen; bisweilen werden fie mit dem beſtimmten Ar; 
tifel du, de la, bisweilen mit dem Vorworte de fon 
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ſtruirt. Wenn fi) der Deutſche beftimmt ausdrückt, 
d. i. wenn er fagt: Frankreichs, Deutſchlands, 
Englands, Hollands, ꝛc. fo denkt er an die ganze 
Ausdehnung des Landes, und in diefem Falle bedient 
fih ver Franzofe des beftimmten Artikels; . B. 

La noblesse de T’Allemagne avait autrefois de gran- 
des prerogatives,; der Adel Dentfchlands hatte ehmals 
große Vorrechte, 

La puissance de la France etait colossale en dix-huit 
cent huit; die Macht Frankreichs war im Jahre 1808 
koloſſal. | 

La tranquillite du Portugal est encore loin d’etre r£- 
table; die Ruhe Portugals ift noch weit entfernt, herr 
geftellt zu fein. 
Bemerk. — Die Fälle, wo die Präpofitiont de den bez 

fimmten Artifel erfet, werben wir weiter unten ana, 

führen. 

20) Der beftimmte Artikel im Dativ (au, a la, 
aux) wird angewendet; 


a) Um eine Mode, einen Gebrauch auszudräcden; 
ba in diefem Falle dad Wort mode, Mode, oder ma- 
niere, Art, darunter verftanden wird, fo fest man das 
beftimmende Wort' in die weibliche Form; eben fo den 
Artifel, felbft vor den männlihen Hauptwoͤrtern; z. B. 

Il shabille & la frangaise et vit à E anglaise; er Flei- 
det fih franzöfifch und febt nach englifcher Art. 

Je me trouvai dernierement au bal de madame N. 
ou tous les invites etaient masques @ la turque ou & Tes- 
pagnole; ich war neulich auf dem Balle der Frau R., wo 
alle eingeladenen Perfonen türkfifch oder ſpaniſch mass 
firt waren. | 

b) Um beftimmt anzuzeigen, daß irgend ein Gefäß 
zu etwas gebraucht, oder etwas Darin aufbewahrt wird; 
deßgleichen, wenn von einem Orte die Rede ift, wo et: 
wad in Menge verfammelt oder verfauft wird; z. B. 

Si vous jouez gros jeu, la hourse azx lotis sera bien- 
töt vide; wenn Sie hoch fpielen, fo wird die Louis d'o rs⸗ 
börfe bald Ieer fein. Eee ze haste 
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Donnez - moi la cruche à Thuile; geben Sie mir. beu 
Delfrug. 

> vais au marche au poisson; ich gehe auf den Fifch- 
marft. 

'Traversons le marche au ble; laßt und über den Frucht: 
marft geben. 

Anmerfung a). — Man gebraucht die Präpofition a ftatt 
bes Dativs des beftimmten Artifeld, wenn man, ins 
dem man von Gefäßen oder anderen Gegenftänden res 
det, die geeignet find, irgend etwas zu enthalten, nur 
die Beftimmung derfelben anzeigen will, ohne auf ih- 
ren Inhalt Rückſicht zu nehmen; z. B. 

Vai acheté deux cents de bouteilles à vin, trois dou- 
zaines de verres à biere et une douzaine de verres a Ii- 

eurs; ich habe zweihundert Weinflafchen, drei Duzend 
iergläfer , und ein Duzend Liqueurgläschen gefauft. 

Apportez-moi la boite a poudre; bringen Sie mir bie 
Puderbuͤchſe. 

Jai fait present, a mon pere, d’une bourse à louis; 
ich habe meinem Vater mit einer Louisd’orsbörfe ein Ges 
ſchenk gemacht. 

Kurz überall, wo man fragen kann: wozu ift cd ber 
ftimmt? 
Anmerf. b). — Mar madt aber von der Präpofition de 

Gebrauch, wenn diefe Hauptwörter nur Beſtimmungs⸗ 

wörter find; es ift alfo ein großer Unterfchied zwifchen : 

une bourse aux louis; (eine Börfe Louisdors), une 
bourse de louis (eine Börfe voll Louisdors) und une 
bourse & louis (eine Louisd'orsbörſe). 

La bourse aux louis enthält Louisd'ors, ohne vol zu 
Er, une bourse de louis ift voll, und une bourse à louis 
ift leer. 

Die Präpofition de wird alfo überall gefekt, wo man 
fragen kann: mit was ift diefer Gegenftand ans 
gefüllt? 

Anmerf. c). — Nach dem Worte magazin, Magazin, 
ſetzt man gewöhnlich de, ftatt des Dativs des beſtimm⸗ 
ten Artikels. 


e) Um die Beftandtheile, die Art und Zubereitung 
von Speiſen, Getraͤnken, Waaren, oder Lebensmitteln, 
anzuzeigen; deßgleichen um eine Perſon, die etwas zum 
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Verkaufe herumträgt, oder Jemand durch Dad, was er 
an fid) trägt, zu bezeichnen; 3. B. 

Aimez-vous la tarte aux cerises? — Jaime mieux la 
tarte aux amandes? Effen Sie gern Kirfchentorte? — Sch 
effe lieber Mandeltorte? 

Nous mangeämes hier une excellente soupe aw vin et 
une yinaigrette aux oignonsz wir aßen geftern eine herrliche 
Weinſuppe und eine Efjigtunfe mit Zwiebeln. 


La femme au lait est-elle deja venue? ft die Milch 
frau fchon gekommen ? 

Jattends depuis long-temps la fille aux &crevisses; ich 
warte fchon lange auf das Krebsmaͤdchen. 

Ce monsieur au chapeau blanc est le frère de monsieur 

M.; diefer Herr mit dem weißen Hute it der Bruder des 

Herrn M. 

* Connaissez - vous cette demoiselle ax parasol rose? 
Kennen Sie diefes Fräulein mit dem rofenrotben Sonnen» 
ſchirme? 

Anmerk. — Man wendet gleichfalls den beſtimmten Artikel 
im Dativ (au, a la, aux,) nad) jouer, ſpielen, an, 
wenn man von Gefellfchaftsfpielen redet; z. B. 

ll joue aws billard toute la journée; er fpielt den ganzen 

Tag Billard. 

Jai joné à la paume toute la matinte; ich babe den 
ganzen Morgen Ball gefpielt. | 

Il joue fort bien aux échecs; er fpielt fehr gut Schach. 

Wenn man aber von Suftrumenten redet, fo folgt auf 

* — der Genitiv des beſtimmten Artikels (du, de 

2), B. i 
Vous jouez de la flüte a ravir, et passablement dx 

violon; Sie fpielen zum Entzüden Flöte, und ziemlich gut 

Violin; ıc. | 

d) Nach avoir mal, um einen Schmerz, eine Un: 
paͤßlichkeit oder ein gewoͤhnliches Förperliches Uebel zu bez 
zeichnen, aud) nad) &tre sujet, unterworfen feyn; 

z. B. 

Jai mal à la tete et & Zestomac; ich habe Kopf⸗ und 

Magenmweh. 

Mon frere a si mal aux yeux quil peut à peine y 
voir pour se conduire; mein Bruder hat fo Augenweh, daß 
er Faum fo viel fieht, ſich nur zu führen. 
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Cet homme est sujet à la boisson et aux femmes). 
diefer Menſch ift dem Zrinfen und den Frauen ergeben. 

Tous les hommes sont sujets à la mortz alle Menfchen 
find dem Tode unterthan. N 


u. Abſchnitt. 


Bon der Wiederhohlung des beftimmten 
Artifels, | 
(De la repction de l'article defini.) 
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Der Artikel muß wiederhohlt werden; 

1) Bor jedem Hauptworte; 3. B. 

Jai mis a la poste les effets, les livres et les: papiers 
de mon frere; idy habe die Kleidungsſtücke, Die Buͤcher und 
die Papiere meines Brüders auf die Poft getragen. 

2) Wenn zwei Eigenfhaftswörter, fie mögen durch 
das Bindewort et, und, verbunden fein oder nicht, zwei 
- Hauptwörter bezeichnen, wovon nur eines ausgedrückt ift, 
das andere aber Darunter verftanden wird, fo wiederholt 
man den Artifel vor dem zweiten Eigenfchaftöworte; 3.B. 

Lhistoire ancienne et la moderne different beaucoup 
Tune de l’autre; die alte und die neue Gefchichte find fehr 
von einander verfchieden. | 

Le premier étage de cette maison est moins commode 
que Ze second; der erfte Stock dieſes Hauſes ift minder bes 
quem als der zweite, 

Le premier et le troisieme acte de cette piece ont 
deplu au public; der erfte und der dritte Aft diefes Sth- 
ed haben dem Publikum mißfallen. 

Weil von zwei Geſchichten, zwei Stockwerken, und 
zwei Aften die Rede ift. | 

Diefe zwei Regeln find auf alle Wörter anwendbar, 
welche die Stelle des Artikels vertreten. — 

Wenn ſich aber dad Beiwort auf ein und daffelbe 
Hauptwort bezieht, fo darf der Artifel nicht wiederhohlt 
werden; z. B. 

Ce livre est un present de Taimable et sensible Clara de 
B.; dieſes Buch ift ein Geſchenk der liebenswürdigen und ges 
fühlvollen Klara von B. 
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weg, felbft in Sätzen, deren Sinn beftimmt ift; in diefem 
Falle muß er im Franzöfifchen geſetzt werden; 3. B. 
Les enfants mal &leves sont ordinairement insuppor- 
tables; fchfecht erzogene Kinder find gewöhnlich unerträglich. 
La pudeur et la modestie doivent &tre les qualites 
d’une jeune personne bien éleyée; Scham und Beſcheiden⸗ 
heit follen die Eigenfchaften eines jungen wohlerzogenen 
Mädchens fein. | 
Les vieilles femmes mômes aiment à se parer; felbjt 
alte Frauen putzen fich gerne, 
Wichtige Bemerf. — Die Deutfchen gebrauchen oft den 
-beftimmten Artikel flatt des zueignenden Fürwortes, 
welches im Franzöfifchen nie Statt finden darf; z. B. 
Mon pere est malade, der Bater ift krank. 
Ta mere tiattend, Die Mutter wartet anf dich. 


Id. Abſchnitt. 


Von der Weglaffung des Artikels im 
Allgemeinen 
(De l'omissien de l'article en genöral.) 


1. Bon der Weglaffung des beftimmten 
Artikels. 
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Der beſtimmte Artikel wird im Franzoͤſiſchen weg⸗ 
gelaſſen: 

1) Bor den Ordnungszahlen und Hauptzahlen, wel⸗ 

he zur Bezeichnung der Könige und Fuͤrſten dienen; z. B. 

Francois premier fut fait prisonnier à la bataille de 

Pavie; Franz der erfte wurde bei ver Schlacht von Pavia 

zum Gefangenen gemacht. Ä 

Henri quatre était un grand roi; Heinrich der vierte 
war ein großer König. 

2) Bor den Namen der Monate, der. Wochentage, 
und vor dem Worte saint, heilig, auf Das ein Eigen; 
name folgt, wenn blos vom Namen des Heiligen und 
nicht vom Feſttage Die Rede iſt; z. B. | 
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Mars fut pluvieux; der März war regneriſch. 

Septembre fut sec; der September war trocken. 

Je partirai mardi ou mercredi, et je reviendrai sa- 
medi; ich werde am Dienftag oder Mittwoch abreifen, 
und am Samftag zurädfommen. 

Sainte Genevieve est la patronne de Paris; Sanft 
Genovefa ift die Schußheilige von Paris. 

3) Bei Wohnungsanzeigen, vor den Wörtern fau- 
bourg, Vorftadt; quartier, Viertel; rue, Stra: 
fe; marche, Marft; place, Plaß; hötel, Pal: 
laft; maison, Haus; ıc. eben fo, wenn diefe Wörter 
einen Eigennamen nad) ſich haben; 3.8. 

Il loge rue Saint Honore, place du Chäteau d’eau, 

varlier du palais roval; er wohnt in der Sanft Honorius 
traße, am Mafferfchloß Platz, im Viertel des koͤnig⸗ 
lichen Pallaftes. ! 

Il logeait autrefois place Saint Antoine, rwe Saint 
Antoine, faubourg Saint Antoine, Aötel du Cadran bleu; 
er wohnte früher am Sankt Antons⸗Plhatz, in der Sanft 
Antond- Straße, in der Sanft Antond-VBorftadt, im 
Gafthofe des Cadran bleu, 


4) Sin folgenden Redensarten: 


Sous pretexte; unter dem Vorwande. 

Peindre d’apres nature; nach der Natur malen. 

Mettre des troupes sur pied; Truppen auf die Beine 
ftellen; ꝛc. 


5) Wenn mehre Hauptwörter unmittelbar auf 
einander folgen, und ein Sammelwort, wie: tout, als 
les; chacun, jeder; aucun, feiner; rien, nichts; 
vor oder nad) ſich haben; 3.3. 

Peres, meres, vieillards, enfants, rien ne fut epargnd; 
Väter, Mütter, Greife, Kinder, nichts blieb verfchont. 

Generaux, officiers et soldats, chacun se signala5 Ges 
— Officiere und Soldaten, ein jeder zeichnete ſich 
aus. 

Liherte, royaume, aristocratie, democratie, prejuges, 
ralson, nouvsaut&s, philosophie, tout se r£unissait pour 
rendre nos jours heureux; ‚Freiheit, Königthum, Adelöherrs 
ſchaft, Vorurtheile, Vernunft, Neuheit, Weltweisheit, als 
les vereinigte fich, um unfere Tage glüdlich zu machen. 
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L’ennemi devasta tout, paluis, eglises et cabanes;- ber 
Freund zerftörte Alles, Pankfte ‚ Kirchen und Hütten. 

6) Bor den Hauptwörtern, die unter den Negis 
men des VBorworted sans, ohne, fliehen, wenn fie 
nicht durch das, was folgt, beftimmt werden; 3. B. 

Les poissons ne sauraient viyre sans eau; bie Fifche 
koͤnnen nicht ohne Waffer Ieben. 

On ne saurait rien faire sans argent; man kann nichts 
ohne Geld machen. 

Sans U honneur que jai eu de faire votre connais- 
sance, mon stjour, dans cette ville, anrait été moins long; 
ohne die Ehre, welche ich gehabt habe, Ihre Belanntichaft 
zu machen, wäre mein Aufenthalt in dieſer Stadt nicht fo 
lang gewefen. 


7) Bei ven Abftraften, wenn fie unmittelbar auf 
ein Vorwort folgen, laßt man auch den Artifel weg; 


z. B. 
Avee patience; mit Geduld. 


Par depit; aus Berdruß. 
Pour principe; zum Örandfaß; x 
8) Um’ der Rede mehr Kraft zu geben, wie in 
Sprüchwoͤrtern und Sentenzen; 3. B. 
Pauvret& n'est pas vice; Armuth ſchaͤndet nicht. 
Dommage rend sage; durch Schaden wird man Flug. 
9) Wenn das Hauptwort mit feinem vorhergeh: 
enden Zeitworte eine Redensart ausmacht, wie in fol 
genden Beifpielen : 
Ayoir appetit, Efluft haben. 
— bon temps, gute Zeit haben. 
envie, Luft haben. 
faim, Hunger haben. 
honte, fih ſchaͤmen. 
mal, Schmerzen haben. 
patience, Geduld haben. 
peur, Furcht haben. 
pitie, Mitleid haben. 
raison, Recht haben. 
soif, Durft haben. 
soin, Sorge haben. 
sommeil, Schlaf haben. 
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Avoir sujet, Urfache haben. 
—  tort, Unrecht haben, ıc. 
Auch in: 
Ajouter foi, Glauben beimeffen. 
Courir risque, Gefahr laufen. R 
Demander pardon, um Berzeihung bitten. 
Donner avis, Nachricht geben. 
Donner quittance, eine Quittung geben. 
Fintendre raillerie, Scherz verftehen. 
Faire attention, Acht geben. 
Faire bonne chere, gut leben. 
Faire bähqueroute, Bankrott madjen. 
Faire envie, Luft machen. 
Faire horreur, Abfcheu erwedent. 
Faire mention, Erwähnung thun. 
Faire naufrage , Schiffbruch leiden. 
Faire peur, Furcht machen. 
Faire place, Platz machen, 
Faire pitie, Mitleid einflößen. 
Faire tort, Unrecht thun. 
Imposer silence, Stillſchweigen auflegen. 
Porter envie, beneiden. 
Prendre conge, Abfchied nehmen. 
Prendre garde, fi in Acht nehmen. 
Prendre medecine, Arznei einnehmen. 
Prendre patience, ſich gedulden. 
Prendre racine, Wurzel faffen. 
Rendre compte, Nechenfchaft ablegen. 
Rendre justice, Gerechtigkeit widerfahren laſſen. 
Tenir compagnie, Geſellſchaft leiſten. 
Tenir compte, Rechnung ablegen. 
Tenir conseil, Rath halten. 
Yenir lieu, die Stelle vertreten. 
Tenir parole, Wort halten. 
Tenir table ouverte, offene Tafel halten; ıc. 
Anmerf. — Die Weglaffung des Artifels ändert oft den 
Sinn eines Ausdrudes, wie in folgenden Beifpielen 
zu erfehen ift: 
Avoir raison, heißt: Necht haben. 
Avoir de la raison — Vernunft haben. 
Entendre raillerie — Scherz verftehen. 
Entendre laraillerie — zu fcherzen wiffen. 
Faire amitie — mit Freundfchaft behandeln. 
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Faire l'amitie — ben Gefallen Jemanden thun. 
Faire justice — abftrafen. 

Faire la justice — die Rechtspflege ausüben. 
Rendre justicee — Gerechtigkeit widerfahren laffen. 
Rendre la justiee — Gericht haften. 

10) Bor den Wörtern certain, gewiß; diffe- 
rent, divers, verſchieden; maint, mande; plu- 
sieurs, mehre; und überhaupt vor allen Wörtern, 
welche die Stelle des Artikels vertreten, wie: un, ein; 
quatre, vier; mon, mein; ton, Dein; son, fein; 
notre, unfer; votre, euer; leur, ihr; quelgue, 
irgend ein; ıc z. B. 

Differentes raisons m’ont emp&ch& de vous &crire 
plutöt; verfchiedene Gründe haben mic, verhindert, Ihr 
nen eber zu fchreiben. 

Maintes larmes furent versees a la mort de ce grand 
homme; mande Thränen wurden bei dem Tode diefes 
großen Mannes vergoffen. 

Plusieurs lettres se sont perdues dans mon bureau; 
mehre Briefe find in meinem Schreibfaften verloren ger 
gangen. Ä 

11) Endlich in der Anrede oder Ausrufungz z. B. 

Peuples, craignez Dieu et obeissez a vos rois! Vöol⸗ 
fer, fürchtet Gott und gehorchet euren Koͤnigen! 

Peres de famille, surveillez soigneusement l'education 
de vos enfants! $amilienväter, habet ein wachfames 
Ange auf die Erziehung eurer Kinder! 

Grand roi! accordez ä un pere desole la gräce de 
son coupable fils; großer König! bemwillige einem troft- 
Iofen Vater die Gnade feines ftrafbaren Sohnes. 


IV. Abſchnitt. 


IL Bon der Weglaffung des unbeftimmten 
und des Theilungs-Artifels, 
(De Yomission de lartiele indefini et du partitif.) 
$. 62. 
Wir haben (Seite 375.) gefagt, daß man in der 
-Appofition den beſtimmten Artifel le, la, les, ſetzt, und 
. 825 
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daß dieſer Artifel unveränderlich ift, wenn dad Wort 
in ver Appojition das vorhergehende Hauptwort be- 
ftimmt, oder wenn es ein superlatif ift; ven unbeſtimm⸗ 
ten Artifel laßt man aber im Franzöfifchen weg, ob: 
gleich er im Deutfchen fteht, | 


1) wenn das Wort in der Appojition nur zur 
Erflärung des vorhergehenden dient; 3. B. 


Avez-vous vu representer Phedre et Hypohte, ira- 
gedie de Racine? Haben Sie Phedra und Hypolit, ein 
Trauerfpiel von Racine, aufführen fehen? 

Bordeaux, ville de France, est fort commergant; 
Bordeaur, eine franzöfifche Stadt, ift fehr handeltreibend. 


2) Nach den Zeitwörtern &tre, fein; croire, 
halten für; se dire, ſich ausgeben für; s’ap- 
peler, jfid} nennen; devenir, werden; se faire, 
werden, fid machen zu; und nad) den Zeitwörtern, 
die eine Wahl bezeichnen, wie: nommer, ernennen; 
deelarer, erflären; choisir, elire, erwäbhlen; 
sacrer, fälben; ercer, ernennen; constituer, be 
ftellen; recevoir, aufnehmen, wenn fie mit ihrem 
Hauptworte, Das ald Eigenſchaftswort betrachtet wer: 
den fann, durch das Vorwort zu verbunden find, z.B. 


Il se disait noble, et etait roturier; er gab fich für 
einen Adelichen aus und war ein Bürgerlicher. 

Le roi l’a fait gouverneur; der König hat ihn zum 
Statthalter gemadht. 

Dernierement mon frere a ete@ reeu medecin; kürzlich 
ift mein Bruder zum Arzt aufgenommen worden. 

Monsieur L. aurait ete elw president, sil eüt eu plus 
de capacites; Herr. würde zum Präfidenren erwählt wor: 
den fein, wenn er mehr Fähigfeiten befeffen hätte. 


Anmerf. — Der Artifel wird aber nach dem Zeitworte 
ötre, devenir, croire, etc. gefeßt, wenn das Haupt: 
wort ein Eigenfchaftswort oder einen Nachſatz, mit qui 
oder que verbunden, vder das Zeitwort einen Eigen; 
namen bei fich hat; wie auch nach dem unperjünlichen 
— c'est, Daß iſt; c'était, ee fut, das war; xc. 
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Monsieur votre frere est un habile medecin; hr. 
Herr Bruder ift ein gefchictter Arzt. 

Monsieur B. est zn peintre qui fait mienx le por- 
trait que le paysage; Herr B. ift ein Maler, der Bildniffe 
beffer macht als Fandfchaften. | 

Il se eroit un Cesar, et ce n’est qu'un officier de peu 
de merite; er hält ſich für einen CAfar, und ift nur 
ein Dfficier von wenig Verdienſt. 

Mes deux freres sont devenus des artistes distingues; 
meine beiden Brüder find ausgezeichnete Künftler geworben. 

Ce sont.des Polonais et des Russes; dieß find Polen 
und Rufen. 


3) Sehr häufig nad) jamais, nie, niemals, 
wenn ed fih am Anfange eined Gates befindet; in 
diefem Falle muß aber dad Subjekt unmittelbar und 


zwar in der Einheit darauf folgen; fteht aber dieſes 
ubjeft in ver Mehrheit, fo muß man ven Artikel 


wieder feßen; 3. B. 

Jamais campagne ne causa tant de desastres que celle 
de Russie; nie richtete ein Feldzug fo viel Unheil an, als 
der von Rußland. . 

Jamais les peuples ne furent aussi Cclaires quils le 
sont de nos jours; nie waren die Bölfer fo aufgeflart, als 
fie e8 heut zu Tage find. 


4) Man läßt den unbeftimmten Artikel auch in 
folgenden Redensarten weg: | 


Faire present de «quelque chose, ein Geſchenk mit et 
was machen. 
Faire signe, ein Zeichen geben. 
Faire voeu, ein Geluͤbde thun. | 
Impliquer contradietion, einen Wiberfpruch enthalten. 
Livrer bataille, eine Schlacht liefern. 
Mettre fin, ein Ende machen. 
‚ Prendre 'exemple sur quelqu'un, an Jemanden ein Beis 
fpiel nehmen. | 
Preter serment, einen Eid leiften. 
Sans dire mot, ohne ein Wort zu fagen. 
Trouver moyen, ein Mittel finden, ꝛc.; 


wenn aber auf Diefe Ausorüde ein Fuͤrwort, wie qui, 
que, dont, oder ırgend ein beftimmendes Wort, folgt, 
25” 
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fo wird im Franzoͤſiſchen ver unbeftimmte Artikel ge: 
feßt, z. B. 

Madame la baronne de B. ma fait prẽsent d'un fort 
beau necessaire; die Frau Baronin von B. hat mir mit einem 
fehr fchönen Reifefäftchen ein Gefchenf gemacht. 

Faites-lui signe de se taire; geben Gie ihm ein 
Zeichen, zu ſchweigen. 

Les capucins font voeu de pauvrete; die Kapuziner 
legen das Gelübde der Armuth ab. 

Je trouverai moyen de les punir; ich werde ein 
Mittel finden, fie zu ftrafen. i 

Il est sorti sans dire mot; er ift hinausgegangen, ohne 
ein Wort zu fagen. s 

Les militaires sont obliges de preter serment a la pa- 
trie et au roi; die Kriegsleute find verpflichtet, dem Bas 
terlande und dem Könige einen Eid zu leiften. 

Je lui ai fait un joli present en recompense des ser- 
vices qu' il m'a rendus; ich habe ihm ein hübfches Gefchenf 
gemacht, als Belohnung der Dienfte, die er mir geleiftet hat. 

Vous avez fait un voeu que vous n’accomplirez point; 
Sie haben ein Gelübde getyan, das Sie nicht erfüllen 
werden. 

Monsieur de W. a fait un serment solennel; Herr 
von W. hat einen feierlichen Eid abgelegt. 

Il n’a pas dit un mot auquel je n’aie repondu judici- 
eusement; er hat nicht ein Wort gefagt, auf das ich nicht 
verftändig geantwortet habe. 

5) Der Xheilungsartifel wird nah ne... que 
(nur, nichts al3), weggelaffen, wenn Etwas im Allge: 
meinen gemeint ift; 3.2. 

On n y voyait que colonnes, que pyramides, que sta- 
tues colossales, que meubles d’or et d’argent massif; man 


fah da nichts als Säulen, Pyramiden, Foloffale Statuen, 
und Möbel von maffivem Gold und Silber. 


6) Rad) dem doppelten ni (weder ...noc), und 
‚soit (es fei) laßt man aud) den Artifel weg; 3. B. 

On n'y voyait ni or, ni argent, ni marbre, ni colon- 
nes, ni tableaux, ni statues; man fab da weder Gold 


nod Silber, noch Marmor, noch Säulen, noch Gemälde, 
noch Statuen. 





23 


( 589 ) 


Soit aveuglement, soil vanite, sort modestie, on ne 
s’apprecie jamais bien soi-m&me; fei es Perblendung, 
fei es Eitelfeit, fei es Beſcheidenheit, man fchägt- ſich felbit 
nie gut. 

7) Wenn Hauptwörter ald Titel oder Anzeigen 
ftehen; 3.8. | 

Description de l’Espagne; Befchreibung Spaniens. 

Maison ä louer; Haus zu vermiethen. 

Jardin à vendre; Öarten zu verfaufen. 


V. Abſchnitt. 


Ueber den Gebrauch der Präpoſition de im 
Allgemeinen. 
(De l' emploi de la préposition de en general). 


8. 63. 


Mir haben fo eben (©. 376.) die Falle gefehen, 
wo man im Franzöfifchen ven beftimmten Artifel vor 
die Namen der Länder feßen muß; verfelbe fällt aber 
weg, und mird Durch die Präpofition de erfegt in 
folgenden Fallen : | 

1) Wenn man im Deutfchen in einem unbeftimm: 
ten Sinne fagt: franzöftifh, over von Frank 


reich, englifh, oder von England, ruſſiſch, 


oder von Ruffland, ıc. fo vergleicht man gemöhn: 
ih in diefem Falle zwei Gegenftände mit einander, 
und dann gebraucht man im Franzöfifchen die Präpo: 
fition de; 3.2. 

Le royaume de France et celni d’Espagne se touchent; 
das Königreich Franfreid; und das Königreich Spanien fto- 
fen aneinander. i 

Les villes d’Asie sont autrement bäties que celles 
d’Europe; die afiatifchen Städte find anders gebaut als 
bie europäifchen. 


Anmerk, a) — Der Artikel ſteht immer vor einigen fehr 
entfernten, ehmals fehr wenig befaunten Ländern, wie 
auch der Sinn der Rede fein mag; 3. B. 
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Le Bengale, Bengalen; le Bresil, Braftlien; Ze Chili; 
la Chine, China; les Indes, Indien; le Mexique, Merifo; 
le Perou, Peru; le 'Thibet, Thibet. 

Anmerk. b) — Man läßt aber den beftimmten Artifel 
vor den Namen der Ränder weg, welche wie ihre Haupts 
ſtaͤdte beißen; es verhält ſich hinfichtlich einiger Inſeln 
eben fo; 3. B. 

Venise, Venedig; Genes, Genua; Naples, Neapel; Chypre, 
Eypern; Corfou, Corfu; Rhodes, Rhodes; ıc. 

Man wird auch fagen: 

li vient d’Europe, d’Asie, d’Espagne, d’Angleterre; er 
fommt yon Europa, von Ajien, von Spanien, von Eng- 
land, — weil bier nicht an die Ausdehnung der Länder ges 
dacht wird. 


2) Wenn von einer hohen Würde, von Fabri— 
faten, Erzeugniffen, Gewicht, Maaß, Münze, von 
der Entfernung aus einem Orte, vie Rede ıft, fo 
gebraudyt man aud) wieder de; 3. B. 


L'ambassadeur d’Angleterre est parti hier deMunich ; 
der englifche Gefandte ut geftern von München abgereift. 

Le consul d’ Amerique est un homme fort estimable; 
ber amerilanifche Konful ift ein fehr fchägbarer Mann. 

Le fer de Suede est meilleur que celui de France; 
dad ſchwediſche Eiſen ift beffer als das franzöfifche. 

Les rasoirs d’Angleterre sont reputes les meilleurs; 
die englifchen Rafiermeffer werden für die beiten gehalten. 

La livre de France contient seize onzes; dad frans 
zöfifche Pfund enthält 16 Unzen. » 

L’aune de Bamberg est plus petite que celle de Ba- 
viere; die bamberger Elle ift Heiner als die bayerifche. 


Anmerk. — Wenn aber nicht von einer bohen Würde, 
nicht von Fabrifaten, Erzeugniffen, ıc. die Rede ift, und 
nicht Gegenitände mit einander verglichen werden, fo 
wird im Framzöfifchen wie im Deutfchen das Eigenſchafts⸗ 
wort gebraucht; 3. B. 

uel est cet homme? — C'est un oflicier prussien; 

wer ift diefer Mann? — Es ift ein preußifcher Offizier. 
Si la revolution frangaise de quatre-vingt-neuf a 
cause bien des malheurs, elle a aussi reforme bien des 
abus; wenn die franzoͤſiſche Revolution von 1789 viel 
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Unheil verurfacht hat, fo bat fie auch viele Mißbraͤuche 
verbeſſert. 
Wenn von einer Sprache oder einem Buche die 
Rede iſt, ſo ſetzt man auch das Eigenſchaftswort; 
B. 


z 

La langue latine est mere de l'ialienne, de la fran- 
caise, de Vespa nole, de la portugaise et de la valaque; 
die lateinifche Sprache ift die Mutter der italienifchen, 
der franzöfifhen, der fyanifchen, der portugifis 
fhen und der walladhiichen. 


De wir ferner gejeßt: 

3) Nach folgenden Nebenwörtern der Menge, 
wenn ein Hauptwort oder ein Fuͤrwort Darauf folgt: 
assez, genug; aulant, eben fo viel; beaucoup, | 
viel; combien, wie viel*); exeessivement, über: 
mäßig; guere, nit viel; infiniment, unendlid; 
jamais, nie, moins, weniger; prodigieusement, 
außerordentlid; pas, fein; "*) peu, wenig; 
plus, mebr;*** point, fein; rien, nidht3; tant, 
foviel; trop, zu viel;f) trop peu, zu wenig. 


*) ns viel wird in Ausrufungen durch que: übers 
etzt: z. 
de F sont a l’ombre quand le soleil est couche! 
Wie viel Dummköpfe find im Schatten, wenn bie 
Sonne untergegangen iſt. 
**) Pas bat nur de nach ſich in der Bedeutung fein; 
man wird alfo fagen: 
Ne mange-t-on pas de pain avec de la viande? Spt 
man nicht Fleifch mit Brod. | 
+ Menn der Ausdrufd Fein... mehr am Anfange 
eined Satzes fteht, fo wird er durch plus überfegt, ohne 
eine Berneinung damit zu verbinden: 3. B. 
Plus de gt elles sont inutiles; eine Thränen 
mebr; fie find unnüg. 
Plus d'esperance de revoir jamais ma patrie; Feine 
Hoffnung mehr, mein Vaterland je wiederzufehen. 
+) Das Vorwort zu vor einem — oder Re⸗ 
benworte wird immer durch trop uͤberſetzt; z. B. 
Cet habit est irop grand pour votre taille; dieſes 
Kleid ift für Ihren Wuchs zit groß. 
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Beifpiele. 

Il est impossible qu’il ait assez de fortune pour suf- 
fire a toutes ses depenses; es ift unmöglich, daß er Ver⸗ 
—— genug hat, um alle ſeine Ausgaben beſtreiten zu 
onnen. 

Jirai chez vous autant de fois que vous voudrezz 
ich werde Sie, fo oft Sie ed wünfchen, befuchen. 

Il a beaucoup d’amis; er hat viel Freunde. | 

Combien de personnes avez- vous invitees? wie viel 
Perſonen haben Sie eingeladen? 

ll a excessivement (prodigieusement) d’ambitionz 
er ift außerordentlich ehrgeikig. 

ll n’avyait quere de complaisance pour vos amis; er 
war gegen Ihre Freunde nicht fehr gefäflig. 

Il a infiniment de presomption; er ifi außerorbents 
lich anmaßend. 

Il ne fait jamais de reponse obligeante; er gibt nies 
mals eine böfliche Antwort. 

Il possede moins de fortune que son frere; er be 
fit weniger Vermögen als fein Bruder. _ Ä 


Je n’ai pas de connaissances dans cette ville; id} 
habe Feine Bekannten in diefer Stadt. 


Peu de gens negligent leurs interets; wenig feute 
vernachläffigen ihr Intereſſe. 

Son frere a plus d’argent que lui; fein Bruder bat 
mehr Geld als er. 

En Point d’argent, point de Suisse; umfonft ift ber 
od, 

N'y a-t-il rien de nouveau dans la gazette? gibt es 
nichts Neues in der Zeitung. 

On n’a jamais tant d’ amis qu' on ne puisse les com 
ter; man bat nie fo viel Freunde, daß man fie nicht zaͤh—⸗ 
len könnte. 

Il a trop d’affaires pour pouvoir seul les terminer 
toutes; er hat zu viel Geſchaͤfte, um alle allein vollenden 
zu Fönnen. 

Vous avez trop peu de capacite pour cet emploi; 


Sie befiten zu wenig Fähigfeit für diefed Amt. 


Vous &tes trop mal assis - pouvoir rester a cette 
— Sie ſitzen zu ſchlecht, um an dieſem Platze 
leiben zu koͤnnen. | 
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Wenn aber ein Eigenfchaftswort, oder ein Haupt: 
wort, Dad ald Eigenfhaftswort angewendet wird, auf 
diefe Nebenmwörter folgt, fo laßt man de weg; z. B. 

ll est plus riche qu’on ne pense; er ift reicher ald 
man benft. 

I est plus machine qu’on ne croitz er ift mehr 
Maſchine ald man glaubt. 


Demerfung a) — Das Nebenwort viel wird zumeilen 
in den bejahenden Säten durch bien überſetzt. Nach bien 

‚ fest man aber nicht de, fondern immer den Nominativ 
bes Theilungsartifelg; z. B. Ä 

Nous avons eu bien du plaisir a la campagne; wir 
haben viel Vergnügen auf dem Lande gehabt. 

N a gagne bien de Targent; er hat viel Geld ge 
wonnen. | 

b) Wenn bad Wort autres, Andere, auf bien folgt, 
jo hat bien auch die Präpofition de nach fich, weil in dies 
en — das Hauptwort personnes darnnter verſtanden 
wird; z. B. 

Bien d’autres que moi l’ont vu; viel Andere ale 
ich, haben es gefehen. 

Bei beaucoup muß man aber ftet3 die Präpofition de 
ſetzen; 3. 8. 

Nous n’avons pas eu beaucoup de plaisir ä la ville; 
wir haben nicht viel Vergnügen in der Stadt gehabt. 
Ua beaucoup de peine à nourrir sa famille; es fos 
ftet ihn viel Mühe, feine Familie zu ernähren. | 

Wie aus biefen zwei Beifpielen zu erfehen ift, fo wird 
beaucoup in den bejahenden wie in den verneinenden SAs 
Ben angemenbet. | 

c) Sehr viel wird nie burch tres-beaucoup übers 
gebt, fondern durch infiniment, excessivement, etc. 


4) Bor einem Beflimmungs » Hauptworte ver 
Art und Weife, welches Das vorhergehende Hauptwort 
beftimmt, erklärt und einfchränft, d. h. nach allen 
Wörtern, die eine Menge, eine Zahl, ein Maß, 
ein Gewicht, ꝛc. ausdrüden; auch nad) denjenigen, 
welche den Urfprung, den Stoff bezeichnen; fo 
wie nad den Sammelwörtern (ausgenommen la plu- 
part, der größte Theil, auf das immer der Ar 
tifel folgt); und der Grund hievon ift nur der, daß 
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die Wörter, welche folgen, Beltimmungs- Hauphvör: 
ter (qualificatifs) der Art und Weife find, welche alle- 
der Frage wovon (de quoi)? entſprechen; 3. B. 


Une masse de militaires; eine Maffe Soldaten. 

Une infinite de vaisseaux; eine ungeheure Anzahl Schiffe. 
— aunes de drap; vier Ellen Tuch. 

Deux livres de sucre; zwei Pfund Zuder. 

Une douzaine d’assiettes; ein Duzend Teller. 

La ville de Paris; die Stadt Parıs. 

Le parc de Versailles ; der Thiergarten zu Verſailles. 
Des boucles d’argent; filberne Schnallen. 

Un pont de bois; eine hölzerne Brüde. 

Le maitre de danse; der Zanzmeilter, 

Le champ de bataille; das Schlachtfeld. 

La cour de justice; der Gerichtshof; ıc. 


Anmerf. a) — Wenn das Beflimmungswort felbft durch 
das, was folgt, beftimmt fein follte, jo muß man den 
Artifel vor daffelbe fegen; 3. B. | 

Je lui ai donne une quinzaine des noix que jai ache- 
teesz ich habe ihm ein Mandel von den Nuͤſſen gegeben, 
die ich gefauft habe. 

J’ai fait faire une tabatiere de Por que j’ai regu 
d' Espagne; ich habe eine Tabaksdoſe von dem Golde mas 
chen laffen, das ich aus Spanien erhalten habe. 


J’ai fait present a mon ami de trois aunes da drap 
que jai fait venir de Verviers; ich habe meinem Freunde 
mit drei Ellen von dem Tuche, das ich aus Verviers habe 
fommen laffen, ein Geſchenk gemacht. 


b) Es gibt auch andere Fälle, wo man ben Genitif 
des beitimmten Artikels feßen muß; dies gefchieht immer, 
wenn man ed im Deutfcher auch durch den Genitif des 
beftimmten Artifeld paffend auflöfen fannz 5. B. 


La salle des marechaux, der Marfchallfaal Cder 
Saal der Marſchaͤlle). 

La chapelle du chäteau, die Schloßfapelle (die 
Kapelle des Schlofjes). 

I, hospice des enfanis trouves, das Findelhaus 
(dad Haus der Findelfinder). 

La porte du jardin, das Gartenthor (das Thor 
des Gartens). 
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La chaleur dw soleil, die Sonnenhige (die Hige 
der Sonne). 

L’eau de la mer, bad Meerwaffer (dad Waſſer 
bed Meeres); ꝛc. 


5) Man fett auch Das Vorwort de zwiſchen eine 
Zahl und die Wörter, die eine Breite, Dide, Hoͤ— 
be, Länge, ©tärfe, Tiefe, bezeichnen; 3. B. 

Ce fosse a vingt-cing pieds de profondeur et trente- 
six de largeur; biefer Graben ift fünf und zwanzig Fuß 
tief und ſechs und dreifig breit. 

Cette muraille a douze pieds de hauteur, cinquante 
de largeur et cing d' Epaisseur; biefe Mauer hat zwölf 
Fuß in der Höhe, fünfzig in der Breite und fünf in 
ber Dide. ze 

Manchmal wird das Eigenſchaftswort, dad ven 
förperlihen Snhalt des Gegenftandes, von dem man 
redet, bezeichnet, nadı dem Nennworte gefebt, welches 
diefen Gegenftand bezeichnet; in dieſem alle geht der 
Zahl gleichfalls die Prapofition de voran, z. B. 

Un bäton long de deux pieds; ein zwei Fuß lan—⸗ 
ger Stod. j | 

Une tour haute de cent trente pieds; ein hundert 
dreißig Fuß hoher Thurm. | 

Un regiment fort de deux mille quatre cents hom- 


mes; ein zwei taufend vier hundert Daun flarfes Re 
giment. 


6) Wenn im Franzoͤſiſchen zwei Hauptwörter auf 
einander folgen, und das zweite ein beftimmendes Wort 
it, fo müffen diefe zwei Hauptwörter immer durch die 
Präpofition de getrennt fein; eben fo verhält es ſich 
nach den Wörtern titre, Titel; nom, Name, sur- 
nom, Beiname; 3. B. 

Le maitre de poste m’a vendu deux excellents ches 
vaux de selle; ber Poſtmeiſter hat mir zwei herrliche 
Sattelpferde verkauft. | 

Votre maitre d’armes excelle-t-il dans son art com- 
me mon : maitre de danse excelle dans le sien? zeichnet 
ſich Ihr Fechtmeifter in feiner Kunft aus, wie ſich mein 
Tanzmeifter in der ‚feinigen auszeichnet ? | 
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Ce marchand de drap loge au second £tage; biefev 
Tuchka ufmann wohnt im zweiten Stode. 

On donna à Louis douze le titre de pere du peuple; 
man gab Ludwig dem zwölften ven Titel: Bater des Volkes, 

Sa valeur dans les combats et sa profonde politique 
lui valurent le surnom de Grand; feine Tapferfeit in den 
Gefechten, und feine tiefe Politik verfchafften ihm den Beis- 
namen der Große. Ä 


Anmerk. — Wenn von zwei auf einander folgenden Haupts 
wörtern das zweite beimörtlich genommen ift, 10 wird 
bie Präpofition nicht gefegt; eben fo vor den Haupts 
wörtern, denen die Wörter mont, Berg; mot, Wort, 
vorbergehen; 3. 2. 

Le maitre menuisier n'est pas encore venu; ber 
Schreinermeifter ift noch nicht gekommen. 

L’apprenti boulanger a-t-il apporte les petits pains? 
hat der Bäderburfche die Semmel gebradht? 

Le mont-Jura separe la France. de la Suisse; ber 
Berg Jura trennt Frankreich von der Schweiz. 

Le mot monnaie; dad Wort Münze. 

7) Nach einem Zahlworte feßt man aud) de, 
wenn ein Eigenfchaftswort, oder ein Mittelmort, das 
ald Eigenfchaftswort genommen ift, darauf folgt, und 
das Wort en vdemfelben vorangeht, der Gab mag 
bejaheno "oder verneinend fein; 3. DB. 

Il y en eut six cents de tues et deux mille de bles- 
ses; ed waren fechd hundert Getödtete und zwei taus 
fend Berwundete darunter. 

In’ y een ent que vingt de perdus; es find blos 
zwanzig dabei verloren gegangen. 

Dans toute sa collection d'insectes, je n’en ai trouve 
ue deux d’extraurdinaires; in feiner ganzen Inſekten⸗ 
ammlung habe ich nur zwei ungewöhnliche Inſekten 
gefehen. 

8) Man fegt ferner die Präpofition de vor eis 
nem Nebenworte der Menge oder ver Zeit, wenn eine 
Zahl oder ein Hauptwort vorangeht; 3. B. 

Vous m’en avez donne dix de moins; Sie haben mir 
sehen zu wenig gegeben. su. 

Quelques pigeons de plus ou de moins n’appauvris- 
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sent pas le colombier; einige Tauben mehr oder weni» 

ger machen das Taubenhaus nicht arm. 

Un jour de plus ou de moins, peu importe; ein 
Zag mehr oder weniger, daran liegt wenig. 

Anmerk. — Die Nebenwörter trop töt, zu früß; trop 
tard, zu ſpaͤt; plus töt, eher; plus tard, fpäter; 
tres, fort tard, fehr ſpät, machen eine Ausnahme 
von diefer Regel; man wird alfo fagen: 

Vous &tes arrivé un “jour plus töt (plus tard) que je 
ne vous attendais; Gie find einen Tag eher (ſpäter) 
angefommen, als ich Sie erwartete; Ic. 

Endlich feßt man weder Präpofition noch Arti⸗ 
fel,. fo oft ein Gattungsname in einem unbeftimmten 
Einne genommen ift; z. B. 

Comme ami je vous conseille d’etre plus circonspect; 
comme pere je vous l'ordenne; ald Freund rathe ich bir, 
vorfichtiger zu fein; ald Vater befehle ich es bir. 

On nous a regus en efrangers, et non en amis; 
man hat und wie Fremde und nicht wie Freunde em; 
pfangen. 

Vous tes plus philosophe que poete; Sie find mehr 
Philofoph ald Dichter. 

Wir bemerken nod), daß man im. Franzöfifchen 
nicht wie im Deutfchen fagen darf: bei Waffer 
und Brod einfperren; geben Sie mir Effig 
und Oehl; Waffer und Blut ſchwitzen; fon 
dein: enfermer au pain et ä Teau (bei Brod und Wafı 
fer einfperen); donnez-moi de Thuile et du vinaigre 
(geben Sie mir Dehl und Effig); suer sang et eau 
Blut und Waffer ſchwitzen). 

Dieß find nun die ausführlichften Regeln, welche 
man über die Syntax des Geſchlechtswortes - geben 
kann; deffen ungeachtet ift ed möglich, daß der Schuͤ— 
ler bei deſſen Gebraud noch auf Schwierigkeiten ftößt; 
und der Grund hievon ift, daß, was in der einen 
Sprache ald unbeftimmter Sinn erfcheint, es nicht im: 
mer in der andern iſt. —— 

Man ſagt z. B. im Deutſchen mit dem Artikel: 


( 5% ) 
1. Gott der Güte und der Erbarmung. 
2. Dieß war ein Zug der Klugheit. 
3. Er that ed aus einem Antriebe des Wohlwollens. 
Und der Franzofe fagt ohne Artikel: 
1. Dieu de bonte et de misericorde. 
2. C’etait un trait de prudence. 
3. Il le fit par un motif de bienveillance; 
weil das Eigenſchaftswort plein, voll, das die Prä- 
pofition de regiert, in den lebten Beiſpielen weg: 
gelaffen ift; und deßwegen muß man natürlid) Das Re: 
gimen anwenden, weldes das weggelafjene Wort ver; 
langt; denn ed ift, wie wenn man fagen würde: 
Dieu plein de bontes, plein de misericordes; Gott 
voller Güte, voller Erbarmung. 
Un trait plein de prudence; ein Zug voll Klugheit. 
Un motif plein de bienveillance; ein Antrieb voll 
Wohlwollen. 


Und dieß findet noch in vielen Ausdruͤcken Statt. 





Eilftes Kapitel 
Bom Hauptworte. 
(Du Substantif.) 


Wir haben (Seite 245.) bereitd gefagt, was das 
Hauptwort in allen Fällen ift. 


I. Abſchnitt. 
Bon dem Gefhlehte der Hauptwörter. 
(Du genre des Substantifs.) 
8. 64. 


Wir haben im Franzöfifchen zweierlei Geſchlechter 
(deux genres); nämlich: das männliche (le masculin), 
und das weibliche (le feminin). 
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Das Gefchlecht wird bei lebenden Gegenftänden 
bald durch ein anderes Wort, wie: Fhomme, der 
Mann; la femme, die Frau; le belier, ver Wid— 
der; la brebis, das Schaf; Petalon, der Hengft; 
la jument, die Stute; le boue, der Bod; la 
chevre, die Ziege; le cerf, der Hirſch; la biche, 
die Hirſchkuh; x. bald durch die Endung angezeigt; 
z. B. le tigre, der Tiger; la tigresse, die Tis 
gerinn; le loup, der Wolf; la louve, die Woͤl— 
finn; le lapin, das Kaninden; la lapine, das 
Kanindenweibdhen; le paon, der Pfau; la 
paonne, die Pfauhenne; le lion, der Löwe; la 
lionne, die Löwinn; ıc. oft wendet man aud) Das 
männliche, oft das weibliche Wort an, um beive Ge— 
fchlechter zu bezeichnen; 3. B. 


Le corbeau, der Rabe; le crapeau, der Froſch; 
Pecureuil, das Eihhörnden; le requin, der Haifiſch; 
le rhinoceros, dad Rhinoceros; P elephant, der Eles 
phant; la becasse, die Schrepfe; Pautruche, der 
Strauß; la corneille, die Krähe; Phiene, die Hy: 
äne; la cigogne, der Storch; la belette, dad Wie 
fel; x. 

Der Nahahmung wegen, oder nad) Willführ hat 
man ven leblofen Gegenftänden bald dad männliche, wie: 
le ciel, der Himmel; le soleil, die Sonne; Pe. 
clair, der Bliß; Pamadou, der Zunder; le cen- 
time, der Centimez le monticule, der Hügel; x. 
bald das weibliche Gefchlecht gegeben; wie: la lune, der 
Mond; la terre, die Erde; la voie lactee, die 
Milchſtraße; Pouie, das Gehör; une épée, ein 
Degen; une fibre, eine Fiber; une chambre, ein 
Zimmer; x, 

Bemerf. — Nur indem ber Schüler, in zweifelhaften 
Fällen, das Wörterbuch zu Hilfe nimmt, wird er fich 
allmählich daran gewöhnen, fich nicht mehr -im Ges 
fchlechte der Hanptwörter zu irren. lm aber den Ans 
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fängern die Kenntniß der Gefchlechter zu erleichtern, 
wollen wir die Regeln, die wir für die Harften hiels 
ten, über eine Schwierigfeit geben, welche mit fo viel 
Unficyerheit verbunden ift. 


g. 65. 


Männlicdy find dem Sinne nad): 

1) Die Namen, die männlidye Gegenftände be: 
zeichnen, und die man ſich gewoͤhnlich ald maͤnnlich vors 
ftellt; z. B. 

Henri, Heinrich; Théodore, Theodor; un cheval, ein 
Pferd; un rhinoceros, ein Rhinoceros; un ange, ein Ens 
gel; le centaure, der Gentaur; le genie, der Schußgeiftzıc. 

Ausgenommen find: la basse, der Baffift5 une basse- 
taille, ein Tenoriſt; la haute-contre, der Altift; la caution, 
der Bürge; la clarinette, der Klarinettift; la dupe, der Ges 
prellte; la patrouille, die Patrolle; la pratique, der Kunde; 
la recrue, der Nefrut; la ronde, die SRonde; la sentinelle, 
die Schildwache; la vedette, die Reiterwache. 

2) Die Namen der Yahrzeiten, der Monate und 
ver Tage; 3. B. 

Lawndi dernier, vergangenen Montag. 

Mai a ete beau cette annee; der Mai war biefes 
Jahr ſchoͤn. 

Si le temps continue, l'élé*) sera chaud; wenn ſich 
das Wetter hält, fo wird der Sommer warm; ıc. 


*) Automne, Herbft, ift beiderlei®efchlechts; es ift maͤnn⸗ 
| lid, wenn ein Beiwort vorfteht; 3. B. 
„ Nous avons eu un superbe automne; wir haben einen 
herrlichen Herbft gehabt. 

Wenn das Eigenfchaftswort aber unmittelbar auf 
automne folgt, fo ift es weiblich; 5.8. 

Une automne froide et pluvieuse; ein Falter und regs 
nichter Herbft. 

Sm Falle ſich zwifchen automne und den folgenden 
Beiworte ein Nebenwort oder ein Zeitwort befände, fo 
u. man wieder das männliche Gefchlecht anwenden; 
z. B. 

L’automne a ete tres-sec; der Herbſt iſt ſehr trocken 
gewejen. 

L’autonne a te universellement beau et sec; ber 
Herbft if durchaus fchön und troden gewefen. 
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Anmerf. — Die Namen der Monate find weiblich (femi- 
nins), wenn das Wort mi voriteht; 3. B. 

Nous irons aux bains & la mi-jwillet; in ber Mitte 
des Julius werden wir ind Bad gehen; ıc. 


3) Die Namen, welche die Decimalbenennungen 
bezeichnen; z. B. 

Le centime, der Centime; le décime, der Zehnte; 
le décalitre, das Dekaliter; le gramme, dad Gramme; 
U hectolitre, das Hektoliter; le kilogramme, das Kilogram⸗ 
me; le kilometre, der Meilenmejjer; le melre, der Meter; 
le stere, der Ster; ıc. 


| 4) Die Namen der Metalle (platine, Platina, 
ausgenommen, das weiblid) ift), Halbmetalle, aller ur: 
ſtoͤfflichen Körper, der Farben, ıc. 3.2. 

Le cuivre, das Kupfer; le plomb, bad Blei; le man- 
ganese, der Braunftein; Thydrogene, der Wafferftoff; Ze 
nitrate d’argent, der Silberyalpeter; le sulfate de chaux, 
der fchwefelfaure Kalk; le blanc, das Weiße; le rouge, 
das Rothe; ıc. 


5) Die Namen der Bäume, Sträuche und Staus 
den; 3. B. 

Le h£tre, die Buche; le bouleau, die Birfe; le frene, 
die Eſche; Teglantier, der wilde Roſenſtrauch; le fram- 
boisier,, die Himbeerftaude; le rosier, der Roſenſtrauch; ıc. 

Ausgenommen und weiblichen Geſchlechts find: 

L'aubepine, der Weißdorn; la bourdaine, der Fanls 
baum; Tepine, der Dornftraudy; la pesse, die Fichte; 
la ronce, ber Brombeerftraudy; la verne, die Erle; la 
vigne , der Weinſtock; Uyeuse, die Steineiche. 

Und die meiften Früchte. 

6) Die Namen der Winde; 3. B. 

L'Est, Dften; le Nord ou l’aquilon, Norden; l' Ouest, 
Weiten; le Sud, Süden, x. , 

Ausgenommen find: la bise, la tramontane, der Nord» 
wind, welche weiblich find. - 

7) Die Namen der Berge: 

Le Saint-Gothard, der Sanft Gotthard; le Saint-Ber- 
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nard, der Sauft Bernhard; le Jura, der Jura; le Liban, 
der Libanon; l’Etna, der Aetna; le Vesuve, der Veſuv; x. 


Anmerf. — Folgende find weiblich: les Alpes, die Als 
pen; les Cordilleres, die Gordilleren; les Cevennes, bie 
Sevennen; les ‚Pyröntes, die Pyrenaͤen; les Vosges, bie 

Vogeſen. 


8) Im Allgemeinen die Namen der Staͤdte, welche 
nicht auf ein ſtummes e ausgehen; z. B. 

Salins, Briançon, Paris, Lyon, etc. 

Sollte übrigens ihr Geſchlecht nicht ganz gewiß fein, 
jo Darf man nur das Wort ville, Stadt, voranfeßen, 
fo find fie alsdann immer weiblich; 3. B. 


La ville de I,yon est fort peuplee; die Stadt Lyon 
ift fehr bevölfert. 


Anmerk. a) — Die Städte, welche perfoniftzire werden, 
find gewöhnlich weiblich: 

Malheureuse Tyr! dans quelles mains es-tu tom- 
bee! unglüdliches Tyrus! in welche Haͤnde bift du ges 
rathen! 

b) Meiſtentheils find die Namen der Städte weiblich, 
welche von einen Tateinifchen Femininum abgeleitet find; 
wie: Orange von Arausio; Berne, Bern, von Berna; Man- 
toue von Mantua; Marseille von Massilia;s Rome, Nom, 
von Roma; Toulouse von Tolosa; ete. und deswegen fagt 
man! 


; Mantoue fut malheureuse; Mantnawar unglüd- 
Lich. 

F La florissante Marseille; das blühende Mar; 
feille. 

Rome la sainte; das heil ige Rom. 

La savante Toulouse; das gelehrte Touloufeszıc. 


Sind fie aber von einem lateinifchen masculinum oder 
neutrum abgeleitet, fo find fie im Franzöfifchen männlich; 
fie dürfen jedoch auf fein ſtummes e ausgehen; wie: Ams- 
terdam von Amstelodamum; Calais von Caletum; - Rouen 
von Roth magus; Lyon von Lugdunum, ete. z. ®. 

Calais n'est pas grand; Calais ift nicht groß. 

Rouen est renomme par ses fabriques; Rouen ift 
durch jeine Fabrifen berühmt. 
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Lyon est situ& entre le Rhöne et la Saöne; Lyon 
liegt zwifchen der Rhone und der Saone. 

Für Diejenigen, welche die lateinische Sprache nicht 
fennen, dient ald Regel, daß jeder Städtename, welcher 
auf ein ſtummes e endigt, im Allgemeinen weiblich ift; auds 
genommen find nur: Albion, Ilion, Jerusalem, Sion, wels 
che weiblich find, obgleich fie auf fein ftummes e ausgehen. 

9) Die Namen der Länder, Staaten, Raiferthü: 
mer, Königreiche und Provinzen, die nicht auf ein ftums 
med e audgehen; 3. BD. 

Le Danemarc, Dänemarf; le Piemont, Piemont; le 
Portugal, Portugal; le Brandebourg, Brandenburg; le Pa- 
latinat, die Pfalz; le Bresil, Braſilien; l’Anjou, Anjou sc. 

Ausgenommen ift: la Franche-Comte, Hohburgund, 
das weiblich ift, und doc, auf fein ſtummes e ausgeht. 

10) Die Snfinitivs, Bei-⸗, Vor:, Reben: und Bin: 
dewörter, find, wenn fie ald Hauptwörter gebraucht werr 
ven, gleichfalld maͤnnlich; 3. B. | 

Le boire, das Trinfen; le manger, das Effen; le vrai, 
das Wahre; le juste, dad Gerechte; le rouge, dad Roth; 
le pour et le contre, das Für und dad Wider; le si, das 
Wenn; le car, dad Deun;z le pourquoi, dad Warum; ıc. 

11) Die Namen ver Zahlen; 3. B. 

Un un, eine Eind; un quatre, eine Vier; un dixieme, 
ein Zehntel; le triple, dad Dreifache; le centuple, das 
Hundertfache; ꝛc. | 

Ausgenommen find Die Zahlwörter, deren Endung 
aine ift; wie: 

Une dizaine, eine Anzahl von Zehn; une qninzaine, 
eine Mandel; und la moitie, die Hälfte, l’unite, die Eins 
heit. 

12) Endlich find die Namen der Buchſtaben und 


ver Sprachen maͤnnlich; 3. B. 
—Un a, ein a; un b, ein b; langlais, das Englifche; 
Titalien, das Stalienifche; l’espagnol, das Spaniſche; ꝛc. 


Dem Sinne nad) find weiblid : 
1) Die Namen, weldye weibliche ©egenftände 
ausdrücken; ivie: 
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Junon, Juno; Venus, Venus; une fille, ein Mäd- 
chen; une chienne, eine Hündinn; une poule, eine Heu; 
ne; ꝛc. 

2) Die Namen der Tugenden und Lafter; 3.2. 

La piete, die Frömmigkeit; la justice, Die Gerechtigs 
feit, l’avarice, der Geiß; l’ivrognerie, das Sauffen; la pa- 
tience, die Geduld; ꝛc. 

Ausgenommen und männlich find: 

le courage, der Muth; le merite, das Verdienſt. 


3) Die Namen der Zander, Kaiferthümer, Ro 
nigreiche, Provinzen, Städte und Flüffe, die auf ein 
ſtummes e endigen; 3. D. 

La France, $ranfreih; I Espagne, Spanien; 1'Italie, 
Italien; la Russie, Rußland; la Baviere, Bayern; la Lor- 
raine; Lothringen; la Marche, die Mark; Florence, Flotenz; 
la. Vistule, die Weichfel; ıc. 

Ausgenommen find: 
Le Bengale, Bengalen; le Mexique, Merifo; le Boris- 
thene, der Dnieper; le Danube, die Donau; I'Ebre, der 
Ebro; T Elbe, die Elbe; l'Euphrate, der Euphrat; le Necre, 
der. Nedar; le Rhöne, die Rhone; le Tage, der Tago; 
le Tibre, der Tiber; le Tigre, der Tigerfluß. 
Bemerkung. — Die Berfleinerungswörter nehmen 
das Geſchlecht ihrer Stammmörter an; z. B. 

Un globe, eine Kugel; un globule, ein Kügelchen. 

Un manteau, ein Mantel; un mantelet, ein Mäns 


telchen. 
Un mont, ein Berg; un monticule, ein Hügel. 
Une maison, ein Haus; une maisonnette, ein Haͤus⸗ 


Une peau, eine Haut; une pellicule, ein — 
Hievon gibt es einige wenige Ausnahmen. 

Um dem Schüler fo viel als moͤglich die Schwies 
rigfeiten zu heben, wollen wir vorhergegangenen Re 
geln Diejenigen beifügen, welche das Geſchlecht ver 
Hauphvörter durd ihre Endung anzeigen, 

Ale Gattungsnamen find männlich, welche 
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1) auf a, as, at ausgehen: 

Le haha, die Freificht; le brouhaha, das Beifallge— 
fchrei; le pas, der Schritt; le ramas,: der Haufen; le tas, 
die Menge; le verglas, das Glatteis; un apostat, ein Ab- 
trünniger; un assassinat, ein Meuchelmord; le combat, das 
Gefecht; un &piscopat, ein Bisthum; ıc. 

2) Bon den Namen auf E, deren größter Theil 
auf tE ausgeht, find nur folgende maͤnnlich: | 

Un aparte, ein parte; le benedicite, der Gegen; 
un comite, ein Ausſchuß; um comte, eine Graffchaft; un 
depute, ein Abgeordneter; le cöte, die Seite; l’ete, ber 
Sommer; un päte, eine Paftete; le precipite, der Nieder 
ſchlag, un traite, eine Abhandlung. 


Alle andere Wörter auf te, deren Anzahl 400 
überfteigt, find weiblich. 

Anmerf. — Cinige Namen haben ein ftummes e nad, 
te, und find weiblich; 3. B. 

Une assiettee, ein Teller voll; une battee, eine Schicht ; 
une charretee, ein Karren voll; une dentee, ein Zahnhieb; 
de la futee. Holzkitt; une hottee, eine Butte voll; une 
jattee, ein Kumpen voll; une jetee, ein Damm; une mon- 
tee, eine Stiege; une nuitée, eine Nacht}; une patce, eine 
Stopfnudel; une pelletee, eine Schaufel voll; une portee, 
eine Schießweite; une pottce, ein Topf voll. 

3) Wir haben ungefähr hundert Wörter, wo die 
maͤnnliche Endung é, und mehr als hundert und ad: 
zig, wo die weiblidhe Endung ee verſchieden ift, je 
nad dem Mitlauter, der vor diefen Endungen fteht; 
maͤnnlich find: | 

Ahrege, Inbegriff; ble, Korn; cafe, Kaffe; duche, 
Herzogthum; gre, Willen; jube, Chorbühne; le, Bahn; 
marche, Markt; orange, Pommeranzengelb; pre, Wiefe; 
recepisse, Empfangfchein; scelle, Siegel; the, Thee; ıc. 


Weiblich find: 

Aiguillee, Trumm; annee, Jahr; becquee, ein Schna⸗ 
bel voll; centaurce , TZaufendguldenfraut; destinee, Verhäng- 
niß; enjambee, Schritt; fee, Fee; giroflee, Levkoje; huee, 
Jagdgeſchrei; mölee, Handgemenge; ondee, Regenguß; pa- 
nacee, Wundermittel; risee, Gelächter; saignee, Aderlaß;ꝛc. 
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Anmerf. a) — Folgende Eigennamen, obgleich fie blos 
auf ein & ferme ausgehen, macen hievon eine Aus: 
nahme: 

Aglae, Arachne, Astarbö, Chloe, Circe, Danae, Daph- 
ne, Glauce, Hebe, Leucothoe, Niob&, Psyche, Silene, Se- 
mele, Thisbe. 

b) Wenn gleich die Endung ee den weiblichen Renns 
wörtern beffer zuzufommen fcheint, fo find die folgenden 
Sattungsnamen doch männlich: 

Apogee, Erdferne; athee, Gottedläugner; caducée, 
Schlangenftab; camee, Kamee; empyree, Feuerhimmel; 1y- 
cee, Kyzeum; mausolee, Grabmahl; perigee, Erdnaͤhe; pe- 
rinee, Dammgegend; pygmee, Pygmaͤe; scarabee, Käfer, 
spondee, Spondäus; trochee, Trochäus; trophee, Sieges⸗ 
zeichen. 

Eben fo verhält es fi mit folgenden Eigen: 
namen: 


Alcee, Alceus; Androgee, Andrognos; Asmodee, Ads 
modi; Boree, Boread; Basilee, Baſileus; Capanee, Capa⸗ 
neus; Egee, Agaͤus; Elysée, Elyfium; Enee, Aneas; 
Epimethee, Epimetheus; Hyménée, Hymen; Machabée, Macs 
cabäer; Morphee, Morpheus; Orphée, Orpheus; Pelee, 
Peleus; Persee, Perſeus; Phanee, Phaneus; Pompee, 
Pompejus; Promethee, Prometheus; Protee, Proteus; Si- 
chee, Sichaͤus; Thösee, Thefeus; Zachee, Zachaͤus. 

4) Ale Gattungsnamen, deren Endung er wie 


’ 


ein geſchloſſenes ée audgefprodhen wird, find maͤnn— 
ih, z. B. 

Boucher, Metzger; clocher, Kirchthurm; oranger, 
Pomeranzenbaum; ꝛc. 

5) Pied, .Fuß, und alle Wörter, in welchen 
ver Enproppellaut ier wie ie ausgejprochen wird, find 
maͤnnlich; 3. B. 

Bananier, Piſang; escalier, Treppe; huissier, Gerichts⸗ 
diener; moutardier, Senfttopf; ꝛc. 

Anmerk. — Nur drei weibliche Hauptwoͤrter gibt es, 
welche auf den Doppellaut ie ausgehen; nämlich: 

Amitie, Freundfchaft; moitie, Hälfte; pitie, Mitleid. 

6) Wir haben mehr als Hundert und vierzig 
Hauptwörter, deren Endklang das offene & unter fol- 
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genden Formen hören läßt: ai, ais, alt, aix, cs, 
et und et; alle dieſe Namen find männlich; ausge: 
nommen find nur foret, Wald, und paix, Frie— 
den, welche weiblich find. 


7) Die Hauptwörter, deren Endung aie ift, find 
weiblich; 3. B. 

Une aunaie, ein Erlenwäldchen; une haie, eine Beere; 
une cerisaie, ein Kirſchwaͤldchen; une laie, eine Bache; la 
plaie, die Wunde; ıc. 

8) Ale Hauptwörter, welche auf i, is, il, iX, 
ausgehen, jind männlid). ' 

Ausgenommen: fourmi, Ameife; merci, Gnade; .bre- 
bis, Schaf; souris, Maus; vis, Schraube; perdrix, Reb— 
huhn; welche weiblich find. | 

9) Die weiblihe Endung ie befindet fid) in. fol- 
genden männlidhen Nennwörtern. 

Aphelie, Sonnenferne; perih£lie, Sonnennähe; incen- 
die, Feuerbrunft; parapluie, Regenſchirm; scolie, Erlänte- 
rung; eben fo in einigen Eigennamen, wie: Elie, Eliag; 
le Messie, der Meſſias; Zacharie, Zacharias. | 

10) Die Nennwörter, welche auf o, oc, op, 08, 
ot, au, eauy aud, aut, aux, auögehen, find männ: 
lich; folgende auögenommen: 

Eau, Waffer; peau, Haut; surpeau, Dberhaut; chaux, 
Kalk; faux, Sichel. 

11) Ale Hauptwörter, deren Endung u, us, ut, 
ift, find männlich; folgende drei ausgenommen: 

La glu, der Bogelleim; la tribu, der Stamm; la vertu, 
die Tugend. | 

12) Die Endung ue ift weiblid): 

Une avenue, ein Zugang; une charrue, ein Pflug; 
une rue, eine Ötraffe; une statue, eine Bildfäule; la vuk, 
das Geſicht; ıc. | | 

13) Alle Hauptwörter; welche auf eu ausgehen, 
find maͤnnlich; wenn aber auf Diefe Endung ein 
ftummes e folgt, fo ift das Hauptwort weiblich; die drei 
folgenden Wörter haben allein viefe Endung: 
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La banlieue, dad Gebiet; une lieue, eine Meile; und 
la queue, der Schweif. 

19 Die Hauptwörter coup, Hieb; loup, Wolf; 
pouls, Puls; und Diejenigen, welde auf ou, out, 
und oux, ausgehen, find männlih. Ausgenommen: 
toux, Huſten. 

15) Ale Hauptwörter, deren Endung oue ift, 
find weiblich. 

16) Ale Nennwörter auf abe find maͤmlich; 
ausgenommen: syllabe, Silbe. Trotz dem, daß Die: 
ſes Wort weiblidy) ift, fo find doc) die Damit zufam: 
mengefeßten Wörter männlich. 

17) Die Hauptmwörter, welche auf ade ausgehen, 
find weiblih; audgenommen: grade, rad; jade, 
Sjade; und stade, Rennbahn. 

18) Diejenigen, welche auf ude ausgehen, find 
gleichfalld weiblich; ausgenommen: prelude, Vorfpiel. 

19) Unter der großen Anzahl von Wörtern, wel: 
he auf f ausgehen, find nef, Schiff, und soif, 
Durft, die einzigen, welche weiblich find. 

20) Die Hauptwörter auf age find männlid); 
mit Ausnahme von: 

Cage, Käfig; image, Bild; page, Seite; plage, Ufer; 
rage, Wuth. 

21) Männlid find die Hauptwörter, deren En: 
dung Ege tft. Neige, Schnee, ift weiblid. 

22) Unter den Hauptwörtern auf ige find nur 
tige, Stamm, und volige, Schindelbret, weib- 
lich. 

23) Ale Hauptwörter, welche auf ein J mouile 
ausgehen, find männlichen Geſchlechts; dieſes verdop: 
pelte End I, auf das ein e folgt, ift die Envung al: 
ler weiblichen Hauptwörter, mit Ausnahme der Wör: 
ter: drille, Schelm; quadrille, Quaorille Cein Spiel. 

2 Feuille, Blatt, und quinte-feuille, Fünf: 
fingerfraut; find die einzigen weiblichen Wörter, 
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welche auf euille auögehen; die anderen mit feuille 
zufammengefeßten Wörter find männlich: Ä 

Le chevre-feuille, das Geisblatt; un porte-feuilles, 
eine Brieftafche; ꝛc. 

25) Die Wörter auf euil, fo wie dad Wort 
oeil, Aug, find ſaͤmmtlich männlid). 

26) Fenouil ift das einzige männliche Wort, 
defien Endung ouil iſt; alle anderen Wörter auf 
ouille find weiblich. 

27) Die Nennwörter, deren Endung den Klang 
ar unter folgenden Formen: .ar, arc, ard, art, bo: 
ren läßt, find männlih, mit Ausnahme von: la 
hart, die Weide; und la part, der Theil. 

28) Unter den Nennwörtern, in welchen die 
Sylbe are (dad r mag einfad) oder verboppelt fein), 
das Wort endet, jind einige männlich; folgende find 
weiblich: .» 

Arrhes, Draufgeld; bagarre, Getümmel; barre, Stange; 
carre, Obertheil; fanfare, Trompeterſtückchen; gabarre, Ga: 
bare; guitare, Zither; jarre, Scifföfrug; mare, Pfuhl; 
simarre, Schleppkleid; tare, Tadel; tiare, Turban. 

29) Die Wörter auf ir, yr, find alle männlich. 


Was die Nennwörter auf ire, yre, betrifft, fo 
find die einen männlid), die anderen weiblih. In die: 
fem Falle muß man dad Wörterbuch zu Hilfe nehmen. 

30) Die Nennmwörter, weldye auf or, ord, ors, 
ort, ausgehen und or ausgefprocden werden, find 
männlich. Ausgenommen: la mort, der Tod. 

Was die Wörter auf ore betrifft, fo find einige 
männlich; folgende find weiblich): 

Amphore, Ampbora; mandore, Mandore; mandragore, 
Alrun; metaphore, Metapher ,; pecore, Vieh; plethore, 
Bollblütigkeit. : 

31) Die männlihe Endung ur findet nur in den 
drei männlichen Nennwörtern Statt: azur, Laſur; fu- 
tur, Bräutigam; mur, Mauer. 
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32) Die Hauptwörter, welche auf ure ausgehen, 
find weiblich; mit Ausnahme folgenver: 

Arcture, Nägelfrümmung; augure, Vorbedeutung; co- 
lure, Kolur; mercure, Quedjilber; murmure, Gemurmel; 
parjure, Meineid; welche männlic, jind. 

33) Unter den Nennwörtern, weldye auf oi, aud: 
gehen, find foi, Glaube; loi, Geſetz; und paroi, 
Wand, die einzigen, welche weiblich find. 

34 Poids, Gewicht, und die Hauptwoͤrter auf 
oid, ois, oit, find alle männlich. 

35) Diejenigen, welche auf oix ausgehen, find 
weiblich; ausgenommen: le chaix, die Wahl. 

36) Die Nennwörter auf ase, aze, find weib: 
lich; ausgenommen: gymnase, Gymnaſium; und vase, 
Gefäß. 

37) Die Nennwörter, deren Endung ese, aise, 
ijt, find weiblih; ausgenommen: 

Diese, dad Kreuz; diocese, Sprengel; manganese, 
Braunftein; malaise, Ungemach; mesaise, Mißbehagen; Dia- 
en Blutausfchwigung. 'Trapeze, Trapez, iſt auch männ> 
ich. 


38) Die Nennwörter auf ise find weiblich; aus: 
genommen: remise, wenn es Miethkutſche be: 
deutet, 

39) Diejenigen auf ause, ose, use, euse, oise, 
ouse, find ohne Ausnahme weiblid). 

40) Die Nennwörter, weldye auf die Nafenlaute 
am, an, ant, ent ausgehen, find maͤnnlich; ausge: 
nommen: 

Dent, Zahn; gent, Wolf; jument, Stute; surdent, 
Ueberzahn. 

41) Bon allen Nennwörtern, welche auf ance, 
anse, ense, ausgehen, ift silence, Stillſchwei— 
gen, das einzige, Dad maͤnnlich ift. 

42) Ale Hauptwörter, welche auf die Nafenlaute: 
alım, ain, ein, ien, in, yın, yn, enden, find männ: 
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li, mit Ausnahme von: faim, Hunger; main, Hand; 
fin, Enve. 

43) Maͤnnlich find endlich alle Nennwörter, de: 
ren leßte Silbe ven Nafenlaut om, on, hören läßt, 
dem einer folgender Konfonanten vorhergeht: b, har: 
tes c, ch, d, f, hartes g, weiches g, 1, 1 mouille, 
m, n, gn mouille, p, r, t, v. Savon, Öeife, 
iſt das einzige Nennwort, wo dem Najenlaut on der. 


Konfonant v vorbergeht. 


8. 66. 


Sehr zu merken find die Hauptwörter, die eine 
verfchiedene Bedeutung haben, je nadıdem fie mann: 


lich oder weiblich find. 


Männlid. 


Un aide, ein Gehülfe. 
Un aigle, ein Adler. 
Un ange, ein Engel. 


- L’aune, die Erle. 

Le barbe, der Barber. 

Un barde, ein Barde. (Ein 
Dichter.) 

Un berce, ein Büftling. 

Le capre, dad Raubſchiff. 

Le carpe, die Borderhand. 

Un cartouche, eine zierliche 
Einfaffung. 

Un cloaque, eine Kothgrube. 

Un coche, eine Landfutfche. 


Le cornette, der Standartens 
junfer, 

Un couple, ein Paar (wel; 
ches durch die Liebe mit 
einander verbunden ift). 


° 


Weiblich. 
L’aide, die Hilfe. 
Liaigle , die Fahne. 
Une ange, ein Engelfiſch; eine 
Weinmücke. 
L'aune, die Elle. 
La barbe, der Bart. 
Une barde, eine Speckſchnittte. 


La berce, die Bärenklau. 

La capre, die Kaper. 

La carpe, der Karpfen. 

Une cartouche, eine Patrone. 


Une cloaque, ein Kloaf. 

Une coche, eine Kerbe; ein 
Maftfchwein. 

La cornette, die Haube; die 
Standarte, 

Une couple, ein Paar, wel; 
ches nicht nothmwendig zus 
fammen gehört, fondern 
eine unbeſtimmte Anzahl 
bezeichnet. 
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Männlich. 
Le dole, die Arglift. 


‚L’echo, das Echo. 

Un enseigne, ein Faͤhnrich. 

L'espace, der Raum. 

Un foret, ein Bohrer. 

Le fourbe, der Betrüger. 

Le foudre, das Fuder; un 
foudre, ein großer Kriegs⸗ 

Id 


Le garde, der Wächter. 

Le givre, der Raubreif. 

Le greffe, die Geriähtöftube, 

Le guide, der Wegweifer, 
gührer. 

Un heliotrope, eine virgini- 
fche Sonnenwenbde. 

L’hymne, der Lobgefang zur 
Ehre der Götter und Hels 
den bei den Alten. 

Liinterligne, der Raum zwis 
ſchen zwei Linien. 

Le laque, der Lackfirniß. 

Le lis, die Lilie. 


Un livre, ein Bud. 

Le loutre, der Hut von Dts 
terhaaren. 

Le manche, der Stiel. 

Le manoeuvre, ber TZaglöhner. 

Le masque, die Larve. 

Un me&moire, ein fchriftlicher 
Auffag, eine Rechnung. 
Le mode, die Form, Sprech⸗ 

art. 
Le möle, der Hafendamm. 
Le moufle, der Flafchenzug. 


Le moule, die Form, der 
Model. 


Le mousse, der Schiffjunge. 


- Weiblich. 


Dole, (eine Stadt in Fran 


‚ reich.) 

Echo, Echo (eine Nymphe). 

Une enseigne , ein Schild. 

l/espace, dad Spatium. 

Une foröt, ein Wald. 

La fourbe, der Betrug. 

La foudre, der Blig, Don 
nerichlag. 


I.a garde, die Wache. 

La givre, die Schlange. 
La greffe, das Pfropfreie. 
La guide, der Leitriemen. 


Une heliotrope, ein Helio— 


trop (Stein). 
I’hymne, die Hymne (der 
geiftlicye Lobgeſang). 


L'interligne, die Durchſchieß⸗ 
linie. 

La laque, der Lad. 

La Lys, die Leye Cein Fluß 
in Belgien). 

Une livre, ein Pfund. 

La loutre, die Fifchotter. 


La manche, der Aermel. 

La manoeuvre, das Manöver. 
La masque, das häßliche Weib. 
La memoire, das Gedädhtniß. 


La mode, die Mode. 


La möle, das Mondfalb. 

La moufle, der Faufthand- 
ſchuh. 

La moule, die Muſchel. 

La mousse, das Moos; — 
der Schaum. 
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Männlid. 


L’oeuvre, das Werf (der Kup» 
ferftecher und Tonfünftfer). 


L’office, die Pflicht, das Amt. 

Le page, der Edelfnabe. 

Päques, Oſterf eſt. 

Le parallele, die Vergleichung. 

Le pendule, der Pendel. 

Le Perche, (eine Provinz in 
Franfreich). 

Le periode, die hoͤchſte Stu⸗ 
fe; Zeitraum. 

Personne, Niemand. 

Le peste, der Schadenfrob. 

Le pique, der Schüppen 


Le pivoine, der Blutfinf. 
Le po&le, das Leichentuch. 
Le ponte, die Ponte. 

Le poste, der Poften. 

Le pourpre, dad Purpurroth. 


Le pretexte, der Borwand. 


Le quadrille, dag Duabrille 
(eine Art Kartenfpiel.) 


Le reläche, bad Aufhören, bie 
Erholung. 
Le remise, die Miethfutfche. 


Le satyre, der Waldgott. 

Le scolie, die Erläuterung. 

Le serpentaire, ber Schlans 
genträger. 

Le sexte, dad ſechſte Buch 
der Defretalen. 

Le solde, der Saldo. 

Le somme, ber Schlummer. 

Le souris, dad Lächeln. 

Le tour, der Gang, ber Um⸗ 
gang, der Streich, 


Weiblich. 

L’oeuvre, dad MWerf; von 
Geifteöwerfen ift ed nur 
in der er Aa 

L’office, die Dffice. 

La page, die Seite. 

La päque, Oftern (der Juden.) 

La parallele, die Parallele. 

La pendule, die Wanduhr. 

La perche, der Bari; — 
die Stange. 

La periode, der Umlauf; — 
der Redeſatz. 

Une personne, eine Perfon. 

La peste, die Peſt. 

La pique, die Piede, ber 
Spieß. 

La pivoine, die Pfingftrofe. 

La po&le, die Pfanne. 

La ponte, die Legezeit. 

La poste, die Poft. 

La pourpre, der Purpur; — 
die Fönigliche Würde. 

La pretexte, bie Präterta 
(ein Ehrenkleid.) 

La quadrile, die Quadrille 
(ein Haufen Reiter bei Tur⸗ 
nieren). 

Lareläche, der Aufenthalt; — 
ber Ruheplatz. 

La remise, die Remiſe; — 
ber Aufichub. 

La satire, die Satire. 

La scolie, die Anmerfung. 

La serpentaire, dad Schlans 
genkraut. 

La sexte, die Sexte. 


La solde, der Sold. 

La somme, die Summe. 
La souris, die Maus. 
La tour, der Thurm. 
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Männlich. Weiblich. 


Le triomphe, der Triumpb. La triomphe, der Trumph. 
Le trompette, der Trompeter. La trompette, die Trompete. 
l,e vague, das Unbeſtimmte. La vague, die Welle. 

Le vase, dad Gefäß. La vase, der Schlamm. 

Un vigogne, ein Vigonjehut. La vigogne, das Scyaffameel. 
Le voile, der Schleier. La voile, das Segel. 


Bemerfungen. 
Anour, Liebe, ift in der Einheit immer männlich: 


Un amour eonstant et malheureux; eine beftän; 
dige und ungludliche Liebe, 


Es iſt aber weiblid; in der Mehrheit; ausgenommen 
wenn ed Liebesgötter, Ampretten, bedeutet, in wels 
chem Falle es männlich it: 

Il n'y a point de laides amours; es gibt feine haͤß— 
liche Geliebte. 

Elle est ses premieres amours; fie ift feine erjte 
Öeliebte. 

Les petits amours de ce tableau sont superieurement 
peints; die Fleinen Liebesgötter dieſes Gemäldes find 
ausgezeichnet gemalt. 

: Auromse, Herbſt, bat beide Gefchlechter. C Siehe 
Seite +00.) 

Cuose, Sache, ift weiblich: 

Vous avez dit de bien belles choses; Sie haben fehr 
fhöne Sachen gefagt. | 

Wenn aber das Wort quelque, irgend, vorhergeht, 
und ed etwas bedeutet, fo iſt ed ein unbeflimmtes Fürs 
wort und männlic): | 

J'’ai quelque chose d’important a vous dire; id) habe 
Ihnen etwas Wichtiges zu fagen. 

Es würde jedoch wieder weiblich, obgleich quelque vors 
hergeht, wenn es in der Mehrheit ftände: 

Quelques belles choses que vous me disiez, je n’y 
consentirai jamais; was für ſchoͤne Sachen Gie mir auch 
fagen, fo werde id) doch nie darin einwilligen: 

Coureur, Farbe, it weiblich: 

Les couleurs primitives sont le violet, lindigo, le 
bleu, le vert, le jaune, l'orange et le rouge; Die urs 


fpringlihen Farben find: das Veildyenblau, der Ins 
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digo, bad Blau, das Grün, das Gelbe, dad Drangegelbe 
und das Nothe. 


Wird aber cuuleur mit dem darauffolgenden Haupt⸗ 
worte verbunden, um mit demfelben nur einen Ausdrud 
zu bilden, fo ift ed männlich: 

Le couleur de chair est ma coulenr favorite; Die 
Sleifchfarbe it meine Lieblingsfarbe. 

Vous avez la un ruban d'un beau couleur de cilron; 
Sie haben da ein ſchoͤn zitronenfarbiges Band. 


Covere, Paar, ıft männlich, wenn ed zwei Verfonen 
oder zwei ‘Thiere von verfchiedenem Gefchlechte bezeichnet: 

Ge serait dommage de separer um si beau couple; 
ed wäre Schade, wenn man ein fo ſchoͤnes Paar treus 
nen würde. 

Ce couple de pigeons a-t-il deja des petits? hat 
diefes Tanbenpaar fchon Sunge? 

Couple ift aber weiblich, wenn ed angewendet wird, 
um zwei Suchen einerlei Art zu bezeichnen, ohne auf das 
Gefchlecht Nückficht zu nehmen: 

J’ai tue une couple de levrauts; ich habe ein 
Paar Häschen gefchoffen. 

Il n’a mange qu'une "couple d’oeufs; er hat unr ein 
- Paar Eier gegefien. 

Anmerf. — Man darf la couple nicht mit la paire vers 

wechſeln; une paire wird von Sachen gebraucht, die noth» 
wendig zufammengehören, und nur aus zwei beftehen; 
wie: une paire de gants, ein Paar Handſchuhe; une 
paire de bottes, ein Paar Stiefel; une paire de pis- 
tolets, ein Paar Piſtolen; ıc. 

Paire wird gleichfalld gebraucht, wenn von einer einzis 
gen Sache die Rede ift, welde aus Theilen, die denfelben 
Dienſt verrichten, beftebt; 3. B. une paire de ciseaux, de 
lunettes, de mouchettes, de pincettes ete., eine Scheere, 
Brille, Lichticheere, Zange ıc. 

Man fagt auch: une paire de boeufs, ein Paar 
Ochſſen, wenn man fie zufammen anfpannen will; in jes 
dem anderen Falle gebraucht man das Wort couple, in der 
weiblichen Form; 3. ®. 

Ce fermier est si riche en terres qu'il emploie quinze 
paires de boeufs pour les labourer; diefer Pächter befigt 
jo viele Güter, daß er fünfzehn Paar Ochfen braudt, 
um fie zu bebauen. 
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Mon voisin a acheté une couple de boeufs; mein Nach⸗ 
bar hat ein Paar Ochſen gekauft. 
Dirack, Wonne, ift mänulidy in der Einheit und 
weiblich in der Mehrheit; 53. B. : 
Quel delice de soulager les malheurcux! welche 
MWonne, die Unglüdlichen zu unterjtügen ! 
L'etude fait toutes ses delices; das Studieren ift feine 
einzige Luft. 
Exenere, Beifpiel, iſt männlich; 
Voila un bel exemple de piete fıliale; das ift ein 
ſchönes Beifpiel findlicher Frömmigfeit. 
Es ift aber weiblich, wenn ed Vorſchrift bedeutet: 
Mon maitre a ecrire me donne tous les jours une 
nouvelle exemple; mein Schreiblehrer gibt mir alle Tage 
eine neue Borfchrift. 


.  Foupee, Bliß, Blitzſtrahl, Donnerfhlag; dies 
fed Wort ift im figürlichen Sinne männlich und im eigents 
lichen weiblich: ö 

Ciceron etait un foudre d’eloquence; Cicero war ein 
gewaltiger Redner. 

La foudre l'’a frappe; der Blitz hat ihn getroffen. 

Gexss, Leute, it männlich, in Bezug auf dad, was 
folgt, und weiblich, auf das, was vorhergeht, wenn dem⸗ 
felben unmittelbar ein Eigenfchaftdwort, das nicht auf ein 
ſtummes e endigt, vorhergeht, fo erhält diefes Eigenſchafts⸗ 
wort die .. Form; z. B. 

Les vieilles gens sont naturellement Soupponneux; 
die alten Leute nd son Natur argwöhniſch. ’ 

Ce sont de fort dangereuses gens; das find fehr ges 
fährliche Leute. 

Steht aber das Eigenfchaftswort tout, all, allein vor 
ens, entweder mit einem zueignenden Fürworte, dem bes 
asien Artifel, oder einem Cigenfchaftsworte, das in der 
männlichen Form auf ein ſtummes ec ausgeht, fo bleibt 
tout männlich; z. B. 

Tous mes gens sont sortis; alle meine Leute find 
nicht ausgegangen. 

‚.. Tous les gens de bien ne sont pas heureux; es find 
nicht alle rehtfchaffenen Leute glücklich. 

Secourez, autant que possible, tous les honnedtes gens 
malheureux; fteht allen unglädlichen ehrlichen Leuten 
fo viel als möglich bei. 
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Wenn aber das Eigenſchaftswort, bad zwiſchen tout 
und gens fteht, in der männlichen Form nicht aufein ftummes 
e ausgeht, fo fest man tout und das Eigenfchaftswort im 
die weibliche Form; 3. B. | 

Toutes les bonnes gens ne sont pas fortunds; es find 
nicht alle guten Leute gluͤcklich. 

Anmerkung — Matt darf dem Worte gens nie eine be 
fimmte Zahl vorbergehen laffen, ohne zwifchen die Zahl 
und das Wort gens ein Eigenfchaftdwort zu feßen; man 
wird daher fügen: trois honnétes gens, drei ehrliche 
Leute; aber nicht: trois gens, drei Leute, | 

Orr, Öerfte, ift weiblich, wenn man von ber Gerfte 
redet, weldye noch auf dem Felde fteht: 

F Voilà de Torge bien levée; dieſe Gerſte ſteht ſehr 

chon. 

Les orges sont bien belles cette année; die Gerſte 
fteht diefes Jahr fehr ſchön. 

Wenn man aber vom Gerftenforn oder von zubereites 
ter Gerfte redet, fo ift diefed Hauptwort maͤnnlich: 

Avez-vous de l’orge monde, perle? haben Sie Perl ' 
gerjte? 

Onsor, Orgel, ift männlich in ber Einheit und weib⸗ 
lih in der Mehrheit: 

Lorque de Saint Martin est excellent; die Drgel 
in Sanft Martin ift herrlich. 


Il y a de bonnes orgues a Nuremberg; in Nürnberg 
gibt ed gute Orgeln. | 


11 Abſchnitt 


Bon der Bildung des weibliden Ges 
ſchlechtes. 


(De la formation du féminin). 
$. 67, 


Wir haben Seite 399. gefagt, daß ver größte 
Theil der Hauptwörter, befonders diejenigen, welche 
belebte Wefen bezeichnen, ihre Endung verändern, 
wenn fie weibliche ©egenftände bezeichnen follen; 
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daffelbe findet bei Beiwoͤrtern, den meiften Mit: 
telwörtern und vielen Fuͤrwoͤrtern Statt, wenn fie fid) 
auf weibliche Hauptwörter beziehen. Da dieſe zwei 
Redetheile ihre weibliche Form auf ähnliche Art bilden, 
und viele Hauptwörter ald Beiwörter, und viele Ber 
wörter ald Hauptwörter gebraucht werden, fo wollen 
wir, zur Erleichterung des Schülers, alle Regeln, wel: 
che auf die Bildung des weiblichen Gefchlechtes Bezug 
haben, auf ein Mal anführen. 


Erſte Regel. — Die Wörter, welche auf ein 
ſtummes e ausgehen, find beider Gefchlechter : 


Adultere, Ehebrecer, — inn. 
Aubergiste , Gaſtwirth, — inn. 
Camarade, Gefährte, Gefaͤhr⸗ 
tinn. 
Esclave, Sflave, Sklavinn. 
Frivole, leichtſinnig, — e. 
Prodigue, Verſchwender, — 
inn. 
Ridicule, lächerlich, — e. 
Volage, flatterhaft, — e. 


Zweite Regel. 


Aimable, liebenswaͤrdig, — e. 
Avide, begierig, — e. 
Depositaire,Berwahrer, — init. 


Fidele, treu, — e. 
Interprete, Dollmetſcher — 
inn. 
Pupille, (ein, eine) Mündel. 
Sensible, gefuͤhlvoll, — e; ꝛc. 


Die Woͤrter, welche im 


masculin nicht auf ein Bann e aufgehen, erhalten 


eind im feminin: 


Männlich. 
Apprenti, Lehrling. 
Assıdu, emfig. 

Berger, Schäfer. 
Bourgeois, Bürger. 
Commencant, Anfänger. 
Commer gant, Handelsmann. 
Cuisinier, Koch. 

Devot, Frömmler. 
Egal, gleich. 

Fortune, gluͤcklich. 
Frangais, Franzoſe. 
Prieur, Prior. 

Voisin, Nachbar, 


Weiblich. 
Apprentie, Lehrmädchen. 
Assıdue, emfige. 

Bergere, Schäferinn. 
Bourgeoise, Bürgerinn. 
Commencante, Anfängerinn. 
Commergante ‚„ Handelsfran. 
Cuisiniere, Köcinn. 
Devote, Frömmlerinn. 
Egale, ‚gleiche. 

Fortunee, gluͤckliche. 


. Frangaise, Franzöfinn. 


Prienre, Priorinn. 
Voisine, Nachbarinn; ꝛc. 
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Ausgenommen find: 


1) Folgende Wörter, weldye ihre männlihe En: 
dung im weiblichen Gefchlechte in esse verwandeln, 
obgleid fie in männlichen auf ein ftummes e ausgehen; 
oder nicht: 


Männlich, Weiblich. 
Ane, Eſel. Anesse, Efelinn. 
Abbe, Abt. Abbesse, Abtiffinn. 
Bailleur, Verpachter. Bailleresse, Berpachterinn. 
Borgne *), Einäugiger. Borgnesse; @inäugige. 
Chanoine, Stiftöherr. | Chanoinesse, Stiftebame. 
Chasseur, Jäger. Chasseresse **), Jägerin. 
Comte, Graf. Comtesse, Gräfinn. 
Defendeur ***), Beflagter. Defenderesse, Beflagte. 
Demandeur, Kläger. Demanderesse, Klägerinn. 
Devin, Wahrfager. Devineresse, Wahrſagerinn. 
Diable, Teufel. Diablesse, Teufelsweib. 
Diacre, Diafonue. Diaconesse, Diafoniffinn. 
Dieu, Gott. Deesse, Göttinn. 
Docteur, Doftor. Doctoresse }), Doftorinn. 
Doge, Doge. Dogesse oder dogaresse, Dos 
iun. 
Dröle, Schelm. Drôlesse, liederliche Dirne. 
Duc, Herzog. Duchesse, Herzoginn. 
Enchanteur, Zauberer. Enchanteresse, Zauberin. 
Höte, Wirth. Hötesse, Wirthinn. | 
Ivrogne, Trunfenbold. Ivrognesse, Gäuferinn. 
Ladre, Knauſer. Ladresse, Knauferinn. 
Larron, Dieb. L.arronesse, Diebinn. 


*) Borgne, dröle, ivrogne, ladre, pauvre, suisse, erhals - 
ten nur die Endung esse, wenn fie ald Hauptwörter 
angewendet werben ; ftehen fie ald Beiwörter, fo find 
fie regelmäßig: un homme borgne, ein einäugiger 
Mann; une fille borgne, ein einäugiged Mädchen. 

**) Chasseresse wird nur im erhabenen Style gebraudıt; 
außerdem fagt man chasseuse. 

**) Demanderesse und venderesse find nur im gerichtlis 
chen Style gebräuchlich; außer dieſem Falle fagt man 
demandeuse , vendeuse. 


}) Doctöresse und moinesse find öttifche Ausdruͤcke. 
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Mänulid). 
Maitro, Meifter, Lehrer. 


Maure, Mohr. 
Moine, Mönd). 
Negre, Neger. 
Pauyre, ein Armer. 
Pecheur, Sünder. 
Prötre, Prieſter. 
Prince, Fürft. 
Prophete, Prophet. 
Suisse, Schweißer. 
Tigre , Tiger. 
Traitre, Berräther. 
Vendeur, Berfäufer. 
Vengeur, Räder. 


Weiblich. 

Maitresse, Gebieterinn, Ges 
liebte. 

Mauresse , Mohrint. 
Moinesse , Möndhinn. 
Negresse, Negerinn. 
Pauvresse, Bettlerinn. 
P£cheresse, Sünderinn. 
Pretresse, Priefterinn. 
Princesse, Fürftinn. 
Prophetesse, Prophetinit. 
Suissesse, Schweißerinn. 
Tigresse, Tigerinn. 
'Traitresse, Berrätherinn. 
Venderesse, Berfäuferinit. 
Vengeresse, Räcdherinn. 


2) Die Wörter, deren Endung im männlichen 
Geſchlechte an, ais, as, eil, el, en, &s, et, ien, 
il, on, 03 und ot ift, verdoppeln ihren Endfonfo: 
nanten, und erhalten noch ein flummes e am Ende; 


z · B. 

Männlich. 
Artisan, Urheber. 
Epais, dick. 

Las, mũde. 
Vermeil, hochroth. 
Eternel, ewig. 
Europeen, Europäer. 
Expres, ausdruͤcklich. 
Muet, ſtumm. 
Chretien , Ehrift. 
Gentil, niedlich. 
Baron, Freiherr. 
Gros, dic, 


Weiblich. 
Artisanne, Urheberinn. 
Epaisse, Dide. 

Lasse, müde. 

Vermeille, hochrothe. 
Eternelle, ewige. 
Europeenne, Europäeriun. 
Expresse, ausdrüdfiche. 
Muette, ſtumme. 
Chretienne, Ghriftinn. 
Gentille, niedliche. 
Baronne, Freifrau. 
Grosse, dicke; ıc. 


Anmerkung. — Die Wörter: complet, volltändig; con- 


cret, angewandt; disceret, 


verſchwiegen; inquiet, unrus 


big; ras, geſchoren; replet, dickleibig; secret, geheim; 
folgen der allgemeinen Regel, d. i. fie erhalten blos ein 


ſtummes e am Ende: 


complete, eoncrete, diseröte etc. 


3) Die Wörter, welche im männlichen Geſchlechte 


— 
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auf £ ausgehen, verwandeln im weiblichen ohne Aus: 
nahme f in ve: actif, f. active, thätig; plaintif, f. 
plaintive, klaͤglich; veuf, Wittwer; f. veuve, Witt: 
we, ꝛc. | 


4) Dad x am Ende männlicher Wörter verwan: 
delt man im weiblichen Gefchlechte in se: capricieux, 
launiſch, f. capricieuse; jaloux, eiferfüchtig, f. ja- 
louse; &poux, Gemahl, f. epouse, Gemahlinn; su- 
perstitieux, aberglaͤubiſch, f. superstitieuse; x. 
Anmerfung. — Doux, füß; faux, falſch; prefix, beftimmt; 

roux, roth; vieux, alt; haben im feminin: douce, fausse, 
prefixe, rousse, vieille, 

5) Die Wörter auf eur, welche durch Verwand⸗ 
lung der Endung ant des participe present in cur, 
gebildet werden, verwandeln dad r am Ende im fe- 
minin in se; 5. B. 


Maͤnnlich. Weiblich. 


Causant, causeur, Schwaͤtzer. 

Chantant, chanteur, Sänger. 

Connaissant, Connaisseur, 
Kenner. 

Dansant, danseur, Tänzer. 

Flattant, flatteur, — 
er. 


. Mentant, menteur, Luͤgner. 


Pechant, pécheur, $Fifcher. 
Quelant, queteur, Almofens 
ſammler. 
Sautant, sauteur, Springer. 
Volant, voleur, Dieb. 
Voyageant, voyageur, Reis 
fender. 





Causeuse, Schwäßerinn. 
Chanteuse *), Sängerin. 
Connaisseuse, Kennerinn. 


Danseuse, Tänzerin. 


Flatteuse, Schmeidjlerinn. 


Menteuse, Luͤgnerinn. 

Pöcheuse, Fifcherinn. 

Quöteuse, Almofenfammles 
rinn. 

Sauteuse, Springerinn. 

Voleuse, Diebinn. 

Voyageuse, Reiſende; ꝛc. 


*) Chanteuse bezeichnet blos diejenige Perſon, welche 
fingt; wenn man aber von einer Perfon fprechen will 
welche in der Singfunft berühmt ift, fo gebraucht man 
das Wort cantatrice, welches aber Fein masculin hat. 
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Anmert. — Die zwei folgenden Wörter machen hievon 
eine Ausnahme, und verwandeln teur in trice: inven- 
teur, Erfinder, f. inventrice, Erfinderinn; inspecteur, 
Aufſeher, inspectrice, Auffeherinn; wie auch: gouver- 
neur, Statthalter, Hofmeifter, welches im feminin gou- 
vernante hat. 

6) Diejenigen Wörter, welche nicht aus einem 
partieipe present gebildet werden, ſondern vielmehr 
von einem lateiniſchen Worte, deſſen Endung tor iſt, 
herkommen, verwanveln- teur im feminin in trice; 
BB. 
Männlid. Weiblich. 


Acteur, Schaufpieler. Actrice, Schaufpielerinn. 
Bienfaiteur, Wohlthäter. Bienfaitrice, Wohlthäterinn. 
Conducteur, Führer. Conductrice, Führerinn. 
Consolateur, Tröfter. Consolatrice, ZTröfterinn. 
Createur, Urheber. Creatrice, Urheberinn. 
Debiteur, Schuldner. Debitrice, Schuldnerinn. 
Dominateur, Beberricher. Dominatrice, Beherrfcherinn. 
Electeur, Churfuͤrſt. Electrice, Churfürftinn. 
Fondateur, Stifter. Fondatrice, Stifterinn. 
Instituteur, Erzieher. Institutrice, Erzieherinn. 
Lecteur, Leſer. | Lectrice, 2eferinn. 
Protecteur; Befchüger. Protectrice, Befchügerinn. 
Restaurateur, Speifewirth. Restauratrice, Speifewirs 
- thinn; >c. 


Mehr als fünfzig Wörter folgen diefer Regel. 
Anmerf. a) Amateur, Liebhaber, hat auch im feminin 

amatrice, was aber weder von der Afademie noch vom 

Gebrauche anerkannt ift; man fagt daher: femme ama- 

teur oder femme qui aime, für Liebhaberinn. 
b) Serviteur, Diener, hat im Weiblichen servante, Die 

nerinn. | 

7) Die von lateinifchen comparativen abgeleite: 
ten Wörter auf erieur, und vie Wörter majeur, 
majorenn; meilleur, befjer; mineur, minder; 
jäbrig; prieur, Prior, folgen ver allgemeinen 
Regel. 

8) Die Wörter, welche Stände over Hanplun: 
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gen bezeichnen, die ven Männern allein | zukommen, 
oder wenigſtens dafür gehalten werden, erleiden im 
feminin feine Beränderung, wenn fie ſich auf eme 


weibliche Perfon beziehen; ſolche find: 


Assesseur, Affeffor,, inn. 
Auteur, Schriftfteller , inn. 
Censeur, Beurtheiler, inn. 


Compositeur,Schriftjeger inn. 


Docteur, Doftor, inn. 


Editeur, Herausgeber, inn. . 


General, Feldherr, inn. 
Geometre, Feldmeffer, inn. 


Graveur, Kupferftecher, inn. 


Imprimeur, Buchdrucker, i inn. 


Intercesseur, $ürfprecher, inn. 


Medecin, Arzt. 

Oratear, Redner, inn. 
Peintre, Maler, inn. 
Philosophe, ZUREmE inn. 
Poete, Didjter, inm. 
Professeur n Profeſſor, „inn. 
Sculpteur, Bildhauer inn. 
Soldat, Krieger, inn. 
Temoin, Zeuge. 
Traducteur, Ueberfeßer, int. 


Trucheman, Dollmetſcher, init. 
9, | | > 

Mademoiselle Schurmann, nee à Cologne, en: seize 
cent six, etait peintre , musicienne, graveur, sculpteur, 
philosophe, geomitre, theologienne meme; Fränlein von 
Schurmanı, geboren in Cöln, im Jahre 1606, war Male 
rinn, Zonfünftlerinn, Kupferfieherinn, Bilbhbaue 
— Philoſophinn, BEINEN ERER, en 
ogar. 


9) Folgende ſind ganz unregelmaͤßig: 


Absous, losgeſprochen, f. absoute. 

Ambassadeur, Geſandter, f. ambassadrice. 

Bailli, Amtmann, f. baillive. 

Beau, ſchoͤn, f. belle. 

Benin, gutmüthig ‚, f. benigne. 

Blane, weiß, f. blanche. 

Canard, Enterich, f. cane, Ente. 

Chev renil, Rehbock, f. chevrette,, —— u 
Caduc, hinfällig, f. caduque. | . 
Coi, ruhig, f. coite. | 
Compagnon, Gefährte, f. compagne. 

Daim, Damhirfch, f. daine, Damthier. 

Dindon, Zruthan, f. dinde, Trutbenne. 

Dissaus, aufgelößt, f. dissoute. 

Empereur, Raifer, f. impe£ratrice. ‚ 
Favori, lieblings... f. favorite. ——— — | 
Fou, verrhdt, £. folle. er © 
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Frais, friſch, f. fraiche. 

Franc, frei, f. franche. 

Grec, Grieche, f. Grecque. 

Jouvenceau, Süngling, f. jouvencelle, Süngferchen. 

Jumeau : En ‚ f. jumelle, - | 

Long, lang, f. longue. 

cs Wolf, f. ** 

Malin, boshaft, f. maligne. 

Mou, weich, f. molle. 

Mulet, Maulefel, f. mule. 

Neveu, Reffe, f. niece, Nichte. 

Nouveau, neu, f. nourelle. 

Public, öffentlich, f. publique. 

Roux, roth, f. rousse. 

Roi, König, f. reine. 

Sec, troden, f. seche. 

Tiers, dritte, £. tierce. 

Turc, Türf ’ f, turque, 

Vieux, alt, f. vieille. 

— merk. a) — Folgende Wörter haben Feine weibliche 

orm: 
Chätain, faftanienbraun; dispos, munter; fat, Ged, 
resous, aufgeloͤsſt. 

Anmerf. b) — Die Beiwdrter beau, fhön; nouveau, 
neu; fou, närrifch, und mou, weich, machen, wenn 
fie vor einem Vokal oder ftummen h ftehen, bel, nouvel, 
fol, mol; 3. B. 

Un bel appartement; eine ſchoͤne Wohnung. 
Un nouvel arsenal; ein neues Zeughaus. 
Un fol amour; eine thörichte Liebe. 
Le mol edredon; der weiche Eiderdun. 
Die Beiwörter fou, mon, werden öfterd nach als vor 
dem Hauptworte gebraucht. 


Anmerk. c) — Der Unterfchieb zwiſchen neuf und nou- 
veau, neu, iſt im Franzöfiichen bedeutend. Mas noch 
nicht gebraucht worden ift, einem noch nicht gedient hat, 
iſt neuf, neu; was man früher nicht fah oder befaß, was 
erfi angekommen ift, ift nouyeau, neu, friſch; 3. B. 

Cet habit est encore tout ; biefes Kleid i 
ganz nen. — a r — 
J'ai acheté un nouvel équipage e ein neues 
Gefährt gekauft. ne 
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Avez-vous la nouvelle tragedie de Victor: Hugo? 
Haben Sie dad neue Trauerfpiel von Viktor ‚Hugo? 


IE Abſchnitt. | 
Bon der Zahl der Hauptwirter. 
(Du nombre des Substantifs). | | 

8. 68. 


Man erkennt die Zahl der meiften Wörter an 
ihrer Endung. Die Mehrheit wird aus der Einheit, 
und zwar für die Hauptwörter, nad folgenden Res 
geln gebildet. 

Ale Hauptwörter, welche Endung fie aud) has 
ben, feien fie männlich oder weiblich, erhalten in ver_ 
Mehrheit ein 35 z. B. 

Le livre, das Buch, plür. les livres; le prince, der 


F$ürft, plur. les princes; la loi, das Gefeß, plur. les loisz 
la.rue, die Straße, plur. les rues, etc. 


Erfte Ausnahme — Die Hauptwörter, des 
ren Endung im singulier s, x oder z ift, erleiden 
im pluriel feine Veränderung, 3. B. 

Le fils, der Sohn, plur. les fils. 
Le lis, die Lilie, + les ls. 
Le remords, der Gewiſſensbiß, plur. les remords. 


Le secours, die Hilfe, s les secours. 

La croix, das Kreuz, #» les croix. 

La noix, die Ruß, #» les noix. 

Le nez, bie Naſe, » les nez. 
Zweite Ausnahme — Die Namen, welche 


im singulier auf au, eau, eu, ocu, ou, endigen, 
bekommen im pluriel ein x, ftatt eines s; 3. B. 
Le boyau, ber Darm, plur. les boyaux. 
Le gluau, die Leimruthe, » les gluaux. 
Le noyau, ber Stein, Kern, plur. les noyaux. 
L’eau, das Waſſer, s les eaux. 
Le chevreau, daß Zieglein, ⸗ les chevxeaux.  - 
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I’enjeu, der Einfat, plur. les enjeux. 

Le voeu, das Gelübde, -- - les voeux. 

Le chou, der Kohl, — les choux; ↄc. 
Anmerf. -- Die Wörter bambou, Bambus; cou, Hals; 

clou, Nagel; coucou, Kukuk; ecrou, Schraubenmutter; 

filon, Died, Gauner; fou, Narr; licou, NHalfter; 

loup-garou, Währwolf; matou, Kater; son, Sou; 

toutou, dit, du; trou, Loch; und verrou, Riegel, fols 

gen der allgemeinen Regel, und erhalten daher in der 

Mehrheit ein s. 


Dritte Ausnahme — Die meiſten Haupt: 
wörter, deren Endung al oder ail ift, verändern al, 
ail in der Mehrheit in aux; 3. B. 

Arsenal, Zeughaus, plur. arsenaux. 


Canal, Kanal, canaux. 
Local, Lage, locaux *). 
Fanal, Leuchtthurm, -- fanaux. 
Corail, Koralle, coraux. 
Ail, Kuoblauch, - aulx **), 
Travail, Arbeit, = travaux. 


Anmerf. a). — Folgende Wörter verändern ihre Endfilbe 
nicht, und erhalten in der Mehrbeit blos ein s: 
L’attirail, dad Gepaͤck; le bal, der Ball; le bocal, der 
Pokal; le cal, die Schwiele; Ie camail, das Biſchofsmantel⸗ 
chen; le carnaval, die Kaftnacht; le detail, das Ausführli- 
che; l’epouvantail, die Scheuche; T’eventail, der Fächer; le 
gouvernail, dad Steuerruder; le mail, dad Maillefpiel; le 
pal, der Pfahl; le poitrail, die Bruft oes Pferdes; le por- 
tail, dad Hauptthor; le regal, die Gafterei; le serail, das 
Serail; und travail, in der Bedeutung: Nothſtall, Abs 
rehnung. 
Anmerf. b). Bercail, SchafftalT, hat feine Mehrheit. 
Anmerf. c). Ciel, Himmel, und oeil, Auge, machen 
cieux, und yeux. — Ciel erhält aber in der Mehrheit 
ein s, wenn man einen Betthimmel, die Luft an einem 


*) Diefed Hauptwort in der Mehrheit fteht nit in dem 
Diktionnar der Akademie; der Sprachgebrauch fcheint es 
jedody angenommen zu haben: ‚eine fehr große Anzahl 
Perfonen machen in ber Unterhaltung Gebrauch davon. 

*) Diefe Mehrzahl ift wenig gebräuchlich; es ift beffer, 
wenn man fagt: des gousses d’ail. 
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Gemälde, ben oberften Theil am Steinbruche, oder 
Himmelöftriche darunter verfteht; 3.8. les ciels de lits, 
bie Betthimmel, ıc. — Eben fo oeil, in dem zufams 
mengefesten Worte oeil- de- boeuf, Ochfenauge; 
welches alfo Tin pluriel: oeils-de-boeuf madıt. 

Anmerf. d). — Aieul, Großvater, madıt in der Mehr: 
heit aieux, wenn ed Vorältern, Borfahren, Urs 
Altern, bedeutet. In der Bedeutung Großväter 
(von väterlicher und mütterlicher Seite), erhält aieul 
im pluriel ein s. 

Anmerk. e). — Betail, Vieh, hat in ber Mehrheit bes- 
tlaux. 

Anmerk. f). — Universel, das Allgemeine Cein [ogifcher 
Ausdruck), macht im männlichen Gefchlechte in ber 
Mehrheit universaux. 

Bemerfung. — Der größte Theil der neuern Schriftfteller 
und felbft die Akademie bilden die Mehrbeit der Haupts 
wörter, welche auf ant oder ent ausgehen, indem fie 
in den mehrfilbigen Wörtern das t weglaffen und ein 
s beifügen; in ben einfilbigen Wörtern behalten fie jes 
doch das t bei; 3. B. un enfant, ein Kind, plur. des 
enfans; un protestant, ein ‘Proteflant, plur. des pro- 
testans; le vent, der Wind, plur. les vents; le plant, 
ber Setzling, plur. des plants; le gant, ber Handſchuh, 
plur, des gants, etc. : Diefe Schreibart ift jedoch mit 
einem doppelten Wachtheile verbunden; denn, Wörter, 
welche in der Einheit eine verfchiedene Endung haben, 
erhalten dadurch gleiche Endung; 3. B. un nıusulman, 
ein Mufelmann; un protestant, ein Proteftant; plur. 
musulmans, protestans; und bie Bildung bes feminin 
wird auch dadurch erfchwert. Um nun biefed zu vers, 
meiden, werden wir das t durd;gehends beibehalten. 


Hauptmwörter, welche feine Mehrheit, oder 
nur in gewiffen Fällen eine haben, 


(Substanlifs qui n'ont point de pluriel ou qui n’en ont que 
dans certains cas.) 


g. 69. 


1) Die Namen der rohen Metalle; 3. B. | 

L'or, dad Gold; l’argent, das Silber; le plomb, das 
Blei; le fer, das Eifen; le cuivre, dad Kupfer; l’etain, das 
Zinn; ıc. 
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Anmerk. — Spricht man aber von verarbeiteten Metallen, 
fo erhalten fie die Form der Mehrheit, z. B. 

Ces ors de couleur sont mal disposts; biefed Doppel 
gold ift fchlecht geordnet. 

Ces fers ne peuvent ôtre mis en oeuvre; ils sont 
trop aigres; diefe Eifenarten fünnen nicht gebraucht wer 
den, fie find zu fpröde. 

2) Die Namen der Gewürze; als: 


L’absinthe, der Wehrmuth; le beaume, der Balfam; 
Tencens, der Weihrauch; le genievre, der Wachholderftraudy; 
la myrrhe; die Myrrhe; le storax, der Storar, ıc. 


3) Die Namen der Tugenden und der Laſter, 
und einiger Namen, welche dem phyſiſchen und mora- 
lifchen Menfchen betreffen; wie: 

L’adolescence, dad Sjünglingsalter; Pamertu- 
me (4), die Bitterfeit; Pardeur (2), die Hitze; 
la bassesse (3), die Nieorigfeit; la bile, die Gal— 
le; la beaute (4), die Schönheit; la bienseah- 


(1) Amertume nimmt die Form der Mehrheit, wenn 
es im figürfichen Sinne gebraucht wird; in diefem Ginne 
bedeutet ed ſchmerzliche Gefühle. 

(2) Ardeur ſteht, wenn ed im eigentlichen Sinne ges 
nommen wird, in Profa nur in folgenden Ausdrüden in 
ber Mehrheit: Les ardeurs de la canicule, die Hiße in 
den Hundstagen; les ardeurs du soleil sous la ligne sont 
tempérées par les vents frais de la nuit; die Sonnenhige 
unter der Linie wird durch die Fühlen Winde der Nacht ges 
mäßigt. 

(3) Bassesse. Wenn man diefes Wort in der Mehr; 
heit anwendet, fo bedeutet ed Handlungen, welche eine Wirs 
fung der niederen Gefühle find; 3. ®. cet homme n’a ja- 
mais fait que des bassesses; biefer Menſch hat ftets nur 
Niedrigfeiten begangen. 

(4) Beaute wird in der Mehrheit gefagt, wenn man 
von der Vereinigung mehrer fohönen Sachen redet; 3. B. 
les beautes de cet ouvrage sont sans nombre; die Schöns 
heiten diefed Werkes find zahllos. 
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‘ce (5), die Wohlanftändigfeit; la bonte (6), die Güte; 
le bonheur (7), dad Glüd; la capacite, die Faͤhig⸗ 
keit; la captivite, Die Gefangenfchaft; le chagrin (8), 
der Kummer; la charite (9), die Liebe; la chastete, 
die Keufchheit; la clarte (10), die Klarheit; la co- 
lere (14), der Zorn; la conduite, die Aufführung; 
la connaissance (42), die Kenntniß, das Bewußts 
fein; la consideration (15), die Erwägung, die Bes 


(5) Biensdance wird öfterd in der Mehrheit gefagt: U 
ne faut jamais negliger les bienseances; man muß bie 
Borfchriften der Wohlanftändigfeit nie vernadjläfligen. 


(6) Bonte. Man wendet diefes Wort in der Mehr 
heit an, wenn. ed die Wirkungen, die Beweife der, Güte 
genannten Eigenfchaft bezeichnet: Je vous suis infiniment 
oblige des bontes que vous avez eues pour moi; ich bin 
Shnen unendlich verbunden für die Ghtigfeiten, welche 
Sie mir erwiefen haben. 

(7) Bonheur hat eine Mehrheit, wenn es glückliche 
Begebenbeit bedeutet: Tous les bonheurs m'arrivent a 
la fois; Alles Gluͤck kommt mir auf einmal entgegen. 
(8) Chagrin hat auch eine mehrheitliche Form, wenn 
ed im Sinne von in a mern 
gen, genommen wird: Les ehagrins abregent la vie; die 
Kümmerniffe kürzen das Leben ab. 


(9) Charite. Diefes Wort wird in der Mehrheit ans 
gewendet, wenn es Gabe bedeutet: Cette dame fait de 
eo. charites; dieſe Dame theilt viele milde Gas 

en aus. 

(10) Clarte hat nur in der Dichtfunft eine Mehrheit. 

(11) Colere wird nur mandmal im vertraulichem 
Style in der Mehrheit angewendet: Il se met dans des co- 
leres affreuses; er iſt ſchrecklich aufgebradht. 

(12) Connaissance. Diefes Wort hat eine Mehrheit, 
wenn von gefeflfchaftlichen Verhältniffen oder won ben geiftis 
gen Kenntniffen die Rede ift, und wenn ed ald Jagdaus⸗ 
drud gebraucht wird: On doit preferer ses amis ä ses con- 
naißsances; man muß feine Freunde feinen Bekannten 
vorziehen 

(13) Consideration hat nur eine Mehrheit, wenn es 
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dachtſamkeit; le contentement, die Zufriedenheit; la 
contrainte (14), ver Zwang; le coucher, der Un— 
tergang; le lever (45), ver Aufgang; le coura- 
ge (16), der Muth; la curiosite (17), die Neugierve; 
la decense, die Wohlanftändigfeit; le desespoir, die 
Berzweiflung; la douceur (18), vie Sanftmuth; 
P’enfance (19), die Kinpheit; Pespoir, die Hoffnung; 


Ueberlegung, Betrahtung, Grund, Beweggrund, 
bedeutet: Considerations sur le commerce; Betradhtuns 
gen über den Handel. — Il ya été oblige par de 
grandes considerations; durdy wichtige Grände ift er 
dazu genöthigt worden. 

| (14) Contrainte. Diefes Wort hat nur in Ausdrüden 
der Rechtswiſſenſchaft eine Mehrheit: Cet huissier est charge 
de la distribution des eontraintes; diefer Gerichtsdiener iſt 
mit der Bertheilung der gerichtlihen Zwangsmittel 
beauftragt. 

(15) Coucher und lever haben nur im folgenden Sage 
eine Mehrheit: Les astronomes distinguent trois couchers 
et trois levers des &toiles; die Aftronomen unterfcheiden 
dreierlei Arten bed Untergangs und bed Aufgangs ber 
Sterne. 

(16) Courage bat eine Mehrheit, im Sinne von Herz, 
Seele, vder wenn. man es perfonifizirt: Les grands 
eourages ne se laissent point abattre par l'adversite; die 
muthigen Seelen faffen ſich nicht durch Ungluͤck nieder 
fchlagen. | 

(17) Curiosite wird in die Mehrheit gefegt, wenn man 
von feltenen, außerordentlichen Dingen redet, welche durch 
die Natur oder durch die Kunft hervorgebracht werden: Son 
‚eabinet est plein de curiosites; fein Kabinet ift vol Sels 
tenheiten. — Sin diefem Sinne wird es fehr felten in 
ber Einheit angewendet. 

(18) Douceur hat nur im figürlichen Sinne eine Mehr, 
heit: Les douceurs trompeuses du siecle; die verführeris 
fhen Süßigfeiten des Jahrhunderte. 

‚ (19) Enfance hat nur im Figärlihen, im Sinne von 
Kindereien, von findifhen Handlungen, eine Mehr 
heit: Ge sont la des enfances; das find Kindereien. 
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V esprit (20), ver Geiſt; Pexpérience (21), die Er⸗ 
fahrung ; la felieite (22), die Gluͤckſeligkeit; la fier- 
te, der Stolz; la flamme (25), die Flamme; la fu- 
reur (2A), die Wuth; la gloire (25), der Ruhm; 
le goüt (26), ver Geſchmack; la haine (27), ver 


(20) Esprit wird in der Mehrheit gefagt, wenn es 
für Sinn, Gefühl, fteßt, wenn man von den Genien, 
Kobolten, Gefpenftern, redet, und um fleine leichte, 
dünne und unfichtbare Körper zu bezeichnen, welche das 
Leben und die Empfindung in die Theile des Thiered brins 
gen; 3.8. Ce ne fut que long-temps apres sa chüte qu'il 
reprit ses esprits; nur lange nad, feinem Sturze fam er 
wieder zur Befinnung. — Les esprits celestes; die himms 
liihen Geifter. — Les esprits vitaux se portent aux 
extremites par les arteres; die Lebens geiſter verbreiten 
fid) durch die Pulsadern in die Außerften Theile. — Man 
nennt beaux esprits, Schöngeifter, diejenigen, welche fich 
durch die Anmuth ihrer Neben oder ihrer Werfe auszeich⸗ 
nen; und esprits forts, Freigeifter, diejenigen, welche 
fich über die angenommenen Meinungen und Grundfäge 
hinwegſetzen wollen, befonders in Religionsfachen. 

(21) Experience wird in der Mehrheit nur in der 
Phyſik, der Mathematif und der Arzneifunde gefagt. 
(22) Felicite hat in der Profa nur im folgenden Satze 
eine Mehrheit: Les felieites de cette vie sont peu durables; 
die Glüdfeligfeiten diefes Lebens find wenig dauerhaft. 

(23) Flamme hat feine Mehrheit, wenn es die Leidens 
fchaft der Liebe bedeutet. | 

(24) Fureur wird in der Mehrheit gebraucht, wenn es 
die Wirfungen der Leidenfchaft bezeichnet: A vos fu- 
reurs Oreste s’abandonne; Dreft ergibt fich eurer Wuth. 

(25) Gloire wird nur in der Malerfprache in der Mehrs 
heit gejagt. 

° (26) Goüt fann in die Mehrheit. gefebt werden, wenn 
ed zur. Bezeichnung irgend eines befondern Gegenftandes 
des Gefchmadtvermögend oder der Urtheilskraft dient; es 
wird auch in die Mehrheit .gefegt, wenn ed die Vorliebe 
für den oder den Gegenftand bedeutet: Les gots sont dif- 
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Haß; I’haleine (28), ver Athem; le hasard (29), 
der Zufall; la honte (30), die Schande; P’hon-+ 
neur (34), die Ehre; Phymen (32), ver Ehegott; 


ferents; der Geſchmack ift verfchieben. — Tous les goits 
sont dans la nature; jeber Gejchmad findet in ber Natur 
feine Befriedigung. 

Außer diefen Fällen wird dad Wort goüt nie in ber 
Mehrheit angewendet. 


(27) Haine nimmt die Mehrheit, wenn es die Gefühle 
bes Haffes bezeichnet, welche auf irgend einen befondern 
Gegenftand abzielen; wie: Les haines particulieres c&daient 
ä la haine generale, 


(28) Haleine ift in beiden Zahlen gebräudlich, wenn 
man von den Winden rebet. 


(29) Hasard wird nur in folgenden Ausdrüden in der 
Mehrheit gefagt: Les hasards de la guerre, die Gefah— 
ren des Krieges. — I a essuy& de grands hasards; er 
hat große Gefahren ausgeftanden. — Sn diefem Falle 
bedeutet ed immer Gefahr. Die Akademie jagt auch: Il a 
ete nourri par les hasards; er ift mitten unter Gefah⸗ 
ren aufgewachfen. — In jedem anderen Falle wird ha- 
sard nur in der Einheit gebraucht. 


(30) Honte hat im edlen Style feine Mehrheit. 


(31) Honneur wird nur in die Mehrheit gefegt, went 
ed Aufere Beweife bezeichnet, durch welche man die Bers 
ehrung, die Achtung, die man für die Würde oder das 
Berdienft Jemandes hegt, zu erfennen gibt: On lui a fait 
. de grands honneurs; man bat ihm große Ehre erwies, 
fen. — Auguste souffrit qu’on lui rendit les honneurs 
divins; Auguftus litt, daß man ihm göttliche Ehre er⸗ 
wies. 


(32) Hymen kann in die Mehrheit gefegt werben, fo- 
wohl in Verſen ald in Profa, wenn man die Ehe damit 
bezeichnen will; 3. B. Fai vu beaucoup d’Aymens, aucun 
d’eux ne me tente; ich habe viele Ehen gefehen, keine ders 
felben reist mich. 


(a5) 


Pignominie (55), die Schande; Pignorance (34), 
die Unmiffenheit; P’imprudence (35), die Unklugheit; 
P’impudence (56), die Unverſchaͤmtheit; Pimpudeur, 
die Schamlofigfeit; P’impuissance, Died Unvermoͤgen; 
P’inelemence, die Unfreundlichkeit; Y’indecence (37), 
die Unanftändigfeit; Pindignite (38), die Unmwürdig- 
feit; l’indiseretion (39), die Unbefonnenpeit, die Uns 


(33) Ignominie. Im Sinne von Befhimpfung, 
Beleidigung, bat ed eine Mehrheit: Il a souflert de 
grandes iqnominies; er hat große Schmach erduldet. 


(34) Ignoranee. Wenn ed die Fehler bezeichnet, 
welche aus Unwiffenheit begangen werden, fo fann man 
ed. in der Mehrheit anwenden: Ce livre est plein d’igno- 
rances grossieres; dieſes Bud) ift voll grober Unwijfens 
heitsfehler. 

(35) Imprudence wird in die Mehrheit geſetzt, wenn 
man nicht das Laſter, ſondern die Wirkungen deſſelben 
bezeichnen will: Il est sujet a faire de grandes impruden- 
ces; er begeht oft große Unflugheiten. 


(36) Impudence. Dieſes Wort wird in der Mehrheit 
angewendet, wenn es die Wirfungen, die Handlungen dies 
fes Lafterd bezeichnet, 3. B. Il merite d’&tre chätie pour 
ses impudences; er verdient für feine Unverfchämtheis 
ten gezüchtigt zu werden. 

€37) Indecence wird nur in der Mehrheit gefagt, um 
unehrbare Dinge zu bezeichnen: Ne lisez point cet ouvrage, 
il est rempli d’indecences; leſen Sie dieſes Buch nicht, 
es ift vol unanftändiger Reden. 


(33) Man wendet diefed Wort in der Mehrheit nur im 
Sinne von Beleidigung, Befhimpfung, an; z. B. 
Il a souffert bien des indignites; er hat Schimpf und 
Schande erlitten. 

(39) Indiseretion "wird nur in die Mehrheit gefekt, 
wenn man von den Wirkungen diefes Laſters, von unbe, 
dachtfamen Handlungen oder Worten, redet: Il a fait bien 
des indiseretions en sa vie; er bat viele Unbefonnens 
beiten in feinem Leben begangen. 
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verſchwiegenheit; N’ injustice (AO), die Ungerechtigkeit; 
l’innocence, die Unſchuldz l’ivresse (Al), vie Trun: 
fenheit; la jeunesse, die Jugend; le martyre, ver 
Märtyrertod; la mechancete (42), die Bosheit; le 
mépris (45), die Verachtung; la misere (AA), das 
Elend; la misericorde, die Barmherzigkeit; la mol- 
lesse, die Weichlichfeit; la morale, die ©ittenlehre ; 
la noblesse, der Adel; V’obeissance, der Gehorfam; 
l!’ouie (45), dad Gerhör; la paresse, Die Traͤgheit; 
la pauvrete (A6), die Armuth; le penchant (A7), 


(40) Injustice. Diejed Wort wird nur in der Mehrs 
heit angewendet, wenn man von den Wirkungen der Uns 
gerechtigfeit redet: Il a commis bien des injustices pendant 
sa vie, er hat viele Ungerechtigfeiten in feinem Leben 
begangen. | 

(+1) Ivresse kann in die Mehrheit gefegt werden, 
wenn man von den Leidenfchaften redet: Le reveil suit 
de pres vos trompeuses ivresses, dad Erwachen folgt 
Eurer trügeriffchen Begeiſterung auf dem Fuße. 


(42) Siehe die Bemerkung bei Nr. 40. 


(43) Mepris. Dieſes Wort wird nur in die Mehrheit 
geſetzt, wenn man den Handlungen redet, welche die Ber: 
achtung bezeichnen: Je ne suis pas fait pour souflrir vos 
mepris; ich bin nicht derjenige, welcher Ihre veraͤcht— 
liche Neden ertragen muß. 

(4) Misere fann in der Mehrheit angewendet werben, 
wenn es für Sammer, Armfeligfeit, fteht: Mon coeur 
des ce moment partagea vos miseres; von diefem Augen 
blicke an theilte mein Herz Shre Befchwerlichfeiten. — 
Il ne dit que des miseres; er bringt nichts als Erbärms 
lidyfeiten vor. 


(45) Ouie. TDieres Wort ſteht nur in der Mebrbeit, 
wenn man die Kiefen der Fifche damit bezeichnen will. 

(46) Pauvrete. Dieſes Wort hät eine Mehrheit, wenn 
man gewiffe nidrige, verachtungswürdige Dinge, die man 
jagt, oder begeht, damit bezeichnet: TI n'a dit que des 
pauvreles; er hat nur Albernheiten gefagt. 


(47) Penchant fann in der Mehrheit angewendet wers 


( A135 ) 


der Hang; la pudeur, die Scham; la reconnaissan- 
ce (48), die Erfenntlichfeit; la renommée (A9), ver 
Ruf; le repos (50), die Ruhe; la sante (51), die 
Geſundheit; le silence (52), das Stillſchweigen; le 
superflu, der Ueberfluß; la tendresse (55), die Zärt: 
lichfeit; le toucher, dad Gefühl; la vue (5A), das 
Geſicht. 


den, wenn ed im figuͤrlichen Sinne genommen iſt: Cet hom- 
me se livre a tous ses penchants; dieſer Mann gibt ſich 
allen feinen Neigungen hin. 


(48) Reconnaissance. Tiefes Wort wird nur in Kriege + 
ober Theater-Ausdrüden in der Mehrheit angewendet: Ce 
general a-ordonne plusieurs reconnaissances; diefer Ges 
neral hat mehre Recognofcierungen befoblen. — Ilv 
a plusieurs reconnaissances. dans cette piece; in dieſem 
Stüde fommen mehre Wiedererfennungen vor. 


(49) Renommee wird nur in Malerausdrüden in ber 
Mehrheit gefagt, und wenn man von den Bildfäulen der 
Fama redet. 


(50) Repos wird in der Mehrheit angewendet, wenn 
man von Ruheplätzen redet, in der Tichtfunft, wenn von 
Gäfuren, in der Maferfunft, wenn von den Rubeftellen für 
das Auge, und in der Baufunft, wenn von Treppenaufs 
fügen die Rede ift. 


(51) Sante. Man fagt mit der Mehrheit: boire des 
santes, Geſundheit trinfen. 


(52) Silence wird nur in Ausdrüden der Mufif in 
der Mehrheit angewendet: Observez bien les silences; mers 
fen Sie wohl auf die Ruhezeichen. 


(53) Tendresse. Diefes Wort wird nur in ber Mehr 
heit angewendet, wenn ed Beweife der Zärtlichkeit bedeutet: 
L’innocence succombe aux tendresses des grands; die Uns 
fhuld unterliegt den Zärtlichfeiten der Großen. 


(54 Vue Wenn diefes Wort die Sehfraft bedeutet, 
ohne Anwendung auf ein befouderes Gubjeft, fo hat es 
feine Mehrheit. In jedem anderen Sinne läßt es eine zu. 
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4) Da ein Eigenname blos ein Familienname ift, 
fo kann er nicht ven Gedanken der Mehrheit zulaffen. 
Er nimmt jedody die Form der Mehrheit, wenn er 
ftatt eines Gattungsnamen fteht, durch welchen man 
Weſen bezeichnen will, welche venjenigen ähnlich find 
deren Namen man anmendet, Man wird daher im 
erften Falle fagen: | 

Les deux Corneille se sont distingues dans la repu-. 
plique des lettres; die beiden Gorneille haben fid, in dem 
Reiche der Wiffenfchaften ausgezeichnet. 

L'’Espagne s’horore d’avoir vu naitre les deux Sene- 
que; Spanien beehrt fich, die beiden Senefa hervorgebracht 
zu haben. 

Und im zweiten Falle: Les Woltaires et les Fene- 
lons, les Racines et les Corneilles sont fort rares; die 
Voltaire und die Fenelon, die Racine und die Gorneille find 
fehr felten. . 

5) Die Ber: und Jeitwörter, fo mie die anderen 
Redetheile, weldye ald Hauptwörter gebraucht werden, 
erhalten in ver Mehrheit fein s, wenn fie auch ven 
Mehrheits:Artifel vor ſich hätten; 3. B. 

Les on dit, das Man-ſagt; les gu en dira-t-on, das 
Was mird man davon ſagen; les un, die Einfer; les eing, 
die Fünfer; les huit, die Achter; les car, die Denn; les 
si, die Wenn; les pourquoi, die Warfım; les que, die 
Daß; les oui, die Ja; les non, die Nein; Tutile, das 
Nügliche; Ze manger, das Eſſen; le vouloir, dad Wollen. 


Anmerkung. — Einige Beis und Zeitwörter nehmen jedoch, 
wenn fie aud Mangel an anderen, wirflide Hauptwörs 
ter geworden find, die Form der Mehrheit, d. b. fie 
erhalten ein s; 3. ®. le diner, das Mittagsmahl, les 
diners; le souper, das Abendeſſen, les soupers; le 
necessaire, das Neifefäftchen, les necessaires; ı. 

6) Es erhalten ferner in der Mehrheit fein s 
die Namen ver Buchftaben, die perſoͤnlichen Fuͤrwoͤr— 
ter der Einheit, überhaupt alle Wörter, weldye von 
Natur aus unveränderlic find, wenn ihnen aud) ein 
Wort vorangeht, das die Mehrheit bezeichnet; 3. B. 
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deux a, zwei 4; trois tw, Drei Du; cing moi, fünf 
id}; plusieurs peu, mehrere, Wenig; quatre mi, vier 
Hälften; ꝛc. 

7) Ale Wörter, weldye aus todten oder fremden 

Sprachen in die unfrige übergegangen find, behalten 
ihre End:Orthographie bei, ohne ein s zu nehmen, 
wenn fie in der Mehrheit ftehen; 3. B. 
Les alibi, die Abweſenheit; les alinea, die Abfäte; des 
alleluia (fpr. allelui-ia), Yobgefänge; les aparte, die Apar—⸗ 
te; des auto-da-fe, Auto-da-Fe; les ave oder av& maria, 
die Ave Maria; des benedieite, Benedicite; des bravo, 
bravo ; des concetti, Schimmerwiße; des confiteor, Beichts 
gebete; des deficit, Deftcit; des duo, Duette; des duplica- 
ta, Doppelfchriften; des errata, Drucdfehlerverzeichniffe; les 
exeat, die Austrittöfcheine; des ex-voto, Weihgemälde; des 
imbroglio, Berwidlungen; des impromptu, Stegreifgedichte; 
des in-douze, Duodezbändchen; des in-folio, Foliobögen ; 
des in-octavo, Octavbände; des in-qnarto, Quartanten; 
des in-seize, Sedezbändchen; des lazzi. Geberdenfpiele; des 
opera, Opern; des pater, Rofenfranzfügelchen; des pen- 
sum, Strafaufgaben; des quatuor, Quartetten; des te-deum, 
Te Deum; des trio, Trio. 

Ausgenommen find: des debets, Rüdftände; des echos, 
Echo; des factums, Berichte (über die einen Prozeß verans 
laffende Thatfacdhen); des placets, Bittfchriften; des quoli- 
bets, Pöbelmige; des recepisses, Empfangfcheine; des reci- 
pes, Rezepte. 


Hauptwörter, weldhe nur- in der Mehrheit 
| gebräudhlid find. I 


(Substantifs qui ne s'emploient qu' au pluriel.) 


g. 70, 
Accordailles, f. dad Verloͤb⸗ Ancetres, m. die Vorfahren. 
niß. Annales, f. die Jahrbuͤcher. 
Aguets, m. der Hinterhalt. Archives, f. die Urkunden— 
Alentours, m. die Umgebun— ſammlung. 


gen. Armilles, f. die Ringe. 
Ambages, f. die Umſchweife. Armoiries, f. das Wappen. 
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Arrérages, m. der Ruͤckſtand. 
Arrhes, f. Handgeld. 
Ars, m. die Bugadern. 
Assistants *), m. die Anwe⸗ 
fenden. 
Atours **), m. der Pusitaat. 
Aumailles, f. dad Hornvieh. 
Avives, f. die Halsdrüfen 
(der Pferde). 
Balayures, f. der Auskehricht. 
Baquetures, f. der Tropfmwein. 
Bösicles, f. die Bandbrille. 
Bestiaux, m. das Vieh. 
Brisants, m. die Brandung. 
Brouailles, f, dad Eingemweide 
von Geflügel oder Fiſchen. 
Broussailles, f. dag Gefträus 


che. 
Broutilles, f. das Abholz. 
Calendes, f. der erite Mo⸗ 
natstag der alten Römer. 
Catacombes, f. die Todtens 
gruft. 
Champeaux, m. die Wiefen. 
Comices, m. die Gomitien. 
Complies, f. die Complette. 
Confins, m, die Grenzen. 
Curures, f. der Unrath. 
Decombres, m. der Schutt. 
Depens, m. die Gerichtsko⸗ 
ſten. 
Dioscures, m. Dioscuren. 
Efondrilles, f. der Bodenſatz. 
Entrailles, f. das Eingeweide. 
Entrefaites, f. die Zwiſchen⸗ 
zeit. 
Environs, m. die Umgebun⸗ 
gen. 





F.pousailles, f, die Trauung. 
Ftageres, f. die Geſtelle. 
Feces, f. die Hefen. 
Fiancailles, f. das Verloͤbniß. 
Fonts, m. der Taufftein. 
Forces, f. die Stodfcheere. 
Frais, m. die Koften. 
Funerailles, f. das Leichen: 
begängniß. 
Gemeaux, m. die Zwillinge 
(ein Geftirn). 
Grenettes, f. die gelbe Beere. 
Hardes, f. die Kleidungsftüde. 
Immondices, f. der Unrath. 
Landes, f. die Heide. 
Latrines, f. der Abtritt. 
Lombes, m. die Lenden. 
Mänes, m, der Schatten (der 
Berftorbenen). 
Materiaux, m. die Materias 
lien. 
Matines f. die Frühmette. 
Moeurs, f. die Sitten. 
Morailles, f. die Stredzange. 
Mouchettes, f. die Lichtpuße. 
Nones, f. der 7te Tag im 
März, Mai, Juli und OR 
ber. 
Obseques, f. das Leichenbes 
gängnip. 
Otelles, f. die Ranzeneifen. 
Oubliettes, f. die unterirdis 
fchen Kerker. 
Ouvreaux, m. die Dfenlöcher 
Cchemifcher Ausdruck). 
Penates, m. die Hausgötter. 
Pierreries, f. die Eodelfteine. 
Pleurs, m. die Thränen. 


) Man fagt nicht in der Einzahl un assistant, wohl 


aber: un des assistants. 


**) Atours gebraucht man nur in der Einzahl mit dem 
Worte dame; z. B. des dames d’atour, Kammerdamen. 
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Premices, f. die Erftlinge. 
Premisses, f. die Borderfäge. 
Proches, m. die Berwandten. 
Rehauts, m. die Blicke Cin 
der Malerei). 
Rondelettes, f. Segel steins 
wand. 
Salvations, f. die Bertheidis- 
gungsfchrift. 


Scrofules, f. die Sfropheln. 
Sevices, m. die Mißhandluns 
1. gen. 
'enebres, f. die Finfterniß. 
V£pres, f. die Vesper. 
Vivres, m. die Lebensmittel, 
ꝛc. X. 


Bemerf. — Dieß find ungefähr die gebräudjlichfien Wörter. 


Hauptwörter, welhe gewöhnlid in der 
Mehrheit üblich find. 


(Substantifs qui s'emploient ordinairement au pluriel) 


Adieux, m. der Abfchied. 
Affres, f. der Schreden. 
Attraits, m. die Reize. 
Debris, m. die Trümmer. 
Delices, f. die Wonne. 
Denrees, f. die Eßwaaren 
Doleances, f. die Klagen. 
Effets, m. die Wechfel. 
‘ Embüches, f. die Nachitel- 
lungen. 
Etrennes, f. dad Neujahrs⸗ 
gefchenf. 
Gräces, f. die Anmutb. 
Intestins, m. die Gedärme. 
L,egumes, m. dad Gemüfe. 


8. 
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Limites, f. die Grenze. 
Litanies , f. die Litanei. 
Lumieres, f. die Einfichten. 
Mathematiques, f.- Größen» 
lehre. 
Nippes, f. die Pugfachen. 
Ornements, m. der Schmud. 
Pincettes, f. die Feuerzange. 
Pröparatifs, m. die Vorbe⸗ 
reitungen. 
Richesses, f. die Reichthuͤmer. 
Semailles, f. die Saat. 
Tenailles, f. die Zange. 
Vergettes, f. die Bürfte. 
Vitraux, m, dieKirchenfenfter. 


Hauptwörter, deren Bedeutung verſchieden 
ift, je nahdem fie in ver Einheit oder in 
der Mehrheit ftehen. 

(Substantifs dont la signification est differente, selon qu'ils 
sont employes 


au singulier ou au pluriel.) 
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Singulier. 


L'aboi, m. das Gebell. 


Pluriel. 
Les abois, die legten Züge. 
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Singulier. 
aide, f. die Hilfe, 
aisanse, f. die Leichtigkeit, 
arme, f. die Waffe. 
arr&t, m. der Beicheid. 
assise, f. die Steinſchichte. 


auspice, m. bie Vorbedeu⸗ 
dung. 
austerite, f. die Strenge. 


ı bonne gräce, der Anftand. 
ı borne, der Eckſtein, 
Marfitein. 
ı brisee, dad Umſtuͤrzen 
r Ziege (Salinenausdrud). 
ı cisaille, die arg 
gel. 
: ciseau, der Meißel. 
ı conserve, dad Eingemadhte. 


ı defense , dad Verbot. 

» denier, der Silberling. 

effet, m. die Wirkung, das 
Staatspapier. 

entrave, f. das Hinderniß. 


esprit, m. der Geift. 

etat, m. der Staat, Zu: 
ſtand. 

e fer, das Eiſen. 

» fond, der Grund. 

ı foulure, die Quetfchung. 


: gage, dad Pfand. 


a gräce, die Begnabigung, 
die Gnade. 
a harde, das Nudel. 


e hauban, das ftarfe Seil. 
herbe, f. das Gras. 
'honneur,, die Ehre. 


Pluriel. 


Les aides, bie Hilfsgelder 

Les aisances, der Abtritt. 

Les armes, dag Wappen. 

Les arrets, der Arreft. 

Les assises) die Gerichtsver⸗ 
fammlung. 

Les auspices, der Schuß. 


Les austerites, die ſtrenge Le 
bensart. 

Les bonnes gräces, die Gunft. 

Les bornes, die Grenzen. 


Les brisees, die Brüche; die 
Fußſtapfen. 
Les cisailles, die Bleichſcheere. 


Les ciseaux, die Scheere. 
Les conserves, die Erhaltungs⸗ 
brille. 


Les defenses, die Hauzähne. 
Les deniers, das Geld. 
Les effets, die Papiere, das 
Vermoͤgen. 
Les entraves, die Spann⸗ 
| ſtricke. 
Les esprits, die Lebensgeiſter. 
Les etats, die Landſtaͤnde, Die 
Stände. 
Les fers, die Feſſeln. 
Les fonds, die Gelder. 
Les foulures, die Fährte (Jaͤ⸗ 
gerausdruf). 
Les gages, der Lohn (der 
Dienerfchaft). 
Les gräces, die Anmuth. 


Les hardes, die Kleidungss 
ftüde. 
Les haubans, dad Wandtau. 
Les herbes, die Kraͤuter. 
Les honneurs , die Ehren 
ftellen. 


Singulier, 
Le laurier, der Porbı 
Lile, £ die Inſel. 


le jour, der Tag. 


la lettre, der Bri 


B 
Le lien, der Ort. uch 


le Iitean, die Leiſte. 


la hmire, dag Rich, 
La Imette, das Ver 
rungeg 
la menotte, dag Fr 
la nösure, dag Maaß 
le ueren, der Neffe. 


La noce, die 
Lolete, n —— 
le 


Papier, dag Papier. 
la Petite — 


— al 

la Poesie, die NP 

Poursuite, die Lerfolg 
la paiſie, y; 

TUE, die Yyas 

la Tonee, die — 
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Singulier. 
Le laurier, der Lorbeer. 
le, f. die Inſel. 


Le jour, ber Tag. 


La lettre, ber Brief, ber 
Buchſtabe. 
Le lieu, der Ort. 


Le liteau, die Leiſte. 


La lumiere, das Licht. 

La lunette, bad Vergrößes 
| rungsgla®. 
La menotte, ba$ 

La mesure, dad Maaß. 
Le neveu, der Reffe. 


La noce, bie Hochzeitfeier. 
L’olivette, f. Oelrettig. 


Le papier, bad Papier. 

La petite maison, das kleine 
Haus. 

La poesie, die Dichtkunft. 

La poursuite, die Verfolgung. 


La pratique, die Ausübung. 
La ronce, die Brombeerftaude. 


La silve, das Begeifterungss 
gedicht. 

Le subside, die Steuer. 

La tablette, das Geſtell. 


La troupe, der Haufen. 

La trousse, dad Bündel. 

La vacance, die Erledigung. 

La veille, der Tag vorber, 
das Wachen 

La viande, das Fleiſch. 


aͤndchen. 


Pluriel 


Les lauriers, die Siege. 

Les’iles, die Weichen; — die 
Inſeln. 

Les jours, das Leben, die 


age. 
Les lettres, die Wiſſenſchaften. 
Les lieux, der Abtritt; — 


Derter, 
Les liteaux;s die farbigen 
Saumftreifen. 


Les lumieres, die Einfichten. 
Les lunettes, die Brille. 


Les menottes, die Hanbeifen. 
Les mesures, die Maßregeln. 
Les neveux, die Nachfommen. 
it: Neffen. 
Les noces, die Hochzeit. 
Les olivettes, der Dlivens 
Erndte-Tanz. 
Les papiers, die Schriften. 
Les petites- maisons, DA$ 
Tollhaus. 
Les poesies, die Gedichte. 
Les poursuites, das gericht 
liche Verfahren. 
Les pratiques, die Schliche. 
Les ronces, die Schwierige 
feiten. 
Les silves, vermifchte Ges 
dichte. 
Les subsides, die Hilfsgelder. 
Les tablettes, die Schreib» 
tafel. 
Les troupes, die Truppen. 
Les trousses, das Verfolgen. 
Les vacances, die Ferien. 
Les veilles, die Nachtarbeiten 


Les viandes, die Speifen. 
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IV. Abſchnitt. 


Bon der Zahl der zufammengefebten Haupt: 
wörter, 
(Du nombre des Substantifs composes.) 


g. 73. 


Zufammengefeßte Hauptwörter werden 
gewiffe Ausorüce genannt, welche aus zweien oder 
mehren Wörtern bejteben, und durd einen Bindeftrid) 
verbunden find, um nur ein einziged Hauptwort audzu: 
machen. In dieſem Falle verliert jedes der Wörter, wels 
che das zuſammengeſetzte Hauptwort ausmachen, die Be⸗ 
deutung, welche ihm eigen iſt, um vereinigt nur ei⸗ 
nen einzigen Ausdruck zu bilden, der ſeine eigene De: 
deutung bat. 

1) Ein zufammengefeßtes Hauptwort fann a) aus 
zwei Hauptwoͤrtern beitehen, wie: garde-cöte, Kü— 
ftenwächter. b) Aus einem Beiworte und einem Haupt 
worte: petit-maitre, Ötußer; pied-plat, gemeiner 
Menfh. C) Aus einem Haupworte und einem Worte, 
das nicht für fich allein angewendet werden kann: loup- 
cervier, Luchs; main - levee, Aufhebung des gericht: 
lichen Beſcheids. d) Aus einem Hauptworte und einem 
unzertrennlihen Vorfeßworte: ex-president, gemefe: 
ner Präfivent, vice-roi, Vice-Koͤnig. e) Oper aus 
einem Hauptworte und einem Worte, veffen Form ver: 
Andert iſt: contre-ruse, Öegenlift; contre-ordre, Ge: 
genbefehl. 

Anmerf. — Tas zufammengefeßte Zeitwort fann auch eis 
nen Eigennamen in fidy fchließen: wie Messire-Jean, 
Hansbirn; reine-Claude, Königspflaume; ıc. 

2) a) Aus einem von einem Hauptworte begleite: 
ten Zeitworte: garde-manger, Speifefammer; prete- 
nom, Namenleiher. b) Aus einem Zeitworte und ei— 
nem Beiworte; wie: garde-noble, das adelige Nutz— 
nießungsrecht; garde - bourgeois, bürgerlidye Aufſicht 
über Minderjährige. c) Aus zwei Zeitwörtern: passe- 
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passe, Tafchenfpielerfünfte. d) Aus einem Zeitworte 
und einem Vorworte: passe-avant, Waffierzettel. e) 
Aus einem Zeitworte und einem Nebenworte: passe- 
partout, Hauptihlüffel; ıc. 

3) a) Aus einem Vorworte, begleitet von einem 
Hauptworte: avant-propos, Vorbericht; avant-toit, 
Vordach. b) Aus einem Vorworte und einem Bei: 
worte: haute-contre, Altift. c) Over aus einem Bor; 
worte und einem Nebenworte: avant-hier, vorgeftern. 


4) Die zufammengefeßten Hauptwörter fönnen aus 
mehr ald zwei Wörtern beftehen: pied- de -biche, 
Hirfhfuß; va-nu-pieds, Lump; ꝛc. 

5) Aus mehren fremden Wörtern: auto-da-fe, 
Keberhinrichtung; mezzo-forte, halb ftarf; ıc. 

Die zufammengefeßtten Hauptwörter werden in Die 
Einheit oder in die Mehrheit gefeßt, je nachdem vie 
Zerglieverung verfelben eine Einheit oder eine Mehrheit 
verlangt. 


Unveränderlid find immer in der Zergliederung : 


1) Das Zeitwort, dad Vorwort und das Neben: 
wort, die Zahlwörter, fo wie die Namen der Monate; 
des porte-faix, Laftträger; des contre-marches, Ges 
genmärfche; des quasi-delits; Halbvergehungen; des 
mille-feuilles, Schafgarben; des mi-Janvier, Mitte 
des Januars. 


2) Das lateinifhe Vorwort vice, fo wie Die 
Anfangswörtchen: archi, demi, ex, in, mi, semi, 
tragi, bleiben in der Zufammenfegung gleichfalld uns 
verändert; 3. B. des archi-diacres, Oberbelfer; des 
co-etats, Mitftaate, des demi-metaux, Halbmetalle; 
des ex-generaux, Ex-Generaͤle; des :n-dix-huit, 
Octodezbaͤndchen; des mi-Decembre, Mitte ded De: 
cemberö; des semi-tons, halbe Töne; des tragi- co- 
medies, Xragicomödien; des vice-rois, Vice-Rönige. 
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3) Wenn der Ausdrud aus mehren fremden Woͤr— 
tern zufammengefeßt ift: des auto-da-fe, Auto⸗-da⸗Fe; 
des ave-maria, Yves Maria; des mezzo-termine, Mit: 
telmege; des in-quarto, Biertelöformen; ıc. 

Veraͤnderlich find: 

1) Die Haupt: und Beimörter, deren Zergliede: 
rung eine Mehrheit varbietet, das zufammengefeßte Wort 
mag in der Einheit oder in ver Mehrheit ftehen: un 
porc-epies, ein Stachelſchwein; des pores-epies, Sta⸗ 
chelſchweine; une mille-feuilles, eine Schaafgarbe; des 
mille-feuilles, Scyaafgarben; ıc. 

2) Dad Wort garde, obgleich ein Zeitwort, wird 
‚ Haupttwort, wenn man von Verfonen redet, und ift da; 
ber veraͤnderlich; z. B. des gardes-champetres, Felo: 
hüter; des gardes-marines, ©eejunfer; ıc. wenn es 
fih aber auf Sachen bezieht, fo wird ed wieder Zeit: 
wort, und ift dann unveränderlid; in der Zufammen: 
feßung; 3. B. un garde-vue, ein Augenſchirm; des 
garde-vue, Augenſchirme; un garde-fous, ein Ge: 
länder; des garde-fous, Geländer; ıc. 

Anmerkung a). — Einige Wörter, welche ald Haupt 
oder Beimörter betrachtet, und nur in der Zufammen: 
feßung angewendet werden, erhalten das Zeichen der 
Mehrheit; 3. B. des arcs - boutants, Anftifter; des 
bouts-rimes, Reimenden; des cerfs-volants „Hirſch⸗ 
kaͤfer; des loups-garous, Waͤhrwoͤlfe; ꝛc. 

Anmerkung b). — Wenn zwei Hauptwörter durch ein 
Vorwort verbunden find, fo hängt ed gleichfalls vom 
Sinne ab, zu entfcheiden, ob das zweite dad Mehrs 
beitszeichen nehmen oder nicht nehmen muß. Man wird 
daher fagen: deux pieds-de-biche, zwei Hirfdh> 
füße, wenn nicht von der Anzahl der Hirfche die 
Rebe ift, fondern weil man nur die Abficht hat, die 
Art der Füße zu bezeichnen. 

Demerfung — Wie ausführlich diefe Negeln auch fein 
mögen, fo glauben wir doch, da wir den Vorſatz ſtets 
vor Augen haben, denjenigen, welche fich dem Studium 
unferer Sprache widmen oder zu widmen wlnfchen, die 
Schwierigkeiten möglichft zu erleichtern, denfelben nüß- 


( AA5 ) 


lich zu fein, wenn wir bier die Lifte ber gebräuchlich. 
ften zufammengefesten Hauptwörter folgen laffen, nebft 
der Art, wie fie in der Mehrheit gefchrieben werden 
müffen. Was die Hauptwörter betrifft, welche nur in 
der Einheit angewendet werden können, fo werben fie 
nicht in dieſer Lifte mit inbegriffen fein. 


Lifte der gebraͤuchlichſten zufammengefeßten 
Wörter, fo wie fie in der Mehrheit gefchries 
ben werden müffen. 


Des 
Abat-faim, Magenpflafter. 
Abat-jour, Schrägfeniter. 
Abat-vent, Wetterdächer. 
Abat-voix, Kanzeldedel. 
Aigues-marines, Aquamarine. 
Appui-main, Malerftöde. 
Apres-demain, übermorgen. 
Apres-dinees, Nachmittage. 
Apres-midi, Nachmittage. 
Apres-soupees, Nachabende. 
Arcs-boutants, Strebepfeiler. 
Arcs - doubleaux, Pfeilerboͤ⸗ 
gen. 
Arcs-en-ciel, Regenbögen. 
Arriere-boutiques, Hinterlaͤ⸗ 
den. 
Arriere-corps, Hintergebaͤude. 
Arriere-gardes, Nachtrabe. 
Arriere-goüts, Nachgefchmad. 
Arriere-neveux, Urenfel. 
Arriere- petites-filles, Uren- 
felinnen. 
Arriere-points, Steppftiche. 
Arriere-saisons, Spatjahre. 
Arriere - vassaux, Afterlehens⸗ 
träger. 
Avants-becs, Gegenpfeiler. 
Avant-bras, Vorderarme. 
Avant-cours, Borböfe. 
Avant-coureurs, Vorläufer. 
Avant-derniers, Borleßte. 


Des 
Avant- faire - droit, Beiur⸗ 
theile. 
Avant-fosses, Borgruben. 
Avant-goüts, Vorgeſchmack. 


‚Avant-gardes, Vorderlinien. 


Avant-main, Borderhände. 
Avant-murs, Vormauern, 
Avant-pieux, Pfahlhalter. 
Avant-propos, Vorreden. 
Avant-scene, VBorderbühnen. 
Avant-postes, Vorpoften. 
Avant-toits, Schirmdächer. 
Avant.-trains, Vordergeftelle. 
Avant - veilles, die zweiten 
Tage vorher. 
Bains- Marie, Marienbäder. 
Barbes-de-boucs, Bodsbart. 
Barbes-de-chevre, Geisbart. 
Barbes-de-Jupiter, Silber⸗ 
bufch. 
(Un oder des) 
Bas-fonds, eine Niederung, 
Niederungen. 
(Des) . 
balb erhabene 
Arbeiten. 
Bas-ventres, Unterleib, 
Basses-contre, Bäffe. 
Basses - cours, Hühnerhöfe. 
Basses - fosses, Kerfer. 
Basses -lices, Bilderteppiche. 


Bas -reliefs, 
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Des 
Basses-tailles, Mittelftimmen. 


die unteren 
Segel. 
Beaux-esprits, Schöngeifter. 
Beaux -fils, Stieffühne. 
Beaux -freres, Schmwäger. 
Beaux - peres, Gtiefpäter. 
Bec-figues, Feigendroffel. 
Becs-d’äne, Reißhacken. 
Becs-de-canne, — 
el. 
Becs-de -corbin, Streitaͤrte. 
Becs-de-grue, Stordjichnäbel. 
Belles-dames, rojenrothe Ama⸗ 


Basses - voiles, 


ryllis. 
Belles-de- jour, gelbrothe Li⸗ 
lien. 
Belles-de-nuit, falſche Tas 
lappen. 
Belles-filles, Stieftöchter. 
Belles -meres, Stiefmütter. 
Belles - soeurs, Schwägerins 
nei. 
Bien-aimes, Vielgeliebte. 
Bien-fonds, unbewegliche Güs 
ter. 
Blancs-becs, Nafeweife. 
Blanc-manger, weiße Gallerte. 
Blancs-de-baleine, Wallrath. 
Blancs-manteaux, Beißfutten. 
Blanc-seings, Blanfette. 
Blanc-signes, Blanfette. 
Bon-Henri, Feldfpinat. 
Bon-chretien, Chriſtbirne. 
Bouche-trons, Lückenbuͤßer. 
Boute-en-train, Luftigmadher. 
Boute-hors, Kämmerdyens 
fpiele. 
Boute-tout-cuire, Vergeuder. 
Boute-feu, Aufiviegler. 
Boute-selle, Signale zum Auf: 


ſitzen. 


Des 
Bouts-rimes, Reimenden. 
Branches-ursines, Bärenflaue. 

(Un oder des) 

Breche-dents, ein Zahnlücki⸗ 

ger, Zahnlüdige. 

. (Des) 
Brise-cou, Halöbrechen. 
Brise-glace, Eisbrecher. 
Brise-raison , fopflofe Schwäs 

er 


Brise-scelle, Diebe (mit Sie 
gelbrudh). 
Brise-vent, Bindfchirme. 
Brüle-tout, Lichtknecht. 
Caille-lait, Labkraut. 
Caillots-rosats, Rofenbirne. 
Car&me-prenant, Faftnächte. 
Casse-cou, Wagehälfe. 
Casse-tete, Mordfeule. 
Casse-cul, Fälle auf den Hin⸗ 
tern. 
(Un oder des) 
Casse-mottes, ein oder meh⸗ 
. re Schollenbrecher. 
‚asse-noisettes 
sei | Nußfnader. 
Ceut-suisses, ein Schweizer 
gardift, Schweizergarbiften. 
Des 


(Des) 
Cerfs-volants, Hirfchfäfer. 
(Un oder des) 


Chasse-chiens, Jein Kirchens 
Chasse-coquins, } fnecht, Kirs 
(Des) chenfnedhte. 





Chasse-cousin, Kräßer (Wein). 
Chasse-marce, Fifchführer. 
(Un oder des) 
Chasse-mouches,Fliegenwedel. 
(Des) 

Chats-huants, Nachteufen. 
Chauffe-cire, Wachgfiegler. 
Chauffe-lit, Bettwärmer. 
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Des 
Chauffe-pied, Fußwaͤrmer. 
Chausses-trapes, Fußangeln. 
Chauves-souris, Fledermaͤuſe. 
Chefs-d’oeuvre, Meiſterſtuͤcke. 
Chefs-lieux, Hauptorter. 
Chhönes-verts, Steineichen. 
Cheyau-legers, leichte Reite⸗ 

rei. 
Chevre-feuilles, Geisblatt, 
Jerichoroſen. 
(Un oder des) 
Chevre-pieds, ein oder: mehre 

Ziegenfüßler. 

(Des) 
Chiches-faces, Geizhälfe. 
Chiens-marins, Seehunde. 
Choux-fleurs, Blumenkohl. 
Choux-navets, Kohlrüben. 
Choux-raves, Kohlraben. 
Giels-de-lit, Betthimmel. 
Ciels-de-tableau, die Luft an 

einem Gemälde. 
Claires-voies, Augfichtslüden. 

(Un oder des) 

Claque-oreilles, ein. Schlapp⸗ 

hut, Schlapphäte. 
Co-etats, Mitftaaten. 
Coiffes-jaunes, gelbe Hauben 

(Bögel). 

Colin-maillard,Bfindefuhfpiele 
Contre-allees, NRebenalleen. 
Contre-amiraux, Unteradmi⸗ 
rale. 
Contre-appels, Gegenfinten. 
Contre-basses, Contrebäffe. 


Contre-batteries, Gegenbat⸗ 
terien. 
Contre-charges, Gegenge⸗ 
wichte. 


Contre-chevrons, Gegenfpar: 


. R ren. 
Contre-clefs, Nebenſchluß⸗ 
fteine. 


Des 
Contre-coeurs, Rüdenblätter. 
Contre-coups, Gegenfchläge. 
Contre-danses, Contretänze. 
Contre-Echanges, Gegentaus 


Contre-epreuves, Gegenabs 
drüde. 
Contre-espaliers, Gegenger 
länder. 
Contre-fenötres, Borfenfter. 
Contre-fentes, Gegenfpälte. 
Contre-finesses, Gegenliften. 
Contre-fugues, Gontrafugen. 
Gontre-jour, Gegenlichter. 
Contre-lettres, Ruͤckſcheine. 
Contre-maitres, Bortdömänner. 
Contre-marches, Gegenmärs 
ſche. 
Contre-maree, Gegenfluthen. 
Contre-marques, Beizeichen. 
Contre-ordres, Gegenbefehle. 
Contre-poison, Gegengift. 
Contre-revolutions, Gegenre⸗ 
volutionen. 
Contre-rondes, Gegenrunden. 
Contre-ruses, Gegenliſte. 
Contre-verites, verkehrte Res 
ben. 
Co-proprietaire, Miteigens _ 
thümer. 
Coq-a-l'äne, Quidproquo. 
Cordons-bleus, Ritter vom 
blauen Bande. 
Corps-de-garde, Bachpoften. 
Corps-de-logis, Hauptwohn⸗ 
2 ungen. 
Coupe-gorge, Mördergruben. 
Coupe-jarret, Meuchelmörder. 
Coupe-päte, Teigmeſſer. 
Conrtes-bottes, Knirpſe. 
Courtes-pailles, das Helm⸗ 
chenzieben. 
Courtes-pointes, Bettdecken. 


( AB ) 


Des 
Cous-de-pied, Fußbiege. 
Couvre-chef, Schleierhauben. 
Couvre-feu, Glutftürzen. 
Couvre-pieds, Fußdeden. 
Creve-coeur, Herzeleide. 
Cric-crae, Krick Krad. 

(Un) 
Croc-en-jambes, ein Beinſtel⸗ 

len. 

(Des) 
Crocs-en-Jambes, binterliftige 

Streiche, 
Croix-de-par-Dieu, Abcbücher. 
(Un oder des) 
Croque-notes, ein oder mehre 

Notenfräger. 
Culs-de-jatte, Kreuzlahme. 

Culs-Ge-basse-fosse, Kerfers 
Löcher. 

Culs-de-lampe, Lampenboͤden. 

Culs-de-sac, Sackgaſſen. 
(Un oder des) 

Cure-oreilles, ein oder mehre 
Ohrloͤffel. 

Cure-dents, ein oder mehre 
Zahnſtocher. 

(Des) 

Dames-jeannes, Matrofenflas 
fchen. 
Demi-bains, *) Halbbäbder. 
Demi-dieux, Halbgötter. 
Demi-heures, etc. halbe Stuns 
den. 
Demi-lunes, Halbmonde. 
Demi-metaux, Salbmetalle. 
Demi-savants, Halbgelehrte. 
Doit-et-avoir, Soll Haben. 
Doubles-feuilles, Zweiblatt. 


*) Das Wort welches auf 





Des 

Doubles-fleurs, (Art Birns 

baum. 

Eaux-de-vie, Brandwein. 

Eaux-fortes, Scheidewajler. 
Ecoute-s'il-pleut, Schleuß⸗ 

muͤhlen. 

Entr’actes, Zwiſchenakte. 
Entre-colonnes,Säulenweiten. 
(Une oder des) 
Entre-cötes, ein oder mehre 
Zwifchenrippenftüde. 
Entre-lignes, eine Zwifchen- 
jeile, Zwifchenzeilen. 
(Un oder des) 
Entre-noeuds,eine Knotenweis 
te, Knotenweiten. 
Entre-soureils, Raum zwis 
fchen den beiden Augens 
braunen. 

(Des) 
Entre-deux, Zmifchenraume. 
Entre-sol, Halbgeichoffe. 
Epines-vinettes, Sauerdorne. 

(Un oder des) 
Essuie-mains, ein Handtuch, 
Handtücher. 
Ex-generaux, Er-Generäle. 
Fausses-braies, Zwinger. 
Faux-germes, Monfälber. 
Fausses-couches, zu frühe Ent» 
bindungen. 
Fausses-fenetres, Blindfenfter. 
Fausses-portes, blinde Thüs 


ren. 
Fausses-clefs, Nachtfchlüffel. 
Faux-fuyants, Ausflüchte. 
Faux-semblants, falfche Scheis 

nie. 


demi folgt, erhält ftets das 


Zeichen der Mehrheit, wenn es in biefer Zahl anges 
wendet wird; demi jedoch wird, wenn es einem Haupt 
worte vorbergeht, nie verändert. 


(a8 ) 


(Un oder des) 
Fesse-cahiers, ein oder mehre 
Abfchreiber. 
Fesse-Mathieu, ein Filz, Filze. 
| (Des) 
Fetes-Dieu, Frohnleichname- 


ta 
Fier-a-bras, Eifenfreffer. 
(Des) 
Folles-encheres, Reufäufe. 
Fort-vötus, über feinen Stand 
verfleidete Menfchen. 
Fouille-au-pot, Küchenjunge. 
Fourmis-lions, Ameifenlöwen. 
Francs-alleux, alleigene Güter. 
Francs-reals, goldene Winters 
| birne. 
Francs-sales, Freiſalz. 
Francs-magons, Freimaurer. 
Fripe-sauce, $reffer. 
Gagne-denier, Taglöhner. 
Gagne-petit, Scheerenfchleifer. 
Gagne-pain, Broderwerb. 
Garde-bourgeoise , bürgerlis 
che Aufficht über Minder⸗ 
jährige. 
Garde-boutique, verlegene 
MWaaren. 
Gardes-champetres, Feldſchuͤ⸗ 


gen. 
Gardes-chasse, Wildmeifter. 
Gardes-cötes, Küftenhüter. 
Gardes-forestiers, Förfter. 
Gardes-magasins, verlegene 
| MWaaren. 
Gardes-marines, Geejunfer. 
Gardes-marteau, Waldeiſen⸗ 
bewahrer. 
Garde-noble, adeliche Aufjicht 
Aber Minderjährige. 
Gardes-note, Notare. 
Garde-vue, Augenfchirme. 


(Un oder des), 
Garde-fous, ein oder mehre 
Geländer. 
(Une oder des) - 
Garde-robes , eine Kleider⸗ 
. kammer, Kleiderfammern. 
(Un oder des) 
Garde-fen, Kamingitter. 
Garde-meubles, Geräthfams 
mer, Geräthfammern. 
(Un) 
Garde-malades, ein, Kranfens 
wärter. 


(Des) 
Gardes-malades, Kranfenwärs 
ter. 
Gäte-metier, Preisverderber. 
Gäte-päte, Teigverderber. 
(Un oder des) 
Gobe-mouches, ein oder mehre 


Sliegenfchnäpper. 
(Des) 


Gommes-guttes, Gummigut. 
Gommes-resines, Gummibharze. 
Gorges-chaudes, uber. 
Gouttes-crampes, Meerwins 
den. 
Grands-maitres, $roßmeifter. 
Grands-peres, Öroßväter. 
Grands-oncles, Großoheime. 
(Grand, groß, ohne Apos 
firoph, wird immer in die 
Zahl gefegt, in welcher 
fein Hauptwort fteht). 
Grand'meres, Großmütter. 
(Grand' (apoftrophirt), it ims 
mer unveraͤnderlich). 
Grand'-messes, en Ä 
Grand’-rues, Hauptitraffen. 
Grand-tantes, Öroßtanten. 
Gras-doubles, Fettdärme. 
Gratte-cul, Dagebutten. 


Garde-manger, Speifefammern. Grippe-sou , Zinfeneintreiber. 
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Des 
Gros-bees, Kirfchfinfen. 
Gros-blanes, (eine Art Kitt). 
Gros-textes, grobe Textſchrif⸗ 
ten. 
Guets-apens, Nachftelungen. 
Guide-äne, Borführer. 
Hausse-col, NRingfragen. 
Haut-a-bas, Hauſierer. 
Hauts-bords, hochbordige 
Schiffe. 
| (Un) 
Flaut-de-chausses, eine Hofe. 
(Des) 
Hauts-de-chausses, Hoſen. 
Hautes-contre, Altjänger. 
Hautes-lices, Hauteliffetapeten. 
Hautes-futaies, Hochholz. 
Hautes-payes, büherer Gold. 
Hautes-tailles, höherer Tenor. 
Hauts-le-corps, Sprünge. 
Havre-sacs, Tornifter. 
Hors-d'oeurre, Nebenwerfe. 
Hötels-Dieu, Kranfenhäufer. 
In-dix-huit, in-douze,etc. Dc» 
todezbändchen, Duodezband⸗ 
chen, ıc. 
(Un oder des) 
Lave-mains, ein oder mehre 
MWafchbecken. 
(Des) 
Loups-cerviers, Büchfe. 
Loups-garous, Waͤhrwölfe. 
Loups-marins, Seewölfe. 
Main-levee, die Aufhebung des 
gerichtlichen Beſchlags. 
(Un) 


Maitre-es-arts, ein Meifter der 
freien Kuͤnſte. 
(Des) 
Maitres-es-arts, Meifter ber 
freien Künfte, 
Mal-aise, Unbehaglichkeiten. 


Des 
Mal-entendu, Mißverſtaͤnd⸗ 
niffe. 
Mal-&tre, Uebeljein. 
Messires-Jeans, Hansbirne. 
Meurt-de-faim, Hungerleider. 
Mezzo-termine, Mittehwege. 
Mezzo-tinto, ſchwarze Maz 
nier. 
Mi-aout, Mitte ded Auguſts. 
Man fest die Namen der 
Monate nie in die Mehr: 
heit). 
Mi-car&mes, Mitte der Fa— 
iten. 
(Un oder des) 
Mille-pieds, Tanfendfuß. 
(Une oder des) 
Mille-feuilles, eine Schaf— 
garbe, Schafgarben. 
Mille-fleurs, Kuhharn. 
(Des) 
Mortes-saisons, ſtille Zeiten. 
Mouille-bouche, Saftbirne. 
Nerfs-ferures, Sehnenverletz⸗ 
ungen. 
Nichtbezahl⸗ 
ungen. 
Non-valeurs, Unwerth. 
Opera-comiques, komiſche 
Opern. 
Orties-grieches, Eiterneſſeln. 
Oui-dire, Hoͤrenſagen. 
Paille-en-eul, Spitzſchwaͤnze. 
Pains-de-coucou, Kuckucksbrod. 
Pains-de-pourceau, Schweins⸗ 
brod. 
Passe-debout, Paſſierzettel. 
Passe-droit, Unrecht. 
Passe-paroles, gebt die Ordre 
weiter. 
Passe-partout, es 
e . 


Non-paiements, 


(A51 ) 


Des 
Passe passe, Taſchenſpieler⸗ 
fünfte. 
Passe-pied, (eine Art Tanz). 
Passe-poil, Borftöße. 
Passe-port, Päße. 
Passe-temps, Zeitvertreibe. 
Passe-velours, Sammetblus 
men. 
Perce-neige, Schneeglödchen. 
Perce-oreille, Ohrwuͤrmer. 
Perce-pierre, Meerfenchel. 
(Un oder des) 
Pese-liqueurs, eine Senfwage, 
Senfwagen. 
(Des) 
Petits-laits, die Molfen. 
Petits-maitres, Stutzer. 
Petits-nereux, Enfel. 
Petits-textes, fleine Text⸗ 
ſchriften. 
Petites-nieces, Großnichten. 
Pieds-d'alouette, Ritterſporn. 
Pieds-de-biche, Geißfuͤße. 
Pieds-de-boeuf, Ochſenfuͤße. 
Pieds-de-chat, Engelblumen. 
Pied-de-veau, Fiberwurzeln. 
Pieds-droits, Wandpfeiler. 
Pieds-forts, Probenmünzen. 
Pied-a-terre, Abfteigequartiere. 
Pieds-plats, — 
en. 
Pieds-bots, Krummfuͤße. 
Pies-grieches, kleine Bunt⸗ 
pechte. 
Pince-maille, Knaufer. 
Pince-sans-rire, Duckmauſer. 
Pique-nique, Kraͤnzchen. 
Plains-chants, Kirchengeſaͤnge. 
Plats-bords, Plattborde. 
Plattes-bandes, Schmalbeete. 
Plates-formes, Altaren. 
Pleure-misere, Hungerleider. 


Des 
Ponts-neufs, Gaſſenlieder. 
Ponts-levis, Zugbrüden. 

(Un) 
Porc-£pics, ein "Stachel; 

ſchwein. 

De). 
Porcs-epies, Stachelfchweine. 
Porte-aiguille, Nadelhalter. 
Porte-arquebuse, Büchfens 

ſpanner. 
Porte-bougie, Kerzenleiter. 
Porte-broche, bewegliche Hefte. 
Porte-crayon, Reißfedern. 


Porte-croix, Kreuztraͤger. 


Porte-crosse, Stabtraͤger. 
Porte-dieu, Abendmahlreicher. 
Porte-drapeau, Fähnriche, 
Porte-enseigne, Fäahnriche. 
Porte-£tendart, Standartens 
träger. 
Porte-faix, Laſttraͤger. 
Porte-huilier, Oehlnadeln. 
(Un oder er 
Porte-clefs, ein Schtäffelring, 
Schlüſſelringe. 
Porte-lettres, eine Brieftafche, 
Brieftafchen. 
(Des) 
Porte-lumiere, Lichtträger. 
Porte-malheur, Unglüdsos- 
gel. 
Porte-manteau, Mantelträger. 
(Un oder des) 
Porte-manteaux, ein ober 
mehre Felleifen. 
Porte-mouchettes, eine Licht 
putzenſchale, Lichtputzenſcha⸗ 


len. 


(Des 
Porte-mousqueton, Karabi⸗ 
nerhacken. 
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(Un oder des) 
Porte-rames, ein oder mehre 
Nahmenträger. 
(Des) 
Porte-respect, Drohwaffen. 
Porte-vent, Windröhren. 
Porte-verge, Stabträger. - 
Porte-voix, Spradhrohre. 
Post-seriptum , Nachſchriften. 
Pots-au-feu, Fleifchtöpfe. 
Pots-de-vin, Xeihfäufe. 
Pots-pourris, Mifchmafch. 
Pour-boire, Trinfgelder. 
Pousse-col, Häfcher. 
(Un oder des) 
Pousse-pieds, eine Fußzehe, 
Fußzehen Mufchelart). 
5 (Des) 
Prete nom, Namenleiher. 
Quasi-contrats, vertragsähns 
liche Handlungen. 
uasi-delits, Halbvergehen. 
uartiers-maitres, Quartier⸗ 
meifter. 
Quartiers 
meilter. 
Qu'en-dira-t-on, das Gerede 
ber Leute. 
(Un oder.des) 
uinze-vingts, einer oder mebs 
re von den 300 Blinden. 
| (Des) 
reine Wer da? 
abat-joie, Freudenftörer. 
Reines-claudes, Königspflau- 
men. 
Releve-moustache, Plattzans 
, gen. 
Remue-menage, Auszüge. 
Reveille-matin, Weder. 
Revenants-bon, Nebengewinns 


Quartiers-mestres , 


. ſte. 
Rose-croix, Roſenkreuzer. 


Des 
Rouge-gorges, Rothkelchen. 
Sages-fommes, Hebammen. 
Saints-Augustin, die Mittelr 

Antiqua, 
Saintes-Barbes, Kunftablfams 
| mern. 
Sangs-de-dragon, Drachen 
fraut. 
Saufs-conduits, Geleitsbriefe. 
Savoir-faire, Gefchicklichfeit. 
Savoir-vivre, Lebensart. 
Semi-pensions, halbe Penfios 
nen. 
Semi-tons, halbe Töne. 
Senatus-consultes, Raths⸗ 
fchlüfje. 
(Un oder des) 
Serre-ciseaux, eine Scheeren- 
jwinge, Scheerenzwingen. 
Serre-file, ein oder mehre Hin» 
termann. 
Serre-papiers, Schriftkam⸗ 
mern. 
(Des) 
Serre-tete, Mügenbänder. 
Serre-point, Schnürhöfger. 
Songe-creux, Träumer. 
Songe-malices, fchadenfrobe 
. | Menfchen. 
Sot-I'y-laisse, Pfaffenfchnitt- 
chen. 
Souffre-douleur, Marterholz. 
Sous-arbrisseaux, Halbſtauden. 
Sous-baux, Unterpächte, 
Sous-barbe, Unterfinn. 
Sous-ententes, Hinterhalte. 
Sous-ferme, Unterpädhte. 
Sous-lieutenants, Unterlieutes 
nante. 
Sous-locataires, Aftermiether. 
Sous-maitre, Unterbefehlsha⸗ 
ber. 


( 485 ) 


Ä (Un ober des) 

Sous-ordres, ein Untergeord» 

ner, Untergeordnete. 
(Des) 
Sous-prefets, Unterpräfefte. 
Sous-secretaires, Unterſekre⸗ 
täre. 
Sur-arbitres , Oberſchiedsrich⸗ 
t 


er. 
Tailles-douces, Kupferſtiche. 
Täte-vin, Weinzieher. 
Taupe-grillons, Maulwurf⸗ 
grillen. 
Terre-pleins, Wallgaͤnge. 
Tete-a-töte, geheime Unterre⸗ 
dungen. 
Tetes-cornues, Frauenfpiegel. 
Tire-balle, Kugelzieher. 
(Un oder des) 
Tire-bottes, ein Stiefelfnecht, 
Stiefelfnechte. 


(Des) 
Tire-bouchon, Korfzieher. 
Tire-bourre, Lumpenzieher. 
Tire-fond, Zahnzange. 
Tire-lires, Sparbüchfen. 
Tire-moelle, Marfzieber. 
Tire-pied, Knieriemen. 
Toute-bonnes, Scharlei. 
Toute-saines, Konradsfraut. 
Toute-Epice, Allerhandgewürz. 
Tou-tou, Feine Hunde. 
Tout-ou-rien, Repetierfeber. 
Tragedies-opera, tragifche 

Opern. 


Des 
Trente-et-un, Einunddreißig. 
fpiele. 
'Trippes-madame, — 
er. 
Trouble-fete, Freudenftörer, 
Trous-madame,$ammerfpiele, 
(Un oder des) 
Va-nu-pieds, ein oder mehre 
Lumpen. 
(Des) . 
Va-tout, ganze Einfäge. 
Vade-mecum, Tafchenbücher. 
Veni-mecum, Zafchenbücher. 
Vers-coquins, NRebftidher. 
Vers-luisants, Leuchtfäfer. 
Vers-ä-soie, Seidenwürmer. 
Verts-de-gris, Grünfpan. _ 
Vice-amiraux, Biceadmirale. 
Vice-baillis, Biceoberfte. 
Vice-consuls, Vicefonfuln. 
Vice-gerents, Bicerichter. 
Vice-legats, Vicelegate. 
Vice-president, Bicepräfis || 
denten. 
Vice-rois, Vicekoͤnige. a 
Vice-reines, Biceföniginnen. . 
(Un oder des) 
Vide-bouteilles, ‚ein oder meh⸗ 
re Lufthäuschen. 
(Des) 
Vis-a-vis, (eine Art Wagen). 
Vole-au-vent, Schneeballen. 


Bemerfungen. ’ 
Wenn zwei Nennwörter durch die Präpofition de ver? 


bunden find, fo muß man befonderd darauf bedacht fein, zu 
unterfcheiden,, in welcher Bedeutung das —— ne 


auf de folgt, genommen ift. 


1) Wenn das zweite Wort nur in einem — 
unbeſtimmten Sinne angewendet iſt, ſo erhaͤlt es nicht das 


( #4) 


Mehrheitszeichen; ift es aber im einem beftimmten Sinne 
genommen, fo wird es in bie Mehrheit gefett. 


Man wird alfo fchreiben: 


Des caprices d’enfant, fins 

diſche Launen. 

Des touffes d’herbe, Grass 

buͤſchel. 

Des coups de pied, de poing, 

ußtritte, Fauſtſchlaͤge. 

Des pots de beurre, Toͤpfe 
mit Butter. 

Un marchand de plume (pour 
lit), Bettfedernhändler. 

Des magasins de foin, etc. 


Heumagazine. 

"Des asins de musique, 
ufifalienmagazine. 

Des marchands de poisson, 

deau-de-vie, Fiſch⸗Brannt⸗ 
weinhändler. 


Une troupe d eg ein 

Haufen Kinder. 

Un amas d’herbes, ein Haus 

fen Bruftfräuter. 

Un coup d’ongles, ein Nas 

gelbieb. 

Un pot de fleurs, ein Topf 
mit Blumen. 

Un marchand de plumes (a 

ecrire), Schreibfedernhänbdler. 

Un marchand de cerises, 
ein Kirfchenhändler. 

Un marchand de nouveau- 

tes, ein Galanteriehändfer. 

Un marchand de vins fins, 

de fleurs, d’ecrevisses, ein 


Blumens, Krebs sc. Händler. 


In allen Beifpielen auf der erften Spalte ift das zweite 
Nennwort in einem allgemeinen, in denen der gweiten aber 
in einem beftimmten Sinne genommen. 

2) Wenn es ſich von ausgezogenen, zufammengefegten 
Sachen handelt, fo muß man unterfuchen, ob von Dingen 
bie Rebe ift, welche aus einer gewiffen Gattung, einer ge> 
wiffen Klafje von Individuen gezogen find, oder ob von 
Dingen die Rede ift, weldye aus einzelnen Gegenftänden eis 
ner gewiſſen Gattung zufammengefett find; im erften Falle 
nimmt das zweite Wort nie die Form der Mehrheit an, 
weil ed blos eine Gattung, eine Klaffe, eine Art anzeigt; 
im zweiten Falle erhält eö bie Form der Mehrheit, weil es 
einen beflimmten Sinn hat, und es einzelne Dinge einer 
Gattung bezeichnet, welche in bie Zufammenfetung der Sas 
che kommen. 

Man wird daher im erften Falle fehreiben: 

Des crins de cheval, Pferböhaare; du suc de pomme; 
Aepfelfaft; des coulis de chapon, durchgeſeihete Rraftbrüße 
von Kapaunen; des gigots de mouton, Hammeldfeule; des 

morceaux de brique, Badfteinftüde; 3c. weil die Haare 
aus ber Thiergattung, welche man Pferd nennt, gezogen 
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find; der Saft aus. ber Obitgattung, weldye man Apfel 
nennt, die Durchgefeihete Kraftbrühe aus der Thiergattung;, 
welche man Kapaun nennt, gezogen iſt; die Keule von 
dem Thiere, dad man Hammel nennt, getrennt find; der 
Backſtein endlich ift aus der Steingattung gegogen, welche 
man Backſtein nennt. 

Im zweiten Falle wird- man fchreiben: 

Une troupe de ehevaux, ein Hanfen Pferde; un ba- 
vil dolives, ein Faß Dliven; une marmelale dabriests, 
ein Abrifofenmuß; de la conserve de roses, Nofenfonfer: 
ve; 90. weil ein Haufen Pferde aus mehren einzelnen We— 
fen diefer Art beftehtz ein Faß Dliven mit einer Anzahl 
einzelner Dinge diefer Frucht angefüllt iſt; die Abrikoſen ein: 
zeln zu diefem Muße kommen; die Roſenkonſerve aus einer 
Anzahl Roſen zuſammengeſetzt iſt. 

3) Wenn der Praͤpoſition de fein Hauptwort vorber- 
geht, fo reicht die geringite Aufmerkfamfeit hin, zu entdeden, 
ob die Einheit oder die Mehrheit angewendet werden muß. 

Un enfant plein de bonne volonie, ein Kind voll gus 
ten Willens; un homme plein de defauts, ein Menſch vol 
Fehler. 

Un sculpteur rempli de talent, ein talentvoller Bild⸗ 
bauer, — Un jeune homme rempli de talents, ein talent» 
voller junger Menfch. 

Bonne voloate (guter Wille) ift im der Einheit, weil 
man nichtdesbonnes volontes (gute Willen) ſagt; dcfaut (Fehler) 
“it in der Mehrheit, weil man nicht voll Fehler fein Fan, 
wenn man deren nur einen hätte. Talent (Talent) ift im 
eriten Falle in der Einheit, weil nur von dem Talente der 
Bildhanerfunft dieRedeiftz im zweiten aber will man zu ver⸗ 
fteben geben, daß der junge Mann die verfchiedenen Talente 
befisst, welche eine gute Erziehung gibt. 

4) Da endlich die Zahl immer durch den Sinn ange: 
zeigt wird, fo werden die Fülle leicht gefunden, wo das 
Nennwort, dem die Vorwürter a, zit, en, Im, oder sans, 
ohne, vorhergehen, in der Einheir oder in der Mehrheit 
angewendet werden muß. Man wird in ber Einheit ſchrei⸗ 
ben: Mettre des troupes sur pied, Truppen auf die Beine 
ftellen; aller & pied, zu Fuß gehen; weil pied auf eine un: 
beftimmte Art angewendet iftz man wird aber fchreiben: Sau- 
ter & pieds joints, mit ebenen Füßen fpringen, weil das 
Wort jJoints den Gedanfen an zwei Füßen erwedt. 

Man wird gleichfalld fehreiben: il mendie de ville en 
ville, er bettelt von Stadt zu Stadt (von einer Stadt zur 
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andern). — Lair est en few, die Luft ift in Feuer; weil 
das Feuer, 'eind der vier Elemente, nicht mehre Einheiten 
uläßt. — Je suis sans pain, sans souliers, ich bin ohne 

rod,: ohne Schuhe; weil das Wort Brod in einem unbe, 
fimmten Sinne genommen ift, und Schuhe natürlid) ein 
Paar vorausfegen; sc. 

Man wird bemerkt haben, daß im Allgemeinen die Eins 
beit angewendet wird, und man nur von der Mehrheit Ges 
brauch macht, wenn der Sinn einen beftimmten Begriff der 
Zahl, der Menge, ermwedt. 





Zwoͤlftes Kapitel. 
Vom Eigenfhaftsworte 
(De l’Adjectif.) 


Das Eigenfhaftswort druͤckt die Eigenfchaft oder 
die Befchaffenheit vded Hauptworted aus, und muß im: 
mer in Gefchleht und in Zahl mit dem Hauptworte 
übereinftimmen, es mag vor oder nad ftehen, over 
davon getrennt fein; 3. B. 

Einheit: un beau chäteau, ein fhöned Schloß; une 
belle maison, ein fhönes Haus; Mehrheit: de beaux 
chäteaux, fhöne Schlöffer; de belles maisons, ſchoͤne 
Haͤuſer. 

Il y a des hommes qu' il ne faut jamais voir petits; 
ed gibt Menfchen, weldye man nie klein fehen muß. 

Les hommes bienfaisants sont cheris des pauvres; Die 
wohlthätigen Menfchen werden von den Armen geliebt. 

Les personnes bienfaisantes sont cheries des pauvres; 
die wohlthätigen Perfonen werden von den Armen geliebt. 

Bei ven Eigenſchaftswoͤrtern müfjen drei Dinge 
in Betradyt gezogen werden: dad Geſchlecht, vie 
Zahl und die Vergleihungsitufen. 

Da wir von der Geſchlechtsverwandlung der Eis 
genfchaftswörter (F. 67. ©eite 417.) ‚gefprochen haben, 
fo werden wir in viefem Kapitel noch von der Bil 
Yung der Mehrzahl, von der Stellung, ver Ueberein: 
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flimmung, von dem Negimen oder Complement und: 
den Bergleichungöftufen verfelben handeln. | 


I. Abſchnitt. 


Bon der Zahl der Bei- oder ————— 
woͤrter. 


(Du nombre des Adjectifs.) J 
74. 


1) Man bildet die Mehrheit der Eigenſchaftswoͤr⸗ 
ter, indem man ein s der männlichen oder der weibli⸗ 
chen Form anhängt; z.B. grand, männlid) und in der 
Einheit, groß; grande, weiblid) und in der Einheit, 
große; Mehrheit: grands, grandes; petit, männlid) 
und in der Einheit, flein; petite, weiblid und in der 
Einheit, Fleine; Mehrheit: petits, petites, x. 

2) Alle Eigenfhaftswörter, welche auf s oder x 
endigen, bleiben in der Mehrheit ver Einheit gleich); 
Frais, friſch; gras, fett; heureux, glücklich, ꝛc. 

3) Diejenigen, welche auf au, eu, endigen, ers 

halten ftatt des s ein x in der Mehrheit; z. B. Finheit: 

beau, ſchoͤn; nouveau, neu; hebreu, hebräifdy; ꝛc. 

Mehrheit: beaux, nouveaux, hebreux. 

Anmerk. — Die Beiwörter bleu, blau; fou, verrädt; 
—* mou, weich, machen in der Mehrheit bleus, mous, 
ous. 

4) Die Beiwörter, welche auf al endigen, bilden 
im männlichen Geſchlechte ihre Mehrheit, indem fie Diefe 
Endung in aux verwandeln. 

Da jedoch diefe Regel vielen Ausnahmen unterwor: 
fen ıft, fo wollen wir vie Lifte der Eigenſchaftswoͤrter 
diefer Endung geben, welche ver allgemeinen Regel fol: 
gen, d; h. die ein.s ald Mehrheitözeichen erhalten, ans 
ftatt al in aux zu verwandeln; und um biefe Lifte zu 
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vervollftändigen, werden wir die der Eigenfchaftäworter 
diefer Endung beifügen, bei weldyen noch Feine Autori: 
tät im männlichen Gefchlechte eine Mehrheit angegeben 
bat: 


Amical, freundfchaftlich; brutal, thierifch; colossal, rie⸗ 
Benmäßig; final, endlich; frugal, genägfam; initial, Anz 
fange. .; medial, Mittel... .; nasal, Nafen ..; pascal, öfters 
lidy; theätral, theatralifch; transversal, Quer... 

Adverbial, nebenwörtlich; benefcial, die Pfründen be: 
treffend; borcal, nördlich; brumal, winterlich; canonial, 
Domherrn ..; clerical, geiftlich; central, Central . .; con- 
jeetural, muthmaßlich; diagonal, ſchraͤg; diametral, zum 
Durchmeffer gehörig; doctoral, zur Doktorswuͤrde gehörig; 
ducal, herzoglich; experimental, auf Erfahrung gegründet; 
filial, kindlich; glacial, eißfaltz ideal, bildlich; immemorial, 
undenflich; immoral, unſittlich; instrumental, inftruntental; 
jovial, fröhlich; labial, zu den Lippen gehörig; lingual, zur 
Zunge gehörig; lustral, Reinigungs ...; martial, kriegeriſch; 
magistral, fehulmeifterifch; marital, männlich; medical, ars 
zeneilich; mental, innerlich; medicinal, heilfräftig; monacal, 
möndhifd} ; musical, mufifafifch; natal, vaterländifch; naval, 
See. .; paroissial, zur Pfarre gehörig; pastoral, zum Schaͤ— 
fer gehörig; penal, GStraf..; preceptoral, zum Lehrer ge: 
börig; primatial, primatifch; proverbial, ſprichwoͤrtlich; qua- 
drygesimal, vierzigtägig; social, gefellfchaftlich; total, ganz; 
virginal, jungfräulidy; vocal, mündlich; zodiacal, thierkreifig. 
Anmerk. — Das t der Eigenfchaftswörter, welche in ber 

Einheit auf ant oder ent ausgehen, darf in der Mehrheit 
nie weggelaffen werben. 


Bon der Stellung der Eigenfhaftswörter. 
(De la place des Adjectifs.) 
$. 73. 


Es iſt im Sranzöfifhen nicht gleichgültig, ob das 
Eigenfhaftswort vor oder nad) dem Hauptworte ge: 
ſetzt wird; es iſt aber auch nichts fehwieriger, als hier: 
über beftimmte Kegeln zu geben, weil fich hierin ver 
Franzoſe häufig nad) dem Wohlflange richtet; doch lafs 
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‚fen fid) im Allgemeinen folgende Regeln hierüber auf: 
ftellen. | 

Nach dem Hauptworte ftehen: 

1) Die Eigenſchaftswoͤrter, welche auch zugleich 
Hauptwoͤrter ſind; z. B. 

Un homme aveugle, ein blinder Mann; un enfant 


bossu, ein buckliges Kind; une femme boiteuse, eine bins 
fende Frau; ıc. 


Weil man auch fagen kann: Un aveugle, ein Blinder; 
un bossu, ein Bucfliger; une boiteuse, eine Hinkende. 

2) Ale Eigenfhaftswärter, weldye in. einen un: 
ferer fünf Sinne fallen, infoferne fie dazu dienen, 
einen ©egenftand ausdruͤcklich von einem anderen zu 
unterfcheiden; 3. B. Ä 

Un chapeau rond, ein runder Hut; une etoffe bleue, 
ein blauer Zeug; une peche märe, eine reife Pfirfih; du 
bois tendre, weiches Holz; du drap doux, weiches Tuch; 
une voix pergante, eine burchdringende Stimme, sc. | 

3) Alle Participia, welche ald Eigenfchaftswörter 
angewendet werden; 3. B. 

Une femme instruite, eine gelehrte Frau; une figure 
arrondie, eine runde Figur; une affaire embrowillee, eine 
verwidelte Sache, >. 

4) Die mehrfilbigen Eigenfhaftswörter, wenn fie 
mit einem einfilbigen Hauptworte verbunden find; 3. B. 

Des lois imaginaires, eingebildete Geſetze; des airs 
champetres, ländlicye Lieder; des soins terrestres, irdifche 
Sorgen, ıc. 

Man fagt jevoh: de jolis airs, hübfche Lies 
der, welches eine Ausnahme ift, und derfelben gibt es 
fehr wenige, 

5) Die Eigenſchaftswoͤrter, welche nicht auf ein 
ftummes e ausgehen, und ein Hauptwort begleiten, 
Das auf ein ftummes, e endigt und männlidy iſt; 3. B. 


Astres brillants, glänzende Geftirne; astres lumineux, 
leuchtende Geftirne, >. 
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6) Die Eigenfchaftwörter, welche Nationen be 
zeichnen; 3. B. 

Un tailleur franeais, ein franzöftfcher Schneider; la 
langue allemande, die deutſche Spradye; un livre anglais, 
ein englifches Buch, Ic. | 

7) Die Eigenfhaftömwörter, deren Endung ie oder 
ique iſt; 3. B. 

Un bruit public, ein allgemeiner Laͤrm; un esprit pa- 
eifique, ein friedliches Gemüth; une resolution Energique, 
ein Fräftiger Entfchluß, sc. — 

8) Gewoͤhnlich die Beiwoͤrter, deren Endung ant 
iſt; z. B. 

Une chose mortifiante, eine fränfende Sache; un mo- 
narque puissant, ein mächtiger Monarch, »c. 

9) Die Orpnungszahlen: premier, erfte; second, 
zweite; troisieme, Dritte, ıc. eben fo die Hauptzahs 
len (un, eind, ausgenommen,) wenn fie zu Titeln 
angewendet werden, oder bei einem Eigennamen fte: 
ben; 3. B. 

Tome premier, erfter Band; livre second, zweites 
Buch; chant troisieme, dritter Gefang; Henri, quatre, . 
Heinrich der vierte, Louis guatorze, Ludwig ber vierzehns 
te, 36. 

10) Das Eigenfhaftdwort, welches ein Regimen 
hat, oder durd ein Nebenwort mooificirt wird; 3. B. 

” Un homme sensible & la flatterie; ein für Schmeis 
chelei empfänglicher Mann; une femme extrömement ai- 
mable, eine Außerft liebenswürdige Frau. 


Hat aber dad Hauptwort ein Regimen, fo muß 
dad Eigenfchaftswort, fo viel es der Oprachgebraud) 
erlaubt, vorbergehen, damit das Regimen auf das 
Nennwort, Das es regiert, folgt, oder man muß we: 
nigftend das Eigenfchaftwort nach dem Regimen fegen, 
aber nicht nach dem Hauptworte; z. B. 

L’elegant traducteur des Georgiques; ber zierliche 
Vleberfeger der Gedichte vom Aderbaue; une natte de jone 
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grossiere lui servait de lit; eine grobe Binfenmatte diente 
ibm als Bett. 2 | 

11) Das Eigenfhaftswort fann im erhabenen 
Style manchmal nad) dem Zeitworte und weit vom 
Hauptworte, Das es regiert, gefet werden; 3. B. 

Les renes de l’empire ne flottent plus incertaines 
au gre de mille passions qui se croisent; die Zügel des 
Reiches flattern nicht mehr unficher, als ein Spiel von 
taufend. fid, kreuzenden Leidenſchaften. 

12) Sn der erniten Schreibart muß das Eigen; 
ſchaftswort, wenn es vom Zeitworte &tre regiert wird, 
immer nachgefeßt werden; in ver poflirlihen Schreib: 
art aber fteht es felbft vor dem ‚perfünlichen Fuͤrwor⸗ 
te; z. B. 

Elle est jolie, douce et modeste, fie iſt huͤbſch, fanft 
und befcheiden. 

Bor dad Hauptwort werden gefeßt: er 

1) Folgende Eigenfhaftswärter, wenn fie Fein 
Regimen haben, oder nicht durch ein Nebenwort mo: 
dificirt, und in ihrem eigentlihen Sinne genommen 


ſind: beau, ſchoͤn; bon, gut; brave, rechtſchaffen; 


cher, lieb; digne, würdig; grand, groß; gros, Did; 
jeune, jung; joli, hübſch; mauvais, ſchlecht; mechant, 
bö6; petit, Fein; vieux, alt; vilain, haͤßlich; z. B. 

Un beau chapeau, ein fehöner Hut; un bon morceau, 
ein gutes Städ; mon cher ami, mein lieber Freund, sc. 

2) Alle Eigenfhaftöwörter, welche im figürlichen. 
Sinne genommen find; . Bd. 

La eruelle tyrannie, bie graufame Tyrannei; un ef- 
froyable massacre, ein fchredliches Gemeßel; une furieuse 
tempete, ein wiüthender Sturm; Fhonorable vieillesse, das 
ehrenvolle Alter; Tinjuste — die ungerechte Ver⸗ 
folgung; le léger souffle du zephyr, der linde Hauch der 
Zephyre; la nosre trahison, der ſchwarze Verrath; une pue- 
rile superstition, ein findifcher Aberglaube sc. 5 
weil in allen viefen und ähnlichen Fallen das 
Eigenfhaftswort nicht zum unterfcheiden, fondern zum. 


* 
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befchreiben dient, und mit dem Hauptworte einen Ge: 
fammtbegriff bildet. In diefen Fallen wird man aud) 
im Deutfchen ven Nachdruck nicht auf das Eigenfchafts: 
wort, fondern meiftentheild auf das Hauptwort legen 
muͤſſen. 

3) Die Eigenſchaftswoͤrter, welche in der Mehr: 
heit ftehen, oder in ver Einheit auf ein s oder x em: 
digen, und wenn dad Hauptwort in beiden Fallen mit 
einem Vokal oder ftummen h anfängt; dabei ift je: 
doc voraudgefeßt, Daß diefelben nicht zu den vorher 
‚angeführten Regeln gehören; z. B. 

Brillants atours, glänzender Putzſtaat; heureux en- 
fant, glüdlicyed Kind; courageux ami, muthiger Freund; sc. 

Man wird aber fagen: un pere heureux, ein 
glücklicher Vater; un cheval courageux, ein muthiges 
Pferd; weil die Hauptwörter pere und cheval mit 


einem Konfonanten anfangen, 
4) In Ausrufungen feßt man das Eigenſchafts⸗ 
wort gewöhnlicher vor ald nah; z. 2. 


Charmant bosquet! reizender Hain! Quelle horrible 
situation! welch ſchreckliche Lage! ↄc. 


Lifte der Beiwoͤrter, 


welche eine verfchiedene Bedeutung haben, je nachdem 
fie vor oder nad) dem Hauptworte ftehen: 


Vor dem Hauptworte. 

Un bon homme, ein einfäl- 
tiger Menfch. 

Un brave homme, ein recht: 
fihaffener Menſch. 

Une cerlaine chose, eine ges 
wiffe Sache. 

Diune commune voix, eitts 
ftimmig. 

Un eruel homme, ein un⸗ 
ausſtehlicher Menfch. 

La derniere annee, daß lette 
| Sahr. 


Nadı dem Hauptworte. 

Un homme bon, ein herzen 
guter Menſch. 

Un homme brave, ein tapfes 
rer Menſch. 

Une chose certaine, eine zus 
verlaffige Sache. 

Une voix commune, eine 
gewöhnliche Stimme. 

Un homme eruel, ein graus 
famer Menſch. 

L’annee derniere, verganges 
ned Jahr. 
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Bor dem Hauptworte. 

Differentes choses, verſchie⸗ 
dene Dinge. 

Un faux accord, ein falfıher 
Alkkord. 

Une fausse elef, ein Nach⸗ 
| ſchluͤſſel. 

Une fausse corde, eine nicht 
richtig geftimmte Saite. 

Un faux jour, ein falſches 
Licht. 

Une fausse porte, eine ge 
heime Thür. 

Un furzeux lion, ein unge 
heurer Löwe. 

Un galant *) homme, ein 
rechtlicher Mann. 

Un grand homme **), ein 
verdieuſtvoller Mann. 

Ve grand air, die Lebensart 

der Großen; die freie Luft. 


Nach dem Hauptworte, 


De; choses — von 

einander verſchiedene Dinge. 

Un accord faux, ein unrich⸗ 
tiger Akkord. 

Une clef fausse, ein unrech⸗ 
ter Schläffel. 

Une corde fausse, eine uns 
tangliche Saite. 

Un jour faux, ein unrichtig 
gemaltes Licht. 

Une porte fausse, eine blins 
de Thür. 

Un lion ferieuxr, ein wüs 
thender Löwe. 

Un homme galant, ein ge 

gen die Damen artiger Mann, 

Une homme grand, ein gro⸗ 
Fer Mann Can Buch). 

Lan grand, eine edle Ges 
ſichtsbildung. 


+, Mau ſagt nicht: une galante femme, eine rechtliche 


Franz wohl aber une femme galante; welches 


bedeus 


det, daß diefe Frau eine regellofe Auffühs 


rung bat. 


wohl aber: Marie Therese fut une 
trice; Marie Therefe war eine große 


EB) 


ral 
ses desseins5 


rande impera- 
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Bor dem Hauptmworte. 


‚Une grosse femme, eine flarfe, 
bie Frau. 
Le haut ton, der ftolze Ton. 


Un honnete homme**), ein 
rechtfchaffener Maun. 
:Un malhonnele homme, ein 
unredlicher Mann. 
Le mauvais air, das fchlechte 
Ausfehen (die fchlechte Luft). 
:Une m&chante &pigramme, 
‚ein fchlechtes Sinngedicht. 
La möme vertu, diefelbe Tus 
end. 
Du mort bois, Abhol;. 
‚La morte eau, bad niedrige 
| Waſſer. 
«Le nouveau vin, ber friſch 
; angezapfte Wein. 

De nouveaux livres, andere 
Bücher. 

Un »ouvel habit, ein an; 
deres Kleid, 

Un pauvre ***) homme, ein 
armfeliger Mann. 

Une pauvre langue, eine 
elende Sprache. 





Nach dem Hauptworte. 
Une femme grosse *), eint 


fchwangere Fran. 

Le ton haut, der hohe Ton 
(in der Mufif). 

Un homme honnete, ein hoͤf⸗ 
liher Mann. 

Un homme malhonnete, ein 
unhöflicher Mann. 

Lair mauvais, das böfe Aus⸗ 
ſehen. 

Une epigramme méchante, 

ein boshaftes Sinngedicht. 

La vertu me&me, die Tugend 
felbit. 

Du bois mort, dürres Holz. 

L’eau morte, das ftehende 
Waſſer. 

Le vin nowveau, der neue 
Mein Cerft gemacht). 

Des livres nouveaux, neu 
gedrudte Bücher. 

Un habit nouveau, ein neu⸗ 
modifches Kleid. 

Un homme pauvre, ein ars 
mer Mann. 

Une langue pauvre, eine ars 
me Sprache. 


*) Beſſer: une femme enceinte. 


**) Honnete homme ift in der Mehrheit nicht gebräuch- 
lid; man jagt: honnetes gens, rechtſchaffene 
Leute. — Man fagt auch, ohne von den Regeln der 
Syntax und denen des Sprachgebrauchs abzumeichen : 
un parfait honnele homme, ein vollfommen recht 
fhaffener Mann; und nicht: un parfait et hon- 


nete homme. 


+), Das Eigenfchaftswort pauvre drückt, wenn es vor 
| einem Hauptworte fieht, manchmal dad Mitleid und 
nicht die Verachtung aug;. z. B. Le pauvre honme, 


u'il est a 
Flagen iſt! 


plaindre! der axme Mann, wie er zu bes 


—1— 
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Un petit homme, ein Feiner 
Mann. 

Un plaisant homme, ein fons 
berbarer Mann. 

Un plaisant personnage, ein 
unverfchämter Menfch. 

Un plaisant conte, eine ſon⸗ 
derbare Erzählung. 

Les propres termes, dieſel⸗ 
ben Ausdruͤcke. 

De ses propres mains, mit 
eigenen Händen. 

Un seul *) mot, ein einzie 

| ges 

Un simple homme, ein eins 

iger Mann... » 


De simples airs, Arien ohne 
W 


orte. 

Un unique tableau, ein ein⸗ 
jiged Gemälde. 

Un vilain homne, ein gars 
iger Mann, 


Wort. 


Un homme petit, ein klein⸗ 
licher Mann. 

Un homme plaisant, ein Ius 
fliger Mann. 

Un personnage plaisant, ein 

poffierlicher Menfch. 

Un conte plaisant, eine un« 
terhaltende Erzählung. 

Les termes propres, die eis 

gentlihen Ausdruͤcke. 

Les mains propres (avoir), 
reinliche Hände (haben). 

Un mot seul, ein Wort als 
fein. 

Un homme simple, ein ein: 
a faher Mann. 

Des airs simples, einfache 
Er, Arien. 

Un taklaau unique, ein vor⸗ 
zügliches Gemälde. 

Un homme vilain **), ein 


Filz. 


Anmerkung. — Die Beiwörter: jeune, jung; riche, 
reich, und einige andere haben, wenn ihnen der Artikel 
vorbergeht, eine verſchiedene Bedeutung, je nachdem ſie 
vor oder nach dem Hauptworte geſetzt werben; z. B. le 
jeune Scipion, der junge Scipion; Ze riche Lucullus, 


der reiche Lucullus, bedeuten nur, daß der eine jung, '' 


ber andere reich ift; wenn man aber fagt: Scipionxde- 
jeune, Scipio ber junge; Lucullus Ze riche, Lufyllus 
der reiche, fo unterfcheidet man dadurch den jungen 


NE een 8 / 
*) Das Eigenfchaftswort seul, allein, kann durchaus 
nicht durch ein Nebenwort der Menge modifitirt wers 


den, ausgenommen dad Nebenwort tout, ganz. 


an 


kann nicht fagen: jaı ete fort, beaucoup seul, ꝛc. ich 
bin fehr, viel allein geweſen; wohl aber: jai ete 
tout seul; ich bin ganz allein gewefen. : 

**) Sn diefem letzten Worte iſt es beffer, wenn man dem 
Beiworte vilain ein Nebenwort —* laͤßt; 3.2. 


Un homme bien vildin; ein, rechter 


ilz; une femme 


extrömement vilaine; eine Außerft geizige Frau. 
30 a 
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Ecipiv von dem Altern, und den reichen Lukullus von 
armen; man gibt alfo durch diefe Wendung des Satzes 
zu verftehen, daß es zwei Scipio und zwei Lukullus gibt. 


Beimörter, welde vor oder nad) dem Haupt 

worte ftehen, je nahdem die Rede natürlih 
oder figuͤrlich ift. | 

Nach dem Hauptworte. Bor dem Hauptworte, 


Un vy&tement ample, eine 
weite Kleidung. 

Un homme aveugle, ein blin; 
| der Mann. 

Une chaisse basse, ein niede⸗ 
derer Seſſel. 

Une fete brillante, ein glän- 
| zendes Felt. 

Un objet eher, ein theurer 

(Eoftfpieliger) Gegenftand. 

Un prince erwel, ein grauz 
famer Fuͤrſt. 

Un fruit doux, eine füße 
Frucht. 

Un- prince juste, ein gerech⸗ 
ter Fürft. 


Des bas Zarges, weite Strüms 
pfe. 
Des fruits märs, reife Fruͤchte. 


Un habit noir, ein fchwarzes 
| Kleid. 
Une figure päle, eine blaße 
Geftalt. 

Une personne rianle, eine 
lachende Perſon. 

Un homme riche, ein reis 
der Mann. 


Un ample festin, ein ſtattli⸗ 
ches Gaſtmahl. 

L’aveugle emportement, das 
blinde Aufbraufen. 

Une basse extraclion, eine 
niedere Herkunft. 

Un brillant equipage, ein 
glänzendes Gefährt. 

Mon eher ami, mein theurer 
Freund. 

Une eruelle position, eine 
yeinliche Lage. 

Un dow.xv gazouillement, ein 
fanftes Gezifch. 

Une juste vengeance, eitte 
gerechte Rache. 

Une large ouyerture, eine 
weite Deffnung. 

De müres reflexions, reife 

Ucberlegungen. 

Lanoire trahison, die jchwarze 

Berrätheret. 

La päle mort, der blaße Top. 


Un riant scjour, ein freund: 
| licher Aufenthalt. 
Un riche mobilier, ein reis 


ched Hausgeraͤth; ıc. 


Wenn ein Eigenfchaftswort mit einem Haupt: 


worte durch einen Binvdeftrich verbunden ift, fo bat 
ed alddann eine andere Bedeutung, ald wenn es Da 
von getrennt iſt; ed wird alddann manchmal vor, 
manchmal nachgefeßt; 3. B. 
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Mit dem Bindeſtrich. 
Un bas-fonds, eine Nicderung. 


Une belle-hlle, eine Schwie⸗ 
=> gertochter. 
Une blane-bec, ein Naſeweis. 


Un bon-henri, Feldfpinat. 
Une courte-botte, ein Knirps. 


Une double-feuille, ein Zwei⸗ 
blatt. 

Le grand-pere, der Groß: 
vater. 

Un gros-bec, ein Kirſchfink. 


Une mille-feuilles, eine Schaf⸗ 
garbe. 

Un petü-neveu, ein Großs 
neffe. 

Un pied-plat, ein ganz ge— 
meiner Mensch. 

Un rose-crois, ein Roſen— 


freuzer. 

Un rouge-gorge, ein Roth— 
kelchen. 

Une sage-ſemme, eine He: 
“ bamme. 

La sainte-barbe, die Conſta— 
belkammer. 

La tete-cornue, der Zwei⸗ 
zahı. 


Bemerfung — 


Ohne Bindeftrid. 


Un fond bas, ein tiefer Bo: 
den. 

Une belle fille, ein fchöneg 
Mädchen. 

Un bee blane, ein weißer 
Schnabel. 

Le bon Henri, der gute Heins 
rich. 

Une botte courte, ein furs 
zer Stiefel. 

Une feuille double, ein dop⸗ 
peltes Blatt. 

Ton grand pere, dein gro: 
fer Bater. 
Un gros bee, ein dider 
Schnabel. 


Mille feuilles, tauſend Bläts 


ter. 
Mon petit neveu, mein Fleis 
ner Neffe. 
Un pied plat, ein fladyer 
Fuß. 


Une croix rose, ein rofens 
rothes Kreuz. 

Une gorge rouge, eine rothe 
Kehle. 

Une femme sage, eine tür 
gendhafte Frau. 

Sainte Barbe, die heilige 
Barbara. 

Une tete cornue, ein ge 

hörnter Kopf; ꝛc. 


Wir befchließen diefen Abfchnitt, indem 


wir bemerken, daß man in dem Baue ded Satzes das 
Eigenfchaftswort immer fo ftellen muß, daß man ohne 
Mühe fehen Faun, auf welches Neunwort es fich bes 
zieht, damit Feine Zweideutigfeit im Sinne liege, 
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OMWAbfhnitt. 


Bon der Hebereinffimmung des Eigen: 
ſchaftswortes. 


(De T'accord de I’ Adjectif). 
g. 76. 


Wenn ein Eigenfchaftswort ſich auf zwei oder 
iehre Hauptwörter bezieht, fo muß man folgende 
tegeln beobachten. 

Erfte Regel. — Wenn das Eigenfchaftswort 
der das participe passe auf zwei Hauptwörter des⸗ 
elben Gefchlechted Bezug hat, fo nimmt ed das Ger 
chlecht dieſer Hauptwörter an, und wird in die Mehrz 
eit und zwar nad) dem Hauptworte gefeßt; 3. B. 

Ces deux messieurs sont remplis de talents; diefe zwei 
Jerren find voll Talent. 


Ce qui est de plus charmant en elle, c’est une don- 


eur et une égalité d’esprit merveilleuses; was .am reis 
endften an ihr iſt, iſt eine wunderbare Sanftmuth und 
zleichmůthigkeit. 


Le travail et le courage réunis font surmonter bien 
Muth vereinigt machen viele Hins 


es obstacles; Arbeit und 
erniffe überfteigen; ıc. 


Mon cousin et mon ami sont partis; mein Better und. 


ein Freund find abgereift. 


‚Ma .soeur et ma cousine sont arrivees; meine Schwe⸗ 


er und meine Bafe find angekommen. 

Inmerfung — Wenn die Hauptwörter verfchiedener 
Bedeutung und verſchiedenen Geſchlechtes find, fo fteht 
das Eigenſchaftswort wieder nach denfelben in der Mehr, 


heit, richtet fich. aber im Gejchlechte nach, dem männs. 


lichen, welche man an’d Ende fest. Sollte aber im 
Deutfchen das weiblihe Hauptwort zulegt ftehen, fo 
fehre man ed im Franzöfifchen lieber um; 3. 2. 
Voilä une gravure et un tableau charmants; daß iſt 
in herrlicher —* und ein herrliches Gemaͤlde. 
Vous avez une chaine et un cachet fort lourds; Sie 





— — EEE 


siben eine fehr 
ſchaft 


Im Falle abe 
en e endiget, fo 
männliche oder dag 
‚ In homme et 
Dior Dann und ei 


Zweite N 
gleihhedeutende H 
genſhaſtzwort habe 
Mad) dem letzten H 
als in der Zahl; f 
Huptwoͤrter mich 
verbinden; fie müfl 
geirennt werden; z. 

Tonte za vie n); 
minuelle; ober: 

Toute 


rail eonlın 
dende 


Vie n 
el; ſei 
Arbeit und Bu 


& verhaft ſit 


Le 
Seiner . le band. 
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er eine ſehr ſchwere Kette und ein fehr ſchweres * 
t 


Im Falle aber das Eigenfchaftswort mit einem ſtum— 
men e endiget, fo iſt es ganz gleichguͤltig, ob man das 
männliche oder das weibliche Hauptwort zulegt ſetzt; 3.2. 

Un homme et une femme aimables; ein liebenswärs 
diger Mann und eine liebenswürdige Frau. 


Zweite Regel. — Wenn zwei oder mehre 
gleihbedeutende Hauptwörter ein gemeinfchaftliches Ei: 
genſchaftswort haben, fo fteht es nad), und. richtet ſich 
nad) dem leßten Hauptworte, fowohl im Gefchlechte 
als in ver Zahl; und in diefem Falle darf man diefe 
Hauptwörter nicht durch das Bindewort et, und, 
verbinden; ſie muͤſſen im Gegentheil * ein Komma 
getrennt werden; z. B. 

Toute sa vie n’a ete qu’un travail, qwune occupation 
continuelle; oder: 

Toute sa vie n'a éêté qu’une occupation, qu' un tra- 
yail conlinuel; fein ganzes Leben ift nur eine immerwäbs 
rende Arbeit und Befchäftigung gewefen. 
| E3 verhält fi eben fo, wenn das letzte Haupt 
wort die ganze Aufmerfjamfeit auf ſich zieht, over 
wenn die Hauptwörter durch die Konjunftion ou, 
oder, mit einander vereinigt find; 3. B. 

Le fer, le bandeau, la flamme est toute pre&te; das 
Schwert, die Binde, die - ‚Flamme ift ganz bereit. 

La crainte ou l'impuissance les emp &cha de remuer; 


die Furcht oder das Unvermoͤgen verfläberte fie, fich zu 
rühren; >c. 


Dritte Regel, —  Menn das Eigenfchaftds 
wort mehre Hauptwörter vor fi hat, deren erftes 
ein Sammelmwort Ccollectif) ift, fo richtet ed fih nad) 
dem Sammelworte, wenn basfelbe eine ganze Samm⸗ 
lung, eine beftimmte Menge ausprüdt; drückt es aber 
nur einen Theil, eine unbeftimmte Anzahl aus, fo 
richtet ſich Das rk nach dem zweiten 
Hauptworte; 3. DB. 
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L’armee des infideles fut entierement defaite; bie 
Armee der Ungläubigen wurde gänzlich vernichtet. 

La foret des Ardennes est situde au couchant du 
——— der Ardennenwald liegt Luxemburg gegen 

end. 

Une multitude de soldats sont restés sur le champ 
de bataille; eine Menge Soldaten find auf dem Scladhts 
felde geblieben. b 


Anmerk. a) — Wenn die Eigenfchaftdwürter demi, halb, 
nu, nackt, bloß, vor dem Hauptworte ftehen, fo find 
fie unveraͤnderlich, weil fle alsdann mit dem darauf- 
folgenden Hauptworte, vermittelt eines Bindeſtrichs, 
ein Ganzes bilden; 3. ®. 


Une demi-heure, eine halbe Stunde; nu-pieds, mit 
bloßen Füßen. 

Stehen fie aber nach dem Hauptworte, fo find fie ver; 
anderlich; 3. B. | 

Une livre et demie *), anderthalb Pfund; les bras 
nus, mit bloßen Armen; les jambes nues, mit bloßen Beis 
nen; ꝛc. 


Anmerf. b6) — Feu**), felig, verftorben, ift gleichfalls 
unveränderlich, wenn man dem Artifel oder das zueigs 
nende Fuͤrwort darauf folgen läßt; 5. ©. 

Feu la reine, die verfiorbene Königinn; feu ma mere, 
meine verftorbene Matter. 
Es ift aber verinderlich, wenn der Artikel oder dag 

Fuͤrwort vorangeht; 3. 8. 

La feue reine, die verflorbene Königinn; ma feue 
niece, meine felige Nichte; zc. 


*) Demi, halb, ift nur als Hauptwort in der Mehrheit 
gebräuchlich, z. B. Ma pendule sonne les demies; 
meine Wanduhr fchlägt die halben Stunden. 

*) Feu hat Feine Mehrzahl; deßwegen muß man ed im⸗ 
mer vor den Artikel oder vor das zueignende Fürwort 
fegen, wenn ed ſich anf ein Hanptwort in der Mehr: 
heit bezieht; 3. BB. Feu mes amis, meine verjlorbenen 
Freunde; ꝛc. In diefem Falle ift es beffer das Wort 
defunt, das immer nach dem Hauptworte gefeßt wer⸗ 
den muß, zu gebrauchen; 5.8. Mes socurs defuntes, 
meine verftorbenen Schweitern. 


(AM) 


Man würde ſich fehlecht augdrücden, wenn man ohne 
Unterfchied jagen würde: feu le pape, oder le feu pape, 
ter felige Pabſt; denn das erfte Beifpiel bedeutet, daß Fein 
Papſt am Leben iſt; dag zweite dient im Gegentheile dazu, 
ben verftorbenen Pabſt von dem wirklichen zu unterfcheiden, 


Anmerk. c) — Die Mittelwörter excepte, ausgenom— 
men; supposc+ vorausgeſetzt, find auch unveräns 
derlich, wenn fie vor die Hauptwörter gefeßt werden. 
Die Mittehvörter compris, joint, inclu, folgen derfel: 
ben Regel, wenn der Sinn des Hauptworted unbe: 
ſtimmt iſt; fee man fie aber nach dem Hauptworte, 
oder vor ein Hauptwort, dag im beftimmten Sinne 
genommen üt, fo find fie veränderlich; d. h. fie neh— 
men - Geſchlecht und Die Zahl des Hauptwortes 
an; 3. ®. 


E.xcepte ma soeur et moi, Oder ma soeur et moi ex- 
ceples; meine Schweſter und ich ausgenommen. 

Vous trouverez ci-joint, ci-inelus, copie de ce que 
vous demandez; Giewerden beiliegend, beigefchloffen, 
eine Abfchrift Des Berlangten finden. 

Vous trouverez ei-ineluse, ci-jeiute, la copie que 
vous medemandez; Sie werden beiliegend, beigefchlof- 
fen die Abfchrift des Verlangten finden. 

Copie de ma lettre ci-jointe, ci-ineluse; Abſchrift 
meines inliegenden, beigefchloffenenm Briefes. 
Aumerk. dd — Gleichfalls unveränderlich find bie Eigen: 

fchaftäwörter und Hauptwörter, welche ald Nebenwör⸗ 

ter gebraucht werden, und fih auf ein Zeitwort be; 

ziehen; 3. B. 

Pourquoi parlez-vous bas? warum fprechen Sie fo 
eife? 

Elle chante juste, mais vous, vous chantez faux; 
fie fingt recht; aber Sie, Sie fingen falſch. 

Elle se fait fort de se tirer de ce mauyais pas; fie ges 
traut fich, ſich aus diefem fohlimmen Handel zu ziehen. -' 

Vous vendez vos marchandises trop cher, Sie vers 
Faufen Ihre Waaren zu theuer. 

ll nous a pris a temoin; er hat und ald Zeuge genom⸗ 
nen. — 
Bemerkung. — Es iſt ein großer Unterſchied zwis 
ſchen prendre a temoin, zum Zeugen anrufen; und prendre 
pour temoin, zum Zeugen wählen. Im erften Falle it das 
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Bort temoin unveränderlih, und bedeutet: j'invoque votre 
emoignage, ich rufe ihr Zeugniß an; im zweiten aber ift 
emoin veränderlich, und bedeutet: j accepte on je presente 
otre temoignage, ich nefme oder führe, Ihr Zeugniß an. 
Inmer.e) — Wenn fid) zwei Beimörter gegenfeitig 
modifteiren, und das erfte ald Hauptwort betrachtet 
werden kann, fo bleiben beide uweränderlich; 3. 8. 


Des etoffes bleu fonc& (d'un bleu fonce); dunfelblaue 
enge. 
Des cheyeux blond clair (d’un blond clair); hellblon⸗ 
e Haare 
Unmerk. f) — Wenn das Wort air, Miene, vor einem 
Eigenfchaftsworte fieht, fo bleibt diefes Eigenſchafts⸗ 
wort unveränderlich, wenn ed eine moralifche Eigen; 
fchaft bezeichnet; bezeichnet es aber eine phyſiſche Ei⸗ 
genfchaft, fo ift es veränderlich; z. B. 
Cette demoiselle a l’air hardi, fripon; dieſes Fraͤulein 
ieht küͤhn, ſchelmiſch aus. 
Les femmes des Caraibes ont l'air plus gai, plus 
riant que les hommes; die Frauen der Garaiben jehen —* 
icher, freundlicher aus, als die Männer. 


Cette proposition n'a pas l'air serieuse; dieſer Vor⸗ 


ſchlag hat kein wichtiges Anſehen. 

Cette demoiselle a T'air bien petite pour son äge; bies 
ſes Fräulein fieht für.ihr Alter fehr Hein aus, 

"Toutes les filles de monsieur B. ont l’air bossues; 
Me Töchter des Herrn B. fehen budelicht aus, 

Bemerkung — Die Eigenfcaftswörter bon, gut, 
und mauvais, fchlecht, find nur mit gewiffen Zeitwörtern 
als Nebenwörter gebräuchlich, wie mit: faire, machen; 
zentir, riechen; tenir, halten; trouver, finden; in allen 
hbrigen Fällen gebraucht man bien und mal; z. ®. 

Ces fleurs sentent bon, mauvais; biefe Blumen vie 
hen gut, ſchlecht. Dr | 

ll fait bon, mauvais ici; bier ift gut, fchlecht fein. 

Vous dessinez bien, mais vous &crivez mal; Sie 
zeichnen gut, aber fehreiben ſchlecht. 
Anmerk. 9) — Wenn mehre auf einander folgende Beis 


wörter fih auf ein einziges Hauptwort zu beziehen 


fheinen, während fie wirflic; auf darunter verftandes 
ne, Hanptwörter Bezug haben, fo wird ber Artikel vor 


er 


jedem Beinen 
darunter verft 
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jedem Beimworte wiederholt, welches alsdann mit 
darunter verftandenen Hauptworte übereinftimmen x 
(Siehe S. 380. Nro. 2.) 


IT Abſchnitt. 


Bon ben Regimen der Beiwörter. 
(Du regime des Adjectifs). 


g. 77. 


Das Regime oder Eomplement der Eigenſcha 
wörter ift ein Hauptwort oder ein Zeitwort, dem e 
der Präpofitionen a, de, dans, en, sur etc. v 
hergebt. 

Unter den Beimörtern gibt ed mehre, welche E 
Regimen haben, weil fie felbft eine beftimmte Ben 
nung haben; folcye find: aimable, liebensmürdig; ; 
trepide, unerfchroden; vertueux, tugendhaftz x. 

Es gitt Beiwörter, welche fein Regimen habı 
wenn fie in einer allgemeinen Bedeutung genomm 
find, und weldye eind haben, wenn man fie auf 
was Beſonderes anwenden will; z. B. 

Il a le coeur content; er hat ein zufriedened Herz. 

Il est content de sa condition; er ift mit feine 
‚Stande zufrieden. 

Andere müffen endlich nothmendigerweife ein R 
gimen haben, ed mag nun in einem Heuptworte od 
einem Zeitworte beftehen, welche ihre Bedeutung e 
ganzen; z. B. 

C'est un homme capable des plus grandes choses; dx 
iſt ein Mann, der zu ben größten Dingen fähig ift. 

Cest un homme capable de gouverner; bad ift ei 
Mann, der im Etande ift zu regieren. 

‚Un’ya rien de comparable à cela; mit diefem Täj 
ſich nichts vergleichen; ıc. 

Erfte Regel. — Man barf einem Eiger 
ſchaftsworte nie ein Regime geben, das nicht fähig. ifi 
eines zu erhalten, — ea a 


( ATA ) — 


Zweite Regel. — Man darf einem Beiworte 
kein anderes Regime geben, als das, welches ver 
Sprachgebrauch ihm angewieſen hat. 

Die Anwendung dieſer zwei Regeln iſt fuͤr die 
Fremden ſehr ſchwierig, weil ſie beſonders vom Sprach— 
gebrauch abhaͤngen, mit dem ſie nur mit der Zeit ſich 
bekannt machen koͤnnen, und der oft dem ihrer eigenen 
Sprache entgegengeſetzt iſt. 

Dritte Regel. — Es gibt Eigenſchaftswoͤr-⸗ 
ter, welche nur Perſonen zukommen, andere, welche 
nur Sachen benennen koͤnnen. 

Um zu wiſſen, ob ein Eigenſchaftswort von Per— 
ſonen geſagt werden kann, muß man, wenn es von 
einem Zeitworte abgeleitet iſt, unterſuchen, ob das 
Zeitwort, von welchem es abſtammt, Perſonen als unmittel— 
bares Regimen haben kann; man wird z. B. richtig ſpre— 
chen, wenn man ſagt: cet homme est aimable, Die 
fer Mann tft liebenswürpdig, weil man fagen 
fann: aimer quelqu’un, Jemand lieben; man 
wird aber nicht fagen: e’est un homme zncontestable, 
das ift cin unbeftreitbarer Mann, weil man 
nicht fagen kann, contester quelquun, Jemand 
beftreiten; deßwegen kann das Eigenſchaftswort in- 
contestable Perfonen nicht zufommen. 

Man begeht venfelden Fehler, wenn man Beiwörter, 
weldye nur Perfonen zufommen, auf Sachen anwendet. 


Vierte Regel. — Ein Hauptwort kann durch 
zwei Beiwörter regiert werden, wofern dieſe Eigen: 
ſchaftswoͤrter daffelbe Negimen verlangen. Es wuͤrde 
alfo ein Fehler fein, wenn man fagen würde: cet 
homme est utile et cheri de sa famille, weil das 
Beiwort ulile die Präpofition A, und cheri die Praͤ— 
pojition de regiert. In diefem Falle muß man jedem 
Beiwort das ihm zufommende Negime geben, und 
fagen: cet homme est xtile a sa famille et en est 
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cheri (eheri delle); dieſer Mann ift feiner Familie 
nüßlic und wird von ihr geliebt; cet homme est 
utile et cher a sa famille, dieſer Mann ift feiner 
Familie nuͤtzlich und theuer. — In dieſem letzten 
Beiſpiele regieren beide Eigenſchaftswoͤrter dad Bor: 
wort a. 

“ Bevor wir diefen Abfchnitt endigen, werden wir 
die Liſte ver. Beiwörter, welche das Vorwort de, ver: 
jenigen, welche a, derjenigen, welche balo de, bald a, 
und endlich die Lifte derjenigen geben, weldye andere 


Vorwoͤrter regieren. 


gieren: 
Absent, abwefend. 
Adore , angebetet. 
Alfame, äußerſt begierig. 
Affvanchi, befreit. 
Altere, gierig. 
Amoureux, verliebt. 
Approchant, nahe fommend. 
Arriere, ruͤckſtaͤndig. 
Aucun, feiner. 

Aveugle, *) geblendet. 
‚Avide, gierig. 

Capable, fähig. 

Certain, gewiß. 

 Cheri, zärtlich geliebt. 
Chiche, farg, filzig. 
Complice, mitſchuldig. 
Confus, befchämt. 
Connu, **) befannt. 
Content, zufrieden. 
Couronne, gefrönt. 
Curieux, begierig. 


1) Beimörter, welche die Präpofition de re 


Dedaigneux, ſtolz. 
Denue, entblößt. 
Dösireux, begierig. 
Different, verfchieden. 
Digne, würdig. 
Enchante, bezaubert. 
Enivre, beraufcht. 
Envieux, neidiſch. 
Exempt, frei, 

Faible, ſchwach. 

Fier, ſtolz. 

Fort, ftarf. 

Fou, vernarrt. 
Furieux, wuͤthend. 
Glorieux, ftol;. 
Gonfle, aufgeblafen. 
Gros, Außerft begierig. 
Honteux, befchimt. 
Impatient, ungeduldig. 
Incertain, unfchlüfftg. 
Indigne, unwärdig. 


*) Aveugle regiert auch die Präpofition par. 
**) Connu mit dem Hilfgzeitworte &tre und einem allein⸗ 
ftehenden perfonlichen Fuͤrworte, verlangt die Praͤpo⸗ 


fition a. 
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Incapable, unfähig. 
Insatiable, gierig. 
Inseparable, unzertrennlid). 
Ivre, trunfen. 

Jaloux, eiferfüchtig. 

Las, müde, uͤbetdruͤſſig. 
Libre, frei. 

Mecontent, unzufrieden. 
M£nager, fparfam. 


Mourant, fterbenb. 
Orgueilleux, ftol;. 
Plein, voll. 
Rayonnant, ftrahfend. 
Soigneux, forgfältig. 
Tributaire, zinsbar. 
Victorieux, flegreid. 
Vide, Teer. 

Voisin, benachbart; ıc. 


2) Beiwörter, welche die Präpofition a regieren. 


Accessible, zugänglich. 
Adherent, anhängend. 
Anterieur, vorhergehend. 
Apre, herb. 
Ardent, hißig. 
Assıdu *), emfig. 
Assortissant,, paffend, 
Attenant, anftoßend. 
Attentif, aufmerffam, 
Cher, theuer. 
Commun, gemein. 
Conforme, gleichförmig. 
Contraire, entgegengefetst. 
Conrenable, ſchicklich. 
Docile, folgfam. 
EfNroyable, ſchrecklich. 
Enclin, geneigt. 
Exact, pünftlich. 
Favorable, günftig. 
Formidable, furchtbar. 
Hardi, fühn. 
Impenötrable, undurcdrings 
fi 


ich. 
Inabordable, unzugänglich. 


3) Beimörter, welche bald die 
bald die Präpofition de regieren. 





Inconcevable, unbegreiflich. 
Inconnu, unbefannt. 
Inexorable, unerbittlich. 
Inexplicable, unerflärbar. 
Infatigable, unermüdlich). 
Infidcle, ungetreu. 
Inimitable, unnachahmlich. 
Insensible, unempfindlich. 
Invincible, unüberwindlid. 
Inyulnerable, unverwundbar. 
Nuisible, ſchädlich. 
Odieux, verbaßt. 
Precieux, theuer, werth. 
Prcferable , vorzuziehen. 
Prejudiciable, nachtheilig. 
Pröt, bereit. — 
Prompt, fchnell. 

Propice, günftig. 

Rebelle, widerfpenitig. 
Sensible, empfindlich. 
Sourd, taub, 

Sujet,, "unterworfen. 
Terrible, ſchrecklich. 

Vif, lebhaft; »c. 


*) Assidu regiert dad Vorwort aupres, wenn ed einen 
Perfonennamen oder ein perfönliches Kürwort nach ſich 


hat; 3.8 


« Ce jeune homme est fort assidu aupres 


de cette demoiselle,. diefer junge Mann befucht diefes 


Fraulein fehr fleißig. 
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Absurde, abgefchmadt. 
Agreable, angenehm. 
Aise, leicht. 

Beau, ſchön. 

Bon, gut. 
Desagreable, unangenehm. 
Difficile, ſchwer. | 
Doux, füß (angenehm). 


Dur, hart. : 
Fächeux, aͤrgerlich. 

Facile, leicht. | 
Horrible, abfcheufich. 
Inutile, unnuͤtz. . 
Penible, ſchwer Chart). 
Plaisant, poffierlich Cluſtig). 
Utile, nuͤtzlich 3c. | 


Anmerf. — Diefe Beimörter regieren die Präpofition de, 
wenn das vorhergehende - Zeitwort unperfönlich iſt; fie 
regieren aber die Präpofition a, wenn fie ein beftimmteg 


Subjeft haben; z. ®. 


II est.beau de faire des heureux; es ift fhön, wenn 


man Gluͤckliche madıt. 


Cela est beau à voir; das ift fchön zu ſehen. 
4) Beiwörter, welche verfchievene Präpofitionen 


regieren, 


Affable, freundlich, regiert 


a envers. 
Affaisse, gebeugt, regiert sous. 
Alarmant, beunrubigend, res 
giert pour. 
Anime, befeelt, regiert de, 


pour, a. 
Aveugle, blind, regiert dans, 


sur. 

Celebre, berühmt, regiert 
par, en. 

Civil, höflich, regiert envers, 
a Tegard de. 

Comparable, vergleichbar, res 
giert a, avec. 

"Compatible, verträglich, res 
giert avec. 


Complaisant, gefällig, regiert . 


a, envers. 
Comptable, verantwortlich, res 
giert a, envers qn. de ge. 
Consolant, tröftlich, regiert 
pour qn. de. 
Constant, ſtandhaft, regiert 
ans, en. 


Cruel, graufam, regiert &, 
envers. 
Curieux, begierig, regiert de, 


en. - 

Dangereux, gefährlich, res 
giert de, a, pour. 

Dissolu, ausgelaffen, regiert 


dans. 

Endurci, abgehärtet, regiert 
dans, ü, contre. 

Etonne, erflaunt, regiert 
de, a. 

Etranger, fremd, regiert a, 
en, ns, 

Expert, erfahren, regiert en. 

Fameux, berühmt, regiert en, 


ar. 
Feecond, fruchtbar, veolert en. 
Fidele, treu, regiert a, en. 
Habile, geſchickt, regiert a,’ 
dans, en. 
Heureux, glüdlich, regiert a, 


| „en. 
Ignorant, unwiffend, regiert 
de, en, sur. 
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compatible, unverträglich, 
regiert avec. 

unvereinbar, 
regiert avec. 

consolable, untröftlich, res 
giert de, sur. 

ıdulgent, nachſichtlich, res 
giert a, envers, pour, 

ıebranlable, unerfchütterlich, 
regiert a, dans. 

ıferieur, geringer, regiert 


eonciliable , 


| ad, en. 

ıquiet, unruhig, regiert de, 
sur, 

ıgenieux, finnreich, regiert 
a, pour. 

ıgrat, undankbar, regiert 
envers-» 

njurieux, ſchimpflich, regiert 
d, ponr. 


nsolent, unverfchämt, regiert 
avec, dans, en. 

‚ent, langfam, regiert a, 
dans. 

lisericordieux, barmbherzig, 
regiert envers. 


Necessaire, nothwendig, res 
giert a, de, pour. 

Officieux, dienftfertig, regiert 

a, euvers. 

Paresseux, trüge, regiert a, 


de. 

Prodigue, verſchwenderiſch, 
regiert de, en. 

Propre, tauglich, regiert a, 


pour. 
Propre, angemefjen, regiert 
de. 


Reconnaissant, erfenutlich, res 
giert de, envers. 
Redevable, verdanfen, regiert 
| a, de. 
Responsable, verantwortlich, 
regiert a, de, envers. 
Riche, reich, regiert de, en. 
Severe, ftreng, regiert a Te- 
gard de, envers, pour. 
Supportable, verzeihlich, ve 
giert, a, dans. 
Tolerable, erträglich, regiert, 
dans, IC. 


IV. Abſchnitt. 


Bon den Bergleihungdgraden. 


(Des degres de comparaison.) 
Ss. 78, 


Die Beiwörter, fo wie die Mittehwörter, welde 
8 Beimörter gebraucht werden, und die Nebenwoͤrter 
nnen die Eigenfchaft eines Hauptwort auf dreierlei 
rt ausdruͤcken, welche man Bergleichungsgrade nennt; 
mlich: 4) le positif, ver Pofitiv; 2) le compara- 
„ der Comparativ; 5) le superlatif, der Superlativ. 


— — 
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I. 


Der Poſitiv, erite Bergleihungsftufe, ift das Ei: 
genjchaftswort oder Nebenwort felbft, ohne irgend einen 
Bezug auf Vergleichung zu haben; 3. B. 

Un jeune homme sage et laborieux est aime de tout 


le monde; ein junger finger und arbeitfamer Mann 
wird von Jedermann geliebt. | 


Conduisez- la doucenent; führen Sie fie langfam. 


I. 


Der Eomparativ, zweite Bergleihungsftufe, drückt 
eine Bergleihung aus zwifchen zwei oder mehren eben 
fo großen, größeren over geringeren ©egenftänden; es 
entftehen daher drei Arten von Comparativen; nämlich: 
Gomparalif d’egalite (Comparativ der Gleichheit), de 
superiorite (des höheren Grades), und d’inferiorite 
(des geringeren Grades). 

1) Man bildet ven eomparatif d’egalite, indem 
man aussi vor Dad Eigenfchafts: oder Nebenwort, oder 
autant vor Das Hauptwort nder nad) dem Zeitworte 
ſetzt; das Wort als wird im Franzöfifchen durch que 
überfeßt, und erhält viefelbe Stellung wie im Deut 
(hen; z. B. 

Il est aussi modeste et se conduit aussi! bien que 
vous; er ift ebenfo befcheiden und führt ſich ebenfo gut 
auf als Sie, 

Ce rubis vaut aulant que ce diamant;z diefer Rubin 
bat eben fo viel Werth, als dieier Diamant. 

Il a autant d’ambition que son frere; er hat eben fo 
viel Ehrgeiz als fein Bruder; ıc. 

Anm. — Dad Beiwort, welches bie befanntefte Eigenfchaft 
ausdrüdt, muß nach dem Bindeworte que gefett werben, 
und das, welches die weniger oder nicht befannte Eigen: 


fchaft ausbrädt, wird nad) dem Nebenworte der Verglei> 
dung aussi, fo, unmittelbar vor das Bindewort geſetzt; 


3. B. 
Socrates etait aussi vaillant que sage, und nicht aussi 


(0) . 


sage que vaillant; Sokrates war eben fo tapfer als weiße; 
nicht: eben fo weife als tapfer. 

Turenne etait aussi sage que vaillant, und nicht aussi 
vaillant que sage; Zurenne war eben fo weile ald tapfer; 
nicht: eben ſo tapfer als weife; weil die befanntefte Eigen— 
fchaft Sofrated, die Weisheit und die Turenne'd die Tapfers 
keit ift. 

2) Wenn der Sat verneinend iſt, fo kann man 
aud) si. und tant flatt aussi. und autant feßen; 3. B. 

Elle n'est pas si (oder aussi) complaisante que sa 
soeur; fie ift nicht fo gefällig als ihre Schweſter. 

Tu n’as pas tant (oder aulant) d'amis quo moi; Du 
baft nicht fo viele Freunde als ich. 

Iſt aber das zweite Glied der Vergleihung nicht 
ausgedrüct, fo muß man si und tant gebrauchen; 3. B. 

Il niest pas si richez er ift nicht fo reich. 

Il.a tant de bonte! er hat fo viel Güte! 

3) Si und tant werden ferner anftatt aussi und 
autant gefeßt,-wenn Feine Vergleichung in dem Gabe 
ift, fondern nur Die Größe oder die Menge ausgedruͤckt 
werden foll; in diefem Falle folgt im Deutfchen daß 
flatt als; 3. B. 

Cette. dame est si aimable, si douce, elle a tant 
d’attentions pour son mari, que tous ceux qui la connais- 
sent ladmirentz dieſe Frau ift fo *) liebenswärdig, fo fanft, 
fie hat jo viel Aufmerkffamkeit für ihren Mann, daß fie 
alle bewundern, welche fie kennen. 

4) Zur Bildung des Komparativs de superiorite 
hängt man im Deutfchen die Silbe er an das Beis oder 
Nebenwort, im Franzöfifchen aber wird das Nebenwort 
plus vor viefelben gefeßt; . Bd. 

Le plomb est plus 'pesant que le fer; bad Blei iſt 
ſchwerer ald das Eifen. j 

La timple nature est plus aimable que l'art; die eins 

fache Natur ift liebenswärdiger als die Kunfl. 





*") Das Wort fo vor einem Beis oder Nebenworte wird 
Durch si Überfeßt.. | Ä 


( A481 ) 


Erfte Anmerf. — Es gibt nur drei Beimörter, welche 
allein eine Bergleichung ausdrüden; dieß find: meilleur, 
beffer; moindre, geringer, minder; und pire, 
fhlimmer. Das erfte ift der Komparativ von bon, 
gut; dad zweite, der. von petit, klein; und dag dritte, 
der von mauvais, ſchlecht. 

Zweite Anmerf. — Im comparatif de superiorite übers 
fest man das Wort nicht wie gewoͤhnlich durch ne...pas; 


I »' est pas plus riche, il n'a pas plus d’amis que 
mon pere; er ift nicht reicher, er hat nicht mehr Freuns 
de als mein Bater. 

Dritte Anmerf. — Bei einer Vergleihung wird davan- 
tage anftatt plus gefeßt, wenn der zweite Theil der Bers 
gleihung nicht ausgedrüdt iſt; z. B. 

Le cadet est riche, mais laine l’est davantage ; der 
Jüngere ift reich, der Neltere iſt ed aber noch mehr. 

5) Der comparatif d’inferiorite wird im Fran; 
zöfifchen Durd) moins, ne...pas si, ne...pas tant, 
und im Deutfchen durch weniger, nicht fo, nicht 
fo viel, nicht fo fehr, gegeben. (Siehe compara- 
uf d’egalite, Seite 479); z. B. 

Il a moins de chevaux que son frere; er hat wenis 
ger Pferde als fein Bruder. 


Folgende Eigenfhaftswörterweidhen von 
der Negelab, indem ihre comparatifs und super- 
latifs auf eigene Art gebildet werden. 


Positif. Comparatif. Superlatif. 
Adj. bon *), gut; meilleur, bejjer; le meilleur,ber beite. 





*) Der Komparativ plus bon ftatt meilleur wird in der 
Bedeutung einfältiger, mehr gut, und nicht mehr 
gut, gebraucht; 3. B. Vous &tes bien bon de vous 
interesser a cette affaire; — Vous tes plus bon de 
ne pas vous y interesser; Gie find nidyt gefcheidt, daß 
Sie fih um dieſe Sache annehmen; — Sie find es 
noch weniger, daß Sie ſich nicht darum annehmen. — 
"Mon cheval n'est plus bon; mein Pferd ift nicht mehr 

ut. — Cet habit est plus bon que mauvais; dieſes 
leid ift eher gut ale Fehlecht. 
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Positif. Comparatif. Superlatif. 

bien, gut; mieux, befler; le mieux, am beiten. 

mauyais *), pire, fhlechter; le pire, der ſchlech— 
chlecht ; tete. 


mal, ſchlecht; plus mal, (pis**), le plus mal (le pis), 
fchlechter; am fchlechteiten. 


petit, gering;  moindre "**), ges le moindre, der ges 
ringer; ringite. 

peu, wenig; moins, weniger; le möins, am mes 
nigiten. 

beaucoup,viel; plus, mehr; le plus, am meijten. 


Anmerk. a) — Das Eigenfchaftswort aufre, ander, und 
das Nebenwort autrement, anders, werden auch ale 


Komparative betrachtet. 


4 


— 
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Mauvais hat im Komparativ aud; plus mauvais, und 
im Superlativ le plus mauvais; ed wird gebraucht, 
wenn man von den äußeren Eigenfchaften eines Dins 
ge8 fpricht; 3. B. Cet habit est plus mauvais que 
bon; diefes Kleid ift eher fchlecht als gut. C’est mon 
plus mauvais cheval; das it mein ſchlechteſtes 
Pferd. — Pire wird aber gefeßt, wenn von ben 
inneren Eigenfchaften der Dinge die Rede ift, oder, 
wenn nicht das äußere fchlechte Anfehen gemeint üt; 
z. B. In'y a rien de pire qu' une mechante fem- 
me; es gibt nichts fchlimmeres als eine böfe Frau. — 
Le pire &tat est d’&tre sans caractere; der ſchlimm⸗ 
te Zuftand ift, ohne Charakter zu fein. 

Pis wird gebraucht 1) wenn das Subjeft des Satzes 
ein unbeftimmtes Fürwort oder ein Nebenwort ift, ale: 
ce, eela, rien, ı. 3. B. Rien nest pis quune mau- 
vaise langue; nichts ift fchlimmer als ein böfes Maul. — 
II n'y a rien de pis; es gibt nichts Schledhtereg;:c. 
2) Wenn ed ald Hauptwort angewendet wird; z. B. 
Le pis de l’affaire est...,dad Schlimmite bei der Sa- 
che it... — Ferner in folgenden Redensarten: qui pis 
est, was noch ſchlimmer ift; au pzsaller, im ſchlimm⸗ 
ften Falle; tant pis, deito fchlimmer; de mal en 
pis, immer fchlechter; in den übrigen Fällen geht 
mal regelmäßig. 

Man fegt plus petit und le plus petit flatt moindre 
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Anmerf, b). — Bien, mal, und ihr comparatif, barf 
nicht mit bon, mauvais vder mechant verwechſelt 
werden: bien und mal haben auf ein Beis, Neben- oder 
Zeitwort Bezug, und bon, mauvais, mechant auf ein 
Hauptwort. Plus bien wird gebraucht, wenn ed mehr 
gut, nicht mehr gut bedeutet. 

Anmerf. c). — Das Wort ſchön, ald Nebenwort, übers 
fegt man durdy bien; 3. B. Il joue tres-bien du violon, 
er geigt fehr ſchön. 

1) Sind im Deutfchen die Ausdrüde je, defto, 
mit den unregelmäßigen Komparativen verbunden, fo 
Darf man nicht meilleur, moindre, pire und pis gt: 
brauchen, fonvdern man muß plus oder moins mit Dem 
adjeetif ſetzen; fie bilden daher ihren comparatif' res 
gelmäßig, nur wird im Franzoͤſiſchen plus oder moins 
durch Das Zeitwort vom adjectif getrennt; 3. B. 

Plus les marchandises sont bonnes, plus elles sont 
eheres; je beffer die Waaren find, deſto theurer 
find fie. 

Plus les services sont petits, plus la recompense est 
faible; je kleiner die Dienfte find, defto ſchwaͤcher ift 
die Belohrung. - 

9) Der Ausdruf um fo wird durch d’autant 
überfeßt, und bewirkt, daß man vie beiden Säge durd) - 
ue verbindet, und plus oder moins mit feinem Bei 
oder Umftandsworte an's Ende des Gates feßen muß; 
.B. 

On est aimé d’autant plus, l’on est plus ai- 

mable; man wird um fo mehr geliebt, je liebenswürdiger 

man ift; 9c. 

3) Wenn auf plus, moins, x. und auf die Kon: 


iunftion als ein Wort folgt, welches eine Zahl over 


und le moindre, wenn man durch diefed Beiwort dem 
eigentlichen Begriff der Kleinheit ausdruͤcken will; 
z. ®. L’Espagne est plus petite que la France; Spa⸗ 
nien it Feiner als Franfreih. — Les plus petits 
ne sont pas tonjours les moindres; die Kleinften 
find nicht immer die Geringite N. 
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ne Menge bezeichnet, fo muß dieſes als durch de 
berfeßt werden, wenn Feine Vergleihung im Gabe 
handen ift; 3. B. 


Je lui dois plus de vingt ecus; ich bin ihm mehr ale 


vanzig Thaler fchuldig. 

En moins de huit jours, jaurai fin ma tournee; in 
eniger als acht Zagen werde idy meine Rundreiſe been— 
gt haben. 

Je suis assure quil a moins de douze cents florins 
» revenu; ich bin Nberzeugt, daß er weniger ald zwölf 
indert Gulden Einfommen bat. 

J’ai plus d à moitie (plus d' à demi) ſini; idy bin 
it mehr als der Hälfte fertig. 

4) Befindet fid) aber eine Bergleihung in dem 
ae, fo überfet man als wieder durch que; z.B. 

Mon domestique travaille plus que trois des vötres; 
ein Diener arbeitet mehr als drei von dem Ihrigen. 

5) Das Wort un, nad einem Komparativ wird 
arch de gegeben, 3. B. 

Mon frere est plus grand de toute la töte; mein Bru— 
r ift um einen ganzen Kopf größer. 

6) Das Wort wie, das man im Deutfchen oft 
att als feßt, wird durch que nad) einem Kompara— 
v, und durch comme nad) einem Poſitiv, uͤberſetzt; 

D. 

Vous &tes aussi prudent que lui; Sie find fo Hug 
ie er. 

Cette demoiselle est belle comme Venus; dieſes Fräau- 
in ift fo Schön wie Venus. | 

In viefem legten Falle wird das Wort fo nicht 
berfeßt. I 
Nota. Was die Verneinung ne in Komparativen bes 
eifft, fo fehe man die Regeln der Stellung der Berneinung, 
m Kapitel der Wortfügung (Seite 345.). 

Plus und moins bilden mehre Nedensarten, 
velche der franzöfiichen Sprache eigen find; wie; 





— — 














A moins de, 

A moins que, 
Au moins, du m 
Au pls, tout au 
Bien plus, qui pl 
Dintant plus 5 

De plus, 

De plus en plus, 
En moins de rien 
Inen sera ni plus, 


Il ma cede sa maiso 


Iya plus, 
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A moins de, 

A moins que, 

Au moins, du moins, 

Au plus, tout au plus, 
Bien plus, qui plus est, 
D’autant plus, 

De plus, 

De plus en plus, 

En moins de rien, 

Il nen sera ni plus, ni moins, 


Il m’a cede sa maison, plus, le 
jardin, 


Il ya plus, 


Il y en a tant et plus, 

Le plus que je Puisse faire, 
Moins ... . moins, 

Moins que rien, 


Plus ... plus, 
Plus d’amour ,„ partant plus 
de plaisir, 


Plus du tout, 
Plus ou moins ö 
Sans plus, 

Sur et tant moins, 
Tant et plus, 


ohne, unter, wohlfeiler. 
wenn nicht, 

wenigſtens. 

höchſtens. 

was noch mehr iſt. 


um ſo mehr. 


überdieß. 

immer mehr. 

in einem Nu, in kurzer Zeit. 

das wird darum nicht weniger 
geſchehen. 

er hat mir ſein ferner 

den Garten abgetreten. 

uͤberdieß, was noch mehr iſt, 
ja ſogar. 

es iſt uͤbrig genug. 

Alles, was ich thun kann. 


je weniger ... deſto weniger. 
fo wenig als nichts. 
je mehr . . . defto mehr. 


feine Siebe, folglich auch fein 
Vergnügen N 

gar nicht mehr. 

ungefähr. 

ohne Weiters. 

auf Abſchlag. 

recht viel; 3c. 


II. 


Der Superlatif, Hödhfte oder niedrigfte Ver: 
gleihungsftufe, druͤckt im Franzöfifhen ven hoͤchſten 
oder niedrigften Grad der Eigenfchaft eines Gegen: _ 
ftanded aus, entweder mit oder ohne Bezug auf an: 
dere Gegenftände; im erften Falle nennt nıan ihn Su- 
perlatif relatif, und im zweiten Superlatif absolu. 

1) Um ven Superlatif relatif zu bilden, feßt 
man den beftimmten Artifel oder eind der zueignenven 
Fuͤrwoͤrter (pronoms possessifs): mon, mein; ton, 
dein; son, fein; notre, unſer; x.; 3. B. 

Le plus mechant de mes ecoliers; der fchlimmite 
meiner Schüler. 
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La plus jeune de mes &leves; bie jüngſte meiner 
Schülerinnen. 

Les moins instruits de l’ecole; die am wenigften 
Unterrichteten der Schule. 

Ma plus grande inquietude; meine größte Unruhe. 

Ton plus mauvais cheval; dein fihlechtefte8 Pferd. 

La prosperite est la plus forte epreuve de’ la sagesse; 
das Gluͤck ift die Kärffie Probe der Weisheit. 

Une guerre injuste est le plus grand crime des rois; 
ein ungerechter Krieg ift das größte Verbrechen der Kö— 
nige; 9c. 

In allen diefen Beifpielen findet eine Verglei— 
hung Statt. | 
Anmerfung a Wenn fi im Deutfchen der Artikel wor 

dem Komparativ befindet, fo muß man im Franzöfifchen 
ben Superlatif fegen; 3. B. | 

Gardez la plus grande, jachetterai la plus petite; 
behalten Sie die größere, ich werde die Fleinere kaufen. ' 


Anmerf. b. Nach einem Superlatif fteht das folgende Zeit: 
wort im Conjonctif, wenn das beziehliche Fürwort qui 
oder que nad) dem Superlatif ſteht; 3. ®. Le plus grand 
theätre qwil y ait pour la vertu, c'est la conscience; 
der größte Schauplaß, den es für die Tugend gibt, ift das 
Gewiſſen. — Nad) einem Superlatif fest man im Frans 
zöftjchen den Genitif, flatt der deutfchen Vorwörter im, 
unter, von: | 

La baleine est le plus grand des cetac&es que nous 
connaissions; der Wallfifch ift der größte unter den Getas 
ceen, welche wir fennen; ac. | 

Anmerf. c. Der Superlatif fteht bald vor, bald nach dem 
Hauptworte, je nachdem das Eigenfchaftswort ald Poſi— 
tiv, gemäß der gegebenen Regeln (Siehe die Stellung 
ber Beiwörter, Geite 458.) vor oder hinter das Haupt: 
wort gebört; 3. B. 

Le plus grand chäteau; das größte Schloß. 
Les champs les plus fertiles; die fruchtbarften 

Felder; zc. z 

Folgen mehre Superlatifs aufeinander, fo wird 
der Artifel vor. jedem wiederholt. Diefe Negel gilt 
auch, wenn ein zueignendes Fürwort (pronom pos- 


sessif) bei dem Superlatif ftatt des Artifels fteht; z. B. 
C'est la meilleure et la plus tendre de mes amies; das 
ift die befte und zärtlichfte meiner Freundinnen. 
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Je lui ai prete mon meilleur et mon plus jeune cheval; 
ich babe ihm mein beftes und jüngftes Pferd geliehen; sc. 

Muß aber das Beiwort nad) dem Hauptworteftehen, 
fo bleibt ver beftimmte Artifel vor dem Superlatif unver: 
Anderlich, in welchem Beugfalle aud) dad Hauptwort fte: 
ben mag; 3.8. | 

Le monarque le plus puissant, der mächtigfte Monarch. 

Du monarque le ‘plus puissant, des maͤchtigſten Mo: 
narchen. 

Au monarque le plus puissant, dem mächtigften Mos 


narchen. 

Les monarques les plus puissants, die mächtigften Mos 
narchen, »c. 

2) Im Franzöfifchen darf man den beziehlichen 
Superlatif mit dem unabhängigen nicht verwecfeln. 
Der Superlatif absolu bezeichnet, wie der beziehliche, 
auch vie höchfte oder niedrigfte Stufe; er bezeichnet 
aber dieſe Eigenfchaft auf eine unabhängige Art, ohne 
irgend einen Bezug auf einen andern Gegenſtand, fo: 
wohl auf Perfonen ald auf Sachen, zu haben. Man 
bildet ihn wie im Deutfchen, mittelft Nebenmwörter, 
wie: fort, tres, bien, fehr; exträmement, aufßeror: 
dentlich; le mieux, am beften; le moins, am wenig: 
ften; le plus, am meiften, »c. 

Da fih nun der Superlatif absolu auf Feine 
andere Sache bezieht, fo wird Der vor mieux, moins, 
plus, ftehende Artikel le als Nebenwort betrachtet, und 
darf daher nie verändert werden; z. B. 

Ce jeune homme est fort adroit, tres-poli, bien ai- 
mable, extremement instruit; diefer junge Mann ift ſehr 
geſchickt, fehr höflich, fehr liebenswärdig, Außerfi un: 


Je me baigne toujours dans l'endroit ou leau est Ze 


moins rapide; ich bade mid; immer an dem Orte, wo das 
Waſſer am wenigften reißend ift. 

Aber man wird fagen: 

Les arbres les plus hauts sont les plus exposes aux 
coups de la foudre; die höchften Bäume find am meijten 
den Bligftrahlen ausgeſetzt. 
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Anmerk. )— Wenn dem Comparativ die Ausdruͤcke 
on nest pas, on ne peut pas, vorangehen, fo kommt 
berfelbe dem Superlatif an Kraft gleich; 3. B. Cette 
jeune personne est on ne eut pas plus aimable; 
biefed junge Mädchen ift äußerft (iebenemärbig. On 
n’est pas plus sincere que mon ami; Niemand ift 
aufrichtiger als mein Freund. 

Anmerk. b) — Im Franzöfifchen gibt es einige Beiwör⸗ 
ter, welche, obgleich fie eine Eigenfchaft ausdrücken, 
feine Vergleichung zulaffen, und welche nur im Poſitiv 
gebraͤuchlich ſind; dergleichen ſind: divin, göttlich; 
eternel, ewig; excellent, vortrefflich; extröme, außer: 
ordentlich; immense, unermeßlich; immortel, unfterbs 
ih; impuni, ungejtraft; mortel, fterbfich ; parfait, 
vollkommen; supr&me, hoͤchſt; unique, einzig; univer- 
sel, allgemein; 2c. weil man nicht mehr oder weni 
ger vortrefflih, mehr oder weniger unfterblich zc. 
fein kann. 


VI Abſchnitt. 
Bon den Zahlwörtern. 
(Des noms et des adjectifs de nombhre). 
$. 79. 


Die Zahlwörter dienen Dazu, entweder Die Menge 
oder die Ordnung der Perfonen und Sachen auszu⸗ 
druͤcken. | 

Es gibt im Franzoͤſiſchen wie im Deutfchen zwei 
Arten derfelben: die Hauptzahlen (les nombres cardi- 
naux), und die Ordnungszahlen (les nombres ordi- 
— Die Hauptzahlen beantwortet die Frage wie 
viel? (combien?) Si⸗ werden fo genannt, weil fie 
zur Bildung der Ordnungszahlen dienen. Die Ordnungs: 
zahlen beantwortet die Stage, der, die wie vielfte? 
(lequel, laquelle) (en nombre) ? 

Hauptzahlen (nombres DOrdnungszahlen (nom- 
Cardinaux). bres ordinaux). 


1. un f. une, Le premier, la premiere, der, 
die Ite 


= 


en 


et BE 


53 


ArtaB 


> A 


a — 


2 


2. deux. 


3. trois. 
A. quatre. 
5. cinq. 
6. six. 

# sept. 

8. huıt. 

9. neuf. 
10. dix. 
11. onze. 
12. douze. 
13. treize. 
14. quatorze, 


15. quinze. 
16. seize. 
17. dix-sept. 
18. dix-huit. 
19. dix-neuf. 


20. vingt. 


21. vingt et un. 
22. vingt-deux. 


23. vingt-trois, etc. 


30. trente. 


31. trente et un. 
32. trente-deux. 
33. trente-trois, etc. 
40. quarante. 

41. quarante et un. 


42. quarante-deux. 
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‘Je second, ober le, la deuxie- 


me, der, die Ae. 
le, la troisieme, der, die 3te. 
le, la quatrieme, der, die Ate. 


. le, lacinquieme,. der, die 5te. 


le, la sixieme, der, die: 6te. 

le, la septieme, der, die Tte. 
le, la huitieme, der, die. te, 
le, la neuvieme, der, die Ite. 
le, la dixieme, der, die 10te. 
le, la onzieme, ber, die 11te. 


le, la douzieme, ber, die 12te. 


le, la treizieme, der, die 13te. 

le, la quatorzieme, .der, die 
j Ate. 

le, la quinzieme, der, die 15te. 

le, la seizieme, der, die 16te. 

le, la dix-septieme, ber, die 
17te. 

le, la dix-huitieme, der, die 
18te. 

le, la dix-neuvieme, der, bie 
19te. 

le, la vingtieme, der, die 20re. 

le, la vingt et unieme, der, 
die 2ite. 

le, la vingt-deuxieme, ver, 
die 2%te. 

de, la vingt-troisieme, ber, 
die 23te,ıc. 

le, la trentieme, der, die30te. 

le, la trente et unieme, der, 
bie 31te. 

le, la trente-deuzieme, ber, 
die 32te. 

le, la trente-troisieme, ber, 
die 33te, ꝛc. 

le, la quarantiéme, der, die 
A0te. 

le, la quarante et unieme, 
der, die Alte. 

le, la quarante-deuxieme, der, 
die Alte. 
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43. quarante-trois, etc. 
90. cinquante. 

51. cinquante et un. 

52. cinquante-deux. 

53. cinquante-trois, etc. 
60. soixante. 

61. soixante et un. 

62. soixante-deux. 

63. soixante-trois, etc. 

70. soixante et dix *). 
71. soixante et onze. 

72. soixante et douze, etc. 
80. quatre-vingt. 

81. quatre-vingt-un, etc. 
90. quatre-vingt-dix. 

91. quatre-vingt-onze, etc. 
100. cent. 

101. cent un. 


102. cent deux, etc. 
200. deux cents. 


le, laquarante-troisieme, ber, 
die 43te, ꝛc. 

le, la cinquantieme, der, die 
50te. 

le, la cinquante et unième, 
der, die Site. 

lc, la cinquante - deuxieme, 
der, die 52te. 

le, la cinquante-troisieme, der, 
die Höte, ıc. 

le, la soixantieme, der, Die 
60te. 

le, la soixante et unieme, der, 
die Hlte. 

le, la soixante-deuxieme, der, 
‘ die 62te. 

le, la soixante-troisieme, der, 
die 6äte, ıc. 

le, la soixante et dixieme, 
der, die 70te. 

le, la soixante et onzieme, 
der, die 7ite. 

le, la soixante et douzieme, 
der, die 72te, ıc. 

le, la quatre-vingtieme, der, 
die 80te. 

le, la quatre-vingt-unieme, 
der, die dite, ıc. 

la, la quatre- vingt-dixieme, 
der, die 90te. 

le, la quatre-vingt-onzicme, 
der, die Yite, ꝛc. 

le, la centieme, der, bie 
00te. 

le, la cent unieme, ber bie 
Ä 101te, ıc. 

Durch diefe Beifpie- 

le bat man gejehen, daß 


*) Septante, 70; huitante, 80; nonante, 90; find nur in 
der Mathematif gebräuchlich; doch fagt man: les sep- 
tante, die 70 Dolmetfcher; und les septante semaines 
de Daniel, die 70 Wochen Daniele. 
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220. deux cent vingt, etc. die Ordnungszahlen aus dem‘ 


300. trois cents. Hauptzahlen durch Anhängung 
800. huit cents, etc. der Endung ieme gebildet wer⸗ 
1,000. mille. | den, jo daß e von quatre 
1,100. once cents. in ieme, das f von neuf in 
2,000. deux mille. vieme und das q von einq 
10,000. dix mille. in quieme verwandelt wird; 
100,000. cent mille. zu den übrigen fegt man 
300,000. trois cent mille. ieme, ausgenommen — 
1,000,000. un million. und second. — Man hat 


Un milliard, taufend nn auch gefehen, daß die zufams 

mengefeßten Haupts und Ord⸗ 
nungszahlen bis —— mit einem Bindeſtrich verbunden 
werden, wenn die Konjunktion et nicht dazwiſchen ſteht; 
dieſe Konjunktion et wird nur in den mit der Zahl ein, 
un, zuſammengeſetzten Zahlen jeder Reihe, und in der 
Reihe von 70 bis 80 geſetzt; alſo nicht quarante et deux, 
42; soixante et quatre, 64; wohl aber: quatre-vingt-un, 
81; cent un, 101; deux cent un, 2015 x. zu bemerfen ift 
noch, daß man im Sranzöfifchen nicht wie im Deutfchen 
bie Fleinere der zufammengefegten Zahlen vor die größere 
fegt, fondern immer nad) derfelben. 


Anmerk. — Aus den Drbnungszahlen bildet man die 
Nebenwörter der Ordnung, indem man den feminins 
premiere, seconde, ment anhängt; z. B. premiere: 
ment, erftend; secondement, zweitens; da jedoch 
alle andere Drdnungszahlen im masculin ſchon ein ftum- 
med e nad) fich haben, fo fegt man diefe Endung ment 
ohne Ausnahme nach denfelben. — Nota. Die Ord⸗ 
nungszahlen nehmen die Form der Mehrheit, d.i. eins. 


Regeln. 


1) Bor eine Hauptzahl darf man feinen Artikel 
feßen, wenn fie nicht felbft ald Hauptwort angewen: 
det iſt; 3. B. 

Dix livres, zehn Pfund; quarante hommes, vierzig 
Mann; ıc. 

Ausgenommen bei dem Datum und in folgen: 
den Außprüden: Ze dix de Janvier, oder le dix Jan- 
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er, *) der jOte Januar; le quatre d’Aoüt, der 
HteAuguftz x; Ze dix de coeur, die Herz: DZehne; le 
wit de pique, die Schuͤppen-Achte; ıc. Pranier 
nacht eine Ausnahme: le premier Kevrier, der erfte 
Februar; wenn dad Wort jour (Tag) bei dem Da; 
um fteht, fo feßt man die Dronungszahlen; 3. BD. 

Le quatrieme jour d’Ayril, oder du mois d’Avril; ber 
vierte Tag im April oder im Monate April, 

2) Unter ven Hauptzahlen erhalten nur quatre- 
vingt, 80, und cent, 100, die Form der Mehr: 
beit, d. h. ein s nad ſich, wenn ein Hauptwort um: 
mittelbar darauf folgt over ein foldyes darunter ver: 
ftanden wird; cent fann aber nur dann eind erhalten, 
wenn von mehren Hunderten die Rede ift; 3. B. 

uatre-vingts hommes, 80 Mann; trois cents che- 
vaux, 300 Pferde; nous etions quatre-vingts, et ils Etaient 
deux cents; wir waren zu achzig, und fie zu zwei hundert. 

Folgt aber auf quatre-vingt und cent (obgleich 
von mehren Hunderten die Rede ift) nody eine an 
dere Zahl, fo erhalten fie nicht das Zeichen der Mehr: 
heit; z. 2. 

Quatre-vingt-trois personnes, 83 Perſonen; deux 
cent vingt louis, 220 XLouisd’or. 

3) Anftatt mille, 100, fehreibt man in der Jahr: 
zahl mil; z. 2. 

L'an mil huit cent trente-quatre, im Jahre 1834 *) 

Wenn dad Wort annde anftatt an gebraud)t 
wird, fo ieht man die Ordnungszahlen ftatt der Haupt: 


zahlen; ; z · B 





*) In dieſem Falle kann man de weglaſſen; jedoch iſt ed 
mit diefer PBräpofition vorzuziehen. 

*) Der Ausprud im Sabre kann ſowohl durch en, als 
durch Yan, oder en lan überſetzt werden. — Das 
Wort cent erhält bei Jahrzahlen, wenn gleich von 
mehren Hunderten bie Rede ift, nie die Form der Mehr: 
heit, d. i. ein s. 


— — 


Aumerk — : 
der Bedeutu 
was der Fa 
det wird; J. 

Uyatroıs » 

08 find drei Mei, 

L’armee etajt 
tee et de deux 7 


Mann Zußgänger 
4) Bei der 
enenmung der T 
nen, } B. 
Henri qualve, 


Karl der —* ic. 


Ausgenommen 
' rangois remi 
Eur, Sofeph IL; c} 
un; Site —* 
apit el; Verset eing 


Audmal 
eb 
und u 
* nach * 
Tome deux Ri 
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Anmert. — Das Wort mille, ald Hauptwort, d. h. in 
der Bedeutung Meile, nimmt die Form der Mehrheit, 
was der Fall nie ift, wenn es ald Zahlwort angewen, 
det wird; 3. B. 

I y a trois milles d'ici a la ville la plus voisine;z 
es find drei Meilen von bier nad) der nächſten Stadt. 

L’armee etait forte de quinze mille hommes d'infan- 
terie et de deux mille de cavalerie; die Armee war 15000 
Mann Fußgänger und 2000 Mann Reiter ftarf, 

4) Bei ver Reihefolge der Pegenten und ver 
Benennung der Tagsſtunden, und zuweilen bei Eitatio: 
nen; 3. D. 

Henri quatre, Heinrich der vierte, Charles douze 
Karl der zwoͤlfte; ꝛc. 

Ausgenommen fi find —— 

Francois premier, dran; I., Joseph second, oder 
deux, Joſeph II.; Charles quint, Karl der fünfte Cdeutfcher 
Kaifer); Sixte quint, Sixtus V.; Chapitre huit, achtes 
Kapitel; Verset einq, fünfter Vers; I. 

Mandımal gebrauht man willführlicy bei Titeln, 
und Anführungen von Kapiteln, Seiten, Berfen, 
xc. die Haupt: oder Ordnungszahlen, wenn das Zahl: 
wort nad) dem KHauptworte ſteht; 3. B. 

Tome deux oder deuxieme, zweiter Band; page 
douze oder douzieme, zwölfte Seite. 

5) Wenn das Hauptwort, auf das fich eine Haupt: 
zahl bezieht, durch das Fürwort en, das vor dem 
vorhergehenden Zeitworte ſteht, erfeßt ift, fo muß 
dem Beimorte oder dem participe, das auf die Haupt: 
zahl folgt, die Prapofition de vorhergehen; z. B. 

Sur cent habitants, il n'y en a pas un de pauvre; 
auf hundert Einwohner fommt nicht ein Armer, 

Sur trois cents combattants, il y en eut vingt de 
tues et quarante-deux de blesses; unter dreihnndert Kämpfern 
waren zwanzig Getödtete und zweiundvierzig Verwundete, 

Man fett aber dad Vorwort de nicht vor Das 
Beiwort over participe, wenn die Hauptzahl das 
Hauptwort, auf welches fie ſich bezieht , nad) fid) hat; 
z. B. 
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‘Sur trois cents combattants, il y eut vingt hommes 
ues et quarante-deux blesses; unter drei "hundert Kämpfern 


ind zwanzig Mann getödtet und zweiundvierzig verwundet 


vorden. 

6) Unter den Wörtern, welche einen Begriff 
von Zahl ausdrücken, gibt es welche, die wahre Haupt 
wörter find; fie werden in rei Klaſſen eingerheilt; 
1) in Bermehrungszahlen (nombres augmentatifs); 
2) in Sammlungszahlen (nombes collectifs); 3) in 
Theilungdzahlen (nombres fractionnaires). 


I. 


Die Vermehrungszahlen find: Ä 
Le double, dag Doppelte. Le sextuple, das Sechsfache. 
Le triple, das Dreifache. _ Le septuple, das Siebenfache. 
Le quadruple, das Vierfache. Le decuple, das Zebnfache. 
Le quintuple, das Fünffache. Le centuple, das Hundert: 

fache. 

Die übrigen find nicht mehr gebraͤuchlich; anftatt 
perfelben gebrauht man die Hauptzahlen, und fügt 
fois, Mal, hinzu; z. B. e 

Huit fois autant, acht Mal foviel; douze fois autant, 
zwölf Mal foviel. 


H. 


Die Sammlungszahlen jind: 


Une couple, une paire, ein Un millier, ein Tauſend (100 
Paar. Pfund). 

Une demi-douzaine, ein hal Un quatrain, eine Stanze von 
bed Duzend. vier Berien. 

Une douzaine, ein Duzend. Un sixain, *) eine Stanze 
Une dizaine, ungefähr zehn. von ſechs DVerfen. 


Une quinzaine, — fünfzehn. 
Une vingtaine, — zwanzig. 
Une trentaine, — dreißig. 

Une quarantaine, — vierzig. 


Un huitain, eine Stauze von 
acht Berfen. 

Un dizain, eine Stanze von 
zehn Verſen. 


*) Man fagt auch un sixain de cartes, ein halbes Duzend 


Kartenfpiele. 


—— — 


Une einquantai 
Une sorxantaine, 
Une centaine, - 


Un quintal, *) ein 


Die Theilun 
Demi, halt, 


La moitie, die Haͤl 
le tiers, dag Dritte 


le art, das Wert, 
Jumert, — va 
— eigen, 
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Une cinquantaine, ungefähr Une huitaine, eine Zeit von 


fünfzig. acht Tagen. 
Une soixantaine, — fechjig.. Une quinzaine, eine Zeit von 
14 Tagen. 
Une centaine, — hundert. Une neuvaine, eine neuntäs 


gige Andacht. 
Un quintal, *) ein Zentner. Une grosse, zwölf Duzend. 


IH. 
Die Theilungszahlen find: 

Demi, halb. Un quarteron, ein viertel 

Pfund (25 Stuͤck). 

La moitie, die Hälfte. Un einquieme, ein Fünftel, 
Un vingtieme, ein Zwanzigs 

Le tiers, dad Drittel. ftel, 
Un centieme, *) ein Huns 

Le quart, das Viertel. dertel; ꝛc. 


Anmerk. a) — Folgende Ausdruͤcke find der franzöfifchen 
Sprache eigen, uud weichen ganz von der Deutfchen 
ab: 


Un a un, je eind und eind, Einer nad) dem Andern. 
L’un apres l’autre, einer um den andern. 

Deux a denx, je zwei und zwei. 

Deux, trois etc. ensemble, zu zweien, dreien, 3c. 

De deux jours 'un, um den andern Tag. 

Tous les deux jours, alle andere Tage. 

De deux jurs en deux jonrs, von zwei zu zwei Tagen. 
Dans quinze jours, in vierzehn Tagen. 

D’aujourd’ hui en huit, heute über acht Tagen. 


*) Manchmal gebraucht man ftatt un quintal den Auss 
drud un cent. Diefe beiven Ausdrüde gebraucht man 
nur bei leblofen Dingen; bei belebten Weſen fällt das 
Wort un vor cent weg; und man fagt alfo: cent ca- 
valiers, 100 Reiter. 

*) Man muß nicht le trois-centieme, das Y,., mit les 
trois centiemes, die °/,,. verwechſeln; das Ein dreis 
bundertel ift das Drittel, weil der dreihundertſte Theil 
von hundert dasſelbe ift, ald der dritte Theil von 
Eind. Die 4, von hundert find drei; weil der hun⸗ 
derte Theil von hundert Eins ift. 
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D'aujourd’ hui en quinze, heute über vierzehn Tagen. 
Dans un mois, in vier Wochen. 
Dans trois mois, in einem viertel Sabre. 
Dans six mois, in einem halben Sabre. 
Dans neuf mois, in drei viertel Jahren. 
Dans quinze mois, in fünf viertel Jahren, sc. 
Midi, zwölf Ubr (des Tages). 
Minuit, zwölf Uhr (ded Nachts). 
Midi et un quart, ein viertel auf Eins. 
Midi et trois quarts, oder: une heure moins un quart, 
drei viertel auf Eins; Ic. 
Une fois un fait un, ein Mal eins ift end. 
Deux fois deux font quatre, zwei Mal zwei iſt vier. 
Par centaines, zu Hunderten. 
Par milliers, zu Tauſenden, taufendweije. 
Par paire, Paar und Paar. 
Par paires, paarweıfe. 
Par douzaines, duzendweile. 
Par centaines, hundertweife. 
Par millions, millionenweife. 
Casser en deux, entzwei bredjen. 


Anmerf. b) — Befondere Anwendung über das Wort 
quartier, Viertel. — Das Wort quartier wird ges 
braucht, um einen Theil vom Thiere, Obſt, Landes, 
von einer Befoldung, von den Abtheilungen einer 
— bon Zus und Abnehmen ded Monde, auszudruͤ⸗ 

en; z. B. 


Un quartier de mouton, ein Hammelbsviertel. 
Un quartier de poire, ein Birnſchnitz. 
Un quartier de champ, ein Viertel Ader. 
J’ai touch@ le premier quartier de mes appointements; 
ich habe das erfte Quartal meines Gehaltes empfangen. 
La lune est dans son dernier quartier; der Mond iſt 
im legten Biertel. 
Il loge dans le quartier Mont-martre; er wohnt im 
Montsmartre Viertel. 
Un quartier de pain, etc. ein großes Stüf Brod, Ir. 
Les troupes sont dans nos quartiers, die Truppen find 
in unferer Gegend. 
L’armee va prendre ses quartiers d’hiver; dad Heer 
wird feine Winterquartiere beziehen; IC. 
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Anmerk. c) —: Die beutfchen Ausbrüäde andert halb, 
britthalb, fünfthalb, ꝛc. werden im Franzöflfchen 
durch: un et demi, deux et demi, quatre et demi, etc. 
überfegt. — Wohl ift zu merken, daß das Haupts 
wort, auf welches fich die Zahl bezieht, immer unmit- 
telbar nad; diefer Zahl gefeßt werden muß. 
Sm Franzöfifchen fteht bisweilen Y’un mit dem 

Artikel, wo im Deutfchen blos ein, eine, gebraucht 

wird; z. B. 

Melpomène est Pune des neuf muses; Melpomene iſt 
eine der neun Muſen; ꝛc. | 

Der deutſche Ausdruck: ein zweiter, eine zwei 
te, vor dem Namen einer berühmten Perfon, um 
eine DVergleihung zu machen, wird im Franzöfifchen 
durd) un autre, une autre überfeßt; z. B. - 

Cest un autre Alexandre; das ift ein zweiter 
Alerander. | 
* Cest une autre Babylone; das iſt ein zweites Bü 
ylon. 

Endlich werden, beſonders wenn von einer Dienft: 
zeit und von den Studien an hohen Schulen die Re 
te iſt, die Wörter trimestre, viertel Jahr, und 
semestre, halbes Jahr, flatt trois mois, six mois 
gebraucht. 

Die Wörter le quint, das Fünftel, und le 
requint, der fünfte Theil des Fünftels, ge 
brauht man nur im gerichtlihen Style. 





Dreizehntes Rapitel, 
I. Abſchnitt. 


Bon den Fürmwörtern. 
(Des Pronoms.) 
Das Fürwort vertritt die Stelle eines Hauptwor; 
te8, um die Wiederholung deöfelben zu vermeiden; 
alſo 3. B. anflatt zu fagen: as | 
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Jai perdu mon livre, ma soeur a perdu son livre, 
t mon frere a aussi perdu son livre, wird man fagen: 


J'ai perdu mon livre, ma soeur et mon frere ont 
wussi perdu le Zeur; ich habe mein Bud; verloren, meine 
Schwefter und mein Bruder haben das Ihrige auch verloren. 


Die Fuͤrwoͤrter werden in ſechs Klaffen einge: 
heilt. | 

I. In Pronoms personnels, perfönliche Fuͤrwoͤrter. 
U. Pronoms possessifs, zueignende Fuͤrwoͤrter. 


ZI. Pronoms demonstratifs ,„ hinmeifende Fur: 
worter. 

IV. Pronoms relatifs, beziehlidhe (zuruͤckziehende) 

| Surmörter. 

V. Pronoms interrogatifs, fragende Fürwörter. 


VI. Pronoms indefinis, unbeftimmte Fuͤrwoͤrter. 


I. Bon den perfönlihen Fuͤrwoͤrtern. 


(Des Pronoms personnels.) 


8. 80. 


Die perfönlihen Fuͤrwoͤrter bezeichnen gewoͤhnlich 
Perfonen, und werden deswegen jo genannt, 

Man unterfcheivet in der Einheit wie in ver 
Mehrheit drei Perfonen: die erfte ift die Perfon, wel 
che von ſich felbft fpricht; Die zweite, diejenige, mit 
welcher man fpreht, und die dritte, die Perfon oder 
ver Gegenftand, von welhem man fpricht. 

Diefe perfönlihen Fuͤrwoͤrter zerfallen wieder in 
zwei Abtheilungen; nämlich: 

4) Sn Pronoms personnels conjoints, verbin: 
dende perfönlidye Fuͤrwoͤrter. 

2) Pronoms personnels absolus, alleinftehende 
perfünlihe Fuͤrwoͤrter. | 
Sier folgen diefelben in allen ihren Berhält 
niſſen. 


Pronoms per, 


conjoint; 
Fir die erft 
Sor dem Zeitworte 
Nom, 
Gen. u. Abl, en, 
Dit, me, 
Act, me, 
Nom 
*3 ous 
Gen. mAh], en, 
Dit, 
nous, 
Acc, nous, 


Nom, 
binu. en, 
Dat, . ” 
des, n 
— 
As 
* vous, 

vous, 
Sir die d 

* i 

en, ’ 
Du bl * 
äce, "u 

I 
Im . 

4 l 
el 
Aue Es 

S, 
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Pronoms personnels Pronoms — 
conjoints. absolus. 


Fuͤr die erfte Perfon beider Gefhledter. 
Bor dem Zeitworte. Nach demfelben. Bon demfelben ges 


trennt. 

Sinqulier 
Nom. je, je, moi, ic). 
Gen.u.Abl. en, en, de moi, meiner, von mir. 
Dat. me, moi, a moi, mir. 
Acc. me, moi, moi, mid). 

Pluriel. 
Nom. nous, nous, nous, wir, und. 
Gen. u.Abl. en, en, de nous, unfer, 

” von ung. 
Dat. nous, nous, ä nous, und. 
Acc. nous, nous, nous, uns. 
Für die zweite Perfon beider Gefhledter. 
| Singulier. 

Nom. tu, tu, toi, du. 
Gen. u.Abl. en, en, de toi, deiner, von dir. 
Dat. te, toi, a toi, Dir. 
Acc. te, toi, toi, did). 

Pluriel. 
Nom. vous, vous, vous, ihr (Sie). 
Gen.u. Abl. en, en, de vous, eurer, von euch. 
Dat. vous, vous, a vous, euch (Ihnen). 
Acc. vous, vous, vous, euch (Sie). 


Für die dritte Perſon, männlid. 
Sinqulier. 


Nom. il, il, lui, er. 
Gén.u. Abl. en, en, de lui, ſeiner, von ihm. 
Dat. lui, lui, a lui, ihm. 
Acc. le, le, lui, ihn. 
Pluriel. 
Nom. ils, ils, eux, ſie. 
Gén. u. Abl. en, en, d’eux, ihrer, von ihnen. 
Dat. leur, leur, a eux, ihnen. 
Acc. les, les, eux, fie. 


32” 


( 500 ) 
Weiblich. Singulier. 


Se — — Gele, ihrer, von ihr. 
Be * ä elle, ihr. 

—8 = la, elle, fie. 

— Pluriel. 

en a es Gellsrihre,vomihnen. 
an — leur, à elles, ihnen. 

res in les, elles, fie. 


Zuruͤckfuͤhrendes Fuͤrwort. 
Fuͤr beide Geſchlechter. J 
| ! feinen Nominativ. 
Dieſes Fuͤrwort hat — ke 
Gén. u. Abl. en, | nn 
| ummen h); äsoi, fich, anfich. 
Dat. se, vor einem Volale oder ſt ee 
— — Im Deutſchen bedient man ſich ſtatt der 
nmerkung. — Im | 
( irwörter es, 
= a i — — I ’ 1 ei 
mal auch: dieſer, | fe 
a ae folches, welches aber im Franzöfl 
ſchen nie gefchehen darf; 3 B. | BEER 
maison s’est ecroulee, et Ion me Eee Ar 
— à la rebätir; dieſes Haus — — er 
un hat noch nicht angefangen, dasſelbe 


i e 


davon geſprochen. 
er — me Pa renvoyé; 


ickt. — — 
In über die perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrter 
— (Regles des Pronoms personnels.) 
Ueber je, id). 
8. 81. r J 
1 ) oͤhnlich vor da 
et dieſes Fuͤrwort gewoͤhnl 
PR ie 4 das Subjekt veöfelben iſt; 3. B 


— 
— 


er hat mir ſolches zuruͤckge⸗ 


fie, ibm, zc., zuweilen - 



















de viens, ich 
Das e von 
wort mit einem 
Juime, ich li 
2) de wir 
worte geſetzt ‚a 
fingen; €) wenn 
wendet iſt; d) od 
oder eins der N 
ü peine, faum; 
ſtens, “am A 
Irai-je? werde 


U entveprend 
unternehmen? 


Puisse .*) ey 
ih fein! 7 

lui repartis-fe 
‚, „Aussi ſui ker. 
ih ihn fine Unhoͤli 
Srite 399, 


1) Um dem 
FROH ung mehr 
ME Je dor dem 
ſehen; .B 


I, ie dis, D 
Manchma 


vehenno COmmett 


Faire une läch 
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Je viens, ich fonme; je commande, ich befehle; sc. 
Das e von je fällt weg, wenn das folgende Zeit, 
wort mit einem Vofale oder ftummen h anfängt; 3.2. 

Jaime, ich liebe; jhonore, ich beehre; »«. 

2) Je wird jedody ald Subjeft nad) dem Zeit: 
worte gefeßt, a) in fragenden Saͤtzen; b) in Ausru- 
fungen; c) wenn das Zeitwort ald Zwiſchenſatz ange: 
wendet ift; d) oder wenn dad Bindewort aussi, auch 
oder eind der Nebenwörter peut-etre, vielleidht; 
à peine, faum; du moins, au moins, wenig» 
ſtens, x. am Anfange des Satzes fteht; 3. B. 

Irai-je? werde ich hingehen? 

u' entreprendrai-je maintenant? mas werde ich num 
unternejmen? 

Puisse -*) je vous &tre utile! Fönnte ich Ihnen nüß- 
lich fein! 

Lui repartis-je; erwiederte ich ihm. | 

Aussi lui ferai-je sentir son impolitesse; auch werde 
ich ihn feine Unhöflichkeit fühlen laffen; »c. 

(Siehe die zweite Art der fragenden Konftruftion 
Seite 342.) 


Heber moi, id. 
$. 82. 


1) Um dem Gabe durh Wiederholung und 
Verdopplung mehr Kraft zu geben, vereinigt man moi 
mit je vor dem Zeitworte, oder fet moi nad) dem: 
felben; 3. B. 

Moi, je dis, oder je dis moi, ich, ich fage, 3. 

2) Manchmal wird das Fuͤrwort je in dem Sa— 
Be Darunter verftanden; 3. B. 

Moi, commettre un crime! ich ein Berbrechen be- 
gehen! 
Faire une lächete, moi! ic) eine Feigheit begehen! 


*) Siehe bei der befonderen Stellung des Subjektes, Sei» 
te 340. die Bemerfung unten. 


. 


4 
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Diefe eliptiihe Form laßt ſich leicht ergänzen, 
wenn man fagt: moi, je pourrais commettre un cri- 
me! ich, ich fönnte ein Verbrechen begehen! 


3) Moi fett man auch als Appofition vor oder 
nad) me; 3. ®. 

Moi votre ami, vous me croiriez capable de vous 
tromper, oder: vous me croiriez capable de vous trom- 

er, moi votre ami! mich, Ihren Freund, würden Gie 
für fähig halten, Sie zu hintergehen! 

4) Wenn das Fuͤrwort moi von einem anderen 
Nenn» oder Fürworte begleitet ift, fo ſetzt man es 
als Appofition auch mit nous und vous, 3. B. 

Vous et moi nous ne sommes pas riches; Sie und 
ich, wir find nicht reich. 

Nous venons de leglise elle et moi; wir Fommen 
aus der Kirche, fie und ich. 

„Nous sommes heureux mon frere et moi; wir find 
gludlih, mein Bruder und id). 


Anmerf. — Moi mit einem anderen Nenn» oder Fürmworte 
vereinigt, wird immer zulegt gefeßtz ausgenommen wenn 
bag Hauptwort, mit dem es vereinigt ift, der Name eis 
ner geringern Perſon iſt; 3. B. 

Vous et moi, lui et moi, mon pere et moi, nous 
irons a la promenade; Sie und ich, er und ich, mein Bar 
ter und ich, wir werden fpagieren gehen. 

Man wird aber fagen: 

Moi et mon fils; ich und mein Sohn. 

Moi et ma servante; ich und meine Magd. 

5) Moi ift auch eine Art Appofition, welche die 
Fürmörter ce und il beftimmt; z. B. 

Cest moi qui vous lassure; id} bin es, ber ed Ih⸗ 
nen verfichert. 

& re est heureux? Cest moi; wer ift glüdlih? Ich 

in es. 


6) Nur das Fuͤrwort moi kann nad) einem Bor; 
oder Bindeworte die erfte Perfon ausdruͤcken; 3. B. 
Avez-vous besoin de moi? brauchen Sie mi? 


Arez - vous 
dacht? 

Ni mon per 

Ma mere et 

Personne qu 

7) Wenn 
dag Fürwort, — 
Firwort en nat 
Zeitworte moi g 
zuſammengeſetztes 
worte ſteht, fo j 
‚  Commandez-n 
lire, geben Sie n 

Man wird 


‚, Fournissez. m 
nicht fournissez. en 
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R Avez-vous pense à moi? haben- Sie an mid ge⸗ 
acht? 
— Ni mon pere ni mdi; weder mein Vater noch ich. 

Ma mere et moi; meine Mutter und ich. 

Personne que moi; Niemand ald ich. 

7) Wenn das Zeitwort im imperatif fteht, und 
dad Fürwort, welches es regiert, nicht das beziehliche 
Fuͤrwort en nad fi hat, fo muß man nad) viefem 
Zeitworte moi gebrauchen, es fei nun einfaches over 
zufammengefeßted Regime; wenn en nad) den Zeit: 
worte fteht, fo feßt man me ftatt moi; 3. B. 

Commandez-moi, befehlen Sie mir; donnez-moi mon 
livre, geben Sie mir mein Bud). 

Man wird aber fagen: 

Fournissez-m' en, verfchaffen Sie mir melde; und 
nicht fournissez- en-moi, 
wegen dem Fuͤrworte en. 


Bemerk. — Im vertraulichen Gefpräche fegt man aus 
MWeitfchmweiftgfeit und um dem zu Sagenden mehr Kraft 
zu geben, dad Fürwort moi; z. 2. 


Faites-moi arreter cet homme-la; laffen Sie mir 
diefen Mann da verhaften; sc. 

8) Sm nämlidhen Salle, d . 1 im Imperativ, 
feßt man dad Fuͤrwort moi nad) Er Nebenworte des 
Orts y, dort, bin, es mag einfaches over zufam: 
mengefeßtes Regime fein; 3. B. 

Vous allez à votre jardin, menez-y-moi; Sie gehen 
in Shren Garten, führen Sie mid hin; sc. 

Das Nebenwort y fest man aber in demſelben 
Falle nad) dem Fürmworte nous; 3. D. 

Menez-nous-y; führen Sie uns hin. 


Anmerk. — Wenn dad Zeitwort der zweiten Perfon des 
imperatif auf ein ſtummes e ausgeht, fo fügt man ein 
s bei, um einen Hauchlaut zu vermeiden; 3. B. 
Donnes-y-moi une — gieb mir dort einen Platz; 
menes-y-moi; führe mic) hin. 
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Ueber me, mir mid). 
&. 83. 


Me, welches diefelbe Bedeutung ald je und moi 
bat, wird nie ald Subjekt (Nominativ) gebraudht; es 
ift bald unmittelbares Regime, auf die Frage wen? 
was? bald mittelbares Regime, auf die Frage weſ— 
fen? wem? von wem? wovon? wo? ꝛc.; z. D. 

Il me flatte; er fchmeichelt mir, ftatt: il flatte mar; 
il me donne, er gibt mir, ftatt: il donne à moi; ↄc. 

Das Fürwort me kann in Säben mit je und 
moi in Verbindung treten; 3. B. 

Moi, je me laisserais manquer de respect! Sch, ich 
follte mir nicht die gehörige Ehrfurcht bezeugen laſſen! 

Was die Stellung dieſes Fuͤrworts betrifft, fo: 
wohl als unmittelbares als mittelbares Regime, fo 
ſehe man die Regeln ver Wortfügung, (Seite 333.). 


Ueber nous, wir, und. 


8. 84. 


Diefed Fuͤrwort der erften Perſon der Mehrheit 
wird von Perſonen oder von perfonificirten Sachen 
gefagt; es kann entweder Subjeft oder unmittelbares 
oder mittelbares Regime fein; z. 2. 

Nous aimons et nous pratiquons la vertu; wir lies 
ben bie — und üben ſie aus. 

Les grandes prospérités nous aveuglent; die großen 
gluͤcklichen —* verblenden uns. 

Il nous a propose d’aller passer les vacances à la 
campagne; er hat und vorgefchlagen, die Ferien auf dem 
Lande zuzubringen. 

‚Sn dem erftien Gabe ift nous Subjeft, im zwei⸗ 
ten iſt ed unmittelbares Regime, und im dritten mits 
telbares (ftatt A nous). 


‚ Nous, als Subjeft oder Regime, vereinigt mit 
einem andern Nenn⸗ oder Fuͤrworte, dad mit dem Fürs 
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worte nous zur Bildung des Subjektes oder Regimen 
mitwirft, muß vor Dad Zeitwort gefeht, dann nad) 
dieſem Zeitworte ohne Präpofition wiederholt werben, 
wenn ed unmittelbare, und mit einer Präpofition, 
wenn es mittelbare Regime iſt; 3. B. I 
Nous allons partir, lui et nous; wir werden abreis 
fen, er und wir. | 
On nous a fort bien regus, nos amis et nous; man 
bat ung fehr gut aufgenommen, unfere Freunde und und. 
ll nous a confie ses chagrins, & nous et a sa fa- 
mille; er hat uns feine Kümmerniffe anvertraut, uns und 
feiner Familie; zc. 
(Was die Stellung diefes Fuͤrwortes betrifft, fo 
fehe man Geite 333. und Seite 337.) 


Man gebraucht das Fuͤrwort nous auch manch— 
mal ftatt je; und in diefem Falle muß man das Par- 
tieipe, dad auf nous Bezug hat, in die Einheit fe 
ben; 3. B. 

Convaincu conme nous le sommes; überzeugt, wie 
wir es find. 

Diefer Ausdruck nous ftatt je wird nur aud Ber 
ſcheidenheit gebraud)t. 


Ueber tu, du. 
8. 85. 


Dieſes perfönliche Fuͤrwort der zweiten Perfon der 
Einheit, wird nur von Perfonen over perfonificirten 
Sachen gefagt. Man fann es nur, wie je, ald Sub; 
jeft anwenden; 3. B. 

Tu es heureux; bu bift glücklich. 

Aimes-tu la paix, ne parle jamais mal de personne; 
Tiebft du den Frieden, fo rede niemals ſchlecht von Jemand. 

Man gebraucht diefes Fuͤrwort 1) um feinen Un: 
tergebenen zu dußen; ein Herr wird nun zu feinem 
Diener tu, Du, fagen koͤnnen. 2) Man kann auch 
Diejenigen, welche man verachtet over beſchimpft, vu: 
ben, welches auch ihr Stand ſei; z. B. er 


% 
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Miserable! que repondras-tu a cela? Elender! was 
wirft du darauf antworten? 

Tu es un scelerat; du bift ein Böfewicht. 

Reine!... connais-tu Théritier du plus saint des mo- 
‚narques? Königin! ... kennſt bu den Erben des heiligſten 
Monarchen? 

3) Die Perfonen, mit denen man vertraut iſt, 
ausgenonimen die Regenten, wenn man aud) ihr Günft: 
ling wäre. 4) Man dutzt im erhabenen Style Alles, 
fogar das Größte, das Heiligfte; 3. B. 

Grand Dieu! pardonne-moi; großer Gott, verzeihe 
mir; 9C. 

Ueber te, dir, did. 
8. 86. 


Diefed Fuͤrwort der zweiten Perfon der Einheit 
fann nur, wie dag Fürwort me, unmittelbared oder 
mittelbares Regime eines Zeitworted fein, und wird, 
wie die perfönlichen Zürwörter im Datif und Accusa- 
tif, vor das Zeitwort, von dem fie abhängen, geſetzt; 
z. B. 

Je te donne ce conseil et t'engage à le suivre; ich gebe 
dir diefen Rath, und ermahne dich, ihn zu befolgen. 

Je saurai fe convaincre de ta stupidite; ich werde dich 
von deiner Dummheit zu überzeugen wiffen. 

Tu me demandes des conseils; je ten donnerai d’aussi 
bons qu'il sera en moi; du verlangft Rathfchläge von mir; 
ich werde fie dir fo gut geben, ald in meinen Kräften 
jtebt; Ic. 

Ueber toi, du. 


g. 87. 


Dieſes Fürwort der zweiten Perfon der Einheit 
wird nur von Perfonen oder perfonificirten Sachen ge: 
braucht; 3. ®. 

J'aurai soin de toi; ich werde für dich forgen. 

Je ne Tai fait que pour toi; ich habe es nur für Did) 

gethan. 
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Pendant mon absence, je n’ai pense qu' à toi; während 
meiner Abwefenheit habe idy nur an dich gedacht. 

Um der Rede mehr Kraft zu geben, wendet man 
manchmal ald Appofition das Fuͤrwort toi mit tu und 
te an; 3. B. 

Toi qui fait tant l'insolent, oseras-tis te mesurer avec 
moi? du, der du ben Unverfchämten fo fehr fpielft, wirft 
bu es wagen, dich mit mir zu meffen? 

On te renverra, toi, et l’on me gardera, moi; did) 
wird man fortfchicdlen, und mich wird man behalten. 

Da dieſes Fürmwort die zweite Perfon der Ein: 
heit eined Zeitworted ausdruͤckt, fo muß man, diefed 
Fuͤrwort mag nun ausgedrüdt oder darunter verftan- 
den fein, Dad Zeitwort, auf Das ed fich bezieht, in 
die zweite Perfon der Einheit feßen; z. B. 

Toi qui vois ma detresse ...; du, ber bu meine 
Noth fiehk. — 

Malheureux, qui as tant snuffert! viens, je te servirai 
d'appui; Unglüdficher, der du fo viel gelitten haft, fomm, 
ich werde deine Stüge fein! | 

Wenn toi mit einem anderen perfönlichen Fürs 
worte der dritten Perſon oder mit einem Hauptworte 
vereinigt ift, um das Subjekt eines Zeitworteö zu bil: 
ven, fo feßt man das perfönlide Yürwort vous nad), 
welches das Subjekt ded Satzes wird; 3. B. 

Toi et lui, vous &tes irreconciliables; du und er, 
ihr feid unverföhnlich. 

Ton ami et toi vous irez au bal; bein Freund und 
du, ihr werdet auf den Ball gehen. 

In den befehlenden Sägen ift toi unmittelbares 
Regime; z. B. | 

Promene-toi (unmittelbare Regime); geh ſpatzieren. 

Donne-toi la peine de t’asseoir (mittelbared Regime); 
bemühe dich, Dich zu fegen. _ Ä 

Ueber vous, Sie, ihr, euch, Ihnen. 
$. 88. 


Diefed Fürwort der zweiten Perfon wird von 
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Perſonen und von perfonificirten Sachen gefagt, und 
fann, wie das Fuͤrwort nous, entweder Subjeft, um 
mittelbares oder mittelbare Regime fein; 3. B. 

Vous &tes le maitre de faire ce que vous voudrez; 
ed fteht Ihnen frei, zu thun, was Sie wollen. 

Je vous aime comme mon enfant; ic) liebe Sie wie 
mein Kind, 

Tächez de vous faire des amis; fuchen Sie ſich Freun— 
de zu machen; ıc. | 

Sm erften Gate ift vous Subjekt, im zweiten 
unmittelbare und im dritten mittelbare Regime. 

Im Falle dieſes Fuͤrwort nicht allein ald Sub: 
jeft oder ald Regime angewendet wird, fondern wenn e3 
mit einem anderen perfönlicdyen Fuͤrworte, oder mit eis 
nem Hauptworte vereinigt ift, fo wiederholt man’ das: 
felbe, und fett dad Zeitwort in Die zweite Perſon; 
z. D. 


Je vous punirai, vous et votre soeurz ich werde Sie 
beftrafen, Sie und Ihre Schweſter. 

Vous et celui qui vous mene, vous perirez; Gie 
und Ihr Führer werden umkommen. 

Was die Stellung dieſes Fuͤrwortes betrifft, fo 
befolgt e3 dieſelben Regeln al3 Das Fürwort me; und 
wenn e3 eine Präpofition bei ſich hat, fo befolgt es 
die für dad Fuͤrwort moi gegebenen Negeln. 

Vous ijt für beide Zahlen gebräudlich; in ver 
Einheit gebraudht man e3 nur aus Höflichkeit; und in 
diefem Falle erhält das participe nie die Form der 
Mehrheit, d. i. ein s; z. B. 

Madame vous ütes adorde (nicht adorees); Madam, 
Cie werden angebetet; 
weil das participe ‚auf die Perfon, mit der man re 
det, Bezug hat, und nicht auf das Fuͤrwort vous, 
noch auf das Hilfszeitwort, deſſen man fich bevient. 

Vous &tes étonné , Monsieur, que je vous dise de 
telles verites; Sie find erftaunt, mein Herr, daß ich Ip 
nen foldye Wahrheiten fage. 
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Wenn fid) aber das Wort vous auf mehre Per: 
fonen bezieht, fo nimmt da} participe die Form der 
Mehrheit an; 3. B. | 
. .. Mesdames vous &tes estimees de tout le monde; meis 
ne Damen, Sie werden von Sedermanı geachtet. 

Messieurs vous &tes servis; meine Herren, Sie find 
bedient. 

Das Fürwort vous, dad man aus Chrfurdt, 
Ahtung, oder aus Sleichgültigfeit anwendet, ift auch 
manchmal ein Ausdrud des Schmerzes; z.B. ein Bar 
ter, der gewöhnt ıft, feinen Sohn zu dußen, wird zu 
ihm fagen, um ihn feinen Schmerz fühlen zu laffen : 

-Malheureux! vos courez ä votre perte; Ungluͤcklicher! 
dur gehſt deinem Verderben entgegen. 
Anmerf. a). — Vous fann von Thieren und fogar von 
leblofen ze gefagt werden, jedoc nur in Ausrufuns 
en; z. B. 
—* oiseaux, que vous éêtes heureux! Ihr kleinen 
Bögel, wie gluͤcklich ſeid ihr! 
b) — Zuweilen ſetzt man in die zweite Perſon, was man 
gewöhnlich durch die dritte ausdruͤckt; z. 2. 
U ya des gens si m&chants que vous ne sauriez as- 
sez les fuir; es gibt fo boshafte Leute, daß man fie nicht 
genug meiden kann. 
Que vous ne sauriez fteht hier ſtatt qu'on ne saurait. 


Ueber id, er. 
S. 89. 


Diefes männliche Fuͤrwort der dritten Perſon der 
Einheit ift immer Subjekt des Satzes und fowohl für 
Perſonen ald Sachen gebraͤuchlich; 3. B. 

L’Evangile au chretien ne dit en aucun lieu: 

„Sois dévot.“ II nous dit: „Sois doux, simple equi- 
table.“ Dad Evangelium fagt an Seiner Stelle zu dem 
Ehriften: „Sei andaͤchtig.“ Es fagt und: „Sei fanft, ein» 
fach, billig.“ 

Das Fuͤrwort il bezieht ſich, wie man durch diefes 
Beifpiel gejehen hat, auf dad Wort Evangelium. 
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In den unperfönlichen oder unperfönlich angewen⸗ 
deten Zeitwörtern bezieht ſich das Fuͤrwort il auf das, 
was folgt, und dient Dazu, Dasfelbe anzuzeigen; 3.3. 

Il *) Sest passe des choses bien extraordinaires; es 
haben fich außerordentliche Dinge zugetragen. 

LI ftebt va ftatt des choses bien extraordinai- 
res, und dieſe Wörter find das Subjekt und nicht das 
Objekt des Zeitworted s’est passe. Es ift, wie wenn 
man fagen würde: des choses bien extraordınaires 
se sont passdes. 

Anmerf. a). — Alle Fürwörter müffen im Allgemeinen in 
Gefchlecht und Zahl mit der Perfon oder der Sache, auf 
die fie fich beziehen, übereinflimmen. 

b). — Wenn das Subjeft des Zeitworted ausgebrüdt ift, 
fo muß das Fürwort il weggelaffen werden; z. ®. 

Jeanne d’Arc, connue sous le nom de Pucelle d’Or- 
leans, dlait nee de parents pauvres, ä Domremy, pres de 

Vaucouleurs; Johanna von Arc, befannt unter dem Namen 

Sungfrau von Orleand, war von armen Eltern zu Doms 

remy, bei VBaucouleurd, geboren. 

c). — Bei Anwendung diefed Fürwortes muß befonders die 
Zweideutigfeit vermieden werden; wenn man 3. B. fagen 
würde: Moliere a surpasse Plaute dans tout ce qu’ Ja 
fait de meilleur; fo wüßte man nicht, ob Moliere in Als 
lem, was er Beſtes gemacht hat, Plautus übertroffen 
hat, oder ob Plautus in Allem, was er Befted gemacht 
bat, Moliere übertroffen hat. Um dieſe und Ähnliche 
Zweideutigfeiten zu vermeiden, muß man ein hinweifens 
des Fürwort flatt il gebrauchen, und fagen: Moliere a 
surpasse Plaute dans tout ce que celui-ci a fait de meil- 
leur; Moliere hat Plautus in Allem, was biefer Beſtes 
gefchrieben hat, übertroffen. 


Ueber Js, fie. 
8. 9. 
Diefed männliche Fuͤrwort der Mehrheit befolgt 
diefelben Regeln als il, männliche Fuͤrwort der Einheit. 


) I gebraucht man, um das deutfche Fürwort es bei 
unperfünlichen Zeitwörtern zu uͤberſetzen. 
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Ueber kw, er. 


g. 9. 


Lui ift ein Fuͤrwort der dritten Perfon der Ein: 
heit; man gebraucht es gewöhnlich, um einen ausgedrückt 
ten oder darunter verftandenen Sat zu vervollftännigen; 


B. 
ig C'est lui qui me l'a donne; er iſt ed, der ed mir ges 
geben hat. 

Il ne trayaille que pour lui; er arbeitet nur für ſich. 

Vous ne devez plus penser à lui; Sie follen nicht mehr 
an ihn denken. 

Wenn die Präpofition A darunter verftanden ift, 
fo iſt es für beide Gefdhlechter gebräuchlich), jedoch nur 
in zwei Fallen; eritend wenn es vor dem Zeitworte 
ſteht; zweitens wenn Das Zeitwort im impératif ift, 
in welchem Falle lui nad) demſelben gefeßt werden muß; 

B. 
Vai reneontré votre soeur, et je ui ai parle; ich bin 
Shrer Schweiter begegnet, und habe mit ihr geredet. 

Si vous rencontrez ma soeur, parlez-lui; wenn Gie 
meiner Schwefter begegnen, fo reden Sie mit ihr. 

Es bedeutet: parlez a elle. In allen anderen 
Fällen ift ui männlid. Lui wird manchmal BE 
um der Rede mehr Kraft zu geben; z. B. 

Comment pourrait-il aimer un million — lui 
5 na jamais aime personne; wie könnte er eine Million 


enſchen lieben, er, ber nie Jemand geliebt hat. 
Nous le verrons lui- meme; wir werden ihn felbft 


jehen. 

Lui wird nur nad) dem Zeitworte gefebt, wenn 
bad Zeitwort im imperatif fteht, oder wenn lui ein 
Vorwort vor ſich hat; in jedem andern Falle fegt man 
ed immer vor dad Zeitwort, von dem ed abhängt, z.B. 

Dites-Iui bien des choses de ma part; fagen Sie ihm 
viel Schönes in meinem Namen. 

Je n' arriverai qu’ apr&s lui; ich werde erft nach ihm 
anfommen. 

Je ne parle jamais de lui; ich rede nie von ihm. 
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Je ne pense plus à Zus; ich denfe nicht mehr am ihn. 

Wenn lui mit einem Nenn; oder Fuͤrworte ver 
einigt ift, ed mag num durch die Konjunftion et oder ni 
fein, fo muß man ein Fuͤrwort vom nämlidhen Ge⸗ 
fhleht und Zahl als dad Fuͤrwort over die Fuͤrwoͤrter, 
welche nochfolgen, vor das Zeitwort ſetzen; 3. B. 


Je Taime beaucoup, lui et sa soeurz ich liebe ihn und 
feine Schweſter fehr. 

Je ne le vois ni lui ni ses amis; id) fehe weder ihn 
noch feine Freunde. | 

On ne nous regut ni lui ni moi; man empfteng weder 

ihn noch mid). 

Anmerk. — Die Fürmwörter der zwei erſten Perfonen der 
Einheit und der Mehrheit: je, moi, ich; nous, wir; tu, 
toi, du; vous, Ihr, Sie, können nur Perfonen oder 
perfoniftcirte Sachen bezeichnen; die Fürwörter der dritten 
Perfon il, er; ils, fie; elle, elles, fie, dienen jedoch for 
wohl zur Bezeichnung der Perfonen als der Sachen. 


Lui fann, wenn ed eine Präpofition vor ſich hat, 
feinen Bezug auf Sachen haben *); man erfeht es durch 
Die Fürwoͤrter le, la, les, oder en und y; z. ®. 

Ma maison sera plus er quand jy aurai ajoute un 
pavillon (nnd nicht: quand je lui aurai 2c.); mein Haug 
wird hübfcher fein, wenn ich ein Sommerhaus werde auges 
baut haben. 

Quant a votre affaire (a vos affaires), jy donnerai 
tous mes soins (und nicht: je Iui (leur) donnerai tous mes 
soins); was Ihre Angelegenheit Angelegenheiten) betrifft, 
fo werde id) alle Sorgfalt darauf verwenden. 

Voyez cet arbre; mais n’y montez pas pour en cueillir 
les fruits, vous pourriez tomber (und nicht! ne montez 
pas sur Zu: ↄc.); ſehen Sie diefen Baum; fleigen Sie aber 
nicht hinauf, um deſſen Früchte zu pflüden, Sie fünnten 
berunter fallen. 

Est-ce-läa votre appartement? — Ce nc Zest pas (und 
nicht: ce n'est pas Zw); ift dieß Ihr Gemach? — Dieß if 
es nicht. 





*) Diefe Regel bezieht ſich auch auf die Fürwörter elle, 
elles und eux. 
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Sont-ce la vos habits? — Ce les sont (nidjt? ce sont 


eux); find das Ihre Kleider? — Sie find es, 


Anmerf. — Man fann jedoch die Fürmwörter lui, elle, 
eux, elles, ald unmittelbare oder mittelbare Regimen ger 
brauchen, wenn von perfonifteirten Sachen die Rede iſt; 


3 B. 


J'aime la verite au point que je sacrifierais tout pour 
elle; ich liebe die Wahrheit fo fehr, daß ich Alles für 
fie aufopfern würde. 


Ueber elle, elles, fie, fem. sing. und plur. 
$. 92. 


Diefe Züurwörter find immer Subjekte des Zeit 
worte, und werden immer vor dasfelbe gefeßt, ausge, 
nommen in fragenden Saͤtzen, in welchen man fie nad) 
demjelben fest; 3. B. J 
Elle joue, fie ſpielt; elles jouent, ſie ſpielen; joue- 
t-elle? fpielt fie? jouent-elles? fpielen fie? 

Als Subjekt find diefe Zirwörter für Perſonen 
und Sachen gebraͤuchlich. 

Wenn das Fuͤrwort la, ſie, Objekt eines Zeit— 
wortes iſt, und ein Nennwort mit dieſem Fuͤrworte, 
das zur Bildung des Regime direct dient, nach dem⸗ 
felben fteht, fo muß elle nah dem Zeitworte gefebt 
werden; diefe Regel gilt auch für vie Mehrheit; 3.2. 
Son pere Ta chassce, elle et ses frexes; fein Vater 
hat fie und ihre Brüder fortgejagt. 

On les condamna, elles et leurs complices; man vers 
bammte fie und ihre Mitfcyuldigen. 

Wenn diefe Fürmörter Subjefte eined Gates find, 
und wenn man fie mit einem Itennworte, Das mit ih— 
nen zur Bildung dieſes Subjektes beiträgt, vereinigen 
will, fo läßt man das Zeitwort nad) den Fuͤrwoͤrtern, 
weil ed nicht von demjelben getrennt fein kann; aber 
nad) dem Zeitworte wiederholt man elle over elles, 
um ed mit dem Nenmworte zu verbinden, das mit Die, 

fen Sürwörtern mitwirkt, dad Subjekt zu. bilden; 3. B. 
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Elle partit, elle et ses enfants; fie und ihre Kinder 

reiften ab. | Ä 

Elles moururent, elles et leur mere; fie und ihre 

Mutter ftarben. 

Das Fürwort elle, fo wie mehre andere Fuͤrwoͤr—⸗ 
ter, gebraucht man aud) um einen ganzen Satz zuruͤck— 
zurufen; 3. DB. 

qui a fait cela? — Elle; wer har dieß gemacht? — 
Sie; di. elle a fait cela, fie hat das gemacht, 

Anmerk. — Elle wird, wenn es ſich auf Sachen bezieht, 
nur ald Subjekt gebraucht; und blos ald Regime, weun 
es auf Perfonen oder perfoniftcirte Sachen Bezug bat; 
man wird daher nicht fagen, wenn man von einer Wiſ— 
fenfchaft oder einem Gewerbe redet: il siest adonne ä elle, 
er hat fich ihr ergeben; wohl aber: il s'y est adonne; ⁊c. 

SObgleich ‚die Fürwörter elle, Iui, elles, eux, 

mit der Präpofition de und A nicht ohne Unterſchied 

für Perfonen und Sachen gebraucht werden Fünnen, 
fo ſetzt man doc) diefe Fürwörter mit Bezug auf Sa— 
chen, wenn fie die VBorwörter avec, mit, oder apres, 

nach), vor ſich haben; z. B. 

nand cette riviere deborde, elle entraine avec elle 
tout ce quelle rencontre; elle ne laisse rien apres elle; 
wenn diefer Fluß austritt, fo reißt er Alles, was er trifft, 
mit fich fort, er läßt nichts hinter fichz ıc. 

Elle fann nicht mittelbares Regime eined hanz 
delnden Zeitwortes fein; man ſetzt dafür Tui, welches 
alsdann weiblich iftz ausgenommen, wenn man dad 
Wort meme nad) elle, und lui vor elle ſetzt; 3. B. 

C'est une pauvre femme donnez-Zu: quelque chose; 
das ift eine arme Frau, geben Sie ihr Etwas. — Don- 
nez-les-Iui à elle-meme; geben Sie fie ihr felbft. 

Nach den neutralen und pronominalifhen Zeitwoͤr⸗ 
tern, die das Vorwort A regieren, ſetzt man die Fuͤrwoͤr— 
ter elle, elles, und zwar nad) Diefer Praͤpoſition; 3. B. 

Vous ferez bien de vous adresser à elle (& elles); 

Sie werden wohl daran thun, fich an fie zu wenden. 
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Elle est revenue a elle une demi-heure apres son 
Cranouissement; fie ift eine halbe Stunde nad, ihrer Ohn⸗ 
macht wieder zu ſich gefoinmen; 3c. 


Ueber eux, fie 
g. 93. 


Dieſes perſoͤnliche Fuͤrwort der dritten Perſon 

der Mehrzahl, iſt die Mehrzahl von lui, und wird 
als mittelbares Regime nie ohne ein Vorwort ges 
braucht; man erfeßt es durch das Fuͤrwort leur, wel: 
che3 beider Geſchlechter it. (Siehe folgenden Para: 
graphen.) 
Lus iſt Subjekt des Satzes, wenn es Feine Praͤ— 
poſition vor ſich hat, und mittelbares Regime, 
wenn es eine hat, in beiden Faͤllen wird es ſtets nach 
dem Zeitworte geſetzt; als Subjekt des Satzes muß 
eux immer ein Hauptwort oder Dad Beiwort mème 
nad) ſich haben; 3. B. 

Ils sont dans la misere, eux et leurs amis; fie und 
ihre Freunde find im Elende. 

Ils en conviennent eux-memes; fie geben e8 ſelbſt zu. 

Es ift gerade, wie wenn man fagte: eux et leurs 
amis sont dans la misere, eur-memes en convien- 
nent. 

Eux mit dem Vorworte de, fann nicht nach eis 
nem Hauptworte gefeßt werden; in Diefem Falle ers 
fett man es durch Das zucignende Fuͤrwort leur, das 
man vor dad Hauptwort feßt; z. D. 

Ils ont perdu leur fortune (nicht: la fortune deux); 
fie haben ihr Vermögen verloren. 

Man wird jedoch fagen: 

J'ai besoin d’eux, jaurai soin deux; ich brauche fie, 
ich werde auf fie Acht geben; 

weil von Perfonen die Rede ift; in diefem Te; 
ten Galle hat das Fuͤrwort feinen zueignenden Sinn. 
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Man febt das Fürwort eux auch) am Anfange 
des zweiten Gliedes eined Satzes, wenn das Fuͤrwort 
les (maͤnnlich) fih in dem erften Gliede befindet; 
z. D. | 
Vous les punissez, ew.x qui n’ont pas été me£chants; 
Ihr beftraft fie, die nicht unartig gewefen find. 

Dasfelbe findet Statt, wenn dad Fürwort les 
vor einem Zeitworte fteht, welche ein over mehre 
Hauptwörter ald unmittelbared Regime nad) fid) hat; 
z B. 


. Je les verrai partir, eux et leurs parents; id) werde 
fie und ihre Eltern abreijen fehen. 

Je les verrai partir eux, leurs femmes et leurs 
enfants; ich werde fie, ihre Frauen und ihre Kim 
der abreifen fehen. 

Endlid dient eux auch dazu, an dad Fuͤrwort 
leur, wenn dieſes mittelbared Regime it, zu erins 
nern; in diefem Falle muß aber die Präpojition à 
immer vor eux gefeßt werden; 3. DB. 

Je leur ai parle, à eux et à leurs ämis; ich habe 
mit ihnen und ihren Freunden geredet. 


Ueber leur, ihnen. 
$. 9. F 


Leur, perſoͤnliches Fuͤrwort, iſt beider Geſchlech— 
ter; es bedeutet à eux, à elles, und wird meiſtens 
von Perſonen geſagt; z. B. 

Il aime ses enfants, il ne leur refuse rien; er liebt 
feine Kinder, er verfagt ihnen nichts, 

Les femmes s’iennuient seules, il’/eur faut de la com- 
pagnie; die Frauen langweilen ſich allein, fie bedürfen ver 

ejellichaft. 

‚ Man gebrauht es manchmal, wenn man von 
Thieren, Pflanzen und fogar von Ieblofen Dingen 
redet; z. B. 

Ces chevaux sont rendus, faites-leur donner un peu 
de- vin; dieſe Pferde find erſchoͤpft, laßt ihnen ein wenig 
Wein geben. 


(ar) 


Ces orangers vont perir, si on ne leur donne de 
l’eau; diefe Pommeranzenbaͤume werden abfterben,  wenu 
man ihnen fein Waffer gibt. | | 

Ces murs sont mal faits, on ne leur a pas donne äs- 
sez de talus; diefe Mauern find ſchlecht gebaut, man hat 
ihnen nicht genug Böfchung gegeben. 5 
Anmerk. — Das yerfönliche Fürwort leur befchränft ſich 

im Allgemeinen auf Perfonen, und man würde ſich 
fehlerhaft ausdrüden, wenn man fagte: vos deseins 
sont sages, et je leur donne mon approhation; mau 
muß fagen: vos desseins sont sages, et jy donne mon 
approbation; Ihre Abfichten find Hug, und ich gebe 
meine Öutheißung dazu; ꝛc. 

Leur fteht immer vor dem Zeitworte, ausge— 
nommen in befehlenden Sägen, und nimmt nie die 
Form der Mehrheit an; 3. DB. = 

Je les leur renverrai demain; idy werde fie ihnen 
morgen zuräcfchiden. | 

Dites-leur .de venir à l'instant; fagt ihnen, fie fol 
Ien fogleich fommen. 


Ueber se, fid. 
$. 95. 


Diefes Fuͤrwort der dritten Perſon, beider Ge; 
fhledhter und Zahlen, gebraucht man für Perfonen 
und Sachen; e3 wird immer unmittelbar vor ein Zeit 
wort gefeßt, und dient zur - Konjugation der fuͤrwoͤrt⸗ 
lichen Zeitwörter; 3. B. J | 

Ces petits gargons, ces petites filles se querellent toute 
la journee; diefe Fleinen Knaben, biefe Kleinen Mädchen 
zanfen den ganzen Tag mit einander. 

ll se repentira du tour qu'il m'a joue; er wird ben 
Streidy bereuen, ben er mir gefpielt hat. 

Se ift manchmal unmittelbares, manchmal mit 
telbares Regime, wenn ed vor einem handelnden Zeit: 
worte ſteht; 3. B. 

Il s’ embarasse peu_de ce qu’on lui dit (il embarasse 
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peu soi ete.); er befümmert fich wenig um bad, wad man 
zu ihm fagt. | 

Elle se fait un devoir de soigner elle-m&me l’educa- 
tion de ses enfants (elle fait un devoir & soi etc.); fle 
macht fich eine Pflicht daraus, felbit die Erziehung ihrer 
Kinder zu beforgen. 

Se wird nicht wiederholt, wenn zwei Zeitwoͤr⸗ 
ter, die in einer zufammengefeßten Zeit find, venfel- 
ben Fall regieren; wenn aber das eine einen anderen 
Fall regiert als das andere, fo muß man se wieders 
holen; im erften Falle wird man nun fagen: 

Il s’est instruit et rendu recommandable par ses lu- 
mieres; durch feine Fähigkeiten hat er ſich belehrt und em⸗ 
pfehlenswerth gemacht; — 
weil instruire und rendre den Accusatif regieren; 
man wird aber mit Wiederholung de3 se fagen: 

Il s’est instruit et s’est acquis ete.; er hat ſich belehrt 
und ſich erworben zc. 
weil in diefem lebten Falle das erfte Zeitwort den Ac- 
cusatif und das zweite den Datif regiert. 


Se, ald Regime eines Zeitwortes, muß immer 
vor das Zeitwort, von welchem es abhängt, geſetzt 
werden; z. B. 

Ils peuvent se quereller tant qu'ils voudront; ſie kön- 
nen, fo lange fie wollen, mit einander zanfen (ſtatt: ils se 
peuvent etc.). 

,CLest une babillarde qui ne saurait se taire; das iſt 
eine Schwäzerinn, die nicht fehweigen kann Cftatt: qui ne 
se saurait tairc). 


Ueber so, fid. 
$. 96. 
‚ . Soi, Fürwort der dritten Perſon, bezieht fi) 
in der Einheit auf beide Gefchlechter, und wird von 
Perfonen und" Sachen gebraudt. 


Bon Perfonen fann man ed nur in allgemei: 
nen oder in unbeftimmten Saͤtzen gebraudyen; und in 
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dieſem Falle bezieht ſich dieſes Fuͤrwort immer ent 
weder auf ein Sammelwort, wie: le peuple, das 
Volk; la multitude, die Menge; le publie, das 
Publikum, x. oder auf ein unbeſtimmtes Fuͤrwort, 
wie: ce, dad; chacun, ein Jeder; aucun, feiner, 
Niemand; quiconque, derjenige welder; on, man; 
personne, Niemand ꝛc.; furz, soi ſteht allemal, wenn 
die Perfon nicht beftimmt wird, oder wenn ein Zeit: 
wort unperfönlid) ift, oder im Infinitiv ftehtz 3. B. 

Quiconque n’aime que sol est indigne de viyre 
wer nur fid) liebt, ift nicht werth zu Teben. — 

Aucun n’est prophete chez soi; feiner iſt in ſei—⸗ 
nem Lande ein Prophet. | 

Quand on est au service de quelqu' un, om n'est 
plus a soi; wenn man in Semandes Dienjt ift, fo iſt man 
nicht mehr fein eigener Herr. 

JU depend toujours de soi d’agir avec prudence; es 
‚hängt immer von einem felbft ab, mit Klugheit zu handeln. 

Etre trop m&coutent de soi est une faiblesse; en 
etre trop content est une sottise; zu fehr mit fich unzu— 
frieden zu fein, ift eine Schwachheit, zu fehr mit ſich zu- 
frieden zu fein, eine Dummheit. 

Ne vivre que pour soi; nur für fich leben. 

Prendre garde ä soi; fidy in Acht nehmen. 

Prendre sur soiz auf fich nehmen; ıc. 

Wird aber die Perfon beftimmt, entweder durd) 
ein Haupt: oder Fürmort, fo gebrauht man nicht 
mehr soi, fondern lui, eux, elle, elles, je nachdem 
der Gegenftand maͤnnlich oder weiblich ift, in der Ein: 
heit oder Mehrheit fteht; als: 

Il ne pense qu'a Zui; er denft nur an ſich. 

Ces hommes travaillent pour eux; biefe Männer ar- 
beiten für ſich. 
Mes soeurs sont contentes d’elles; meine Schweitern 
find mit fich zufrieden. | 

Sollten aber die Fürmwörter lui, eux, elle, 
elles,. eine Zweideutigfeit verurfachen, fo ift man ge: 
nöthigt, fogar in beftimmten Saͤtzen fi des Fuͤrwor⸗ 
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tes soi, ſowohl in der Einheit als’ in der Mehrheit, 
zu bedienen, wie in folgenden Saͤtzen: £ 

Ce jeune homme, en remplissant les volontes de son 
ere, travaille pour soi; biefer junge Mann arbeitet für 
ich, den Willen feines Vaters erfüllend. 

Denn, wenn man fagen würde: travaille pour 
lui, fo würde man nicht wiffen, ob der junge Mann 
für fich oder für feinen Vater arbeitet. 


Wenn man daher von zwei Perſonen, G.und M. 
gefprodhen hat, und dann fagt: 

G. ne pense qu'a lu, 
fo Tann das bedeuten, daß G. an fich oder auch daß 
er an M. venft. Um dieſe Zweideutigkeit zu heben, 
muß man jagen: 

G. ne pense qu'à soi, ©. denft nur an ſich. 

G. ne pense qu' à hu, ©. denft nur an ihn. 

Und eben fo für die Mehrheit, aber nur im Falle ver 
Zweiveutigfeit; obgleich die Afademie ausdrüdlid) be 
ftimmt, daß soi nur für die Einheit gebraucht werden 
fönne, fo muß man doc) den Sprachgebraud) und die 
Vermeidung der Zweideutigfeit beruͤckſichtigen. 

Bon Thieren und Sachen, in der Einheit, wird 
nur soi, fowohl in beftimmten als unbeftimmten Sinne, 
und für beide Gefchlechter, gebraucht; in ver Mehrheit 
aber feßt man eux, elles; 3. B. 

La vertu est aimable en so: *); bie Tugend ift Ties 
benswärdig an fich. 
ſich De soi le vice est odieux; das Laſter iſt gehaͤſſig an 

ich. 

Das en soi und de soi bedeutet: von ihrer, von 
feiner Natur, 


‚Le chat parait ne sentir que pour soi; die Kate 
fcheint nur für fich zu empfinden. | 


*) De soi, en soi, an ſich, Fann man willführlich vor 
oder nad, Hauptworte fegen. | 
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'L\oisivete et la vanito trainent le Ivice/apresneuxz! 
Müpiggang und Eitelkeit ziehen. das Lafter nad) ſich. Ir 

Soi durd einen Bindeftrih mit moͤme, felbft, 
verbunden; hat feine andere Bedeutung ald soi allein; 
eö hat nur mehr Staͤrke; 5. B. 


'Le peuple juge presque toujours par soi-me&me; daß, 
Bolf urtbeift faft immer nach id felbft. j 


Un ami 'est un autre — ein Freund iſt ein 
zweites Selbſt. 
Anmerkung. — Sur soi bedeutet zuweilen: an ſeinem 
Koͤrper; z. B. 


La sante demande qu' on soit —8 sur soi; die Ge⸗ 
Kuna] verlangt, daß man reinlih an feinem Kor⸗ 
per ſei 


Soi-disant wird uͤberſetzt durch ſogen annt ‚ und wird 
fherzweife gefagt; 3. B. 

Un soi-disant artiste; ein fogenaunter Kuͤnſtler. 

Une soi-disant comtesse; eine fo genannte Gräftnn. 


Dieſes Fuͤrwort iſt unveraͤnderlich. 


U Abſchnitt. 


U. Bon den zueignenden Fuͤrwoͤrtern. 
(Des Pronoms possessifs). 


Die zueignenden Fuͤrwoͤrter bezeichnen den Beſitz 
ber Perfon oder Sache, welche fie vorftellen, und 
werden, wie bie perfönlichen Fuͤrwoͤrter, in zwei Klafs 
fen getheilt: nämlich in: | 

1. Berbindende zueignende Fuͤrwoͤrter (Pronoms 
possessifs conjonctifs oder adjectifs pronominaux 
' possessifs). 


II. Beziehlihe zueignende —— (Pronoms 
possessifs Be | | 
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Bon den verbindenden zueignenden Für: 
wörtern, 


(Des Pronoms possessifs conjonctifs). 
F. 97. 
Diefe find eine Art Eigenfhaftswörter, welche 
immer vor dem Hauptivorte ftchen, und das Eigen: 


thum irgend eined Gegenſtandes andeuten. Es find 
folgende: 


Mase. Sing. Fem. Sing. Plur, beider Geſchl. 
Mon, mein; Ma, meine; Mes, meine; | 
ton, dein; ta, deine; . tes, deine; 

son, feinCibr);*) sa, feine (ihre); ses, feine (ihre); 
notre, unſer; notre, unfere; nos unſere; 

votre,euer (Jhr); votre, eure (Ihre); vos, eure (Ihre); 
leur, ihr. ° leur, ihre. leurs, ihre. 


Im Genitiv und Ablativ nehmen fie die Praͤpo— 
fition. de, und im Dativ die Prapofition A zu ihrer 
Deugung an, wie man fihon Seite 261. gefehen hat. 


Anmerk. a) — Diefe Fürmörter müffen mit dem unmits 
telbar darauf folgenden Hauptworte immer in gleichem 
Gefchlechte und gleicher Zahl ftehen, und vor jedem 
Hauptworte wiederholt werden; 3. B. 


*) Menn dad Hauptwort, von deſſen Eigenthum man 
ſpricht, in der Einheit fteht, fo wird das deutfche ihr 
durch son, sa, Oder ses überfeßt, je nach dem das um: 
mittelbar darauffolgende Hauptwort männlich oder weibs 
lich, in der Einheit oder in der Mehrheit ftehtz 3. B. 
Ma mere a perdu son mouchoir, sa bourse et ses 
gants; meine Mutter hat ihr Schnupftuch, ihre Börfe 
und ihre Handfchuhe verloren. Steht aber dag Haupt 
wort, worauf fi) das Eigenthum bezieht, in der Mehr; 
beit, fo fest man leur oder leurs,. je nachdem das das 
rauf folgende Hauptwort in der Einheit oder in der 
Mehrheit ſteht; als: mes soeurs ont perdu leur pava- 
pluie et Zeurs gants; meine Schwejtern haben ihren 
Regenſchirm und ihre Handfchuhe verloren. 
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Mon perc, ma mere, mes freres ct mes. soeurs sont 
a la campagne; mein Vater, meine Mutter, meine 
Brüder und meine Schweftern find auf dem Lande Man 
wiederholt fie auch vor den Eigenfchaftswörtern, die nicht 
ein und daöfelbe Hauptwort benennen; 3. B. 

Je lui ai vendu mes beaux et mes vilains habits; id) 

babe ibm meine fihönen und meine garſtigen Kleider 
verkauft. 
Hier bezeichnen die Eigenſchaftswörter beaux und vi 
lains zwei Hauptwörter, von denen eind ausgedrüdt, das 
andere darımter verftanden ift; man muß alfo das letztere 
durch die Wiederholung des Fuͤrwortes mes beſtimmt anzeis 
gen. — Gm entgegengefegten Falle, d. i. wenn die verbins 
denden zueignenden Fürmwörter, welche mehre Eigenfchafts+ 
wörter begleiten, fich auf ein und dasſelbe Hauptwort bezie⸗ 
ben, fo werden diefe Fürwörter nicht wiederholt; man wird 
alſo fagen: mes beaux et riches habits; meine fchönen 
und reichen Kleider; — weil die nämlichen Kleider reich 
und fchön fein können. 


Anmerf. b). — Mon, ton, son, muß man anftatt ma, 
ta, sa, fegen, wenn dad darauffolgende Hauptwort mit 
einem Bofale oder ſtummen h anfängt, obgleich es weib- 
lich iſt; 3. B. 

Mon amie, meine — ton hötesse, beine Wir 
thinn; son ame, feine Seele; — und nicht ma amie, da 
hötesse, sa ame. 

Der Artikel wird ftatt der verbindenden zueig: 
nenden Füurmwörter vor ein Nennwort, dad ein Regime 
ift, gefeßt, wenn eind der perfönlihen Fuͤrwoͤrter, 
wie, je, tu, il, me, te, se, nous, vous, ald Sub: 
jeft oder ald Negime, die Stelle derfelben genuͤgſam 
vertreten, oder wenn die Umftände alle Zweideutig— 
feit aufheben; man wird alfo nicht ſagen: j’ai mal a 
mon bras, il a recu un coup d’epee A sa main, etc. 
wohl aber: j’ai mal au bras; ich habe einen wehen 
Arm. — Ma recu un coup d’epee a la main; 
er bat einen Degenftih in die Hand befommen; 
weil in dieſen Saͤtzen, die perfönliden Fuͤrwoͤrter je, 
il, den Sinn, ven man beablidhtigt, binlänglich be: 
zeichnen. Wenn aber das perfönlice Fuͤrwort vie 
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Zweideutigkeit nicht aufhebt, fo muß man aljo das 

verbindende zueignende Fuͤrwort dem Nennworte beifüs 

gen; z. B. | 

Elle lui donna sa main ä& baiser (nicht Za main); fie 
reichte ihm ihre Hand zum Küffen bi. 

Elle presenta hardiment son bras au chirurgien qui 
devait la saigner; fie reichte beberzt ihren Arm den Ehis 
rurgen hin, der ihr zur Ader laſſen follte. 

Cet enfant perd tout son sang; dieſes Kind verliert 
al fein Blut; — 
weil in diefen Shen nur die verbindenden zueignenden 
Fuͤrwoͤrter auf eine pofitive Art beftimmen, daß man 
von ihrem eigenen Hand, ihrem eigenen Arme und feis 
nem eigenen Blute, und nidyt von der Hand, dem Arme 
und dem Blute eined Andern fpricht. Ä 

Bei den fürmwörtlidien Zeitwörtern braucht man 
blos den Artifel; und in der That, wenn id) fage, je 
me suis blesse a la main, id) habe mid an der 
Hand verwundet, fo ift es bejtimmt, daß ich von 
meiner Hand fprede., Der Sprachgebrauch erlaubt 
jevody daß man fage: 

Je me suis tenu toute la journde sur mes jambes; id} 
bin den ganzen Tag auf den Beinen gewefen. 

Die verbindenden zueignenden Fuͤrwoͤrter werden 
Durch den Artikel erfeßt vor den Hauptwörtern, welche 
eins der beziehlihen Fuͤrwoͤrter qui, que, dont, und 
ein Fuͤrwort der naͤmlichen Perfon, ald diefe verbin— 
Dende zueignende Fuͤrwoͤrter, nad) fich haben; 3. B. 

J’ai recu le livre que vous mavez envoye (nicht vo- 
tre livre que etc.); ich habe das Bud, das Sie mir übers 
ſchickten, erhalten. 

Jai tenu les promesses que jai lui ai faites (nicht 
nıes promesses que 3C.); ich habe die Verfprechungen gehals 
ten, die ich ihm gemacht habe. 

Anmerf, — Die Fürmwörter ton, ta, tes folgen der naͤm⸗ 
lichen Syntax wie mon, ma, mes. Eben fo die Fürmwörs 
ter son, sa, ses, ausgenommen, wenn fie fic) auf nicht 
perfoniftcirte Sachen beziehen. Diefe Erklärungen werden 
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‚wir bei der Syntax des beziehlichen Fuͤrwortes en ans 
führen. | 


Anmerfung über notre, votre, nos, vos. 

Wir haben gefehen (Seite 522.), ‚daß die Fuͤrwörter 
notre, votre in der Mehrheit nos, vos haben, und daß diefe 
Fürwörter, fo wie alle andere verbindende zueignende Fürs 
wörter, immer mit einem Hauptworte verbunden find, Wenn 
man ans Höflichkeit das Fürmwort vous ftatt tu anwendet, 
obgleich man nur mit einer einzigen Perfon redet, fo muß 
man von dem verbindenden zueignenden Fürworte votre in 
der Einzahl, und vos in der Mehrheit flatt ton, tes, Ges 
brauch machen; 3. 2. 

Vous vous occupez trop de vos plaisirs et pas assez 
de votre menage; Sie bdenfen zu fehr an Ihre Vergnüs 
Hungen, und nicht genug an Ihre Haushaltung; ıc. 

Notre, votre, erhalten, wenn fie verbindende zueignens 
de Fürwörter jind, nie einen accent circonflexe auf dem o. 


Anmerfung über leur. 

Leur als verbindendes yerfönliches Fürwort folgt der 
nämlichen Syntar wie mon, ma, mes, ton, ta, tes, son, 
sa, ses; es fteht immer vor einem Hauptworte, und erhält 
in der Mehrheit ein s, welches bei dem yerfönlichen Fürs 
worte = nie der Fall iſt; leur bedeutet von ihnen, von 
ihr; 3. B. 

a ehiver öte à nos campagnes tout leur agrement; ber 
Winter benimmt unfern Feldern alle ihre Annehmlichkeit. 

ll nourrissait leur pere, leur mere, leurs freres, 
leurs soeurs; er ernührte ihren Vater, ihre Mutter, ihre 
Brüder, ihre Schweitern. 

Es gibt eine Redensart, welche fehr oft vorfommt, 
und über welche ver Schüler immer in einigem Zwei: 
fel fteht; muß man fagen: tous les maris étaient 
au bal,avec leur femme; oder: tous les maris dtaient 
au bal avec leurs femmes? 

Jeder Mann hatte nur. feine Frau; werben fie 
aber betrachtet, als bilden fie ein Ganzes allein, fo 
waren fie mit mehren Frauen auf dem Balle. Das 
verbindende perfönlihe Zürwort leur muß aljo, wie 
dad Hauptwort; das fie begleitet, die Form der Mehr; 


% 
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heit annehmen, weil es mit mehren, welche ſammel— 
wörtlidy) und nicht im Einzelnen genommen find, in 
Dezug ſteht; man muß daher fagen: 

Tous les maris etaient au bal avec leurs femmes; 
alle Männer waren mit ihren Frauen auf dem 
Balle; 

Denn, wenn man fagen würde; tous les maris 
etaient au bal avec leur femme, mit der Einheit, fo 
würde man glauben, daß fie für fie alle nur eine 
Grau gehabt hätten, Sur 

Diefer Regel zufolge wird man aljo gleihfalls 
fagen: 

Ces dames attendent leurs voitures ; diefe Damen wars 
ten auf ihre Wagen, 
wenn cine jede verfelben einen bat, und leur 
voiture, wenn fie nur einen für jie ſaͤmmtlich haben. 

Man muß daher immer unterfucdyen, ob ver Sat 
einen Sammelſinn oder einen Theilungsſinn hat; im 
erften Falle gebraudyt man die Mehrheit, im zweiten 
aber die Einheit. Diefe Schwierigkeit kann mittelft 
des unbeftimmten. Fuͤrwortes chacun, ein Jeder, 
gehoben werden; wie: tous les maris &taient au bal, 
chacun avec sa femme; alle Männer waren auf dem 
Balle, ein Jeder mit feiner Frau; x. 

Leur, verbindendes zueignended Fuͤrwort muß, 
wenn ed mit einem Abftraftum, das Feine Mehrheit 
hat, verbunden ift, in der Einheit angewendet wer: 
den; 3.2. 

Leur conduite west pas exempte de reproches; ihr 
Betragen ift nicht vorwurfsfrei. 

Ces messieurs ont pris leur parti; diefe Herren haben 
ihren Entſchluß gefaßt, | 

On ne peut qu’admirer leur eourage; man kann ih- 
ren Muth nur bewundern; ꝛc. 


Bemerfungen 


Wir haben bereits gefehen, daß die verbindenden zueig⸗ 
nenden Fürwoͤrter immer vor dem Hauptworte fiehen; je, 
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Boch gibt e3 Wörter, nach weldyen biefe Fuͤrwoͤrter gefett 
werden müſſen; folche find: 


Singulier. Pluriel. 
Monsieur, Herr *). Messieurs, Herren. 
Ma:lame, Frait. Mesdames, Fraueıt. 
Mademoiselle, Fräufein. Mesdemoiselles, Fräuleins. 


Wenn ein Wort (audgenommen ein Eigenname) 
auf eins diefer Mörter folgt, fo ſetzt man das verbins 
dende zueignende Fuͤrwort nad) venfelben; 3. B. 

Monsieur votre frere, Shr Herr Bruber. 

’ Mesdemoiselles vos soeurs, Ihre Fräulein Schwes 
ern. 

Monsieur mon oncle, mein Herr Oheim. 

Mademoiselle sa niece, feine Fräulein Nichte. 

Diefe Wörter nehmen im Genitiv und Ablativ 
die Präpofition de, und im Dativ die Präpofition à 
zu ihrer Beugung an; das Fuͤrwort muß aber unver: 
Andert nad) venfelben bleiben, 


Bon den zueignenden beziehlihen Fuͤrwoͤr— 


tern, 
(Des Pronoms possessifs relatifs.) 
$. 98. 


Diefe Fuͤrwoͤrter ftehen ohne Hauptwörter, in; 
dem fie felbft ald eine Art Hauptwörter betrachtet wer: 
den, die für ſich allein ven Beſitz eined Gegenftandes 
bezeichnen, von welchen vorher geredet worden ift; 3.8. 

Son frere et le mien; fein Bruder und der meinige 

Mon pere et le tien; mein Vater und der deinige, 


Es find folgende: 


*) Wenn dad Wort Herr einen Befiter oder Gebie— 
ter anzeigt, fo wird es mit maitre, und im Weiblis 
chen mit maitresse überfeßt; 3.8. Son maitre la chas- 
se; fein Herr hat ihn weggejagt. — Ma mailresse 
est capricieuse; meine Gebieterinn iſt launig; ꝛc. 
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Le mien, der meinige, - La mienne, die. meinige, 
Lie tien, der deinige. La tienne, die beinige. : 

Le sien, der feinige, ber is La sienne, die feinige, die 
a er rige, ihrige. 
Le nötre, ber unfrige. La nötre, die unſrige. { 
Le. vötre, der eurige, der La vötre, die eurige, die Ihr 
BEN | Ihrige. rige. 

Le leur, der ihrige. La leur, die Shrige. 


In der Mehrheit erhalten fie alle ein s, und 
werden, auf diefelbe Art deklinirt, wie der bejtimmte 
Artikel. | na 

1) Diefe Fürwörter werden auch hauptwörtlich 
gebraucht, aber nur im männlichen Geſchlechte, in’ Der 
Einheit, 3. B. 

Je reclame le mien, et toi, le tien; ich fordere das 
Meinige, und du das Deinige zurüd, 

Tu reclames le tien, et lui, le sien; du forderii das 
Deinige, und er das Geinige zurüd. Ä 

Il reclame le sien, et nous, le nötre; er fordert das 
Seinige, und wir das Unſrige zurück. | | 
* "Nous reclamons le nötre, et vous, le vötre; wir fors 
dern das Unfrige, und Ihr dag Eurige zurüd. | 

Vous reclamez le völre, et eux, le leur; Ihr fordert 
das Eurige, und fie das ihrige zurüd; Ic. 

2) Wenn die Fürwörter le mien, le tien, le 
sien, angewendet werden, um dasjenige auszudrüden, 
was einem Seven gehört, fo werden fie auch haupt: 
wörtlich angewendet; 3. B. | 

Le tien et le mien sont la cause de tous les proces; 
das Dein und Mein find die Urfache aller Rechtshändel. 

In diefem Falle dürfen diefe drei Fuͤrwoͤrter nicht 
im weiblichen Geſchlechte angewendet weroen. Ä 

3) Die Fürwörter der Mehrheit les miens, les 
tions, les siens, les nötres, les leurs, werden aud) 
hauptwörtlichh angewendet, um die Eltern, die Erben, 
die Nachfommen, die Diener, furz, um alle diejeni— 
gen, welche einem auf irgend eine Art angehören, aus⸗ 
zudruͤcken; z. B. are 


— 
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Il est: plein d’egards pour moi et lesimiens;'er iſt voll 
Adhtung für mid, und die Meinigem, | ’ 

Fais du bien aux tiens plutöt qu' ä des &trangers; 
thue lieber den Deinigen Gutes ald Fremden. | 

"Ce general fut abandonne par les siens; diefer Ges 
neral wurde von den Seinigen verlaffen. 

Al n’est pas des nötres, il s’entend avec nos ennemis; 

er iſt nicht von der Unfrigen, er verfieht fich mit unfes 

ven Feinden. 

Pous les mecontents seront des vötres; alle Unzus 

friedenen werden von Ihrer Partei fein. 

Ils sinteressent pour eux et pour les leurs; fie neh 
men an ihnen und an den Ihrigen Antheit. 

Anmerf. — Die Fürmwörter le mien, le tien, le sien, le 
nötre, le vötre, le leur, waren ehemals ohne Artikel in 
folgenden Redensarten üblich: s 

Ces fruits-la sont miens; diefe Früchte find mein. 

Ces biens-lä peuvent devenir tens; diefe Guͤter füns 
nen dein werben; 3c. | 

‚Man fagte auch ohne Artikel, mit dem Worte un: 
un mien, un lien, un sien ami, einer meiner, einer deis 
ner, einer feiner Freunde; anftatt: un de mes, un de tes, 
un de ses amis; alle diefe Ausdrüde find jedoch veraltet. 


Wihtige Bemerkungen über diefe Fürs 
wörter. 


1) Im Brieffiyl darf man durchaus nicht, wie Kaufleute 
zu thun pflegen, die Antwort auf einen Brief anfangen mit: 
Jai regu la vötre en date du..; man muß fagen: Jai regu 
votre letire en date du ..; ich habe Ihren Brief unter dem... 
erhalten. | 

2) Man muß das alleinftehende perfönliche Fuͤrwort lui 
gebrauchen, wenn die zueignenden beziehlichen Fuͤrwoͤrter le 
mien, le tien, le sien, le nötre, le vötre, le leur, fatt der 
Namen der Perfonen ftehen, weil fie durchaus feinen Bes 
zug auf Hauptwörter, welche Sachen bezeichen, haben, wie: 
ame, Geele; esprit, Geift; &pee, a ; c. Man wird 
alfo fagen, wenn man von einem vorzäglichen Schriftfteller 
redet: 


Il n’y a pas de meilleure plume que wi (und nicht 
que la sienne); es gibt feinen befferen Gchriftfteler als er. 
34 
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> Man fagt auch, wenn man von einem Manne redet, 
der fidy im Fechten auszeichnet: 

U nYy a pas de meilleure epee que Zui (nicht que Za 
sienne); es gibt feinen beffern Fechter als er, 


Wenn man in beiden Beifpielen den Ausdruck que la 
sienne ftatt que lui gebrauchen würde, fo würde ed im er» 
ſten Beifpiele beißen: es gibt Feine beffere Feder als die ſei— 
nige (fie it beffer ald alle anderen); im zweiten: fein De> 
gen ift der befte von allen Chat die befte Härte). 

Bemerk. — Was die Fürwörter sien, sienne, hinfichtlich 
ihres Sebrauches, wenn fie ſich auf Thiere oder Sachen 
beziehen, betrifft, fo fehe man das Fürwort en. 


III. Abſchnitt. 
III. Bon den anzeigenden Fuͤrwoͤrtern. 
* C(Des Pronoms démonstratifs.) 


Dieſe Fürwörter zerfallen, wie die zueignenden, 
in zwei Klajfen, nämlidy in verbindende (adjectifs) 
und in alleinftehende (absolus). Man bevient fid) ver: 
felben, um Perſonen over Sachen, weldye wir wahr: 
nehmen, oder von welchen faum die Rede war, deut: 
lich anzuzeigen. 


Bon den verbindenden anzeigenden Fuͤrwoͤr— 


tern. 
(Des adjeetifs -pronominaux d@monstratifs.) 
g 9. 


Diefe Kürmwörter ſtehen immer vor einem Haupt: 
worte, und find: | 


Masculin. Feninin. Pluriel beider Gefchlechter. 
Ce, dieſer. Cette, diefe. Ces, diefe. 


Zu ihrer Beugung nehmen fie im Genitiv und 
Ablativ die Präpofition de, und im Dativ vie Praͤ— 
pofition a-an. Diefe Regel gilt auch für die allein: 
ftehenden anzeigenden Fuͤrwoͤrter. 
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Anmerk. a) — Wenn das darauf folgende Hauptwort maͤnn⸗ 
lich ift, und mit einem Bofale oder ſtummen h anfängt, 
fo fegt man des Wohlflanges wegen cet anftatt ce; 3.8. 


Cet enfant, dieſes Kind; cet homme, dieſer Mann. 

In der Mehrheit bleibt ces fowohl vor einem Mitlauts 
ter ald vor einem GSelbftlauter, dad Wort mag männlich 
oder weiblich fein. 


Anmerf. b) Wenn man die Gegenftände näher beftimmen 
will, fo hängt man dem Hauptworte ci an, um einen 
näbern, und la, um einen entfernteren Gegenftand 
anzuzeigen; diefe beiden Wörter ci und la müfjen mit dem 
Hauptworte mittelft eined Bindeftriched verbunden wers 
den; 3. B 

Ces livres-ei sont a moi et ces plumes-là appar- 
tiennent ämonfrere; diefe Bücher hier gehören mir und jene 

Federn dort meinem Bruder; ıc. 

Wenn man aber nur von einem Gegenſtande rebet, 

fo fegt man oft la als Verftärfungswort; 3. B. 

Cette maison-là doit &tre demolie; diefed Haus da 
muß abgetragen werden. 
Diefe Fürwörter ce (cet), cette, ces, müffen vor jes 

jem Hauptworte wiederholt werden; 3. B. 

Ces beaux desseins et ces beaux tableaux sont du m&me 
maitre; dieſe ſchönen Zeichnungen und diefe fchönen Ges 
mälde find von demfelben Meifter. 


Bon den alleinftehenvden anzeigenden Fürs 
wörtern. 


(Des Pronoms d@monstratifs absolus.) 


8. 100. 
Diefe find: 


Singulier. 


Masculin. Feminin. 
Ce, dad, es. Ce, bad, es. 
Celui, derjenige, ber. Celle, diejenige, bie. 
Celui-ci, biefer bier. Celle - ci, diefe hier. 
Celui-la, jener da. Celle-la, jene ba. i 
Ceci, dieſes hier. Ceci, dieſes hier. 
Cela, jenes, dieß. Cela, jenes, dieß. 
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Pluriel. 
| Masculin. Feminin. 
Ce, das, es. Ce, das, es. 
Cenx, diejenigen, die. Celles, diejenigen, die. 
Ceux - ei, dieſe hier. Celles-ci, diefe hier. 
Ceux-la, jene da. Celles-Ia, jene ba. 


Ceci und cela haben feine Mehrheit. In der 
vertraulichen Unterhaltung fagt man anftatt cela haw 
fig ea. | 

Ueber ce, alleinftehendes Fuͤrwort. 
g. 101. 


Ce, alleinſtehendes Fuͤrwort, unterfcheidet fich 
von .ce,. dem verbindenden Fürmworte, darin, daß je 
ned nicht wie dieſes, unmittelbar vor einem Haupt: 
worte fteht, und ſich nad) deffen Zahl und Gefchlecht 
richtet; ald ce monsieur, Diefer Herr; cette dame, 
diefe Dame; ces messieurs, Diefe Herren; ces dames, 
diefe Damen; fondern ed ift unveränvderlich, und fteht: 

1) vor dem Fürmworte qui, que oder dont, maß, 
worüber, womit, ı. | 

‚Qui .bezeidynet den Nominativ, und ijt alfo Sub⸗ 
jeft des Gates. 

Que bezeichnet ven Afkufativ und ift daher Objekt. 

Dont bezeichnet ven Genitio und Ablativ, und ift 
alfo mittelbare Regimen. 

Wörtlih überfeßt heißt: ce qui, ce que, das 
was, und ce dont, Daß worüber, das womit, ıc. 
Diefed Das läßt man im Deutfhen fehr häufig aus, 
welches aber nie im Franzöfifchen in diefem Falle ger 
fhehen darf; ce qui, ce que, ce dont, find zwei 
Wörter welche beive in einem verſchiedenen Beugfalle 
ftehen können; denn ce richtet ſich nad) dem Zeitworte, 
welches ihm vorangeht, und qui, que, dont, nad) dem, 
welches darauf folgt. Ce nimmt im Genitiv und Ab: 
lativ die Präpojition de, im Dativ die Präpofition a 
an, und leidet überhaupt jede Präpofition vor fich, die 
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auh im Deutfchen vor demfelben ſteht. Sollte man 
zuweilen in Verlegenheit fein, ven gehörigen. Beugfall 
von dem Worte was zu finden, fo darf man nur uns 
terfuhen, ob nad) dem deutſchen was ein Gubjeft 
folgt oder nicht, Folgt eins darauf, fo ſetzt man que; 
folgt feins, fo ſetzt man qui; regiert dad Zeitwort, 
von dem das Wort was abhängt, den Genitiv, fo 
wird dont gebraudyt, und qui, que, dont, müfjen 
immer ce vor fid) haben. 


Beifpiele. 

a) Jignore ce qui le chagrine, ich weiß nicht, was 
ihr verbrießt. 

b) Il n’a pas compris ce vous lui avez dit; er 
bat nicht verftanden, was Sie zu ihn gefagt haben. Ä 

c) Savez»vous ee dont mon pere s’est tant &tonne? 
wigen Sie, worüber ſich mein Bater fo ſehr erſtaunt 
hat? 

d) Ne dites mot à personne de ce que je viens de 
vous confier; fagen Sie Niemanden ein Wort von dem, was 
ich Ihnen fo eben vertraut babe. 

e) Nous abusons souvent de ce qui pourrait contribuer 
a notre felieite; wir mißbrauchen oft, was zu unferem 
Glücke beitragen koͤnnte. 

f) Nen jugez pas par ce vous avez vu; urthei⸗ 
len Sie nicht * * was “— haben. 


Erklaͤrung dieſer Beiſpiele. 


a) Hier iſt das ausgelaſſene Wort das der Ak— 
kuſativ, weil ignorer dieſen Fall erfordert, daher ce; 
und was ift der Nominativ, weil Fein Subjekt folgt; 
daher ce qui. Wir fagen dad ausgelaffene dag; denn 
der Sinn ijt eigentlich: ich weiß das nicht, was ihn 
verdrießt; und eben fo bei den ubrigen. | 

b) Hier ift das fomohl ald was der Akkuſativ, 
weil comprendre dieſen Fall regiert, und auf que 
dad Gubjeft vous folgt; daher ce que. 

c) Hier: ift das der Akkuſativ wegen savoir, und 


“ 
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worüber ver Genitiv, weil das darauf folgende Zeit: 
ort s’etonner diefen all regiert; Daher: ce dont. 


d) Hier ift die Präpofition von vor Das; da 
her de ce; was ift ver Affufatio, weil das Subjekt 

je folgt; daher: de ce que. 

e) Hier ift das audgelaffene das der Genitiv, weil 
das Zeitwort abuser eö regiert; daher: de ce; was ift 
der Nominativ, weil dad Qubjeft folgt, vaher: de ce qui. 

fJ Hier ift die Präpofition nad) vor das, das 
ber; par ce; was ift ver Akkuſativ, weil dad Sub: 
jeft vous darauf folgt; daher: par ce que. 

Wir haben dieſes ausdruͤcklich darum fo fehr aus⸗ 
einandergefeßt und erläutert, weil dieſe Konftruftion 
für die Deutfhen eine ſchwierige Aufgabe iſt; wir hofs 
fen aber, dur die Aufftellung diefer Beifpiele alle 
Schwierigkeit gehoben zu haben. 

Anmerk. — Das i des bezüglichen Fuͤrwortes qui darf nie 
vor einem Vokale weggelaffen und durch einen Apoftroph 
erfet werden; 3. B. 

Qui il, qui elle, und nicht quil oder quelle. 

2) Bor dem Zeitworte &tre, fein, bedeutet ce 
das, es ift, und bezieht fich auf beide Geſchlechter 
und Zahlen; 3. B. 

Cest a vous a parler; an ihnen ift es zu reden. 

Ce sont de tres-honnötes gens; das find fehr redjt- 
fchaffene Leute; ıc. 

Frageweiſe: 

Est-ce? iſt das? Sont-ce? find das? A-ce ete? iſt 
bad gewefen? Ont-ce été? find das gewefen? ꝛc.; oder 
est-ce que c'est? iſt dad? Est-ce que ce sont? find das? ıc. 

3) Der Ausdrud e'est wird ferner gebraucht bei 
Ssnverfionen, wenn man etwas behaupten over ftarf 
betonen will; dann folgt unmittelbar das Wort dar: 
auf, welches man betont; hierauf folgt die Konjunk— 
tion que mit dem übrigen; 3. B. 

Cest la que nous nous expliquerons; da werden wir 
und erflären. 


( 355 ) 


Cest ainsi que Yon apprend a vivre; ſo lernt man 
leben; ꝛc. 

Iſt aber das Wort, welches den Nachdruck hat, 
ein perfönlicdyes Fürmwort oder ein Hauptwort, weldyes 
eine Perfon bezeichnet, fo braucht man das Bindewort 
que nit niehr, fondern das beziehlihe Fuͤrwort qui 
im Nominativ, und que im Affufativ; das folgende 
Zeitwort muß fid) genau nad) der Perfon richten, ob: 
glei) man das perfönliche Fuͤrwort nicht wiederholt; 3.3. 

Cest nous qui sommes & plaindre; wir. find: zu bes 
lagen. 

C’est vous qui lavez deeouvert; Sie haben es entdeckt. 

Ce sont eux (elles) qui mous ont defendus; fie has 
ben ung vertheidigt, ꝛc. 

So verhält ed ſich auch mit den anderen Zeiten, 
Anmerf, — Tie Fürwörter der erften und zweiten Per; 

fon beider Zahlen werden manchmal im Deutfchen dop— 
pelt geſetzt; z. B. Ich, der ich krank bin; du, der du 
boͤſe biſt; wir, die wir es nicht wiffen; ihr, die ihr 
fo viel ſchwätzt, ꝛc. im Franzöfifchen darf dieß nicht ges 
fchehen, und man überfegt das erſte Füurwort durch die 
pronoms personnels absolus: moi, toi, nous, vous, ↄc.; 
das zweite Fürwort läßt man aber meg. Diefe Saͤtze 
werden alſo auf folgende Art. überſetzt: Moi qui suis ma- 
lade; toi qui es méchant; nous qui lignorons; vous 
qui causez tant, etc. 

Diefed Fürwort ce muß vor &tre immer wieder 
holt werden, wenn ein Hauptwort in der Mehrheit, 
oder ein Zeitwort darauf folgt, um dadurch dem Sa— 
be mehr Nachdruck zu geben; 3. B. 

Ce que je crains, e' est quil ne soit pas cru5 was 
ich befürchte ift, ed möchte ihm nicht geglaubt werben: 

Ce qui lui fait cherir la vie, ce sont ses enfants; wa s 
fie noch an das Leben feffelt, find ihre Kinder. 

Steht aber das darauf folgende Hauptwort in 
der Einheit, fo fteht es einem frei, ce zu wiederho⸗ 
len’ oder nicht, je nachdem es der Wohlklang und die 
Kraft des Satzes verlangt; z. B. 
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Be gu me plait, est oder c'est sa modestie; was 
mir gerä t, iſt ihre Befcheidenheit. 

remiere qualit€ d'un roi est, ober c'est la fer- 
ns er; erfte Eigenfchaft eines Königs ift die Beharrlich⸗ 
eit. 

Der Gebrauch des Fuͤrwortes ce in dem zwei⸗ 

ten Gliede eines Satzes wird auch erfordert, wenn 
etre dad Zeitwort desſelben iſt; z. B. 


La veritable felicite, c'est le contentement de soi- 
mẽême; das wahre Gluͤck ift die Zufriedenheit mit fich felbft. 

Les richesses les plus constantes de l’homme, ce sont 
les sciences; die ndigften Reichthuͤmer des Menfchen 
find die Wiffenfchaften. 

Wenn auf das Zeitwort ötre ein Beiwort ober 
ein Mittelwort folgt, fo darf die Wiederholung von 
ce nie Statt finden, obgleic) dad Beis oder Mittel: 
wort durch ein Nebenwort von etre getrennt ift; 3.8. 

Ce qui est vrai est beau; was wahr iſt, iſt ſchoͤn. 

Ce qu'on bläme est tres-souvent estimable; was 
man tadelt, iſt ſehr oft ſchaͤtzbar. 

Ce qui réussit est rarement condamne; was gelingt 
wird felten verdammt. 


4) Sin fragenden Säben wird dad deutfche was, 
was in? durch qu’ est-ce que überfeßt; als: 


Qu’ est-ce le vice, si ce n'est la corruption du 
coeur; er iſt — — au anders als das Verder —* des 
Herzens. 

Qu‘ est-ce que la vie sans la vertu? was iſt bad 
Leben ohne die Tugend? 

Qu’ est-ce que vous portez la? was tragen Sie da? 


Manchmal kann man blos que gebrauden; 3. B. 


dites-vous de cela? was fagen Sie davon? 
we repondre à cela? was ift darauf zu ga 


Anmerkung. — Die Konftruftion bei 
ganz andere als bei que; im erften Galle fe liegt d Die on — 
Frage in est-ce que, im zweiten aber muß man 
nach dem en dad verbindende perfünliche Fürmworts 
Subjeft fegen, um dadurch die Frage zu bilden. Der 
Unterfchied diefer beiden. Fälle liegt nur barin, daß 


( 557 ) 


giiestsce que dem Gage mehr Kraft and Nachdeug gibt 
8 que. | | a ae 
Die: Frage. bei Perfonen :ift ‚ganz anders als bei 
Sachen. FE Fasz 
Bei Perfonen. 
ESubjekt. Qui est-ce qui? wer? 
Sm Dativ: a qui est-ce que? wen? 
Dbjelt: qui est-ce que? wen? 
Ablativ: de qui est-ce que? von wen? 
Bei Saden. | 
Subjeft: qu' est-ce qui? was? I 
Objekt: qu' est-ce que? was? Es folgt-immer ein 
Subjeft darauf; 5. 2. is 
| " est-ce qui vous chagrine? was verdrieft Sie? 
| Qu’ est-ce que vous avez fait pendant mon absen- 
.ce? was haben Sie während meiner Abwefenheit gethan? 
Sm erften Sage ift vous Regimen, im zweiten aber ift 
ed Subjeft. 
Der Ausdruck qu' est-ce que c'est que iſt für das 
Beute was ift in folgenden und ähnlichen Säten fehr 
ich: — 


est-ce que c'est que cela? was iſt bad? 
est- ce que c’est que l'homme? was iſt ber 
Menſch? 


5) Das deutſche Fuͤrwort das wird, wie man 
bereits geſehen hat, vor dem Zeitworte &tre blos durch 
ce überſetzt, wie: c’est, das ift; c’etait, Dad war; ıc., 
mit anderen Zeitwörtern aber muß es im Nominativ: 
durch c’est ce qui oder cela, und im Akfufativ durd) 
c’est ce que, am Anfange des Satzes, oder durch ce- 
la, nad) dem Zeitworte, überfeßt werden; 3. B. 

Cest ce qui ober cela me fäche le plus; das aͤrgert 
mich am meiften. 

Gest ce que vous auriez dü me dire auparavant; 
oder: vous auriez dü me dire cela auparayant; dãs hätten 
Sie mir vorher fagen follen. | 

- Die Ausorüde c’est ce qui, c’est ce que geben 
der Rede mehr Kraft ald cela. Man Fann die erften 
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Ausdrücke gebrauchen, wenn im Deutfchen das Fürwort 
das an der Spike des Satzes fteht, und ven Dritten, 
cela, wenn es nad) dem Zeitworte fteht; 3. B. 

Je ne dis pas cela pour vous fächer; ich fage das 
nicht, um Sie zu ärgern. 

6) Wenn dem Zeitworte etre unmittelbar ‚Das 
Fürwort ce vorangeht, und mit einem Worte in ver 
Mehrheit durch ein Vorwort verbunden ıft, fo wird es 
immer in die Einheit gejeßt; 3. B. 

C’est a eux ä parler; an ihnen ift ed zu reden. 


Cest des contraires que resulte lharmonie du monde; 
aus den Gegentheilen geht die Harmonie der Welt hervor. 


Wenn aber auf das Zeitwort &tre, dem das Für: 
wort ce vorhergeht, unmittelbar ein Hauptwort in ver 
Mehrheit, oder ein Fürwort der dritten Perſon ver 
Mehrheit darauf folgt, d. h. wenn es von dieſen Mehr: 
heiten nicht durch eine Prapofition getrennt ift, fo wird 
ed in die Mehrheit gefeßt; 3. DB. | 

Ce ne sont ni les arts ni les metiers qui peuvent 
degrader l’homme, ce sont les vices; weder die Künite 
noch die Handwerke find es, welche den Menfchen herab» 
würdigen fönnen: die Lafter find es. 

Cetaient eux (elles) qui faisaient les honneurs du fes- 
tin; fie waren es, welche die Ehre des Gaſtmahls machten. 

Sont-ce la des marques du respect que vous me de- 
vez; find das Zeichen der Achtung, welche Sie mir fchuls 
dig find. 

Anmerf. — Wenn ber Sat fragend ift; und das Zeit, 
wort fein, das in der Mehrheit angewendet ift, nicht eus 
phonifch ift, fo muß man dem Sabe eine andere Wen: 
dung geben, und flatt: furent-ce les Francais qui atta- 
querent? muß man fagen: est-ce que ce furent les 
Frangais qui attaquerent? waren es bie Franzoſen, 
welche angriffen? 

Wenn ce dem Zeitworte Etre vorangeht, und 
eine Präapofition auf das leßtere folgt, fo bleibt es, wie 
man bereitö gefehen hat, immer in. der dritten Perfon 
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der Einheit, und die Ronjunftion que muß zur Ver: 
bindung ver Saͤtze angewendet werden; 3. DB. 


C'est a nous que vous aurez affaire, si vous ne vous 
rangez ä votre. devoir; mit ung werden Gie ed zu. thun 
haben, wenn Sie fich nicht nady Ihrer Pflicht richten. 

C est d’eux que depend la reussite de mon entre- 
prise; von ihnen hängt bas Gelingen meines Unterneh: 
mens ab, 

Bemerfung — Statt der Konjuinktion que fann man 
ein beziehliches Fuͤrwort anwenden, wie qui (für Pers 
fonen), lequel, lesquels, laquelle, lesquelles (für Sa; 
chen), welchen ein Vorwort vorhergeht, wenn die Aus⸗ 
drüde c’est, c’etait etc. ein Haupt⸗ oder ein Fürmwort 
ohne Vorwort, nach fich haben; 3. B. 

C’est vous, mon cher ami, pour qui je sacrifierais 
tont ce que je possede; Sie find ed, mein theurer Freund, 
für den ich alles, was ich befiße, aufopfern würde. 

C etaient vos soeurs à qui je voulais parler; mit 
Ihren Schweſtern wollte ich reden. 

C’est son imprudence à laquelle il est redevable 


. son malheur; feiner Unflugheit iſt er fein Unglück fchuls 
ig. 

7) Cest bedeutet auh im Deutfchen: heißt 
oder daß heißt, und in diefem Falle muß man im 
Sranzöfifhen durch die Konjunftion que, und die 
Präpofition de, alfo durch que de, das Zeitwort des 
Nachſatzes mit dem Vorderſatze verbinden, wenn c’est 
am Anfange des Gates fteht; 3. B. 

Ce n'est pas ätre heureux que d’£tre riche; reich 
fein, beißt nicht glücklich fein. 

C est obliger tout le monde que de rendre service 
a un honn&te homme; einem rechtfchaffenen Manne einen 
Dienft erweifen, beißt Jedermann verbinden. 

Set man aber c'est nicht an den Anfang des 
Satzes, fo feßt man den Synfinitiv des zweiten Gliedes 
des Satzes an defjen Stelle, und man läßt que de 
weg; 3. B. 

Mettre les talents en place, c'est les creer; die Tas 
lente anwenden beißt fie erfihaffen. 
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Diefe und Ahnliche Säbe find Dem Geifte der franz 
zöfifchen Sprache eigen, und laſſen ſich durchaus nicht 
wörtlicd ind Deutfche überfeßen; deßwegen muß man 
fih) mit diefer Konftruftion fehr vertraut machen, um 
in folchen Feine grobe Fehler zu machen. Die Prapo- 
fition de nad que darf im erjteren Falle durchaus 
nicht weggelaffen werben. 


8) Der Ausdiud es gebührt, oder es ift die 
Pflicht wird aud durch c’est gegeben; die Perfon, 
der ed gebührt oder deren Pflicht es ift, fegt man in 
Dativ, und läßt den Infinitiv, weldem de vor: 
hergeht, darauf folgen; als: | 

Cest a moi, es ift meine Pflicht; c'est a nous, es ift 


unſere Pflicht; ꝛc. 
C'est au maitre de parler et au disciple d’ecouter; 


es gebührt dem Lehrer zu reden, und dem Schüler, 
zugubören. 

C est à vous d’obeir; Ihre Pflicht ) ift es, zu 
gehorchen. 

Wird aber durd) C'est eine Idee des Ranges er; 
weckt, fo muß man ftatt der Präpojition de die Praͤ—⸗ 
pofition A vor den Infinitiv feßen; z. B. 

C'est à moi & commander et à vous a obeir; an mir 
ift e8 zu befehlen, und an Ihnen zu gehorchen. 

C est à vous à jouer; an {ihnen ift die Reihe zu 
fpielen. 

9) Ge wird noch vor &tre gebraudht, um die 
Aufmerkſamkeit durch das Pikante, welches ſich dadurch 
in der Rede verbreitet, rege zu machen. In dieſem 
Falle wird der Deutſche Satz gerade umgekehrt, ſo daß 
ce mit dem Zeitworte &tre und dem darauf folgenden 


*) Die Ausdrüde: es ift die Pflicht, kann man auch 
überfegen durch: il est du devoir, und man feßt gleich: 
falls den Infinitiv mit de nach denfelben; 3.8. ZI est 
du devoir des enfants d’honorer leurs parents; es ift 
die Pflicht der Kinder, ihre Eltern zu ehren. 
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Nachſatze an die Spike, und das Subjekt ganz ans 
Enve des Sabed zu ftehen fommt; beide Glieder wers 
den durd) die Konjunftion que verbunden; .B 

C'est nne aimable dame que Madame votre mere; 
Ihre Frau Mutter ift eine liebenswürdige Dame. 


C'est mon sejour favori que la campagne; daß 
Land it mein Lieblings »Aufentyalt; ꝛc. 


Folgt aber ein Zeitwort auf que, fo wird die 
Präpofition de vor dasfelbe gejeßt; 3. DB. 


C'est une fort mauvaise habitude que de se lever 


tard; ſpaͤt aufftehen ift eine fehr fchlechte Gewohnheit; ıc. 


10) Man fegt endlich ce in folgenden Redens—⸗ 
arten: | 


A ce que je crois, wie ich glaube, 

A ce que jen sais, fo viel ıch davon weiß, 

A ce quil me semble, wie ed mir fcheint. 

A ce quil m'a dit, wie er mir gefagt hat. 

C’est-ä-dire, nämlicd), das beißt. 

C'est ä savoir, das frägt fich. 

C'est pourquoi, deßwegen, darım. 

Cen est fait, ed ift darum (um ihn, um fierc.) gefchehen. 
N’est-ce pas? nicht wahr? 

Qu’est-ce? was ift dad? ıc. 


Ueber c'est que, ce n'est pas que, si ce 
| n’elait que. 


g. 108. 


1) C’est que bedeutet: weil, das madt, daß 
(weil; das fommt Daher, Daß; die Urfade 
ift, daß; u. z. B. | 

D’ou vient qu’on ne vous voit plus? — est que 
je sors fort rarement; wie fommt ed, daß man Gie fo jels 
ten fieht? — Weil ich fehr felten ausgehe. 

Si je ne suis pas venu plutöt, c'est que j’ai eteretarde 
par quelqu'un; wenn ich nicht eher gefommen bin, fo ift 
die Urfache die, daß ich Durch Jemand aufgehalten wors 
ben bin. 
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2) Ce n’est pas que bedeutet: nicht (etwa) 
als wenn; nicht als ob; id fage das nidt, 
als ob; x. und regiert den Konjunktiv; z. B. 


Ce n'est pas que je doute de votre veracite;z nicht 
als wenn ich an Shrer Wahrheitsliebe zweifle. 

Ce n’etait pas que je le erusse capable de me man- 
quer de respect; id) fagte das nicht, als hielte ich ihn 
für fähig, mir die gehörige Ehrfurcht zu verfagen. 

Ce n'est pas que, tout en le blämant, je sois exempt 
de reproches; ich fage das nicht, indem ich ihm table, als 
ob ich von Vorwürfen frei fei. 

3) Si ce n’est que, si ce n’etait que (bezügs 
lich vergangene Zeit) heißt: wenn nidt; z. B. 

Jirais, si ce n’etait que jignore si jy serais le 
bienvenu; id) würde hingehen, wenn ich wüßte, ob ich wills 
fommen wäre. 

Je le corrigerais volontiers, si ce netait que son 
pere me l'a defendu; ich würde ihn gern zuͤchtigen, wenn 
mir es fein Vater nicht verboten hätte, ꝛc. 

Anmerk. — Das Zeitwort, welches auf.si ce n’etait que 
folgt, wird entweder im pr&sent de lindicatif, wenn 
die Zeit einfach ift, oder im indefini gefegt, wenn fie 
zufammengefegt ift; daher j'ignore, für wüßte; a de- 
fendu, für verboten hätte. 


Beifpiele über befondere Konftruftionen. 


Ce qu il ya de plus affreux et de plus etrange dans 
sa conduite envers moi, c'est que je ne lui ai jamais fait 
de mal; was das Gräßlichfte und Wunderbarfte in feiner 
Aufführung gegen mic, ift, das ift, daß ich ihm nte Boͤſes 
zugefügt habe. | 

Ce qwil ya de plus fächeux, c'est qu’il est fort 
entete; was das BVerdrießlichite dabei ift, ift daß er fehr 
eigenfinnig ift. 

Ce que la vie a de plus amer; was dad Leben Bits 
terites Sal 
Anmerf, — Ueberhaupt, wenn ein fächliches Eigenſchafts⸗ 

wort im superlatif, ohne Hauptwort, vorfommt, fo 

wird es im Franzöfifchen durch die Umfchreibung von 
ce que ausgedrückt, und vor den superlatif fegt man de 


” 
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ftatt des font üblichen beftimmten Artikels. Man 
merke fic) die Konftruftion folgender beiden Sätze: 


J’ai perdu ee que javais de plus cher au monde; 
ich habe mein Thenerites auf der Welt verloren. 
Ce qwil y a de plus etonnant, c'est que je ne l’ai 
pas revu depuis; das Erftaunungswürdigfte dabei ift, daß 
ich ihn feitdem nicht wiedergefehen habe. 


Ueber celui, derjenige, celle, diejenige; plur. masc. 
ceux, und plur. fem. celles, diejenigen. 


g. 103. 


Die Fürmwörter celui, celle, ete. haben, wenn 
fie für Perfonen und Sachen ftchen, auf ein vorher; 
genanntes Nennwort Bezug; iſt dieß der Fall nicht, 
jo find fie nur für Perſonen gebräuchlih, und haben 
immer unmittelbar ein beziehliched Fuͤrwort, mit oder 
ohne Präpofition, oder einen Genitiv nad) fid); dieſe 
beziehlichen Fürmörter find: qui, que, dont, duquel, 
ci, la, etc. | 

Je ne connais d’ayarice permise que celle du temps; 
ich kenne feinen erlaubten Geiz ald den der Zeit. 

C'est un m&chant' metier que celui de medire; übel 
nachreden ift ein ſchlimmes Handwerk. 

Celui qui ment d’habitude n’est souvent pas cru, 
uand m&me il dit la verite; demjenigen, welcher aus 

ewohnheit Tügt, wird oft nicht geglaubt, felbft wenn er 
die Wahrheit fagt. 

Celui dont nous parlons est absent; berjenige von 
welchem wir reden, i abwefend, u 


'Ces vertus sont celles d’un grand homme; biefe Tus 
genden find die eines großen Mannes. 


Manchmal läßt man, um dem Ausdrude mehr 
Kraft und Zierlichfeit zu geben, das Fuͤrwort weg; man 
erlaubt ſich dieß jedoch nicht oft, weil ed den Satz 
dunfel' machen Fönnte; 3. B. 
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Voyez si mes regards sont *) d'un juge severe; ftatt 
sont ceux d’un juge severe; fehen Sie, ob meine Blide 
die eines firengen Richters find. 


Die Fürmörter celui, ceux, celle, celles, Fön: 
nen nicht unmittelbar ein Bei- oder Mittelmort nad) 
ſich haben, fondern fie haben ein beziehliches Fuͤrwort 
nöthig, um durd) eind diefer beiden Wörter modificirt 
zu werden; 3.2. 

Ceux qui sont aimables sont toujours aimes; Diejes 


nigen, welche liebendwürtig find, werden immer geliebt; 
und nicht ceux aimables etc. | 


Die Fuͤrwoͤrter der Einheit celui, celle, fünnen 
auf ein Hauptwort in der Mehrheit Bezug haben; 
der Sprachgebrauch erlaubt dieß; 3. B. 


L'influence du luxe se repand sur toutes les classes 
de l'’etat, m&me sur celle **) du laboureur; der Einfluß 
bed Lures verbreitet fidy über alle Klaſſen des Staated, 
felbft über die des Landmanns; ıc. 


Man kann dieſe Wendung des Satzes auch ver 
meiden, wenn man dad Hauptwort wiederholt; z.B. 


L'influence du luxe se repand sur toutes les classes 
de l’etat, möme sur la classe du laboureur. 


Anmerk. — Im Deutfchen folgen manchmal zwei adjec- 
tifs pronominaux possessifs (jueignende fürmörtliche 
Beimörter) aufeinander, und die befeffene Sache fteht 
erfi nadı dem Namen ded zweiten Befiterd; in biefem 
Falle iſt celui, celle, etc, im Deutſchen nicht ausge⸗ 
5 — Franzoͤſiſchen darf dieß aber nicht der Fall 
ein; z. B. 

Je vous enverrai ces objets par mon domestique et 
par celui de ma mere; ich werde Ihnen dieſe Gegenſtaͤnde 
durch meinen und meiner Mutter Diener zuſchicken. 





*) Sn allgemeinen Säben wird celui auch oͤfters wegge⸗ 
lafien; 3. ®. Qui (celui qui) ne dit mot, consent; 
wer nichts fagt, willigt ein; >c. 


*) Mir werden diefe Konftruftion bei den Abfchnitte der 
Syntheſe weitläufiger abhandeln. 
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Ueber celui-ei, diefer hier; cehäü-lä, jener dort; 
 eeux-ci, dieſe hier; ceux-la, jene dort; celle-ei, 
dieſe hier; celle-la, jene dort; celles-ci, diefe 
hier; celles-la, jene dort. 


8 104. 


Diefe Fuͤrwoͤrter folgen venfelben Regeln, wie 
celui, celle ete.; fie fönnen ein beziehendes Fürwort, 
welches einen Zmwijchenfat bilden mufi, nad) ſich haben. 
Celui-ci, etc. bezieht ſich auf einen näheren oder zu 
legt genannten; celui-la, etc. auf einen entfernteren 
oder zuerft genannten Gegenſtand; 3. B. 

. Celle-ei, que vous avez deja vue, est meilleure que 
celle-la; diefe hier, weldye Sie ſchon gefehen haben, ift 
befier ald jene dort. 

Ces gravures me plaisent beaucoup; mais celles-Ia, 
dont on m'a fait pr&sent, il y a quelques jours, me plai- 
sent-encore davantage; biefe Kupferſtiche gefallen mir; aber 
jene dort, mit denen man mir vor einigen Tagen ein 
Geſchenk gemacht hat, gefallen mir nody mer. 

Un magistrat integre et un brave officier sont &ga- 
lement estimables; celuwi-la fait la guerre aux ennemis 
domestiques, celui-ci nous protege contre les ennemis ex- 
terieurs; ein unbeftechlicher Beamier und ein tapferer Offi⸗ 
zier find gleich fchägbar; jener führt gegen die inneren 
Feinde Krieg, biefer befchügt und gegen bie Aufferen. 
Anmerk. — Man gebraudt diefe Fürmörter ftatt celui, 

celle, auch mit dem Fürworte qui, wenn fie von dems 

felben getrennt find; z. B. 

Celui-la est heureux qui sait se contenter de ce qu'il 

ossede; jener ift glüctid, welcher fi) mit dem, wäs er 

fist,, zu begnügen weiß; ıc. 


Ueber ceci, diefes, diefes hier; und cela, das. ' 


8. 108. 


Ceci und cela beziehen ſich auf Sachen oder Hand⸗ 
lungen, welche man nicht näher beftimmt, und die den 
deutſchen Fürmörtern Das, dieß, jenes, .entfpre 
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chen; wenn beide in einem Gate vorfommen, fo zeigt 
ceci nähere und cela entferntere Dinge an; z. B. 

Ceci est beau, cela est laid; dieß ift fhön, jenes 
it garftig. 

Je n'aime pas ceci, donnez-moi de cela; ich mag dieß 
nicht; geben Sie mir von jenem. 

Wenn das Füuͤrwort cela allein ift, und es nicht 
ceci entgegengeftellt wird, fo fann man es von einer 
Sache gebrauhen, weldye man hält und zeigt; 3. B. 

Cela est mauvais; da& ift fchlecht. 

Cela est superbe; das ift herrlich). 

Manchmal fann man im vertraulichen Style cela von 
Perfonen fagen; wenn man daher von einem Kinde 
redet, wird man fagen; cela est heureux; cela n’a 
point de souci; cela ne fait que jouer; es ift gluͤck— 
lich; es hat Feine Sorgen; es thut nichts als fpielen. 

Im ganz vertraulihen Style, befonderd in ver 
Unterhaltung fagt man öfterd ca anftatt cela. 
Anmerf. — Mandımal wird bad deutfhe das durch 

voila uͤberſetzt; voilä muß aber qui oder ce que nach ſich 
haben; 3. B. 

Voila qui est superbe; das ift herrlich. 

Voila ce que je vous ai promis; das habe ich Ihnen 
verfprochen. 


IV Abſchnitt. 
IV. Bon den beziehlichen FKürwörtern. 


(Des pronoms relatifs.) 


Diefe Fuͤrwoͤrter werden fo genannt, weil fie ſich 
auf ein ſchon angeführtes Haupt s oder Fürwort be 
ziehen. 

Es find folgende: 

Qui, que, lequel, laquelle, quoi, ou, le, la, les, en, Y. 
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Ueber qui, welcher, welche, welches, der, die, 


daß, wer. 
$. 106. 
I. 


Diefed Fuͤrwort ift beziehlich, alleinftehend, oder 
fragendo, und bezieht fich auf beide Gefchlechter und 
beive Zahlen. Als beziehliches Fuͤrwort wird es auf 
folgende Art deflinirt und bedeutet lequel, laquelle, 
lesquels, lesquelles. 

Nom. Qui, wer, welcher, welche, weldjes, »«. 

Gen. de qui oder dont, weffen, deffen, deren, womit, ac. 

Dat. a qui, wen, welchem, welcher, dem, denen, »c. 

Acc. que *), wen, welchen, weldye, den, die, sc. 

Abl. de qui oder dont, von wem, von welchem, von 
welcher, von dem, von welchen, von denen, 3c. 


Qui, ald Subjeft, wird von Perfonen und Ca: 
hen gejagt, und ift den Fuͤrwoͤrtern lequel, laquelle, 
etc. vorzuziehen; z. B. 

L’'homme qui sait se contenter de son sort n'est ja- 
mais malheureux; der Menfch, der fich mit feinem Schick⸗ 
fale zu begnügen weiß, ift nie unglüdlich. 

L'amitie est une ame qui habite deux corps; bie 
Freundfchaft ift eine Seele, welche jwei Körper bewohnt. 

Le premier qui fut roi, fut un soldal heureux; der 
erfte, der König wurde, war ein glüdlicher Soldat. 


*) Wird der Affufativ von einer Präpofition regiert, fo 
gebraucht man im Franzöfifchen nicht mehr que, fons 
dern qui ober lequel, laquelle, etc. wenn von Perfos 
nen die Rede iſt; redet man aber von ‘Thieren oder 
von Sachen, fo find lequel, laquelle, etc. die einzigen 
Ausdrüde, welche auc in diefem Falle gebräuchlich 
find; z. B. La personne pour qui (pour laquelle) je 
travaille; die Perfon, für die ich arbeite — Le 
cheval pour lequel vous avez Br cinquante louis; 
das Pferd, für welches Sie fünfzig Louisd'or bezahle 
haben. 
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Un sot croit facilement tout ce gi le flatte; ein 
Thor glaubt alled leicht, was ihm ſchmeichelt; ıc. 


Ueber ven Genitiv und Ablativ de ga 
oder dont. 


De qui, ©enitiv und Ablativ, wird nur von 
Perfonen und perfonifieirten Gegenftänden geſagt; ver 
Genitiv und Ablativ dont hingegen bezieht fi) ſowohl 
auf Werfonen ald auf Sachen, auf eine Einheit oder 
auf eine Mehrheit, und hat im Franzöfifiben immer 
den bejtimmten Artikel oder ein deſſen Stelle vertretennes 
Wort nad) fih, wenn ein Hauptwort Darauffolgt; in 
diefen Falle laßt man im Deutfchen den beftimmten 
Artikel weg, nicht aber das die Stelle deſſelben vertre: 
tende Wort; u D. 

Les enfants de qui (dont) les parents sont morts; 
die Kinder, deren Euͤtern todt find. 

I.a Providence de qui depend notre sort; die Vorſeh⸗ 
ung, von der unfer Schiefal abhängt. 

Dieu dont la sagesse, la toute-puissance et la miseri- 
corde sont infinies; Gott, deffen Weisheit, Allmacht und 
Barmherzigkeit unendlich find. 

I/appartement dont vous me parlez ne saurait me 
convenir; das Gemach, von welchem Sie mir reden, 
kann mir nicht auftändig fein. 

Le tableau dont ma mere m’a fait present est un 
original du Titien; das Gemälde, mit welhem mir meine 
Mutter ein Geſchenk gemacht hat, ift ein Original Titians. 


Wenn dad Hauptwort nad) dont Objekt ift, deh. 
wenn ein Zeitwort demjelben nachfolgt, fo muß es 
von dont getrennt, und hinter das Zeitwort gefeßt 
werden; 3. B. 

Les heros dont il tire son origine; die Helden, von 
welchen er abftammt. | 


La nature dont nous ignorons les secrets; die Ras 
tur, deren Geheimniffe wir nicht wiffen. 


Anmerk. — Das Fürwort dont darf nie eine Präpofis 
fon vor fi haben, wenn das Subjeft, auf welches 
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ſich dont bezieht, eine vor fich hat; man fest alsdann 

duquel, de laquelle, ftatt dont; 3. ®. 

Les moyens à la faveur desquels il est parvenu a son 
but; die Mittel, durch welche er feine Abfichten erreicht 
bat. 

Les arbres sur les branches desquels les oiseaux font 
leur nid; die Bäume, auf deren Aefte die Vögel ihr 
Neſt bauen. | 

Les fleurs sur le calice desquelles voltige le pa- 
pillon; die Blumen, auf deffen Kelch der Schmetier⸗ 
ling flattert. 

Man muß gleichfalls duquel, de laquelle, dem beziehs 
lichen Fürmorte vorziehen, wenn man eine Zweidentigfeit 
befürchtet. 

(Siehe hierüber die Regeln über lequel, laquelle, etc.) 


Ueber den Dativ a qui. 


A qui kann nur auf Perfonen over auf Ieblofe 
perjoniftcirte Gegenſtaͤnde Bezug haben; 3. DB. 

Je m’en rapporterai & qui bon vous semblera; id) 
werde mich auf wen ed Ihnen für gut dünkt, berufen. 

Le Ciel, a qui vous vous adressez sans cesse, aura 
pitie de vos malheurs; der Himmel, an den Bie ſich ftets 
wenden, wird mit Ihrem Ungluͤcke Mitleid haben. 

Rochers, bosquets, ruisseaux, @ qui je conte mes 
peines; Felſen, Haine, Bäche, welchen ih meinen Leiden 
erzähle. 

Anmerf, — Es gibt Fälle, in welchen die beziehlichen 
Fürmwörter qui, de qui, dont, ä qui, weder für Pers 
fonen noch Für Sachen gebraucht werden dürfen. Siehe 
die Regeln über das Fürmort lequel. 

Da das beziehliche Fuͤrwort qui immer von dem: 
felben Gefchlecht, verfelben Zahl und verfelben Perfon 
als fein Vorhergehendes (antecedent) ift, jo muß das 
Zeitwort, dad darauf folgt, in Zahl und in Perfon 
mit diefem antecedent übereinftimmen. 

1) Wenn das Haupt» oder Fuͤrwort, auf wel: 
ches ſich das beziehliche Fuͤrwort qui bezieht, demſel— 
ben unmittelbar vorangeht, oder nur durd) ein Bei— 
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wort Davon getrennt ift, fo findet die Webereinftim: 
mung mit diefem Haupt: oder Fuͤrworte Statt; man 
wird alfo fagen: 
Mo: qui ai danse; id}, der id) getanzt habe, 
Toi qui as chante; du, der du gefungen haft. 
Lui, elle qui a joue; er, der er, fie, bie fie ges 
fpielt hat. 
Nous qui avons parle; wir, bie wir gefprochen 
baben. 
C'est son pere et sa mere qui l'ont corrige; fein 
Bater und feine Mutter haben ihn gebeffert. 
Man erjieht aus diefen Beifpielen, daß das Zeit: 
wort immer ‚mit dem Füuͤrworte, welches vor qui ſteht, 
in Zahl und in Perfon übereinftimmt. 


Aus demfelben Grunde wird man fagen: 

Si c’etait moi qui fisse cela; wenn ich ed war, der 
das that. 

Si c’etait vous qui fissiez cela; wenn Sie ed waren, 
ber bad that. 

Si c’etait lui qui fit cela; wenn er ed war, ber 
dieß that; ꝛc. und nicht: 

Si c’etait moi qui fit, etc. 

Anmerk. — Ju den fürwörtlichen Zeitwörtern bezeichnen 
die Fürmwörter me bie erfie, te die zweite und se bie 
dritte Perfon. 

2) Man befolgt diefe Regel auh, wenn qui 
von feinem Zeitworte durch ein Hauptwort oder ein 
Wort, das hauptwörtlicd angewendet ift, oder Durd) 
einen eingefchobenen Sat getrennt iſt; 3. DB. 

Cest vous qui, le premier, lui avez fait sentir Yin- 
consequence de sa conduite; Sie haben ihm zuerft die Fols 
gewidrigfeit feines Betragens fühlen laſſen. 

Cest nous qui, cerlains de ce que nous vous di- 
sons, ne cesserons jamais de vous donner des avis salu- 
taires; deſſen, was wir Ihnen fagen, gewiß, werden wir 
nie aufhören, Ihnen heilſame Warnungen zu geben. 

Man wird aber fagen: 


Vous parlez comme un homme qui connait les affai- 
res; Sie reden wie ein Mann, der die Sache verfteht. 
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‚ Je suis la seule qui vous ai vu; ich bin Die einzige, 
die Gie gefehen hat. Ä ' 

Ce ne sont pas des gens comme vous, Messieurs, 

ui voudraient nous. en faire accroire; das find nicht 
eute wie Sie, meine Serren, welche und etwas weiß 
machen möchten; | 

weil in jedem dieſer Saͤtze das beziehlihe Fürmort 
qui dad Hauptwort, welches ihm vorangeht, darſtellt, 
und nicht nad) demfelben darunter verftanden werden 
fann; es ift gerade wie wenn man fagt: vous par- 
lez comme un homme, lequel homme, connait les 
affaires; etc. 

Wenn das beziehlihe Fuͤrwort qui einen Eigen: 
namen vor fih bat, fo feßt man das Zeitwort in 
bie erfte Perfon, wenn dieſe Perfon felbft redet; ın 
die zweite, wenn man fie anredet; und in bie dritte, 
wenn man von derfelben redet; 3. B. 

Je suis Annibal qui ai defait les Romains a la ba- 
taille de Cannes; ich bin Hannibal, der bie Römer in der 
Schlacht bei Cannaͤ fchlug. 

Tu es Leonidas qui, avec trois cents hommes, as 
defendu le passage des Thermopyles contre l’armee entiere 
de Xerxes; bu bift Leonidas, der du mit 300 Mann den 
Engpaß der Thermopyleu gegen die ganze Armee ded Xerxes 
vertheidigt haft. 

Vous n'avez pas la beaute de Cl&eopätre qui seduisil 
Antoine; Ihr habt nicht die Schönheit der Gleopatra, wels 
che Antonius verführte. 

Wenn ein Eigenname aber das hinmweifende ce, 
cet, cette, etc. oder ein anderes beftimmendes Wort 
vor fi) hat, oder wenn dad erfte Zeitwort fragend - 
oder verneinend ift, fo muß man das folgende Zeit: 
wort immer in die dritte Perſon feßen; ausgenommen, 
wenn diefer Cigenname ald Anrede fteht, denn in dies 
fem Falle bezieht fi das qui auf Das vorhergehende 
Fuͤrwort; z. B. | 

Je suis cet Annıbal qui a defait les Romains a la 
bataille des Cannes; ich bin jener Hannibal f der die Römer 
in ber Schlacht bei Cannaͤ ſchlug. 
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Es-tu Léonidas qui, avec .trois cents hommes, a de- 
fendu le passage des 'Thermopyles contre l’armee entiere 
de Xerxes? bift du Leonidas, der mit 300 Mann den Eng 
paß der Thermopylen. gegen die ganze Armee ded Kerres 
vertheidigt hat? 

Est-ce toi, Marie Stuart, qui n’est descendue du 
tröne d’Ecosse que pour &tre mise dans les fers et mon- 
ter ensuite A "echafand ? bift du es, Maria Stuart, welche 
nur vom Throne von Schottland ftieg, um in Ketten ge 
legt zu werden und bierauf das Blutgerüfte zu befteigen ?rc. 


Wenn das beziehliche Fürwort qui Subjekt iſt, 
fo kann es nicht von feinem antecedent, wenn Die 
jed fein Nennwort ift, getrennt werden; man wird 
daher fagen: 

La conscience est un juge incorruptible qui ne s’apaise 
jamais; das Gewiffen ift ein unbeftechlicher Richter, wel 
cher fich nie befänftigtz >c. 

Man wird aber nicht fagen: 

Votre pere que je eroyais qui vous aimait beaucoup; 
es wäre ein großer Fehler; in dieſem Falle muß man 
eine andere Wendung nehmen, und fagen: 

Votre pere que je croyais vous aimer beaucoup, oder: 
votre pere qui, à ce que je croyais, vous aimait beau- 
coup; Ihr Vater, der, wie ich glaubte, Sie fehr liebte. 

Man wiederholt das Fuͤrwort⸗Subjekt qui, wenn 
ed die Deutlichfeit und der Gefchmad verlangt, wie 
in folgendem Gate: 

Les malheureux qui ont de la religion, qui souffrent 
sans se plaindre les maux auxquels ils sont exposes, sont 
souvent ceux que l’on secoure le moins; die Unglädlichen, 
welche Religion haben, welche, ohne ſich zu beflagen, die 
Uebel, denen fie ausgeſetzt find, erbulden, find oft bie, 
welchen man am wenigiten beiſteht; >c. 


Es darf aber in dem folgenden Nicht wiederholt 
werden: 


‚ Celui qui aime la ville et habite la campagne n’est 
point heureux; derjenige, welcher die Stadt liebt und auf 
dem Lande wohnt, ift nicht gluͤcklich. 
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Anmerk. — Wird das beziebliche Fuͤrwort «qui wiederholt, 
fo fann ed von dem Borhergehenden durch das Zeitz 
wort getrennt werben, weil fich alsdann die wieder 
boften qui alle auf dad Hauptwort wor’ dem erſten 
qui beziehen; z. B. an 

Un homme qui est sensible, qui cherit sa femme et, 
ses enfants, quı a un ami, qui aıme le travail, doit £tre. 
envie de tout le monde; ein Mann, welcher gefühlonll 
ift, feine Frau und feine Kinder liebt, einen Freund. hat, 
und die Arbeit liebt, muß von Jedermann beneidet werden. 


I. 


Qui ift alleinftehendes Fuͤrwort, wenn dasſelbe 
fein antecedent hat, und etwas Unbeftimmted aus: 
drückt; es bedeutet alödann: quiconque, jeder; celui 
qui, derjenige welcher; celle qui, diejenige 
welche, ꝛc.; als alleinftehenves Fuͤrwort kann qui Sub: 
jekt oder Regime ſein; z. B. De 

Qui observera les commandements de Dieu sera sauve; 
wer die Befehle Gottes befolgt, wird erlöft werden. 

ui veut parler sur tout, souvent parle au hasard; 
wer uber alled reden will, redet oft in den Tag hinein. 

Inhumain qui se r&jouit du malheur d’autrwi; ein Uns 
menfch, wer fi an dem Unglüde Anderer freut. 

In diefen vorhergehenden Saͤtzen ift qui Sub— 
jeft des erften Zeitwortes, und Das zweite ZJeitwort 
kann durchaus Fein ausgedruͤcktes Subjekt haben. 

N. B- Was die Syntar des qui, als fragendes Für: 


wort betrifft, fo fehe man die Regeln über die fragenden 
Fürwoͤrter. 


Ueber que, welchen, welche, welches, wen, wasze. 
$. 107. | 

Diefes Fuͤrwort ift beziehlich oder alleinftehenn, 

und im leßteren alle iſt es fragend. Es ift beziehlich, 


wenn es ein antecedent hat; in diefem Falle tft es 
beiver Gefchlechter und beider Zahlen, und man fann 
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dann jedesmal lequel, laquelle, x., mit vem Nenn: 

worte, deſſen Stelle e8 vertritt, dafür feßen; 3. B. 

J’ai parl& ä la personne que vous connaissez; ich ha⸗ 
be mit der Perfon geredet, welche Sie kennen. 

Les esperances que vous lui avez donnees ne se sont 
point realisees; die Hoffnungen, welche Sie ihm gemacht 
haben, haben fich nicht verwirklicht. 

Aux talents qu' elle possede, elle joint encore la mo- 
destie; den Talenten, welche fie befist, fügt fie noch die 
Befcheidenheit bei. 

Das beziehlihe Fürwort que kann nie Subjekt 
fein; es ift gewöhnlich unmittelbares, und mandymal 
mittelbare3 Regime; unmittelbar ift es in den vorher; 
gehenden Beifpielen, mittelbar aber im folgenden: 

J’etais a Berlin Thiver qu' il fit si froid; ich war in 
dem Winter, aid es fo falt war, in Berlin. 

Qu’ fteht für: pendant lequel, während wel 
hen, und ift daher mittelbares Regime. 

Anmerf. — Das beziehliche Fürwort muß, wie wir ſchon 
gefagt haben, im Franzöfifhen immer unmittelbar nad) 
feinem Antecedent gefeßt werden; wenn bad letztere ein 
unmittelbared Regime ift, fo ſetzt man dad mittelbare 
Regime vor; 3. B. 

J’ai montre, à votre soeur, les gravures que ma 
envoyees mon pere; ich habe die Kupferftiche, welche mir 
mein Vater geſchickt hat, Ihrer Schweſter gezeigt. 
Bemerk. — Da bas alleinftehende Fürwort que fragend 

ift, fo werden wir deffen Syntar in dem Abjchnitte der 
fragenden Fürwörter geben. Man fehe auch das Kapis 
tel der Mittelmörter und das ber Bindewörter, wo wir 
viele auf que Bezug habende Bemerfungen machen. 


Ueber lequel, welder. 
$. 108. 

Dieſes Fuͤrwort bezieht fich ebenfalld ſowohl auf 
Perfonen ald auf Sachen; es hat im fem. laquelle, 
weldye, und bildet ven pluriel durch Hinzufügung 
eines s. Ä 


“ 
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E3. wird auf folgende Art deflinirt: 
Sinqulier. 
Masculin. Feminin. 
N. lequel, welcher. laquelle, weldye, die. 
Gen. duqnel oder dont, wef- de laquelle oder dont, weſſen, 
fen, befien. beren. 
Dat. auquel, welchem, dem. à laquelle, welcher, der. 
Acc. lequel, welchen, den. laquelle, welche, bie. 
Abl. duquel, von welchem, de laquelle, von welcher, von 
von dem. ber. 


Pluriel. 


N. lesquels, welche, die. lesquelles, weldje, die. 

G. desquels oder dont, wefs desquelles oder dont, weſſen, 
fen, deren. deren. 

D. auxquels, welchen, denen. auxquelles, welchen, denen. 

Acc. lesquels, welche, die. lesquelles, weldye, bie. 

Abl. desquels, von welchen, desquelles, von welchen, von 
von denen. denen. 


Im Nominatif und Accusatif find dieſe Fürs: 
wörter wenig üblih, und nur nothwendig, um eine 
Zweideutigkeit zu vermeiden, weil qui und que das 
Geſchlecht nicht anzeigen und manchmal verſchiedenen 
Bezug haben; 3. DB. 


Dieu qui (nicht lequel) est tout puissant et misericor- 
dieux, prendra pitie de nous; Gott, der allmächtig und 
barmherzig ift, wird ſich unfer erbarmen. 


Les talents que (nicht lesquels) vous possedez vous 
ouvriront bien des portes; die Talente, welche Sie befis 
Gen, werden Ihnen viele Thüren öffnen. 

Je parle du fils de cette dame lequel (nit qui) a fait 
dernierement au jeu une perte ——— ich rede von 
dem Sohne dieſer Dame, welcher unlaͤngſt im Spiele ei⸗ 
nen beträchtlichen Verluſt gemacht hat. 


Que dites-vous de la soeur de mon ami laquelle est 
artie ce matin pour Ja Suisse; was fagen Sie von ber 
chweiter meined Freundes, welche diefen Morgen nach der 

Schweiß gereift ift. 
Es würde in den beiden erften Beifpielen fchlecht 
Elingen, wenn man fagen würde: Dieu lequel estete.; 
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les talents lesquels vous possedez ete.; in den 
zwei letzten aber würde man, wenn man qui flatt 
lequel, laquelle gebraudyen würde, nicht wiffen, ob 
ſich das beziehlihe Fürwort auf fils over dame, auf 
soeur oder ami bezieht. 

Die FZürwörter lequel, laquelle, x. find als 
mittelbare Regime mehr üblih; und hier ift zu bes 
merfen, daß fie im Genitif und Ablatif nidt nur 
ein Hauptwort, auf das fie ſich beziehen, vorausfegen, 
fondern fie feßen gewöhnlid) nody ein anderes Nenn— 
wort voraus, von welchem fie abhängen und mit dem 
fie nothwendig verbunden find; 3. DB. 

Charles IX., duquel la ceruaute est assez connue; 
Karl IX., deffen Graufamfeit befannt genug ift. 

In diefem Satze hat duquel, deſſen Hauptwort 
Charles IX. ift, eine nothwendige Verbindung mit 
dem Nennworte cruaute: duquel la cruaute. Dieſes 
Nennwort fteht nun manchmal bei dem Fürworte du- 
quel, ꝛc. mie in gegebenem Beifpiele; mandmal ift 
ed dur einige Wörter Davon getrennt; wie im fol: 
genden: | 

Charles IX., duquel on connait assez la cruaude. 


Im erften Falle Fann nun das Fuͤrwort vor oder 
nad) dem Nennworte ſtehen; und da man fagt: Char- 
les IX., duquel la cruaute est assez connue, fo 
fann man auch fagen: Charles IX., à la cruaute 
duquel on a dü tant de massacres; Karl IX., def 
fen Graufamfeit man fo viele Blutbäder verdanft. 


Hieraus entfpringen nun folgende Regeln: 

Wenn das beziehliche Fuͤrwort vor dem zweiten 
Hauptworte, von dem es abhängt, fteht, fo darf man 
nicht duquel, de laquelle, fonvdern man muß dont 
gebrauchen; 3. B. 

Le tableau dont (nicht duquel) vous m'avez fait pre- 


sent; bad Gemälde, mit dem Sie mir ein Gefchent 
gemacht haben. 
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La piete dont (nicht de laquelle) on ridieulise les 

exemples; die Frömmigkeit, deren Beifpiele man oft 
ins Lächerlicdye zieht; >c. 
Wenn das Fürmwort aber nad) dem zweiten Haupt: 
worte, von dem es abhängt, fteht, fo darf man nicht 
dont gebrauchen, fondern duquel, de laquelle find 
Die einzigen Yyürwörter, deren man ſich bedienen kann, 
wenn man von Sachen und Thieren revet; 3. DB. 


Le Rhöne dans le lit duquel vient se jeter la Saöne; 
die Rhone, in deren Bett die Saone fließt. 
Les merinos a la toison desquels nous devons nos 
plus belles etoffes de laine; die Wxerinos, deren Wolle 
wir unfere fohönften wollene Zeuge verdanfen. 


Wenn von Perſonen die Rede ift, fo Fann man 
‘de qui oder duquel, de laquelle, gebrauchen; in 
diefem Falle muß man aber dad Ohr zu Rathe zier 
ben; } B. 

La personne a la protection de qui oder de laquelle 
je dois mon avancement; die Perfon, deren Unterfthtung 
ich meine Beförderung verdanfe. 

Cest un jeune homme sur le compte de qui ober 
duquel jai beaucoup de choses a vous conſier; das ift ein 
junger Menfch, über deffen Betragen ich Ihnen viel ans 
zuvertrauen habe. 


Anmerk. — Man febt duquel, de laquelle, nad) dem 
zweiten Hauptworte, von tem ed abhängt, wie man in 
den zwei legten Beilpielen gefehen hat, wein dieſes Haupts 
wort eine Präpofition vor fid) hat. Im Falle das vors 
bergehende Hauptwort weiblidh, und dad zweite Haupts 
wort, auf welches fich de qui, duquel, bezieht, männlich 
ift, und auch eine Präpofition vor fich hat, fo fest man 
lieber de laquelle ftatt de qui, obgleich von einer Perfon 
die Rede iſt; 5. 8. 

C'est une jeune personne sur le compte de laquelle 

il n'y a rien a dire (nit sur le compte de qui); dieß ift 

ein Iungee Mädchen, über deren Betragen nichts zu fa- 

gen ift. 

Diefe Regel ift rein euphoniſch. 

Auquel, weldhem, à laquelle, welcher, x. 
gebraucht man meiftens und faft. ohne Ausnahme, wenn 
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von Sachen die Rede iſt; wenn man von Perfonen 
redet, fo hat man die Wahl, je nachdem à qui oder 
auquel ꝛc. in der Rede beſſer paßt. 

Le dessin auquel je donne toutes mes heures de loi- 
sir; das Zeichnen, welchem ic) alle meine freien Stunden 


widme. 
Les mathématiques auxguelles je mapplique; die Mas 


thematif, auf welche ich mid) lege. 

Choisissez bien les personnes à qui oder au.xquelles 
vons voulez donner votre confiance; wähle die Perfonen 
wohl, welchen du bein Vertrauen fchenfen willſt; >c. 

Wenn andere Präpofitionen ald de over a das 
beziehliche Fuͤrwort regieren, fo ſteht es einem frei, 
wenn von Perfonen die Rede ift, qui over lequel, 
laquelle, anzuwenden; iſt aber von Sachen die Rede, 
fo muß man lequel, laquelle, gebrauden; 3. 2. 

Le roi devant qui oder lequel je dois paraitre de- 
main; der König, vor welchem ich morgen erfcheinen foll. 

La personne sur qui oder laquelle vous comptez 
pourra bien vous manquer de parole; die Verfon, auf 
welche Sie rechnen, fünnte wohl nicht Wort halten. 


Evitez le danger, dans lequel tant de personnes per- 
dent leur presence d’esprit; vermeide die Gefahr, in wels 
her fo Viele die Geifteögegenwart verlieren. 

La mort devani laquelle tout le monde seeffraie; der 
Tod, vor welchem Sedermann erfchrict. 


Ueber quoi, welcher, welche, weldes, was. 
$. 109. 


Diefed Fürwort vertritt die Stelle von lequel, 
laquelle, :c., wird nur von leblofen Dingen gebraud)t, 
ift beiden Geſchlechtes und beider Zahlen, und hat im; 
mer eine Präpojition vor fih, d. h. es iſt immer 
mitttelbares Regime; z. DB. 

Ce a quoi vous pensez le moins, c'est ä votre salut; 


bad, woran Sie am mwenigften denken, ift Ihr Wohl. 
Voila de quoi il est question; davon ift die Rebe. 
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In'yarien*) sur i on ait plus eerit; es gibt 
‚nichtd, worüber man mehr gefchrieben babe. 

C'est justement ce en quoi vous avez tort; darin has 
ben Sie gerade Unrecht; 3c. 

Aus diefen Beifpielen erfieht man, daß das an- 
tecedent von quoi in einem unveränderlihen Worte 
beftehtz wenn das Wort aber in Gefihlecht und Zahl 
veränverlic ift, fo gebraucht man lequel, laquelle, 3c. 
ftatt quoi, weil quoi nur eine. unbeflimmte Bedeu⸗ 
tung bat; 3. B. | 

La chose à laquelle (nidjt a quoi) Tavare pense le 
moins, c'est. ä secourir les indigents; dad, woran der Geis 
zige am wenigften denft, ift ben Därftigen beizufiehen. 

De quoi wird fehr oft gebrauht, um das Mit; 
tel, die Fähigkeit, ven Stof, furz alles, was zu der 
Sache, von welcher es fich handelt, paſſend iſt, außs 
zudruͤcken; in diefem Falle hat quoi feinen Bezug 
mehr; 3. B. 

Donnez-moi de quoi dessiner; geben Sie mir was 
man zum Zeichnen braucht. 

Il est malheureux, il a de quoi saffliger; er iſt uns 
glücfich, er bat Urfache fich zu beflagen. 

Maintenant vous avez de quoi vous divertir; jet has 
ben Sie etwas, ſich zu beluftigen. 

Sn folgenden und ähnlichen Säben ift es wieder 
ald beziehliches Fuͤrwort angewendet, und bedeutet: 
etwas, Vermögen, %.;5 3. DB. 

Je dessinerais volontiers si javais de quoi; ich würbe 
gern Zeichnen, wenn ich Geld hätte. 

Il a de quoi; er hat Vermögen. 


*) Mancmal wendet man dont,‘ aber nie 'duquel, 
ftatt de quoi nad) rien an; dieß ift aber eine 
der fonderbaren Eigenheiten unferer Sprache; z. B. 
Il n’'y a rien dont Dieu ne soit l’auteur; es gibt nichts, 
wovon Gott nicht der Schöpfer ift. Sin diefem Falle 
bedeutet rien: pas une seule chose, aucune chose, nulle 
chose, nit ein Ding, fein Ding. 
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Anmerf. a), — Man gebraucht quoi auch ald Hauptwort ; 
und es bedeutet alsdann quelque chose, was; 3. B. 
Ouoi qu'il en arrive; was auch daraus entſtehen mag. 
Cet homme porte sur sa figure un je ne sais gquoi 
qui minspire de la mefiance; diefer Mann trägt in ſeinem 
Befichte ich weiß nicht was, das mir Mißtrauen einflößt. 
b) Quoi dient auch manchmal, die Bewunderung, den Uns 
willen, ꝛc. auszudruͤcken; 3. B. 


Ouoi, vous avez fait cela! wie, Sie haben das ge 
than! ıc. Ä 
Man fügt quoi mandmal das. Empfindungswort he 
bei; 3. 2. 

Ile quoi, vous n'&tes pas encore parti! wie, Sie 
find noch nicht fort! — 

c) Quoi fest man auch in Süßen, welche einen Zweifel, 

eine Ungewißheit bezeichnen; 3. ®. 

Il y a dans cette affaire je ne sais quo? que je nen- 
tends pas; in diefer Sache ift I etwas, dad ich nicht vers 
ſtehe. 

4) — Wenn quoi, alleinſtehendes Fürwort, ein Beiwort 
nach fich hat, fo ſetzt man vor dieſes Beiwort die Präs 
pofition de; dafjelbe wird immer in die Einheit, männ⸗ 
lichen Geſchlechtes, geſetzt; 5. 2. 

Il a je ne sais quoi de repoussant et de desagreable 
dans ses manieres; er hat in feinem Benehmen etwas Zus 
—— und Unangenehmes, das ich nicht benennen 
aun. 


N. B. ®ir werden die Syntar bed Fürmortes quoi, 
wenn, que nachfolgt, in dem Abfchnitt der unbeftimmten 
Fuͤrwoͤrter geben. | 


Ueber ou, wo, worin, dou, woher, worauß, par ei, 
wodurch. 


8 10. 


Diefe Fuͤrwoͤrter find beziehlih, wenn ihnen ein 
Hauptwort, worauf fie fich beziehen, vorhergeht; -fie 
werden oft, wie in Deutſchen, anftatt lequel, la— 
quelle, gebraucht; 3. B. | 
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L' instant ois nous naissons est un pas vers la mort; 
der Augenblif, worin wir geboren werden, ift ein Schritt 
zum Tode. 

Un bon roi doit regar der la bonne education de la 
Jeunesse comme une chose dois depend la felicite des peu- 
ples; ein guter König muß auf die Erziehung der Jugend 
ein Augenmerf haben, als eine Sadhe, von welder das 
Gluͤck der Völker abhängt. 

Je ne veux point faire usage des moyens par ois i 
est arrive à la fortune; ich will die Mittel nicht gebrauchen, 
wodurch er zum Gluͤcke gelangt ift. 


Diefe Fürmörter werden von Sachen gefagt, be: 
ziehen ſich auf beide Gejchlechter und Zahlen, und find 
in der Rede oft zierliher ald duquel, dans lequel, 
par lequel, deren Stelle fie vertreten, jedoch fönnen 
Sie nur dann angewendet werden, wenn von einer 
Zeit, einem Orte, einer Bewegung oder Ruhe, vie 
Rede ift; 3. B. 


La maison doà vous m’avez vu sortir appartient ä 
monsieur P.; dad Haus, woraus (aus welchem) Sie mid 
haben geben ſehen, gehört Herrn P. 

La for&t par oü vous passerez était autrefois infeetee 
de brigands; der Wald, dur weldhen Sie gehen wer 
ben, war ehmald voll Räuber; zc. 


Weil in dieſen Beifpielen eine Idee des Ortes ift. 


Anmerk. — Man hüte fi d’ou anftatt dont zu gebraus 
chen, wenn von einem Urfprunge, einer Herkunft 
oder einem Geſchlechte die Rebe iſt; z. B. 


L’esprit retourne au ciel dont (nicht d’ou) il est des- 
cendu; der Geift kehrt zum Himmel zurüd, worauß er 
herunter geftiegen ift. 

La maison dont il sort est fort ancienne; die Familie, 
aus welcher er ſtammt, iſt ſehr alt. 

-La maison d’ois vous sortez, wuͤrde heißen: dad Haug, 
aus welchem Sie herausgehen. 


Dieſer Anmerkung zufolge darf man nie dont gebraus 
chen, wenn von irgend einem Orte die Rede ift, und wenn 
d’ou ein Zeitwort, das die Handlung des Heraudgehend, des 
Kommens, bezeichnet, nad) ſich hat; in dieſem Falle muß 
man immer d’ou anmwenden. 
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Ueber le, la, les, e8, fie. 
8. 1m. 


Ä Le, maͤnnliches Fuͤrwort der Einheit, hat im 
Weiblihen la, und les für beide Geſchlechter in ver 
Mehrheit. Diefe Fuͤrwoͤrter begleiten immer ein Zeit: 
wort, und unterfcheiden fid) dadurch vom Artifel, wel 
cher ftetd ein Hauptwort begleitet. Diefelben find fos 
wohl für Perfonen als für Sachen gebräuchlich, und 
immer unmittelbares Regime. Was ihre Stellung in 
der Rede betrifft, fo fehe man die Wortfügungsregeln, 
Seite 334. 

Das FZürwort le, es, kann die Stelle eines © a: 
Bes, eines Zeitwortes, eines Eigenfhaftswor: 
tes und eines Hauptwortes vertreten. 

1) Wenn dieſes Fuͤrwort die Stelle eined Satzes 
oder eines Zeitworted vertritt, jo ift es unveränder; 
ih; 3. 2. | 
Si Pon a eu quelque döference pour moi, je Ze dois 
a mon äge; wenn man einige Ehrerbietigfeit für mich bes 
zeigt bat, fo habe ich es meinem Alter zu verdanfen. 

Je ne te punirai point de ton audace, je le devrais 
ourtant; ich werde dich wegen deiner Frechheit nicht fira» 
en, obgleich ich es follte. 

2) E83 ift auch unveränderlih, wenn es ftatt eis 
ned Beimortes oder eines beiwörtlich angewandten Haupt: 
wortes fteht, weil ein Beiwort die Uebereinftimmung 
erleidet, diefelbe aber nicht mittheilen kann; 3. 2. 

Cette dame est jalouse de son mari, et elle Je doit 
Etre; dieſe Frau iſt eiferfüchtig auf ihren Mann, und fie 
muß es fein. 

La noblesse donnee aux peres, parce qu'ils &taient 
vertueux, a été donnee aux enfants afın quils Ze devins- 
sent; der Adel, der deu Vätern gegeben wurde, weil fie 


tugendhaft. waren, ift den Kindern gegeben worden, damit 
fie ed werden. 
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Je desire &tre religieuse, et mes parents ne veulent 
pas que je le sois; ich wuͤnſche eine Nonne zu werden, und 
meine Eltern wollen es nicht haben; ıc. 

3) Das Fürwort le darf fih nur auf das Vor: 
hergehende beziehen, d. h. nur veränverlicd) fein, wenn 
ed ausdrücklich ein Hauptiwort, over ein anderes Wort 
vertritt, Dad an der Stelle eines Hauptworted, at: 
tungdnamen oder Eigennamen ſteht; vasjelbe hat ven 
beftimmten. Artifel oder eind der verbindenden perfönli: 
chen Fürmwörter vor ſich; 3. B. 

Il serait a souhaiter que tout homme fit son &pitaphe 
de bonne heure, quil fa fit la plus flatteuse qu’il serait 
possible et quil employät toute sa vie a da meriter; es 
wäre zu wuͤnſchen, daß ein Seder feine Brabfchrift bei Zeit, 
und fo jchmeichelhaft ald nur möglich mache, und fein ganz 
zes Leben daran wende, fie zu) verdienen. 

Etes-vous la personne dont on m'a parl&? — Oui, 
Monsieur, je la suis; find Sie die Perfon, von der man 
mir geiprochen hat? — Sa, mein Herr, ich bin fie. 

Diefen Regeln zufolge wird man nachſtehende Fra; 
gen wie folgt beantworten. 


Mit le, 


Etes-vous mere? find 
Sie Mutter? 
Ftes- vous veuve? find! Je le 
Sie Wittwe? [suis.. 
Etes- vous mariee ? find 
Sie verheirathet? 


Etes-vous Anglais? feid Nous 
Ihr Engländer? le 
Etes-vous Polonais? feid | som- 


Ihr Polen?  }mes. 


Mit la, les. 


Etes-vousla mere? find 
Sie die Mutter? 
tes-rouslaveuve?findf Je 1a 
Sice die Witwe? zuis. 
Etes- vous la rei 
Sind Sie die Verheira⸗ 
thete? 


Etes-vous les Francais, 
les Anglais qui... Geid| les 
Ihr die Franzofen, die| som- 
Engländer, welche... !mes. 


Nous 





Man fehe beim Abfchnitte der Vergleichungsftufen 
Seite 487., in welchem Falle dad Fürwort le, verbun: 
den mit plus, moins, und mieux, weder Gefchlecht 


noch Zahl hat. 
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Defterd hat ein Zeitwort zwei Negimen, ein un: 
mittelbares und ein mittelbare; wenn id 3. B. fage: 
payez Vimpöt au roi; bezahlt vem Könige die 
Steuer; fo iſt impöt unmittelbare und au roi mit: 
telbare3 Regime; wenn man alsdann antworten würde: 
je lui paierai; ih werde ihm bezahlen, fo wäre 
dieß ein Fehler, weil in diefer Antwort Fein Fürwort 
ift, das ſich auf dad unmittelbare Regime beziehen wir: 
de; man muß daher fagen: je Ze lui paierai, ich werde 
jie ihm bezahlen. Ä 


Ueber en, deren, deffen, davon, dafür, darüber, 
daraus, welche, es ıc. 


g. 112. 


Diefes Fürwort wird von Werfonen und Sachen 
gebraucht, und bezieht ſich auf beide Geſchlechter und 
beide Zahlen; 3. B. 

Ces edifices sont fort eleves; jen ai vu qui le sont 
encore davantage; dieſe Gebäude find fehr hoch; ich habe 
deren gejehen, welche noch höher find. 

Ces personnes aiment la parure; jen connais dautres 
qui ne laiment point; dieſe Perfonen lieben den Pur; ich 
fenne deren andere, welche ihn gar nicht lieben, 

Um en aber nicht mit y, oder umgekehrt, zu 
verwechjeln, indem zuweilen ein und derfelbe Ausorud 
durch en fowohl ald durch y überfeßt werden muß, 
merfe man Folgendes: 

1) Wenn das vabeiftehende Zeitwort den Geni— 
tip oder den Ablativ regiert, fo fett man beftändig 
en für die Ausdruͤcke: deſſen, deren, daran, da 
für, damit, darauf, Darüber, davon, von 
demfelben, von vderfelben, von denfelben, 
ed. Man muß daher fagen: | 

Je ne puis m'en passer; ich kann es nicht entbehren. 

Il en est mort; er ift daran geftorben. 


Taf I m’en a fait souvenir; er hat mic) baran erinnern 
aſſen. 
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“ Vous vous en faites trop accroire; Sie bilden ſich 
viel darauf ein. 


Weil se passer, mourir, faire souvenir, faire, 
accroire den Genitiv regieren. 


2) Verlangt dad Zeitwort aber einen Dativ, fo 
muß man y feßen; in viefem Falle müffen die vor— 
genannten durch en überfeßten Ausorüde: es, Daran, 
Darauf, durch y gegeben werden; 3. B. 


Je ne my attendais pas; id) erwartete es nicht. 
Je n’y pensais plus; ich dachte nicht mehr daran. 
Peut-on sy fier? kann man fih darauf verlaffen; ꝛc. 


Weil s’attendre, penser, se fier, ven Dativ 
regieren; furz, en fteht immer für den Genitiv und 
Ablativ, und y für den Dativ. 


3) En muß aud) oft gefeßt werden, um auf eis 
nen fihon erwähnten Gegenftand zuruͤckzuweiſen, mo 
ed im Deutfchen gar nicht ausgedrüdt ift; 3 B. 


Combien avez-vous de soeurs? J'en ai deux; mie viel 
Scweitern haben Sie? — Ich habe zwei. 

Il y a de beaux édiſices a Ulm; mais ici il yena 
encore de plus beaux; in Ulm gibt ed ſchöne Gebäude; 
bier gibt ed aber noch fehönere. 

Desirez-vous encore du vin? — Non, Monsieur, jen 
ai suffisamment; wünfchen Sie nod) Wein? - — Nein, mein 
Herr, ich habe binreichend. 

On ne saurait avoir plus dintelligence quil en a; man 
kann nicht mehr Faffungsfraft haben als er. 

Dans cette ville, sur mille habitants, il n'y en a pas 
un de *) riche; in diefer Stadt ift auf taufend Einwohner 
nicht Ein reicher, 


*) Das Eigenfchaftäwort muß durch de von der Zahl ges 
trennt werden, wenn en, dad Hauptwort wiederhofend, 
demfelben vorangeht; 3. B. 

Dans le. grand nombre de personnes que jai con- 
nues, je n’en ai pas trouve dıx d'heureuses; unter der 
großen Zahl Leute, die ich gefannt habe, habe ” nicht 
sehen glückliche gefunden. 
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Anmerk. — In allen diefen Sägen find im Deutfchen die 
Ausdrücde: deren, derfelben, sc. ausgelaffen, was 
aber im Franzöfifchen. durchaus nicht gefchehen darf, -wenn, 
wie hier, das Bei⸗, Zahl⸗, Zeits oder Umftandswort fich 
auf etwas Vorhergenanntes bezieht. 

Zuweilen vertritt en die Ötelle der pronoms pos- 
sessifs: son, sa, ses, leur, leurs, wenn von Sa— 
chen die Rede ift, und man im Deutfchen dad Fürwort 
fein over ihr durch deſſelben, derſelben, aufloͤ— 
ſen kann; ſo wurde man z. B., wenn man von einem 
Fluſſe geſprochen hatte, ſagen: 

Le lit en est proſond, fein Bett (dad Bett deſſel⸗ 
ben) ift tief. 


Don einem Haufe: — la situation en est superbe; 
feine Lage cdie Lage defjelben) ift herrlich. 
Bon einer Armee: — les soldats en sont bien disci- 


plines;5 ihre Soldaten (die Soldaten derfelben) haben 
eine gute Zucht. | 

Nicht: son lit ete., 'sa situation etc., ses sol- 
dats etc. 

Sind die deutſchen Sätze aber nicht von der Art, 
daß man die Fuͤrwoͤrter fein, ihr, durch. deffelben, 
derfelben auflöfen Tann, fo beviene man jich ver 
pronoms possessifs und nicht mehr des Yürwortes en; 

DB. 
L’hiver a ses plaisirs; der Winter hat feine Vergnuͤ— 
gungen. 

La campagne et la ville ont leurs agrements et leurs 
desagrements; das Land und die Stadt haben ihre Ans 
nehmlichfeiten und ihre Unannehmlichkeiten. 

In diefen Fällen fönnte man im richtigen Deutſch 
nicht jagen: der Winter hat die VBergnügungen deſſel— 
ben (des Winters). — Das Land ung die Stadt ha 
ben die Annehmlichkeiten und die Unannehmlichkeiten 
derfelben (des Landes und der Stadt). 


Medensarten mit en. 


Die Revensart: es verhält ſich, wird überfeßt 
durch: il en est, die folgende Präpofition mit wird 
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nicht. überfeßt, und das folgende Haum⸗ oder Somvort 
ſteht im Genitiv; z. B. 


Il en est. des hommes comme des animauxz es vers 
hält fi mit den Menfchen wie mit den Thieren. 

Il en sera de cela comme d’autre chosej' es verhäft 
fi ich mit: diefem wie mit dem andern. 


Herner fteht en nod) in folgenden Redendarten: 


A len croire, wenn man ihm glauben fol. 

Cen est fait, ed ift aus damit (mit ihm, mit ihr, mit 
ihnen). 

Oen est trop, das geht zu weit. 

Ge qui en est, was daran iſt. 

En user, verfahren. 

En conter de belles, viel unnötige Dinge vorbringen. 

En imposer a quelquun, Semanden täufchen, hinter 
gehen, etwas weiß machen. 

En savoir bon gre, Dant dafür wiffen. 

Combien y en a-t-il? wie viel find ihrer? 

Il en a dans l’öeil, er ift angefchoffen, verliebt. 

Faire en aller une tache, einen led ausmachen. 

I sen faut beancoup, bei weitem nicht. 

En voici, en voila d’autres, da find andere. 

Il yen a qui disent, e8 gibt Leute, die da fagen. 

Il y en a beaucoup qui disent, viele Leute fügen. 

Il en faut venir la, Muß iſt ein bittered Kraut 

Il ne seen tiendra pas la, dabei wird er es sticht bes 
wenden lafjen. 

Il m’ en a donn@ a garder, er hat mir etwas weiß ges 
macht. 

En venir aux mains , zum Handgemenge kommen. 

En vouloir à quelqu’un, Jemanden meinen, zu Halſe 
wollen, einem etwas anhaben wollen. 

Il y en a dix-huit, es find ihrer achtzehen. 

Il en a eu et vous en aurez aussi, er hat eind bes 
fommen, und Sie ſollen auch eins bekommen. 

Il en est de m&me de tous les savants, fo verhäft es 
fich mit allen Gelehrten. 

Je nen ferai ‚rien , ich werde es nicht thun. 

Je veux savoir ce qui en est, ich will roiffen, was an 
der Sache iſt. 

Je m’en garderai bien, das follte mir fehlen. 

Jen fais de m&me, ich mache es eben fo. 
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’ J'en pris oceasion de dire, das gab mir Anlaß zu 

agen. 

Je m’en lave les mains,. ich wafche meine Haͤnde in 

Unſchuld. 

Jen demeure d'accord, ich gebe es zu. 

Je ne sais oü j'en suis, ich weiß nicht, woran ich bin. 

Je m’en trouve bien, das ift mir gut befommen. 

Je n’en puis plus de sommeil, id) fann es nicht mehr 
aushalten vor Schlaf. Ä 
Je n’en puis plus, id; fann nicht mehr fort. 

Nous en demeurons la, ed bleibt dabei. 

Oü en serions-nous? wie würde es mit ung ftehen. 

Ou en etions-nous? wo waren wir (in unferer Lek⸗ 
türe, in unferer Erzählung, unferem Gefpräche ꝛc.) 

Peu s’en faut, es fehlt wenig. 

Quoi quil en soit, dem fei, wie ihm wolle. 

S’en prendre à quelqu'un de quelque chose, fich an 
jemanden wegen einer Sadye halten, ihm die Schuld bar 
von beimeffen. | 

S’en tenir ä quelqu’un, ä quelque chose, fich an Je 
manden, an etwas halten. 

Tant sen faut qu’il soit riche, qu’au contraire on le 
dit tres-pauvre; er ift fo wenig reich, daß man vielmehr 
jagt, er jei fehr arm. 

Anmerk. — Nad den vorhergehenden Regeln bat man 
gefehen, daß das Fürmwort en bald als mittelbares, bald 
ald unmittelbares Regime betrachtet if. Es ftellt ein ums 
mittelbares Regime vor, fo oft es die Stelle eined Haupt 
wortes vertritt, das im Theilungsfinne genommen it, iM 
einem Sinne, weldyer eine der Verfunen oder Sachen, 
von welcder man redet, ausdruͤckt, wie in folgenden 
Süßen: 

‚ Avez-vous des amis? — Jen ai rencontre quelque- 
fois; haben Sie Freunde? — Ic habe manchmal welde- 
gefunden. 

Avez-vous recu des lettres? — Jen ai regu deux par 
la derniere malle; haben Sie Briefe erhalten? — Mit der 
legten Briefpoft habe ich Deren zwei erhalten. 

Woraus man erfleht, daß das Fürwort en ftatt des 
"ng im erften Gage, und fiatt des letires, im zweiten, 
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| En iſt mittelbares Regime ‚ wenn es ſich nicht: auf ein 
Hauptwort im Theilungsfinne bezieht; 3. B. ‚napn} 
Les avis que en ai recu; die Nachrichten, die ich das 
von erhalten habe. ‚sanssif 
Elle s’en soucie fort peu; fie kümmert ſich ſehr wenig 
darum. t ? 

In dieſen Sägen ſteht en flatt de cela. .. 

Bemerk. — Was die Stelle ded Fürworted en betrifft, 
fo fehe man die Regeln der Wortfügung, Seite 334. 
Siehe auch die Anmerkung über das beziehliche Fuͤrwort 
y, binfichtlich der Weglaffung des Fuͤrwortes en. 


Ueber y, da, daſelbſt, dort, hin, darauf, daran, 
ihm, ıc. ! Ä 


g. 113. 


Dieſes Fuͤrwort ift beider Gefchlechter und beiver 
Zahlen, wird gefegt für a lui, a elle, en lui, en 
elle, sur lui, ete., überhaupt, wenn ver Dativ er: 
forderlich ift, und zwar gewöhnlidy) von Sachen; z.B. 

Fuyez les proces sur toutes choses; souvent la con- 
science s’y interesse, la sante s’y altere, les biens s’y dis- 
sipent; dliehet die Prozeffe vor allen Dingen; oft nimmt 
das. Gewiffen Antheil daran, die Gefundheit Teidet Scha> 
ben dabei, das Vermögen wird dabei verfchwinder. 

Man gebraudt das beziehlihe Fürwort y, wenn 
von MWerfonen die Rede ift, nur im Falle das Zeit: 
wort, das diefelben begleitet, von Perſonen und Sa⸗ 
chen gefagt werden kann; 3. B. Ze 

= une personne est morte, on n'y pense plus; 
wenn Jemand todt ift, fo denft man nicht mehr daran. 

Je connois cet homme, et c'est par cette raison que 
je ne m'y fie pas; ich kenne diefen Mann, und deßwegen 
traue id) ihm nicht. | 

Weil man fagen fann: penser a quelqu’un, à 
quelque chose, etc. 

Anmerf. — Die beziehlihen Fürwörter daran, damit, 
dafür, Davon, ıc. (melche gewoͤhnlich durch em oder y 
‚überfegt werden), dürfen durchaus nicht überfegt werben, 
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wenn- dad, worauf fie fich beziehen, noch folgt; und ſind 
daher ganz berfläffig, weil der Say fein eigentliches 
Objekt hat. Man darf daher nicht fagen: 
Jen suis certain quil le sait; id) bin davon gewiß, 
baß er dieß weiß; — jondern: | 
Je suis certain qu’il le sait, etc. , 
Wenn aber das Objekt nicht darauf folgt, dann müffen 
fie ſtehen; ale: 
Jen suis convaincu; ich bin davon überzeugt; — 
jy pense, ich denfe daran. 


Redensarten mit y. 


Comment vous y prenez- vous? wie fangen Cie cd an? 

Comme vous y allez! wie gehen Sie damit um! 

De quelque maniere que je m’y prenne, ich mag es 
anfangen wie ich will. 

Honni soit qui mal 4 pense! troß fei dem geboten, 
der etwas Arges dabei denft. 

II ne faut pas y regarder de si pres, man muß es jo 

genau nicht nehmen. 

Il y entend finesse, er meint ed böfe. 

Il y va de la vie, es gilt das Leben. 

Il sy entend, il s’y connait, er verſteht ſich darauf. 

Il Dy entend pas malice, er denkt nichts Arges dabei. 

Je m'y attends, ich vermuthe mir es. 

Je n'y tiens plus, idy halte ed nicht mehr aus. 

Je n'y manquerai pas, ich werde ed nicht unterlaffen. 

Je ny comprends rien, id; fann nicht klug daraus 
werben. 

Je ne saurais qu'y faire, ich weiß nicht zu helfen. 

Je m'y perds, idy fann mid nicht heraus finden. 

Je ne sais comment m’y prendre, id) weiß nicht wie 
ich ed anfangen ſoll. 

Ne manquez pas d'y venir, bleiben Sie ja nicht aus. 

N’y retournez plus, thut ed nicht mehr. 

On n'y voit plus, man kann nicht mehr feben. 

. On y va, man fommt ſchon. 

Pensez y bien, überlegen Sie ed wohl. 

Si vous y revenez, wenn ihr ed wieder thut. 

Vous ne m’y attraperez plus, ihr follt mich nicht mehr 
fo fangen. 

Y voyez-vous encore, fönnen Sie nod) fehen; ꝛc. 


( #571 ) 
V. Abſchnit. 
V. Von den fragenden Fürwoͤrtern. 
(Des Pronoms interrogatifs.) 


Die beziehlihen Fuͤrwoͤrter qui, lequel, que, 
quoi, ou, fo wie quel (unbeſtimmtes fuͤrwoͤrtliches 
Beiwort), werden auch ald fragende Fuͤrwoͤrter ange: 
wendet; que, quoi und quel dienen indbefondere Dazu, 
eine Bewunderung auszudruͤcken. 


Ueber qui? wer? 
8. 114. 


Es wird nur von Perfonen gebraucht, und nimmt 
im Nominatif und Accusatif weder Artifel noch Praͤ⸗ 
pofition, im Genitif und Ablatif aber nimmt es die 
Präpofition de, und im Datif die Präpofition a an; 
z. B. 

Qui &tes-yous? wer find Sie? 

Qui cherchez-vous? wen fuhen Sie? 

De qui parlez-vous? von wem redet ihr? 

A qui en voulez-vous? wen meinen Sie? ıc. 


Zu bemerken ıft, daß man ftatt qui öfters, be 
fonderd in der Umgangsſprache qui est-ce qui? für 
den Nominativ, de qui est-ce que? für den Genitiv 
und Ablativ, A qui est-ce que? für den Afkufativ 
gebraucht; 3. B. | 

"Qui est-ce qui vous a parle? wer hat mit, Ihnen 
gefprohen? 

‚De qui est-ce que vous tenez cette nouyelle? von 
wem haben Sie diefe Nadyricht ? 

Ä qui est-ce que vous avez tonfie vos affaires ? 
wem haben Sie Ihre Angelegenheiten anvertraut? sc. 
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Ueber lequel? welder? was für ein? *) 
$. 115. 


Diefes Fürmwort bezieht fi) auf ein vorhergehen: 
ded Hauptwort, und fteht in dieſem Falle allein, over 
es hat einen Genitiv nach fih; 3. DB. 

Voyez ees deux appartements; lequel preferez -vous? 
ſehen Sie Diefe zwei Wohnungen; welche ziehen Sie vor? 

Lequel de ces objets vous convient-il? welche die: 
fer beiden Gegenflände fommt Ihnen zu? 

A laquelle de ces deux dames donnez-vous la pre- 
ference? welcher diefer beiden Damen geben Sie den 
Vorzug. 


Ueber que? was? 
g. 116. 


Dieſes Fuͤrwort iſt fragend, wenn es fein ausge: 
drücktes antécédent hat, und bedeutet alsdann: quelle 
chose? was für eine Sache? qu'est-ce que, 
wa8? 3.2. 

Que voulez-vous? was wollen Sie? 

Que dit-on? was fagt man? 

Que wird ald Subjekt oder eigentlicy ald Attribut 
(Praͤdikat) vor den Zeitwörtern &ire, fein; devenir, 
werden, und vor einem unperfönlichen Zeitworte **), 
oder ald unmittelbared Negime vor einem anderen Zeit 
worte, gebraudit; 3. B. 





*) Diefes Fürwort wird auf die nämliche Art beflinirt, 
wie das beziehliche Fürwort, ausgenommen den Genitiv 
dont, welcher durchaus nicht als fragendes Fürwort 
angewendet werben darf. . Man fehe $. 108. ©. 554. 


*) Bor allen anderen Zeitwörtern feßt man quest-ce 
qui; 3. B. Qu’est-ce qui vous plait? was iſt Ihnen 
gefällig? Qwest-ce qui vous inquiete? was beun- 
rubigt Sie? »c. | 
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Qu' y a-t-il de nouveau? was gibt e& Neues? 

Que deviendra-t-il quand ses parents seront morts? 
was wird aus ihm werben, wenn feine Eltern geftorben 
find ? , 
ue faites-vous? was machen Sie? 

Oi avez-vous dit? was haben Sie gefagt? 

Que kann im Nominativ und im Affufativ will: 

Führlid) durch qu’est-ce que gegeben werden; nur ift 

hiebei zu bemerfen, daß mit dem Ausdrucke qu’est-ce 

que das Subjeft, fei ed Haupt oder Fuͤrwort, vor 

dad Zeitwort gefet werden muß; 3. B. 

Qwest-ce que votre frere a dit? was hat Jhr Brus 
der gejagt? | 

Qwest-ce que vous demandez? was verlangen Sie? 

Gebraudht man aber que, fo muß das Gubjeft, 
fei es Haupt: oder Fuͤrwort, nad) dem Zeitworte ger 
feßt werden; man fann aber aud) dad Hauptwort-Sub- 
jeft vor das Zeitwort feßen; alsdann muß man ein ver: 
bindendes perſoͤnliches Zürwort vom nämliden Ge 
Ihlehte und Zahl nad) dem Zeitworte feßen; ift das 
Subjekt ein Fürwort, fo darf ed nie vor dem Zeitworte 
ſtehen; 3. 8. | 

ue vous a conseille votre ami? was hat Ihr 

5 reund Ihnen gerathen? 

Oue lui avez- vous dit relativement à ses inconse- 
quences?® was haben Sie ihm hinfichtlicy feiner Folge: 
widrigfeiten gefagt? 

Que votre pere lui a-t-i] repondu? was hat ihm 
Ihr Bater geantwortet? 

Que pensez-vous de tout cela® was benfen Gie 
von all dem. 

Anmerf. a) — Wenn nach dem Ausdrude que? ober 
qu’est-ce que? ein Beimort auf dag Zeitwort folgt, fo fest 
man de vor dad Beiwortz 3. B. 

u'y a-t-il de nouyeau dans la gazette? was flieht 
Neues in der Zeitung? 

Qu’ est-ce qu’on dit de bon dans la ville? was fagt 
man Gutes in der Stadt? 
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Anmerk. b) — Man fagt im Nominativ flatt quoi? oft 
qu' est-ce? qu’ est-ce que c’est? qu'est-ce que c'est 
que cela? was? was iſt bag? und was iſt? was 
‚beißt? wird oft vor einem Hauptworte oder auch 
vor einem Infinitiv, durch qu' est-ce que oder 
qu’ est-ce que c'est que Überfeßt; z. B. 

Qu’ est-ce que cest que Vamitie? was ift die Freund« 
ſchaft? 


Qu’ est-ce que mourir? was heißt ſterben? 


Ueber guoi? was? 
sS. 117. 


Dieſes Fürwort iſt fragend, wenn es fein ante- 
cedent hat, und nimmt im Genitiv und Ablativ das 
Vorwort de, und im Dativ a vor ſich, und bezieht 
fih nur auf Sachen; . B. 

Quoi de plus haissable que le vice? was gibt ed 
Haffenswerthered ald das Lafter? 

De quoi parlez-vous? wovon reden Sie? 

quoi pensez-vous? an was benfen Sie? 

Es ift aud) fragend in den Säben, welche einen 
Zweifel over eine Ungewißheit bezeichnen; 3. B. 

Quoi de plus heureux que l’enfance? was gibt es 
Städlicheres ald die Kindheit? 

Sur quoi vous querellez-vous? worüber zanfen Gie 
ſich? 

Anmerk. — In allen dieſen vorhergehenden Beiſpielen iſt 
quoi als Hauptwort angewendet; quoi de plus hais- 
sable etc. bedeutet: quelle chose est plus haissable etc. 
welche Sache iſt hajlenswerther, sc. Bei den übrigen 
Sägen verhält es ſich eben fo. 


Ueber oü, d’oü, par ow? wo, woher, wodurd? 
F. 418. - 


Diefes Fuͤrwort ift fragend, wenn e8 alleinftehend 


iſt; 3 D. = | | 
Oüs passez-vous vos soirees? wo bringen Gie Ghre 
Abende zu? | | 
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D' oü venez- vous? wo: fommen Sie her? 
Par ots passerez- vous? wodurch werden Sie gehen? ıc. 


Ueber quel? welcher? was. für ein? quelle? 
welche? 


g. 119. 


Dieſes Fuͤrwort muß Immer mit einem Haupt: 
worte verbunden werden; ed wird im Genitiv und Ab- 
lativo mit dem Borworte de, und im Dativ mit Dem 
Vorworte a pveflinirt, und bezieht ſich ſowohl auf 
Perfonen ald auf Sachen; 3.2. 

Quel est ce chäteau? was ift das für ein Schloß? 

De quelle personne parlez-vons? von welcher Pers 
fon reven Sie? 

A quelle heure vous couchez-vous? um wie viel 
Uhr legen Sie ſich zu Bette? 

Anmerf, a) — Um den Unterfchied. der fragenden Fürs 
wörter qui, quel, lequel, deutlich zu machen, merke 
man fich folgende Fragen: 


Qui vous a fait present de cela? — Je Tai trouve. — 
Dans quel endroit? — Dans une chambre. — Dans la- 
quelle? — Dans celle de mon frere. 


Mer hat Ihnen ein Gefchent damit gemacht? — Ich 
habe es gefunden. — An welhem Orte? — Sn einem 
Zimmer. — In weldem? — In dem meined Bruders. 


b) Diefes Kürwort wird manchmal durch ötre von feinem 
Hauptworte getrennt; 5. B. 
uelles sont les capitales de !’Europe? weldyes find 
die Hauptflädte Europa’s? | 
uelle est la nation la plus policee de l’Europe? wel» 
— iſt das Volk Europa's, das die ordentlichſte Verfaſſung 
at 
c) Das Fuͤrwort quel kann auch ausrufungsweiſe ges 
braucht werden; z. B. 
„Luel ſou de domestique vous avez! was haben Sie 
für einen Narren von einem Diener! 
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Vnm Abſch mei tb. deemn 


= VE Von den unbeſtimmten Fuͤrwoͤrtern. 


(Des Pronoms indefinis,) 


Dieſe Fürmwörter nennt man unbeftimmt,, weil 


fie Perſonen over Sachen bezeichnen, ohne fie zu be 
ftimmen; ed find folgende: ie 


On. — Quiconque. — Quelqu’ un. — Cha 


cun. — Autrui. — Personne. — Autre. — L'un 
Vautre. — L’un et 'autre. — Tel. 


Sie nehmen, on ausgenommen, im Genitiv und 
Ablativ die Präpofition de, und im Dativ die Pr 
pofition a. | 

i Ueber on, man. 


g. 120. 


—On ift immer Subjeft, und nur in ber dritten. 


Perſon ver Einheit gebraͤuchlich; z. B. 

On n'est pas toujours maitre de ses passions; man 
iſt nicht immer Herr über feine Leidenfchaften; ıc. 
Anmerk. — Obgleic) diefes Fürwort gewöhnlich im maͤnn⸗ 
Ulichen Gefchlechte fteht, fo gibt ed dennoch Fälle, wo 
— ausdrücklich von einem Franenzimmer oder von mebs 

ren Perfonen die Rede ift, und alsdann muß das Ei— 
genfchaftswort im erften Falle im weiblichen Geſchlechte, 

und im zweiten in der Mehrheit ſtehen; z. B. 

Quand on est jolie, on ne l'ignore pas; wenn man 
hübfeh ift, jo weiß man es. | 
" "Croyez-vous qu’on est des läches pour se laisser trai- 
ter de la sorte? glauben Sie, man gehört zu den Feigen, 
um ich fo behandeln zu laſſen? - 


Das Fürwort on muß vor jedem Zeitworte wie⸗ 


verholt- werden, deſſen Subjekt es iſt; 3. B. 


On fit de la musique, on dansa et !’on joua presque' 
toute:la nuit; man machte Muſik, man tangte, und fpielte 
I ih a tet α 
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Anmerf. a) — On kann nicht vor: ben unyerfönltchen 
Zeitwörtern flehen; und wenn ed, wie im lebten Bei— 
fpiele, vor jedem Zeitworte wiederholt wird, fo darf es 
ſich nie auf verfchiedene Perfonen beziehen; 3. B. 


On croit n’ötre pas trompe, cependant on l’est ä teus 
moments; man wähnt nicht betrogen zu werben, doch ift 
man es in jedem Mugenblicde. | 


Es wäre daher ein Fehler, wenn man fagen würde: 
On croit n’ötre pas trompe, cependant on nous 
trompe a tous moments. 


Bemerk. — Fremde, welche unfere Sprache lernen, und 
gewöhnt find, den Endbuchftaben n mit dem Anfangs 
Bofale des folgenden Wortes verbinden zu hören, und 
felbit verbinden, Taffen oft das n weg, welches einen 
verneinenden Satz karakteriſirt; fie fohreiben zum Beis 
fpiel, wenn Ihnen diftirt wird: 


On a rien à relire ä cela, etc. man hat nichts daran 
auszuſetzen; — ſtatt: 
On n'a rien a redire à cela. 


Sie dürfen aber nie vergeffen, daß, fo oft ein vers 
nneinendes Nebenwort im deutfchen Sage ift, die Verneinung 
ne — unmittelbar nach dem Subjekte geſetzt werden 
muß. 

b) Des Wohlklanges wegen, und um die Ausſprache zu 
mildern, dadurch daß man das Zuſammentreffen zweier 
Votkale vermeidet, ſetzt man vor on den Buchſtaben I), 
wenn eines der folgenden Wörter unmittelbar voran 
geht: et, und; si, wein, 065 ou, Wo5 quiz. Audh 
nad) que, wenn in diefem lebten Falle das folgende 

Wort mit com oder con anfängt, flatt dad e von qua 

wegzulaffen, und dad u zu apoftrophiren; fängt das 

folgende Wort aber mit einer andern Silbe an, fo 
laäͤßt man gewöhnlich) das e von que weg, und apo⸗ 

Rrophirt qu'; 3. B. 

On veut ou ?’on ne veut pas; man will ober will nicht. 

Si Pon pouvait prevoir Pavenir, on pourrait souvent 
eriter bien des malheurs; wenn man die Zufunft voraus 
—* koͤnnte, ſo wuͤrde man vieles Ungluͤck vermeiden 

oönnen. 

On apprend facilement ce que ’on comprend bien; 
man lernt leicht, was man recht verſteht. 

37 
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> «My ne aut jamaig- chereher. A £Cyiter les personnes à 
qui Pon a des obligations; man muß nie Perfonen, zu ver 
meiden fuchen, denen ‚man Berbindfichfeiten ſchuldig iſt. 

Jedoch laßt man diefed apoftrophirte U weg, wenn nad) 
on eines der. Wörter le, Ja, les, lui, leur,. oder. ein anderes 
mit. Y-anfangendeds Wort folgt, um den unangenehmen 
Laut zu vermeiden; man wird alfo fagen: Qu'on laisse 
dormir cet ‚enfant, man laffe Diefed Kind jchlafen. — 
Qu' on le laisse en repos, man lafje e8 in Ruhe. _ 

Im Allgemeinen ift on dem l’on vorzuziehen, und man 
darf nie einen Saß, noch viel weniger einen Abſatz mit 
Yon anfangen. | | | 


Ueber quicongue, wer aud); jeder, der, derjenige, 
welcher; wer nur, wer immer 
sg 121. 


Dieſes Fürmwort, männlichen Gefchlechtes, kann 
nur von Perſonen gefagt werden, und iſt nur im 
singülier gebräuhlih; 3. B. 


Quicongue n’ observera pas cette loi, sera puni; Ders 


jenige, welcher bdiefes Gefeg nicht achtet, wird geftraft 
werben: —— 

“Je le dirai a quiconque vondra l'entendre; ich ‚werde 
es jedem fagen, der es hören will. 


Obgleich quiconque ‘von Natur’ männlich iſt, fo 
bezieht es ſich doch manchmal auf ein weibliche: Nenn: 
wort, und dieß findet Statt, wenn man mit Frauen 
zimmern redet; Das folgende Beiwort muß alsdann 
in die, weibliche Form. der Einheit gefeßt werden; z. B. 
Se ,7..78 punirai, mesdames, quiconque de vous sera asse⸗ 
hardie pour eontrevenir a cet ordre; ich werde eine jede 
son. Ihnen, meine Damen, ſtrafen, welche fo verwegen 
fein wird, dieſe Befehle zu Abertreten. 


Anmerk. a) — ; Wenn. dad Fürwort quiconque in dem 

erſten Gliede eines Sabes fteht, fo darf das. perfüne 
liche Fürwort il durchaus ; nicht im zweiten Gliede ger 
ſetzt werden; z. B. eu. we an 
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Quiconque passe par lä, doit payer tant; wer dar 
durch geht, —* ſo viel bezahlen. 


b) Jeder der darf im Franzöffchen nicht durch ehacun 
qui überfeßt werben; ausgenpmmen, wenn biefe zwei 
Wörter von einander getrennt find; z. B. 


‚ Chacun de vous qui mentira sera seyerement puni; 
jeder von euch, der luͤgt, wird firenge beftraft werben. 


Ueber quelgu’un, Jemand. 
\ $. 122. 


Nenn dieſes Fuͤrwort allein fteht, und ſich auf 
fein Hauptwort bezieht, fo fann es von Perſonen ger 
fagt werden, und bedeutet Jemand; z. B. 

Quelqu'un m'a dit les ayoir vu partir; Jemand hat 
mir gejagt, er habe fie abreifen fehen. 

Vai trouve quelqu’un avec lui; ich habe Semand 
mit ihm gefunden. | 

Das Wort Kemand mag fid auf. eine maͤnn⸗ 
liche over weibliche Werfon beziehen; fo ift es immer 
unveraͤnderlich. 

Wenn quelqu' un aber auf ein Hauptwort Bes 


zug bat, fo wird ed von Perſonen und Sachen ges 


braucht, bedeutet: einer, einige, und nimmt Das 
Geſchlecht und die Zahl des Hauptworted an, worauf 
ed fich bezieht; 3. B. 
Connaissez-vous quelques-unes de ces dames; fennen 
Sie einige von diefen Damen. 

J'ai regu cette nouvelle de guelques-unes de mes 
amies; ich habe diefe Nachricht von einigen meiner Freuns 


‚dinnen erfahren. 


. Donnez-moi quelqu un de vas livres. — Je vous 
en ai deja donne quelgues-uns; geben Sie mir irgend 
eines von ihren 4.4 — Ich habe Ihnen ſchon eini⸗ 
ge gegeben. 

Aus dieſen Beiſpielen erſieht man, daß dieſes Fuͤr⸗ 
wort nicht unmittelbar ein Hauptwort nach ſich hat, 
was auch nie geſchehen darf. Sie nehmen zu 
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ihrer Beugung für den Genitiv und Ablativ. die Pͤ⸗ 
poſition de, und à fuͤr den Dativ an. = 


Ueber chacun, ein Jeder. 
g& 423. 


Chacun hat, wie dad Fürwort quelqu’un, zwei 
verfchiedene Bedeutungen; ed wird entweder in einer 
allgemeinen und unbeftimmten Bedeutung gebraucht, 
und fowohl von Männern als Frauen geſagt; es be 
deutet alddann: toute personne, chaque personne, 
Jedermann, und fann nie im weiblichen Geſchlechte 
angewendet werden; der Gebrauch desſelben iſt dem 
ded Fürworted quelqu’un gleih, und wird gleichfalls 
auch von Perſonen gefagt; z. B. | 

Chacun sent son mal; ein Jeder fühlt ‚fein. Uebel. 

Chacun se gouverne ä sa mode; ein Jeder benimmt 
ſich nach feiner Weiſe. 

Oder chacun fteht in Bezug mit einem vor 
oder nachftehenden Haupt: oder Fürworte, nimmt das 
eine oder das andere Geſchlecht an, je nachdem das 

Wort maͤnnlich oder weiblich ift, und bezieht ſich auf 
Perſonen und Sadyen. Chacun hat nie eine Mehr: 
heit; 3.2. 

Chacune de ces dames ayait une parure differente; 
jede dieſer Damen hatte einen verfchiedenen Puß. 

hacun de ces objets a sa valeur; ein jedes dieſer 
- Gegenftände hat feinen Merth,. 

Durch dieſes Beifpiel erfieht man, daß, obgleich dad 
durch chacun regierte Nennwort in der Mehrheit fteht, 
das Zeitwort immer in die Einheit gefegt wird, wei 

chacun eine vertheilende Bedeutung hat. 

Anmerk. — Wenn chacun ein Haupt s ober Fuͤrwort 

- nach fich hat, und am Anfange des Sages flieht, fo 

muß der Genitiv nach demfelben gefegt werben; We 

* ya in den zwei vorhergehenden Beiſpielen der 

ar, 
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Wenn chacun nad): dem mittelbaren Regimen 
eines handelnden Zeitwortes fteht, und ihm eine Mehr: 
heit vorangeht, fo folgt son, sa oder ses darauf, 
eben fo, wenn ehacun:ein verbe neutre vor fid) hat, 
und Dad Regime des verbe neutre nicht nothwendig 
ift, um die Handlung veöfelben zu ergänzen; Bd. 


Ces messieurs ont fait des aumönes aux indigents, 
chacun selon ses moyens, son humanite; bdiefe Herren 
baben den Durftigen Almofen gegeben, jeder nah feinen 
Mitteln, feiner Menfchlichkeit. 
Ges demoiselles ont rempli leur devoir, - chacune_ se- 
lon. sa capacito; dieſe Fraͤuleins haben ihre Pflicht erfüht, 
jede nad) ihrer Fähigkeit. 0 
‚_ Ges messieurs sont partis, chacun dans sa voiture; 
diefe Herren find abgereift, jeder in feinem Wagen. 
Tous les juges ont opine, chacun selon ses lumières; 
J Richter haben geſtimmt, jeder nach feinem Eins 
ſichten. 


Wenn aber chacun, dem eine Mehrheit vorher; 
geht, vor dem Regimen eines handelnden Zeitwortes 
ſteht, oder wenn es ſich nad) einem verbe neutre 
befindet, und. dad Regime dieſes verbe neutre nd» 
thig ift, um die Handlung desfelben zu ergänzen, fo 
feßt man ftatt son, sa, ses, Die Yürmörter leur, 
leurs; 3. B. | 
,  Bs ont apport&, chacun, leur offrande; fie haben, 
ein jeder fein Opfer gebracht. 

Elles ont rempli, chacune, leur devoir; fie haben, 
eine jede ihre Pflicht erfülft. 

Fai vuE. et B. sortir, chacun ‚ de /eur maison; ich 

habe €. und B., einen jeden aus feinem Haufe gehen 

ſehen. 

Anmerk. — Dieſes Fürwort darf nicht mit dem Fürs 
worte chaque, jeder, verwechſelt werden; und wenn 
ed leur, Rurs, nach ſich hat, fo muß man es zwiſchen 


zwei Komma ſetzen; wenn aber son, sa, ses, darauf⸗ 
folgt, ſo ſetzt man blos ein Komma davor. | 
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Ueber autrui, ein Anderer. 
$. 124. 


Diefed Fürwort, nur von Perfonen gebraͤuchlich, 
ift männlichen Geſchlechtes, und hat im Franzoͤſiſchen 
feine Mehrheit; ed wird niemals ald Nominativ ge—⸗ 
braudt, d. i. ed geht ihm immer eine Präapofition vor: 
an; z. D. 

Il ne faut pas toujours juger d’auftrui par soi-meme; 
man muß nicht immer Andere nach fich felbft beurtheilen. 

Ne fais à aufrui que ce que tu voudrais qui te füt 
fait a toi-meme; thue Anderen Ceinem Anderen) nur 
das, was du willft, daß dir felbft gefchehe. 

On est bien malheureux quand on est oblige de tra- 
vailler pour autrui; man ift recht unglädlich, wenn man 
genöthigt ift, für Andere zu arbeiten. 


Da dad Wort autrui etwas Unbeftimmtes bezeid: 
net, fo darf man nie Die pronoms possessifs:' son, 
sa, ses, leur, leurs, als Objekt, d. i. wenn bie 
Hauptwörter, zu denen fie gehören, ohne Präpofition 
. ftehen, ſich darauf beziehen laſſen; und in viefem Falle 
muß man fi des beziehlicdyen Furwortes en, und 
des beftimmten Artifelö bedienen; 3. B. 

En épousant les inter&ts d’aufrui, nous ne devons 
pas en Epouser les passions; indem wir dad Intereſſe Ans 
derer (eines Anderen) annehmen, mäffen wir nicht ihre 

(feine) Leidenfchaften annehmen. 


Leürs over ses passions würde ein Fehler fein. 


Man muß aber son, sa, ses, leur, leurs, 9% 
brauchen, wenn viefe Fuͤrwoͤrter mittelbare Regimen 
find, d. i. wenn fie eine Präpofition, wie: de, % 
par, etc. vor fih haben. Die Fürmwörter son, 5% 
ses, beziehen fih, wie wir ſchon bei der Abhandlung 
bei den pronoms possessifs erwähnt haben, auf eine 
einzige, und leur; leurs, auf mehre Perfonen. Man 
muß daher fagen: 
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'ı Nous blämönsles döfadts Mascha sänisfäire aftention 
a ses (ùu leurs) bonnes qualités; wir tadeln Die «Fehler 
eines Anderen (Anderer), ohne auf feine, ihre), 7 
Eigenfchaften zu achten. 

Alſo ses, wenn ich von einer, und leurs,. wenn 
ich von mehren Perſonen rede. 
Anmerk. — Man huͤte ſi ch les autres auſtatt —S 
md umgekehrt, anzuwenden? Autre hat immer Be ei. 

auf. das, was vorangeht, und wird von Perfonen 
und Sachen gefagf; autrui wird aber nur von Perſoe 
nen gejagt, uud ohne Bezug angewendet. 


Ueber personne, Senn, Kiemand. ler 


Diefes Fürwort iſt balo unbeftimuiite, ort 
bald Hauptwort,: und. wird nur von Perſonen gebraucht. 
Als unbeftimmtes Fuͤrwort hat es Feine Mehrheir, ift 
männlichen Gefchledytes, und bedeutet: Niemand, 
wenn es · von der Verneinung ne begleitet iſtz; und dieß 
* Statt, wenn ein Zeitwort im Satze ſtehtz zuBi 

Wersonne n'est plus — que‘ moi; me 
— iſt ungluͤcklicher als ich/ 77 0277 

Je n’ai vu ‚personne.de si impudent; un ;ceH lege 
jeunes gens; ic habe Niemand gefehen, der. we unver⸗ 
ſchaͤmt iſt, als dieſe zwei jüngen Leute. 

Die Eigenſchaftswoͤrter ‚malhenreux und. impu 
dent, fo wie alle übrigen, bleiben unverändert): von wel: 
cher: Herſon und von welcher Zahl auch die Rede ſein mag. 


Ohne die Verneinung ne bedeutet personne Je⸗ 
mand, und iſt nur in en und fragen 
de Sägen gebräuchlich ; z. B 

81 jamais personne est assez hardi pour faire cette 
öntreprise, il reussira; wenn je Jemand fo dreift iſt, dieſes 
Unternehmen zu machen, ſo wird es ihm gelingen. J 

Y a«t-il personne d assez hardi‘ pour revöquer en 
doute une Werte aussi cönstähte; iſt 3e mand ſo verwegen, 
eine fo ausgemachte Wahrheit in Zweifel zu ziehen. 
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ion gs diefen Fallen wird ‚die: Verneinung ne nie 
vor das Zeitwort gefeht, "bad auf personne folgt" . 
Es wird mit den Vorwoͤrtern de (für ben, Geni⸗ 


Ho und Ablatio) und A Cfür den Dativ) deklinirt. — 
„.Personne, als Hauptroort, iſt ‚weiblichen Ges 
ſchlechtes, hat ſowohl Einheit als Mehrheit, und heißt 
alsdann: die Perfon ; in biefem Falle befolgt. das 
folgende Eigenſchaftswort Die Regeln der Uebereinftims 
‚mung mit dem Hauptworte; z. B, “. ; «sile "up 
J'ai vu des personnes encore plus hautaines que ces 
‚deux dames; ich babe noch ſtolzere Perfonen gefehen 
als dieſe beiden Damen. >. "a sh 
Je parle d’une personne fort Eclairde; ich rede von 
‚einer ſehr aufgeflärten Perſonz ꝛc. ir 


sth 
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Ueber auire, ander. , 
8. 126. 


Diefed Kürwort beider Geſchlechter und, Zahlen 
dient dazu, die Perfonen und Sachen zu unterfoheiden, 
und wird mit dem Artifel, oder einem gleichbedeutenden 
Worte gebraucht. Man betrachtet es als Fuͤrwort, wenn 
ed mit keinem Hauptworte verbunden, und nicht von 
dem Fuͤrworte en begleitet iſt; z. B. nt 

J'aime mieux que vous la preniez d’un aufre que 
de moi; ed ift mir Tieber, wenn Sie ed von einem Anbes 
ren als yon mir erfahren. Fe 

Tout aufre que lui ne s’en serait pas si. bien, tire; 
ein. jeder Anderer ald er würde fich nicht fo gut daraus 
gezogen haben. | RT > 

Autre wird ald Eigenfchaftswort. betrachtet, 
wenn es entweder mit einem Hauptworte verbunden, 
oder von dem Fuͤrworte en begleitet iſt, umd fih auf 
ein vorhergegangened Hauptwort bezieht; er B.. 

Si ce que vous me dites est, vrai, cest une ‚autre 
affaire; wenn das, was Sie wir fagen, wahr if, ſo iſt es 
etwas Anderes. bh ‚ut Te 


( 8385 )) 


3:11 Si eette montre ne'vous.conyient :pas;'jeh'emiai i point 
—** wenn Ihnen dieſe Uhr nicht — be ich 
keine andere . 

Autre temps, autre möeurs; andere Zeit, ändere 
zum 


Autre bedeutet aud) fo viel als verſchieden: 


© Ys raisons sont tout autres que les miennes; ‚Ihre 
Grinde find ganz anders ald die meinigen. 


"Un voyageur ra porte souvent les choses tout ntres 
qu' elles sont; ein Reiſender erzählt bie Sadıen oft ganz 
verſchieden (anders) als fie find, 


Anmerk. — Wenn autre als Subjekt, ober als Objett 
ſteht, und weder mit dem Artikel noch mit einem Haupt⸗ 
Worte verbunden iſt, fo ſetzt man d’autres; z. B. 
D'autres l'ont dit avant moi; Andere haben es vor 
mir gejagt. 
Jen *) connais d’autres qui sont plus aimables que 
vous; id) kenne Andere, die liebenswärdiger find ald Gie. 


In folgenden und ähnlichen Redensarten kommt 
'autre auch fehr häufig vor: 


A d’autres, Poſſen! macht das Andern weiß. 
Cest autre chose; das ift was Anderes. 
"C'est un autre Cesar; das iſt ein zweiter Shfar: 
:,. Cette ville. est un autre Paris; biefe Stabt ift ein 
zweites Paris. 
Comme dit l’autre; wie jener fagt. 
En voieci bien d’une **) autre; das iſt nun etwas 
Neues. 
Il dit dun et fait dautre; er fagt fo und thut anders. 
Je ne connais autre; ich kenne ihn recht wohl. 
“-.. 1 en a fait bien dautres; er bat noch ganz andere 
— gemacht. 





— Wenn autres als Objekt ſteht, ſo muß das beziehliche 
Fuͤrwort en vor das Zeitwort geſetzt werben. 

*) Da ſich in dieſem Satze dad Wort autre auf das das 
runter verftandene Wort sorte bezieht, fo muß man die 
weibliche Form des unbeftimimten Artifeld anwenden; 
daher fchreide man nicht: d’un, in der maͤunlichen Form: 
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Aen a Yu-bien d'autres; er hat ſchon ganz andere 
Dinge geſehen. — SR | 
L’autre jour; neulich. 

Nous autres: Allemands; wir Deutfchen. 
Vous autres Frangais; ihr Franzofen. 
Nien autre chose; nichts‘ Anderes. fi 
I nen fait point d’aufres; fo macht er ed immer. 


i3) 


Ueber Tun Pautre, einander, der Eine, der Andere. 
&. 127. 


Diefed Fuͤrwort ift beider Gefchledhter und Zah: 
len; ed hat im Weiblihen: Pune Pautre, und in der 
Mehrheit: les uns les autres (männlicy), les unes 
les autres (weiblich), und wird von Perfonen und Sa; 
hen gebraudt. Die Wörter P’un, Tune, les uns, 
les unes, nehmen nie eine Präpofition vor fih; hin; 
gegen.vor lautre, fann, wenn es erforderlich ift, ei- 
‚ne ftehen; les autres, nimmt im Genitiv und Able: 
tiv des, und im Dativ aux, und fann aud) eine an: 
dere Praͤpoſition vor ſich haben; z. B. 

Ils mödisent Tun de Tautre; fie reden einander bir 
fes nad). 

Elles se sont arrache les cheveux Tune à Tauire; fie 
haben einander die Haare audgerauft. 

Anmerf. — Lun ift immer Subjeft, und Tautre Regi⸗ 
me; wenn man fagt: ils parlent lun de l’autre, ſo iſt 
es, wie wenn man fagte: Tun parle de l’autre; fie reden 
von einander; ıc. bezieht fih einander aber auf mehr 
als zwei Perfonen, fo muß man les uns les autres ges 
brauchen; 3. B. Ä 

Il ne faut jamais manquer aux €gards que l'on se doit 
mutuellement les uns aux .autres; man darf nie die Ady 
tung verlegen, welde man einander gegenfeitig ſchul⸗ 
dig iſt. 

L’un Pautre heißt, wenn ed getrennt angewendet 
wird, ver Eine, der Andere; es ift entweder Sub: 
jeft, oder unmittelbares, oder mittelbared Regime; 3. B. 
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Lun arrive, Fautre part; ber Eine: fomint an, ber 
Andere reift ab. > Aux 

Vous avez fait du bien aux unes et vous avez aban- 
donne les autres; Sie haben den Einen Gutes gethan, 
und die Anderen haben Sie verlaflen. . . - 

L’un wird für Perfonen- oder Sachen geftht, von! 
denen man zuerft geredet hat; und: l’autre für die, von 
welchen man zuleßt redete; . B. _ 

Osons opposer Socrate même a Caton; Tun &tait las 
philosophe, et Tautre plus eitoyen; wollen wir Sofrates 
Cato fogar entgegenftellen, der eine war mehr Philoſerh/ 
und der andere mehr Bürger. 


Ueber Zun et Tautre, beide, der @ine und der 
Andere. ü 


Sa 7 Hr 


Diefe Wörter drüden die Berfammlung wein 
Perſonen oder Sachen aus, wenn ſie in der Einheit, 
und mehrer, wenn ſie in der Mehrheit ſtehen; ſie haben 
beide Geſchlechter und Zahlen, und machen im Weiblis 
chen: P’une et l’autre, und in der Mehrheit les uns: 
et les autres (männlih), les unes et les- autres 
(weiblich), die Einen und die Anderen, alle, 


Sie find Fürwoͤrter, wenn fie nicht mit einem 
Hauptworte verbunden find; 3. B. 

Lun et Tautre nous ont manque de parole; beide 
haben ihr Wort nicht gehalten. 

Il y a une grande difference entre Tune et Tautre; es 
ift ein großer Unterfchied zwifchen der Einen und der A n⸗ 
dern. 

Sie ſind Eigenſchaftswoörter, wenn ſie mit 
einem Hauptworte in der Einheit verbunden find; und 
wenn fie mittelbare Regime find, fo wird die Praͤpo⸗ 
fition, die vor l’un fteht, vor P’autre wiederholt; 3.3. 

Il y a peu de personnes qui se servent egalement de 
Tune et de main; es gibt wenig Perfonen, welche 
fi) beider Hände gleid, bedienen. 
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Ils avaient agi prudemment envers Tun ct envers 
Tautre; fie hatten klug gegen beide gehandelt. 

J'ai satisfait, à Tune et a Pautre objection; ich habe 
beiden Einwuͤrfen Genuͤge geleiſtet. 


Wenn die Hauptwoͤrter, auf welche ſich rl et 
Vautre, Tune et lautre, beziehen, von verſchiedenem 
Gefchlechte find, fo -behält das männliche ven Vorzug; 
in diefen Falle if ed beffer, wenn man das weibliche 
zuleßt feßt; 3. B. 

Il aime le jeu et la table, Pun et Pautre font ses 
delices; er liebt das Spiel und den Tifch, beide find feine 
größte Freude. 

Wenn un et Pautre ald Regime fteht, fo muß 
man das Fürwort les auf die Frage wen? oder was? 
und leur, auf die Frage wem? vor das Zeitwort fes 
ben; z. B. 

J’ai fait tout ce que j’ai pa pour les satisfaire Dun 
et Vautre, (les uns et les — ich habe alles gethan, 
was ich gekonnt habe, um beide (alle) ) zu befriedigen. 

Je leur ai dit leurs verites a Zune et a Tautre, aux 
unes et aux autres; ich habe beiden, allen, ihre Wahrs 
heit gefägt. 

Anmerk. a). — ° L’un et l’autre darf man nie mit I’un 
l'autre verwechfeln, weil das lebtere, wie man im vors 
bergeheuden $. gefehen har, einen Begriff der Wechfelfeis 
— bezeichnet, und das erſte nur die Zahl zwei aus—⸗ 

ruͤ 


L'un et Pautre muß als Eigenſchaftswort nach dem 
Zeitworte geſetzt werden, wenn es Regime iſt, und die Woͤr⸗ 
ter, auf welche es ſich bezieht, Subjekte des Satzes ſind; 
hat es aber auf Sachen oder Perſonen Bezug, von welchen 
früher die Rede war, fo fommen fie wieder als Subjeft 
an die Spike bed Satzes; z. B. 

B. et S. moururent Tun et Tautre je mois dernier; 
B. und ©. ftarben beide, im vergangenen Monate. 

L’un et Tautre moururent le mois dernier; beibe 
Karben im verfloffenen Monate. 


Anmerk. by. — Nach Yun ou Pautre muß da Zeitwort 
in der Einheit gefeßt werben; z. B. we. 
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L’un ou Pautre de vos. amis vous ‚apportera. ‚sang 
donte, ä son retour, des nouvelles plus certaines; der 
eine ober der andere ‘ihrer Freunde wirb Ihnen. ohne 
Zweifel bei ſeiner Zuruͤckkunft gewiſſere Nachrichten übers 
bringen. | 
In den verneinenden Saͤtzen gebraucht man "fast 
l’un et Fautre: ni !un nf Tautre; und alödann muß 
dad Zeitwort, wenn eö ni l’un ni Pautre vorhergeht, 
oder wenn Diefe zmei Fuͤrwoͤrter zu deſſen Handlung 
beitragen, in der Mehrheit geſetzt werden; z. B. 


Ils ne sont malades ni Tun ni Tautre; oder: mi Yun 
ni Tautre ne sont malades;. weder ber Eine ad der 
Andere ift frank. 


Ni Tun ni Tautre de ces enfants n'est le mien; wer 
ber daß eine noch das andere biefer Kinder if das 
meinige, 


Weann die Handlung ‚ von der man redet, nur 
von einem ber beiden gethan wirb, ober gethan wers 
ven kann, fo bleibt das Zeitwort in der Einheit; 8: 


Ni Tun ni Pautre n' a &t& promu göndrel, weber 
ber Eine noch der Andere if zum Oeneral erhoben 
worden. a 


Wenn die Haupt: — Fuͤrwoͤrter, auf welche 
ſich Pun et Pautre, Pun ou Pautre, ni Pun ni Pau- 
tre, beziehen, verfchiedener Perſon find, fo fett man 
das Zeitwort in die Mehrheit, und ed muß mit der 
Perſon, welche ven Vorrang hat, übereinftimmen; 
z. B. 


Vous viendrez Tun et Tautre, toi et lui; ihr toerbet 
beide fommen, du und er. 


Nous ne viendrons ni Pun ni Tautre, ni ma mere, 
ni moi; * werden beide nicht kommen, weder meine 
Mutter noch ich. 


Ils viendront Pun Jou Tautre, son pere ou sa merez 


einer von ihnen wird kommen, entweber fein Bater oder 
feine Mutter. 
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Ueber tel, ſolch, Mancher. 
8. 129, 


" Tel, im Weiblihen telle, folhe, Mande, 
ift unbeftimmted Fuͤrwort, wenn ed ohne Hauptwort 
ſteht, iſt alddann nut im singulier gebräuchlid), und 
wird nur von Perſonen gefagt; in diefem Sinne ver: 
tritt ed die Stelle ded Hauptworted homme (Mann), 
oder des Fuͤrwortes eelui (derjenige); 3. B. 

Tel se croit savant qui n'est qu’un sot; fo Mans 

her hält ſich für gelehrt, der ein Dummfopf ift. 

u. Tel fait. des lıberalites, (qui ne paie pas ses dettes; 
fo Mancher ift freigebig, der feine Schulden nicht bes 
zahlt; c. | 

' : Tel wird. hauptwoͤrtlich angewendet in den Saͤ⸗ 
ben, in welchen man die Perfon, von der man redet, 
nicht nennen will; es fteht alsdann allein, oder auch 
‚nad) ‚monsieur ꝛc., mit oder ohne Hauptwort, und 
heißt: der und der, Die und die; z. B. 

Avez-vous vu un tel? haben Sie den und den 9% 
fehen? - 

Allez chez monsieur le baron un tel; gehen Sie zu 
dem und dem Herrn Baron. 

Jai parle ä madame une Zelle; ich habe mit ber 
und der Frau gerebetz ıc. 

Tel wird aber, mit. darauffolgendem que, ald 
Eigenfhaftswort betrachtet, wenn es Dazu dient, 
die Vergleihung einer Perfon ‚oder Sache gegen eins 
ander zu bezeichnen, es hat alddann die Bedeutung: 
fo wie, fo, groß, fo befhaffen, und ftimmt mit 
dem Haupt: odet Fürworte, morauf es fich bezieht, 
überein; 3. B. | | | 

L’hommed craint de se voir tel qu’ il est, parce qu'il 
nest pas tel qu'il devrait &tre; der Menſch fürchtet ſich 
Bi fehen, wie er ift, weil er nicht fo iſt, mie er fein 

: Nous ne sommes pas tels que vous pensez; wir find 

nicht fo, wie Sie denken. IT — 
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Sa. mdmoire est telle „:qu’il, n’oublie, jamais. rien; ſeir 
Gedaͤchtniß ift fo gro ‚ dab er nie ehwag vergift. ä 

Wenn tel dazu, Dient, den Bezug, die Achnlichkeit 
zweier verglichenen Sachen, zu bezeichnen, ſo * im⸗ 
mer, que nachgeſetzt werden; 3. B. * 

Iliest tel que son pera; er iſt wie fein Vater, 

' Cette etoffe est telle que vous la voulez; biefer Zeng 

it fo wie Sie ihn wollen. — 

Tel in Bezug auf ein Hauptwort, hat die Ber 
‚deutung von fo, von der Art. In diejer Bedeutung 
ift ed auch in der Mehrheit üblich, und fann (men! 
von Perſonen ald von Sachen gebraucht werden; 3. B 

Tel est Je caractere des hommes, qu’ils ne sont ja- 
mais contents de ce qu’ils possedent; fo ift ber Karakter 
der Menfchen, daß fi fie nie mit dem & was fie ‚befigen, zufrie⸗ 
den ſind. 

Telles foren ses dernieres — dieß war ſein 


letzter Wille. 
De telles actions sont indeeentes ; f ol die Handlungen 


find unſchicklich. 

Tel gebraudyt man noch in Bezug auf Sachen, 
welche man vorher augefäßrt bat; 3. 2. 

Tel fut le discours' qu’ il tint; das war die Nebe, 
welche er bielt. 

Telle fut la deliböration de l’assemblee; das war ber 
Befchluß der Berfammlung. 

Tel wird in ver Poeſi e ſowohl im Anfange des 
erſten, als auch des zweiten Gliedes eines Satzes ange⸗ 
wendet, wenn eine Vergleichung gemacht wird durch die 
deutſchen Ausdruͤcke: gleich wie . . fo; im erſten 
Gliede muß que nach tel geſetzt werden, im zweiten 
aber nicht; z. B. 

Tel qu' un lion rugissant met en fuite les bergers 
&pouvantes,; tel Achille poursuit etc. gleichwie ein brüllens 


ber Löwe die erſchrockenen Hirten in die Flucht jagt, fo ver 
folgt Achill ꝛc. | 


Tel quel, telle quelle, tels quels, telles. ‚quel- 
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les, bedeuten: fo fo, fo ziemlidh, fo hin, ziems 
lich fhleht, mittelmäßig; z. 5. 

Il y avait dans cette chambre un lit tel quel; in bies 
fem Zimmer war ein ziemlich fchlechtes Berr. 

C’est ıme maison telle quelle; biefes Haus ift fo fo; 

Les mets &taient. tels quels; die Gerüchte waren fo fo. 

Ce sont des gens tels quels; ed find Leute von ges 
ringer Bedeutung. 

Tel quel beveutet auh: ohne Veränderung, 
vom nämlihen Werthe; z. B. 

Je vous rends votre somme dargent, telle quelle; 
ich gebe Ihnen Ihre Geldfumme fo zurüd, wie id, jie em⸗ 
pfangen babe. j 

Sn den Sprühmörtern darf dad auf tel folgende 
Hauptwort feinen Artifel vor ſich haben; z. B. 

Tel maitre, tel valet; wie ber Herr, fo der Knecht. 

Telle vie, telle fin; wie gelebt, fo geitorben. 

Tel pays, telles moeurs; ländlidy, ſittlich. 

s Bien de tel que d’etre honnete; ehrlich währt am 

längften. . 

Anmerf. — Ed geht nichts über wird überfeßt durch: 
ilnya sn de tel que de..., dann folgt ein Infini⸗ 
tiv; z. B. 


Il nu a rien de tel que d’avoir un ami; es gebt nichts 
darüber, einen Freund zu haben. 


WVI. Abſchnitt. 


Bon den unbeſtimmt fürwörtliden Eigen— 
ſchaftswoͤrtern. 
(Des adjectifs pronominaux indefinis.) 
Die unbeftimmt perfönlihen Eigenſchaftswoͤrter 
find folgendes. chaque, quelconque, nul, aucun, pas 
un, meme, plusieurs, tout, cerfain, quel, quel- 


que, quelque que, quel que, tout que, tel que, 
und quel que. 


0) 
Ueber ehaque Jeder. nno 62 en 
— — 130. EN 


"Chagne, beider Geſchlechter, hat Beine Mehrheit 
Es steht; immer unmittelbar vor einem Hauptworte, 
von: dem: ed durchaus nicht getrennt fein darf; z. B. 

Chugue chose a son temps; chaque homme, a ses 
a nen Sache hat ihre Zeit; jeder Menſch hat feine 
e 
Chaque pays a ses coutumes; jedes Land hat feine 
Gebräuche. pn j ’ 
N 'sarröte ä chaque pas quil fait; er bleibt” bei Jer 
dem Schritte, den er macht, ftehen. 

Man ſagt ſpruͤchwoͤrtlich: | 

"ik chaque jour sufht sa — es iſt genug, daß je⸗ 
der za feine — Plage habe. 

Cha que tete, chaque avis; Jeder hat ſeine Meinung. 
Anmerk. — Chaque darf durchaus nicht mit chacun vers 
wechſelt werben. Siehe chacun, Seite 581. 
;n NB. Chaque hat im Genit. und Abl. de und im Dar 
tiv a. 
‚Ueber quelcongue, irgend ein. 
8.431. 


Dieſes adjectif pronominal indefini, verbunden 
mit einer Verneinung, bedeutet: Feiner, nichts, und 
iſt in dieſem Falle nur in der Einheit gebraͤuchlich; 
es ſteht immer nach dem Hauptworte, man mag nun 
von, Perſonen oder Sachen reden; und das darauffol⸗ 
gende Zeitwort muß in den Subjonctif geſetzt werden; 
z. B. 

Il ne lui est demeur& chose quelcongue; es iſt ihm 
gar nichts geblieben. 

I: n’y a pouvolr quelco ı m’ oblige à cola} 
feine tr fan id. dazu öthigen. = 

;» Wenn. queleonque - nicht mit -einer Berneinung. 
——— iſt, fo hat es eine Mehrheit, und ſteht 
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gleichfalls nach dem Hauptworte; in dieſem Falle be: 
deutet ed quel qu’ il soit, quelle quelle soit; 3. B. 
Donnez-moi une ligne quelconque; geben Sie mir 
irgend eine Finie 
Deux ‘points quelcongues ütant donnes; wenn zwei 
Punkte, fie feien, welche fie wollen, gegeben find. 


Ueber nul, aucun, pas un, feine», Feine. 
& 152. / 


Dieſe drei unbeftimmt perfönlichen Eigenſchafts—⸗ 
wörter. haben fo ziemlich gleiche Bedeutung; jedoch ift 
ed nicht erlaubt, eins. oder das andere in allen Fällen 
ohne Unterſchied zu gebrauchen. | 

ee 1) Nul, | | 
Dieſes Eigenfchaftäwort, welches mit mehr Kraft 
verneint ald aucun und pas un, iſt das einzige, 
welches man ohne Bezug auf etwas Vorhergehendes 
anwenden kann; es hat alsdann viefelbe Bedeutung als 
- dad unbeftimmte Fuͤrwort on, und ift nur im Männ: 
lichen, in der Einheit, und ald Subjekt gebraͤuchlich; 
„B. | 
; Nul de tous ceux qui y ont et& nen est revenus 
feiner von denen, bie dabei gewefen find, iſt zuruͤckge— 
fommen. 
Mul n’aime à frequenter les fripons, s’il n'est fripon 
— Jui-möme; feiner geht gern mit Spitbuben um, wenn er 
nicht felbft einer ift. | 
| Nul, verbunden mit einem KHauptworte, kann 
“ Subjekt oder Regime fein; ed bedeutet aucun, fein, 
und wird nur in der Einheit, männlichen oder weiblis 
hen Geſchlechtes, gebraucht; 3. B. | 

“ Je n’ai nulle connaissance de ce que vous ditesz ich 
babe von dem, was Sie fagen, Feine Kenntniß. 

Maul homme n’est exempt de defauts; fein Menſch 
ift frei von Fehlern. | 


Aumerk. — Als Objeft gebraucht man ed aber nicht gern; 
. man nimmt lieber aucun; z. B 


- 
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Mes remontrances n’ont fait aucune Impression sur 
lui; meine Ermahnungen haben feinen Eindrud auf ihn 
gemadht. i | 

Nul wird mandmal in der Mehrheit angewen⸗ 
bet; dieß findet aber nur in Saͤtzen Ötatt, in welchen 
ed bedeutet: von feinem Werthe, nicht gültig, 
wie von Contraften, Zeftamenten, oder von 
anderen Berhandlungsfhriften; und in dieſem Falle 
fteht e3 nie vor, fondern immer nad) dem Zeitworte, 
durch weldyes es von dem Hauptworte getrennt ift; 
Das Zeitwort darf auch nicht von ne begleitet fein; 
z. B. | 

Le mariage a ete declard nul; die Ehe ift für uns 
gültig erflärt worden. 

Toutes ces procedures ont &t& declar&es nulles; alle 
diefe Acten find für ungültig erflärt worden. 

Tous ces eflets sont nuls; alle dieſe Papiere find 
nichts werth. 


-2) Aucun. 


Aucun, f&m. aucune, feiner, feine, hat Feine 
Mehrheit, ausgenommen in Berbindung mit einem 
Hauptworte, das feine Einheit hat; mit aucun wird: 
immer die Verneinung ne vor das erfte Zeitwort des 
Satzes geſetzt; es muß entweder ein Hauptwort bei fich, 
oder Bezug auf ein foldhes haben, und kann ald Sub⸗ 
jeft oder Objekt gebraucht werden; 3.8. 

Aucun de ses parents ne l’a secouru dans sa misere; 
feiner feiner Verwandten ift ihm in feinem Elende beiger 
ftanden. 

Je ne connais aucune de vos amies; ich kenne Feis 
ne Ihrer Freundinnen. 

Avez-vous vu vos amis? — Je n’en ai vu ducun; 
haben Sie Ihre Freunde gefehen? — Sch habe feinen 
geſehen. 

Nous n'avons aucuns matéfriauxæ pour eommencer 
cet edifice; wig haben feine Materialien, um dieſes Ger 
bande anzufangen. 
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Aucun wird zuweilen ohne DBerneinung im der 
Mehrheit gebraucht; z. B. 

II a obtenn ce quil a demandé sans aueuns frais; 
er hat das Verlangte ohne irgend einige Koften erhalten. 

Es wird ohne Verneinung aud in den Gäßen 
angewendet, die eine Frage oder einen Zweifel aus: 
drüden; 3. B. 

Je doute qu ‘il y ait aucun auteur sans defaut;” ich 
zweifle, ob e8 irgend einen GSchriftfteller ohne Fehler gebe? 

De toutes ces jeunes demoiselles y en a-t-il aueune 
qui soit plus jolie que votre aimable cousine? ift eine uns 
ter allen diefen jungen Frauleins welche hübſcher iſt als 
Ihre liebenswuͤrdige Baſe? 

Anſtatt aucun muß man, wenn es feinen Be: 
zug auf ein Hauptwort bat, personne gebraudyen; 
es wäre daher ein Fehler zu fagen: 

Aucun ne nous a-t-il entendu? --- Je n’ai jamais 
rien exige d’aucun. | 

Sondern man müßte fagen; 

Personne ne nous a-t-il entendu? hat und Nies 
mand gehört? 

Je n'ai jamais rien exigè de personne; ich habe nie 
etwas von Jemand verlangt, 


NB. Es nimmt im Genitiv und Ablativ —— und im Da: 
tiv a zur Beugung an. 


3. Pas un. 


Pas un, fem. pas wne, nicht Einer, nicht 
Eine, feiner, Feine, verneint ftärfer ald aucun, 
und wird nie in zweifelhaften over fragenden Saͤtzen 
gebraucht; Das zweite Zeitwort des Gates, das mit 
dem erften durch que verbunden ift, muß in Sub- 
Jonctif gefeßt werden; 3. B. 

Pas un ne le dit; nit Einer ſagt es. 

Inya pas une seule —— qui ose dire cela; 


— — nice? eine einzige Perfon, welche das zu ſagen 
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Inva pas un des livres de ma bibliothegue . 
je n’aie lu trois ou quatre fois; es iſt nicht ein Bud, in 
— Bibliothek, das ich nicht drei bis viermal geleſen 
abe 


Anmerk. a) — Im Nachſatze wird das verneinende pas 
weggelaffen, wie im legten Beifpiele zu fehen. iſt. — 
b) Nul, aucun, pas un, verlangen. die Präpofition de 
vor dem nachfofg enden Haupt- oder Fürworte. 


Nul de ces enfants n’a été mechant; feines biefer 
Kinder ift unartig gemwefen 
Aucune de vous ne saurait se plaindre de moi; kei⸗ 
ne von Ihnen kann gegen mich Hagen. 
Pas un de mes amis ne m’a éerit; feiner meiner 
Freunde hat mir gefchrieben. 


Ueber me&me, derfelbe, felbft, fogar. 
$. 193. 


Möme ift entweder unbeftimmt perfönliched Ei— 
genfhaftswort oder ein Nebenwort. Als Eigens 
ſchaftswort ift ed veränderlih; ald Nebenwort aber 
nicht. | 

Möme ift Eigenſchaftswort: 

1) Wenn es vor einem Hauptworte ſteht; und 
in dieſem Falle hat es den beſtimmten Artikel vor 
ſich; z. B. 

Pierre et Cèphas, c'est le m&me apötre; Petrus und 
Cephas, das ift ein und derfelbe Apoftel. 

Il est toujours le m&me homme. qu'il &tait; er iſt 
immer derfelbe Mann, der er war. 

Ce sont les m&mes personnes qui me l’ont dit; das 
find die namlichen Perfonen, welche es mir gefagt haben. 

Hier entfpridht m&me dem idem der Lateiner, 
und hat die deutfche Bedeutung verfelbe. 

2) Wenn es ſich auf ein —— Haupt⸗ 
wort bezieht; z. B. 


Les cendres du roi et du berger. sont: les m&mes; 
die Afche des Königs und des Schäfers ift dDiefelbe. 
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Hier entfpricht meme dem similis ber Lateiner. 

3) Wenn ihm eines von den perfönlihen Fürs; 
wörtern moi, toi, soi, nous, vous, lui, eux, elle, 
elles, vorangeht; 3. B. 

Ceux qni se plaignent de la fortune, n’ont souvent 
a se plaindre que d’eux-memes;*) diejenigen, welche fich 
über das ickſal beffagen, haben oft ſich nur über 
ſich ſelbſt zu beffagen. 

Un titre, quel qu'il soit, n'est rien si ceux qui le 
portent ne sont grands par eux-memes; **) ein Titel, 
er mag heißen, wie er will, ift nichts, wenn diejenigen, 
welche ihn tragen, nicht groß durch fich ſelbſt find. 
Anmerk. — Sn den vorhergehenden Sägen wird man 

gefunden haben, daß möme immer mit dem Fürworte 

verbunden fein muß, wenn es felbjt bedeutet; m&me, 
allein, hat eine andere Bedeutung. 

4) Envlih ift même Eigenfhaftswort, wenn 
ihm ein einziges Hauptwort, welches die Handlung 
des Zeitworted thut oder empfängt, vorangeht; 3. B. 

Les meilleurs princes m&mes, pendant qu'ils ont une 

erre a soutenir, sont contraints de faire le plus grand 
maux, qui est de tolerer la licence et de se servir 
des mechants; ſelbſt die beften Fürften find, während fie 
einen Krieg zu beitehen haben, genöthigt, das größte Uebel 
u begeben, d. i. die Zügellofigfeit zu dulden, und fich 
Schlechter Menfchen zu bedienen. 

Les bienfaits m&mes veulent &tre assaissonn&s par des 
manieres obligeantes; Wohlthaten felbft wollen von vers 
bindlihen Manieren begleitet fein. 


Sn diefen Beifpielen entfpricht m&me, fo wie 
wenn ihm ein Fuͤrwort vorangeht, dem ipse der Las 
teiner, 


*) Die Auslaffung bed Bindeftrichs in biefen Fallen, zwis 

* dem Fuͤrworte und dem Worte meêͤme, wäre ein 
ebler. 

*°) Man fchreibt nous-m&öme, vous-m&me ohne s, wenn 

ur von einer einzigen Perfon bie Rede iſt; z. B. 


* . % J 
Cest vous-m&me, ma soeur, qui l’avez-voulu ainsi; 


du ſelbſt, meine Schwefter, haft es fo gewollt. 
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Meme iſt Nebenwort, und alſo unveraͤnderlich. 
1) Wenn es ein Zeitwort modificirt; z. B. 
Nous ne devons pas fréquenter les impies, nous de- 
vons méme les évriter comme des pestes ubliquesz » Wir 


muͤſſen nicht mit Gottlofen umgehen, wir muͤſſen fie f 899: 
meiden wie eine wahre Peſt. 


2) Wenn mehre Hauptwörter, welche die Hand: 
lung: des Zeitworted thun oder empfangen, m&me vor; 
angehen; z. B. 

Leurs etats resserrés dans des bornes plus — leurs 
plaintes, leurs jalousies, leurs fureurs, leurs invectives medme 
nd les en conyaincront-ils pas malgré eux? werden ihre 
durch engere Grenzen eingefchränfte Staaten; ihre Klagen, 
ihre Eiferfucht, ihre Wuth, felbft ihre Scmägungen, fie 
nicht zur Veberzeugung nöthigen. 

‚J'ai tout a craindre de leurs soupirs, de leurs larmes, 
de leurs ‚plaisivs m&me; ich habe von ihren Seufzern, ihren 
nt ſelbſt von ihren Dergnügungen Alles zu bes 

ürchten 


3) Wenn dad Hauptwort darauf folgt; 3. B. 


Je vous punivai, vous, et me&me vos freres; ic) werde 
Cie, und fogar Ihre Brüder flrafen. 


In allen viefen Fällen entſpricht m&me dem. et 
meme, und felbft, und fogar, und ift Dad etiam 
ber Lateiner. 


Anmerk. a) — Mandymal ift mêmo entgegenfegend; 3.8. 


Non seulement il n’est point avare, mais méme il 
‚est prodiguez er iſt nicht nur nicht geizig, ſondern er iſt 
fe — verſchwenderiſch. 

b) Amẽêéme iſt eine nebenwoͤrtliche Redensart, und zwar 
nur mit den Zeitwörtern: &tre, mettre, laisser, und 
anderen ähnlichen Zeitwörtern üblich. Etre à m&me 
en im Stande fein, feinen Geſchmack befriedigen; 
z 

Vous aimez les raisins, en voila, vous &les mémeo; 
Sie effen gern Trauben, bier find welche, Sie fünnen nad) 

. Belieben davon nehmen Coder: es ſteht Ihnen nun frei, 

davon zu genießen). 


( 600 ) 


Mettre a m&me, im Stande fegen, Gelegenheit 
verfchaffen; und laisser à m&me, die Freiheit laß 
fen, feinen Gefhmad zu befriedigen, werden in 
bemfelben Sinne gebraucht, wie ätre a meme. 


€) De même, tout de m&me, find nebenwörtliche, vers 
gleichende Ausdrüde, welde bedeuten: auf diefelbe 
Art, auf die nämlihe Weife, gerade fo; 5.2. 


J’ai chasse un valet ivrogne, j’en ai repris un qui 
Vest tout de m&me; id) habe einen verfoffenen Diener fort⸗ 
gejagt, und habe wieder einen genommen, der eben fo ift. 
‚.  Faites de m&me que jai fait; thut gerade jo, wie 
ich ed gethan habe. 


d) Wenn eine Vergleichung aus zwei Gliedern befteht, 
und wenn man am Anfange des erften de mê me que 
fest, fo feßt man auch gewöhnlich de möme am Arts 
fange bes zweiten Glieded; 3. 2. 


De meme que la cire molle regoit aisement toutes 
sortes d’empruntes et de figures, de m&me un jeune hom- 
me recoit facilement toutes les impressions qu’on veut lui 
donner; fo wie das weiche Wachs leicht alle mögliche Ein» 
drüde und Geftalten annimmt, eben fo nimmt ein junger 
Menſch leicht die Eindrüde an, die man ihm geben will, 


Redensarten mit m£me. 


C'est la meme chose, das ift basfelbe. 

C'est cela meme, das ift eben dieß. 

Cela revient au me&me, das fommt auf Eins heraus. 

Ils sont tous deux du me&me age, fie haben beide gleis 
ches Alter. 

Nous sommes arrives en m&me temps, wir find zus 
gleich (zu gleicher Zeit) angelommen. 

Nous avons la m&me opinion, wir haben einerlei Meis 
nung. 

Cost par cela m&me que vous le connaissiez, que 
vous auriez dü vous en defier; eben bewegen, weil Sie 
ihn kaunten, hätten Sie ihm mißtrauen follen. 

Je ne ai pas méme vu, ich babe ihn nicht einmal 
geſehen. 

C'est un autre moi-méme; er iſt ein anderes Ich. 
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Plusieurs hat Feine Einheit, und if entioeher 
Haupt: oder Eigenfhaftswort. Als Hauptort. bezieht 
es fich auf beide Geſchlechter, wird nur von Perſonen 
geſagt, und bezeichnet eine unbeſtimmte Anzahl derjels 
ben; 3. ®B 

Plusieurs ont cru le monde eternel; Mehre haben 
die Welt für ewig gehalten. 

Il ne faut que plusieurs pätissent pour un seul;, 
ed müffen nicht WMepre wegen eined Einzigen leiden. 

In diefem Falle beveutet es: mehre Perſonen. 


Als Eigenſchaftswort bezieht es ſich ebenfalls auf 
beide Geſchlechter, wird aber von Perſonen und Sa— 
chen gebraucht, und geht immer dem Hauptworte, das 
es beſtimmt, voran; z. B. | 

Il est arriv& plusieurs vaisseaux; es find mehre Schiffe 
angelommen 

Je crois cela par plusieurs raisons; ich glaube das 

aus mehren Geünden. 

Plusieurs historiens ont raconte bien des faussetés; 


mehre Gefcichtsfchreiber haben viele Unmwahrheiten erzählt. 


n!ıY% 
-i 


Ueber tout, alles, ganz, jeder. 
8. 159. 
Man theilt ed in fünf Arten ein. 


1) Tout, ald Hauptmwort, bezeichnet eine Sn 
he in ihrem ©anzen betrachtet; ed ift das totum, der 
Lateiner; in diefem inne wird e8 bald mit vem Ar— 
tifel, bald ohne venfelben gebraucht; in diefem lebten 
alle beveutet ed jede Sache, und ift immer maͤnn⸗ 
lih und in der Einheit; 3. B. | 

Le tout est plus grand que sa partie; das Ganze 
ift größer als fein Thei 


Je ne veux point divıser cela par pieces, prenez le 
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tout, si vous voulez; ich will das nicht in Städe theilen, 
nehmen Sie das Ganze, wenn Sie wollen. 
uoique fragile, la jeunesse croit pouvoir tout; bie 

Jugend, obgleich gebrechlih, glaubt Alles (jede Sache) 
thun zu fünnen. | 

Tout au monde est m&l& d’amertume et de charmes; 
ie: auf der Welt ift mit Bitterfeit und mit Reizen vers 
mit. 


Tout tombe, tout perit, tout se confond autour de 
nous; Alles fällt, Alles vergeht, Alles wird zerftört um 
und herum. | Ä 
Anmerf. — Durch letzteres Beifpiel erfieht man, daß tout 

vor jedem Zeitworte wiederholt. werden muß... it; 

2) Als Eigenſchaftswort iſt ed dad totus, 
Dad omnis ver Lateiner, und bedeutet im Deutſchen 
ganz; z. B. | 

Tout Ihomme ne meurt pas; ed flirbt nicht der gan 
ze Menich. 

3) Tout, fem. toute, hat, ald Eigenſchaftswort, 
auch die Bedeutung von chaque, jeder; es iſt al 
dann Dad quisque der Lateiner;z in. dieſem Falle fteht 
ed immer in ber Einheit, und hat nie den. Artifel over 
ein gleichbedeutendes Wort nad) fid); 3. B. 

Tout homme est sujet ä la mort; der ganze Menſch 
ift dem Todte unterworfen. 

Toute peine merite salaire; jede Mühe verdient ih— 
ren Lohn. 

Anmerk. — Wenn dad Beiwort autre ein ausgedrücktes 
oder darunter -verftandenes Hauptwort nach fich, und tout 
vor fich hat, fo hat tout auch die Bedeutung: jeder, 
chaque, ift alddann Beiwort, und muß mit dem Haupt 
worte, worauf es fich bezieht, übereinftimmen; 3. B. 

Touie autre place qu'un tröne eüt &t& indigne delle; 

jeder andere Plag als ein Thron wäre ihrer unwuͤrdig 

Voila la paix dont jai joui, toufe aulre me parat 
une fable ou un songe; das ift der Frieden, dem ich ger 


noffen habe; jeder andere fcheint mir eine- Fabel oder ein 
Traum, 
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Man muß tout vor jedem Hauptworte, es ſei 
Sinnbild over nicht, wiederholen; 3. B. * 

Jai perdu toute laffection, toute Vinclination que ja- 
vais pour lui; idy habe die ganze Liebe, die ganze Neis 
gung, welche ich zu ihm hatte, verloren. is; 

Je suis avec toule la consideration et tout le respect 
possible votre tres-devoue; ich bin mit aller Hochſchaͤ⸗ 
tzung und Adıtung Ihr Ergebeniter, 

Endlich ift, wenn tout die Bedeutung von: je: 
der bat, die Einzahl richtiger ald die Mehrzahl; 3. B. 

Il s’est dementi à tout moment; er hat ſich bei je, 
dem Augenblide Lügen geftraft. 

»  In'a pour tout avantage qu'un jargon de societe; 
fein ganzer Vortheil ift nur ein Geſellſchaftsgeſchwaͤtz. 

Es ift daher befjer, in Profa zu fohreiben: de 
tout genre, de toute sorte, de toute espece, jes 
den Geſchlechtes, jeder Art, jeder Gattung, 
als: de tous genres, de toutes sortes, de toutes 
especes. | 

4) Tout, fem.: toute, plur. masc.: tous, fem. 
toutes, ald Eigenfhaftswort, wenn es eine collectivi 
fhe Allgemeinheit bezeichnet, bedeutet im Deutfchen: 
alles, ganz, und hat immer, entweder den beftimmten 
Artifel le, la, les, nad fi, oder ven unbeftimmten 
Artifel un, une, oder eind der zueignenden Fürwoͤrter 
mon, ton, son, notre, votre, leur, etc. oder eind 
der hinmweifenden Fürmörter ce, celui , ceci, cela, ce- 
lui-ci, celui-la; 3. B. 

Tous les hommes ont des defauts; alle Menfchen 
haben Fehler. | 

J'ai vu reduire en cendres toute une ville; ich habe 
eine ganze Stadt eindfchern fehen. 

J’ai employe tout mon pouvoir ä le tirer d’affaire; 
ih habe meine ganze Kraft angewendet, um bahin zu 
gelangen, ihn aus dem Spiele zu ziehen. 

Cet architecte a employ& toutes ses capacıtes pour 
donner de la majeste à cet edifice; diefer Baufünftler hat 
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feine ganze Gefchickfichfeit aufgewendet, um biefem Ger 
bäude ein majeftätifches Anfehen zu geben. 
Tout cela ne me concerne pas; alles das geht mich 


nicht8 an. 
Tous ceux que jai invites ne sont pas venus; nicht 


alle die, welche ich eingeladen habe, find gefommen. 
Tout, in Bezug auf die perfönlichen Fuͤrwoͤrter 
nous, vous, eux, elles, wird aber immer nad) den; 
felben geſetzt; 3. B. 
Nous tous avons &t& temoins de sa brutalite; wir 


alle find Zeuge feines groben Betragens geweſen. 
Vous tous lavez aid de vos conseils,; ihr alle feid 


ihm mit euren Nathfchlägen beigejtanden. 

Die Zürwörter le, la, les, haben nie tout un: 
mittelbar vor oder nad) fih; tout wird immer nad) dem 
Zeitworte gefeßt, und zwar in ven einfachen Zeiten uns 
mittelbar nach demfelben, und in ven zufammengefeßten, 
zwifchen Das Hilfäzeitwort und das participe; z. B. 

Je les trouve tous excellents; ich finde fie alle audge- 


zeichnet. 
Je les ai tous &prouves, et n’en ai trouve aucun de 


bon; ich habe fie alle verfucht, und habe keinen einzigen 
guten darunter gefunden. 

5) Tout, ald Nebenwort, bedeutet im Franzöfis 
ſchen: tout-A-fait, entierement, quelque‘), im Deut: 
fhen: ganz, gänzlich, und ift dad ommind, das plane 
der Lateiner; in dieſem Sinne ift ed unveränderlich, 
wenn es ein Eigenfchaftswort nach fih hat; z. B. 

Ces fruits-la sont tout verreux; dieſe Früchte. find 
ganz murmig. 

Ces enfants sont tout pleins d’esprit; diefe Kinder find 
vol Verſtand. ; 


”) Tout-a-fait ift ein nebenwörtlicher Ausbrud, und en- 
tierement ift ein Nebenwort; als folche find fie von 
Natur unveränderfic. Quelque, vor einem männlis 
chen oder weiblichen Eigenfchaftsmorte, in ber Einheit 
‚oder in der Mehrheit, ift gleichfalls unveränderlich. 


( 605 ) 


Elles sont restees tout étonnées quand je. leur ai eu 
dit cela; fie find ganz erflaunt gewefen, als ic) ihnen dies 
ſes gefagt hatte, 

Es hat auch die Beseutung: fo... auch fein 
mag, und erfordert que mit dem indicatif nad) ſich; 
z. B. | 

Cotte simplicit@ m&me, tout ennemie quelle est du 
faste et de l'ostentation ete.; dieſe Einfachyeit felbit, fo 
fehr fie auch eine Feindin des Gepränges und der Prahler 
rei fein mag; ıc. 

La valeur tout heroique qw elle est, ne suffit pas 
pour faire les heros; die Tapferkeit, fo heldenmäßig fie 
auch fein mag, reicht nicht bin, "die Helden zu machen. 
Anmerk. — Tout, Nebenwort in vorgenannten Sätzen, 

ift veränderlich, wenn das darauffolgende Eigenfchaftäwort 

weiblich ift, und mit einem Konfonanten oder einem hoͤr⸗ 
baren h anfängt; 3. B. - 

Toutes jolies — sont, ces demoiselles ne sont 

as aimables; fo huͤbſch dieſe Fraͤuleins auch fein mögen, 
o find fie doch nicht liebenswürdig. 

L’esperance, toute trompeuse quelle est, sert au moins 
a nous mener ä la fin de la vie par un chemin agreable; 
die Hoffnung, fo trügerifch fie auch ift, dient wenigftend 
dazu, und auf einem angenehmen Wege an’d Ende des Les 
bens zu führen. 

Cette jeune personne est toute honteuse de s’etre ex- 
or comme elle l'a fait; diefes junge Mädchen ift ganz 

efhämt, fic fo ausgedrückt zu haben. 

Wir haben gefagt, daß tout, wenn ed dem Bei: 
worte autre, auf welches ein ausgedruͤcktes over da: 
runter verftandened Hauptwort folgt, vorangeht, Die 
Bedeutung von chaque hat, und veränverlich iſt; tout 
wird aber wieder Nebenwort, und ift alddann unver: 
aͤnderlich, wenn es das Wort une vor fih hat; es 
beveutet alsdann entierement, und Dient dazu, dad 
Eigenſchaftswort autre zu modificiren; 3. B. 

Une tout autre - place qu’un tröne eüt été indigne 


d’elle; ein ganz anderer: Plag, ald ein Thron, wäre ihr 
rer unwürdig gewefen. 
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+ C'est une tout aufre affaire que je ne pensais; das 
it eine gauz andere Sache, ale id) dachte. 


Tout ift nod) Nebenwort, und daher unveränder: 
ih, wenn es einem anderen Nebenworte vorangeht; 
z. B. 

Ce ruisseau coule tout doucement; dieſer Bach fließt 
ganz fanft. 

Ces fruits sont tout aussi bons qu' hier; diefe Früchte 
find eben fo gut ale geftern. 

La joie de faire du bien est tout aufrement douce 
que la joie de le recevoir; die Freude, Gutes zu thun, ifl 
ganz anders füß, als die Freude, ed zu empfangen. 

Tout ift, wenn ed vor dem Nebenworte tant 

ſteht, Eigenſchaftswort; ed bedeutet: von welder 

Anzahl aud, und muß mit dem Worte, Das es 
modificirt, übereinftimmen; 3. B. 

Dieu veut le salut de tous dant que nous sommes; 
Gott will das Wohl Aller, foviel wir auch find. 

Vous ötes folles, toutes tant que vous ätes; ihr feid 
verrüdt, fo viel ihr auch feid. 

Es ift auch Nebenwort, wenn ed einem ©erun: 
dium, oder einem Vorworte mit einem Hauptworte, 
welche einen nebenwörtlihen Ausdruck bilden, voranz 
gebt; 3. D. 

Je lui ai dit cela tout en plaisantani; ich habe ihm 
bie ſcherzweiſe gefagt. 

Elle est sortie tout en murmurant; fie ift ganz 
murvend binausgegangen. 

Elle tient sa tôte tout de travers; fie halt ihren Kopf 
ganz ſchief. 

Elle a tant danse qu'elle est tout en eau, tout en 
sueur; fie bat fo viel getanzt, daß fie tropfuaß, ganz in 
Schweiß il. 


Tout ift vor einem nicht beftimmten Hauptwor: 
te, um ein andered Hauptwort zu benennen, aud) Re 
benwort, und hat Die Bedeutung: ganz; z. B. 


C’est une femme qui est tout cocur; diefe Frau ill 
ganz Gemüth. a Eee 
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'Tes Frangais sont tout feu pour entreprendre; bie 
Franzoſen find ganz Feuer, wenn fie unternehmen. ' 

'“ Cette personne est tout yenx et tout oreilles, il ny a 
rien ‚qu’elle ne voie ef qu’elle n’entende; dieſe Perfon iſt 
ganz Auge und Ohr, es geht nichts vor, das fie nicht 
ſieht und hört, | i 

Tout, verbunden mit einem Städtenamen, bleibt 
unverändert, obgleidy) der Name ver Stadt weiblich 
iſt; z. B. | 

Tout Florence le sait; ganz Florenz weiß e8. 


Tout Rome en a connaissance; ganz Rom hat Kennt 
niß davon. 


Anmerf, a). — Wenn aber tout mit dem Namen einer 
Provinz, eines Königreich, mit einem Welttheife, oder 

ſogar mit dem Namen eines Kirchenfprengels, einer Stras 
pe, verbunden ift, fo nimmt ed das Gefchlecht diefes Ras 

men; 3. B. Do Ä Ä 

Toute l’Europe, toute la France, toute la paroisse, 
toule la rue en a connaissance; ganz Europa, ganz 
dranfreih, der ganze Kirchenfprengel, die ganze Straße 
weiß es. 

In diefem Falle wird tout im Genitiv und Ablativ mit 
de, und im Dativ mit a deflinirtz zu bemerken iſt jeboch, 
baß der Artikel vor dem folgenden Hauptworte in der Fin- 
heit wie in der Mehrheit, in allen Beugfällen, dem Nomis 
nativ gleich bleiben muß. 

Anmerf. b). — Tout le monde heißt Jedermann, und 
wird beflinirt, wie fo eben angegeben worden ift. 


c). Man überfegt. das deutfche Wort ganz durch entier, 
wenn ed einen Gegenſtand ausdrückt, der alle feine Theile 
bei ſich hat, d. f. in feinem Ganzen iſt; 3. B. 

La piece est entiere; dad Stüd ift ganz. 

d). Um den Begriff noch ftärfer auszudruͤcken, fest man 

auch noch manchmal das Wort tout vor entier; 5. B. 
Je Tai attendu un jour tout entier; id; habe ihn einen 
ganzen Tag erwartet. | 

e). Ganz und gar einem Gegenflande gewidmet, 

einzig und. allein befchäftigt mit etwas, wird 
durch tout entier à quelque chose überfegtz 2. B. i' ') 
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Lhommeè tout entier a ses reflexions, ne trouve ja- 
mais le temps long; der Mann, der einzig und allein 
mit feinen Betrachtungen befchäftigt ift, findet.die Zeit 
nie lang. 

Un monarque se doit tout entier ä ses sujets; ein 
Monarch ift ganz und gar fid) feinen Unterthanen zu wid» 
men jchuldig. 


f) Entier hat ferner die Bedeutung: eigenfinnig, hals— 
ftarrig; z. B. 
C'est un homme entier, une femme entiere; dieß iſt 
ein halsftarriger Mann, eine eigenfinnige Frau. 


Redensarten mit doul. 


A tout hasard, auf's Geradewohl. 

Voguer ä toute voile, mit vollen Segeln fahren. 
Cest tout un, das ift einerlei, gleichviel. 
De tous cötes, allenthalben. 

Point, pas du tout, ganz und gar nicht. 
Rien du tout, ganz und gar nichte. 
Tout-a-coup, ploͤtzlich. 

Tout d'un coup, auf Einmal. 
Tout-a-fait, gänzlich. 

Tout a I'heure, ſogleich. u 

Tout au plus, höchſtens. 

Tout beau, ſachte, gemad). 

Tout de bon, im Ernfte. 

Tout du long, ganz bindurdh. 

Tout au long, der Länge nad}. 


Ueber certain, ein Gewiffer. 
$S. 1356. 


Certain, fem. certaine, im plur. masc. cer- 
tains, fem. certaines, hat mandymal in der Einheit‘ 
un, une, vor ſich; ed wird im Genitiv und Ablativ 
mit de, und im Dativ mit & deflinirt, und bezieht 
fih auf Perfonen und Sachen. Wenn von Perfonen 
die Rede ift, fo bedeutet certain: assure, verfis 
chert; bezieht es fi) auf Sachen, fo bedeutet ed: in- 
dubitable, unzweifelhaft; vrai, wahr; und ift al& 
dann Eigenfchaftswort; 3. DB. 


Etes- vous certaine de ce que vous. dites? wiſſen Sie 
das, was Sie fagen, gewiß? 

Cette nouvelle est. certaine; diefe Nachricht it zur 
verläffig. 

Certain, ald unbeftimmt perfönlicyes Fuͤrwort, 
vertritt auch die Stelle des Fürworted quelque, wird 
von MWerfonen und Sachen gebraudt, und ſtets vor 
Dad Hauptwort, worauf es fid) bezieht, gefeßt; in Die: 
fem Falle, wie im vorigen, nimmt ed im ©enitiv 
und Ablativ de, und im Dativ a5 z. B. | 

Jai oui dire à ceriain homme que cela etait faux; 
n babe einen gewiffen Mann fügen hören, daß das falſch 
w re. 

Certaines gens, eertaines personnes disent le con- 
traire; gemwiffe Perſonen fagen das Gegentheil. , 

Certain ift manchmal Hauptwort, und bedeutet: 
eine fihere Sache; z. D. 

Il ne faut pas quitter le certaim pour Tincertain; 
man muß nicht das R ewiffe für das Ungewiſſe hingeben. 


Ueber quel, welcher, was für ein. 
&. 157. 


Anmerk. — Was dieſes Fürwort betrifft, fo haben wir 
a Syntax ſchon abgehandelt; fiehe bei den fragenden 
Fürmwörtern, $. 119. Seite 575. 


Ueber quelque, irgend ein, einiges. 
$. 158. 


Quelque, ald Eigenfhaftswort angewendet, und 
in der Einheit, und quelques, in der Mehrheit, dies 
nen für beide Gefchlechter; fie find immer mit einem 
Hauptworte verbunden ; quelque bezeichnet in der Einheit 
irgend -eine Perſon oder Sache, und in der Mehrheit 
eine unbeftimmte Anzahl Perfonen oder Sachen; in 
beiden Zahlen nimmt es de und a zur Beugung an; 
z. B. 

39 
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Te vVous Conseille de vons adresser '“# quelque; autre 
personne; ich rathe Ihnen, fih an irgend. eine. ander 
Perſon zu. wenden. | | . 

Quelques dcrivains ont traité ce sujet; einige 
Scrittiteler haben diefen Gegenftand abgehandelt. 

Cette affaire offre quelque difficulte 5 diefe Sache bie 
tet einige Schwierigkeit bar. | e — 

Il vous en coütera quelques pistoles ; es wird Ihnen 
einige Piſtolen koſten. — — 

In dieſer Bedeutung entſpricht quelque dem 
aliquis der Lateiner. au 

Quelque wird, wenn ed einer Hauptzahl unmit 
telbar vorangeht, als Mebenwort betrachtet; es iſt ald 
dann unveränverlih, hat im Franzöfifchen den Sinn 
von environ, ungefähr, beinahe, A-peu-prös, 
etwa, und entſpricht dem eirciter der Lateiner; 3. B. 

Il y a quelque soixante ans qu'il est mort; vor el’ 
wa ſechzig Jahren ift er geftorben. | 

U y avait quelque einquante chevaux; es waren et; 
wa fünfzig erde, 

Man feßt quelque auch mit peu, vor einem 
Hauptworte; dieſes Hauptwort muß aber immer Die 
Präpofition de vor fid) haben, und bedeutet alsdann 
un peu, ein wenig; z. B. 

deo lui ai donne quelque peu durgent; ich habe ihm 
ein wenig Geld gegeben. Ä 


Ueber quelque que, quel que, jo (wie)... auch 
ſein mag. 


g. 139. 


Dieieſe beiden unbeſtimmt fuͤrwoͤrtlichen Eigen 
ſchaftswoͤrter find in ihrer Anwendung verfchieden, 1 
nad) den Wörtern, auf welche fie ſich beziehen, und 
‚mit welchen fie verbunden find; fie erfordern Das Zeit 
"wort, das nad) que fteht, immer im Subjonctif. 
Quelque fann entweder mit einem Hauptworte 


6614) 


oder einem Eigenſchaftoworte, oder auch mit einem 
Zeitworte verbunden fein. ELBE 


1) Verbunden mit einem Hauptworte allein, oder 
dad von einem Eigenfchaftsworte. begleitet ıft,. entfpricht 
es Dem quantuscungue, (quantacungue, quantum- 
cunque der Lateiner, und bedeutet im Franzoͤſiſchen: 
quel que soit le, quelle que soit la, quels que 
soient les, weldye... auch; ed wird ald Eigenfchafte- 
wort betrachtet, und muß fich im Geſchlechte und Zahl 
nad) feinem Hauptworte richten; 3. B. 

Quelques moyens gu’ on lui propose, il les refuse 
tous; was man ihm auch für Mittel vorfchläge, er ver 
weigert fie alle. : u 

ue chose gu il lasse ne men soucie 105 
wage ii thue, Eh ae un wenig ie ’ 

ues grands avantages que la nature donne, ce 
n'est elle seule, mais la fortune avec elle qui fait les 
heros; welche große Vortheile die Natur auch gemährt, 
fo. ift es nicht fie allein, fondern das Gluͤck, vereint mit ihr, 
weldye die Helden macht. 
Luelqgues legeres differences qu'il y ait dans notre 
maniere de penser, nous n’en sommes pas moins amis; 
welcher Unterfchied auch in unferer Denfungsart ift, fo fiud 
wir deßwegen nicht weniger Freunde. 

2) Wenn quelque entweder ein Eigenfhaftswort 
allein, oder ein Nebenwort vor einem Eigenſchafts⸗ 
worte, oder ein Nebenwort allein nad) fich hat, fo 
entfpricht ed dem quantumvis der Lateiner, und ift un 
veränderlich, weil es in viefen Fällen dazu vient, ein 
Wort, das weder Geſchlecht noch Zahl durch ſich felbft 
bat, zu mopificiren, und ald Nebenwort betradjtet iſt; 

z. D. 
uelque puissanis qu'ils soient, je ne les crains 
— Rich mächtig fie ..6 fein wg ich fürchte fie 
nicht. | 

’ Quelque bien Ecrits que soient ses ouvrages, ils ont 

eu de succes; wie gut ſeine Werke auch gefchrieben feien, 
ie haben wenig Erfolg. Ä 
39 * 
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Quelgüe adroitenient gi ilss'y prehnent, je ne. crois' 
as qu'ils atteignent leur but; wie gefchidt.fie auch zu 
Werke gehen, fo glaube ich doch nicht, daß fie ihren Zwed 


erreichen, 
VOuelque soit lengagement que vous aveéez pris, vous 
avez etrtort; welches guche die Verpflichtung fein mag, 
an Sie eingegangen haben, fo haben Sie doch Unrecht ger. 
t, sten, —— 7° Gy —X ni * V 
3) Wenn quelque ein Zeitwort nach ſich hat, 
fo wird es in zwei Wörter (quel que, quelle que, 
quels que, quelles que) gefchrieben; das erſte Wort 
ift aldvdann Beiwort, und muß im Geſchlechte und Zahl 
mit dem Haupt; oder Fürworte, welches Subjekt des 
Satzes ift, übereinftimmen; eö bedeutet: welches (wre. 
groß)...aüuch fein mag, entſpricht dem qualis wer 
Lateiner, und erfordert, wie quelque, Dad Zeitwort‘ 
im Subjonctif; z. 58. — — — 
Quel que soit Vengagement que vous avez pris, vous 
avez eu tort; welches aud) die Verpflichtung fein mag, 
die Sie eingegangen haben, fo haben Sie doch Unrecht 
gehabt. | | 
Je ne fais exception daucune de ces dames, quelle 
quelle puisse &tre; ich mache von feiner diefer Damen eine 
Ausnahme, welche es auch fein mag, oz 
Quels que soient vos desseins, je saurai les dejouer; 
welches auch Ihre Pläne fein mögen, ich werde fie zu 
vereiteln wiffen. 
Ouelles que soient vos vues; welches aud Ihre 
Abfichten fein mögen. | | 
Anmerf. a). — Quelque ... que ift von tout... que 
ſehr unterfchieden; quelque . . . que zeigt eine Ungewiß— 
beit, und tout... que eine Gewißheit an; das quel- 
que que regiert den Conjonctif nnd dad tout que den 
Indicatif, 
b) Man darf quel que nicht mit tel que verwechfeln, wos 
von wir fchon beim Abfchnitte der unbeftimmten Wörter 
. geredet haben. Tel que dient zur Vergleichung und res 
giert den Indicatif, weil ed in den Saͤtzen, in welchen 
man ed anwendet, einen unbeftimmten Sinn bat. = 
que bezeichnet im Gegentheile eine Ungewißheit der Eis 
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genfchaft,, des Zuftandes ber Perſon, und regiert ben 
Conjonctif, welcher der dem Zweifel zukommende mode iſt. 


VIII. Abſchnitt. 

Ueber die Ausdrücke qui que ce soil, quoi que ce 

soil, quoi que. BR: 

Ueber qui que ce soil, qui que ce füt, ıc. was es 
auch fein mag, möchte, ıc. "= = 


g. 140. | 


Diefer Ausdru bezieht fih auf Werfonen, wird 
. im männlichen Gefchlechte, in der Einheit, mit oder ob: 
ne Verneinung, mit oder ohne Vorwort, angewendet. 
| Ohne Verneinung angewendet, bedeutet ed: wer 

es aud fein mag; z. B. Ä | 

Qui que ce soit qui ait fait cela, c'est. un habile 
homme; wer dieß auch, gemacht haben mag, er ift ein 
geſchickter Mann. 

De qui que ce soil que nous parlions, nen disons 
jamais de mal}. von wem wir auch reden mögen, laßt 
uns nie Uebles von ihm reden. 

qui que ce soil que nous nous adressions, nous 
n'eprouvons que des refus; an wen wir und auch wens 
den mögen, wir befommen fauter abfchlägige Antworten. 

Mit der Verneinung ne angewendet, bedeutet es: 
- Niemand, personne; 3. DB. 

Umya qui que ce soit qui puisse me dire le con- 

- traire; Niemand fann mir das Gegentheil fagen. 

Je m’envie: la fortune de qui que ce soil; ich beneibe 
Niemandens Glüd. | 

Anmerk. — Man erfieht aus den vorhergehenden vier ers 
ften Beifpielen, daß das Zeitwort nach dem beziehlichen 

- Fürwort qui oder: que in Conjonctif gefegt werden muß. 


Ueber quoi que ce soit, was es aud) fein mag. 
> 414. 

| Diefer Ausdruck ift nur gebräudhlih, wenn man 

von Sachen redet; er ift immer männlichen Geſchlechtes, 
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in bet Einheit, und wird auch mit oder ohne Werner 
nung, mit oder ohne Vorwort angewendet. 

- Ohne Berneinung bedeutet ed: etwas, was e3 
auch fein mag, quelque chose que; z. B. 

Quoi que ce soil que vous me disiez, vous ne par- 
viendrez jamais a me persuader; was Gie mir auch fa 
gen mögen, Sie werden es nie dahin bringen, mich zu 

berzeugen. x 

Mit der Verneinung ne angewendet, bedeutet es: 
nichts, rien; z. B. 

Le temps doit paraitre bien long à ceux qui ne s’oc- 
cupent à quoi que ce soil d’utile; die Zeit muß benjenis 
gen fehr lang vorfommen, welche fih mit nichts Nuglis 


chem beichäftigeit. 
Anmerf. — Das auf quoi que ce soit folgende que vers 
langt das Zeitwort im Conjonctif. 


Ueber quoi que, was auch fein mag. 
| Ss. 142. 


Quoi que. bezieht fid auf Sachen, und fteht in 
der Einzahl, im männlichen Gefchlechte; eö regiert den 
Conjonetif, wird immer in zwei Wörtern gefchrieben, 
wenn e3 quelque chose que, was auch, bedeutet. 

Quoi que vous puissiez dire, je m’en soucie fort 
peu; was Gie aud) Eoen mögen, ich befümmere mid) fehr 
wenig darum, 

Es ift jedoch beffer, der Deutlichfeit wegen, quel- 
que chose que dent quoi que vorzuziehen; 3. D. 

Quelque chose quil pwisse objecter je ne le lui par- 
donnerai jamais; was er auch anwenden mag, id; werbe 
ihm nie verzeihen. 


IX. Abſchnitt. 
Bon der Wiederholung der Fürwoͤrter. 
(De la repetition des Pronoms.) 
$S. 143. 
1) Die perfönlihen Furwoͤrter-Subjekte: je, tu, 


il, ‚elle, nous, vous, is, elles, müffen wiederholt 
werden: 
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0). Wenn das erfte. Glied des Satzes bejahend und 
das zweite verneinend iſt, oder umgekehrt; z.B.’ © 
Al veut et il ne veut pas; er will und will doch nicht. 
Vous le pensez et vous ne le dites pas; Sie denken 
es, und fagen es nicht. | 1131 168 
nt ,n. Vous ne gagnez rien et vous depensez beaucoup; 
‚Sie, gewinnen. nichts und verbrauchen viel. — 
Une lestime pas et le frequente; er achtet ihn 
wicht: und er beſucht ihn dennoch oft. _ 

b) Wenn die Glieder eined Satzes Durd) ein ‚an: 
dered Bindewort ald et, mais, ni, verbunden. find; z. B. 
...: Je desire vous voir heureux, parce ie je ‘vous suis 
sincerement attache; ich wuͤnſche Sie gluͤcklich zu ſehen, 
‚weil ic Ihnen Außerft zugethan bin. | 
Anmerk. — In allen anderen Fällen wiederholt man ent; 

weder die perfönlichen Fürmwörter »Subjefte; oder man wies 
derhoft fie nicht, je nachdem die Wieders oder Nichtwier 
derbolung dieſer Fürwörter dem Satze mehr Zierlichfeit, 
Gtürfe oder Klarheit gibt. s 
R 2) Le, la, les, und im Allgemeinen alle Fürs 
woͤrter-Regimen, müffen vor jedem der Zeitwörter, de: 
ven Regime fie find, wiederholt werden. 
Je veux Ze voir, Ze prier, Timportuner, le flöchir; 
Ah will ihn fchen, bitten, in ihn dringen, ihn erweichen. 

Son visage odieux m’afllige et me poursuit; fein vers 
haßtes Geſicht betrübt mich und verfolgt mic. 

3) Vor den Zeitwörtern, die in verſchiedenen Zei: 
ten fichen; 3. B. | 

Je ne vous crois et je ne vous croirai que lorsque 
vous maurez donn& des preuves du contraire; ich glaube 
Ihnen und werde Ihnen nur dann glauben, wenn Sie 
mir Beweife vom Gegentheile gegeben haben. 

4) Vor den Zeitwörtern, welche, obgleid) fie mit 
dem erften zuſammengeſetzt find, eine verfchiedene Hand; 
lung ausprüden; z. B. 
| ll Te fait, le defait et Ze refait sang. cesso; er macht 
es, zerſtoͤrt es, und macht ed wieder. 
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5) Endlich wiederholt man auch das beziehlicdhe 
Fuͤrwort que, wenn die Zeitwörter, deren Complement 
es ift, verfchievene Subjekte haben, oder dasfelbe Sub— 
jeft, das in einem wiederholten Fuͤrworte befteht; 3. B. 

C’est un malheureux que les remontrances les plus 
affectueuses n’ont point touche, que les menaces n’ont 
point ebranl&, que rien n’a pu arröter et que — ne 
ramenera jamais a son devoir; es ift ein Unglücdlicher, dent 
die liebevoliften Ermahnungen nicht gerührt haben, den die 
Drohungen nicht erfchättert haben, den nichts hat aufhalten 
können, und den Niemand je zu feiner. Pflicht zurüdbrins 
gen wird. 


Von ven Zeitwörtern. 
(Des Verbes.) 


Wir haben die Konjugationen aller Zeitwörter be: 
reitd gegeben, ausgenommen die der unregelmäßigen. 
Wir glauben, bevor wir diefe Konjugationen anführen, 
folgende wichtige Bemerkungen über den Gebrauch der 
Hilfszeitwörter avoir, haben, und ätre, fein, vor: 
angeben laffen zu müffen, va wir überzeugt find, daß 
der Schüler, der oft nur ein Fleines Wörterbuch befigt, 
fehr haufig über die Anwendung ver Hilfszeitwörter 
avoir und &tre, in den zufammengefeßten Zeiten eines 
Zeitwortes der Mittelgattung, in Verlegenheit ift. 


Bemerfungen über den Gebraud; der Zeitwörter 
avoir, haben, und ätre, fein. 


Das Zeitwort haben dient zur Bildung der zufanmens 

gefetsten Zeiten der Zeitwörter, welche eine Handlung aus— 
drücen; und das Zeitwort fein zu Bildung der zufammens 
geſetzten Zeiten der Zeitwöürter, welche den Zuftand augdrüs 
den; jai fini, ich habe geendigt; il a vendu, er hat 
verfauft, drüden die Handlung aus; je suis perdu, ich 
bin verloren; il est parti, er iſt abgereift, druͤcken 
den Zuftand aus. 


Bon den beiläuftg ſechs hundert Zeitwörtern der Mittels 
gattung, die wir in unferer Sprache haben, gibt es etwa 540, 
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welche das Hilfszeitwort avoir nehmen, weil fle’eine Hands 
lung ausdräden. | | ; 

1) Comparaitre, erfcheinen; courir, Tanfenz. re- 
noncer, entfagen, nehmen das Hilfszeitwort avoir. 

Die Zeitwörter der Mittelgattung aller, gehen; arri- 
ver, anfommen; choir, fallen; deceder, entfcheiden; 
eclore, ausfriechen, aufbluͤhen; mourir, fterben; nai- 
tre, geboren werden; tomber, fallen; venir, foms» 
men (und die mit legterem zufammengefegten Zeitwörter); 
devenir, werden; intervenir, dazwifchen fommen; 
parvenir, gelangen; revenir, zurüdfommen, nehmen 
das Hilfszeitwort ätre, weil jedes dieſer Zeitwörter einen 
Zuftand ausdrüdt, der aus einer Handlung entiteht. 


Anmerk. — Convenir, übereinftiimmen; contrevenir, 
übertreten; survenir, vorfallen, verdienen, obgleich 
fie von dem Zeitworte venir gebildet find, eine befondere 
Bemerfung. 


a) Convenir nimmt bald avoir und bald ötre. Im 
Sinne von &tre sortable, paffend fein, nimmt ed avoir;z 
und &tre, wenn ed demeurer d’aceord, übereinftiimmen, 
bedeutet; 3. B. | 


Nous sommes convenn d’acheter ce qui ne nous avast 
pas-convenu d’abord; wir find übereingefommen das, was 
ung zuerft nicht anfländig war, zu faufen. 

b) Contrevenir, übertreten, und survenir, vorfals 
‚Ten, nehmen immer das Hilfgzeitwort avoir. 

2) Was die anderen verbes nentres betrifft, wie: ac- 
coucher, niederfommen; accourir, hinzulaufen; ces- ‘ 
ser, aufhören; croitre, wachfen; decroitre, abneh— 
men, degenerer, ausarten; demeurer, bleiben; dispa- 
raitre, verſchwinden; echoir, zufallen; .echouer, 
firanden; embellir, verfchönern; empirer, verfchlims 
mern; grandir, groß werden; partir, abreifen; perir, 
umfommen; rajeunir, wieder jung werden; rester, 
bleiben; vieillir, alt werden, ıc. ıc, fo nehmen fie avoir 
oder Etre, je nachdem man die Handlung oder den Zufland 
ausdruͤcken will. 
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— Bierzehntes Kapitel. 


Bon den unregelmäßigen und mangelhaften 
Zeitwörtern. tert 


“(Des verbes irréguliers et des verbes defscufs.) = 
g. AA. 
Unregelmäßige Zeitwörter find ſolche, die nicht, 


wie. die regelmäßigen, aus den Stammzeiten gebildet 
werden koͤnnen; die mangelhaften find diejenigen, wel: 
chen gewiſſe Zeiten oder Perſonen fehlen. 

Mie unregelmäßig auch ein Zeitwort fein mag, 
fo finden die Unregelmäßigfeiten doch nur in den ein; 
fahen Zeiten Ötatt; deshalb wollen wir die zufanı 
mengefeßten übergehen. 

Allgemeine Regel. — Jedes Zeitwert, wels 
ches fein Partieipe present hat, hat auch Feine Mehr: 
heit in der gegenwärtigen Zeit des Indieatif, feinen 
Relatif, und feine gegenwärtige Zeit im‘Conjonetif; 
jedes Zeitwort, Das feinen Defini hat, hat feinen Im- 
parfait du Conjonetif; jedes Zeitwort, das feine ges 
genwärtige Zeit des Indikativs hat, hat aud) Feinen 
Imperatif; furz, wenn eine Stammzeit in einem Zeit: 
worte fehlt, fo fehlen auch die abgeleiteten (ed gibt 
fehr wenig Ausnahmen). 


Bon- den unregelmäßigen und mangelhaften 
Zeitwörtern der erften Konjugation, 


(Des verbes irreguliers et defectifs de la premiere 


conjugaison. 
g 148. 


Die erfte Konjugation hat eigentlich) nur aller, 
gehen; envoyer, ſchicken; renvoyer, zur uͤckſchi— 
den, ald unregelmaͤßige, und importer, Daran lie 
gen; neiger, ſchneien; umd resulter, hervorgeh— 
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en, als mangelhafte und ’ unperfönliche : Zeitwoͤrter. 
Tisser, weben, gehoͤrt auch hieher; es hat im Par- 
ticipe passe: tissu. 


Konjugation des Zeitworted ber — 
gattung aller gehen. 


INFINITIF. 
Present. Passe de Pinfinil 
Aller, gehen. Etre alle, gegangen fein. 


Participe present, 
Allaut, gehend. 


Passe des participes. 
Etant alle, gegangen feiend, 


Partiecipe passe. Futur de Vinfinitif. 
Alle, gegangen. Devant aller, gehen n = 
INDICATIF, 
Present. 
Singulier. Pluriel. 


Je vais, ich gebe. 
Yu vas, du gebft. 
Ilıva, er, geht. 

Elle va, .fle. gebt. 


Nous allons, wir geben. 
Vous allez, ihr gebt. 
lls vont, fie gehen. 
Elles vont, fie gehen. 


Relatif. 


Jallais, ich ging. 
Tu allais, du gingfl. 
N allait, er ging. 


Nous allions, wir gingen. 


‘Vous alliez, ihr. ginget. 


Ils allaient, fie gingen. 


Defini. 


J’allai, ich ging. 
Tu allas, du gingſt. 
ll alla, er ging. 


Nous allämes, wir ‚gingen. 
Vous allätes, ihr ginget. 


lls allerent, fie gingen. 


Indefini. 


Je suis alle, ich ‚bin: gegams 


gen. 
Tu es alle, du bift gegangen. 
Al est alle, er iſt gegangen. 


Elle est allce, ſie iſt gegans 
gen. 


ge 
' Elles sont allees, fie find ge 


Nous sommes se find 
egangen 

Vous ötes alles, he ſeid ges 
‚gangen. 

Ils sont alles, fie ſind gegan⸗ 
n. 


gangen. 
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. Singulier. 
J'etais alle, ich war gegangen. 


Tu etais ‚alle, du warft ge 
gangen. 


Il etait alle, er war gegan⸗ 


gen, 


Elle etait allee, fie war ges 
gangen. 


Anterieur. 


 Pluriel. 

Nous etions alles, wir waren 
gegangen. 

Vous etiez alles, ihr waret 
gegangen, 
fie waren 
gegangen. 
Elles etaient allees, fie waren 
gegangen. 


Ils étaient alles, 


Anterieur defini. . , 


Je fus alle, idy war gegan- 
gen. 
Tu fus alle, du warft gegan- 
gen. 
I fut alle, er war gegangen. 


Elle fut allee, fie war ges 
gangen. 


Nous fümes alles, wir waren 
gegangen. 

Vons fütes alles, ihr waret 
gegangen. 

Ils furent alles, fie waren ge 
gangen. 

Elles furent all&es, fie waren 
gegangen. 


Futur simple. 


‚Jirai, ijch werde geben. 
Tu iras, du wirft geben. 
U ira, er wird gehen. 


Nous irons, wir werden geben. 
Vous irez, ihr werdet geben. 
. Is iront, fie werden gehen. 


. Futur passe. 


Je serai alle, ich werde ge- 
gangen fein. 

Tu seras alle, du wirft -ges 
gangen fein. 

I sera alle, er wird gegans 
gen fein. 

Flle‘ sera allee, fie wird ges 


gaugen fein. . 


Nous serons alles, wir wer; 
den gegangen fein. 

Vous serez alles, ihr werdet 
gegangen fein. 

Ils seront alles, fie werden 
gegangen fein. 

Elles seront all&es, fle werden 
gegangen fein. 


Conditionnel present. 


irais, id) würde geheıt. 
‚Tu irais, du würdeft gehen. 
“N irait, er würde geben. 


‘ Nousirions, wir wuͤrden gehen. 
Vous iriez, ihr würdet geben. 
Ils iraient, fie würden gehen. 


Conditionnel passe. 


Je serais alls, ich würde ges 
Hangen fein.. 


Nous serions alles, wir würs 
den gegangen fein. 


( 02 ) 


Singulier. ee Pluriel. 
Tu serais alle, du wuͤrdeſt Vous seriez 'alles, ihr würs 
gegangen fein. bet gegangen fein. 
ll serait alle, er würde ges Ils seraient alles, fie würden 
gangeu fein. gegangen fein. 
Elle serait allee, fie würde Elles seraient allees, fie würs 
gegangen fein. ben gegangen fein. 


"Conditionnel plus- passe. 
Je fusse alle, ich wäre ges Nous fussions alles, wir wäs 


gangen, ren gegangen. 
Tu fusses alle, du wäreft-ges Vous fussiez alles, ihr wäret 
gangen. gegangen. 
Il füt alle, er wäre gegangen. Ils fussent alles, fie wären 
— gegangen. 
Elle füt allee, fie wäre ge Elles fussent allees, fie wis 
a gangen, ren gegangen. 

IMPERATIF. 

Va *), gehe. Allons, laßt und gehen. 
Allez, gebt. 
SUBJONCTIF. 
Present. 
Singulier. Pluriel. 

Que jaille, daß ich gehe. Que nous allions, daß wir 
geben. 
ue tu ailles, daß du geheſt. Que vousalliez, daß ihr gehet. 
wil aille, daß er gebe. Qu’ils aillent, daß fie gehen. 

Imparfait. 
Que j’allasse, daß ich ginge. Que nous allassions, daß wir 
| gingen. 
Que tu allasses, daß du gine Que vous allassiez, daß ihr 
| geſt. ginget. 
Qu'il allät, daß er ginge. Qu’ils allassent, daß fie gins 


gen. 


*) Die Akademie fagt, daß der Imperativ va eins am 
Ende vor y und en erhält. Sie bemerft aber, daß in 
diefem Falle fein anderes Wort nach y oder en folgen 
darf; man wird daher fagen: vas-y, geh hin; ıc. 
va y mettre la main, geh’ und flehe ‚bei; va en por- 
ter a etc., geh’ und trage dem . . . welche hin. 
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| Parfait | 
Singulier. | Pluriel. 
Que je sois alle, daß ich ger Que nous soyons allds, daß 
gangen hi wir gegangen feien. 


Que tu sois alle, daß du ger 
J gangen ſeieſt. 
Qu’il soit alle, daß er ges 

gangen fei. 


Que vous soyez alles, daß ihr 
gegangen feid. 


Qu’ils soient 
gegangen ſeien. 


Qu’elle soit allee, daß fle ge. Qu’elles soient allces, daß fie 
| gangen ei. gegangen feien. 
Plus-que-parfail. 


Que je fusse alle, daß ich ges 
gangen wäre. 

Que tu fusses alle, daß bu 
gegangen wäreft. 

Qu'il füt alle, daß er gegans 
gen wäre. 

Qu'elle füt allee, daß fie ges 
gangen wäre. 


"Que nous fussions alles, daß 


wir gegangen waͤren. 

Que vous fussiez alles, Daß 
ihr gegangen wäre. 

Quꝰ ils fussent alles, daß fie 
| gegangen wären. 
Qu’elles fussent allees, daß 
fie gegangen wiren. 


Anmerkungen über aller. 


a) Aller, vor einem Infinitiv, hat oft die Bedeutung 
von: gleich, eben wollen oder werdeu; 3. B. 

Je vais partir; ich will abreifen. 

U va &crire; er will gleich fchreiben. 

Nous allons partir; wir werben gleich abreifen. 

Elles vont le dire; fie werben es gleich fagen. 

Nous allions cesser; wir wollten eben aufhören. 


b) Aller, mit voir zufammengefeßt, heißt befuchen, und 
mit prendre, abholen; z. ®. 


hen. 


Jirai le voir demain; ich werde ihn morgen befus 


Allons prendre mademoiselle B.; laßt und Fräus 


fein B. abholen. 


Sell man aber Gemandenabefuchen oder abholen Foms 
men, fo fest man flatt aller dad Zeitwert venir; z. B. 

Venez me voir demainz beſuchen Sie mich morgen. 

Nous viendrons vous prendre; wir werden Sie ab- 


holen. 
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c) Wenn: neben blos Schritt machen bedeutet, und 
alfo, das Ziel, wohin man geht, nicht genannt wird, 
fo fett man marcher_ ftatt aller , bas mit avoir kon⸗ 
ſtruirt wird; z. B. 

Cet enfant ne peut pas encore marcher; dieſes Kind 
PER noch nicht gehen. 

Jl_ne saurait marcher, parce qu'il a mal au pied; 
ee kann nicht gehen, weil er einen wehen Fuß hat, Ä 

Marchez doucement; gehen Sie ſachte. 

ai beaucoup mar che aujourd hui; ich bin heute 
viel herumgegangen. 


An einem Orte vorbeigehen oder durch irgend einen 
Ort Oh EDER) wird durch passer, mit avoir fonftruirt, 
uͤberſetzt; 

Vai vu — mademoiselle votre soeur; ich habe 
Ihre Fränlein Schwefter vorbeigehen fehen. 

Nous avons passe par Lyon; wir find durch yon 
gegangen. 

Passez par ici; gehen Sie hier durch. 

Ne passez pas par la; gehen Sie nicht dadurch. 

-d) Wenn man von Thüren ober Fenftern redet, fo 
wird gehen durch donner überfeßt; z. ®. 


les fenetres de ma chambre donnent sur le jardin; 
die Fenfter meines Zimmers gehen in den Garten. 


e) Viele fagen ohne Unterfchieb: ötre alld und avoir 
et&5 dieſe zwei Ausdruͤcke find aber verfchieden. Wenn 
ich 3.8. fage: ils sont alles en Suisse; fie find nad 
der Schweiz gegangen; fo gebe ich zu verftehen, 
daß fie noch auf dem Wege, oder noch in ber Schweiz 
find; fage ich aber: ils ont Eid en Suisse, fie find 
in der Schweiz gewefen;z fo gebe ich zu verftehen, 
daß fie diefe Reife gemacht haben, und ehon wieder 
zurüd gekommen find. 


f) Viele, Fremde befonderd, verwechſeln auch aller m 
venir; fie jagen 3. B., wenn file in ‚Paris find: 
suis venu & Versailles, je suis alle ici. Aller fagt 
man von dem Orte, wo man nicht ift, in Hinficht auf 
den, wo man iſt; und venir von dem Orte, wo man 
iſt, in Hinſi cht auf den, wo man nicht iſt; z. B. 

Virai d'ici a Berlin, de Berlin je viendrai ici; id 
werde von bier nach Berlin geben, und von. bort werde ich 
wieder hierher kommen. 
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Das Zeitwort aller wird im Franzöfifchen oft 
als fürwörtlides Zeitwort gebraucht, und hat alsdann 


en vor fi: 


s’en aller, weggehen, fortgeben, 


und wird auf folgende Art veflinirt. 
Present de Tindicatif. 


Singulier. 
je m' en vais, ich gehe fort. 


Tu ten vas, du geht fort. 


N s'en va, er geht fort. 


Pluriel. 
Nous nous en allons, wir 


| geben fort. 
Vous vous en allez, ihr gehet 

fort. 
Ils s’en vont,’fie gehen fort. 


Indéfini. 


je m'en suis alle, ich bin 


Nous nous en sommes alles, 


fortgegangen. wir find fortgegangen. 
Tu t’en es alle, du bift fort» Vous vous en &tes alles, ihr 
gegangen. feid fortgegangen. 
Il Fen est alle, er ift fortge⸗ Ils s’en sont alles, fie find 
gangen. fortgegangen; ıc. 
Verneinungsweiſe. 
Present. 


Je:ne m’en vais pas, "ich gehe 


Nous ne nous en allons pas, 


nicht. fort. wir gehen nicht fort. 
Tu ne t'en vas pas, du gehſt Vous ne vous en allez — 
nicht fort. ihr gehet nicht fo 
Il ne sen va pas, er geht Ils nes’en vont pas, ſie Ar 
nicht fort. nicht fort; ıc. 
Indefini. 


je ne .m’en suis pasalle, ic} Nous ne nous en sommes pas 


bin nicht fortgegangen. 


alles, wir find nicht forts 
gegangen; 2. 


Frageweiſe. 
M'en vais-je? gebe ich fort? Nous en allons-nous? gehen 


Ten vas-tu? 


S'en va-t-il? geht er fort? 


wir fort? 


gehft du fort? Vous en allez-vous? gehet 


ihr fort? 
S’en vont-ils? gehen Sie 
- fort? 


( 608 ) 
Indefini. 


Singulier. Pluriel. 
Men suis-je alle? bin ich Nous en sommes-nous alles? 
fortgegangen ? find wir fortgegangen? ıc. 


Frag- und verneinungsweifße. 


Present. 
Ne men vais-je pas? gehe Ne nous en allons- nous pas? 
ich nicht fort? geben wir nicht fort? 
Ne t’en vas-tu pas? gehſt Ne vous en allez- vous pas? 
du nicht fort? geht ihr nicht. fort? 
Ne sen va-t-il pas? gebt Ne s’en vont-ils pas? gehen 
er. nicht fort? fie nicht fort? 

Indefini. 


Ne m’en suis-je pas alle? Ne nous en sommes-nous pas 
bin ich nicht fortgegangen? alles; find wir nicht forts 
gegangen? 
Ne t'en es-tu pas alle? bit Ne vous en £&tes-vous pas 
du nicht ———— alles? ſeid ihr nicht fortges 
gangen? . 
Ne seen est-il pas alle? iſt Ne s’en sont-ils pas alles? 
er nicht fortgegangen? — ſie nicht fortgegan⸗ 
gen 


Imperatif. 
Verneinungdmweife | 
Ne t’en va pas, geh’ nicht Ne nous en allons pas, laßt 
fort. und nicht fortgehen. 


Ne vous en allez pas, geht 
nicht * 


Anmerkungen über sien aller. 


a) En muß, wie man gefehen hat, dem Hilfszeitworte 
etre immer unmittelbar vorangehen, was in allen zuſam⸗ 
mengefegten Zeiten der Fall üll. 

b) Man fagt: je m'en vais, ich gehe fort; je m’en 
retourne, ih kehre zurück; in diefem Falle vervollſtaͤn⸗ 
digt en den Sinn von aller, retourner; wenn aber auf al- 
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ler oder retourner noch audere Wörter, die den Sinn vers 
vollftändigen, folgen, jo rällt en weg; z. B. 

Je vais oder je retourne à la campagne; id) gebe, 
oder ich gehe wieder auf das Land; und nicht: je m’en vais, 
je m’en retourne a la campagne; auch nicht: je m'en vais 
me promener. 

c) Sm Imperativ des Zeitworted s’en aller, wird bag 
t vor en apoftrophirtz und nie darf ein Bindejtrich ftatt dies 
fem Apoſtrophe gefegt werden; weil das t Fein euphonifches 
t ift, fondern das Fürwort te, deffen e vor dem Bofale 
wegfallen muß. 

d) En aller fann durdaus nicht ohne das perfünliche 

ürwort se fteben, und obgleich viele im vertraulichen Style 
en Cette eau fait en aller les rougeurs; — laissez - le 
en aller, fo muß man doch immer fagen und fchreiben: 
Cette eau fait passer les rougeurs; dieſes Waſſer macht die 
Higblatern verfchwinden,;, — laissez-le aller oder laissez - le 
s’en aller; laffen Sie ihn fortgehen. — Diefe Regel gilt 
auch für alle weſentlich fürwörtlichen Zeitwörter, welche, ins 
dem fie eine thätige Bedeutung haben, immer ein unmittels 
bares Regime vor fich haben muͤſſen; alfo nicht: il faut le 
laisser morfondre, fondern: il faut le laisser se morfon- 
dre; man muß ihn vergebens warten laffen. 


ENVOYXER *), ſchicken A RENVOYER, zurüds 
iden. 


Diefe beiden Zeitwörter find nur im Futur und im 
Conditionnel present unregelmäßig, wo fie machen: jenver- 
rai, ich werde ſchicken; jenverrais, ich würde ſchicken; je 
renverrai, ich werde zuruͤckſchicken; je renverrais, ich würde 
zuruͤckſchicken. | 

IMPORTER, daran liegen, angehen. 
(Verbe unipersonnel et defectif,) 


Diefed Zeitwort ift nur im Infinitiv und in der dritten 
Merfon beider Zahlen gebräuchlich; z. B. 


*) Wir glauben den Schüler erinnern zu müffen, daß 
das y in den Zeitwörtern auf ayer, oyer, uyer, in ein 
einfaches i verwandelt wird, wenn ein flummes e das 
rauffolgt; wie: jenvoie, ich fihide; ils envoient, fie 
ſchicken, ꝛc. 
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Cela ne lui importe enrien; dad geht ihn nichts an. 
Il lui importe fort de faire ce voyage; es liegt ihm 

viel daran, diefe Reife zu machen. 
Ce sont des choses qui ne m'importent guere; das 
find Sachen, die mich nicht viel angeben. J 


RESULTER, hervorgehen; NEIGER, ſchneien. 
(Verbes unipersonnels et defectifs.) 
Diefe Zeitwörter find nur im Infinitiv und in ber drits 
ten Perfon der Einheit gebräuchlich; 3. B. 
Il neige, es ſchneit; il a neige, ed hat gefchneit. 
Il en resulterait une grande absurdit&; es würde fich 
eine große Widerfinnigfeit daraus ergeben. 
uen resulte-t-il? was geht daraus hervor? 
l en resultera de grands inconvenients; es werden 
große Unannehmlichfeiten daraus hervorgehen. 


Unregelmäßige und mangelhafte Zeitwör: 
ter der zweiten Konjugation, i 


8. 4146. 
S'ABSTENIR, fidy enthalten (Verbe pronominal). 


Diefed Zeitwort wird wie tenir, haften, fonjugirt; 
mit dem Linterfchiede, daß ed mit ätre rei Fo 
weil dieß bei allen fürwörtlichen Zeitwörtern der Fall ift. 

ACCOURIR, binzufaufen- (Verbe neutre). 


Diefed Zeitwort wird wie tenir Eonjugirt; jedoch mit 
dem lUinterfchiede, daß es bald mit avoir, bald mit etre kon⸗ 
fruirtwird, je nachdem es einen Zufland oder eine Hand» 
lung bezeichnet. 


ACCUEILLIR, aufnehmen (Verbeactif), geht wie cueillir. 
‚ ACQUERIR, erlangen (Verbe actif). 


Indicat. pr. J’acquiers, tu acquiers, il acquiert; 


nous acquerons, vous acquerez, ils acquierent. — Bel. 
J’acquerais; nous acquerions. — Def. J’acquis; nous ac- 
quimes. — Fut. J'acquerrai; nous acquerrons. — Cond. 


J’acquerrais; nous acquerrions. — Impér. Acquiers; ac» 
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querons. — Conj. pres. Que jacqniere, que tu acquié- 
ves, qu'il acquiere; que nous acquerions, que vous acque- 
riez, qu'ils acquierent. — JImparf. Que jacquisse; que 
npus acquissions.. — Inf. pres. Acquerir. — Part. pres. 
Acquerant. — Part. pas Acquis, acquise. Tr 

Eben fo fonjugire man: conquerir, erobern; vecon- 
querir, wieder erobern; requerir, erſuchen; senquerir, ſich 
erkundigen. | j 

Conguerir it nur im Infinitif, im Imparfait du sub- 
jonctif, im Defini, in. den zufammengefeßten Zeiten, und im 
Participe passe gebräuchlich. — Recongquerir wird. meiftend 
im Participe passe und in den zufammengefegten Zeiten aus 
gewendet. — S’enquerir wird gewöhnlich nur im Infinitif 
und in den zufammengefeßten Zeiten angewendet, Diefes 
Zeitwort fagt mehr als sinformer. Wenn man Gemanden 
nach einer Sache fragt, on sien informe; indem man aber 
durch dringende; und fortgefeßte Fragen etwas. zu erforfchen 
ſucht, on senquiert. 


ASSAILLIR, anfallen (Verbe actif). 


Ind, pr. J’assaille; nous assaillons. — Rel. J’assail: 
lais; nous assaillions. — Def. J'assaillis; nous assaillimes. — 


Cond. J’assaillirais. — Imper. As- 
Conj. pr. Que jassaille; que nous 


Fıu. Jassaillirai. — 
saille; assaillons. — 


assaillions. — Imparf. Que j’assaillisse, que nous assail- 
jissions. — JImf. pr. Assaillır. — Partie. pr. Assail- 
jant. —— Partie. pas. Assailli, assaillie. | 


Anmerk a). — Heut zu Tage ift es wenig anders als in 
den zufammengejegten Zeiten und im Pr&sent de l'infi- 
nitif gebräuchlid). j 

Anmerk. b). — Man kann im Futur auch fagen: Tas- 
saillerai, und im Condit. J'assaillerais. Jedoch ift jassail- 
lirai, jassaillirais vorzuziehen. — 
Man konjugirt tressaillir, f chaudern, eben ſo. 
AVENIR, geſchehen (Verbe unipersonnel), fonjugirt 

man wie venir. 
Ä ‘ BENIR, fegnen. (Verbe actif). 
Dieſes Zeitwort geht segelmäßig nad) der zweiten Kon? 
jugation. 
Die einzige Unregelmäßigfeit diefes Zeitwortes bejteht 
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im Pärticipe passe, welches macht: bimi,-benie, und benit, 
benite. un | | 

Beni, benie, wird vom Segen Gottes gefagt über 
eine Perfon, eine Familie, eine Stadt, über ein Königreid) 
oder eine Nation; 3. B. 


Les princes qui ne se croient places sur le trone 
que poar faire du bien a I'humanite, sont benis de Dieu 
et des hommes; die Fürften, welche fih nur auf den Thron 
gejeßt glauben, um der Menfchlichfeit Gutes zu thun, wer; 
den von Gotr und den Menfchen gefegnet. 


Benit, benite, bingegen wird vom Gegen der fir» 
he gefagt, den ein Geiftlicher mit gewöhnlichen Geremonien 
ertheilt; 3. 8. | | 

Du pain benit; geweihtes Brod. 

De leau benite, Weihwaſſer; ıc. 


BOUILLIR, fieden (Verbe neutre et defectif). 


Indie. pr. Je bous, tu bous, il bout; nous bouil- 
lons, vous bouillez, ils bouillent. — Bel. Je bouillais; 
nous bouillions, — Def. Je bouillis; nous bouillimes.. — 
Fut. Je bouillirai5 nous bouillirons. — : Cond. Je bouil- 
lirais; nous bouillirions. — Imperatif fehlt. — Con). pr. 
Que je bouille, que tu bouilles, quil bouille; . que nous 
bouillions, que vous bouilliez, qu'ils ‚bouillent. — JImparf. 
Que je bouillisse; que nous bouillissions. — Infın.pr. Bouil- 
lır. -- Part. pr. Bouillant.--- Part. pas. Bowlli, bouillie. 


Diefes Zeitwort ift eigentlich nur in der dritten Pers 
fon der Einheit und der Mehrheit gebräuchlich, um es aber 
hbandelnd zu machen, und in allen Perfonen gebrauchen 
zu fönnen, bedient man fich der Zeiten des Zeitwortes faire, 
welche man vor den Infinitiv bouillir ſetzt; 3. B. 

Je fais bonillir, ich ſiede; il fait bouillir, er fiedet; 
nous faisons bouilliv, wir fleden; 2c. 


_ COURIR, laufen (Verbe neutre). 


Ind. pr. Je cours, tu cours, il court; nous cou- 
tons, vous courez, ils courent. — Rel. Je courais; nous 
courions. — Def. Je courus; nous courümes. — Ful. 
Je courrai5 nous courrons. --- Cond. Je courrais; nous 
courrions. --- Imper.: Cours; courons. --- Conj. pr. Que 
je coure, que tu coures, quil coure; que nous cotrions, 
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que. vous: couriez; qu’ils ‚courent. - Imparf. Que je cou- 
russe; que nous courussions. --- Inf. pr. Courir. —. Par- 
tic, pr. Courant. --- Part. pas. Couru. 

. Man fonjugire eben fo: Accourir, hinzulaufen;. con- 
courir, mitwirken; discourir, umftändlich fprechen; encou- 
rir, fich zuziehen; parcourir, durchlaufen; secourir, beis 
ftehen. - | 
Unmerfung zu discourir. -- Discourir sur quelque cho- 

se, über etwas fpredhen, heißt: mit Ordnung, 

gründlich darüber fprechen; und discourir de quelque 

...chose, heißt davon reden, ohne den Stoff zu ergründen. 

Courre, im Sjnftnitiv, hat denfelben Sinn ald courir; 
ed wird aber nur in Jagd > und Reitausdrücken gebraucht; 
außer diefem Falle muß man courir gebrauchen. ' 


COUYRIR, bededen (Verbe actif), geht wie ousrir. 


CUEILLIR, pflüden (Verbe actif): 
_ Indie. pr. Je cueille, tu cueilles, il cueille; nous 


cueillons, vous cueillez, ils cuellent. — Rel. Je cueillais; 
nous eueillions. — Def. Je cueillis; nous cueillimes.. — 
Futur: Je cueillerai; nous cueillerons. --- Cond. Je cueil- 


lerais; nous cueillerions. — JImper. Cueille; eueillons. --- 
Conj. pr. Que je cueille; que nous cueillions. — Im- 
— ue je cueillisse; que nous cueillissions. -Inf. pr. 
Cueillir.—- Partie. pr. Cueillant. -—- Part. pas. Cueilli, 
cueillie. 
Eben fo gehen: accueillir, aufnehmen; recueillir, fans 
meln. ü | 
Anmerf, — Da man früher im Infinitiv cueiller fagte, 
fo hat der Futur: je cueillerai, und nicht: je cueillirai. 


DORMIR, ſchlafen (Verbe neutre), wie sortir. 


FAILLIR, fehlen (Verbe neutre et defectif.) 
Diefed Zeitwort ift nur im Defini: je faillis, ich fehlte; 
nous faillimes, wir fehltenzc., und in allen zufammenge- 
fegten Zeiten des Indifativs und des Subjunktivs gebräuchlich; 
auch im Imparfait du Conjonctif: aillisse, daß 
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Anmerf. -—- Das Partie, pres. faillant ift nur im: folgen« 
den: nebenwörtlichen Gate gebräuchlich: Jouer: a coup- 
faillant; auf den. verfehlten Schlag fpielen. Das. -Par- 
ticipe passe: failli, faillie, ift nur im Sinne von ens 
bigen, oder von unterlaffen gebräuchlich; z. B. 
A jour failli, gegen Ende des Tages. — Cette affaire 
sera faite ou — dieſe Sache wird gelungen oder 
mißlungen ſein. | 


- DEFAILLIR, abrechnen, mangeln, ausfterben 
' (Verbe defectif), 
ift nur im Present de lindicatif: Je defaille, tu defailles 
il defaille; nous defaillens, vous defaillez, ils defail- 
lent; -- im Relatif: Je defaillais; nous defaillions; — im 
Defini: Je defaillis; nous defaillimes; — im Indeiini: 
Jai defailli; -- im. Pr&sent du Conjonctif: Que je de- 
faille; que nous defaillions; -- im Imparfait du Conjonc- 
uf: Que je defaillisse; que nous defaillissions; -- im 
Present de linfinitif: Defaillir; -- im. Partic. pres. De- 
faillant; -- und im Partic. passe: Defailli, gebräuchlich. 
Sm Sinne von: abnehmen, fhwächer werden, 
ift manquer üblicher. 


FERIR, fdylagen (Verbe actif et defectif). 


Diefed Zeitwort ift nur im. folgenden Satze gebraͤuch— 
lich: sans coup-ferir; one einen Schlag zu thun (ohne 
etroad zu wagen). 


FLEURIR, blühen (Verbe neutre). 

Im eigentlichen Sinne ift dieſes Zeitwort regelmäßig, 
wenn ed bedeutet: blühen (von Blumen:zc.), und gehtalfo 
in biefem Falle wie finir. Im bildfihen Sinne aber bedeus 
tet ed: in Ruf, in Anfehen fein; und dann madıt das 
Participe present: florissant; und dad Relatif: florissais. 


FUIR, vermeiden, fliehen CVerbe actif et neutre). 


Als Verbe actif bedeutet finir fo viel ald: vermeis 
ben; ald verbe neutre bedeutet ed: fliehen, laufen 
(um ſich von einer Gefahr zu retten). 

Ind. pr. Je fuis, tu fuis, il fuit5 nous fuyons, vous 
fuyez, ils fuient. --- Rel. Je fuyais, nous fuyions. --- Def. 
Je fuis; nous fuinnes. -—- Fut. Je fuirai;- nous fuirons, -- 
EGond.: Je fuirais, nous fuirions.--- Imper. Fuis; fuyons. - 
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Conj. pr. Que je fuie, que. tu fuies, qu'il fuie; que nous 
fuyions, que vous fuyiez, quils fuient. Imparf. Que je 
fuisse; que nous fuissions. --- Inf. pr. Fuir. --- Part; pr: 
Fuyant. —- Part. pas. Fui. | 

Es wird mit avoir fonftruirt.. S’enfuir wird wie fuir 
fonjugirt; in den zufammengefegten Zeiten aber mit &tre 
fonftruirt, wie alle fürwörtlichen Zeitwörter. 

GESIR, liegen (Verbe neutre et defectif.) 


- Diefed Zeitwort ift fehr wenig gebräuchlich; und zwar 
nur in folgenden Perfonen und Zeiten: Ind. pr. ZU git, nous 
gisons, ils gisent. --- Rel. Il gisait. --- Part. pr. Gisant. 

Das s wird, obgleich, zwifchen zwei Vokalen, wie ein 
ſcharfes ſ ausgefprochen. | | 

HAIR, haſſen (Verbe actif). 

Ind. pr. Je hais, tu hais, il hait; nous haissons, vous 
haissez, ils haissent. --- Bel. Je haissais}; nous haissions. -- 
Def. Je hais; nous haimes. -- Fut. Je hairai; nous haj- 
ron. — Cond. Je ,hairais; nous hairions. --- Imper. Hais; 
haissons. — Conj. pr. Que je haisse; que nous haissi- 
ons. — Imparf. Que je haisse; que nous haissions. — Inf. 
pr. Hair. -- Part. pr. Haissant. — Part. pas. Hai. 

Die drei erften Buchftaben dieſes Zeitwortes bilden im— 
mer"zwei Silben; z. B. Ha-i; ausgenommen in den drei 
eriten Perſonen der Einheit des Indie. pres. Je hais, tu 
hais, il hait, und in ber zweiten Perfon der Einheit im 
Imperatif: Hais, wo e8 nur eine Silbe bildet. 

In der erften und zweiten Perfon der Mehrheit bed De- 
fini fegt man feinen circonflexe auf das i, weil ein trema 
darauf ift. | 

ISSIR, abftammen, berfommen (Verbe neutre). 

Bon diefem Zeitworte ift nur das Partic. passe: Issu, 
entfproffen, abgeſtammt, gebräuchlich. 

MENTIR, lügen (Verbe neutre). 

Diefes Zeitwort geht wie sentir; dementir, Lügen ſtra— 

fen, ebenialle. | 
MOURIR, fterben (Verbe neutre). 

Ind. pr. Je meurs, tu meurs, il meurt; nous mourons, 

vous mourez, ils meurent. — el. Je mourais; nous mou- 


rions. — Def. Je mourus; nous mourümes. —  Fut. Je 
mourral5 nous mourrons. — Cond. Je mourrais; :nous 
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mourrions. — Imper. Meurs; imourons. — Con). pr. Que 
je meure, que tu meures, quil meure; que nous mau- 
rions, que vous moöuriez, quilsmeurent.— Imparf: Que je 
mourusse; que nous mourussions. — Inf. pr. Möwnir. — 
Partie. pr. Mourir. — Part. pas. Mort. 


Tiefes Zeitwort wird mit ätre lonſtenirt. Im Futur 
und Condit. muß man beide. x ausſprechen. 


OUR, hören (Verbe actif et döfectif).: 


Bon diefem Zeitworte gebraucht man nur den Defini: 
Jouis „ tu ouis, il owit; den Imparf. des Conjonctif: 
Que j’ouisse, qwil owit; — den Infin. Our; — Die 
mit avoir Fonftruirten zuſammengeſerten Zeiten, und das 
Participe passe: Owi. 


Das Zeitwort ouir hat eine viel geringere Bedeutung 
als entendre, und wird nur gefagt, wenn man etwas ohne 
Abfiht hört! Man darf ſich desfelben nicht bedienen, wenn 
ed ſich von einer öffentlichen Rede handelt.‘ Das Partic. 
passe ift nur in jai oui dire gebräuchlich; es regiert die 
Perfon, von der man redet, im Dativ, wenn der Accuf. 
ber Sadje, von der man redet, vorangehtz 3. ©: 


Je Pai ow dire & un de vos amis; ich ver ed von 
einem Ihrer Freunde gehört. 


Eben fo entendre dire: Ii Pa entendu ' dire a son 
oncle; er bat es von feinem Oheime gehört. 


OUYRIR, Öffnen (Verbe actif et neutre). 


Ind. pr. J’ouvre, tu ouvres, il ouvre; nous ouvrons, 
vous ouyrez, ils ouyrent; — Bel. J’ouvrais; nous. ouvri- 
ons. — Def. Jouvris; nous ouvrimes. — Fat. J’ouvri- 
rai; nous ouvrirons. — Cond. J'ouvrirais; nous ouvri- 
rions. — Imper. Ourre; ouvrons. --- Con). pr. Que j ouvre; 
que nous ourrions. --- Imparf. ue j'ouyrisse; que nous 
ouyrissions. -- Jnfın. pr. Ouvrir. --- Part. pr. Ouvrant. — 
Part. pas. Ouvert. 


Man fonjugire eben fo: couvrir, bebefen; decouvrir, 
entdeden; entrouvrir, halb öffnen; recouvrir, von Neuem 
bededen; rouvrir, wieder öffnen; souffrir, leiden; mesof- 
frir, mißbieten; ꝛc. 
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PARTIR, abreifen (Verbe neutre). 


Indie. pr. Je pars, tu pars, il part; nous partong 
vous partez, ils partent. — Rel. Je partais; nous parti- 
ons. — Def. Je partis; nous partimes. — Futur: Je 
partirai; nons partirons. — Cond. Je partiraig} nous par- 
tirions.— Imper. Pars; partons. — Conj.pr. Oue je parte; 
que nous partions. — Jmparf. Que je partisse; que nous 
partissions. — Jnfin. pr. Partir. — Partie. pr. Partant. 
— Part. pas. Parti, partie. | | ' 

Sn den zuſammengeſetzten Zeiten wird es mit Etre Fon 
firuirt. 

Repartir, wieder abreifen, geht wie partir. 
Anmerf.a) — Repartir, erwiebern, wird in den einfas 

chen Zeiten wie partir, abreifen, fonjugirt; in den 

zufammengefegten Zeiten nimmt es aber avoir, weil ed 
actıf ift. | 

b) Repartir, vertheilen, it actif, und geht regelmaͤ⸗ 
ig nach finir. 


QUERIR, holen (Verbe actif et defectif). 


Diefes Zeitwort ift nur im Infinitiv, und mit ben 
Zeitwörtern aller, envoyer, venir, gebräuchlich; z. B. 

Allez querir le medecin; bolt den Arzt. 

On est venu me querir de sa part; man hat mic auf 
fein Geheiß geboft. | 

Sept gebraucht man gewöhnlich das Zeitwort chercher 
ftatt querir. 


RESSORTIR, wieder ausg ehen (Verbe neutre), wird 
wie sortir fonjugirt, 
Anmerk. — Ressortir, unter einer Gerichtsbarkeit 
fiehen, verbe neutre, geht regelmäßig nad) finir. 


SAILLIR, heraugfprigen, fpringen, herausfprim 
gen Cvom Waffer, Blut, 20), befpringen (von. 
Thieren) (Verbe neutre et defectif). 

Diefed Zeitwort wird nur von Flüffigfeiten und vom Ber 
foringen der Thiere gefagt, und ift nur in der dritten Perfon 
beider Zahlen, und im Infinitiv gebräuchlich; es geht ve 
gelmäßig nad, finir. en | 
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Saillir iſt aber unregelmäßig, wenn es in ber Baufunft 
angewendet wird, in der Bedeutung: vorfiehen, hers 
ausftehen, herausgebaut fein. | 


Indie. pr. I saille, ils' saillent. — Rel. Il saillait; 
ils saillaient. — Fut. Il saillera; ils sailleront; etc. 


SENTIR, fühlen, das Anſehen haben (Verbe actif 
et neutre), 


Indie. pr. Je sens, tu sens, il sent; nous sentons, 
vous sentez, ils sentent. — Rel. Je sentais}; nous sentions. 
— Def. Je sentis; nous sentimes. — Fut. Je sentirai; 
nous sentirons. — Cond. Je sentirais}; nous sentirions. — 
Imper. Sens; sentons. — Conj.pr. Que je sente; que nous 
sentions. — JImparf. Que je sentisse; que nous sentis- 
sions. — JImfin. pr. Sentir. — Partie. pr. Sentant. — 
Partie. pas. Senti. 


Eben ſo werben fonjugirt: consentir, einwilligen; pres- 
sentir, ahnen; ressentir, empfinden. 


SERVIR, dienen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je sers, tu sers, il sert; nous seryons, vous 
servez, ils servent, — Relat. Je servais; nous servions, — 
Def. je servis; nous servimes. — Fut. Je servirai; nous 
servirons. — Condit. Je servirais; nous 'seryirions. — 
Imper. Sers; servons. — Conj.pr. (Jue je serve; que nous 
servions. — Imparf. Que je servisse; que nous servis- 
sions. — JInfin. pr. Servir. — Partie. pr. Servant. — 
Partie. pas. Servi, servie. 


Man fonjugire desservir, abtragen, eben fü. — 
Asservir, unterjochen, geht regelmäßig. 


SORTIR, ausgehen (Verbe neutre). 


Indie. pr. Je sors, tu sors, il sort; nous sortons, vous 
sortez, ils sortent. — Rel. Je sortais5 nous sortions. — 


'Defini: Je sortis; nous sortimes.. — Fut. Je sortirai; 


nous sortirons. — Cond. Je sortirais; nous sortirions. — 
Imper.Sors; sortons. — Conj.pr. Que je sorte; que nous 
sortions. — Impurf. Que je sorlisse; que nous sortis- 
sions. — .Infin. pr. Sortirr. — JPartic. pr. Sortant. — 
Partie. pas. Sorti. 


[ER TREE 7 a — — 
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Siehe Seite 616. die Bemerfungen über den Gebrauch 
der beiden Hilfszeitwörter avoir und &tre, mit den verbes 
neutres fonftruirt. 

In der Bedeutung: herausziehen, Fonftruirt man 
sortir in allen zufammengefegten Zeiten mit avoır. 


TENIR, halten CVerbe actif). 


Indieat. pr. Je tiens, tu tiens, il tient; nous tenons, 
yous tenez, ils tiennent. — Rel. Je tenais; nous tenions. 
— Defini: Je tıns; nous tinmes. — Futur: Je tiendrai; 
nous tiendrons, — Condit. Je tiendrais; nous tiendrions, — 
Imper. Tieus; tenons. — Conj. pr. Que je tienne; que nous 
tenions. — Imparf. Que je tinsse; que nous tinssions. — 
Infin. pr. Tenir. — Part. pr. Tenant. — Part. pas. Tenu. 

Die Zeitwörter: s’abstenir, fich enthalten; appartenir, 
angehören, detenir, vorenthalten; entretenir, unterhalten; 
maintenir, handhaben; obtenir, erhalten; retenir, zurücds 
halten; und soutenir, behaupten, werden eben fo Fonjugirt. 


S’abstenir wird, wie alle fürwörtlichen Zeitwörter, mit 
etre Fonftruirt, 


TRESSAILLIR, fhaudern (Verbe neutre). 
Man fehe assaillir, Seite 628. 


VENIR, fommen (Verbe neutre). 


Indicat. pr. Je viens, tu viens, il vient; nous venons, 
vous venez, ils viennent. — .Rel. Je venais; nous venions. 
— Defini: Je vins; nous vinmes. — Futur: Je viendrai; 
nous viendrons. — Condit. Je viendrais; nous viendrions. 
— Imper. Viens; venons, — Con). pr. Que je vienne; 
que nous venions. — Imparf. Que je vinsse; que nous 
vinssions. — Jnfin. pr. Venir. — Part. pr. Venant.— 
Part. pas. Venu, venue. | 

Venir wird mit &tre konſtruirt. - 


. Eben fo gehen: convenir, übereinfommen; circonvenir, 
bintergehen; devenir, werden; disconvenir, läugnen; interve- 
nir, dazwiſchen kommen; parvenir, gelangen; prevenir, zu—⸗ 
vorfommenz ressouvenir, fid) erinnern; redevenir, wieder 
werden; se souvenir, fid) erinnern; subvenir,, beiftehen. 
Anmerk. — Circonvenir, und prevenir, verbes actıfs; 

-subvenir, verbe neutre, und eonvenir, in ber Bedeutung 
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anfteben, werden in den zufammengefelsten Zeiten mit 
avoir fonftruirt. 


VETIR, befleiden (Verbe actif). 


Indie. pr. Je väts, tu vets, il vet; nous vetons, vous 


vetez, ils vetent, — Rel. Je vötais; nous vetions. — Def. 
Je vetis; nous vêtimes. — Fut. Je véêtirai; nous veti- 


vons. — Cond. Je vetirais; nous vetirions. — Imper. Vets; 
vetons. — Con). pr- Que je vete; que nous vetions. — 
Imparf. Que je vetisse; que nous velissions. — Jnf. pr. 
"etirn — Part. pr. Vötant, — Part. passe: vetu. 
Die Einzahl ded Present de Yindicatif iſt wenig ger 
bräuchlich. 
Eben fo kon jugirt man: derer, augfleiden, und re- 
ver, befleiden. 
Anmerf. — Vetir, devetir, revetir, ‘gebraucht man oft 
als fürmwörtliche Zeitwörter; und in dieſem Falle folgen 
fi e der Konjugation biefer Zeitwörter. 


Unregelmäßige und mangelhafte Zeitwör: 
ter der Dritten Konjugation, 


(V erbes. irreguliers et defectifs de la troisieme conju- 
gaison.) 


s 197. 
APPAROIR, erhellen (Verbe neutre et defectif), 


Diefes Zeitwort it nur im Infinitiv mit dem Zeit, 
worte faire, und in der dritten Perſon der Einheit des pre- 


sent de lindicatif gebräuchlich, wo es nur unperfünlic, anges 
wendet wird. 


Infin. Faire apparoir. — Indie. pr. Il appert. 


ASSEOIR, feßen (Verbe actif). 


Im eigentlichen Sinne wird asseoir gewöhnlicher mit 
zwei perfünlichen Fürwoͤrtern Fonjugirt, und folgt. alddann 
in allen Zeiten der Konjugation der verbes pronominaux. 


Indie. pr. Je m'assieds, tu t’assieds, il s’assied; nous 


nous asseyons, vous vous asseyez, ils sasseient. — KRelat. 
Je m’asseyais; nous nous asseyions. — Defini: Jem’assis; 
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nous nous assimes, — Futur: Je m’assierai, oder je m’as- 
seierai; nous nous assierons, Oder nous nous asseierons. — 
Condit. Je m’assierais, Oder je m’asseierais) nous nous äs- 
sierions, oder nous nous asseierions.— Imper. Assieds-toi; 
asseyons-nous. — Conj. pr. (Que je m’asseie; que nous 
nous asseyions. — Imparf. Que je m’assisse; que nous 
nous assissions. — Jnfin. pr. S’asseoir. — Partie. pr. 
S’asseyant. — FPartic. pas. Assis, assise. 


CHOIR, fallen (Verbe neutre et defectif). 


Diefes Zeitwort gebraucht man fehr wenig; es hat nur 
den Infinitiv choir und dad Part. passe: chu, chue. 


COMPAROIR, erſcheinen (vor Gericht) (Verbe neutre 
et defectif). 


Es hat diefelbe Bedeutung ald comparaitre, ift ein 
gerichtlicher Ausdruck, und hat nur den Present de l’infi- 
nitif. 

CONDOULOIR (se), Beileid Außern (Verbe pronomi- 
nal et defectif). 


Es ift nur im Present de V’infinitif gebräuchlich. 


DECHOIR, verfallen (Verbe neutre et defectif). 


Indicat. pr. Je dechois, tu dechois, il dechoit; . nous 
dechoyons, vous dechoyez, ils dechoient, — Relatif nicht 
gebräuchlich. Defini: Je dechus; nous dechümes. — Futur: 
Je decherrai; nous decherrons. — Condit. Je decherrais; 
nous decherrions.— Imper. Dechois; dechoyons. — Con). 
pr. Que je dechoie; que nous dechoyions. — JImparf. 
> je dechusse; que nous dechussions. — Infin. pr. 

echoir. — Partie. pr. nicht gebräudjlich. Partie. pas. 
Dechu, dechue. 

Diefes Zeitwort wird in den zufammengefesten Zeiten 
bald mit ötre, bald mit avoir fonftruirt, je nach dem Sins 
ne, den man ihm beilegt. 


ECHO, verfallen, fällig fein (Verbe neutre et 
defectif‘). 
Diefed Zeitwort, das nur von Sachen gefagt wird, 
ift im Present de Tindie. nur in der dritten Perfon der Ein 
beit: sl Echoit (das man &chet ausfpricht und manchmal 
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jo Schreibt), — im Defini: Pechus, tu echus, il.echut; 
— im Futur: J’echerrai; — im Condit. J’ echerrais; 
7 {m Conj, pres. Quil echoit; — im Imparfait: Que 
Jechusse; — im Infin. pres. Eechoir; — im Part. pres. 
Echeant,; — und im Particip. passe: Echu, echue, ges 
braͤuchlich. 

Viele / Grammatiker find der Meinung, daß échoir im 
Allgemeinen nur in der dritten Perfon der Einheit und der 
Mehrheit gebräuchlid) fei. 


FALLOIR, müffen (Verbe unipersonnel et defeetif). 


Indie. pr. Il faut. — Rel. Il fallait. — Def. Il fallut. 
— Indef. 11 a fallu. — Antér. Il avait fallu. — Ant. 
defini. Il eut fallu. — Futur: Il faudra. — Futur pas. 
Il aura fallu. — Condit. I faudrait. — Condit. pas. 
Il aurait fall. — Cond. plus-pas. Il eüt fallu. — Imper. 
fehlt. — Conj. pr. Quil faille. — Imparf. Qu’il fal- 
lüt. — Anfin. pr. Falloir. — Part. pr. fehlt. — Part. 
pas. Falluu — Pas. des Part. Ayant fallu. 


Anmerf, — Da dieſes Zeitwort im Deutfchen in allen 
Perfonen und Zahlen gebräuchlich ift, fo müffen die pers 
fünlichen Fürwörters Subjefte: ich, du, er, fie, wir, 
ihr, fie, in allen Zeiten und Zahlen durch il überfeßt 
werden, obgleich il blos der dritten Perfon der Einheit 
zufommt. 


Wenn man fich unbeftimmt ausdruͤckt, fo fest man 
dag folgende Zeitwort gewöhnlich in den Infinitiv; drücdt man 
fi aber beftimmt aus, fo fann man das folgende Zeitwort 
im Infinitiv fteben laſſen, und eines der alleinftehenden pers 
fönlichen Fürwörter: me, te, lui, nous, vous, leur, je nad 
der Perfon und Zahl, nad, dem Fürmworte il, d. i. unmits 
telbar vor falloir feßen; 3. B. 

Il faut sortir, il me faut sortir; idy muß ausgehen. 

ll te fallait sordir; du mußteft ausgeben. 

1 Iui fallut en passer par la5 er mußte ſich das ge 
fallen Taffen. : 

I nous a fallu payer; wir haben bezahlen müffen. 

I vous aurait fallu y aller vous-m&me; Gie hätten 
felbft hingehen müffen. 

U leur faudra consentir ä cet arrangement; fie wers 
ben in diefe Ausgleichung einwilligen mäffen. 
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| Im legten Falle kann man auch das alfeinftehende per: 
fünliche Fürwort weglaffen, und das nach falloir: folgende 
Zeitwort in Conjonetif fegen; dasſelbe muß Statt finden, 
wenn das Subjeft des zweiten Zeitwortes ein Hauptwort 
iſt; z. B. | 
Al faut que je sorte; idy muß ausgehen. 
Il faut que mon pere sorte; mein Barer muß audgehen. 
Il -fallait que tue sorlissess du mußtelt ausgehen. -.. 
Il fallait que mon pere. sortit; mein Vater mußte 
ausgehen. | 
I fallut ga en. passät.par la; er mußte es ſich ges 
fallen laffen, = 
‚N fallut que mon pere ‚en passüt par la; mein Bas 
ter mußte fich das gefallen laffen. | u 
Il a fallu que nous payassions; wir haben bezahlen 
müffen. | | | 
II a fällu que mes parents payassent; meine Eltern 
haben bezahlen müſſen. HR 9 
IIlꝰaurait fallu que vous.y allassiez; Sie hätten hits 
gehen müſſen. ed 
Laurait fallu que. mes. parents y allassent; meine 
Eltern hätten hingehen müffen. N 
AII faudra: gwils consententä cet arrangement;,,fie wer⸗ 
den in: dieſe Ausgleichung. einwilligen ‚müffen, | 
| I faudra ‚que mes parents consentent a cet arrange- 
ment; meine Eltern werden in diefe Ausgleichung einwillis 
gen müffen. 
Weunn falloir brauchen, bedürfen, nöthig has 
ben oder haben müffen, bedeutet, fo muß im. Franzis 
‚fifchen das deutfche Subjekt in Dativ gefetst werden; z. B. 
Il Iui faut annuellement quatre mille florins,; er 
braucht jährlich wiertaufend Gulden. u 
U faut & mon frere deux paires de ‚bottes par mois; 
mein Bruder braucht monatlid) zwei Paar Stiefel. 
Bemerk — Was die Uebereinftimmung der Zeiten »ed 
Subjunftiv mit denen des Indicativs betrifft, fo fehe 
- man ben Abfchnitt, welcher von der Webereinftimmung 
dieſer Zeiten handelt. | J 
 MESSEOIR ; unſchicklich fein (Verbe neutre) 
Diieſes Zeitwort hat dieſelben Zeiten als sedir, und 
‚wird auch eben fo konjugiert, wenn letzteres Zeitwort ans 
ttehen bedeutet." er a 
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MOUYVOIR, bewegen (Verbe actif), 


‘ j J 
Indie. pr. Je meus, tu meus, ıl meut; nous mouvons, 


vous mouvez, ils meuvent. — Relat. Je mouyais; nous 
mouvions.. — Def. Je mus; nous mümes. — Fut. Je 
mouyrai} nous moufrons. — Cond. Je mouvrais; nous 
mouyrions. — Impér. Meus; mouvons. — .Conj. pr. 
Que je meuve; que nous mouvions. — Imparf. Que je 
musse; que nous mussions. — Jhnfin. pr. Mouvoir. — 


‚ Part. pr. Mouvant. — Part. pas. Mu, mue. 


Manchmal wird ed fürwörtlich angewendet; in die— 
fen Kalle wird es mit Etre fonftruirt. 

Emouvoir, erregen; s’cmouvoir, ſich in Bewegung 
feßen; promouvoir, befördern, und demouvoir, abbringen, 
fonjugire man wie mouvoit. | 

Die zwei erften diefer Zeitworter werden felten anders 
als im Infinitif, im Present de lindicatif, im Conjonctif 
und in den zufammengefegten Zeiten gebraucht, Promou- 
voir ift nur im Infinitiv und in den zufammengefegten Zeis 
ten gebräuchlich; demouroir hat nur den Infinitiv. 


PLEUVOIR, regnen (Verbe unipersonnel et defectif). 


Indie. pr. 1 pleut, — Rel. Il pleuvait. — Defini: 
II plut. — Fut. Il pleuvra— Cond. 1 pleuvrait. — 
wil pleuvee — Imparf. 
Qu'il plüt. — Inf. pr. Pleuyoir. — Part. pr. Pleuvant. 
— Part. pas. Plu (ohne feminin). 


Diefes Zeitwort gebraucht man auch im figürlichen 


Sinne, wenn man von Sadjen redet; 3. B. 


Dieu fait pleuvoir des graces sur ses elus; Gott 
überhäuft feine Auserwählten mit Gnade. 

Les biens, les dignites, les honnenrs pleuvent chez 
lui; bei ihm regnet es Güter, Würden, Ehrenftellen. 


POURVOIR, verfehen, abhelfen (Verbe actil et 

| neutre). 

Indie. pr. Je pourvois, tu pourvois, il pourvoitz nous 
pourvoyons, vous pourvoyez, ils pourvoient. — Rel. Je 
pourvoyais;. nous pourvoyions, — Def. Je pourvus; nous 
pourvtmes, — Fut. Je pourvoirai} nous pouryoirons. — 
‚Condit. Je pourvoirais; nous pourvoirions. — Jmperat. 
Pourvois; pourvoyons. — Conj. pr. Que je pourvoie; 
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gie nous ponrroyions; — AImparf. Que je pourvusse: 
que nous pourvussions. — Inf. pr. Pourvoir. — Part, 
pr. Pouryoyant. — Part. pas. Pourvu, pourvue, 


Diefed Zeitwort, fei ed actif oder neutre, wird in den 
zufammengefegten Zeiten mit avoir fonftruirt; wenn es leis 
dend oder fürwörtlich angewendet wird, fo nimmt ed £tre. 


POUYOIR, können (Verbe actif et defectif). 

Indicat. pr. Je puis, ou je peux, tu peux, il peut; 
nons pouvons, vous pouvez, ils peuvent. — el. Je pou- 
vais; nons pouvions. — Def. Je pus; nous pümes. — 
Fut. Je pourrai; nous pourrons. — Cond. Je pourrais; 
nous pourrions. — Impér. fehlt. — Conj. pr. Que je 
puisse; que nous puissions. — Imparf. Que je pusse; 
que nous pussions. — Infin. pr. Pouvoir. — Part pr. 
Pouvant. — Part. pas. Pu (ohne feminin). 


Obgleich der Futur und der Conditionnel zwei r hat, 
fo wird dennoch blos eines ausgeſprochen. — Die erfte 
Perſon der Einheit des Present de lindicatif: je puis ift 
je peux vorzuziehen. | 


PREVALOIR, die Oberhand behalten CVerbe 
nentre) gebt wie valoir, deffen Konjugation wir weiter uns 
ten geben werden; zu bemerken ift jedoch, Daß der Present 
du Conjonctif madıt: que je prevale; que nous preva- 
lions, und nicht: que je prevaille; que nous prevaillions. 

Das gewöhnliche Regime diefes Beitwortes ift die Praͤ⸗ 
pofition sur; 3. B. 

Il ne faut pas que la coutume prevale sur la raison; 
die Gewohnheit muß nicht über die Vernunft die Ober 
hand behalten. | 

Son adversaire' a prevalu; fein Öegner hat die Ober 
hand behalten.” 

Pröyaloir gebraucht man auch fürwörtlich; in dieſem 
Falle bedeutet ed: zu Nutze machen, mißbrauchen, und 
regiert den Ablafiv; z. B. | 

Il ne faut pas se prevaloir de sa naissance, de son 
autorite, de son credit; man muß ſich feiner Geburt nicht 
: berpeben, feine Gewalt, fein Anfehen nicht mißbrau— 

en. 2 
T Il sest:prevalu de la faiblesse de son ennemi; er 
a die Schwachheit ſeines Feindes zu Nutze ge 
macht. a — | 
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RAYVOIR, wieder befommen (Verbe.actif ot defechf‘). 
Es iſt nur im Infinitiv gebräuchlich; z. B. | 
Il plaide pour ravoir son bien; er prozeffirt, um fein 
Vermögen wieder zu befommen. | 
SAVOIR, wiffen, fennen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je sais, tu sais, il sait} nous savons, vous 


savez, ils savent. — Kel. Je savais, nous savions.: — Def. 


Jesus; nous sümes.— Fut. Je sauraij noussaurons. — Cond. 
Je saurais); nous saurions. — JImper. Sache; sachons. — 


-Conj. pr. Que je sache; que nous sachions: — JImparf. 


5 je susse; que nous sussions, — Inf. pr. Savoir. — 
art. pr. Sachant. — Part. pas. Su, sue, 

Es gibt im Frangöfifchen nur das Zeitwort savoir, das 
man in denConjonctif fegen kann, ohne daß ihm ein ande, 


red Zeitwort vorangehe; z. B. Ä 


Je ne sache personne qu'on puisse lui comparer; id} 
fenne Niemand, mit dem man ihn vergleichen könnte. 

Est-il venu quelqu'un? — Non pas que je sache; 
it Gemand gefommen? — So viel ich weiß; nicht. 


Bemerf. — Man gebraucht oft im verneinenden Sinne 


das Conditionnel: je ne saurais, ftatt des Present 
de l'indieatif: je ne puis, was nie gefchehen darf, 

wenn der Gab bejahend ift. | / 

Savoir regiert nur Sachen und nie Perfonen. 

Auf savoir folgt nur ein Infinitiv, wenn es viel Mühe 
Foftet, etwas zu thun; z. ®. 

J'ai su vaincre et regner; idy habe zu fliegen und zu 
regieren gewußt. 


SEOIR, anftehen, fißen CVerbe neutre et defectif). 


Diefed Zeitwort ift nur im Participe present: seant, 
gebräuchlich. 

Seant iſt manchmal zeitwörtliches Beiwort; das nicht 
mehr gebräuchliche Participe passe: sis, sise wird. jeßt als 
Eigenfchaftswort angewendet. 

..Seoir, in der Bedeutung: anftändig fein, Fleiden, 


iſt nur. in der dritten Perfon der Einheit oder Mehrheit 


folgender Zeiten gebräuchlich. 


(0m) 


»i Indie. pr. Il siéed; ils sient! — -Relat; Il seyait. — 
Fut. 11 siera. — Condit. Il sierait. — Conj. pr. Qu'il 
sie; quiils sieent. — (der Den iſt nicht gebräuchlich). — 
Partie. pres. seyant. — Es hat feine zufammengefekten 
Zeiten; in diefer Bedeutung wirb es auch unperfünlich an⸗ 
gewendet. 


SURSEOIR, aufſchieben (Verbe actif et neutre). 


Ind. pr. Je sursois, tu sursois, il sursoit; nous sursoyons; vous 
sursoyez, ils sursoient.— Helat. Je sursoyais; nous sursoyions, 
— Def. Je sursis; nous sursimes. — Fut. Je. surseoirai; 
nous surseoirons, — Cond, Je surseoirais,; nous surseoi- 
rions, —  dImper.. Surseois; sursoyons. — Conj. pr. Que 
je sursoie; que nons sursoyions., — Imparf. Que je sur 
sisse; que nous sursissions. — Jnf. pr. Surseoir. — Part, 
pr. Sursoyant. — Part. pas. Sursis, sursise,. 


Es wird blos von gerichtlichen Rechtögängen gefagt; 


+ 2. | F 
On a sursis toutes les affaires; man hat. alle Vers 
bandlungen aufgeichoben. 


Il a voulu faire surseoir le jugement du proces; er 


hat das Urtheil des Prozeſſes verfchieben laſſen wollen. 
Wenn ed in demfelben Sinne als gerichtlicher Ausdrud 


angewendet wird, fo ift ed neutral, wird in den zufammens 


gefetzten Zeiten mit &tre Fonftruirt, und regiert den Dativ; 


z. B. 
I sera sursi a Pexécution de cette affaire; man 
wird die Vollziehung des Spruched aufſchieben. 


SOULOIR, pflegen (Verbe neutre et defectif). 


Diefed Zeitwort ift veraltet; es hat nur den Helatif, 
in der dritten Perjon der Einzahl: il, elle ‚soulait. Ä 


VALOIR, taugen, gelten, werth fein (Verbe neutre 
| | et defectif). | 


Ind. pr. Je vaux, tu vaux, il vaut; nous valons, yous 
valez, ils valent. — Nelaut. Je valais; nous valions. — 
Def. je valus; :nous valümes. — - Fut. Je vaudrai; nous 
wmudrons. ——- . Condit. Je vaudrais; nous vaudrions.. — 
Imper.. fehlt. — - Conj. pr. Que je vaille; que nous va- 
lions. — Imparf. Que je valusse; que nous valussions.— 
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Inf. pr.; Valoir. —- Park: pr. :Valant! — Park pas: 


Valu: 2 | ——— ser 
Die zufammengefehten' Zeiten nehmen ävoir. — Eben 
fo Fonjugirt man:  &quivaloir, gleicyen Werth haben, und 
revaloir, wieder vergelten. : = FE er 
Equivaloir ift im Infinitiv wenig gebraͤuchlich, und 
regiert den Dativ; 5. B. 3 
Une once d’or équivaut a quinze onces d'argent; 
eine Unze Gold ift ſoviel werth ald 15 Unzen Silber. 
Was revaloir betrifft, fo wird ed gewöhnlich. im ſchlim⸗ 
men Sinne gefagt, und meiftens mit dem Fürworte le oder 
cela angewendet; 3. B. | 
I m’a dösoblige, je saurai le lui revaloir; er ift 
mir unartig begegnet, ich werde ed ihm wieder zu vers 
gelten willen. 
Je lui revaudrai cela; ich werde es ihm wieder 
vergelten. Rein 
Bemerf. — Valoir, in ber Bedeutung: verfchaffen, 
einbringen, it actif, und das Participe passe: valu 
ift alsdann veränderlich. Siehe das Kapitel der Par- 
ticipes. J— 


Vom, fehen (Verbe actif). 


. Indie. pr. Je vois, tu vois, il voit; nous voyons, vous 
voyez, ils voient. — Relat. Je voyais; nous voyiens. — 
Def. Je vis; nous vimes. — ut. Je verrai; nous ver- 
rons. — Condit. Je verrais; nous verrions. — Impérat. 
Vois; voyons. — Conj. pr. Que je voie; que nous 
voyions. — JImparf. Que je visse; que nous vissions. — 
Infin. pr. Voir, — Partie, pr. Voyantı: — Partie. 
pas. Vu, vue. 25 

Eben fo fonjugire man: entrevoir, flüchtig fehen; ‚re- 
voir, wieder fehen; prevoir, vorherfehen. 

Der Futur von pr&voir macht: je preevoirai; nous 
prevoirons; und der Condit, Je prevorrais; nous pre- 
vorrıons, 


VOULOIR, wollen CVerbe actif, neutre et defectif). 


Indie. pr. Je veux, tu veux, il veut; nous voulons, 
vous voulez, ils veulent: — Relat. Je voulais; nous vou- 
lions. — Def. Je voulus; nous voulümes.. — Fwut, Ie 
voudrai; nous vondrons, — Condit. Je voudrais; nous 


( 646 ) 


voudrions. — Conj; pr. Que ‘je veuille; que’ nous vou- 
lions. — JImparf. Que je voulusse; que nous voulussions. 
— Inf. pr. Vouloir. — Part. pr. Voulant. — Part. 
pas. Voulu, voulue. 
Anmerf: — Mehre franzöfifche Schriftſteller haben veuil- 
lez al8 zweite Perfon der Mehrheit ded Imperatif ans 
gewendet, was auch der Spracgebrauh angenommen 
bat. | 


Unregelmäfßige und mangelhafte Zeitwoͤr— 
ter der vierten Konjugation, 


CVerbes irreguliers et defectifs de la quatrieme con- 
jJugaison). 


. 146. — 
ABSOUDRE, losſprechen (Verbe actif et defectif). 


—— | 
| Ind. pr. J'absous,. tu. absons, il absout; nous absol- 
vons, vous absolvez, ils absolvent. — Relat. J’absolvais; 
nous absolvions. — Def. fehlt. — Fat. J’absoudrai;. nous 
absoudrons.. — Cond. J'absoudrais; nous absoudrions, — 
Imper. Absous; absolvons. — Conj. pr. Que j’absolve; 
que nous absolvions’ — Imparf. fehlt. — Inf. pr. Ab- 
soudre. — Part. pr. Absolvant. — Part. pas. Absous, 
‚absoute. | 


ABSTRAIRE, abfondern (Verbe actif et defectif). 


Diefes Zeitwort ift wenig gebräuchlich; man fagt. ger 
wöhnlicher: faire abstraction de quelque chose. Abstraire 
gebraucht man jedoch fehr gut in dem zufammengefegten Zei⸗ 
ten, und im Participe passe: abstrait. 


ACCROIRE, weiß machen (Verbe neutre et defectif). 


Dieſes Zeitwort ift nur im Infinitiv gebräuchlich, und 
zwar nur mit dem Zeitworte faire, dad man vworfegt und 
allein abwandelt, indem man den Infinitiv accroire in allen 
Zeiten unverändert läßt. | 


ACCROITRE, zunehmen (Verbe actif et neutre). _ 
Diefes Zeitwort konjugirt man nach croitre. 
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ADMETTRE, zulaffen (Verbe actif); 


| Dieſes Zeitwort hat die naͤmliche Konjugationgform wie 
mettre, 


ATTRAIRE, anloden (Verbe actif). 


Dieſes Zeitwort ift nur im Jufinitiv gebräuchlich; 5.2. 
Le sel est bon pour atlraire les pigeons; das Salz 
it gut, um die Tauben anzufoden. 


ATTEINDRE, einholen (Verbe actif et neutre), geht 
wie peindre; fiehe diefe Konjugation, 


BATTRE, ſchlagen (Verbe actif). 


Indicat. pr. Je bats, tu bats, il bat}; nous battons, 
vous battez, ıls battent. — #Helat. Je battais; nous bat- 
tions, — Def. Je battis; nous baltimes. — Fut. Je bat- 
tra} nous battrons. — Cond. Je. battrais; nous battrions. 
— Imper. Bats, battons. — Conj. pr. Que je batte; 
que nous battions. — JImparf. Que je battisse; que nous 
battissions. — Inf. pr. Battre. — Part. pr. Battant.— 
Part. pas. Battu, battue, 

Eben fo fonjugire man: Abattre, herabfchlagen; com- 
battre, befämpfen; debattre, über etwas ftreiten; s'cbattre, 
ſich beluftigenz; xabattre, niederfchlagen, und rebattre, wie: 


derholt fchlagen. _ 


BOIRE, trinfen (Verbe actif) 


Ind. pr. Jebois, tu bois, il boit} nous buvons; vous buvez, 


ils boivent. — Relat. Je buvais; nous buvions. — Def. 
Je bus; nous bümes. — Fut. Je boivai; nons boirons. — 
Cond. Je :boirais; nous boirions. — Impér. Bois, bu- 
vons. — Conj. pr. Que je boive; que nous buvions. — 
Imparf. Que je busse; que nous bussions. — Inf. pr. 
Boire. — Part. pr. Buvant. — Part. pas. Bu, bue. 


IMBOIRE ift nur im Participe passe: imbu, einge 


nommen, gebräuchlich. 


BRAIRE, yanen (Verbe neutre et defectif). ° 


Diefes Zeitwort ift nur im Snfinitiv, in den dritten 
Perfonen ded Present de l'indicatif, ded Futur und des 
Conditionnel, gebräuchlich. | 
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Indie: pr. 1 braitz ils braient, — " Fut. ll braira 
ils brairont. — Cond. Il brairait; ils brairaient. —. Inf: 
pr. Braire, | 


BRUIRE, braufen (Verbe neutre et defectif). 


Dieſes Zeitwort ift nur im Infinitiv, und in den drit— 


ten Perſonen des Relatif gebräuchlich. 
Rel. Il bruyait; ils bruyaient. — 
In allen anderen Zeiten gebraucht man: Faire du 
bruit, Geräufch machen. | 
Bruire hat weder Participe passe, noch zuſammenge⸗ 
feste Zeiten. 
participe prösent dieſes Zeitworted, ſondern es ift nur ale 
Eigenſchaftswort gebräuchlid,. 


CEINDRE, umgürten (Verbe actif). 
Siehe die Konjugation des Zeitworted peindre. 
CIRCONCIRE, befdyneiden (Verbe actif et defectif). 


Indicat. pr. Je circoncis, tu circoncis, il eirconcit; 
nous circoncisons, vous Circoncisez, ils circoncisent. — 
‚Relat. fehlt. — Def. Je cironcis; nous circoncimes. — 
Fıut..Je circoncirai} nous eirconeirons, — Cond. Je cir- 
concirais; nous circoneirions. — JImper. Circoncis; eir- 
concisons. — Conj. pr. Que je circoneisez que nous Cir- 
concisions, — Imparf. fehlt. — Jnf. pr. Circoneire. — 
Part. pr. fehlt. — Part. pas. Circoncis, cırconcise. 


CLORE, verfchließen (Verbe actif et defectif). 


Diefes Zeitwort hat nur vier einfache Zeiten. 

Indie. pr. Je clos, tu clos, il clöt; Feine Mehrpeit. — 
Fut. Je cloraiz nous clorons. — Condit. pr. Je clorass; 
nous elorions. — Part. pas. Clos, close; und daher auch 
alle zufammengefegten Zeiten. 

Clore gebraucht man fehr häufig mit dem Zeitworte 
faire. F 
Enclore, einſchließen, wird eben fo konjugirt. 
CONCLURE. fchließen (Verbe actif). 
Indie. pr. Je conclus, tu conelus, il conclut; nous 
concluons, vous concluez, ils coneluent. — el. Je con- 
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eluais; nous concluions. — Def. Je conclus; nous con- 


:Clümes. — Fut. Je conclurai; nous conclurons. — Cond. 


Je conclurais; nous conclurions. — Impér. Conclus; con- 
elnons. — Conj. pr. Que je conclue; que nous conclui- 
ons. --- JImparf. Que je conclusse; que nous conclus- 
sions. - Inf. pr. Gonclure. -—- Part. pr. Coneluant. — 
Part. pas. Conclu, conclue. | 


CONFIRE, einmadyen (Verbe actif et defectif). 


Indie. pr. Je confis, tu confis, il confit; nous confi- 
sons, vous confisez, ils confisent. — Relat. Je confisais; 


nous Confisions.--- Def. Je confis; nous confimes.--- Fut. 
Je confirai; nous confirons. -- Cond. Je confirais) nous 


confirions. -- JImper. Confis; confisons. -— Conj. pr. 

ue je confise; que nous confisions. -—- Imparf. fehlt. -— 
Inf. pr. Confire, -—- Part. pr. Confisant. — Part. pas. 
Confit, confite. 


Man fagt im Imparfait du Conjonctif, wenn Diefe 
Zeit erfordert wird: que je fisse confire. ete., und nicht: 


| que je confisse, welchen legteren Ausdrud die Akademie, 


estaut, Demandre und Feraud nidjt anerkennen. 


CONNATIRE, fennen, erfennen(Verbe actif et neutre) 
geht wie paraitre, | 


Es ift actif in der Bedeutung fennen, und .neutre 
in der Bedeutung: über etwas erfennen; in biefem 
Sinne regiert ed de, oder ein gleichbedeutended Wort; als 
fürwörtliches Zeitwort hat ed en oder a ald Regime, 


CONTREDIRE, wiberfprechen (Verbe actif). 
Siehe die Konjugation des Zeitworted dire. 
COUDRE, nähen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je couds, tu couds, il coud; nous cousons, 


‘vous cousez, ils cousent. --- Rel. Je cousais; nous cou- 
sions. -- Def. Je cousis; nous consimes. — Fut. Je 
coudrai; nous coudrons. —- Cond. Je coudrais; nous cou- 
drions. - Imperat. Couds; cousons. --- Conj. pr. Que 


je couse; que nous cousions. - JImparf. Que je cousisse; 
que nous cousissions. — Inf. pr. Coudre. -—- ‚Part. pr. 
Cousant, «- Part, pas. Cousu, cousüe. 


4* 
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Découdre, auftrennen, und recoudre, wieder zunähen, 
werden eben fo fonjugirt. 


CRAINDRE, fürchten (Verbe actif), wie peindre. 
CROIRE, glauben (Verbe actif et neutre). 


Indie. pr. Je crois, tu crois, il croit; nous croyons, 
vous croyez, ils croient. —- Relat. Je croyais, nous croyi- 
ons. — Def. Je crus; nous crümes. — Fut. Je croirai; 
nous croirons.. — Cond. Je croivais; nous croirions. — 
Imper. Crois; croyons. — Conj. pr. Que je croie, que 
nous croyions. — Imparf. Que je crusse; que nous crus- 
sions. — Inf. pr. Croire. — Part. pr. Croyant.— Part. 
pas. Cru, crue. 


Wenn ed neutral ift, fo regiert ed die Präpofition a 
oder en. | 


CROITRE, wachſen (Verbe neutre). 


Indie. pr. Je crois, tu crois, il croit; nous croissons, 
vous croissez, ils croissent. -— Relat. Je croissais, nous 
croissions. — Def. Je crüs; nous crümes. — Fut. Je 
croitrai; nous croitrons. — Condit. Je croitrais) nous 
croitrions. — . Imperat. Crois; croissons. — Con). pr. 
Que je croisse; que nous croissions. — JImparf. Que je 
crüsse; que nous crüssions — Jnf. pr. Croitre. — Part. 
pr. Croissant. — Part. pas. Crü, crüe. 


Diefes Zeitwort verlangt in den zuſammengeſetzten Zei⸗ 
ten avoir, wenn ed die Handlung, und Etre, wenn ed den 
Zuftand ausdrädt. 


Accroitre, zunehmen, und decroitre, abnehmen, werden 
auch fo Fonjugırt. 


DIRE, fagen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je dis, tu dis, il dit; nous disons, vous 
dites, ils disent. — Relat. Je disais; nous disions. — 
Def. Je dis; nous dimes. — Fut. Je dirai; nous dirons. 
— Cond. Je dirais; nous dirions. — Imper. Dis; disons. 
— Conj. pr. Que je dise; que nous disions. — Jmparf. 
- je disse; que nous dissions. — Inf. pr. Disant, — 

art. pas. Dit, dite. 
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Das Zeitwort redire geht ganz wie dire, Die Zeit 
wörter contredire widerfprechen; dedire, wiberfpres 
chen; interdire, verbieten, entfegen; medire, läftern; 
predire, meiffagen, fonjugirt man auch fo; nur die zweite 
Perfon der Mehrheit des Present de l’indicatif und des 
Imperatif ift ausgenommen, weldye machen: vous contre- 
disez; vous dedisez; vous interdisez; vous medisez;. vous 
predisez; Imperat. contredisez; dedisez, etc. 

Dire regiert manchmal die Präpofition de vor einem 
Hauptmworte; 3. B. 

On eüt dit d’un fou; man hätte ihn für einen Nars 
ren gehalten, 


Dire wird manchmal fürwörtlich angewendet, und bes 
deutet alddaun: fich ausgeben... für; z. ®. 


Il se disait marchand et n’etait qu'un fripon; er 
gab ſich für einen Kaufmann aus, und war nur ein 
Gauner. 

Das Zeitwort maudire, fluchen, obgleich es ein zu— 
ſammengeſetztes Zeitwort von dire iſt, wird auf folgende 
Art konjugirt: | 

Indie. pr. Je maudis etc, nous maudissons, vous mau- 
dissez, ils maudissent. — Relat. Je maudissais; nous 
maudissions. — JImper. Maudissons; maudissez — Conj: 
pr. Que je mandisse; que nous maudissions. — Part. pr. 
Maudissant. 


In allen anderen Zeiten geht ed wie dire. 


DISSOUDRE, aufldfen (Verbe actif et defectif). 


Diefes Zeitwort wird wie absoudre, das weder einen 
Defini, noch den Imparfait du Conjonctif hat, fonjugirt. 


ECLÖRE, aufbredyen (Verbe neutre et defectif). 


Diefed Zeitwort wird von einigen Thieren gefagt, wie 
von Vögeln, Infekten, welche aus einem Ei entftehen; auch 
von Blumen und mandmal figuͤrlich von moralifchen Sas 
chen. Es ift nur gebräuchlich in den dritten Perfonen des 
Pr. de l'ind. öl eelöt; ıls eclösent; des Fut. il eelöra; ils 
eclöront; des Cond. il Eelörait; ils eelöraient; des Pres. 
du Con). qu' il eelöse; quiils eclösent; im Infin. eelore; 
im Partic. passe: eclos, eelose; und endlidy in allen zus 
fammengefegten Zeiten, welche mit ätre fonftruirt werben. 
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Indie. pr. J’ &cris, tu &cris, il &crit; nous Ecrivons, 
yous &crivez, ils ecrivent. — Relat. J' &crivais; nous Ecri- 
vions, — Def. J’ ecrivis; nous écrivimes. — Futur: 
J’ Ecrirai; nous écrirons. — Cond; J’ ecrirais; nous Ecri- 
rions. — JImperat. Eeris; ecrivon. — Conj. pr. (Jue 
J ecrive; que nous ecrivions. — Imparf. Que j' ecrivisse; 
que nous Ecrivissions. — Inf. pr. Ecrire. — Part. pr. 

rivant. — Part. pas. Ecrit, ecrite. 

Man konjugire eben fo: circonserire, befchreiben; de- 
crire, bejchreiben; inscrire, einfchreiben; prescrire, vor—⸗ 
fehreiben; proscrire, ädıten; recrire, von Neuem fchreiben; 
souscrire, unterfchreiben; transcrire, eintragen. 


S’ENSUIVRE, nadjfolgen (Verbe pronominal), geht wie 
: suivre. 
EXCLURE, ausſchließen (Verbe actif), geht wie con- 
clure, 
FAIRE, machen, thun *) (Verbe actif). 


Indie. pr. Je fais, tu fais, il fait; nous faisons, vous 
faites, ils font. — Relat. Je faisais; nous faisions. — 
Def. Je fis; nous fimes. — Fut. Je ferai; nous ferons, 
— Cond. Je ferais; nous ferions. — JImper. Fais; fai- 


sons. — Conj. pr. Que je fasse; que nous fassions. — 
Imparf. Que je fisse; que nous fission. — Inf. pr. 
Faire. — Part. pr. Faisant, — Part. pas. Fait, faite. 


Eben fo fonjugirt man! contrefaire, nachahmen; de- 
faire, wieder abmachen; refaire, wieder machen; satisfaire, 
befriedigen, und surfaire, überbieten. 


*) Laffen wird auch durch faire überfeßt, wenn ed bes 
deutet: machen, daß etwas gefchiehtz z. B. rufen 
laſſen, faire appeler; fagen laffen, faire dire; 
machen laſſen, faire faire; fommen laſſen, faire 
venir, etc.; bedeutet ed aber: erlauben, geftatten, 
nicht hindern, fo muß man laffen durch laisser 
überfegen; 3. B. laissex-moi en repos; laffen Sie 
mich in Ruhe; — laissez le dormir; laffen Sie 
ihn fchlafen. — Machen, verbunden mit einem Bei⸗ 
worte, wird durch rendre gegeben. | 
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Forfaire,"pflichtwidrig handeln, verbe neutre et 
defectif, geht wie faire; ift aber nur in dem Infinitiv und 
— * zuſammengeſetzten Zeiten gebraͤuchlich, und regiert 
en Dativ. Als 


Malfaire, Böfes thun, verbeneutre et defectif, geht 
auch wie faire, und ift nur im Infinitiv, im Partic. passe, 
und daher in allen zufanmengefegten Zeiten, die mit avoir 
fonftruirt werden, gebräuchlich. 


FEINDRE, verftellen_(Verbe actif et neutre), geht wie 
peindre. 


FRIRE, braten, baden (Verbe actif et defectif).. 
Diefed Zeitwort ift nur gebräuchlich in der Einheit des 


Present de l’indicatif: je fris, tu fris, il frit; im Futur: 
je frirai, ıc. im Condit. je frirais, ıc. in der zweiten 
Werfon bed Imper. fris; und in den vom Partic. frit, frite; 
gebildeten Zeiten. 


Um das Zeitwort aber in den fehlenden Zeiten anwen⸗ 
den zu Ffünnen, bedient man fich des Zeitworted faire: nous 
faisons frire, wir baden; je faisais frire, ich badte; ıc. 


LIRE, lefen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je lis, tu lis, il lit; nous lisons, vous 
lisez, ils lisent. — Relat. Je lisais, nous lisions. — Def, 
Je lus; nous lümes.. — Fut. je lirai5 nous lirons. — 
Cond. Je lirais; nous lirions. — JImper. Lis; lisons. — 
Conj. pr. Que je lise; que nous lisions. — Imparf. Que 
je lusse, que nous lussions, — Infin. pr. Lire. — Part. 
pr. Lisant, — Part. pas. Lu, lue. 


Die Zeitwörter: elire, erwählen; rdelire, von Neuem 
wählen, und relire, wieder lefen, werden auf biefelbe 
Art Fonjugirt. 


 LUIRE, leuchten (Verbe neutre et defectif ). 


Indie. pr. Je luis, tu luis, il luit; nous luisons, vous 
luisez, il luisent, — Relat. Je luisais; nous luisions. — 
Def. fehlt. — Fut. Je luirai; nous luirons. — -Condit. 
Je luirais; nous: luirions. — Imperat. fehlt. — Conj. pr. 
Que je luise; que nous luisions — Imparf. fehlt. — 
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Inf. pr. Luive. — Partie, pr. Luisant. — Part. pas. 
Lui (obne feminin). 


Eben fo fonjugirt man: reluire, glänzen. 
MAUDIRE, flucdyen (Verbe actif). 


Siehe Seite 650. die Konjugation von dire, und Die 
dazu gehörenden Bemerkungen. 


METTRE, legen, fegen, ftellen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je mets, tu mets, il met} nous mettons, 


vous mettez, ils mettent. --- Belat. Je mettais; nous met- 
tions, --- Def. Je mis;-nous mimes. --- Put. Je mettraiz 
nous mettrons. — Cond. Je mettrais; nous .mettrions. — 
Imper. Mets; mettons. — Conj. pr. Que je mette; que 
nons mettions. — Jmparf. Que je misse; que nous mis- 
sions. — Inf. pr. Mettre. — Partie. pr. Mettant.' — 


Part, pas. Mis, mise, 


Admettre, zulaffen; commettre, begehen; permettre, 
erlauben; soumettre, unterwerfen, ıc. werden eben fo fon- 
jugirt. 


MOUDRE, mahlen (Verbe actıf). 


Indie. pr. Je mouds, tu mouds, il moud; nous mou- 


lons, vous moulez, il moulent. — NHel. Je moulais) nous 
moulions. — Def. Je moulus; nous moulümes. — Fut. 


Je moudrai; nous moudrons. — Cond. Je moudrais; nous 
moudrions. — Impér. Mouds; monlons. — Con). pr. 


Que je monle; que nous moulions.. — Imparf. Que je 
moulusse; que nous moulussions. — Jnf. pr. Moudre, — 
Part. pr. Moulant. — Part. pas. Moulu, moulue. 


Emoudre, ſchleifen, und remoudre, noch einmal 
mahlen, werden eben fo fonjugirt. 


NAITRE, geboren werden (Verbe neutre). 


Indicatif pr. Je nais, tu nais, il nait; nous naissons, 
vous naissez, ıls naissent. — Relatif: Je: naissais; nous 


naissions. — Def. Je naquis; nous naquimes. — Fut. 
Je naitrai5 nous naitrons. — Condition. Je naitrais; 
nous naitrions. — Jmper. Nais; naissons. — Con). pr. 


Que je naisse; que nous naission. — JImparf. Que je 
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naquisse; que nous naquissions. — Inf. pr. Naitre. — 
Part. pr. Naissant. — JPart. pas. Nt, nee. 


Eben fo: renaitre, auf's Neue entſtehen, nachwachſen. 


NUIRE, fchaden (Verbe neutre). 


Indie. pr. Je nuis, tu nuis, il nuit; nous nuisons, 
vous nuisez, ils nuisent. — KRelat. Je nuisais} nous nui- 
sion. — Def. Je nuisis,; nous nuisimes. — Put. Je nui- 
rail; nous nuirons. — Cond. Je nuirais; nous nuirions. — 
Imper. Nuis; nuisons. — Conj. pr. Que je nuise; que 
nous nuisions. — Imparf. Que je nuisisse, que nous nui- 
sission. — Inf. pr. Nuire. — Part. pr. Nuisant, — 
Part. pas. Nui (ohne feminin). 


; Die zufammengefegten Zeiten werden mit avoir ges 
ifdet, 


Instruire, unterrichten, wirb eben fo fonjugirt. 


OINDRE, falben (Verbe actif). 


Indie. pr. J’oins, tu oins, il oint; nous oignons, 
vous oignez, ils oignent. — Hel. J’oignais; nous oigni- 
ons. — Def. J' oignis; nous oignimes. — Fut. )' oin- 
drai, nous oindrons. -— Cond. J'oindrais; nous oindrions. 
Imper. Oins; oignons. — Conj. pr. Que joigne; que 
nous oignions. — Imparf. Que j'oignisse, que nous oig- 
nissions. — Jnf. pr. Oindre. — Part. pr. Oignant, — 
Part. pas. Oint, ointe, 


PAIIRE, weiden (Verbe actif et d£fectif‘). 


Indie. pr. Je pais, tu pais, il pait; nous. paissons, 
vous paissez, ils paissent. — Rel. Je paissais; nous pais- 


sions. — Def. fehlt. — Fut. Je paitrai; nous paitrons. 
— Cond. Je paitrais; nous paitrions. — Jmper. Pais; 
paissons. — Conj. pr. Que je paisse; que nous paissions. 


— Imparf. fehlt. — Inf. pr. Paitre. — Part. pr. Pais- 
sant. — FPart. pas. Pü. 


Das Participe passe ift nur ald Ausdruck der Falfenier- 
Funft gebräuchlich; deßgleichen die zufammengefegten Zeiten. 


Es wird auch neutral angewendet. 
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Repaitre, Nahrung zu fich nehmen, verbe neutre, wird 
eben fo fonjugirt; ed bat jedody einen Defini: je repus; 
nous repümes; und einen Imparfait du Con). due je re- 

pusse; que nous repussions ; im figürlichen Sinne it es 
—* und actif; als fürmwörtliches Zeitwort regiert 
eö de. 


PARAITRE, erfcheinen, fcheinen (Verbe neutre et 
defectif). 


Indie. pr» Je parais, tu parais, il parait) nous ꝑa· 
raissons, vous paraissez, ils paraissent, — Rel. Je parais- 
sais; nous paraissions. — Def. Je parus; nous parümes. 
— Fut. Je paraitraij nous paraitrons. — Cond. Je pa- 
raitrais; nous paraitrions. — Impér. Parais; paraissons. 
— Conj. pr. Que je paraisse; que nous paraissions. — 
Imparf. Que je parusse; que nous parussions. — Infin. 
pr. Paraitre. — Part. pr. Paraissant. — Part. pas. 
Paru (ohne feminin),. 


Apparaitre, erſcheinen; comparaitre, erfdeinen; 
connaitre, fennen; disparaitre, verfchwinden; recon- 
naitre, erfennen; reparaitre, noch einmal erſcheinenz 
werden eben ſo konjugirt. 


PEINDRE, malen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je peins, tu peins, il peınt; nous peignons, 
vous ‚peignez, ils eignent. — Rel. Je peignais; nous 
peignions, — Def. Je peignis; nous peignimes. — Fut. 
Je peindrai5 nous peindrons. — Condit. Je at, 
nous peindrions. — Imper. Peins; peignons. — Conj. 
pr. Que je peigne; que nous peignions. — — Que 
je peignisse, que nous peignissions — Inf. pr. Pein 

— Part. pr. Peignant. — Part. pas. Pe! peinte. 


Eben fo werden fonjugirt: astreindre, binden; attein- 
dre, einholen; ceindre, gürten; feindre, vorgeben; übers 
haupt alle Zeitwörter, deren Endung aindre, eindre, oindre, ift, 


POINDRE, ftehen, anbrechen (Verbe actif et neutre). 


Sn der Bedeutung ftechen ift es actif; und ift nur im 
folgenden und ähnlichen Sägen gebräuchlich. 

| Oignez vilain, il vous poindra; poignez vılain, il 

vous oindra; auf einen groben Kloß gehört ein grober Keil; 
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— in diefem Sinne wird ed nur mehr in der marofifchen 
und poſſierlichen Schreibart angewendet. - 


Wenn es neutre ift, in der Bedeutung anbreden, 
bervorfeimen, fo ift es nur im Infinitiv und im Futur 
gebräuchlich. | 


PLAIRE, gefallen (Verbe neutre). 


Indie. pr. Je plais, tu plais, il plait} nous plaisons, 
vous plaisez, ıls plaisent. — Relat. Je plaisais; nous plai- 
sions, — Def. Je plus; nous plümes. — Fut. Je plairai; 
nous plairons, — Cond. Je plairais; nous plairions. — 
Imper. Plais; plaisons. — Conj. pr. Que je plaise;. que 
nous plaisions.. — Imparf. Que je plusse; que nous plus- 
sions. — Infin. pr. Plaire. — Part. pr. Plaisant. — 
Part. pas. Plu. 


Diefed Zeitwort regiert vor einem darauffolgenden Tas 
finitiv die Präpofition de. 


Anmerfung über ce quil plait und ce qui plait, 


Ce quil te plait und ce qui te plait haben nicht eis 
nerlei Bedeutung. Wenn uns Jemand mehre Gegenftände 
anbietet, fol man ihm antworten: 

Donnez-moi ce qu’il vous plaira, oder donnez-moi 
ce qui vous plaira® 


Erflärung. 


Man fagt: ce qu'il vous plaira, wenn man aus 
Zierlidyfeit einige Wörter ausläßt, welche darunter verftans 
den werben; und ed bedeutet: was Sie wollen; in ce 
qui vous plaira findet feine Elipfe Statt, und ed bedeutet: 
was Shnen angenehm fein wird. 


Beifpiele der erften 
Analogie. 


Donnez - moi ce quil 
vous plaira; geben Sie mir, 
was Ihnen beliebt (was Sie 
wollen). 

Mon pere fait tout ce 
gu il lui plail; mein Bater 


Beifpiele der zweiten 
Analogie. 


Les eufants bien eleves 
font tout ce qui plait à leurs 
parents; die gut erzogenen 
Kinder thun alle, was ihren 
Eltern gefällt, was ihnen ans 
genehm iſt. 
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thut, was ihm gefüllt (was 
er will). 

Je vous procurerai .tous 
les plaisivs quꝰ il vous plai- 
ra; ich werde Ihnen alle Ver— 
gnuͤgungen verfchaffen, welche 
Sie winfchen Cwelce Sie 
verlangen); ꝛc. 
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Je ne ferai *) que ce 
qui vous plaira; ich werde 
nur thun, was Ihnen Ders 
gnügen macht. 

Je ne vous, enverrai que 
ce qui vous plaira; ich 
werde Ihnen nur ſchicken, was 
Ihnen Vergnügen macht; 2c. 


Tedensarten mit plaire. 


A Dien.ne plaise! behüte Gott! — Cela va comme 
il plait a Dieu, das geht bunt zu. — Cela vous plait ä 
dire, Sie belieben zu feherzen. — Etre aupres de quel- 
qu’un à plait-il maitre, bei. einem. den gehorfamen Diener 
machen. — Plaise ä votre Excellence, Eure Ercellenz 
gerubeii. — Plait-il? was beliebt Shnen? — S’il vous 
plait, wenn es Shnen gefällig ift. 
* NB. Ne vous en deplaise heißt: nehmen Sie ed nicht 
übel. 


Anmerf. — Als unperſoͤnliches Zeitwort hat plaire den 
Infinitiv mit der Präpofition de nah ſich; z. B. II 
lui a plu de m' honorer d'une visite; es hat ihm be 
liebt, mich mit einem Befuche zu beehren. 


Wenn plaire als fürmwörtliched Zeitwort angewendet ift 
(se plaire), fo bedeutet ed: gefallen, Vergnügen fin 
den an einem Orte, an einer Handlung, und wird ge; 
braucht, wenn man von Thieren, die fich gern an einem 
Orte aufhalten, und von Pflanzen, die an einem Orte gut 
fortfommen, redet; in dieſem Falle wird se plaire immer 
en oder dans nad) fih haben. Bedeutet se plaire aber: 
gern mit Jemanden umgeben, fo hat ed die Präpos 
fition avee nach ſich. Diefes Zeitwort wird wie die unperfüns 
lichen Zeitwörter Fonjugirt; ausgenommen im participe 

asse, dad immer unveränderlich ift, weil es ein zufällig 
fürmörtlicyes Zeitwort ift. Der Snfinitio nach se plaire 
bat immer die Präpofition a vor ſich. 
| Beifpiele: Le gibier se plait dans les taillis; das 
Wildpret hält fich gern im Schlagholze auf. — La vigne 





*) Wenn ein futur vor plaire fteht, fo muß dasfelbe 
gleichfalls im futur ftehen. 
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se plait dans les terrains pierreux; der Weinftod waͤchſt 
gern in fleinigtem Boden. — Chacun se plait avec les 
gens de son espece; jedermann geht gern mit feines Gleis 
chen um. — Ma soeur se plait a Paris; meiner Schwe⸗ 
fter gefällt ed in Paris. — Son ami s’est plu ä m'obli- 
ger; ed hat feinem Freunde gefallen, mir einen Dienft zu 
erweifen. | 
Anmerf. — Aus den zwei legten Beifpielen wird man 
bemerft baben, daß der beutfche Dativ, welder die 
Perfon bezeichnet, im Franzöfifchen ins Subjeft vers 
wandelt it, und deßwegen an die Spite bed Satzes 
gefeßt wird. 


PREDIRE, weiffagen (Verbe actif). 


a Man fehe die Anmerkung über predire bei dire, Seite 
51. 


PRENDRE, nehmen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je prends, tu prends, il prend; nous pre- 
nons, vous prenez, ils prennent, — Relat. Je prenais; 
nous prenions. — Def. Je pris; nous an — Fut. 
Je prendrai5 nous prendrons, — Condit. Je prendrais; 
nous prendrions. — Jmperatif: Prends; prenons.. — 
Conj. pr. Que je prenne; que nous prenions. — Imparf. 
2 je prisse; que nous — — Inf. pr. Prendre. — 

art. pr. Prenant. — Part. pas. Pris, prise, 

Eben fo wird fonjugirt: apprendre, lernen; compren- 
dre, begreifen; desaprendre, verlernen; entreprendre, uns 
ternehmen; rapprendre, wieder lernen; reprendre, wieder 
nehmen; surprendre, überrafchen. 


In diefen Zeitwörtern, fo wie in prendre, muß das 
n, wenn ein ſtummes e darauffolgt, ſtets verboppelt werden. 


RESOUDRE, befchließen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je resous, tu resous, il resout} nous resol- 
vons, vous resolvez, ils resolvent. — Relat. Je résolvais; 
nous resolvions. — Def. Je resolus; nous resollimes. — 
Fut. Je resoudrai5s nous resoudrons.. — Condit. pr. Je 
resoudrais; nous resoudrions.. — Impér. Resous; resol-. 
vons. — Conj. pr. Que je resolve; que nous r&solvions. 
Imparf. Que je resolusse; que nous resolussions. — Inf. 
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pr. Hesondre. — Part. pr. Resolvant. — Part: pas. 
Rösolu, r&solue. 

In der Bedeutung auflöfen, hat das Participe passe: 
resous, und ift unveränderlich. | 


RIRE, lad e n (Verbe neutre). 


Indicat. pr. Je ris, tu ris, il rit; nous rions, vous 
riez, ils rient. — Relat. Je riais; nous riions. — Def. 
Je ris; nous rimes.. — Fut. Je rirai} nous rirons.. — 
Cond. Je rirais; nous ririons. — JImper. Ris; rions.. — 
Conj..pr. Que je rie; que nous riions. — JImparf. Que 
je risse; que nous rissions. — Inf. pr. Rire. — Part. 
pr. Riant. — Part. pas. Ri (ohne feminin). Ä 


Sourire, lächeln, wird wie rire fonjugirt. 


SOURDRE, hervorquellen (Verbe neutre). 


Es ift nur im Infinitiv und in den dritten Perſonen 
ded Present de l'indicatif gebräuchlich. 


SUFFIRE, genügen (Verbe neutre). 
Indie. pr. Je suffis, tu suffis, il suffit; nous suffi- 


sons, vous suffisez, ils suffisent. — Relat. Je suffisais; 
nous suffisions. — Def. Je suffis; nous suffimes. — Fut. 
Je suffirai5 nous suffirons. — Cond. Je suffirais; nous 
suffirions. — Imperat. Suffis; suffisons. — Conj. pr. 
Que je suffise; que nous suffisions. — JImparf. Oue je 
suffisse; que nous suffissions. — Imfinit. pr. Suffire. — 


Part. pr. Suffisant. — Part. pas. Suffi (ohne feminin). 
SUIVRE, folgen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je suis, tu suis, il suit; nous suivons, vous’ 
suivez, ils suivent. — Relat. Je suivais; nous suivions — 
Def. Je suivis; nous suivimes. — Ft. Je suivraij nous 
suivrons. — Cond. Je suivrais; nous suivrions. — Imper. 
Suis; suivons. — Conj. pr. Que je suive; que nous sui- 
vions. — Imparf. Que je suivisse; que nous suivissions. — 
Inf. pr. Suivre. — Part. pr. Suivant, — Part. pas. 
Suiyi, suivie. 


Poursuivre, verfolgen, und s’ensnivre, erfolgen, 
gehen wie suivre; das letztere ift aber nur im Infinitiv, und 
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nur in der dritten Perfon der Einheit und. der Mehrheit ger 
bräuchlich; zu bemerfen ift, daß die erfte Silbe en, wie bei 
. dem Zeitworte s’en aller, in den zufammengefeßten Zeiten 
immer vor das Hilfgzeitwort gefrgt werden muß; in ben 
einfachen Zeiten darf en nie von suivre getrennt fein.” 


SURVIVRE, überleben (Verbe neutre). 
Siehe die Konjugation des Zeitworted vivre. 


TAIRE, verfhmeigen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je tais, tu tais, il tait; nous taisons, vous 
taisez, ils taisent. — Relat. Je taisais; nous taisions. — 
Def. Je tus; nous tümes. — Fut. Je. tairai} nous tairons. 
— Cond. Je tairais; nous tairions. — Impér. Tais; tai- 


sons. — Conj. pr. Que je taise; que nous taisions. — 
Imparf..Que je tusse; que nous tussions, — Infin. pr. 
Taire. — Part. pr. 'Taisant. — Part. pas. Tü, tue. 


Die weibliche Form des Participe passe wird felten 
angewendet. Diefed Zeitwort ift fürmwortlid, wenn es 
fchweigen bebeutet. 


TRAIRE, melfen (Verbe actif et döfectif). 


Indie. pr. Je trais, tu trais, il trait; nous trayons, 
vous trayez, ils traient. — Relat. Je trayais; nous trayions. 
— Def. fehlt. — Fut. Je trairai; nous trairons. — Cond. 
Je trairais; nöus trairions. — Jmper. 'Trais; trayons. — 
Conj. pr. Que je traie; que nous trayions. — Imparf. 
fehlt. — Infinit. pr. Traire. — Part. pr. Trayant. — 
Part. pas. Trait, traite. 


Die Zeitwörter: distraire, abhalten; extraire, au 
ziehen; rentraire, anftoßen; retraire, wieder einlds 
fen, und soustraire, unterfchlagen, gehen wie traire. 


VAINCRE, fiegen (Verbe actif et defectif). 


Indie. pr. Je vaincs, tu vaincs, il vainc; nous vain- 
quons, vous vainquez, ils vainquent. — Relat. Je vain- 
quais; nous vainquions. — Def. Je vainquis; nous vain- 
quimes. — Fut. Je vaincrai5 nous vaincrons. — Cond. 
Je vaincrais; nous vaincrions, — Jmper. Vaincs; vain- 
quons, — Conj. pr. Que je vainque; que nous vain- 
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quions, —  Imparf. we je vainquisse; que nous vain- 
quissions. — Inf.pr. Vainere. — Part. pr. Vainquant. 
Part. pas.. Vaincu, vaincue, 

Das Participe passe wird oft ald Hauptwort angewen⸗ 
det; 3. B. 

Les vaincus doivent obeir; die Befiegten müffen 
gehorchen. 

Der Present de l' indioatif in der Einheit, und der Re- 
latif dürfen nur mit vieler Vorficht angewendet werden. 


VIVRE, leben (Verbe neutre). 


Indie. pr. Je vis, tu vis, il vit5 nous virons, vous 
vivez, ils vivent. — Relat. Je vivais; nous vivions. — 
Def. Je vecus; nous vecümes, — Fut. Je vivrai; nous 
vivrons. — Cond. Je vivrais; nous vivrions. — Imper. 
Vis; vivons. — Conj. pr. Que je vive; que nous vivions. 
— Imparf. Que je vecusse; que nous vecussions. — Inf. 
pr. Vivre. — Part. pr. Vivant. — Part. pas. Vecu 
(ohne feminin). 

Im eigentlihen Sinne regiert vivre die Präpofition 
de; im figürlihen Sinne regiert ed auch den Dativ und 
die Präpofition dans. 

Die zufammengefegten Zeiten werden mit avoir fonftruirt. 





Sünfzehbntes Kapitel, 
I. Abſchnitt. 


Ueber die Uebereinftiimmung des Jeitwortes 
mit feinem Öubjefte, 


F. 199. 
Das Zeitwort muß immer mit feinem Gubjefte 
in Zahl und Perfon übereinftimmen; 3. B. 
La Philosophie triomphe aisement des maux passes; 
— — triumphirt leicht über vergangene 
ebel. 


Les lois veillent sur les crimes publies; die Gefege 
wachen über die Öffentlichen Verbrechen. 


( 663 ) 


Erfte Regel. — Wenn dad Zeitwort zwei 
oder mehre Subjefte in ver Einheit hat, ed mögen 
nun Hauptwoͤrter oder Fürwoͤrter der dritten Perſon 
ſein, ſo ſetzt man das Zeitwort in die dritte Perſon 
der Mehrheit; z. B. 


Lui et elle partiront demain pour la campague; er 
und fie werden morgen auf das Land reifen. 


L’amour et Pamitié sont deux: sentiments bien dif- 
ferents; Liebe und Freundfchaft find zwei fehr ver: 
ſchiedene Gefühle. 


Zweite Regel. — Wenn zwei oder mehre 
Hauptwörter, welche nicht durch Das Bindewort et 
verbunden find, Subjekte eines Zeitwortes find, fo 
feßt man dieſes in die Mehrheit; 3. B. 

Son ambition, son avarice sont connues de tout 
le monde; fein Ehrgeiz, fein Geiz find jedermann 
befannt. 

Le pere, la mere, les enfants furent massacres 
sans pitie; der Vater, die Mutter, die Kinder wur- 
den ohne Erbarmen niedergehauen. 


Anmerf. a) — Tas Zeitwort richtet ſich nach dem letz⸗ 
ten Hauptworte, wenn die Hauptwoͤrter⸗Subjekte eine 
Art Sinnverwandtſchaft haben; weil alsdann Einheit 
im Gedanken iſt; es muß daher auch das Zeitwort in 
der Einheit ſein; z. B. 


Dans tous les äges de la vie, Tamour du travail, le 

oüt de Tetude est un bien; in jedem Lebensalter ift die 

tiebe zur Arbeit, der Gefhmad für das Studies 
ren ein Gut. 

Sa douceur, son amenite le fait cherir de tous 
ceux qui le connaissent; feine Sanftmuth, feine An» 
muth macht, daß er vonallen, welche ihn fennen, geliebt 
wird. 


NB. Die gleichbedeutenden Hauptwörter — duͤr⸗ 
fen im Franzoͤſiſchen nie durch das Bindewort et 
verbunden werden. 


Anmerk. b) — Wenn von mehren Hauptwörtern das 


- legte mehr Kraft hat, oder von höherem Interreſſe 
ift, jo richtet fi das Zeitwort nad) dieſem legten; die 
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Hauptwörter dürfen. aber nicht durch et verbunden wers 
den; 3. B. | — 

.VUn seul mot, un soupir, un coup d’veil nous tra- 
hit; ein einziges Wort, ein Seufzer, ein Blick verräth 
und. 





« 


Louis, son fils, Pétat, ’ Europe est dans vos mainsz 
Ludwig, fein Sohn, der Staat, Europa liegt ın Euren 


Steht das letzte Subjekt in der Mebrheit, fo muß na⸗ 
türlich das Zeitwort aud in der Mehrbeit ftehen. 


Dritte Regel — Wenn fid) das Zeitwort 
auf mehre Subjefte von verfchiedenen Perſonen bes 
zieht, fo feßt man dasfelbe in vie Mehrheit, und es 
richtet fi nach der Werfon, welche ven Vorrang hat; 
die erfte hat ven Vorrang vor der zweiten, und Die 
zweite vor ber dritten; 3. B. 

Vous et moi, nous ignorons ce qui se passe; Gie 
und ich, wir wiffen nicht, was vorfällt. 

Vous et lui, vous &tes content de votre sort; Gie 
und er, Sie find beide mit ihrem Schidfale zufrieden. 


Bierte Regel. — Wenn das Zeitwort zwei 
Subjefte der. dritten Werfon bat, melde vurd die 
Konjunftion ou, oder, verbunden find, fo fteht es 
einem frei, das Zeitwort in die Einheit, oder in bie 
Mehrheit zu feßen; 3. B. 

Mon pere ou mon frere sont-ils arrives oder est-il 
arrive? ift mein Vater oder mein Bruder angefommen? 


La douceur ou la force le feront oder le fera? 
Sanftmuth oder Gewalt wird es thun. 


Es ift aber dennoch beffer, wenn man das Zeit⸗ 
wort nad) dem letzten Subjekte richtet. 

Die Fürwoͤrter Pun, Pautre, folgen, wenn fie 
durh die Konjunftion ou verbunden find, verfelben 
Regel; es ıft daher beſſer, wenn man fagt: 

L’'un ou Tautre le fera, ale: Pun ou V.autre le 
feront; der Eine oder der Andere wird es thun. 
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Sind aber die Subjefte von verſchiedener Werfon, 
fo ſetzt man dad Zeitwort in die Mehrheit: 

Lui oz moi vous le dirons; er oder ich werben es 
Ihnen fagen. r 

Vous ow nous avons raison; Gie oder wir. haben 
Recht, | 

Elle o« vous avez menti; fie oder Ihr habet ges 
logen. 

Wie aus vorftehenden Beifpielen zu erfehen ift, 
fo muß die Perſon, welche ven Vorrang hat, unmit: 
telbar vor dem Zeitworte ftehen, das aldvann mit 
diefer Perfon übereinftimmt, und in die Mehrheit ges 
feßt wird. 


Hünfte Regel. — Die Einheit wird, troß: 
den Mebhrheiten, weldye vorangehen, angewendet, wenn. 
ein Auddrud, wie: chacun, personne, nul, rien, 
tout, alle Hauptwörter in ein einzige vereint, oder 
wenn das entgegenfeßende Bindewort mais vor Dem 
legten Hauptworte der Einheit ftehtz 3. B. 

Grands, riches, petits et pauvres, personne (nul) 
ne peut se soustraire à la mort; Große, Reiche, Kleine. 
und Arme, Niemand (keiner) Fann fi dem Tode ent⸗ 
iehen. 

* Remords, crainte, perils, rien ne les retient; Ge 
wiffenebiffe, Furcht, Gefahren, nichts hält fie zuräd. 

Non seulement toutes ses richesses et tous ses hon- 
neurs, mais toute sa vertu s &vanouit; nicht nur alle feine 
KReichthümer und alle feine Ehrenftellen, fondern auch 
al feine Tugend verfchwindet. 


Sechſte Regel. — Sn den Säßen, in. wel: 
chen zwei Hauptwörter durch eined der Bindewörter: 
de même que, aussi bien que, comme, non plus 
que, plutöt que, avec, ainsi que (in der Bevew 
tung de m&me que, fo wie), und andere ähnliche, 
verbunden find, fo findet die Webereinftimmung mit 
dem erften ftatt, weil dieß das Hauptwort ift, wel: 
ches die Aufmerkſamkeit befonvers fefthält; 3. B. 
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L’envie, de m&me que toutes les autres passions, est 
peu compatible avec le bonheur; der Neid, fo wie alle 
anderen Xeidenfchaften, ift mit dem Glüde wenig verträgs 
lich. 

Ce ne sont point les honneurs, non plus que les 
richesses, qu'il a desires; nicht Ehrenftellen find es, auch 
nicht Reichthümer, welche er gewünfcht hat. 

C’est sa gloire, plütot que le bonheur de la nation, 
qu'il a ambitionnee; aus Ehrſucht hat er nad feinem 
Ruhme mehr als nad) dem Gluͤcke der Nation getrachtet. 


Siebente Regel. — Wenn auf ein Theil: 
fammelwort (substantif colleetif partitif), over auf 
ein Nebenwort der Menge die Präpofition de und 
ein Hauptwort folgt, fo ſtimmt das Eigenſchaftswort, 
das Fürwort, das Mittelmort und dad Zeitwort, mit 
diefem legten Hauptworte uberein, weil e8 den Haupt: 
gedanfen ausdrückt, den, welcher am meiften die Auf 
merffamfeit einnimmt; 3. B. 

ne infinite de jeunes gens se perdent; eine gros 
Be Menge junger Keute richten fich zu Grunde. 

Peu d’hommes raisonnent, et tous veulent decider; 


wenig Menfchen urtheilen, und alle wollen entfcheis 
den. 


Un nombre infini d’oiseaux faisaient retentir ces 
bocages; eine unendlihe Anzahl Vögel machten diefe 
Haine ertönen. | 


Anmerk. — Wenn dad Collectif partitif: la plupart un» 
umfchränft angewendet wird, No fegt man das Zeit- 
wort immer in die Mehrheit; 3. B. 

La plupart des gens ne font reflexion sur rien; die 

‚wenigften Leute benfen über etwas nad). - 

La plupart des troupes se debanderent; ber größte 

Theil der Truppen lief auseinander. 


Ahte Regel. — Wenn auf dad Sammel: 
wort (Collectif general) die Präpofition de und ein 
Nennwort folgt, fo flimmt das Bei-, Fuͤr-, Mittel: 
und dad Zeihvort mit dem Colleetif general überein, 
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'weil es einen völligen: Begriff ausdruͤckt, unabhängig 
von dem Folgenden; 3. B. 

Larmee des infideles fut entierement detruite; die 
Armee der Uinglaubigen wurde gänzlich vernichtet. 

La pluralite des maitres n'est pas bonne; der größte 
Theil der Lehrer ift nicht gut. 

ll a fourni le nombre d’exemplaires convenu; er 


bat die übereingefommene Anzahl Eremplare ger 
liefert. 


I Abſchnitt. 
Bon dem Ergänzungsmworte der Zeitwörter. 
(Du Regime oder Complement des verbes.) 


g. 150. 


Was Die Bedeutung eined Zeitworted ergänzt, 
heißt fein Regime oder Complement; ohne dasſelbe 
hätte es feinen vollfommenen Sinn ; diefe Bedeutung kann 
nun mittelbar oder unmittelbar ergänzt werden; ed geht das 
raus hervor, daß es zwei Arten von Regimes gibt, von 
denen das eine unmittelbar, das andere mittel 
bar if. Das unmittelbare Regime ift dasjenige, mel: 
ches den Begriff des Zeitworted näher. beftimmt; es 
fteht auf die Frage wen? von MWerfonen, und was? 
von Sachen; z. B. J’aime mes enfants, id) liebe 
meine Rinder. Wen liebe ic}? mes enfants, J’aime 
Petude, id) liebe das Studieren. Was liebe ich? 
Petude. — Aus diefen zwei Beifpielen erfieht man, 
daß mes enfanis, P’etude, unmittelbare Regimes 
(oder Affufative) des Zeitworted aimer find. 


Man nennt mittelbared Regime (Regime in- 
direct) die Ergänzung eined Zeitwortes mittelft einer 
Präpofition; dasſelbe fteht auf die Frage de qui? 
von wen? a qui? wem? par qui? durd wen? für 
Perfonen; und für Sachen auf die Frage de quoi? 
von was? a quoi? an was? par quoi? durch was? 
z. B. Je parle de mon frere, de Pétude; id) 
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rede von: meinem Bruder, von. dem Studium: Von 
wem, wovon rede ich? de mon frere, de l’etude, 
Je parle a mon frere, id) rede mit meinem, Bru- 
der. Mit wen rede ih? ‘a mon frere. Je pense 
a Petude, id) denfe an das Studieren. An was 
venfe ih? al’etude, — De mon frere, A mon frere, 
de P’etude, à l’etude find aljo mittelbare Regimen. 


Anmerf. a) — Die Präpofition wird oft blos des Wohls 
flangs wegen gefest; 3. ®. | 
Il n’a cesse de parler; er hat nicht aufgehört zu 
reden. 
Il aime & dessiner; er zeichnet gern. 


In diefen und ähnlichen Sätzen find a parler, ä des- 
siner unmittelbare Rögimes. 

Anmerk. b) — 3 verhält fich eben fo, wenn das Ers 

gänzungswort im Theilfinne genommen iſt; 3. 2. 

Il a acquis de la gloire; er hat Ruhm erworben. 

Il a de grandes richesses; er befigt große Reichthämer. 

il a remport& des victoires; er hat Siege bavon ges 
tragen; ıc. 

Ein Zeitwort fann entweder ein Zeitwort im 
Infinitiv, oder ein Hauptwort, oder ein Furwort als 
Regime haben; z. B. 

Le jour allait renaätre, et avec lui sa chaleur et tou- 
tes ses illusions; der Tag brach bald wieder an, und mit 
ihm feine Hitze und all feine Täufchungen. 


Respectez la vieillesse ; ehret das Alter. 
Les yenx de l’amitie se trompent rarement; die Aus 


gen ber Freundſchaft truͤgen ſich felten. 

Bevor wir die beſonderen Regeln dieſer dreierlei 
Regimes geben, wollen wir unterfuchen, welche Re- 
gimes Die verſchiedenen Arten der Zeitwörter ver: 
langen. 

1) Dad verbe actif ift, wie ſchon gefagt wor: 
den, dasjenige, welches ei ein Regime direct hat, over 
haben Fann; 3. B. 
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il commandait Tes dragons; er befehligte die Dra⸗ 
goner. —W 


Auſſer dieſem Regime koͤnnen gewiſſe verbes 
actifs auch ein mittelbares Regime haben; z. B. 


Il a commandé Pattaque à ses troupes; er hat feis 
nen Truppen befohlen, anzugreifen. 


2) Dad verbe passif hat ein Haupt: oder Fürs 
wort, denen die Vorwörter de oder par vorhergehen, 
ald Regime; z. B. 


Il est aime de tout le monde; er wird von jeder 
mann geliebt. 


Il a ete coupe par morceaux; er ift zu Stüden ges 
bauen worden. 


Anmerfung — Man ift febr oft wegen der Wahl diefer 
beiden Borwörter in Berlegenheit. Wir geben darüber 
folgende Regel; wenn fie auch nicht ohne Ausnahme 
ift, fo ift fie mwenigftens fehr anwendbar. Iſt von 
einem Gefühle, einer Leidenfchaft, kurz, von einer Wirs 
fung der Seele die Rede, fo muß man die Präpofition 
de gebrauchen; 3. 3. 


La femme sage est estimee de tous ceux qui la con- 
naissent; die Fuge Frau ift von allen, welche fie kennen, 
geachtet. | 


Iſt dagegen nicht von einer Leidenfchaft, einem Ges 
fühle, fondern von einer Handlung die Rede, woran der 
Geift oder der Körper Antheil hat, fo gebraucht man. ges 
woͤhnlich par; z. ®. 


Vous avez et& instruit par un bon maitre; Gie find 
von einem guten Lehrer unterrichtet worden. 


Zu beachten ift jedoch noch, daß par ber Präpofition 
de vorzuziehen ift, wenn von einer beftimmten, befons 
deren, nur eine fehr furze Zeit dauernden Handlung die 
Rede it. Wenn id; daher fage: il est lou& de tout le 
monde, ſo drüde ich etwas Allgemeines, Unbeftimmtes 
aus, ohne Rüdficht auf die Zeit. Il est loue par tout le 
monde befchränft die Lobeserhebungen auf einen Augenblid. 
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Einige Grammatifer find der Meinung, daß man par 
nie vor den Namen Dieu fegen darf; fie fagen daher: 


Toutes nos actions seront jugees de Dieu à la resur- 
rection, und nicht: par Dieu; alle unfere Handlungen wers 
den bei der Auferftehung von Gort gerichtet werden. 

Der Beweggrund zu biefer Meinung ift die Zweideutig— 
feit ded gemeinen Schwures pardieu mit den Wörtern par 
Dieu. Trotz dem ift es beffer, wenn man fagt: 


Le ciel, la terre, Phomme, la femme, on &te cerees 
par Dieu, als de Dieu; der Himmel, die Erde, der Mann, 
die Frau, find von Gott erfchaffen worden. ; 


Sn den meiften Fällen hat de Dieu aber den Vorzug. 


3) Die verbes neutres, wie; dormir, ſchla— 
fen; languir, ſchmachten, haben zuweilen Fein Re- 
gime, aber viele Diefer Zeitwörter regieren die Praͤ—⸗ 
pofition de oder a; 3. 2. 

Il ne faut jamais medire de qui que ce soit; man 
muß nie Semanden Böſes nachſagen. 

Les exces nuisent a la sante; die Augfchweifungen 
fhaden der Gefundheit. | 


4) Die verbes pronominaux haben die Für: 
wörter me, te, Se, nous, vous, ald Regime; dieſe 
Fürwörter find, manchmal unmittelbares, mandmal 
mittelbare8 Regime; 3. B. 

Il ne faut jamais s’engager dans le chemin du vice; 
man muß fich nie auf den Weg des Lafters locken laffen. 

Il a bien des erreurs à se reprocher; er hat fid 
viele Irrthuͤmer vorzuwerfen.. 

Im erften Satze bedeutet s’engager: engager soi, 
(Regime direct); im zweiten. bedeutet A se reprocher 
"aber & reprocher à soi (Regime indirect). 


5) Die verbes unipersonnels haben gewoͤhnlich 
nur ein mittelbares Regime; z. B. 

Il importe a un bon pere de veiller ä l’education 
de ses enfants; einem guten Vater liegt es daran 
über die Erziehung feiner Kinder zu wachen. 
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Zeitwoͤrter, welche ein anderes Zeitwort im 
Infinitiv ohne Praͤpoſition regieren. 
F. 1541. 
Da ſich fuͤr dieſe Zeitwoͤrter keine allgemeine 
Pegel aufſtellen läßt, fo: führen wir fie vollftänvig an: 
AIMER MIEUX, *) vorziehen, lieber wollen. 


U n'y a rien que les hommes aiment mieux conser- 
ver, et qu'ils menagent moins que leur propre vie; es 
gibt nichts, was die Menichen lieber bewahren, und 
das fie weniger fchonen, ald ihr eigenes Leben. 

ALLER, geben. 
Allez vous promener; gehen Sie fpazieren. 


COMPTER, darauf rechnen, gebenfen. 


Je compte partir demain; morgen gedenke ich abzu⸗ 
reiſen. 


CROIRE, glauben. | 


Vai eru bien faire en vous, donnant ce conseil; id) 
habe geglaubt, daß ich recht thue, als ich Ihnen diefen 
Rath gab. | 
DAIGNER, **) würdigen, die Gewogenheit haben. 


Je n’ai pas daigne lui repondre; id; habe ihn same 
Antwort gewürdigt. 





*) Wenn auf aimer mieux zwei Infinitivs folgen, fo 
- hat ber zweite de vor ſich; 3. B. 
J'aime mienx ne rien avoir que de derober le bien 
d'autrui; ich will — nichts haben, als Anderer Gut 
entwenden. 


**) Daigner muß immer einen Infinitiv bei ſich haben, 
und ed kann nie, wie im Deutfchen, ein Hauptwort 
barauffolgen. 
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DEVOIR, *) follen. 


Un seul jour perdu devrait nous donner des regrets; 
ein einziger verlorner Tag follte und Reue einflößen. 


ENTENDRE, in der Bedeutung hören, 


» Jentends tonner; je crois que nous aurons un 
orage; id; höre donnern; ich glaube, wir werden ein Ges 
witter befommen. 


ESPERER, **) hoffen. 


Nous — recevoir bientöt de ses nouvelles; wir 
hoffen, bald Nachricht won ihm zu erhalten. 


FAIRE, thun. 


I lui a fait faire bien du chemin; er hat ihn lang 
herumlaufen lafjen. 


FALLOIR, müffen. 


uand on choisit un ami, il faut le choisir bien; 
wenn man einen Freund wählt, fo muß man- ihn redt 
wählen. 


*) Wenn devoir ald verbe pronominal angewendet ift, 
jo muß man immer die Präpofition de vor den fol: 
genden Infinitiv feßen; 3. B. Je me devais de faire 
— demarche; ich war es mir ſchuldig, dieſen Schritt 
u thun. 

Wenn devoir ſchuldig fein bedeutet, fo regiert es 
die Präpofition de. 

++) Wenn esperer felbft im Infinitiv fteht, fo hat es 
aud die Präpofition de nad) ſich; z. 3. Puis-je es- 
erer de vous revoir bientöt? fann id; hoffen, Sie 
bald wieder zu fehen. — Wenn esperer dazu dient, 
eine Zukunft auszudrüden, fo fett man das folgende 
Zeitwort in den futnr, obgleich ed im Deutſchen im 
present ſteht; z. B. J’espere que vous souperez 
avec nous; ich hoffe, daß Sie mit ung zu Nacht fpeifen. 

Die Zeitwörter s’attendre, erwarten; compter, 
darauf rechnen; prevoir, vor herſehen folgen 
der nämlichen Negel; 3.8. Je compte que vous vien- 
drez ce soir; ich hoffe, daß Sie heute Abend foms 
men. — Je prevois qu’il ne viendra pas; ic) fehe 
voraus, daß er nicht kommt. 
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LAISSER, in ber Bedeutung erlauben. 
Ou laissez-moi perir, ou laissez-moi regner; laßt 
mich entweder fterben oder regieren. 
NIER, läugnen. 
Je nie le connaitre; ich läugne, daß ich ihn kenne. 
OSER, ſich unterftehen, fih wagen. 


Je n’ose murmurer de mon sort; ic) wage nicht, 
über mein Schickſal zu murren. 


PARIIRE, feinen. 
Vous paraissez jour d’une parfaite sante; Sie ſchei- 
nen einer dauerhaften Gejundheit zu genießen. 
PENSER, in der Bedeutung: im Begriff fein, beis 
nahe (bald) fein, glauben. 
J’ai pense tomber; ich wäre beinahe gefallen. 
POUVOIR, fönnen. 
Vous pouvez faire ce que vous jugerez ä propos; 
Sie fünnen thun, was Sie für gut halten, 
PRETENDRE, vorgeben, behaupten, Willens fein. 
Je pretends &ire maitre chez moi; bei mir will ich 
Herr jein. 
SAVOIR, wiffen, fennen. 


Je ne saurais conser”r a ce que vous exigez de 
moi; ic fann in dad, was wie von mir verlangen, nicht 
willigen. 

SEMBLER, fcheinen. 

Plus on s’eleve, plus la felicite semble s’&loigner 
de nous; je mehr man fich erhebt, deſto mehr jcheint das 
Glück ſich von und zn entfernen. 


SENTIR, füblen. 


Elle sentit renaitre la joie en son ame; fie fühlt die 
Freude in ihrer Seele wieder aufleben. 


S’IMAGINER, ſich einbilden. 


nl s’imaginait eire un grand bomme; er bildete fich 
ein, ein großer Mann zu fein. 
43 


( 674 ) 


SOUHAITER, wuͤnſchen. 


Je souhaiterais pouvoir vous obliger; ich mwünfchte, 
Ihnen dienlidy fein zu können. Ä 


VALOIR MIEUX, beffer fein. 


Il vaut mieux se laire que de parler mal; es ift 
befjer zu ſchweigen, als übel zu reden. 


VENIR, *) fommen. 


Je viendrai vous revoir d’iei à quelques jours; ich 
werde Sie von heute an in einigen Tagen wieder befuchen. 


VOIR, feben. 
Nous l’avons va terminer sa glorieuse carriere; wir 
haben feine ruhmvolle Laufbahn enden fehen. 


VOULOIR, wollen (regiert in vielen Bedentungen den 
Infinitiv ohne Praͤpoſition). | 

Vous voulez meriter lestime du public? Conduisez- 
vous de maniere a l’obtenir; Sie wollen die Achtung des 
Publifums verdienen? Betragen Sie ſich jo, daß Sie die— 
felbe erlangen. ! 


*) Wenn venir fo eben... baben, fo eben... 
fein, heißt, fo regiert es die Präpofition de; z. B. 
Je viens d’arriver a l’instant; ich bin fo eben 
erft angefommen. 
Venir in der Bedeutung: zufälliger Weife et 
was thun, und en venir regieren die Präpofition a; 
8, 
Sil vient à passer pres de vous, ne lui parlez 
— pas; wenn er an Ihuen vorbeigehen follte, fo reden 
Sie nicht mit ibm. 
Ils en vinrent a se quereller; fie famen fo weit, 
daß fie einander zanften. 
Venir, fo weit gehen, regiert gewöhnlich jusqu' a; 
;- B. 
I vint jusquw ame declarer qu’il n’en serait rien; 
er ging fo weit, daß er mir erklärte, daß nichts 
daraus werden würde. 


( 675 ), 


Eben fo: 
Alflırmer, behaupten, 


Apercevoir, wahrnehmen. 


Avouer, geftehen. 
Confesser , befennen. 
Considerer, überlegen. 
Declarer, erflären. 
Deposer ; ausfagen. 
Desirer, wuͤnſchen. 
Dire, fügen. 

Ecouter, borchen. 


Faillir, im Begriff fein. 
Mener, führen. 
Observer, beobachten. 
Ouir, hören. 

Preferer, lieber wollen. 
Publier, verfündigen. 
Regarder, anfehen. 
Soutenir, behaupten. 

Se trouver, ſich finden. 
T’emoigner, bezeugen. 


Envoyer, jchiden. 


Anmerk. — Die meiten biefer und der vorigen Zeitwörs 
ter regieren auch den Indikativ mit que, oder den 
Gonjonetif, anftatt des Infinitiv, wenn dad zweite 
Zeitwort ein anderes Subjeft ald das erfte hat; 5.82. 


J’avoue qu' ils ont fait une sottise; id) ur daß 
fie eine Albernheit begangen haben. 

J'aimerais mieux que nous reslassions ici; mir wäre 
es lieber, wenn wir hier blieben. 


Zeitwörter, weldhe ein anderes Zeitwort 
im Sinfinitiv, mit der Präpofition a 
regieren. 


g. 132. 


S’abaisser, ſich erniedrigen. Aider *), belfen. 

Aboutir, abzielen. “Aimer, gern etwas thun. 
S’accorder, einig werden. Animer, aufmıntern. 
Accoutumer, gewöhnen. S’animer, Muth faffen. 
S’accoutumer, fihgewöhnen. S’appliquer, ſich befleißen. 
Etre accoutumg, gewöhnt fein. Apprendre, lernen. 
S’acharner, erpicht fein. Appreter, zubereiten. 

Etre affecte, beitimmt fein. S’appreter, ſich rüften. 
S’aguerrir, abhärten. Aspirer, ſtreben. 


*) Aider ‚regiert nur die Präpofition a, went es neutre 
it. In diefem Falle beteutet ed: die Mühe, die 
Arbeit Jemandes theilen, helfen; 

1 lui a aide a porter son fardeau er hat ihm 
ſeine Laſt tragen helfen. 
43 * 


(676 ) 


Assigner, vorladeit. 
S’assujetir, ſich unterwerfen. 
S'attacher, fich befleißen. 
Attendre, verfchieben. 
S'’attendre, erwarten. 
Autoriser, berechtigeit. 
S’avilir, ſich herabwürbdigen. 
Avoir, müffen, zuthun haben, 
Balancer, unfchlüffig fein. 
Borner, begrenztit. 
Se borner, ſich begnügen. 
Chercher,, tradıten. 
Se complaire, ein Vergnügen 
‘ finden. 
Coneourir, mitwirken. 
Condamner, vernrtheifen. 
Gonsentir, einwilligen. 
 Consister, beiteben. 
Conspirer, fich vereinigen zu. 
Consumer, verwenden. _ 
Se consumer, ſich erichöpfen. 
Contribuer, beitragen. 
. Convier, einladen. 
- Coüter *), foften. 
Se deplaire, ein Mißfallen 
finden. 
Desaprendre, verlernen... 
Destiner, beftimmen. 
Determiner, beftimmen. 
Se determiner,, ſich entſchlie⸗ 
Ben. 





— 


*). Af8 verbe unipersonnel 
Präpofition de; 3. B. 


Se devouer, fich mweiben. 
Disposer, ſtimmen. 
Etre dispose, vorbereitet fein. 
Se disposer, fich anſchicken. 
Se divertir, fich beluftigen. 
Donner, geben. 
Dresser, abrichten. 
S’&gosiller, fich abfchreien. 
Employer, anwenden. 
S’employer, fich verwenden. 
Enconrager, aufmuntern. 
Engager **), bewegen. 
S’ engager, ſich anheifchig 
machen. 
Enhardir, beherzt machen. 
S’enhardir, ſich erkuͤhnen. 
Enseigner, lehren. 
S’ entendre ***), ſich auf et⸗ 
was verftehen. 
Etre, befchäftigt fein. 
S’etudier, ſich bemühen. 
S'évertuer, ſich angreifen. 
Fxceller, vorzüglich fein. 
Exciter, antreiben. 
Sexciter, fich aufmuntern. 
S’exercer, fidy üben. 
Exhorter, ermahnen. 
S'exposer, fih in Gefahr 
jegen. 
Se fatiguer, fid) abmatten. 
Former, bilden. 


angerwendet regiert coüter Die 


Il m'en coüte d’avoir à vous -faire des reproches;z 
ed fällt mir ſchwer, Ihnen’ Vorwürfe machen zu haben. 
»*9 Als verbe pronominal regiert e8 die Präpofition de 
oder a, je nachdem es ter Wobllaut verlangt. 
w In der Bedeutung: ſich einverſtehen regiert s'en- 
tendre die Praͤpoſition pour; z. B. | 
_ ‚lis se sont entendu pour nous duper; fie haben 
fidy miteinander einverftanden, und zu betrugen. i 


( 677) 


Habitster, gewöhnen. 
S’habituer, fic) gewöhnen. 
Se hasarder *), fich wagen. 
Hesiter, zaudern. 
Inciter, antreiben. 
Siincliner, geneigt fein. 
Instruire, unterrichten. 
S’interesser **), Antheil nebs 
| men. 
Etre interesse, daran gelegen 
S fein. 
Inviter, einladen. 
Etre invite, eingeladen fein. 
Se lasser ***), fich ermüden. 
Mettre, legen, ftellen. 
Se mettre, anfangen, fic 
an... machen. 
Montrer, lehren. 


S' obstiner, hartnaͤckig beſtehen. 
S'offrir, ſich erbieten. . 
Avoir peine, Mühe haben. 
Parvenir, gelangen. 
Pencher, geneigt fein. 
Penser, nachdenfen. 
Perdre, verlieren. 
Per:severer, ausharren. 
Persister, beftehen. Rn: 
Se plaire ****), einen Gefal⸗ 
len finden, 
Porter, anreizen. 
Pousser, antreiben. 
Prendre plaisir, Vergnügen 
finden. 
Se-preparer, fich vorbereiten. 


Prötendre *****), Auſpruch 


machen. 


*) Obgleich einige Schriftſteller die Praͤpoſition de nach 
dieſem Zeitworte angewendet haben, ſo iſt dieſelbe 
dennoch weniger gebraͤuchlich. 

** Es iſt ein großer Unterſchied zwiſchen s’interesser und 
etre interesse: das erſte bedeutet: an etwas Ans - 
tbeil nehmen; das andere aber; bei etwas bes 


theiligt fein. 


**) Nach der Akademie regiert das Zeitwort se lasser, 
wenn ein Snftnitiv darauf folgt, denfelben fowohl mit 


a ald de; z. ®. 


On se lasse plus à demeurer debout qu'äà mar- 
cher; man wird vom Stehen müder, als vom Gehen. 


Il se lasse d’entendre toujours dire les m&mes cho- 


ses; er wird ed überdrüffig, immer einerlei zu hören. 
“er) Als verbe unipersonnel regiert es de: 


Il m’a 


plu de le contrarier ainsi; es hat mir ge⸗ 


fallen, ihm fo in den Weg zu treten. 
*) Pretendre ift in ber — beabſichtigen ae— 


tif, wie man es Seite 673. ge 


eben bat, und hat alds 


dann feine Präpofition nach ſich; im obigen Falle ift 
ed aber neutre, bedeutet fireben, trachten, und 
hat die Präpofition ä nad) fich; 3. ©. | 

Ne pretendez jamais à men imposer; ftrebet nicht 
darnach, mic, zu bintergehen. 


( 678 ) 


Se plier, fly unterwerfen. Ptre resigne. ergeben. fein. 

Provoquer, reizen. Se r&soudre **), fich entſchlie⸗ 

Rechigner, mit faurem Ge⸗ en. 
ſichte thun. Rester, bleiben. 

' Reduire, dahin bringen, noͤ⸗ Teussir, gelingen. 

thigen. Risquer ***), wagen. 


Se reduire, hinauslaufen. Servir, dienen. 

Renoncer, entfagen. Songer , bedenfen. 

Repugner *), eine Abneigung Se soumettre, ſich unterwers 
| empfinden. fen. 


Se resigner, fidy ergeben. Suffire ****), genügen. 


”) Als verbe unipersonnel regiert repugner die Präpor 
ſition de; 5. B. 

Tl me repugne de vous dire cela; es ift gegen 
mein Gefühl, Ihnen dieß fagen zu muͤſſen. 

**) Wenn dieſes Zeitwort ald verbe actif angewendet ift, 
fo regiert ed vor einem Infinitiv die Präpofition de; z B. 

J’ai resolu de ne pas sortir aujourd' hui; ich habe 
befchloffen, heute nicht audzugehen. 

Als verbe passif nimmt ed a oder de; z. B. 

Je suis resolu a (de) vous rendre justice; ich bin 
entichloffen, Ihnen Gerechtigkeit widerfahren zu laffen. 

—) Dieſes Zeitwort regiert nach feinem unmittelbaren Res 
gimen die Präpofition a; als verbe nentre regiert ed 
de; 3. B. 

Vous risquez tout a lui refuser ce quil demande; 
Sie wagen Alled, wenn Sie ihm dad, was er vers 
langt, verweigern. 

Vous risquez de tomber; Sie feßen fich in Ges 
fahr, zu fallen. 

“er, Diefed Zeitwort regiert a und pour; z. ®. 

Ce valet ne saurait suflire à servir tant de per- 
sonnes; bdiefer Diener kann nicht fo viele Perfonen 
bedienen. 

Un calomniateur suffit pour perdre un honnete 
homme; ein VBerläumder reicht hin, einen rechtichafs 
fenen Mann zu Grunde zu richten. 

Ald verbe unipersonnel angewendet regiert ed a 
oder de; 3. B. 

1 suffit d’ être malheureux pour &tre injuste; man 
braucht nur unglüdlich zu fein, um ungerecht zu fein. 


(679) 


Tarder*), genügen. raxailler, beſchaͤftigt feine 
Trendre, ftreben. Viser, abzielen. 
l'euir, abzielen. 


Zeitwoͤrter, welche ein anderes Zeitwort 
im Infinitiv, mit der Praͤpoſition de 
regieren. 
$. 159. 

Solche find: 
S’abstenir, ſich enthalten. S’applaudir, ſich Glück wün- 


Accuser, anflagen. fchen. 
S’accuser, fich anflagen. ‚ Apprehender, beforgen. 
Etre accuse, angeflagtwerden. Avertir, benachrichtigen. 
Acheyer, vollenden. Saviser , auf deu Gedanfen 
Affecter, ſich auffallend bes fommen. 
ftreben. Avoir coutume **), pflegeit. 

Eire affecte, gefränft fein.  Blämer, tadeln. 

S’affliger, fü ch betrüben. Briguer ***), bewerben. 
S’agir, fid) bandeln von. Brüler, brennen. 
Eitre bien aise, fich freuen. Cesser, aufhören. 
Ambitionner, wünfchen. Charger, beauftragen. 


‚Appartenir (ald verbe uni- Se charger, übernehmen. 
personnel), zufommen. Etre charme, entzüdt fein. 


*) Al8gverbe unipersonnel angewendet, regiert dieſes 
Zeitwort, wenn es ung eduldig, über etwas fein, bes 
deutet, die Präpofition de vor einem Infinitiv; z. B. 

Il me. tarde de finir cet ouvrage; id) fehne mid) 
ſehr nach der Beendigungzdiefes Werkes. 

*") Diefes Zeirwort regiert vor feinem folgenden Infinitiv 
nur de, wenn von lebendigen Wefen die Rede ift; 3. 2. 

I a coutume de se lever fort tard; er pflegt 
fehr ſpät aufzuftehen. 

*) Diefed Zeitwort muß ein Hauptwort nad) fich haben, 
um die Präpofition de vor feinem folgenden Inftnitiv 
regieren zu Fünnen; 3. ®. 

Il a brigu& Thonneur d’ötre compte au rang 
de nos soldats; er hat um die Ehre beworben, unter 
die Zahl unferer Soldaten gezählt zu werben. 


( 680 j 


Choisir, wählen. 
Commander, befehlen. 
Conjurer, beſchwoͤren. 
Conseiller, rathen. 
Se contenter, ſich begnügen. 
Contraindre, zwingen. 
Convainere, überzeugen. 
Convenir, übereinfommen. 
Corriger *), verbefjern, 
Craindre, fürchten. 
Dedaigner, nicht würdigen. 
Defendre **), vertheidigen. 
Se defendre, ablehnen. 
Degoüter, verleiden. 
NDeliberer,, befchließen. 
Se depeöcher, eilen. 
Desacoutumer, abgewöhnen. 
Se desacoutumer, ſich abge- 
wöhnen. 


Desesperer, verzweifeln. 
Desirer ***), wünfchen. 
Detester, verabfcheuen. 
Detourner , augreden, abs 
halten. 
Se deveir, fich es fehuldig fett. 
Differer **5*), verfchieben. 
Dire +), befehlen, fagen. 
Discontinuer, abfeßen. 
Disconrenir, läugnen. 
Dispenser,, freiiprechen. 
Se dispenser, fich losfagen. 
Se disculper, ſich rechtfertis 
gen. 
Dissuader, abrathen. 
Ecrire, fchreiben, melden. 
S’efforcer +}), ſich anftrengen. 
S’effrayer, erfchreden. 
Etre effraye, erfchroden fein. 


*) Diefed Zeitwort hat felten einen Infinitiv nach ſich; 
es ift immer beffer, wenn man ihm, fo oft ald mög» 
fh, ein Hauptwort ald Regime gibt. 


*) Zu bemerfen it, daß dieſes Zeitwort das Bindewort 
que 'mit dem Subjunftiv, ftatt der Präpofition de, 
regiert, wenn ed nicht ein Nenn- oder Fuͤrwort als 
unmittelbared Regime, fondern den folgenden Sat 
als einziges Regime hat. 

er), Mehre Schriftiteller haben die Präpofition de nach dies 

fem Zeitworte vor einem darauffolgenden Infinitiv weg⸗ 
gelaffen; nach der Afademie und mehren neueren Grams 
matifern aber, ift es befjer, fich derfelben zu bedienen. 

***) Obgleich mehre Schriftiteller die Präpofition a bei dies 
ſem Zeitworte vorgezogen haben, fo läßt dennoch die 
Akademie feine Wahl; man muß daher ſtets von der 
Präpofition de Gebrauch machen. 

+) Wenn man diefem Zeitworte den Sinn: zu erfens 
nen geben, lehren, beilegen will, fo muß man ſich 
der Konjunftion que, und des Indikativs bedienen. 

TH Diefes Zeitwort regiert in der Bedeutung: feine ganze 
Kraft anwenden, um etwas zu thun, ftatt de, 


die Präpofition a. 


(681) 


Empecher *), verhindern. 
S’empächer, ſich enthalten, 
Enjoindre, auferlegen, eis 
fchärfen. 
S’empresser, fich beeifern, eilen. 
Entreprendre, unternebmen. 
Essayer, fuchen, verfuchen. 
S’etonner, fich erftaunen. 
Etre etonne, erjtaunt fein. 
Enrager, rafend werden. 
Eviter, vermeiden. 
Exempter, befreien, freifpres 
chen. 
S'exouser, fich entjchuldigen. 
Feindre, heucheln, ſich ftellen. 
Feliciter, Glück mwünfchen. 
Se feliciter, fich — prei⸗ 
en. 


Finir, aufhören. 

Se flatter, ſich ſchmeicheln. 
Frémir, ſchaudern. 

Avoir garde, nicht fähig fein. 
Se garder, ſich hüten. 
Gemir, feufzen. 

Se glorifier, ſich rühmen. 
Etre habitue, gewöhnt fein. _ 
Hasarder,, wagen. | 


*) Empöcher regiert que . . 


Se häter, eilen. 
Avoir honte, fid) ſchaͤmen. 
Imputer, befchuldigen. 
Etre indigne, unwillig fein. 
S’indigner, mit Unwillen 
feben. 
S’ingerer, ſich anmaffen. 
Inspiver, eingeben. 
Interdire, unterfagen, 
Juger a propos, für gut 
nden. 
Jurer , fchwören. 
Languir, fhmadıten. 
Mander, melden, — laſ⸗ 
en. 
Mediter, nachdenken. 
Se meler, ſich abgeben. 
Menacer, drohen. 
Meriter, verdienen. 
Mourir (im figärlichen Sinne), 
ſterben. 


Negliger, verſaͤumen. 
Nier **), laͤugnen. 
Notifier, fund thun. 
Obtenir, erlangeıı, 
Offrir, anbieten: ” 


. ne, mit dem Conjonctif, 


wenn es fein unmittelbares Regime hat; 3. ®. 


J’em pecherai bien 


wil ne fasse pareille chose; 


ich werde wohl hindern, daß er fo etwas thue. 
**) Zu bemerfen it, daß, wenn auf nier ein anderes 

Zeitwort folgt, ed de und den Infinitiv regiert, wenn 

das regierte Zeitwort fi auf dad Subjeft ded Gates 


beziebt; 3. B. 


Il nie daavoir dit cela; er läugnet, das gefagt 


zu haben. 


Im entgegengejegten Falle fett man que mit dem 


Conjonctif; 3. B. 


Jene nie pas que vous ne soyez fond&; ich laͤugne 
nicht, daß Sie befugt feien. | 


(682 ) 


Ordonner *), befehlen. 
Pardonner,, verzeihen. 
Parler, feine Abficht erffären. 
Permettre **), erlauben. 
Se permettre, fich erlauben. 
Persuader, bereden. 
Petiller, vor Begierde bren— 
nen. 
Avoir peur, ſich fürdhten. 
Se piquer, fich viel einbilden. 
Se plaindre, fidy beflagen. 
Se faire un plaisir, ſich ein 
Vergnügen machen. 
Prendre garde ***), ſich in 
Acht nebmen. 
Prescrire, vorfchreiben. 
Presser, eilen. 


Se presser, fich beeilen. 
Presumer,, vertrauen. 

Prier ****), bitten. 

Priver, berauben. 

Projeter, fid) vornehmen, 
Promettre, verfprechen. 

Se promettre,.fid) verfprecheit. 
Prroposer +), vorfchlagen. 

Se proposer , fd) vornehmen. 
Protester F}), betbenern. 
Punir, ftrafen. 

Se rappeler, fidy erinnern. 
Fitre rassasie, gelättiget fein. 
Etre ravi, entzüct fein. 
Etre rebute, überdrüßig fein. 
Recommander, empfeblen. 
Redouter, fehr fürchten. 


*) Wenn dieſes Zeitwort Fein mittelbared Regime bat, 
es fei nun ein Haupt» oder Fürwort, fo muß man 
que und den Conjonctif anwenden; 3. B. 

J’ordonne que cela soit ainsi; ich befeble, daß 


das fo fei. 


**) Permettre befslgt diefelbe Negel ald ordonner. 

”r, Menn auf diefes Zeitwort der folgende Infinitiv von 
der Verneinung ne begleitet ift, fo regiert ed die Prä- 
pofition a, flatt de; 3. B. 

Prenez garde ü ne pas tomber; geben Gie 
Acht, daß Sie nichr fallen. 
***) Prier regiert ä, wein die Einladung eine Mahlzeit 


beabfichtigt; .» 


J’ai-prie Monsieur B. à diner pour demain; id) 
babe Herrn B. auf morgen zum Mittageffen eingeladen. 
+) Wenn das unmittelbare Regime dieſes Zeitwortes ein 
Hauptwort ift, fo regiert es die Präpofition a; z. B. 
On nous a propose cette enigme a deviner; man 
bat und diefes Räthſel zum auflöfen gegeben. 
+) Gewöhnficher regiert diefed Zeitwort que mit dem ns 


bifativ; 3. B. 


Il m'a protesie et me proteste tous les jours quil 
me cherira sans cesse; er bat mir betheuert, und bes 
theuert mir täglich, daß ich ihm unaufhörlich theuer 


fein werde. 


4 


Refuser, ſich weigern. 

Regretter, bedauern. 

Avoir regret, bedauern. 

Se rejouir, ſich freuen. 

Se repentir, bereuen. 

Reprocher, vorwerfen. : 

Se reprocher, fid) Vorwurfe 
machen. 

Resoudre *), befchließen. 

Se ressouvenir, fich erinnert. 

Retarder, verzögern. 

Rire, lachen. 

Risquer, fidy in Gefahr fegen. 

Rougir, erröthen, ſich ſchaͤ⸗ 

men. 

Secher , verſchmachten. 

Seoir **), anftehen. 

Avoir soin, Sorge tragen. 

Prendre soin, forgen. 


( 83 ) 


Sommer, auffordern 
Souflrir, zugeben. 
Soupgonner, argwühnen. 
Se souvenir, fid) erinnern, 
Suffire, genügen. (Siehe die 
Anmerkung darüber, Seite 
678.) 
Suggerer, eingeben. 
Supplier, demütbig bitten. 
Etre surpris, erftaunt fein. 
Prendre à täche, fich ange» 
legen fein laffen. 
Tenter, in Verfuchung fegen. 
Etre tente, große Luft haben. 
Trembler, davor zittern. 
Se trouver bien, fich bei ets 
was wohl befinden. 


Se vanter, fidy rühmen. 


Folgende Zeitwörter ändern ihre Bedeutung, 
je nahdem fie den Infinitiv mit der 
P Präapofition a odſer de, nad) ſich haben. 


g. 154. 


Accoutumer, gewöhnen. 
Commencer, anfangen. 
Continuer, fortfahren. 
Defier, herausfordern. 
S’efforcer, fich bemühen, ſich 
zwingen. 


Essayer, verfuchen. 

tre, fein. 
Laisser, laffen. 
Manquer, ermangeln. 
Obliger, nöthigen. 
S’occuper, ſich befchäftigen. 


*), Wenn diefes Zeitwort als verbe passif angewendet ift, 
fo regiert ed a oder de; z. B. 


Je suis resolu à (de) vous rendre justicez id) bin 
entfchloffen, Ihnen Gerechtigkeit widerfahren zu lafs 


fen. 


*) Als unperfönliches Zeitwort regiert ed den barauffol- 


genden Infinitiv mit de. 


( 684 ) 


Öublier , vergeffen. 'Tächer „ trachten, fuchen. 
Resoudre, befchließen. Venir, kommen. 
Suffire, hinreichend fein. 


1) ACCOUTUMER hat als verbe actif, die Präpos 
fition a nach ſich; 3. B. 

J'ai accoutume mon cheval à galoper sur le bon 
pied; ich habe mein Pferd daran gewöhnt, auf dem Fuße 
zu galoppiren. 

Als verbe pronominal hat es gleichfalls die Präpofition 
a nach ſich; 3. 8 

Il S'est accoutume a se lever de grand matin; er 
hat ſich daran gewöhnt, frühe aufzuitehen. 

Als verbe neutre regiert ed_aber de; z. 2. 

Il a accoutume doaller se promener le matin; er 
geht gewöhnlich morgens fpazieren. 

Anmerf. Mandmal wendet man ed auch mit dem- Zeitz 
worte &tre an, und ed regiert alddann a; z. ®. 


Je suis accoutume a me promener le matin; ich bin 
daran gewöhnt, morgens fpazieren zu gehen. - | 


2) COMMENCER, anfangen, regiert die Präpofis 
tion a, wenn von einer Handlung, die erſt nach und nad 
ihre Vollendung erhält, die Rede iſt. Es regiert de, wenn 
diefe Handlung vollkommen ift, und von Dauer fein fol; 3. B. 


Cet enfant commence a marcher; diefed Kind fängt 
an zu gehen. 

Il y a long-temps que vous avez commence de des- 
siner ce paysage; Gie haben ſchon lange an biefer Land 
ſchaft zu zeichnen angefangen. 

Anmerf. Commencer par bedeutet an, bei oder mit its 
gend einer Sache den Anfang machen; z. B. 

Il commenga par rire et finit par pleurer; er fing 
mit Lachen an, und hörte a, Weinen auf. 

Eben fo verhält es fich mit finir, Damit endigen. 


3) CONTINUER, fortfahren, bat a fach fich, wenn 
man ausdrüden will, daß man eine Sache ununterbro 
hen zu thun fortfahre; z. B. 

Continuez à bien faire et vous vous en trouverez bien; 
fahren Sie fort, Gutes zu thun, und Sie werden ſich wohl 
darauf beftnden. 


N 
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86 bat aber. de nach fih, wenn man ausdruͤcken will, 
daß man, etwa mit Unterbrechung thut, indem man es 
von Zeit zu Zeit wieder fortfegtz 3. 2. | 

| noique je n’aie pas a me louer deB., il continue de 
m’ecrire; obgleich ich B. nicht loben kann, fo fährt er den⸗ 
noch mir zu ſchreiben fort. 


4) DEFIER regiert ä, wenn ed herausfordern, 
auffordern bedeutet; 3. B. 

Je l’ai defie à jouer au piquet; il l’a refus&; ich habe 
ihn zum Piquerfpiele aufgefordert; er hat es verweigert. 

In der Bedeutung: Trog bieten, regiert ed de; 5. B. 


Je vous defie de deviner qui m'a dit cela; Gie erras 
then gewiß nicht, wer mir das gejagt hat. 


5) SEFFORCER bat a nach fich, in der Bedeutung: 
feine förperlihen Kräfte anwenden, etwas zu 
thun; 3. ®. | 
Ne vous efforcez point & parler; bemüht euch nicht 
ju reden. 

Bedeutet ed aber: feine Berftandesfräfte anwen, 
den, um zu einem Zwede zu gelangen, fo hat e8 de nad 
ſich; z. B. | 

Je me snis efforce de gagner ses bonnes graces; id} 


habe mir Mühe gegeben , feine Gunft zu erhalten. 


6) ESSAYER hat in der Bedeutung: feine Kräfte 
anwenden, a nach fidh; 3. ®. 

Essayez à marcher; verfuchen Sie zu gehen. 

u der Bedeutung: trachten, fireben, regiert ed 
de; 3. 3. 

Jai essaye de le persuader, mais je nai pu y parve- 
nir; ich babe ihn zu überzeugen geftrebt, habe es aber nicht 
dahin bringen können. 

7) ETRE verbunden mit dem Fürmworte ce, regiert a, 
um ben Gedanfen an eine Reibe zu erweden, und de, um 
ein Recht oder eine Pflicht damit auszudruͤcken; 3. B. | 

C'est au maitre à parler et au disciple d’ &couter; 
am Lehrer iſt e3 zu reden, und am Schüler, zuzuhören. 


. .8) LAISSER in ber Bedeutung: überlaffen, zu 
(affen, nimmt die Präpofition a; 3. B. 
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Je vous laisse a penser quelle sera la fin de tout 
ceciz; ich gebe Ihnen zu bedeufen, wad das Ende von allen 
bem fein wird, 

In der Bedeutung: unterlaffen, fann es aber von 
einer Verneinung begleitet fein, und regiert de; z. ®. 

Il est pauvre, mais il ne laisse pas d’@tre honnete 
homme; er ift zwar arm, aber defjen ungeachtet ein ehrlis 
her Mann. 


9) MANQUER regiert in der Bedeutung: vernach—⸗ 
läffigen, a; und de in der Bedeutung: vergeffen im 
Begriff fein; 3. B. 

ll a manque à vous rendre l’honneur qui vous est dü; 
er hat Ihnen die fchuldige Ehrenbezeugung nicht erwiefen. 

Il a mangque de mourir; er wäre beinahe geftorben. 


10) OBLIGER fann in der Bedeutung: eine Pflicht 
auferlegen, die Verpflichtung auferlegen, etwas 
zu thun oder zu fagen, fomohl a ald de nad) ſich haben; 3.8. 

La justice nous oblige à vestituer ce qui ne nous ap- 
partient pas; die Gerechtigfeit legt und die Pflidyr auf, dag, 
was und nicht gehört, zurädzugeben. 

Les sujets sont obliges d’obeir au prince; die Uuters 
thanen müflen dem Fürften gehorchen. 

In der Bedeutung: einen Dienft erweifen, eine 
"Gefälligfeit erzeigen, oder ald verbe passif angewens 
bet, regiert dieſes Zeitwort blos de; z. 3. 

Vous m’obligerez beaucoup d’employer vos amis pour 
moi; Sie werden mich fehr verbinden, wenn Sie Ihre 
Freunde für mich anmenden. 

Nous sommes obliges de partir a linstant; wir find 
genöthigt, ſogleich abzureifen. 

11) SOCCUPER fanı mit a oder de fowohl vor Zeits 
als Hauptmörtern angewendet werben; 3. ®. 

ll vaut mieux s’occuper @ jouer qu' à medire; es ift 
beſſer, fich mit fpielen, als ſich mit verläumden zu beichäftigen. 

ll Soccupe toute la journee 4 son jardin; er befchäfs 
tigt fid) den ganzen Tag mit feinem Garten. 


I S occupe de detruwire les abus; er denft auf Ab⸗ 
ſchaffung der Mißbraͤuche. 
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Cette femme- s’oecupe beaucoup de son menuge; 
diefe Frau giebt ſich fehr mit der Haushaltung ab. 


Anmerf. Bor einem Zeitworte iſt a, und vor einem 
Haupt» oder Fünvorte de vorzuziehen. 


12) OUBLIER. Sin der. Bedeutung: verlernen, re 
giert e3 das Vorwort a5 in der Bereutung: vergeffen, 
regiert es aber de; 3. ®. 


‚Cette jeune personne a oublie a chanter, a danser; 
diefed junge Frauenzunmer tat dad Singen, Das Tanzen 
verlernt. 

J'aurais oublie de vous en parler, si vous ne men 
aviez fait souvenirz ich hätte vergeſſen, mit Ihnen darüber 
— wenn Sie mich nicht hätten daran erinnern 
laſſen. 


13) PRIER. Siehe S. 682, und die dazu gehoͤrige Anmerk. 


14) RESOUDRE. Siehe die dazu gehörige Anmerkung 
©. 683. 


15) SUFFIRE. Siehe die dazu gehörige Anmerk. S.678. 


16) TÄCHER. In der Bedeutung: darauf ausge 
ben, nimmt ed a, und in der Bedeutung: ſich bemühen, 
nimmt e8 de nad) ſich; z. B. 

Il täche a me mettre mal dans votre esprit; er gebt 
darauf aus, mich bei Ihnen anzufchwärzen. 

ll täche de se debarasser de ses er * ſi — 


ſeiner Schulden zu entledigen. 


17) VENIR bat den bloßen Infinitiv nach ſich, wenn 
e8 fommen um... zu, bedeutet; 5. ®. 


Je viens chercher mon fils; a fomme, um meis 
nen Sohn zu holen, 


Folgende Zeitwörter regieren a oder de, je nad): 
dem der Wohlflang es erfordert, d. b. um das Zur 
fammentreffen mehrer Bofale, oder um die Wieder: 
bolung deſſelben VBorwortes zu verhüten: 


Contraindre, zwingen. 8 empresser, ſich beeifern, 
Demander, wuͤnſchen. eilen. 


S'engager, ſich verbindlich Finir, aufhören. 
| | machen. Forcer, zwingen. 
Faillir, im Begriff fein. Souffrir, leid. thun. 





Sechzehntes Kapitel. 


Bom Gebrauche der Sprahmeifen und der 
Zeiten der Zeitwörter. 


(De l’emploi, des modes et des temps des verbes). 


Vom Snfinitiv Cerfte Spradmeife). 
(De /’Infinitif). 
‘8. 156. 


1) Das Present de PInfinitif kann eine ge 
genwärtige, vergangene, oder zufünftige Zeit 
ausdrüden, in Hinſicht des ihm vorhergehenden Zeitz: 
worte; 3. B. 

Je l'entends parler; ich höre ihn reden. 
Je Tai entendu rire; ich babe ihn lachen hören. 
Je le verrai partr; ich werde ihn abreifen fehen, 


Aumerfung — Gm Deutfchen kann man ale Infinitivs 
bauptwörtlih, d. h. mit dem Artifel anwenden; im 
Franzoͤſiſchen ift dieß aber nicht immer der Fall; man. 
faun wohl fagen: le boire, das Trinfen; le coucher, 
das Schlafegeben; le lever, das Aufftehen; le manger, 
das Effen; le savoir, dad Wilfen; man würde aber 
nicht fagen koͤnnen: le finir, das Endigen; le jouer, 
das Spielen; le tomber, das Fallen; in diefem Falle 
muß man dem Satze eine andere Wendung geben. 
Im Franzöfifhen aber wendet man oft den Infinitiv 
ald Subjekt, oder als mittelbared Negime ohne Artifel 

anz 3. B. 
Boire et manger, dormir et jower sont ses seules 
occupations; trinfen und efjen, jchlafen und fpielen 
find feine einzigen Befchäftigungen. 


€ 
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L’homme ne se sent pas naflre, il.souffre 4 mourir;' 
et il oublie de vivre; der Menfc fühlt ſich nicht zur Welt 
fommen, leidet zu fterben, und vergißt zu leben. Te 

2) Der Present de Pinfinitif dient auch dazu, 
dad Zeitwort, von weldhem man reden will, nament: 
lich anzugeben. Daher fagt man: le verbe aimer'; 
dad Zeitwort lieben; le verbe finir; das Zeitwort 
endigen; x. Ä 

3) Dem Geifte der franzoͤſiſchen Sprache gemäß 
ift der Infinitiv dem Indikativ oder Subjunftiv öfters 
vorzuziehen, wenn ed der Wohllaut erlaubt, und feine 
Zweideutigfeit zu befürdten iſt. Der Infinitiv gibt 
der Rede mehr Kraft, und befreit fie von einer Menge 
einfilbiger Wörter, deren Anhäufung die Konftruftion 
fchleppend und unangenehm macht; z. B. 

Il vaut mieux étre malheureux que d’etre criminel; 
ed ift beſſer, unglücklich als ftrafbar zu fein; anftatt: Il vaut 
mieux que vous soyez malheureux que vous ne soyez cri- 
minel. 

Je vous assure l’avoir vu passer ce matin, befier ale: 
je vous assure que je 'ai vw passer ce matin; id verſi⸗ 
chere Sie, daß ich in heute früh habe vorbeigehen fehen. 

Jedoch muß man den Indikativ oder den Sub: 
junftiv dem Infinitiv vorziehen, um mehre de oder 
a J vermeiden. Alſo anſtatt zu ſagen: 

Le philosophe Aristype chargea ses compagnons de 
voyage de dire de sa part ä ses concitoyens, de songer 
de bonne heure à se procurer des biens qu'ils puissent 
sauver avec eux du naufrage; muß man fagen: qu'ils son- 
geassent de bonne heure etc.; der Philoſoph Ariftypus 
trug feinen Reifegefährten auf, in feinem Namen feinen 
Mitbürgern zn fagen, frühzeitig daran zu denfen, fich die 
Güter zu verfchaffen, weldye fie mit fih vom Schiffbruche 
retten fünnten. 

Die Vorwörter, welche dem Snfinitiv vorangehen 
fönnen, find auffer de und A, von denen ſchon Seite 
675-688. die Rede war, nod) folgende: pour, zu, 
um zu, weil; sans, ohne zu; par, Damit, Daß; 

AA — 
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apres, nadydent; avant de, ehe, a force de, durd) 
vieles; A. moins de, à moins que de, wenn 
nit, außer wenn; 3. B. 

Il est malade pour avoir trop mange; er it frauf, 
weil er zu viel gegeflen bat. ä 

Lhomme est ne pour travailler; der Menfd it zum 
Arbeiten geboreit. | s 

I la fait sans y penser; er hat ed gethan, obne 
daran zu denken. 

Commencez par faire vos devoirs, vous irez ensuite 
vous promener; fangen Sie damit an, daß Sie Thre 
Pflichten erfüllen, dann werden Sie fpazieren gehen. 

J’irai apres avoir termine mes affaires; ich werde 
hingehen, nachdem ich meine Gejchäfte werde beendigt 
aben. 

i Ne sortez pas avant de me le dire; gehen Sie nicht 
aus, ehe Sie mir es fagen. 

Il ne reussira qu' à force d’y metlre tous ses soins; 
ed wird ihm nur gelingen, wenn er feine ganze Sorgfalt 
darauf verwendet. 

Je n’irai point à moins d’ y @ire contraint; ich werde 
nicht hingehen, außer wenn ich dazu gezwungen werde, 
Anmerf, — Seder Infinitif present, dem eine Präpofition 

vorangebt, muß fich, wie aus vorbergebenden Beifpie- 

fen zu erfeben ift, auf eine deutliche und klare Art 
auf das Subjeft, oder auf das Objekt ded Hauptzeit— 
worted bezieben. Auch darf ein Infinitiv fich noch 
auf einen Dativ beziehen, wenn der Sab nicht zmweis 

Beutig if. 

Außerdem, und in ziweideutigen Saͤtzen hüte man 
ſich, den Infinitiv zu gebrauchen; man ziehe lieber 
den Indikativ oder den Subjunftiv dem Infintiv vor; 


z. B. 


Fehlerhaft. Richtig. 
La vie est faitepour tra- La vie est faite pour que*) 
vailler; pour travailler bes nous travaillions; das Leben 





) Pour que, um zu, sans que, ohne zu, und que in 
der Bedeutung: damit, und afın que, Damit, regies 
ren den Conjonctif. 
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Feblerbaft. 


zieht fich nicht auf das Sub, 
jeft la vie; denn das Leben 
arbeitet nicht. 

Il a ordonne d’ouvrir 
la tranchee; d’ouvrir be 
ziebt fich nicht auf das Sub: 
jeft ıl; 
Laufgraben nicht felbft. 

Je vous ai donne ma fılle 
pour etre heureux. Diefer 
Sag ift fehr zweideutig; fol 
er bedeuten: ich babe Ihnen 
meine Tochter gegeben, das 
mit ich glüdlich bin, fo 
ift er richtig; fol gluͤcklich 
fein, ſich aber auf vous bes 
ziehen, fo ift er falich. 

Je leur suis trop suspect 
pour sen ouvrir a moi; 
pour s’en ouvrir bezieht ſich 
nicht auf das Subjekt je. 


denn er öffnet den 


Richtig. . —— 
it gemacht, um zu arbei⸗ 
ten. Ä 


Il a ordonne qu'on ouyrit 
la tranchee; er bat BIRNEN, 
den Yaufgraben zu öffnen. 


Je vous ai donne ma fılle 
pour que vous sovez heu- 
reux; ich habe Ihnen meite 
Tochter gegeben, dauit Sie 
gluͤcklich feien. = A 


Je leur suis trop suspect 
pour quils sen ouvrent & 
moi; ich bin ihnen zu vers 
bächrig, um ſich gegen mid) 
berauszulaffen. 


Im Franzöfifchen bedient man fich aljo des In- 


finitif oder des Conjonctif, 


fobald ſich der Infinitiv 


nicht deutlich auf das vorhergegangene Subjekt over 
Objekt bezieht, und nur einigermaffen unflar ift. 


Folgende Ausdrücke find zu bemerken: 


A Il’ entendre, 
wenn man ihn flieht, 2. — 
reden. — 


Anmerf. a) — 


wenn man ihn hört. — 


A le voir, 
Il a beau dire, er bat gut 


Il a beau faire, vergebens thur er. 
Das Vorwort pour bat, 


wenn es vor 


einem Infinitiv ſteht, oft den Sinn von quoique; 3. B. 
Pour &tre pauvre, on n’en est pas moins heureux; 
wenn man auch arım ift, fo ift mau dennoch glücklich. 


b) Pour wird aud) zwiſchen zwei Infinitiven angewen⸗ 
det, wenn es ſich von einer Wahl handelt; z. B. 


Mourir pour mourir, il vaut nıleux mourir en servant 
sa patrie; weil man doch fterbeu muß, ſo it ed beſſer, 


für fein Vaterland zu fterben. 


44* 
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Vom Mittelworte der gegenwärtigen Zeit. 
| (Du Participe present.) 
g. 187. 


Das  Participe present, Dad immer auf 
ant ausgeht, ift ſtets unveranderlih, und im Franzoͤ⸗ 
fifchen fehr gebraͤuchlich; es bezieht fih auf alle Per: 
fonen, und wird im Deutfchen gewöhnlich aufgelöst 
durh: als, da, nahdem, weil, welde, wel 
her, wenn; und bezieht fich ſowohl auf die ver: 
gangene, ald auch auf Die gegenwärtige und Die zu: 
fünftige Zeit; 3. B. | 

Etant indispose, je ne puis sortir aujourd' hui; da ich 
unwohl bin, fo kann ich heute nicht ausgehen. 

Nous voyant venir, vous vous êtes enfuis; als Ihr 
uns kommen faht, fo feid Ihr eutflohen. 


Man theilt dieſes Participe in zwei Klaffen 
ein; nämlid) in einfaches Participe present, d. h. 
wenn e3 ohne die Partifel en fteht, und in particule 
oder gerondif, d.h. wenn en demfelben vorangeht. 


1) Man wendet das Partieipe ohne die Parti: 
fel und ohne Bezug an, wenn ver Satz dadurch nicht 
unflar wird; 3. B. 

L’ennemi elant vaincu, nous renträmes dans nos quar- 
.tiers; als der Feind bejiegt war, gingen wir wieder in 
unfere Quartiere. 

2) Das Participe simple bezieht fih auf das 
Subjeft, wenn es vor dad Zeitwort des Hauptſatzes 
geſetzt wird; . B. 

Ma mere ne les voyant pas, est allee les chercher; 
da meine Mutter fie nicht ſah, fo holte fie diefelben. 


3) Steht es nad) dem Zeitworte, fo kann fid) 
dad Participe present aud) auf das Subjeft beziehen, 
wenn ed einen Grund, eine Lage anzeigt, in welchem 
Falle man es durd eins der ſchon angegebenen Bin: 
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dewörter , oder durch Das beziehliche Fuͤrwort qui und 
einer andern Zeit des Zeitwortes auflöfen kann; z.B. 

Je ne puis vous accompagner a la ville, ayant des 
affaires qui demandent ici ma presence; ich fann Sie nicht 
in Die Stadt begleiten, da ich Geſchäfte Habe, welche 
meine Gegenwart hier verlangen. 


Diefer Satz läßt fid) fo auflöfen: 

Je ne puis vous accompagner à la ville, parce que 
jai des affaıres qui demandent ici ma presence. | 
Anmerk. — Sobald das Participe present ſich auflöfen Täßt 
durch: indem (wenn ed da bedeutet), als, weil, nach—⸗ 
dem, welcher, wenn, und den Grund einer Hands 
ung bezeichnet, fo darf man nicht en vor dasſelbe fegen. 


4) Wenn das Participe present nad) einem Res 
gimen gefeßt wird, fo muß es ſich auf dieſes Regis 
men beziehen; 3. B. | 

J'ai trouve mes enfants jowant (qui jouaient) a la 


aume 5; ich habe meine Kinder gefunden, als fie Ball 
pielten. 


Anmerk. — Man wendet manchmal das Participe present 
(simple) mit dem Zeitworte aller an, um eine ununterbros 
chene Vermehrung audzudrüden; z. B. 


Les forces maritines de la France vont toujours crois- 
sant; die Seemacht Frankreichs nimmt beftindig zu. 


Wenn dad Participe simple, das ſich nad) eis 
nem Regimen befindet, fih auf das Subjekt beziehen 
foll, fo muß man, um alle Zweideutigfeit zu vermeis 
den, die Präpofition en vor dieſes Participe feßen, 
weil ed ohne en ſich auf Das Regime beziehen würde. 


| Beifpiele: 
Mit en, mit Bezug auf Ohneen, mit Bezug auf 
das Subjeft. dag Regime. 

Je vous ai vu en allant Je vous ai vu allant ä 
a la chasse; idy babe Sie la chasse; ich habe Sie ge 
gefehen, ald ich auf die Jagd ſehen, aldSie auf die Jag 
ging. gingen. Ä 
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Mit en, mit Bezug auf 
das Subjeft. 

: JE Ta rencontre en men- 
diant; er ift ihm begegnet, 
als er (Subjeft) bettelte. 

IM a salue mon pere en 
montant à cheval; er hat 
meinen Vater gegrüßt, ald 
er (Subjeft) aufs Pferd flieg. 


Ohne en, mit Bezug auf 
dad Regime. 

Il Pa rencontre mendiant; 
er ift ihm begegnet, ald er 
(Dbjeft) bettelte. 

Il asalue mon pere mon- 
tant ä cheval; er hat meis 
nen Vater gegrüßt, alö er 
(mein Pater) aufs Pfer 


ftieg. 


5) Man feßt en aud) vor das Participe pre- 
sent, um eine Zeit, einen Umſtand, eine Art und 
Weife anzuzeigen; oder mad vielleicht beffer zu faf- 
fen iſt, wenn man das Partieipe auflöfen kann durch: 
indem, wenn diefes indem bedeutet: während, 
eben dadurch, daß, alfo um etwas auszudrüden, 
was zu gleicher Zeit, oder während einer andern Hands 
lung, oder innerhalb eines Raumes gefhah; z. B. 


Je chante en travaillant; ich finge, während id) 
arbeite (Zeit, Umjtand). 
On s’instruit en &tudiant; indem man fludiert, 
belehrt man fich (Zeit und Mittel). 
“N parlait en tremblant; er ſprach, indem er zit⸗ 
terte (Art, Weiſe). 
“Il est mort en pardonnant ä ses ennemis; ſterbend 
vergab er feinen Feinden (daS Vergeben und der Tod ka— 
men zugleich). Ä 


Bei folgendem Beijpiele, worin dad Participe 
mit und obne- en vorfommt, wird man ven Unters 
fchied deutlich finden: 

Des bateaux de pecheurs, paraissant et disparaissant 
tour à tour entre les James, hasardaient, en s’echouant 
sur. le rivage, d’y trouver leur salut; Fifcherfähne, welche 
abwechſelnd zwifchen den Wellen erfchienen und verſchwan⸗ 
ben, wagten ed, indem fie am Ufer fcheiterten, dort ihr 
Heil zu finden. 


Anmerf. a) — Obgleich faft alle Grammatifer fagen, daß 
die Partieipes presents: ayant und etant, nie die Pars 
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tifel en vor fich haben koͤnnen, fo haben fidy doch mehre 
gute Schriftfteller derjelben bedient; 3. B. 
ll ne le croira pas encore, en Tayant vu; er wird «6 
doch nicht glauben, obgleidy er es geſehen hat. 
Vous éêtes le vrai maitre, en etant le plus fort (Mo- 
liere); da Sie der ftärfere find, fo find Sie der wahre Meifter. 
Diefe Beifpiele find freifidy felten; dieß ift jedoch eine 
erlaubte Freiheit, fo wie man auch zumeilen en bei einem 
Gerondif gern wegläßt, wenn ein Hauptwort oder ein Par- 
ticipe darauf folgt. . 
b) Das Participe pouvant kann nie mit der Pars 
tifel en verbunden werden. 


6) Wenn das Subjekt des Sabes ein Hauptwort 
ift, fo ſetzt man Fein perfönliches Fürwort vor das 
dem Partieipe nachſtehende Zeitwort; fteht aber fein 
Hauptwort ald Subjekt, over hat dad Partieipe auf 
dad Subjekt des zweiten Zeitwortes feinen Bezug, fo 
muß Das zweite Zeitwort ein perſoͤnliches Fuͤrwort vor 
fi haben; 3. B | 

La colonne se voyant coupee, prit le parti de se ren- 
dre; da ſich die Colonne abgefchnitten fah, fo faßte fie den 
Entfchluß, ſich zu übergeben. 

N’ayant plus de ressource, il se fit militaire; ba er 
feine Hilfsquelle mehr hatte, fo wurde er Militär. 

Mes parents refusant de payer mes dettes, je me re- 
tirai a Paris pour eviter les poursuites de mes cre&anciers; 
da meine Eltern fich mweigerten, meine Schulden zu bezahr 
len, fo zog ich mich nad Paris zurüd, um den Verfol⸗ 
gungen meiner Gläubiger auszumweichen. Ä 

7) Wenn zwei Mittelmörter der vorher vergan⸗ 

genen Zeit vorkommen, von welden das erfte mit eis 
ner Berneinung verbunden ift, Das zweite aber ohne 
Berneinung fteht, oder umgefehrt, jo muß ayant oder 
etant vor dem zweiten Participe wiederholt ‘werben : 
. B. 
Ayant altaqué l'ennemi, mais ne Tayant pas battu, 
notre tentative ne servit de rien; da wir ben Feind anges 
riffen, denfelben aber nicht gefchlagen hatten, fo nuͤtzte un. 
ber Verſuch nichte. 
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Man würde aber fagen: 

‚  Le,general, ayant vaincu et disperse l'ennemi, ren- 
tra dans la ville; als der General den Feind befiegt und 
zerſtreut hatte, z0g er in die Stadt ein; 
weil hier beide Glieder des Satzes bejahend find. 


Anmerf, — Folgen mehr ald zwei Participes aufeinander, 
fo wird die Konjunktion et vor das legte gefeßt. 


Bemerf. — Das beziehliche Fürwort en darf nicht vor das 
Participe gefegt werden; man darf daher nicht fagen: 
Je vous ai mis mon fils entre les mains, er voulant 
faire quelque chose de bon; id; habe Ihnen meinen Sohn 
unter die Hände gegeben, weil ich etwas Gutes thun wollte. 
Wohl aber: voulant en faire quelque chose de bon; 
weil ich etwas Gutes aus ihm machen wollte. 


8) Wenn dad Participe den Begriff der Zeit 
und der Handlung in ſich fhliept, oder noch etwas 
darauf folgt, was von demfelben regiert wird, fo ift 
ed, wie wir bereitd aus allen vorbergegangenen Bei: 
fpielen erfehen haben, unveränverlich, wird ed aber als 
Eigenfchaftswort aebraudht, fo nennt man es auch nicht 
mehr Participe present, fondern Adjectif verbal 
(zeitwörtliches Eigenſchaftswort), und ed muß, wie 
diefe, im Gefcjlechte und in der Zahl ſich nad) feinem 
Hauptworte richten. 

Man kann dieſe Eigenfchaftswörter leicht erfennen, 
weil fie ſchon im Deutfchen die Form der Eigenſchafts⸗ 
wörter haben, und nie etwas Darauf folgen fann, was 
von denfelben regiert wird. 


Als Participe. Als Adjectif verbal. 


Ils vont rampant devant Un esprit rampant ne 
les grands pour devenir in- parvient jamais au sublime; 
solents avec leurs egaux; ein friechender Geift erreicht 
friechend erfcheinen fie vor nie das Erhabene. 
den Großen, um mit ihres | 
— unverfchämt zu wers - 
en. 


Al Partieipe. Al s Adjectif verbal. 


Cette dame est d’un ex- Une personne obligeante 
cellent caractere, obligeant se fait aimer de tout le 
toujours quand elle le peut3 monde; eine dienftfertige Per» 
diefe Dame hat einen vors fon macht fich überall beliebt. 
trefflichen Charakter; fie it | Ä 
immer gefällig, wo fie nur 
fann. 


Die Anzahl diefer Adjectifs verbaux ift nidt 


bedeutend; hier folgt eine Lifte derjenigen, welche am 
bäufigiten vorfommen. 


Abondant, überflüßig. 
Accablant, drücdend. 
Affligeant, traurig. 
Amusant, unterhaltend. 
. Attachant, anziehend. 
Attendrissant, rührend. 
Attrayant, anziehend. 
Belant, bloͤckend. 
Bondissant, hüpfend. 
Bouillant, fochend. 
Brillant, glänzend. 
Brülant, brennend. 
Caressant, liebfofend. 


Chagrinant, verdrießlich. 


Chancelant, wanfend. 


Changeant, veränderlich. 


Charmant, reizend. 
Choquant, beleidigend. 
Compatissant, mitleidig. 
Confiant, zutranlich. 
Consolant, tröftend. 


Defiant ; mißtrauifch. 
Degoütant, eckelhaft. 
Degouttant, triefenb, tröps 
Dependant, abhängig. 
Desolant, betrübt. 
Devorant, verzehrend. 
Discordant, verfiimmt.s: 
Divertissant, beluftigend, : 
Dominant, herrfchend. 
Eblouissant, blendend, 
Ecumant. ſchaͤumend. 
Edifiant, erbaulich. | 
Effrayant, erſchrecklich. 
Embarassant, beſchwerlich. 
Errant, irrend, 
Etincelant, funfelnd. 
Etonnant, erſtaunlich. 
Etouffant, erſtickend. 
Exigeant, begehrfich. 
Existant, vorhanden. 


Contrariant, widerfprechend. Fatigant *), ermüdend, 
Correspondant, ſich zufams Fermant, ſchließend. 
menſchickend. Flottant, ſchwimmend. 
Coulant, fließend. Portihfiant, ſtaͤrkend. 


Courant, laufend. Foudroyant, donnernd. 
Cuisant, kochend. Frappant, auffallend. 


*) Siehe die Anmerkung Seite 319. 
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Fumant, rauchend. 
Fuyant, fliehend. 
Gemissant, feufzend. 
Glissant, fchlipfrig. 
Humiliant, demüthigend. 
Ignorant, unwifjend. 
Imposant, Achtung einflößend. 
Insinuant, einfchmeichelnd, 
Insultant, befeidigend. 
Interessant, einnehmend. 
Languissant, ſchmachtend. 
Larmoyant, weinend, 
Malfaisant, bögartig. 
Medisant, ſchmaͤhſuͤchtig. 
Meflant, mißtrauifch. 
Menaçant, drohend. 
Meprisant, verachtend. 
Mordant, beiffend. 
Mourant, fterbend. 
Mugissant, brülfend. 
Naissant, entitebend. 
Obeissant, geborfam. 
Obligeant, verbindlich. 
Odorant, wohlriechend. 
Offensant, beleidigend. 
Ondoyant, mwellenförmig. 
Outrageant, beleidigen. 
Palpitant, zudend, 
Parlant, fprechend. 
Passant, gangbar. 
Pendant, hängend,. 
Penetrant, durchdringend. 
Pensant, denfend. 


Bon dem Mittelworte 


Percant, durdydringend. 
Perseverant, beharrlich. 
Pesant, ſchwer. 

Petillant, kniſternd. 
Piquant, reizend, beißend. 
Pleurant, weinend. 

Pliant, biegend. 

Pressant, Dringend. 
Prevenant, zuvorfommend. 
Prevoyant, vorfictig. 
Rampant, friechend. 
Reconnaissant, erfenntlich. 
Remuant, unrubig. 
Renaissant, wieder auflebend. 
Ressemblant, äbnlich,getroffen. 
Restant, rücitändig. 
Retentissant, widerhallend. 
Riant, lachend. 

Roulant, rolleud. 
Satisfaisant, befriedigend. 
Seduisant, verführerifch. 
Souffrant, leidend. 
Suffisant, hinreichend, 
Suivant, folgend. 
Surprenant, überrafchend. 
Touchant, rührend, 
Tranchant, fchneidend. 
I'remblant, zitternd. 
Triomphant, triumphierend. 
Vaillant, tapfer. 

Variant, abwechfelnd. 
Verdoyant, grünend. 
Virant, lebend. 


der vergangenen 


Zeit. 


(Du Participe passe.) 


S. 


158. 


Wir werden nun von dem Participe passe han: 
deln, wenn es ohne Hilfszeitwort fteht, oder wenn es 
als ein Theil ver zufammengefeßten Zeiten ver han: 
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delnden, leidenden, neutralen, fürmwörtlichen oder uns 
perfönlichen Zeitwörter betrachtet wird; dieſes Participe 
bleibt nun in gewiſſen Fallen unverändert, in anderen 
ftimmt es im Geſchlechte und in Zahl mit dem Haupt: 
oder Fürworte überein, worauf es ſich bezieht. 


Erſte Regel V 
Vom Participe passe ohne Hilfszeitwort. 


Das Partieipe passe ohne Hilfözeitwort, d. h. 
als Eigenfhaftswort angewendet, nimmt, wie diefer 
Revetheil (adjectif), das Geſchlecht und die Zahl des 
Haupts oder Fuͤrwortes an, worauf ed ſich bezieht; 
z. B. 

L’arm&e vaincue se debanda et prit la fuite; die bes 
fiegte Armee lief auseinander, und ergriff die Flucht. 

Les mechants ont bien de la peine ä demeurer unis; 
bie Böfen haben viel Mühe, vereinigt zu bleiben. 

ue de chefs-d’oeuvre reunis s offrirent a nos re- 
gards; wie viel Meifterftücke boten fich, vereinigt, unfes 
ten Blicken bar. 

On ne voyait dans cette ville deitrwite qu' edifices 
publics renverses, que colonnes brisees, que maisons | 
demolies ..... etc.; man fah in diefer zerftörten Stadt 
nichts als eingeftürzte öffentliche Gebäude, zerbroche—⸗ 
ne Bildfäulen, eingeriffene Häuſer ... x. 

Ausgenommen find die Mittelmörter: excepté, 
ausgenommen; y compris, mit inbegriffen; ci-joint, 
beiltegend; ci-inclus, einliegend; eben fo attendu, we: 
gen; vu, in Anfehung; suppose, vorausgefegt, wel: 
de unveränderlid find, wenn fie vor ihrem Haupt: 
worte ftehen. (Siehe $. 76, Seite 471.) Anm. c.) 
Anmerkung. — Wenn dad Participe passe am Anfange 

eined Gates jteht, fo muß es auf eine genaue und 

unzmweideutige Art mit dem nachftehenden Nenn s oder 

Fürworte, das entweder Subjeft oder Regime fein 

kann, übereinftimmen; 3. B. | 

Honore de la confiance du prince, le ministre justifia 
le choix qu’ on avait fait de Im; der Minifter, beehrt von 
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dem Vertrauen des Fürften, rechtfertigte die Wahl, welche 
man von ihm gemacht hatte. 


Zweite Regel. 
Vom Partiecipe passe in den zufammengefeß- 
ten Zeiten der handelnden Zeitwörter. 

Jedes Partiecipe passe, angewendet in den zur 
fammengefeßten Zeiten eines handelnden ge 
richtet fi im Gefchlechte und Zahl nad) feinem Ob: 
jefte (Affufativ), wenn vasfelbe ihm vorangeht; es it 
aber unveraͤnderlich, wenn e3 fein Objekt vor fi) hat. 
Das dem Participe passe vorangehende Objekt muß 
und fann fein anderes ald eines von folgenden Fürs 
wörtern fein: | 


Singulier. Pluriel. Sinqulier u. Pluriel. 

Me, *) mid). Nous, un. Que, welchen , welche, xc. 

Te, dich. Vous, euch. Lequel, laquelle, welchen, 
welche. 

Se, ſich. Se, ſich. Lesquels, welche. 

Le, la, es, ihn, ſie. Les, ſie. Lesquelles, welche. 


nebſt den Ausdruͤcken: Quel, quels, quelle, quelles? 
welche? was für? Combien de oder que de, wie 
viel, welche ſtets ein Hauptwort nach ſich haben. Das 
Subjekt, welches vor oder nach dem Zeitworte ſteht, 
hat auf das Participe passé, das mit avoir konjugirt 
wird, keinen Einfluß; z. B. 


Les journaux que j'ai lus sont remplis de faussetés; 
bie Zeitungen, weizhe ich gelefen habe, find voll falfcher 
Nachrichten. 

Si Dieu nous a distingues des autres animaux, c'est 
surtout par le don de la parole; wenn ung Gott von den 
anderen Thieren ausgezeichnet hat, fo ift dieß beſonders 
durch die Gabe des Wortes, 


*) Man erinnere fi, daß die Fürmwörter me, te, se, 
nous, vous, unmittelbare Regime find, wenn fie flatt 
moi, toi, soi, nous, vous, fiehen, und daß fie mittels 
bares Regime find, wenn fie die Stelle von: a moi, 
a toi, à sol, a nous, à vous, Vertreten. 
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Les meilleures harangues sont celles que le coeur a 
dietees ; die beften Reden find die, weldye das Herz diftirt hat. 

Les soeurs de mon ami lesquelles vous avez saluees; 
die Schweitern meines Freundes, welche Sie gegrüßt haben. 

Quels livres avez-vous achetes? welche Bücher haben 
Sie gefauft? 

Combien de*) chevaux avez-vous vendus? wie viel 
Pferde haben Sie verfauft? 

Que de soldats j’ai vus! wie viel Soldaten habe ich 
gejehen! 

In allen dieſen Beifpielen richtet fid das Parti- 
eipe aljo immer nad) dem im Affufativ vorangehenden 
Furworte. 


In folgenden Beiſpielen wird man ſich aber hüten, 
dad Partieipe passe zu verändern, weil das Regime 
auf Das Zeitwort folgt, und die Fürmörter, die Dem 
Zeitworte vorangehen, im Dativ ſtehen; 3. B. 

Didon a fonde sur la cöte d’Afrique la superbe 
ville de Carthage;z Dido hat auf der afrifanifchen Küfte 
die prächtige Stadt Carthago gegründet. 

Elle a toujours aime les sciences; fie hat die Wifs 
fenfchaften von jeher geliebt. 

Nous avous long-temps habit# la campagne; wie 
haben lange das Land bewohnt. 

Il nous a donne des fruits; er hat und Früchte gegeben. 

Je vous ai envoy&d ce que vous m’avez demande; 
ic; habe Ihnen das Verlangte gefchickt. 

In den drei erften Beifpielen ift das Participe passe 
unverändert, weil Dad unmittelbare Regime la superbe 
ville, les sciences, la campagne, nad) demfelben fteht; 
und in den zwei leßten, weil die Fuͤrwoͤrter nous, 
vous, im Dativ, ftatt a nous, A vous, ſtehen. 
Anmerfung — Wenn dem Participe zwei Regimen vors 

angeben ſollten, fo dürfte man, um zu fehen, ob Ueber- 


) Wenn combien vom Hauptworte getrennt ift, und 
Ietteres erft nach dem Zeitworte ftebt, fo findet feine 
Uebereinftimmung ftatt; 3. B. Combien avez-vous 
achete de chevaux? wie viel Pferde haben Sie gekauft? 
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einftimmung ftatt finden foll oder nicht, blos das ums 
mittelbare von den mittelbaren Regimen unterfcheiden ; 


Une furie leur rep£tait avec insulte toutes les louan- 
ges que leurs flatteurs leur avaient donndes pendant leur 
vie; eine Furie wiederholte ihnen mit Hohn die Xobeserhes 
bungen, welche ihnen ihre Schmeichler bei Xebzeiten ertheilt 
hatten. 

In dieſem abe find nun zwei Negimen, das 
erfte iſt durch que, Das zweite durd leur gegeben; 
da aber das eine nothwendigerweije unmittelbar, das 
andere mittelbar fein muß, fo zeigt und die Zerglie— 
derung an, Daß que, welches für lesquelles ftebt, 
dad unmittelbare Regime des Participe donnees ıft, 
und e3 daher die Webereinftimmung beftimmen muß. 


Aus diefen Regeln geht hervor, daß das Parti- 
cipe passe eined Zeitwortes, das fein unmittelbares 
Regime hat, unveränderlih it; dieſem Grundfaße zu: 
folge muß man fihreiben: 

Elle a chante, fie hat gefungen; — nous avons eerit, 
wir haben gefchrieben; — ils (elles) ont repondu, fie has 
ben geantwortet. 


Dritte Negel. 


Vom Participe passe in den Zeiten der 
leivenden Jeitwörter. 


Alle Zeitwörter, die unter dem Namen verbes 
passifs befannt find, bilden alle ihre Zeiten mit dem 
Partieipe passe und dem Hilfszeitworte ätre; in Die 
fen Zeitwörtern ift das Partieipe eigentlich ein Eigen: 
fhaftswort, und muß ohne Ausnahme im Gefchledhte 
und Zahl mit dem Subjekte des Zeitworted überein 
flimmen; 3. B. 

La vertu obscure est souvent meprisee; die verborgene 
Tugend wird oft verachtef. 

Les honnetes gens sont recherches de tous cenx qui 
leur ressemblent ; die rechtfchaffenen Leute werden von allen, 
welche ihnen gleichen, aufgefucht. 
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NMa soeur est aimde, adoree de son mari; meine 
Schweiter wird von ihrem Manne geliebt, augebetet. 


Bierte Negel, 
Vom Partieipe passe in den zufammengefeß- 
ten Zeiten Der Zeitwörter der 
Mittelgattung, 


Wir haben ſchon bei ver Konjugation diefer Zeit 
wörter (Seite 303.) gelagt, Daß einige mit avoir, 
andere mit &tre in ihren zufammengejeßten Zeiten fon: 
firuirt werden; und Seite 617., DAR andere. avoir 
oder &tre annehmen, je nadydem man die Handlung 
oder den Zuftand ausdrüden will. Wird das Zeit 
wort der Mittelgattung mit &tre fonftruirt, ſo folgt 
ed der Regel der leivenven Zeitwörter, d. I. dad Par- 
ticipe muß im Geſchlechte und in Zahl mit dem Sub: 
jefte übereinftimmen; 3. B. 

Ges dames sont parties ce matin pour la campagne; 
diefe Damen find heute früb auf das Land abgereift. 

C'est a ’ombre des lois que tous les arts sont nes; 
unter dem Schatten der Gefege entſtehen alle Künfte. 

Ils ne sont arrives que d’hier, fie find erft geftern 
angefommen; ıc. 

Wird ed aber mit avoir fonjugirt, fo bleibt das 
Participe unverändert; denn Das mit avoir fonftrus 
irte Partieipe iſt nur veränderlich, wenn es fein un: 
mittelbared Regime vor fid hat; die verbes neutres 
haben jedoch, wenn fie nicht actif angewendet werden, 
fein unmittelbared Regime; 3. B. 

La justice et la moderatıon de nos ennemis nous ont 
plus nu: (nui à nous) qne leur valeur; die Gerechtigfeit 


und Mäffigung unferer Feinde haben und mehr gefchadet, 
als ihre Tapferkeit. : 

La matinee que (pendant laquelle) vous avez couru 
a dü beaucoup vous fatiguer; der Morgen, an dem Sie 
herumliefen, hat Sie fehr ermüden müffen. 

J’oublierai difficilement les trente ans que (pendant 
lesquels) j’ai demeure a Paris; ſchwer werde ich die dreißig 
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* vergeſſen während welchen ich in Paris ge wohnt 


Les deux jours que (pendant lesquels) le procureur 
du roi a parle, lui ont cause une extinction de voix; Die 
wei Tage, während welchen der königliche Profnrätor ges 
Iprochen-hat, haben ihm ein Verfallen Der Stimme: vers 
urfacht, u RR 
Anmerf. — Wenn die verbes neutres handelnd ange⸗ 
‚wendet werden, fo folgen fie der zweiten Regel, d. i. 
das Participe passe wird verändert, wenn das Objekt 
durch eines der in der zweiten Regel angeführten Wörs 
ter ausgedruͤckt ift; 3. B. | 
L’eveque de Meaux a cree une langue gie lui seul a 
parlee; der Biſchof von Meaur hat eine Sprade erjchaffen, 
welche er allein gefprochen hat. Ä 
Le zele d'une pieuse severite reprochait a La Fon- 
taine une erreur qu' il a pleurée lui-m&me; ber Eifer 
einer frommen Strenge warf La Fontaine einen Irrthum 
vor, welchen er felbit beweint hat. 
Les dangers gu’ il a courus, lui ont appris a se mienx 
conduire; die Gefahren, welche er gelaufen hat, haben 
ihn gelehrt, ſich beffer aufzuführen. 


Sünfte Regel. 
Bom Participe passe in den zufammengefeß: 
ten Zeiten ver fürwörtliden Zeit: 
wörter. 


Um folgende Regel zu verftehen, muß man fich 
erinnern, Daß die fürmörtlichen Zeitwörter in zwei 
Klaffen eingetheilt werden; in zufällig fürmörtliche 
Zeitwörter (verbes pronominaux accidentels), und 
in wefentlidy fürmörtliche Zeitwörter (verbes prono- 
minaux essentiels).., (Siehe Seite 249 und 306.) 

Die zufällig fürmörtlihen Zeitwörter find folche, 
weldhe von Natur hanvdelnd oder neutral find, und 
mit zwei Fuͤrwoͤrtern derfelben Perfon fonjugirt werden; 
wie: Je m’imagine, ich bilde mir ein; tu te donnes, 
du gibft dir; elle se plait, es gefällt ihr; nous nous 
 plaignons, wir beflagen und. — Diefe , Zeitwörter 
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werden von Natur blos mit einem perfönlichen Fürs 
worte fonjugirt, wie j’imagine, id) erfinne; tu don- 
nes, Du gibft, ꝛc. | | 

Die wefentlich fuͤrwoͤrtlichen Yeitwörter find bie, 
welche man unmöglid ohne zwei Fürmorter Fonjugis 
ren kann; wie: je m’achemine, idy mache mid) auf 
den Weg; tu te blottis, du duckſt dich; 7 se com- 
porte, er betragt ſich; elle singere, fie mifcht ſich; 
nous nous refugions, wir flüchten ung, Ä 


1) Das Partieipe passe der wefentlih fürs 
wörtlihen Zeitwörter it veraͤnderlich, weil ihnen im: 
mer ein unmittelbare Regime vorangeht, das durch 
das zweite Fürwort ausgedrückt iſt; 3. B. — 

La crainte s’est emparde de lui; die Angſt hat ſich 
feiner bemächtigt. 

Mes parents se sent bien repenlis d’avoir manque 
cette occasion; meine Eitern haben es fehr bereut, diefe 
Gelegenheit verfehlt zu haben. | 

Ces dames se sont pleinement moquees de vous; 
biefe Damen haben ſich fehr über Eie luſtig gemadht. 
Anmerf. — Ein einziged weſentlich fürwörtliches Zeitwort 

weicht von idiefer Negel ab; dieß ift sS’arroger,. ſich 

anmaßen, welches, obgleich ed weſentlich fuͤrwoͤrtlich 
ift, fein zweites Fürwort nicht zum regime direct bat; 
das Participe ift daber unveraͤnderlich, wenn ihm fein 

anderes Fuͤrwort im, Affufativ vorhergeht; 3. B. 

Ils se sont arroge des droits qui ne leur appartien- 
nent pas; fe haben jich Rechte angemaßt, welche ihnen 
nicht zukommen. 

Man wird aber ſagen: 

Je vous conseille, en ami, de renoncer aux droits que 
vous vous etiez arroges; ald Freund rathe ich Ihnen, auf 
die Rechte zu verzichten, welche Sie ſich angemaßt hatten. 

2) Das Participe passe eines zufällig fuͤrwoͤrt⸗ 
li angewendeten verbe neutre, ift immer unverän: 
verlih; 3. B. _ 

Ils se sont plu à me persecuter; es hat ihnen gefals 
len, mich zu verfolgen. a 


En 
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Ils se sont ri de moi; fie haben fid; über mid, luſtig 
gemacht. 

"Nous nous &tions parle en leur presence; wir hatten 
uns in ihrer Gegenwart gejprocen. 

Elles se sont beaucoup nu: par leur mechante langue; 
fie haben fidy durch ihre Lärterzunge ſehr gefchadet. 

Das Parlicipe iſt in allen vorftehenden Beiſpie— 
len unveränvert, weil dad zweite Fuͤrwort se im Da: 
tiv, und nicht im Akkuſativ ftcht, und alle dieſe Zeit: 
wörter den Dativ regieren. 


Anmerkung — Die zufällig fürwörtlichen Zeitwörter, 
welche aus einem verbe neutre gebildet jind, find fols 
gende: 


Se parler, fich reden; se plaire, einem gefallen; se de- 
plaire. einem nicht gefallen; se complaire, fidy gefallen; se 
rire, über einen ladyen; se sourire, einander zulächeln; se 
nuire, fich fchaden; s’entre-nuir, ſich einander fchaden; se 
succeder, aufeinander folgen. 

3) Dad Parlieipe passe der zufällig fürwoͤrt— 
lihen Zeitwörter, welche aus cinem handelnden Zeit: 
worte gebilder find, tt bald veränverlid), bald unver: 
anderlicy, je nachdem das Objeft vor over nadhiteht: 
* B. 

Ils se sont dit mille choses désagréables; ſie haben 
ſich tauſend unangenehme Sachen geſagt. 

Elles s’etaient imaginé qu' elles ne vieilliraient ja- 
mais; fie hatten fich eingebilder, daß fie nie alt werden 
würden, | 

Ces demoiselles se sont écrit des lettres pleines d’es- 
rit; dieſe Fraͤuleins haben ſich geiftvolle Briefe geſchrie— 

en. 

Nous nous sommes plaints de leurs procedes; wir 
haben uns über ihr Verfahren beflagt. 

Elle s’est lowse d’avoir agi de cette maniere; fie hat 


ſich Slüd gewünfcht, fo gehandelt zu haben. 


| Schfte Negel. 

Bom Participe passe in den zufammengefeß 

„ten Zeiten der unperfönlihen Zeitwörter. 
Das Parlicipe passe in den zufammengefeßten 
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Zeiten der unperfönlicyen oder unperſoͤnlich angewandten 
Zeitwoͤrter ft Immer unveränverli, wenn e3 aud) 
mit re oder avoir fonjugirt wird; z. B. 
Les grandes pluies qu’il y a eu pendant l’ete de 1833 


on fait bien du tort; die großen Regenguͤſſe, welche im 
Sommer 1833 waren, baben vielen Schaden angerichtet. 


La. grande inondation qu’il y a eu, a cause bien des 
ravages; Die große Ueberſchwimmang, welche war, hat viele 
Verheerungen verurſacht. 

Il est arrive bien des étrangers; ed find viel Srembe 
angefommen. 

ue de desagrements il en est result; wie viel Un 
annebmlichfeiten fi ud daraus hervorgegangen. 


Bemerfungen. | 

a) Mehre Grammatifer find der Meinung, das Parti- 

cipe passe eined Verbe actif nehme weder das Gejchlecht 

noch die Zahl des ihm vorangehenden Dbjefted an, wenn 

dad Eubjeft des Satzes nad) dem Participe fleht; nad) * 
rer Meinung ſollte man daher ſagen: 


Les legons que vous ont donné vos mallres; die 
Unterrichte, die euch eure Lehrer ertheilt haben. 

Les chagrins que m’a cause cette nouvelle; der 
Kummer, den mir diefe Nachricht verurſacht hat. — 

Les satires qu' a éfcrit ‚Boileau; die Spottgedichte, 
welche Boileau geſchrieben hat. 

Weil Boilean, Buffon, Corneille, Delille, Racine, Vol- 
taire, etc. diefe Negel nicht anerfannt haben, fo werden 
wir mit ihnen fchreiben: 

les legons que vous ont donnees vos maitves. 

Les chagrins que ma causes cette nouy ag 

Les satires qu’ a écrites Boileau. 

b) Diefelben Grammatifer wollen, ®aß bad Participe 
weder das Befchlecht noch die Zabl des ihm vorangebenden 
Dbjeftes annehme, wenn ein auf diejes Objekt begiehendes 
Beiwort folgt; nad, ihrer Meinung alfo z. 2. 

Adam et Eve que Dieu avait erde innocents; Adam 
und Eva, welche Gott unfchuldig erfchaffen batte. 

Man muß nady den oben angeführten un 


fagen: | 
45* 
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Adam et Ere que Dleu arait erees innocents, 

Si la douleur de notre captivite ne nous eut rendus 
insensibles ä tous les plaisirs; wenn der Schmerz unferer 
Gefangenfchaft uns nicht für alle Vergnügungen unem— 
pfindlich gemacht hitte. 

c) Eine fehr fonderbare Ausnahme hatten Einige fell 
zufegen gefucht, indem fie aufftellten, das Partieipe in den 
zuſammengeſetzten Zeiten eines verbe actif ändere fich nicht, 
obgleich ihm das Objeft vorangehe, wein das Subjeft 
durch Das Fürwort cela ausgedrückt wire, z.B. 

Les peines que cela a donne, anjftatt:- les peines que 
cela a donnees, die Mühe, welche dag gemacht hat, — 
welcher Augdrud nur allein richtig iſt. 

Diefe drei Benterfungen baben wir nur angeführt, um 
den Schüler vor denfelben zu warnen, da fie fid, in Altern 
Grammatifen noch ald Regeln befinden. 


Siebente Regel, 


Seht dem Partieipe passe, dad mit avoir 
fonftruirt wird, ein Objeft voran, und folgt ein Zeit: 
wort im Infinitiv unmittelbar darauf, fo unterfuche 
man, um zu entfcheiden, ob das Partieipe verändert 
werden foll oder nicht: 


1) ob das Partieipe ein verbe actif und ver 
Infinitif ein verbe neutre it; 

2) ob das Partieipe ein verbe neutre und der 
Infinitif ein verbe actif it; | 

3) ob endlich das Partiecipe und der Infiniti 
beide verbes actifs find. 


Im erften Falle richtet ſich das Participe ohne; 
weiterd nad) feinem vorhergehenden Objekte; z. B. 

Je les ai vues (elles) arriver ce matin; ich habe fie 
diefen Morgen anfommen fehen. 

Pardon, madame, je ne vous ai point eniendue ve- 
X Sie verzeihen, Madame, ich habe Sie nicht ankommen 

ren. 

Les grands hommes appartiennent moins au siecle 

qui les a vus naitre et qui. jouit de leurs talents qu’au 
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siecle qui les a formes; die großen Männer gehören wenis 
ger dem Sahrhunderte an, welches fie hat geboren werden 
ſehen, und von ihren Talenten genießt, ald dem SJahrhuns 
derte, welches fie gebildet hat. 

Im zweiten Falle gibt e3 gleichfalls Feine Schwies 
rigfeit; das Partieipe bleibt unverändert, d. h. es 
richtet ſich alfo nicht nad dem vorhergehenden Ob: 
jefte, weil diefes nicht das Objeft des verbe neutre, 
fonvern des Infinitivs iſt; 3. B. 

Je vous ai envyoyé tous les objets que vous avez paru 
desirerz ich habe Ihnen alle Gegenftände geſchickt, weldye 
Eie zu wünfchen ſchienen. 

Ils ont rempli toutes les promesses qu' ils avaient daiqne 
nous faire; fie haben alle Berfprechungen erfüllt, welche 
fie und zu machen gewürdigt hatten. 

Pardonnez-moi la question que j’ai osé vous faire; 
verzeihen Sie die Frage, melde ich an Sie zu richten ges 
wagt habe. 

Endlih, wenn das Partieipe und der Infinitiv 
verbes actifs find, fo folgt entweder ein Objeft, over 
es folgt keines auf den Infinitiv; im erften Falle ift 
dad Partieipe veränderlic, weil alsdann das Objekt, 
welches vorangeht, unftreitig zum Participe, gehört, 
da der Infinitiv fein Objekt nad) fi) bat; 3. B. 

Je les (ces messieurs) ai entendus chanter un qua- 
tuor; ich habe fie (diefe Herren) ein Quartett fingen hören. 

Je les (ces dames) ai vues abattre mes pommes; i 
habe fie Cdiefe Damen) meine Aepfel herabſchlägen fehen. 

Je les (mes freres) ai entendus chanter cette roman- 
ce; ich habe fie (meine Brüder) diefe Romanze fingen hören. 

In dieſen Beiſpielen iſt das Partieipe verän; 
dert, und richtet ſich nach dem ihm vorangehenden 
unmittelbaren Regimen, weil der Infinitiv fein eiger 
nes Regime nad) fi hat. — Wenn aber fein Ob; 
jeft auf den Infinitiv folgt, fo kann das Objekt, 
welches vorangeht, fowohl zum Participe, ald zum 
Infinitiv gehören. Man muß alsvann ven Cab un: 
terfuchen; und mittelft Fragen findet man leicht, ob 
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«8 «zum Partieipe over zum Infinitiv gehört; Das 
Participe ift nun veränverlih, wenn es das Objekt 
regiert, und unveränvderlih, wenn dad Objeft vom 
Infinitiv abhängt. | 

| Man kann aud) folgende Mittel anwenden, um 
allen Zweifel zu heben: das Partieipe iſt veränderlid, 
wenn fein folgender Infinitiv in Das Participe pre- 
sent oder in den Belatif verwandelt werden kann, 
und ed ift unveränderlih, wenn ver Infinitiv in Die 
leivende Form verwandelt werden fann; oder, was 
dasjelbe it, das Participe tft veränderlid, wenn man 
dad Regime, ohne einen verfehrten Einn befürchten 
zu müſſen, zwifchen dad Participe und den Infinitiv 
feßen Fann; es bleibt aber unverändert, wenn man 
das Regime nur nad) dem Infinitiv feßen kann; z. B. 
. Cette demoiselle peint superieurement; je l’ai vue 
De diefes Fräulein malt herrlich; ich babe fie malen 

en. 


Ces jeunes gens patinent a merveille; nous les avons 
admires patiner; diefe jungen Leute fahren herrlich Schlitt= 
ſchuh; wir haben fie bewundert, als fie Schlittfchub fuhren. 
Anmerk. — mn bdiefen zwei Beifpielen it das Participe 

veränderlihh, weil, vermittelft ragen, das Regime 

direct vom Participe, und nicht vom Suftnitiv abhängt. 

Man Fan im erften Beifpiele fagen: 

J’ai vu elle peindre, peignant, qui peignait; id} habe 
fie malend, als fie malte, gejchen. 

Sun zweiten Beifpiele: 

Nous avons admire eux patiner, patinant, qui pati- 
naient; wir haben fie, als fie Schlitrfchub liefen, gefehen. 

Aber: Je connais cette ariette; je Yai deja entendu 
chanter; id) feune diefe Arie; ich habe fie fchon fingen hös 
ren. 

Ou sont mes livres® — Je les ai vu emporter; wo 
find meine Bücher? — Ich habe fie forttragen fehen. 

In diefen zwei Teßten Beifpielen find die zwei Partici- 
pes: entendu und yu unveränderlich, weil man, wenn man 
den Satz unterfucht, bald findet, daß die Regimen la und 
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les vom Infinitiv, nicht aber von den Participes abhaur 
gen; und das leuchtet auch dadurch ein, daß man im 
Franzoͤſiſchen im erften Beifpieie nicht fagen kann: | 

J’ai entendu deja cette ariette (chantant, qui chan- 
tait, fingend, welche fang). | | 

Und int zweiten: J’ai vu les livres (emportant, qui 
emportaient, wegtragend, welche wegtrugen). 

Sondern: 


J'ai deja entendu cette ariette (éêtre chantée, als fie 
geſungen wurde). 

Jai vu les livres (être emportés, als ſie fortgetragen 
wurden). 

Anmerk. a) — Das Participe passe: bed Zeitwortes lais- 
ser folgt den zwei vorhergehenden Regeln, d. i. es if 
veränderlich, wenn es das unmittelbare Negime, das 
ihm vorangebt, regiert; es ift aber unveränderlich, 
wenn dieſes Regime vom Infinitiv abhängt, 5. ®. 

Ges miserables gens! on les a laisses mourir de faim; 
diefe elenden Leute! man hat fie Hungers fterben laffen. 

Ou est ma tabatiere? — Vous l’avez laissee tom- 
ber; wo ift meine Tabacksdoſe? — Sie haben fie fallen 
laſſen. | | 


(Unveränderlich ): 


Insensee que vous &tes! par qui vous &tes vous laisse 
seduire? wie unflunig find Ste! von wem. haben Sie fid) 
verführen laffen ? 

Son épouse, de concert avec lui, s'etait laisse ren- 
fermer pour se derober a des poursuites qui .alarmaient 
sa vertu; feine Gemahlinn, einverftanden mit ihm, hat ſich 
einfperren laffen, um fich Verfolgungen zu entziehen, welche 
ihre Tugend beunrubigten. 

b) Das Participe passe von faire (fait) ift, wenn ein 
Infinitif darauffolgt, das einzige, welches fich nie nach 
bem ihm vorangehenden Regime richtet; weil es einen 
ungertrennlichen Sinn mit dem Infinitiv bildet; 3.8. 

Une dame s’est presentee à la porte, je Pai fait pas- 
ser; eine Dame hat ſich unter der Thüre gezeigt; id) Babe 
fie durchgehen Iaffen. | 

Pardonnez-moi, monsieur le comte, des messieurs se 
sont presentes a la porte, et je les ai fait entrer; ver⸗ 
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zeihen Sie, Here Graf, biefe Herren haben Sie befuchen 
wollen, und ich habe fie eintreten laſſen. — 

Bei dem Zeitworte faire, in ber Bedeutung laſſen, 
und” begleitet von noch einem Zeitworte, ift eine wichtige 
Bemerfung zu machen; nämlich: daß, überall, wo im Deuts 
fchen zwei Objekte ftehen, im Franzöfifchen-das deutfche Ob⸗ 
jet ber Perfon im Dativ ftehen muß; z. 2. 

Je lui ai fait repeter sa lecon; id) habe ihn feine 
Lektion wiederholen laffen. 

Les. effets que j’ai fait faire & son frere ne vont 
pas bien; die Kleidungeftüfe, welche ich feinen Bru— 
der habe machen laffen, gehen nicht gut. 

Aber: Les effets que jai fait faire pour son frere 
ne lui vont pas bien; beige: die Kleidungsſtücke, welche ich 
feinem Bruder babe machen laſſen, gehen nicht gut. 


e) Die Participes passes: dü, pu, voulu, find nuvers 
änderlich, wenn ein Infinitiv als nachfolgend gedacht 
werden kann, weil diefer Infinitiv es ift, welcher das 
vor dem Participe ftehende Regime regiert; 3. B. 


Je lui ai rendu tous les hommages que jai da; id, 
habe ihm alle Ehren erwiefen, welche ich jchuldig war; d.h. 
que jai dü lui rendre, welche ich ihm zu ermeifen fehuls 
dig war. | 

Ses parents out fait pour lui toutes les demarches. 

u' ils ont pu; feine Eltern haben alle Schritte für ihn 
gethan, welche fie gefonnt haben, d. i. qu'ils ont pu faire, 
welche fie haben thun können. 

Ilarecu du ministre toutes les graces qu’il a voulu; 
er hat vom Minifter jede Gunft erhalten, welche er gewollt 
hat; d. i. qu’il a voulu recevoir, welche er hat erhalten 
wollen. 

Iſt aber Fein barauffolgender Infinitiv darunter vers 
ftanden, fo nehmen die Participes dü und voulu, dad Ges 
fohlecht und die Zahl ihres Objektes an; z. B. 

Ils m'ont toujours bien paye les sommes qu' ils m’ont 
dues; fie haben mir die Summen, welche fie mir ſchuldig 
waren, ftet3 richtig bezahlt. 

Cette femme veut fortement toutes les choses qu' elle 
a une fois voulues; diefe Frau will alle Sachen feft, wels 
che fie einmal gewollt hat. | 
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) Jedes Portieipe "passe, worauf unmittelbar das Binde 
wort que mit einem Zeitworte, ſei es im Conditionnel 
oder im Conjonctif, folgt, iſt unveränderlich, weil das. 
rögime immer vom zweiten Zeitwortei abhängt; 3.8." 
Les affüires que vous avez prevu que vous auriez;, 
bie. Gefchäfte, weldye Sie vorausgef eben haben, daß 
Eie haben würden. | u 
J'ai envoye a votre ami les objets que vous! avez de- 
sire que je lui envoyasse; ich habe Ihrem Freunde die Ger 
genftände gefchicft, welche Eie gemwänfcht haben, daß ich 
ihm ſchickte. — | 
e) Wenn das Fürwort en ſich vor einem Participe passe 
befiuder, fo ift diefed bald veränderfich, bald tnverdns 
derlich; es iſt veränderlich, wenn en nicht als Objeft 
vor dem Participe passe fteht; z. B. | 


Je ne trouvai point le chäteau au-.dessous de la des- 
cription que mon mari m’en avait faite; id) fand das 
Schloß nicht unter der Befchreibung, weiche mir men Mann 
davon gemacht hatte. 

Cassiu; ne cherchait dans la perte de Cesar que la 
vengeance de qnelques injures qu'il en avait reeues; Caſ⸗ 
find fuchte in dem Berlufte Caͤſars nur die Rache einiger 
Beleidigungen, welche er von ihm erhalten hafte, 


Wie aus diefen zwei Beifpielen zu erfehen ift, fo tft 
en nicht daS regime direct, weil man es weglaffen Fan, 
obne dem Sinne des Saped dadurch zu fehaden; man kann 
fagen: au-dessous de la description que mon mari m’avait 
faite; — de quelques injures qu'il avait recues. 

Tas Participe passe wird aber unveränderlich fein, 
wenn en ald regime vor demfelben fteht; z. B. 


La crainte de faire des ingrats ou le deplaisir den 
avoir trouve, ne l'ont jamais empöchee (elle) de faire du 
bien; die Furcht, Undankbare zu machen, oder das Miß⸗ 
vergnügen, vderfelben gefunden zu haben, haben fie nicht 
gehindert, Gutes zu thun. | 

I a lui seul fait plus d’exploits que les autres n' en 
ont du; er allein hat mehr Heldenthaten gethan, als die 
Anderen deren gefehen haben. 


Anmerf>— Daraus geht hervor, daß dad Fürmort en, 
da es auf dad Participe nur Einfluß hat, und dieſes 
unverändert bleibt, wenn ed als Objekt ſteht, auf die 
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Partieipes ber Verbes passifs, neutres und uniperson- 

nels gar feinen Einfluß har, weil diefe Zeitwörter fein 

Objekt haben; auch nicht auf die Verbes pronominaux 

essentiels (wejentlich fürmwörtliche Zeitwörter), weil fie 

das Fürwort en nicht als Dbjeft baben Fonnen, da 

fie ſchon das zweite Fürwort als Chjeft bei ſich bar 

ben; 3. 8. 

Elle s’en est repentie; fie hat es bereut. 

Ils en sont aimés; fie werden von ibr geliebt. 

Ils en sont venus aux mains; fie find zum Handgemen⸗ 
ge gefommen; x. 


f) Gombien de, que de, quel. quelle, quels, quelles, 
mit dem darauffolgenden Hauptworte, Fönnen ſowobl 
Subjekt als Objekt fein; das Participe wird aber nur 
verändert, wenn fie ald Objekt vor demfelben ftehen. 


Nota. Man darf nicht vergefler, daß das mittelbare 
Regime auf die Frage wen? für Perfonen, und 
was? für Sachen fteht. 

Quelle guerre intestine avons-nous allumee! weldyen 
innerlichen Krieg baben wir entzündet ! 

Je n’ignore pas combien de devoirs elle a trahis; 

ich weiß, wie oft fie wider ihre Pflichten gehandelt hat. 
Quel pouvoir a rompu des noeuds si saints? weldje 
Macht hat fo beilige Bande zerriffen? 
Combien à vos malheurs ai-je donne de larmes! wie 


viel Thränen habe ich Ihrem Unglüce gefchenft! 


In den zwei erften Beifpielen ift das Participe veräns 
dert, weil ed fein Dbjeft vor ſich hat; in den zwei leßten 
aber ift ed unverändert, weil das Objeft noeuds und larmes 
demſelben nachftebt. 


g) Wenn die Wörter le peu mit darauffolgenden Haupt: 
worte, einem Participe passe in den zufammengefeßten 
Zeiten eined verbe actif, vorangebt, fo muß man uns 
terfuchen, ob das le peu die Bedeutung einer Kleis 
nigfeit, einer nicht binreihenden Menge hat; 
oder ob der Sinn desfelben ganz verneinenbd if, 
einen Mangel bedeutet. Ä 


Im erften Falle ift dad Participe veraͤnderlich; z. 2. 


Le peu d’affection que vous m’avez tdmoignee m'a 
rendu le courage; die wenige Zuneigung, welche Sie mir 
bewiefen haben, hat mir den Muth wiedergegeben. 
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Le peu d’aflection que vous ın avezı tEmoigne arabattu 
mon courage; die wenige Zuneigung, welche ie mir bes 
wiefen haben, hat meinen Mutty niedergefchlagen. 

Im erften Satze ift dad peu nur Nebenfache, und af- 
fection thut die Hauptwirfung. 

Im festen Sage ift peu die Hauptfache; denn le peu, 
dad Wenige, der Mangel an Zuneigung bat ihm den Muth 
benommen; deswegen ift Das Participe unverändert. 

Eben fo verhält es fich mir folgenden Sägen: 


Le peu de troupes qu'il a rassemblees ont tenu 
ferıne .dans leur poste: die wenigen Truppen, welche er vers 
fammelt hat, find ftandhaft auf ihrem Poſten geblieben. 

Le peu d’instruction qu'il a eu le fait tomber dans 
mille erreurs; der wenige Unterricht, welchen er genoffen 
hat, laßt ihn im taufend Irrthümer fallen. 

h) Die Participes passes der verbes neutres coüter und 
valoir find zuweilen veraͤnderlich, zuweilen nicht. 

Coüter, im der Bedeutung Mühe, Sorge ı. Foften, 

verändert fein Participe, weil ed in diefem Falle actif iſt; 


3. B. 
Les désagréments que cette affaire m'a coutes; bie 
Unannepmlichkeiten,, welche mir dieſe Sache gefoftet hat. 


Wenn coüter aber in feiner wirklichen Bedeutung ans 
gewendet ift, d. i. Geld Foften, fo ift das Participe unver» 
änderlich; 3. B. 

Les sommes «que cette affaire m'a coäle; die Sums 
men, welche mir dieſes Gefchäft gefoftet hat. 

Valoir, in der Bedeutung einbringen, verfchaffen, 
verändert auch fein Participe; z. B. 

Il jouit des honneurs que lui a valus son courage; 
er genießt die Ehren, welche ihm fein Muth verfchafft bat. 


In der Bedeutung von: gelten, üt ed verbe neutre, 
und verändert deßwegen fein Participe nicht. 


Vom Gebrauche der Zeiten des Indikativs. 
(De l' emploi des temps de I’Indicatif). 
Vom Present absolu. 


$. 189. 
1) Dad Present absolu gebraucht man in beiden 
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Sprachen, um anzuzeigen, daß eine Sache in bem 
Augenblide, wo man ſpricht, ift oder geſchieht; z. B. 

: : Je chante, ic) finge; tu &cris, du fchreibft; nous allons, 
wir gehen. 

2) Man bedient fih des Present absolu auch, 
um eine Sache, welche man zu thun pflegt, oder den 
gewöhnlichen Zuftand eined Gegenftandes, auszudrüden; 
z. B. 


uand il fait beau le matin, je sors de chez moi et 
je vars me promener; wenn ed morgens fon ift, fo vers 
affe ich mein Haus, und gehe fpazieren, 

Il aime la paix et bläme tous les exces; er liebt dei 
Frieden, und tadelt alle Ausfchweifungen. 

3) Um ſolche Sachen zu bezeichnen, die wahr find 
und ed immer fein werden; z. B. 

Dieu est eternel, bon, tout-puissant et misericordieux 5 
Gott ift ewig, gut, allmädıtig und barmherzig. 

4) Um ver Rede mehr Kraft zu geben, febt man _ 
auch das Present absolu ftatt des Futur; 3. DB. 

Je reviens à l'instant; ich fomme im Augenblick zus 
ruͤck; ſtatt: je reviendrai. 

Je pars demain pour Paris; morgen reife ich nach 
Paris; flatt: je partirai; etc. 

Diefe Anwendung Tann aber nur ftatt finden, 
wenn von einer nahen Zukunft die Rede ift; man hüte 
ſich daher, zu fagen: 

Je pars P’ annee prochaine pour la France; id) 
reife fünftiges Jahr nad Franfreih; man muß fagen: je 
partirai etc. 

5) Das Present absolu bezeichnet noch die Zus 
funft, wenn ihm dad Wort si, Dad eine Bedingung 
ausdrüct, vorangebt; 3. B. 

Si mon frere Epouse cette femme, je pars; wenn 
mein Bruder diefe Frau heirathet, fo reife ich ab. 

6) Endlich bedient man fich des Present absolu, 
um eine vergangene Zeit auszudrüden, damit die Auf: 
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merfjamfeit erwedt, und auf die Einbildungskraft ſtark 
gewirkt werde; 3. DB. | RR 


L'armee se dirige sur Saint-Jean-d’Acre. Dans sa 
marche savante et rapide, elle triomphe de tous les ob+ 
stacles, enleve toutes les positions des nombreux ennemis 
qui P’attaquent; dieArmee drang nad) Saint» Jean sd’Acre 
vor, Auf ihrem von der Klugheit geleiteten und raſchen 
Marfche befiegte fie alle Hinderniffe, nahm alfe Stellungen 
ber zahlreichen Feinde, welche fie angriffen, weg. 


Anmerk. — Wenn dad Present für die vergangene Zeit 
gebraucht wird, fo müffen die Zeitwörter desfelben 
Satzed, die miteinander in Bezug fiehen, alle in das 
Present gefegt werden. 


Bom Relatif. 
$. 160. 


1) Das Relatif bezeichnet eine, in einer vergans 
genen Zeit gejchehene Sache, weldye aber in Bezug 
auf eine andere, in einer gfeichfalld vergangenen Zeit 
gefchehene Sache, gegenwärtig iſt; z. B. | 

Je parlais de lui quand il arriva; ich redete von ihm, 
ald er ankam. - 


Anmerf. — Aus diefem Beifpiele erfieht man, daß wir 
zwei Zeiten baben, um auszudrücken, daß von zwei 
Sachen, Begebenheiten, oder Handlungen, welche als 
vergangen erzählt werden, die eine noch nicht gang 
vergangen oder gefchehen war, als eine andere Sache, 
Begebenpeit oder Handlung flatt gefunden hat. Unfere 
Konjugationen haben verfchiedene Beugungen für dieſe 
Abftufung der vergangenen Zeit. Die begonnene, nicht 
vollendete, unvollfommene, noc dauernde Handlung, 
welche, obgleich fie vergangen ift, in Bezug auf die 
Zeit, in welcher wir reden, vergangen ift, in Bezug 
auf eine andere aber ald gegenwärtig bargeftellt wird, 
wird ſtets durch dad Relatif audgedrüdt. Die zweite 
im Gegentheil, welche ftatt gefunden hat, während dem 
die erfte noch fortwährte, wird gleichfalls durch dad Re- 
latif ausgedrückt, wenn fie von einer der erften gleichen 
Dauer iſt; durch das defini, wenn fie als in einer 
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gaͤnzlich vergangenen Zeit einfach gefchehen dargeſtellt 
wird, und durch Das indefini, wenn Die Zeit: Nicht- vers 
floſſen ıft, oder nicht bezeichnet wird; 3. B. 

Je lisais penJant que ma soeur brodait;; id) las, währ 
rend meine Schweſter ſtickte. 

Je lisais hier lorsque mon pere arriva; ich (as ges 
ſtern, ald mein Bater anfam. 

Je dormais ce matin lorsque mon domestique est en⸗ 
tr& chez moi; ich ſchlief heute früh, ald mein Diener bei 
mir eintrat. | 

In diefen drei Sägen find die Landlungen gleichzeitig, 
ihr Bezug ift aber nicht derfelbe. Die Handlung zu lefen 
oder zu fchlafen hatte begonnen, fie war aber noch uns 
vollfommen, fie mährte noch, als die anderen ftatt gefunden 
haben. Diefe Handlung des Schreibens oder des Schlafens 
ift, obgleich vergangen, im Bezug auf die anderen, noch 
gegenwärtig. 

Man muß alfo in den zwei erften Beifpielen, ich 
fchrieb, und im dritten ich ſchlief, durch dag Relatif: 
Jecrivais, je dormais überfeßen. Nicht fo verhält es 
fich aber mit dem zweiten Zeitworte. In dem erften Satze 
it: während meine Schweſter flidte, eine Handlung, 
welche von einiger Dauer war, etwa wie die bed Zeitwors 
ted fchreiben; es wurde daher auch das Relatif ausge 
drücdt: pendant que ma soceur brodait. Im zweiten Gate 
it das Anfommen mur ald einen Augenblif dauernd dars 
geftellt, und da die Zeit, in der es ftatt fand, gänzlich vers 
floffen ift, fo mußte fie durch das Defini ausgedruͤckt wers 
ben: lorsque mon pere arriva. Da endlich, diefelbe Hands 
fung des Eintretend im dritten Sage in einer Zeit ftatt 
fand, welche nicht ganz verfloffen ift, fo mußte das indefini 
genommen werden: lorsque mon domestique est enire 
chez moi. Wenn felbft die Ordnung der Säte umgefebrt 
würde, fo müßte man defwegen doc den Gebrauch derfels 
ben Zeiten beobachten; und wenn ich fage: je Zisais lors- 

ue mon pere arriva, Dder ınon pere arriva pendant que 
J eerivais, fo iſt ed doch immer die Handlung des Schreis 
bens, welche ald unvollender, dauernd, dargeftellt ift, ale 
die Ankunft ftatt gefunden hat. 


2) Dad Relatif wird ferner gebraudt, wenn 
man von gewöhnlihen fortdauernden, Hand 
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lungen jpricht, welche zwar in einer vergangenen, aber 
nicht beſtimmten Zeit gejchehen find; z. B. 

Henri quatre étdit parmi les rois ce que Fenelon 
&ait parmi les gens de lettres; Seinrih IV. war unter 
den Königen, was Fenelon unter den Schriftftellern war. 


In dieſem Gabe habe ich nur die Eigenjchaft 
Heinrichd und Fenelon’s im Auge; wende id) aber ftatt 
des Relatif etait dad Delini fut an, jo bezeichne id) 
die Zeit, in welcher fie Icbten. 


3) Ferner ftcht Das Relatif, wenn man von ei: 
ner Handlung fpricht, Die al3 Dauernd und fortgehend 
dDargeftellt werden full, von einer Gewohnheit, oder 
oft wiederholten Handlung, während durd den Zur 
fammenhang der Rede eine beitimmte over unbeftimimte 
Zeitperiode ausgedrückt wird; z. DB. 

Quant jetais a Paris, je me promenais souvent sur 
les boulevards, et j’allais trois fois par semaine au Théa- 
tre francais; als ich in Paris war, ging ich oft in ben 


Bouleward fpazieren, und befuchte wöchentlich dreimal das 
Theater francaie. 


| 4) Unt eine bloje Beziehung auf dad Gegenwaͤr⸗ 
tige auszudrüden; in diefem Falle — aber das Bin⸗ 
dewort si vorangehen; z. B. 

Si javais de Pargent, j’achetterais ces livres; went 


ich Geld hätte, fo würde ich diefe Bücher Faufen. 

Diefer Gab bedeutet: je n’achette point ces 
livres parce que je n’ai point d’argent. 

Daraus läßt jih nun ſchließen, daß im Franzoͤſi⸗ 
fhen si oder quand mit dem Relatif, für das deuts 
fhe Imparfait du Conjonctif, worunter man Das 
Bindewort wenn verfteht, gefeßt wird; 3. B. 

Si vous £liez prudent, vous 'nagiriez point ainsi; 
wären Sie Flug, fo würden Sie nicht fo handeln. 


Anmerf. a) — Im Franzgöfifhen wendet man nad 
den Zeitwörtern: croire, glauben; demander, fragen; dire,‘ 
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fagen; penser, denfen; pretendre, ‚behaupten; raconter, er⸗ 
zählen ; repartir, erwiedern; repliquer, verießen; r&epondre, 
antworten; s’imaginer, ſich einbilden, und ähnlichen, das 
Relatif an, wenn diefe Zeitwörter im Participe oder in eis 
ner vergangenen Zeit angewendet werden, und man mittels 
bar, entweder feine eigenen Worte, oder was man gethaun 
hat, oder die Worte eined Andern, oder was er gethan 
bat, berichtet; im Deutfchen bedient man fidy aber gewöhns 
lich in allen diefen Fällen des Present du Conjonctifz 
5 | 
Je croyais vous l’avoir dit; id) glaubte, ich habe es 
Ihnen gelagt. 

il me demanda si je ne connaissais pas la dame qui 
Vavait salue; er fragte mich, ob ich die Dame nicht fenıe, 
welche ihn gegrüßt hatte, 


Nous lui dimes qu'il avait tort d'écrire ainsi; mir 
fagten ihm, er habe Unrecht fo zu fihreiben. 


Je pensais que vous le saviez; id) dachte, Sie wiſ⸗ 
fen es. | 
Il a pretendw quil Tignoraitz er hat behauptet, er 
wiffe e8 nicht; ꝛc. ıc. | 
Anmerf. b) — Man wendet manchmal das Relatif der 
Zeitwörter: devow, follen; falloir, müffen; pouvoir, 
können, flatt der vergangenen bedingten Zeit an; 3. B. 
Vous deviez (vous auriez di) vous adresser au ministre; 
Sie hätten fid) unmittelbar an den Minifter wenden follen. 


I-fallait (il aurait fallu) vous exprimer d’une maniere 
plus eonvenable; Sie hätten ſich anftäindiger ausdrüden 
ſollen. | 

I ponudit (il aurait pu) parfaitement se tirer d’affaire, 
sil Peüt voulu; er hätte ſich fehr gut aus der Verlegen⸗ 
heit ziehen fünnen, wenn er gewollt hätte. 


Anmerf, c) — Steht bei dem Zeitworte eine Zahl, fo 
wird nicht das Relatif, fondern das Delini gejegt, weil 
hierdurd; die Wiederholung einer Handlung dem Geifte 
als etwas Ganzes dargeftellt wird; z. B. 

Il me repeta trois ou quatre fois de ne point oublier 
la commission dont il m’avait charge; er wiederholte mir 
drei oder vier Mal, die Beftellung, mit der er mich beaufs 
tragt hatte, ja nicht gu vergeffen. - 


ma) 


Wenn man dieſe Regel recht aufgefaßt hat, fo 
wird die über das Defini und Indefini leicht are 
werben. | 


Bom Parfait défini. 
6. 161. 


Das Defini bezeichnet a) eine Handlung, weldye 
in einer beftimmten und gänzlich vergangenen 
Zeit geſchehen ift; b) eine Handlung, weldye, auch bei 
nicht beftinnmter Zeit, Dody au3 dem Zufammenhang 
der Rede, ald beftimmt und vollfommen vers 
floffen, errathen werden kann; auch war fie nicht 
von langer Dauer, fondern fie geſchah ſchnell 
hintereinander und ohne Aufjchub. 


Um diefe Erflärung verftändlicher zu machen, fo 
wollen wir fie weitläufiger entwicdeln. Die Zeit, eins 
gerbeilt in Tage, Wochen, Monate, Jahre und Jahr—⸗ 
hunderte, bezieht fih auf Tage, Wochen, Monate, 
Jahre und Jahrhunderte, d. i. auf den Zeitraum der 
gegenwärtigen Zeitz und jeder ganz verfloffene Zeit— 
raum bezieht fid) auf Die vergangene Zeit. Eine Hand: 
lung, eine Begebenheit fann nun lange ſchon ftatt ae 
funden haben, obgleich der Zeitraum, in welchem vie 
Handlung over die Begebenheit geſchehen ift, nod) dauert; 
oder dieſe Handlung, diefe Begebenheit kann gänzlicd) 
vergangen fein, d. h. in einem vollfommen 'verflof: 
fenen Zeitraume. Hieraus erfolgt, daß der heutige 
Tag, die Woche, der Monat, dad Jahr, dad Jahr⸗ 
hunvert, in welchen: wir leben, der gegenwärtigen Zeit 
angehört, und daß geftern, die verfloffene Woche, Mo: 
nat, Jahr oder Yahrhundert ganz ze find, nichts 
mehr von. denfelben übrig iſt; 3. B 

Je le vis hier ä la parade; ich fah ihn geſtern auf 
der Parade. — 
46 
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%  J’eerivis lau semaine dernicre:ä tous mes amis; vers 
gangene Woche fihrieb ich an alle meine Freunde, 

Le mois passe, nous revinmes de notre voyage en 
Suisse; vergangenen Monat famen wir von unferer Reife 
in die Echweiz zuruͤck. 

Te 21 Janvier 1793, Louis seize monta a l'échafaud 
dresse pour lui par les regicides; den 21. Sankar 1793 
betrat Ludwig XVI das von den Königsmördern errichtete 
Schaffott. | 

Sa reconnaissance faite, il ordonna qu' a la chüte du 
jour suivant, trois ponts fussent jetes sur le fleuve pres 
du village de Poniémen; pnis il se retira dans son quar- 
tier, eter; nach gemachter Necognofeirung befahl er, daß 
mir dem Sinfen des folgenden Tages drei Brücken über dei 
Fluß geſchlagen würden, nahe an dem Dorfe Poniemen; 
bieranf zog er fich in fein Quartier zuruͤck. 


Bom Parfait indefini, 
8. 169. 


Dad. Parfait indefini bezeichnet eine Handlung, 
weldye im einer gänzlich verflojjenen Zeit; die man 
nicht bezeichnet, geſchehen iſt; oder wenn man ven 
Zeitraum bezeichnet, Derfelbe nody nicht gänzlich ver: 
flofien iſt; z. B. 

Je n' ai jamais maunqué ä la fidelite que je lu a 
jaree; idy babe die Treue, welche ich ihm geſchworen habe, 
nie gebrocheit. 


> Sn diefem ‚Beifpiele bezeichne ich nicht beftimmt 
die. Zeit, wo dieß gefchehen if, — Wenn id) aber 

fage: 
ll y.a ‚ea deux concerts ä l’harmonie, cette semaine; 


si Woche Haben in der Harmonie zwei Concerte ftatt ges 
unden. Ä 


Nai et& indispose ce matin, aujourd’ hui, cette se- 
maine, ce mois-ei, cet automne, cette annee; ich bin dies 
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en Morgen, heute, biefe Woche, diefen Monat, biefen 
Herbſt, diefed Jahr unpaͤßlich geweſen; — 

ſo bezeichne ich wohl vergangene Zeiten; es ſind aber 
nicht gaͤnzlich vergangene Zeiten, weil noch einige Theile 
des Tages, der Woche ꝛc. zu vergehen übrig bleiben, 


Mandymal gebraudyt man aud) das Indkfini ftatt 
einer vergangen zukünftigen Zeit; 3. B. 

Avez-vous bientöt' fait? — Nai fin! dans un mo- 
ment? Sind Sie bald fertig? — In einem Augenblicke bin 
id) fertig; — flatt: 

Aurez-vous bientöt fait? — J'aurai fini dans un 
moment, 


Anmerk. a) — Man wendet daher das Inlöfini jedesmal 
an, wenn man, um eine vergangene Sache auszudrü— 
den, weder das Relatif, noch Das Defini anwenden 
kaun. Der Gebrauch erlaubt jedoch, Das Indefini ftatt 
des Delfini anzuwenden; überhaupt bedient man fich des 
Indefini meiftens in der Unterhaltung, um alles, was 
feit furzer Zeit ftatt gefunden hat, auszudruͤcken. Man, 
wird daher fagen, ohne einen Fehler zu machen: 

Où avez-vous ele avant-hier tote la journee? wo 
find Sie vorgeitern den ganzen Tag gewejen? 
Es wäre aber ein Fehler, dad Defini ftatt ded Inde- 
fini anzuwenden; und man fann durchaus nicht jagen: 
Je fus aujourd’ hui au théätre; heute war ich im 
Theater. 


b) Man darf dad Anterieur gleichfalls nie anftatt des 
Parfait indefini anwenden; man fage daher nie: 

Je vous ai fait sayoir que j’avais été quelque temps 
malade; fondern: Je vous ai fait savoir que j' di été quelque 
temps malade; ich habe Ihnen zu willen gefhan, daß ich 
einige Zeit franf gewefen bin. 


Vom Anterieur und Anterieur defini. 
S. 163. 


Diefe beiden Zeiten bezeichnen gewoͤhnlich eine 
46 — 
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Handlung, welche gefchehen ift, bevor cine andere 
Handlung, . die nun jeßt ebenfalld vergangen ift, flatt 
fand. 


Der Unterfchied zwiſchen beiden Zeiten ift folgen; 
der: dad Antcrieur begnügt ſich, Die laͤngſt vergan— 
gene Handlung blos anzuzeigen; 3. B. 

J'avais dejeüne quand vous vintes me demander; ic} 
batte gefruͤhſtückt, als Sie mich rufen Tießen. 

Da3 Anterieur defini drückt einen Umftand die; 
fer längit vergangenen Zeit aus. Diefe Zeit hat ges 
wöhnlid) dad Dehni vor oder nad) ſichz es geht ihr 
ftet3 ein Bindewort voran; z. D. 

Quand jeus reconnu mon erreur, je fus honteux 
des mauvais procédés .que j’avais eus a son egard; als ich 
meinen Irrthum erfannt hatte, ſchaͤmte ich mich über mein 
ſchlechtes Berfahren gegen ihn. 


Die Regeln über das Defini, welhe in Bezug 
auf die Gegenwart anwendbar find, find auch beim 
Antcrieur, in Bezug auf eine vollendete Handlung, 
in einer ald bejtimmt verfloffen angegebenen Zeit, an: 
zuwenden. 


Vom Futur simple und vom Futur compose. 
g 164. 


Diefe Zeiten bezeichnen eine Zukunft; die Handlung 
derfelben wird oder full noch geſchehen; 3. B. 

J’irai demain & la chasse; morgen werde ich auf die 
Jagd gehen. 
ſet Je le verrai encore aujourd' hui; ich ſoll ihn heute noch 
eben. 


uand je lui aurai parle, je vous ferai connaitre sa 
reponse; wenn ich mit ihm werde geredet haben, fo werde 
ich Ihnen feine Antwort wiffen laſſen. 
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Das deutfchhe Wollen und Sollen drüdt man 
oft durch Das Futur aus, wenn Mollen und Sollen 
nicht fireng genommen werden, und feine Verneinung 
Damit verbunden ift; 3. B. 

Vous a-t-il dit quand il partira; hat er Ihnen ger 
fagt, wann er abreifen will. 

Vécrirdi demain à mes parents; morgen will id 
meinen Eltern fchreiben. 


Anmerk. — Im Framzöfifchen wird dad Futur oft durch 
das Zeitwort aller audgedrüdt, befonders wenn im Deut: 
[hen das Nebeumwort gleich dabei fteht, weld)es alsdann 
aber nicht überfegt wird; z. B. 

Je vais vous annoncer;z ich will Ihnen ankündigen. 

1 va sortirz er wird gleich audgehen. 

Nous allons ren‘rer; wir werden gleich nah Haufe 
geben. 


Bom Conditionnel, und vom Gebraude der Zeiten 
“ Diefer dritten Spracdweife. 


g. 165. 


Die bedingte Zeit (Conditionnel) druͤckt die 
Bejahung unter einer Bedingung aus; dad Condition- 
nel bat zwei Zeiten: Die gegenwärtige und Die vergan: 
gene Zeit. 


Da3 Conditionnel present zeigt an, daß eine 
Sache in einer gegenwärtigen Zeit fein oder gefchehen 
würde, mittelft einer Bedingung; 3. B. 

Nous goülerions bien des jouissances, si nous savions 
faire un bon usage du temps; wir würden manchen Ges 


nuß Eoften, wenn wir einen guten Gebrauch der Zeit zu 
madjen wiüßten. . 


Dad Conditionnel passe zeigt an, daß eine 
Sache in einer vergangenen Zeit gefchehen fein würde, 
a 
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wenn die Bedingung, von der fie abhieng, erfüllt 
worden waͤre; z. D. Sr 


ll serait alle a la campagne, si le. temps le lui avait 
permis; er würde anf das Land gegangen fein, wenn die 
Zeit es ihm erlaubt hätte, 

Il n’eül pas mis an jour son ouvrage, sil neät 
pas erw qu’il put &tre utile; er hätte fein Werk nicht her 
ausgegeben, wenn er nicht geglaubt hätte, nuͤtzlich fein zu 
können. 


Anmerk. — Um verſtehen zur geben, daß eine Sache in 
einer vergangenen Zeit geſchehen wäre, und in Hin—⸗ 
ficht dieſer vergangenen Zeit, vermittelt gewiffer Bes 
‚dingungen, fid) zugetragen hätte, fo müßte man fagen: 


Jaurais eu dine, oder j’eusse ew diné avant midi, 
si !’on ne füt venn me detourner; id) würde vor 12 Uhr 
zu Mittag gegeffen gehabt haben, wenn man mid) nicht 
abgehalten haͤtte. 


Diefelbe Anmerfung ift auf dad Anterieur und dag 
Futur passe anwendbar; man würde daher im nämlichen 
Sinne fagen: 

Si j’avais eu dine, je ne vous aurais pas fait atten- 
dre; wenn ich zu Mittag gegefjen gehabt hätte, fo hätte ich 
Sie nicht warten Taffen. 

Il sera sorti des quıl aura eu achev6 sa lettre; 
er wird ausgegangen fein, fobald er feinen Brief geendet 
gehabt habeu wird. 


Diefe Zeiten werden jedoch felten angewendet. 


Die Conditionnels dienen dazu, einen Wunſch 
auszudrüden; 3. B. 

Je serais oder j’aurais été content d’obtenir votre 
suffrage; ich würde zufrieden fein, oder würde zufrieden ges 
weſen fein, wenn ich Shren Beifall erhalten hätte. 

Sie werden mit si angewendet, das einen Zwei⸗ 
fel bezeichnet; 3. B. | 

Demandez-lui s’il serait venu avec nous, suppos® 
qu’ il n’eüt pas eu affaire; fragen Sie ihn, ob er wit 
und gefommen wäre, wenn er fein Gefchäft gehabt hätte. 
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Die: Conditionnels ‚werden. endlid) fuͤr verſchie⸗ 
bene Zeiten des Indicatif angewendet; 3. B. J 


Pourriez-vous (ſtatt des Present: pouvez-vous) eröire 
votre fils conpable d’ingratitude? Könnten Sie Shren 
Schn der Undankbarkeit wegen für frafbar halten. 


L' auriez-vous soupconne d’un vice si deshonorant? 
Citatt des Indicatif: l'avez-vous soupgonne, ete.) Haben 
Cie Ihren Sohn wegen eines fo entehrenden Lafters in 
Verdad;t? u 


Pourqnoi 'violerait-il (ſtatt des Futur: violera-t-:) 
un des devoirs les plus saints® Warum follte er eine 
ter beiligften Pflichten verlegen ? 


Anmerk. — Das Conditionnel present und das Condi- 
tionnel passe, fo wie die beiden Futurs, Ffönnen nicht 
mit si, wenu, ‚angewendet werden. Fremde machen oft 
diefen Febler; jie fagen 3. B. | 

Les soldats feront bieu leur deroir, s’ils seront bien 
commandes; die Eoldaten werden ihre Pflicht ſchon machen, 
wenn fie gut fontmandirt werden. ae 

Vous auriez vu le roi, si vous seriez venu avec moi; 

Sie hätten den König gefehen, wenn Sie mit mir gefoms 

men wären. 


Nach si muß aber bad Present ſtatt des Futur: s’ ıls 
sont, ele. und flatt ded Conditionnel passe, das Anterieur 
angewendet werben: si vous Etiez venu, etc. 


Vom Imperatif. 
8. 166, 
Der Imperatif ift die Sprachmweife, welche, au: 


per der Bejahung, noch die. Handlung zu befehlen, 
‚zu Bitten, oder zu ermahnen, ausdrüdt; 3.8. 
Sachez que la femme, que le vice fait rougir, öst 


la mieux gardee; wiffet, daß die Frau, welche das Lafter 
erröthen macht, am beften bewacht ift. — Es iſt, wie wenn man 
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fagen würde: Je vaus exhorte a saroir; ich ermahne Sie, 
zu wiſſen; — je veux que vons sachiez, ich will, daß Sie 
wiſſen; ꝛc. | 

Diefe Sprachweife, welche nur aus einer Zeit 
befteht, bezeichnet bald eine gegenwärtige Zeit, in Ber 
zug auf die Handlung des Befehlens: Ä 

Soulagez la vertu malheureuse; erleichtert bie ungluͤck⸗ 
liche Tugend. 


Bald eine zufünftige, in Bezug auf die befoh— 
lene Sache: 


Venez me voir demain; beſuchen Sie mid) morgen. 


Diefe Zeit bat Feine erfte Werfon der Einheit; 
in der Mehrheit hat fie jedoch eine, weil man fomwohl 
dad Wort an fi), ald an Andere richtet; 3. B. 


Remercions Dieu chaque jour des graces qu' il nous 
accorde; danfen wir Gott täglich für die Gnade, die er 
und bewilligt. 


Soyons sinceres avec nos amis; laßt und mit unferen 
Freunden aufrichtig fein. 


Manchmal bedient man fid der erften Werfon der 
Mehrheit, obgleih ed fih nur von einer Perſon 
handelt; z. B. 

Oublions ses torts pour ne nous souvenir que de ses 


malheurs; vergeſſen wir ſein Unrecht, um uns nur ſeines 
Unglückes zu erinnern. 


Das Eigenſchaftswort wird gleichfalls in die Ein— 
heit geſetzt, wenn Jemand, indem er mit ſich ſelbſt 
redet, ſich der erſten Perſon des Impératif bedient; 
z. B. 


Soyons en tous les temps * de ma naissance; 
laßt und jederzeit unferer Geburt würdig fein. 
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Wir haben fehon bei der Wortfügung des befeh⸗ 
Ienden Satzes, $. 51, ©. 337. gefehen, welche Stelle 
die Fürmwörter im Dativ und Akkuſativ in Ddiefem 
Falle einnehmen müfjen. Um dem Schüler hierin 
mehr Feftigfeit zu geben, halten wir es für nöthig, 
eine Weberficht über die Stellung der Fuͤrwoͤrter bei 
dem Imperatif‘,, folgen zu laffen. 
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Vom Conjonctif. 
g. 167. 


Wird ein Nachſatz mit dem Vorderſatze durch) 
dad Bindewort daß (que) verbunden, fo wird das 
Zeitwort des Nachſatzes in folgenden Fällen in den 
Conjonctif gefeßt. 

Erfte Regel. — Man feßt dad Zeitwort 
des Nachſatzes in den Conjonctif, wenn das Zeitz 
wort des Vorderſatzes die Ueberrafhung, die Verwun— 
derung, den Willen, den Wunfd), die Einmilligung, 
Das Verbot, den Zweifel, die Furdt, ven Befehl, 
ein Hinderniß oder ein Beforgniß ausdrückt; weıl Dies 
ſes Zeitwort, in Hinficht des folgenden, nicht3 Ber 
ſtimmtes, nichts Bejahendes bezeichnet; dieſer Regel 
zufolge wird man ſagen: 

Je crains, je doute, je desire, j’ordonne, je permets, 
je veux que vous aimiez; ich fürchte, ich zweifle, ich 
wuͤnſche, id) befehle, ich erlaube, ich will, daß Sie lieben. 

Je doute, je nie que cela soit ainsi; ich zweifle, ich 
läugne, daß dem fo fer. 

Je consens que vous le fassiez; id; willige ein, daß 
Gie ed thun. 

Je m’etonne qu’ il ne woie pas le danger ou il est; 
ich wundere mich, baß er die Gefahr nicht gewahr wird, 
in weldyer er fich befindet. 

Je suis ravi que cela soit ainsi; es freut mich fehr, 
daß dem fo ift. 

La pluie emp£cha' qu’on ne s’allät promener; der 
Regen hinderte,-daß man fyazieren ging. 

Wenn aber das Zeitwort des erften Gliedes die 
Bejahung auf eine beftimmte Art ausorüdt, fo wird 
man mit der anzeigenden Sprachweiſe (mode indicatif) 
ſagen: | 

Je erois, je dis, j imagine, je pense, je presume, 
je soupconne, je souliens que vous avez appris le des- 
sein; ich glaube, ich fage, ich bilde mir ein, ich denke, ich 
vermuthe, ich argmwohne, ich behaupte, Sie haben das Zeich⸗ 
nen gelernt. 
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Je gage, je parie que cela est ainsiz ich wette, dem 
ift fo. 

Jai toujours deteste l'ingratitude; et si j’avais des 
obligations au diable, je croös que je dirais du bien de 
ses cornes; ich babe den Undanf immer veradhtet; und wenn 
ich dem Teufel Verbindlichfeiten zu verdanken hätte, fo glaus 
be ich, ich würde Gutes von feinen Hörnern fageıt, 


Zweite Regel. — Dad Zeitwort des unter: 
geordneten Satzes wird in den Gonjonctif gefeßt, 
wenn der. Hauptfaß verneinend oder fragend ift, weil 
folhe Säße einen Zweifel, eine Ungewißheit , aus 
drücken. 


Je ne pense pas, je ne crois pas que vous ayez ap- 
pris les mathématiques; ich denfe nicht, ich glaube nicht, 
daß Cie Mathematik gelernt haben. 

Je ne gage pas, je ne parie pas que cela soil ainsi; 
ich wette nicht, daß dem fo ift. 

Je ne crois pas, Oder eroyez-vous qu' il vienne? 
ich glaube nicht, oder glauben Sie, daß er fommt. 

Zu bemerken it, daß das Zeitwort ignorer, nicht‘ 
wiffen, nicht kennen, den Conjonctif regiert, weil 
durch diefed Zeitwort ſchon eine DVerneinung ausgedrückt 
wird; 3. DB. 

J ignorais que vous dussiez venir; ich wußte nicht, 
daß Sie fümen. | 

Sit aber mit ignorer eine Berneinung verbunden, fo. 
bedeutet ne pas ignorer: savoir, wijfen, weil zwei Vers 
neinungen bejahen; man muß alsdann vom Indifatio Ges 
brauch machen; 3. 3. 

Je nignore pas qu' il s’ est passe de grands.&vene- 
ments pendant mon absence; id weiß, daß fich während 
meiner Abwefenheit große Begebenheiten zugetragen haben. 


‚Steht ignorer aber frageweife, fo wird wiederum der 
Conjonctif gebraudyt. Eben fo verhält ed ſich mit dissimu- 
ler, verjtellen: 

N dissimula qu' il s'en füt apergu; er ließ es ſich 
nicht merfen, daß er ed gewahr wurde. 

Anmerk. — Der Frage bedient man ſich öfters nur, um: 
mit mehr Kraft zu bejahen oder zu laͤugnen, und um: 
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Anderen das Gefühl mitzutheilen, das man empfinbet. 

Redner bedienen ſich befonders diefer Frage. Ta nun 

diefes Zeitwort feinen Zweifel ausdrüdt, fo fteht das 

Zeitwort ded Nachſatzes im Indicatif; 3. ®. 

Oubliez- vous que c’est votre pere à qui vous parlez? 
vergißt du, daß der dein Vater ift, mit dem du vedeft? 
Savez-vous que mon frere est mort? wiffen Gie, 


daß mein Bruder geitorben it? 


Dritte Negel. — Dad Zeitwort des Nachſatzes 
feßt man in den Conjonctif, wenn Die Zeitwörter 
pretendre (in der Bedeutung: verlangen, wollen), 
und enltendre (in der Bedeutung: meinen, wollen), 
im Vorderſatze ftehen; 3. B. 

Je prelends que chacun de vous sort obeissant ct 
fasse son devoirz ich verlange,.daß ein jeder von cud) 
gehorche, und feine Pflicht thue. 

Je n’entends pas que vous fassiez de telles dé penses; 
ich will nicht, dag Sie foldye Ausgaben machen. 

Bedeutet aber pretendre, behaupten, und en- 
tendre, hören, verftehen, fo ſetzt man das Zeit 
wort ded Nachſatzes in den Indikativ; z. ©. 

Je preiends que cela n’est pas ainsi; idy behaupte, 
daß dem nicht fo iſt. . 

A la marche j'entends que c’est mon pere qui monte 
Vescalier; am Gange höre ich, daß mein Vater die Stiege 
beraufföünmt. 


Bierte Regel. — Man febt dad Zeitwort des 
Nachſatzes aud) in den Conjonctif nad) ven unperſoͤn⸗ 
lichen Zeitwörtern; 3. B. 

Il vaudrait mieux qu'il ne füt point venu; ed wäre 
befier, er wäre nicht gefommen. 

Il suffit que vous ordonniez pour que j obéisse; es 
genügt, daß Cie befehlen, damit id) gehordhe. 

‚Il importe que nous nous y irouvions; 88 iſt von 
Wichtigkeit, daß wir und dort einfinden. 
uand on a des obligations à quelqu’un, il est juste 
won lui en temoiqne sa reconnaissance; wenn man {es 
manden DVerbindfichfeiten fchuldig ift, fo iſt es billig, daß 
man ihm feine Erkenntlichkeit dafür bezeige. 
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Anmerk. a) — Il sensait, daraus folgt; il r&sulte, 
eö gebt hervor; il arrive, es trägt fih zu; fo 
wie die unperfönlichen Zeitwörter, die mit einem Eigens 
fchaft&worte zufammengefegt find, welches Eigenſchafts⸗ 
wort eine gewifje Idee ausdrüct, wie: certain, gewiß; 
evident, einleuchtend; sür; gewiß; vrai, wahr, ıc. 
weichen von dieſer Regel ab, d. i. man wendet den 
Indikativ an; 3. B. 


Il s enswit de là que vous vous &les trompe; daraus 
folgt, daß Sie jich geirrt haben. 

Il resulte de son raisonnement qwil n’a jamais eu 
la moindre idee d’education; aus feiner Urtheilung geht 
hervor, daß er nicht den geringiten Begriff von Erziehung 
gehabt hat. 

Il est certain, evident, sür ‚ vrai, que vous vous 
cherissez un l'autre; es ift gewiß, einleuchtend, wahr, 
dap fie einander innig lieben, 

Wenn dieſe Ausdrüde aber frags oder verneinungss 

weife ftehen, fo erfordern fie denConjonctif nach ſich; z. B. 


Il n’arrive pas souvent gu on soit trompe par ses 
amis, es it nicht oft der Fall, daß man von feinen Freuns 
den betrogen ift. 


Il n'est pas certain, Evident, sür, vrai, que vous 
vous ch£erissiez ’un lautrez es iſt nicht gewiß, einleuchtend, 
wahr, daß Sie einander innig lieben. 


b) Qui oder que regiert nad) dem unperfönlichen Zeit 
worte ıl ya oder il est nur dann den Conjonctif, went 
fie frag- oder verneinungsweiſe ſtehen; z. B. 


Ya-t-U (est- il) une ville qui soil plus agreable que 
celle-la? gibt es eine angenehmere Stadt, als diefe? 

I nyapas (il nest pas) un volume des oeuyres 
-de Racine que je n’aie lu; e3 gibt nicht einen Band. von 
Racine's Werfen, welchen ich nicht gelefen habe. 


c) Nach tant sen faut fteht blos das erftere durch que 

- verbundene Zeitwort im Conjonctif; dad zweite im In- 
dicatifz 5. B. 

Tant s’en faut que je lYaie fait que je n'yai pas 

m&me pense; weit gefehlt, daß ich es gethan babe, ich habe 

nicht einmal Daran gedacht. 
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Fünfte Regel — Das unperſoͤnliche Zeit— 
wort sembler, fheinen, regiert das Zeitwort des 
Nachſatzes im Indicatif, wenn ein Fuͤrwort (mie, me, 
te, nous, vous, lui, leur) oder ein Hauptwort im 
Dativ, bei-ihm fteht; denn sembler entſpricht alds 
Dann dem Zeitworte croire, Das eine Bejahung be; 
zeichnet; 3. B. 

Il me semble que vous @tes aussi grand l’un que 
Tautre; es fcheint mir, daß Sie beide gleich groß find. 

Il me semble qu'il n“y a pas de plus grande jouis- 
sance que celle de faire des heureux; mir fcheint, es gibt 
fein größeres Vergnügen, ald das, Glückliche zu machen. 

Wenn aber sembler mit einer VBerneinung, einer 
Srage, oder ohne Fuͤrwort im Dativ, fteht, fo drückt 
es etwas Zweifelhaftes aus, und muß veßhalb ven 
Conjonctif nad) fi) haben; 3. B. 

Il ne me semble pas que ce mal soil sans remede; 
mir ſcheint nicht, daß hr diefes Uebel fein Mittel gebe, 

Vous semble-t-il que je doive &tre puni; fiheint 
Ihnen, daß ich geftraft werben follte. 

Il semblerait à vous entendre que vous fussiez sans 
ressource; es würde fcheinen, wenn man Sie hört, als 
wären Sie ohne Hilfsmittel. 

Sechſte Kegel. — Wenn der Nadıfa durch 
eined der bezüglichen Fürmwörter qui, que, dont, ou, 
etc. mit dem Vorderſatze verbunden ift, fo muß man 
unterfuchen, ob der Gab, weldyer auf dieſes Fuͤrwort 
folgt, etwas Bejahendes, oder etwas Ungewißes ber 
zeichnet. Im erften Falle gebraucht man ven Indi- 
catif, im zweiten den CGonjoncuf; z. B. 

Mit dem_Indicatif. . Mit dem Conjonetif. 

J’irai dans une retraite ois J’irai dans une retraite 0% 
je serai tranquille; ich werde je sois tranquille. 
mid, in einen Ruheſitz beges 
ben, wo ich ungeftört fein 
werde, 

Jaspire a une place qwest Jaspire a une place qui 
agreable; ic} bewerbe mich um soit agreable. - 
ein Amt, welches angenehm ift. 
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Mit dem Indicatif. Mit dem, Conjonctif. 


Montrez-moi le chemin Montrez-moi un chemin 
ui conduit a Forchheim; qui conduise a Forchheim, 
zeigen Sie mir ten Weg, der‘ | | 
nach Forchheim führt. er 
Je cherche quelqu’ un Je cherehe quelqu' un 
ui me rendra service;; ich qui. me rende service. 
yuche Jemand, der mir einen 
Dienit leitet. 

Durch den Indikativ drüde ich aus, daß id) 
überzeugt bin, daß alled, was ich in den vier Beifpies 
len fage, gefchehen wird; durch den Conjonetif drücke 
id) aber den Zweifel aus, ob dad, was id) fage, in 
Erfüllung. gehen wird, 

Man fett aud) den Conjonetif nad) rinem be 
zuͤglichen Fuͤrworte, wenn dieſes eine Frage bezeich— 
net; z. B. 

Oà est Vinsense qui pwisse croive a de pareilles 
folies? wo iſt der Unſinnige, welcher ſolchen Thorbeiten 
Glauben beimeffen kann? ıc. 


Sin dieſem Falle muß aber immer eine Ungewiß— 
heit, ein Zweifel im Saͤtze enthalten fein; fonft muß 
man in beftimmten Sägen den Indieatif anwenden. 


Siebente Kegel. — Das Zeitwort des Nach— 
faßes wird in den Conjonetif gefeßt, wenn im Vor⸗ 
derfaße ein Superlatif enthalten iſt; beide Saͤtze müf- 
fen durch ein bezuͤgliches Fuͤrwort: qui, que, dont, 
lequel, ou, d’ou, etc. verbunden fein; 3. B. 

Si ma religion etait fausse, je l’avoue, voila le piege 
le mieux dresse qu' il sort possible d’imaginer; wenn meine 
Religion falfch wäre, fo geitehe ich, daß dieß die beft ge- 
legte Schlinge wäre, welde man erfinnen Eönnte, 

Dasfelbe findet ftatt, wenn das bezuͤgliche Für: 
wort einem der Beiwoͤrter aucun, dernier, premier, 
second, troisieme, pas un, seul, unique, etc. 
gegenüberfteht; oder wenn ed auf ein Haupt s oder 
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Nebenmwort, wies" personne, peu, guere, rien; etc. 

Bezug hat; z. B. — 

Racine est le premier qui ait su rassembler avec art 

les ressorts d'une intrigue tragique; Racine hat zuerft Die 

Triebfedern einer tragifchen Intrigue zu vereinigen gewußt. 
Il n’ya personne qui,-en pareil cas, ne negligeät 

un interet si important; ed gibt Niemand, der in aͤhnlichem 

Falle, ein fo wichtiges Intereffe vernachläßigte. | 
I n'yarien qui rafraichisse le sang comme une 

bonne action; nichts erfrijcht. das Blut fo, als eine gute 

Handlung. 

On peut dire que le chien est le seul animal dont 
la fidelite sost a l’epreuve; man fann fagen, daß der Hund 
das einzige Thier if, deſſen Treue erprobt fei. 

Yumerf. — E83 gibt jedoch Fälle, wo troß des Suyers 
lativs, der Gonjonctif nicht gefest werden fan, da 
der Sinn ganz bejabend iftz dieß ift befonders der Fall, 
wenn das bezügliche Fürwort, welches folgt, einen 
Zwiſchenſatz anfängt; 3. B. 

Nous allämes dernierement au bal, et le premier que 
“nous y vimes, elait le plus intime de nos amis; neulich 
gingen wir auf den Ball, und der erfte, welchen wir jahen, 
war der beſte unſerer Freunde, 

Voyez-vous ces deux messieurs? Le plus jeune, que 
je connais parfaitement, viert de se marier avec une de- 
moiselle fort riche; fehen Sie dieſe zwei Herren? Der 
jüngere, welchen ich fehr gut Fenne, hat fich fo eben mit 
einem fehr reichen Fräulein verheirathet. 

Dagfelbe findet ftatt, wenn der Superlativ ein mittel 
bares Negime nad) ſich hatz 3. B. 

Le soleil est le plus grand des corps que l'on aper- 
coit dans le ciel; die Sonne ift der, größte der Körper, 
welche Körper) man am Himmel bemerkt; — 

weil dad Zeitwort vom Genitiv des corps, und nicht 
vom superlatif: le plus grand abhängt. 


Achte Regel. — Die fürmwörtlicen Eigen— 
fhaftäwörter quel que, quelque que, und’ die. Aus: 
drucke qui que, quoi que, verlangen dad Zeitwort 
des untergeordneten Satzes im Conjonctif; 3. B. 
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Quelque effort que fassent les hommes, leur. n&ant 
parait partoutz; welche Anftrengung die Menſchen füch auch 
geben mögen, ihr Nichts erſcheint überall. 

‘ Un bon valet doit respecter son maitre quelqu' il 
soil; ein guter Knecht muß feinen Herrn achten, er mag 
nun fein, wer er will. | 


„Qui que ce soit, ne craignez rien, wer ed aud) fei, 
fürdyten Sie nichts. 


Neunte Regel. — Das Bindewort si... 
que verlangt gleichfalls den Conjonetif, wenn ed für 
quelque que, fo... aud, ſteht; oder wenn vor 
vder nad) si eine Verneinung fteht; 3. B. 

Si mince gu’ il pwisse &tre, un cheveu fait de l’om- 


bre; fo dünn ein Haar aud) fein mag, fo wirft ed dennoch 
einen Schatten. 


I n’a pas ete si leste qu’ il ne soil tombe; er ift 
nicht fo leicht gewejen, daß er nicht gefallen wäre. 


In diefen Säben ift der Sinn unbeftimmt, un: 
gewiß. 

Anmerf, — Wenn das Bindewort si aber durch que ers 
fest ift, fo fegt man dad zweite Zeitwort in den Con- 
jonctif, weil que alddann einen Zweifel ausdrüdt; 
man wird daher fageı: 

ll est vrai que je suis sincere; es ift wahr, daß id) 
aufrichtig bin. 
Und man wird mir antworten: 

Sil est vrai que vous soyez sincere, expliquez-vous 
ouvertement; wen e8 wahr ift, daß Sie aufrichtig find, 
fo erklären Sie fich offen. 

Will man aber beftimmt bejahen, fo fett man ben 
Indikativ nach que; z. B. 


S'il est vrai que vous éêtes sincere, expliquez- vous 
ourertement. 


Zehnte Regel. — Das Zeitwort des Nach 
faßed wird nad) folgenden Bindewörtern in ven Con- 
jonctif gefeßt: : 
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Afın que, damit. 
A moins que, wofern; es fei 
denn, daß; Damit. 
Avant que, — 
Au cas que, ; 
En cas ne) im Falle. 
Bien que, obſchon; obgleich; 
| wiewohl. 
De peur que, ) aus Furcht; 
De crainte que,) Damit. 
De maniere que,) dergeftalt, 
De sorte que, ) (fo), daß. 
Encore que, obgleich; wiewohl. 
Jusqn’ a ce que, bis; big daß, 
Loin que, weit entfernt, Daß. 


Malgr& que, ungeachtet. 
Nonobstant que, ungeachtet. 
Pose que, gefeßt, daß. 
Pour que, damit, auf daß. 
Pourvu que, wenn nur. 
Quoique, obgleich, obſchon. 
Sans que, ohne daß. 
Si peu que, fo wenig, daß. 
Si tant est que, wenu ed fo 
iſt; wenn anders. 
Soit que, es fei daß. 
Suppose que, gefekt, daß. 
ue, in der Bedeutung: went, 
damit, ohne daß, aus Furcht, 
daß, bevor, obgleich, ꝛc. 


Nebſt ven Nedensarten: 


A Dieu ne plaise que, ber 
wahre Gott, daß. 

Peu s'en faut que, es fehlt 
nicht viel daran, daß. 
Plütä Dieu que, wollte Öott, » 


I n’y a rien que oder qui, etc. 
Il n'est rien que oder qui. 
Il n’y a guere que oder qui. 
Il n’y a point... que 
oder qui. 


daß. 
Beiſpiele: 

Les plaisirs ne sont pas assez solides pour qu on les 
approfondisse, il ne faut que les effleurer; die Vergnüs 
gungen find nicht feit genug, damit man fie ergründe; man 
darf fie nur leicht berühren. 

Pourvu qu’ on :sache la passion dominante de qüel- 
qu’ un, on est assure de lui plaire;s wenn man nur die 
herrſchende Leidenſchaft Jemandes weiß, fo ift man über: 
zeugt, daß man ihm gefällt. 

Les puissances etablies par le commerce s’elevent peu 
a peu et sans que personne seen apercoive; die durch den 
Handel errichteten Mächte erheben fich allmählig, ohne daß 
es Jemand gewahr wird. 

. „, Plüt a Dieu que cela arrivät ainsi; wollte Öott, e8 - 

geichähe fo. 

Anmerk. — Es gibt auch Bindewdrter, welche das Zeits 
wort bes Nachfages im Indicatif verlangen; folche find: 


N’importe que oder qui. 
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Bien entendu que, verftebt 
ſich, daß. 
A la charge que, mit der Bes 
dingung, daß. 
A condition que, unter der 
Bedingung, daß. 
De m&me que, fo wie. 
Ainsi que, alfo, daß. 
A mesure que, verhältnißs 
mäßig, je nachdem. 
Aussi bien que, eben x gut ale. 
Autant que, fo viel. 


.Fant que, 


Nor plus que, fo wenig ald. 
Outre que, außer dem, 
Parce que, weil. 

Puisque, wei. 

Pendant que, während. 
Durant que, während. 
'Fandis que, indeflen,. als. 

fo- weit, 

Depuis que, feit. 

Des que, von . . at. 
Aussitöt ‚que, ſobald. 

Peut - &tre que, vielleicht, daß. 


A cause que, weil. Tellement que, fü daß. 


Attendu qne, da, indem. 


Eilfte Regel. — Oft tritt der Fall ein, daß 
man, um der Nede mehr Lebhaftigfeit zu geben, das 
erfte Glied des Gates wegläßt; wenn man es. aber 
wieder fest, fo fieht man, daß ber Conjonctif ſtehen 
muß; 3. B. 

Qu’ on fasse appeler mon domestique; man rufe 
meinen Diener, 

„Que la foudre ä vos yeux m'écrause si je mens! uns 
ter Ihren Augen zermalme mich der Blig, wenn ich Tüge, 

Pue Dieu me punisse si je me suis mal comporte en- 
vers lui; Gott ftrafe mich, wenn ich mich fchlecht gegen ihn 
benommen habe. 

Manchmal wird felbft que mweggelaffen, und ver 
Cab füngt alddann mit dem Conjonctif an; 3. B. 

Perisse le Troyen auteur de nos alarmes! es fterbe 
ber Trojaner, der Urheber unferer Beftürzung. 

Eerive qui voudra! es fchreibe wer da wil! 


Vienne qui voudra, peu m’importe! es komme wer 
wolle, mich fümmert es wenig. 


Coüte qui coüte, il faut que eela-soit! es koſte was 
ed wolle, das muß gefchehen ! 

Diefe doppelten Elipfen find ſelten; und zu ber 
merfen ift, daß in viefem Falle das u * dem 
Zeitworte geſetzt wird. 
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Nur ein Zeitwort gibt es in der ganzen Sprache, 
welches in ven Conjonctif gefeßt wird, ohne daß ihm ein 
anderes Zeitiwort vorangeht, oder ald vorangehend ge 
dacht wird; dieß ift das Zeitwort savoir, im Present, 
begleitet von der Verneinung ne: 

- Je ne sache point d’observation plus generale et plus 
certaine; ich weiß feine allgemeinere und ſicherere Bemerfung. 

Diefer Wendnng kann man fi) aber nur in der erften 
Derfon der Einheit bedienen. 


Anmerf. a) — Beim Gebrauch bed Relatif (Seite 719.) 
haben wir bemerft, daß die Deutfchen dad Zeitwort 
des Rachſatzes gewöhnlich nad) den Zeitwörtern dire, 
penser, croire, aeclarer, juger, repondre, s’imaginer, 
und vielen anderen, welche ungefähr diefelbe Bedeutung 
haben, in den Conjonctif fegen; diefen ift Das Zeitwort 
esperer, hoffen, beizufügen, weldyes, da ed die Ber 
jahung bezeichnet, das Zeitwort nie im Conjonctif vers 


langt. 

Singt im Deutfchen der Nachfag von zwei Zeihvörs 
tern ab, von denen eined den Indicatif. das andere 
den Gonjonctif regiert, fo muß man im SFranzöftichen 
dem Satze eine andere Wendung geben; man darf das 
her 3. B. den Sat: Ich wünſche und hoffe, Gie 
werden eine glüdliche und vortheilhafte Reife 
machen, wicht überfegen durch: je souhaite et j espere 

ue vous ferez un voyage heureux et avantageux; fons 

ern durch: je souhaite que vous fassiez un voyage 
heureux et avantageux, et j’espere qu'il le sera; oder: 
auch durch: jespere que vous ferez un voyage heu- 
reux et avantageux, et je souhaite qu'il le soit 

b) Oft wenden die Deutfchen daß und den Konjunktiv 
an, obgleich diefelbe Perfon Subjeft oder Regime in 
ben zwei. Zeitwörtern iftz im Franzöfifchen muß jedoch 
- Sa des Nachſatzes in den Infinitif gefeßt wer: 

en; 3. B. 

Permettez-moi de vous faire observer; erlauben Sie 
mir, daß id, Ihnen bemerfe, 
Dites-lui d’attendre un moment; fagen Sie ihm, daß 
er einen Augenblif warte. 
Vous voudriez bien avoir fait ce voyage avec mon- 
sieur votre pere; Sie wünfchen gewiß, daß Sie biefe Reife 
mit Ihrem Herrn Vater gemacht hätten. 
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Da dieſelbe Perfon in diefen drei Säpen.in beiden Glie⸗ 
dern ausgedruͤckt it, fo iſt der Gebrauch des que, und der 


des Conjonetif uͤberfluͤſſig. 


Wir ſagten ferner, daß que im Nachſatze den Conjone⸗ 


tif regieren müffe, wenn der Vorderſatz fragend oder 
verneinend if. Dieß ift jedoch Ausnahmen: unters 
worfen; zwar wird allerdings der Gonjonctif geſetzt, 
wenn der Borderfaß fragend oder verneinend iſt, aus 
dem Grunde, weil eine Frage oder eine DBerneinung 
gewöhnlich eine Art Zweifel enthält. Dennoch gibt 
es Fälle, wo man nach einer Frage oder Verneinung 
ganz beftimmt ausfagt, durchaus nicht zweifelt; man 
muß fid) alsdaun natürlicherweife des Indicatif bedienen. 
Um dieß anfchaulicher, zu machen, werden wir einige 
Beifpiele aus berühmten Schriftftellern, worin ein und 
dasſelbe Zeitwort vorfommt, einander gegenüberftellen: 


Pensez-vous que votre 
protection me soil necessaire 
dams ce pays? (Id) denfe es 
nicht, ich zweifle alfo, daß 
Ihr Schutz mir nothwendig fei.) 

Vous ne croyez pas — 
je puisse resister à cette dou- 
leur? (Ich glaube ed nicht, 
ich zweifle daran, daß ic 
biefem Schmerze werde wider; 
fteben Ffünnen.) | 

Ne trouves-tu pas que 
J aie raison? (Ich finde nicht, 
ich zweifle, daß ich Recht habe.) 

Tu ne crois pas qu’il y 
ait un Dieu? (Sch zweifle 
auch daran, ich glaube es 
auch nicht.) 


Pensez-vous que votre 
protection m'est necessaire 
dans ce pays? (Sch denke 
ed, ich bin gewiß, daß Ihr 
Schuß mir nothwendig iſt.) 

Vous ne croyez pas que 
je pourrai.vesister a cette 
douleur? (Sc glaube es, ich 
bin überzeugt, daß ich dies 
fem Schmerze werde widers 
ftehen fünnen. 

Ne trouves-tupas que ) ai 
raison? (Sch finde, ich bin 
überzeugt, daß ich Recht habe.) 

Tu ne crois pas quilya 
un Dieu? (ch zweifle nicht 
daran, ich glaube es.) 


Uebereinftimmung der Zeiten des Indika— 
tivs unter fid. 


(Correspondance des 


temps de l’Indicatif entre eux.) 
g 168. 


Die Zeiten des Indikativs flimmen wie folgt, 


mit einander überein: 
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Das Present ftimmt überein: - 
mit feiner eigenen Zeit, ) le k ( quand vous lisez. 
mit dem Indefini, ) CS ( quand vous avez lu. 
Das Relatif ftimmt überein: 
mit feiner eigenen Zeit, 
mit dem Defini, 
mit dem Indeini, 
Das Defini ftimmt überein: 
mit feiner eigerten Zeit, Quand vous le voulütes, je vins. 
und faft immer mit | 
dem Anterieur defini, | Quand jeus fini, j’y alla:. 


Das Indefni ftimmt überein: 
mit feiner eigenen aussitöt que vous l’avez 
‚ P’ailu 


quand vous eeriviez. 
Je lisais |quand vous eEcrivites. 
quand vous avez écrit. 





voulu. 
mit dem Relatif, pendant que vous eeriviez. 
mit dem zufamnenges apres que vous avez eu 
ſetzten Anterieur, dine. 


Das Anterieur ftimmt überein: 


mit dem Kielatif, quand vous entriez. 
mit dem Defini, RE quand vous enirätes. 
mit dem Indefini, J avais lu‘ quand vous &les entire. 
mit Dem Ant£rieur defini, quand vous füles entre. 


Das Anterieur defini ftimmt faft immer überein: 


pn: | Quand jeus lu, vous enirätes. 
mit dem Deini, ! Apres que jeus lu, on me demanda. 


"Dad Fulur absolu ftimmt überein: 


mit den Present del’ indicatif, sı vous le desirez. 
mit dem Indefini, si vous avez fini 
vofre ouvrage, 

mit feiner eigenen Zeit, (Jeparlirai)quand vous vou- 
drez. 

mit dem Futur passe, quand vous lau- 
rez dit. 


Das Futur passe ftimmt überein: 


mit bem Fut ur 2 
a * Quand vous aurez fini, je partirui. 
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Dad Conditionnel present ftimmt überein: \ 


Quand un coupable &chapperait au chäti- 

— ment, il nechapperait pas aux remords; 
mit feiner Eiger) wenn ein Verbrecher der Zuͤchtigung ent; 
nen Zeit, gehen würde, fo würde er nicht den 


* 


Gewiſſensbiſſen entgehen. 


Je vous aiderais volontiers de ma bourse, 
mit dem Relatif, si J’etais plus heureux; ich würde Ih—⸗ 
nen gerne mit meiner, Börfe beiftehen, 

wenn ich glücklicher wäre. — 


Je vous .croirais, si vous n' aviez pas con- 
tractE la malheureuse habitude de- mentir; 
ich würde Shnen glauben, wenn Sie nicht 
die unglücliche Gewohnheit zu lügen: ange 
nommen hätten. 


-mit dem 
Anterieur, 


Das Conditionnel passe fimmt überein: 


Les Romains auraient conserve l' empire de 
la terre, s’ils avaient conserve leurs an- 


pi ‚dem ciennes vertus; die Römer würden Dad Reich 
nterieur,) der Erde behalten haben, wenn fie ihre alten 
Tugenden behalten hätten. 


Das Conditionnel plus-passe ftinmt überein: 


Quand meme Alexandre exit conquis toute 
la terre, il n’eät pas die satisfail; 
wenn Alerander felbit die ganze Erde 
erobert hätte, fo wäre er nicht befriedigt 
gewefen. 


mit feiner eiges 
nen Zeit, 


Siehe die Bemerkung über je ne saurais, Seite 634. 


Wenn zwei Zeitwörter dur das Bindewort que 
vereint find, fo wird Das zweite in den Indikativ ge 
feßt, wenn das erfte etwas Bejahendes ausdruͤckt; und 
Daraus entjpringen nun verfchiedene Bezüge Der Ue: 
bereinftimmung zwifchen ven Zeiten dieſer Sprach— 
weiſe. 
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Das Present de Tindieatif ftimmt überein: 


mit feiner eigenen Zeit, ‚ Que vous partez aujourd’ 

| hui pour Paris. 

mit dem Futur absolu, que vous partirez de- 
main. 

mit bem Futur passe, que vous serez parti, 
| si etc. 

vıit dem Relatif, que vous partiez hier, 
si etc. 

mit dem Defini, On /que vous partites hier. 
mit dem Indefini, . m’ assure \que vous des parti. 

mit dem Anterieur, | que vous &tiez parti hier 

avant moi. 

mit dem Conditionnel que vous partiriez au- 

present, — hui, si etc. 

mit dem Conditionnel que vous seriez parti 

passe, hier, sı etc. 

mit dem Conditionnel que vous fussiez parti 

plus-passe, / plus töt, si etc. 


Wenn dad zweite Zeitwort eine vorübergehende 
Handlung ausdrüdt, und man eine gegenwärtige Zeit, 
welche ſich auf das erfte Zeitwort bezieht, bezeichnen 
will, fo ſtimmt alddann 


dad Relatif, dad Defini, das Indefini, das Ante- 
rieur, überein: 


On disait 
mit dem On dit — 
Relatif, On a dit que vous aimiez l’etude, 


On avait dit 
Wenn man eine vergangene Zeit bezeichnen will, 
welche dem erften Zeitworte vorhergegangen iſt, fo 
findet dieſelbe Webereinftimmung ftatt, und alsdann 
ftimmt 


das Relatif, das Defini, dad Indefini, dad Anterieur, 
überein: 


On disait 
mit dem |) On dü que vous aviez aime 
Anterieur,) On a di l' etude. 


On avait dit 


(u) 
Wenn mah eine zukünftige Zeit bezeichnen will, 
fo ftimmt I i 


bag Relatif, dad Defini, bad Indefini, das Anteri 
eur , überein: | 


On disait 
mit bem Condi-| On dt que vous aimeriez 
tionnel present,] On a dit l’etude, si etc. 


On avait dit 


Wenn aber das zweite Zeitwort eine in allen 
Zeiten wahre Sache, eine Handlung, welche in allen 
Zeiten gefchieht, oder gefchehen Tann, ausdruͤckt, fo. 
ftimmt 

bad Relatif, das Defni, dad Indefini, dad Anteri- 
eur, überein: 


que les crimes secrets ont les dieux 


Je vous | pour t@moins (und nicht avaient 

disais. les dieux etc.); daß die geheimen 
Verbrechen die Götter ald Zeuge 
haben. 


que l'espoir est le seul bien des 

Je vous coeurs infortunes (und nicht etait 
3 le seul bien etc.); daß die Hoffs 
nung das einzige Gut unglücdlicher- 


mit dem Seelen ift. 


Present de 


PIndicatif. — qu'il n'y a rien de stable et de per- 


manent dans le monde (und nicht 

ai dit qu il n’y avait rien ete.); daß es 
| in der Welt nichts Beftändiges und 
Dauerndes gibt. 


que la sante fait la felicite du corps, 
et le savoir, celle de l’esprit (und 
Je vous nicht faisait la felieite ete.); daß 
avais dit |) bie Gefundheit das Glück des Kör— 
yerd, und das Wiffen, das des 

Geiftes macht. 


( 718 ) 


Uebereinftimmung der Zeiten des Konjunf: 
tivs mit Denen des Sndifative. 


(Correspondance des temps du Sub;onctif avec ceux de 
!' Indicatif.) 


g. 169. 


Das Present du Conjonctif ſtimmt überein: 





mit dem Present des1 Je veux que tu 
mit dem Futur absolu di x | Je voudrai vien- 
mit dem Futur passe N Quand Jauraivoulu) nes. 


Das Imparfait du Conjonetif ſtimmt überein: 


mit dem Relatif Je voulais 
mit dem Defhni Je voulus 
mit dem Indefini be3 In- I’ ai voudlu que tu 


mit dem Ant£rieur / dicatif, |J’avais voulu vinsses. 
mit dem Cond. Je voudrais | 
und mit dem Condit, J’ aurais voulu 

“ passt 


Das Parfait du Conjonetif ftimmt überein: 


mit dem Present Je veux 

mit dem Indefini des In- \J’ai voulu que tu 
mit dem Futur absolu [ dicatif, |Je voudrai — 
mit dem Futur passe Quandj auraivoulu) °° U. 


Dad Plus-que-parfait du Conjonetif ſtimmt überein: 


mit dem Relatıf Je voulais \que tu eus- 
mit dem Defini Je vorndus ses ecerit. 
mit dem Indefini f de3 In- I’ ai vouln 

mit dem Anterieur) dicatif, (J’avairs vol 


mit dem Anter, def. | Quand j’eus voulu| que tu fus- 
mit dem Cond. pres. Je vondrais ses venu. 
niit Dem Cond. Pas. J’aurais voulu 


( 79 ) 
Siebzehntes Kapitel. 


Bon dem Nebenworte, 
(De l’Adrverbe.) 


$. 170. 


Das Nebenwort dient dazu, den nähern Um: 
ftand eines Eigenfchaftswortes, eined Zeitwortes, oder 
eincd andern Nebenworted zu bezeidinen,; man nennt 
ed daher im Deutfchen aud) Beftunmungs:, Umſtands-, 
oder Beſchaffenheitswort. In dem Gabe: Henri qua- 
tre était vraiment digne d’etre assis sur le tröne 
de France; il etait continuellement occupe de la 
prosperite de ses etats; il avait &minemment le ca- 
ractere d’un bon roi; son nom vivra eternellement 
(Heinrih IV. war wirflih würdig auf dem franzöfis 
ſchen Throne zu fißen; er war immerwährend mit 
dem Glüde feiner Staaten befchäftigt; er hatte offen: 
bar den Charafter eined guten Könige; fein Name 
wird ewig leben), find nun vraiment, contimuelle- 
ment, eminemment, <eternellement Nebenwörter, 
welche auf verjchiedene Weife den. Umftand näher be 
zeichnen, weldyer durch das Eigenfchaftswort ‚digne, 
das Mittelwort occupé, das Hauptwort roi, und 
durch dad Zeitwort vivra ausgedruckt if. 


Im Franzoͤſiſchen gibt es acht Arten Nebenwoͤrter: 


I. Adverbes de temps (Nebenwoͤrter der Zeit). 

IH. Adverbes de lieu (Nebemwörter des Orts), 

II. Adverbes d’ordre et de rang Nebenwoͤrter 
der Ordnung und des Ranges). 

IV. Adverbes de quantite ebenwörter der Zahl 
und Menge). 

V, Adverbes de maniere et de qualit& (Ne 
benwörter der Art und Weiſe over der Eigen: 
Ihafı). 
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VI. Adverbes d’affirmation, de negation et de | 


doute (Mebenwörter der Bejahung, ver 
Verneinung und ded Zweifels). | 
VII Adverbes de comparaison (Nebenwörter ber 


Vergleichung). 


VII, Adverbes d’interrogation (Nebenwoͤrter der 


Frage). 


I. Adverbes de temps. 


Es ſind diejenigen, welche irgend einen Umſtand 
der Zeit ausdruͤcken, und durch welche man die Frage 


wann beantworten kann. 
eingetheilt: 


Sie werden in zwei Arten 


a) Die, welche die Zeit auf eine beſtimmte Art 


bezeichnen, wie: 
Actuellement, eben jetzt. 
Apres-demain, übermorgen. 
Aujourd' hui, heute. 
Avant-hier, vorgeftern. 
Bientöt, bald. 

Dans peu, in Kurzem. 
Demain, morgeit. 


Depuis pen, feit Kurzem. 
Hier, geitern. 

Jadis, 

Autrefois,, | ehemals. 
Maintenant, 
A present, 
Presentement, 


| jeßt ıc. 


b) Die, welde die Zeit auf eine unbeftimmte 


Art ausdrüden, 3. B. 


Desormais, in Zufunft. 
Dorenavant, fünftig. 

Matin, früh (am Morgen). 
Quelquefois, | zueilen,bisweis 
Parfois, len, manchmal. 


Sans cesse, unaufhörlich. 
Sourent, oft. 

Tard, ſpaͤt. 

Töt, früh. 

Tantöt, alsbald; ꝛc. 


I. Adverbes de lieu. 


A bas, herunter, herab. 
Alentour, rings herum, 
Aupres, 

Pres, | in ber Nähe, 
Proche, 

Autour, um herum. 
Au-dela, jenfeitg, 


Au-dega | dieſſeits. 


En -deca 

Bas, niedrig. 

Ca et la, bier und da. 
Deca, bieffeits. 

Dela, jenfeite, 
Dedans, barin. 


Dehörs 
Derrier 
Dessous 
Dessus, 
Derant, 
Eu has, 


Haut (e 


La, da, 


en) 


L 
geneina 
Prenier 
Seconde 


n 


—4 
der Ha 
wandelt 
Seeond: 

Der 
Apres, N 
Auparaya 
AUSSItOL, 
Ayant, vy 


Di 
ſolche ſin 


j 
| 
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Yejahung, M 

relB), 

(Mebenmörter 0 
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Nebenmörtt 
> | 
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| 
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Dehörs , draußeit. La-bas, ba unten: 
Derriere, hinten, Ici, bier, 
Dessous, unten. Loin, weit, ferıt. 
Dessus, auf, oben. Nulle part, nirgends, 
Devant, vor, Ou, wo, wohin. 
Eu bas, unten. Par ici, hierdurch. 


Haut. (en hant), oben (indie Par la, dadurch. 
Höhe). Par-ci, par-la hier und da. 
La, da, dort. 


II. Adverbes d’ordre et de rang. 


Diefe zeigen an, wie die Sachen in Hinficht ge: 
geneinander geordnet find: 


Premierement, erftend, Tr ————— drittens. 
Secondement, zweitens. Quatriemement, viertens; ꝛc. 


Dieſe Nebenwoͤrter werden gebildet, indem man 
der Hauptzahl, welde man zuvor ind feminin verz 
wandelt hat, die Silbe ment anhängt; wie: second,— 
seeconde, — secondement, 


Ferner: 


Apres, nach, nachdem, nach⸗ D’abord, zuerſt. 

ber. Devant, vor. 
Auparavant, zuvor, Derriere, hinten. 
Aussitöt, alfobald. Ensuite, hierauf. 
Avant, vor. 


IV. Adverbes de quantite. 
Diefe Nebenwörter enthalten eine Spee der Menge; 


ſolche find: 


Assez, genug. Le plus, am. meiften.. 
Beaucoup, viel. Moins, weniger. 
Bien, viel. Peu, wenig. 
Davantage; mehr. Plus, mehr. 

Encore, noch. Tant, ſoviel. 

Fort, tres, bien, ſehr. Tout-a-fait, gänzlich. 
Gucre, nicht viel. Trop, zuviel; ıc. 


Le moins, am wenigften. 


Anmerf.— Autant, moins, plus, dienen f ch einander - 
ale Gomparative; z. B. ee 
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Plus. on est riche, plus on peut faire des. ‚heurenz; 

je reicher man ift, defto mehr Gluͤckliche kann man machen. 

Moins on voit de monde, moins on est connu; je 

weniger man: mit der Welt umgeht, deſto weniger iſt man 
befannt. 

Autant j’aime la paix, awtant je hais la discorde; fo 

ſehr ich den. Frieden liebe, fo fehr haſſe ich die Zwietracht. 


V, Adverbes de maniere el de qualüe. 


Diefe Nebenwörter druͤcken aus, wie und auf 
welche Art die Sachen gefhehen. Im Franzoͤſiſchen 
gibt es wenig Beiwörter, woraud man nicht Neben 
wörter dieſer Art bilden koͤnnte; 3. DB. | 

and extr&me bildet man extrömement, aͤußerſt. 


s Sıier ⸗ ⸗hieèerement, ſtolz. 
» soigneux # .e soigneusement, forofalt ig. 
e suflisant + s. suflisamment, hinreichend, 


Saft alle Nebenwörter viefer Art gehen auf ment 
aus; wenigftens diejenigen, welche aus einem Worte 
beftehen, und aus einem Eigenſchaftsworte gebildet find. — 
Die anderen Nebenwörter, welche aus mehren MWörs 
tern beftehen, werden zufammengefeßt, oder ex- 
pression adverbiale (nebenwörtlidyer Ausdruckh), ge 
nannt, und koͤnnen nicht die Sylbe ment erhalten; wie: 


Ä contre-coeur, ungern. A plomb, ſenkrecht. 
- contre-gre, mit Widers - regret, ungern, 
willen. - reculons, ruͤckwärts. 
- convert, gefchüßt, gededt. - sec, troden. 
- decouvert, unbedeckt, uns - tätons, im Finftern fap 
geſchuͤtzt. pend. 
- dessein, abſichtlich. tort, mit Unrecht, 
- faux, fälſchlich. travers, mitten durch. 
- fond, gruͤndlich. - vide, leer. 
- la häte, eilfertig, in Eile. Avec soin, forgfaltig. 
- meryeille, vortrefflich. De biais, fchräg. 
- la mode, nach der Mode, De force, mit Gewalt, 
- nu, nat, bloß. De guingois, fihief, ſchief⸗ 


“ peine, faum. winllich. 
- plaisir, nach Luft. De necessite, nothwendiger⸗ 
- plein, völlig. weife, 
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De niveau, wagerecht. 'Par  föree, mit Gewalt. 

De sang froid, — Par hasard ; zufäfigerweife,- 
De travers, ſchief. 0% Par meprise, aus Verſehen. 
En arriere zuräd. © Sans fagon, ohne‘ Unftande: 
Expres; abſichtlich. Ri Tout de a im Ernſte. 


VI. Adver bes d ffir, — de nögation et: de —*8* 


Einige Grammatiker rechnen die Woͤrter, welche 
eine Bejahung, Verneinung und einen Zweifel aus 
drücken, nicht zu den Nebenwoͤrtern, ſondern ſie fuͤh— 
ren ſie als Bindewoͤrter oder Partikel an. Daran 
liegt nun wohl wenig, wenn wir nur wiſſen, wo und 
wie fie angewendet werden. 


Die Nebenwörter der Bejahung ſ nd: 


Assurement, Plutöt,. lieber. 
Certainement, {gewiß,freilid. Sans doute, ohne Zweifel. 
Certes, Soit, es fei. 

D’accord, mir iſt es recht. Volontiers,. gern. 

Oui, ja. | Vraiment, wahrhaftig. . 


Es giebt nur ein Nebenwort des —— 
Peut-ötre, vielleicht. 


Die Nebenwoͤrter der Berneinung: fin: 


Aucunement, keineswegs. Pas, nicht. 

Jamais, niemals, Plus, nicht mehr. 

Ne, nicht. Plus de, fein niehr. 
Non, nein. Point, gar fein. 

Non plus, auch nicht. Point du tout, ganz und 
Nullement, keineswegs. gar nicht. 
Nulle part, nirgends. Rien, nichts, ꝛc. 


Sie ſind —— von der — ne ber 
Beeitst, en 


. VIL dänerbos de — 
Dieſe Nebenwoͤrter bezeichnen durch ſich ſelbſt 


einen Unterſchied der Saune⸗ oder eine Rn 
folhe find: 
48 


-Pareillement, gleichfalls... 
Pis „ ſchlechter. | 
Plus, 2) * 
Davantage,) mehr N 
Plutöt H, lieber, cher. 


A: Pientig um bien; 
- quin migux mieux,) Wette. 
Ainsi, alfo. er 
Comme;, wie. 

De möme, eben fu; 


et 


De plus, um . ... mehr. Presque, — 

beſſer. un Quasi, “4 Bi —* 

De mienx en mieux, immer A-peu-pres, here 
N 5 beſſer. Tout au plus) 


Moins, weniger. Pour de plus bochſteus, Yet, 
Ni plus: ni moins, nicht mebr on | 
und nicht weniger... — — — 
Bemerkung. — Nach den Nebenwoͤrtern beaucoup, bien, 
" guere, kann noch ein Nebenwort der Vergleichung fol⸗ 
gen; wie: Bu Eee 
Beaucoup plus, viel (weit). Bien. pis, weit ſchlimmer. 
mehr. Guère plus, nicht viel mehr. 
Beauconp trop; viel zu viel, Guère moins, nicht viel’ mes 
Beaucoup mieux, weit beffer. niger. 

* Beaucoup moins,vielweniger. — — 
Anmerk. — Ein klein wenig darf nicht durch un pe— 
tit peu, ſondern blos durch peu überſetzt werden. 

VIIL Adverbes d interrogation., ; 
Diefe Nebenwörter find: 5. 
Combien? wieviel? - Par ou? wodurch? 
Commeut? wie?. Pourquoi?. warum? 
D’ou? woher? Quand? wann? 
Ou? wo? wohin? | ie 
Bon der Bildung der einfahen Neben 
. wörter. — 
(De la Formation des Adverbes simples.) 
g. 174.” — 
Hier iſt nur die Rede von denjenigen Neben⸗ 





*) Plutôt darf nicht mit plus töt verwechſelt werden. 
Das erfte bedeutet: lieber, vielmehr, oder eher 

im Sinne von tieber; Das letztere bedeutet: früher; 
z3. B. Plutöt mourir que de trahir son ami; lieber 
ſterben, als feinen Freund verrathem — 
Nous ſsoinmes 'ayrives’ plus tot que lui; mir find 
früher angefommen, als er. oral Susi 
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wörtern, welche fi) auf ment endigen, ba die übris 
gen von feinem Worte: abgeleitet werden, und daher 
aud) Feiner. weitern Abhandlung beduͤrfen. 

Diefe Nebenwörter auf ment find von einem 
Eigenfhaftsworte gebildet, und zwar wie folgt: 

Erfte Regel. — Envigt dad Eigenſchaftswort 
im mascalin auf einen Vokal, fo wird vemfelben 
blos die Sylbe ment angehängt; 3. B. Ä 

aus honnöte wird gebildet honndtement, ebrlich 


— joli — — joliment, hübfch. 

— absola — — 486solument, unumfchränft. 
— jute — —  Justement, ‚gevedit. 

— vrai — — vraiment, wahrhaftig. 


Ausnahme. — Impuni macht impunément, unge⸗ 
achtet, und traitre —traitreusement, und nicht traitrement, 
verrätherifcherweife. 

Das ſtumme e einiger maͤnnlicher Eigenſchaftswoͤrter 
wird in ein é ferme ‚verwanbelt; folhe find: 

Avengle macht aveugldment, blindlings. 


Commode — commedement, bequem, 
CGonforme — coufor ndment, gemäß. 
Einorme — enor mement, ungeheuer. F 
Opiniätre — opiniätröment, hartnaͤckig ꝛc. 
Anmerk. — Die Eigenfchaftswörter: fon, närrifd); mou, 


weich, weichlich; nouveau, neu; beau, fchön, werden 
erft aus ihrem. feminin in's Nebenwort verwandelt; 
alfo aus folle, molle, nouvelle, belle, enftehen die 
Nebenwörter: follement, mollement, nour ellement, bel- 
lement. Das letztere heißt fachte, und wird ſelten, 
und nur im vertraulichen Geſpraͤche augewendet. 


Zweite Regel. — Wenn das Eigenſchafts⸗ 
wort im masculin auf einen Conſonanten ausgeht, 
fo wird dad Nebenwort aus ver weiblidien Form ges 
bildet, indem man berfelben ment anhängt; 3. B. 

Bon — bonne — bonnement, gutmüthig. 

“Haut — haute — hautement, frei heran, 

Malheureux -— malbeureuse — malleureusemen!, uns 
-glüdtlichermeiie. 

Respectif — - respectipe. — -porpeetirememd. gegenjeitig. 
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gr — süre* — sürenieht, gewiß. 25° ET 
Uvivial =— triviale — trivialement, gemein. ONE Tu, 
Vif — vive — vivement,: lebhaft; 2 


2 Ausnahme — Gentil, niedlich, macht gentiment 
weil das, 1 in gentil, nicht ausgefprochen wird... 

Einige Nebenwörter verwandeln dad e muet, welches 
fie. bei der Verwandlung in’d_feminin erhalten haben, in 
ein & ferme. . Solche find: 


Commun — commune — commun&ment, gemeiniglich 
Confus — confuse — confusément, verworren. 
Diffus — diſſuss — diffusement, weitlaͤufig. 

Exprès — expresse — expressement, ausdruͤcklich. 
Importun — importune — importunement, beſchwerlich. 
Obscur — obscure — obscurément, undeutlich. 
Précis — précise — precisöment, eigentlich. 


Profond — profonde — profondement, tief. 


Dritte Regel. — Das Eigenſchaftswort, wel 
ches im masculin auf amt oder ‚ent. audgeht, wird 
zum Nebenwort gebilvet, indem .man ant in amment, 
und ent in emment verwandelt; z. B. 

Arrogant, Adv. arrogamment, anmaßend. 
Constant, — constamment, beftändig. 
Conlant, — coulamment, liegend, 
Dolent, — 'dolemment, Hägfich. 
Eminent, eminemment, ganz vorzüglid,. 
Imprudent, — imprudemment, unklug. 
‘ Impwdent, — impudemment, unverſchaͤmt. 


Ausnahme. Hievon find die einſylbigen ‚adjectifs 
ausgenommen, denn bei diefen hänge man ment an die 
weibliche Endung;. ald: Lent — lente — lentement, lange 
am. — Present, gegenwärtig, macht pr&sentement. 


Bemerkung. — Das Nebenwort hat: immer einen 
sollfom menen Sinn, denn es erfeßst ‚eine -Präpofition mit 
ihrem régime; und. darin unterfcheibet es fich von ber Prüs 
pofition; }.®. sagement, Flug, if fo viel als avec sagesse, 
mit Weisheit; und — boͤfl ich, hat gleichen Werth 
mit: avec politesse, mit Höflichkeit. 

Es gibt jedoch Nebenwörter, welche" von dieſem Grund⸗ 
ſatze abweichen, da ſie gewöhnlich mit einem regime' ange: 
wendet werben; es find: dependamment, abhängig; difle- 
remment , verſchieden; ind&pendaminent; BOT (dieſe 
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regieren bie Praͤpoſitlon de); anferieurement, vorher, früher; 
conformementz gemäß; consequemment, folgkich, zu Folge; 
convenablement, ſchicklich, angemeffen ; exclusirement;, aus⸗ 
ſchließlich; inferienrement, ſchlechter; posterjeurement, ſpa⸗ 
ter, nachher; „pröfevablement,. vorzugsweiſe, vor, Aber; 
privativement, ausfchließlich, vor; proportionnement, vers 
relativement, 
beziehungsmweife, in Bezug, rückt ichtlich; und superieurement, 
vorzüglich, beſſer; (dieſe regieren bie Präpofi tion a); z. ©. 


Il raconte l'affaire differemmenti de ce qu “elle s’est 


'passdef er’ erzählt die Sache anders, als fie ſich zugetras 


gen hat. 

Il faut prockder conformement & T ordonnanee; man 
muß der Vorſchrift gemäß verfahren. 
" "On. a Avantage''cet heritier privalivement aux autres ; 


man bat diefeu Erben ausfchließlich ‚por allen anderen ' bes 
dacht. 


Aumerk. — Anterieurement, convenablement, eonsequem- 


ment, differemment, exelnsivement, sup£rieurement, 
werdeit auch ohne vegime angewendet, 


Einige Eigenſchaftswoͤrter v vertreten ‚zuweilen die Stelle 


von Kebenwörteru, ohne in ‚irgend einer ‚Art ‚verändert zu 


werden; folche find: 


... 1): Haut, laut, a als Gegenſab von Teife, uns 
ten; . 8. 

Parler haut, laut reden; c crier haut bien haut), laut dlaut 
auf) ſchreien; il faut monter plus’ haut! man mußhöher fteis 
gen; il le prend bien haut, er fpricht fehr anmaſſend (Galli- 
cisme), 10. — Aber in der Bedeutung: öffentlich, breift, 
fühn, fagt man hautement: — er haulement; ‚pablier 


hautement. * 


2) Bas, teif e; in dieſer Bedeuenig iſt es unver 


derlich; z. B. 


Parler bas, reife eben, o | | 
Mettre chapeau bas bebeutet:: feinen Hut abnehmen; — 


‚meitre basy unge: werfen: Ja chienne a mis bas; ren 


diun hat Junge geworfen. 
ABDas in Den; Bedeutung: unten, P if gmöpntic u wit la 
de en verbunden; 3. B. u si ui eig 
‚ Il est en bag, er iſt unten. BT 


“ & Allez, yoir,ce qui est lanbas; ſehen Sie, asunten iſt 
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Den bas, von unten an; — par bas, unten im 
Haufe; — ici-bas, hier unten, in bieler Welt; — Wiei- 
bas, biefer Erde. ee Pe | 
3) Court, kurz;z z. B. | — 
Couper trop eourt, zu kurz abſchneiden. J 
“ Tenir quelqu' un de court; Jemanden zu kurz halten. 
Attacher des cheraux trop court; Pferde zu kurz ats 
fpannen. | 
| Demeurer corert, fteden bleiben Cim Neden). 


4) Juste, richtig, als Gegenfag von falfch, wird in 
diefer Bedeutung nicht verändert; 3. B. Zur 

Chauter juste, richtig fingen; — raisonner juste, 
richtig urtheilen. F | | 

Sn den übrigen Fällen wird ed in justement verwan⸗ 
delt, vder in. an- juste; 3. B. ar 

Voila justement ce quil vous faut; das ift gerade, 
was Sie brauchen. SEE 
Voyez au juste ce que cela pese; fehet genau, wie 
viel das wiegt. nr | 

Il a juge justement, er hat gerecht geurtheilt. 

5) Faux, falfd: “ 

Dater faux, ein falfhes Datum. fegen; — chanter 

faux, falſch fingen. | a 


Man fagt: äccuser a faux, faͤlſchlich anklagen; 
man kann aber auch accuser faussement ſagen. * 


6) Bon, gut, iſt nur gebräuchlich in: trouyer bon, gut 
heißen; sentir bon, ‚gut riechen; coüter bon,, viel. foften; 
tenir.bon, Stand halten; il fait bon ici, hier ift es ans 
genehm. Ta ER SEE ENTER | Bi 
7) Mauvais, übel; etrange, fremd, nur gebräuchlich 
- in: sentir.mauvais, uͤbel riechen; il fait mauvaes marcher 
"dans ces rues, int diefen Straffen ift ed übel gehen; trouver 
mauvais, wißbilligen, übel nehmen; — je le trouve 
etrange, es befremdet mich . J 
8)Oner, theuer, bei den Zeitwoͤrtern: acheter, coüter, 
payer, und vendre; z. B — SChRz U a 
2° Cette: viotoire leur:coüte kien cher; dieſer Sieg fommt 
ihnen theuer zu ſtehen, u. a art Fr 
9) Nouveau nur in: da beurre nouveau 'battu; frifch 
ausgeftoßene Butter, dü vin'nouveaz perce; Wein aus eis 
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nem ganz friſch angeſtochenen Faſſeʒ lo nouveau- ne, der 
Neugeborne, Ä 
. 10) Dru, dicht und menu, fein} PAR: 3 B. 

„Des bleds semes dru; dicht‘ geſates Korn. 
—— pluie tombait dru et menu; der regen fiel bicht 
und zu. 

. Hacher menu) Het hacken. 

11) :Temgin: Siehe, die Bemerfung hieiäben,i Seite 471. 

12) Ferme, in der Redensart: se tenir ferme, fid) 
fefthalten; und ins -faine, ferme,. fich ‚tapfer wehren; frapper, 
parlerferme , derb ſchlagen, nachdrücklich ſprechen. 

13) Soudain P plögl ” il Bert soudiriiey en reifte 


ploͤtzlich ab. 


19 Clair; nur bei bein Zeitwortern: voir, eilendge 
und parler, in folgenden Redensarten: 


‚Voir elair, deutlich fehen; auch von einem, dem man | 
die Augen verbunden hat,’ und der doch fehen fan; im figuͤr⸗ 
—* Sinne: einen Durchdringenden Berftand has 
en; z. © 

Je.ne le. vois, pas. elair; ich ſehe e8 nicht deutlich ein. 
Je, commence, a voir,elair dans ceite affaire; es geht 


‚mir, ein Licht in dieſer Sache auf. 


Entendre clair deutlich bören;. im figürlichen Sinue: 


leicht begreifen, viel Verſtand haktaz * B. 


Il entend fort elaör ; er begreift ſchnell. 
‘I entend encore bien clair; er hört noch ſehr gut. 


Parler elair,. eine grelle Simme haben; deßoleichen: 


dentlhichredenz z. B. 


Il porle ein: er ſpricht hellklingend. 


Paprler elair et net, haut ct clain, heißt: gerade Hera 


reden, fein Blatt vor: den. Mund: nehmen. 
In deun uͤbrigen Faͤllen gebraucht man ‚olaivemeiiti 
Anmerk. — Was die Steigerung bei den Adveibes Betrifft, 
ſo findet fie nach ven — Reteln — wie bei den 
adjedtifs; z. Bir 
Mälhetreusdment, impthetich ; "plus lieh, 
augluͤcklicher; le Plus malheur eusement, am ungluͤcklichſten ꝛc. 
Diejenigen, welche unre elmäßeg —— werben; ha⸗ 
ben wir 9. 780 ‚Seite. 484: fi en 
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Min ſehe auch den Unterſchied der adjectifs+ boa; mail 


vr mauyais, pire, mit den Adrerbes: — mieux, ‚mal 
und pis, Seite. 483. 

Das Zeitwort dire hat fait nie ein Nebenwort bei ſich 
ſondern immer ein Eigenſ chaftswort. Eben ſo auch die 
Zeitwörter:"devenir, rester, paraitre, sembler, rendre, se 
montrer, se faire, se trouver, se sentir, s’estiiner, se Croi- 
re, se dire, wenn ein Gegenftand mobifieirt wird, und man 
nicht fragen fan: auf was für eine Weiſe; bei: rivre iſt 
dieß auch häufig der Fall; 2.8: = 


‚Is sont contents; ſie find zufrieden 

Nous sommes derenus malheur eux; wir find ung 
lich geworden... 

Il est reste seul; er it allein übrig geblieben. 
Ces vins.lui semblent- mauvais; diefe Weine, ſcheinen 
ihm ſchlecht. | 

Cela me parait bean; dag ſcheint mir ſchön. 


Le malheur les a rendas sages; daß: Ungluͤck hat ſie ſie 


klug gemacht. 
Elle se montro tonjburs humaine;' fie zeigt ſich im⸗ 
mer menſchenfreundlich. 
Elle se fait ündisposze; fie ftellt ſich unpaͤßlich. 
Is se trouvaient riches; ſie hielten ſich für reich. 
Elles se sont senties faibtes; fie haben fi ſich ſchwach 
befinden. — | 
Elles 's —— —— ſie ſchaͤtzen ſich gluͤcklich. 
Ils se croient justes; ſie halten ſich für gerecht. 
‚ Use‘ dit, bienfaisant; er gibt fi ſich für wohlthaͤtig aus, 
. Elle vit contente; fe lebt zufrieden. 


& In diefen Fällen kann man meiftens fragen, was? Was 
find fie geworden ? ungluͤcklich (malheureux );etc. P 
Anmerk. — Steht das Zeitwort ätre: ſtatt se — oder 

valoir, fo hat es ein Adverbe nach ſich; z. B 
Elle est bien (nieux) ſtatt elle se! porto bien — 
es geht ihr gut Cbefjer), J 
Ii est mieux ftatt il, yaut mieux; es ift beffer. I 
Man ſagt auch: elle est bien ſtatt jolie; fie: ift niedlich; 
Trelle n’est:pas mal, flatt laide; fie ift nicht haͤßlich. 
Was die Stellung. der. Nebenmwörter betri t, ſo ſehe 
„man Seite 334, und 332.. 2 Mi 


Den gegebenen Regeln, ift no —— hat. bie, zu⸗ 
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fammengefegten — ſo wie diejenigen, welche ein 
r&gime: haben ſtets nach dem. Zeitworte in den einfachen, und 
nach dem Mittelworte , ‚ 9 ben‘ zuſammengeſetzten Zeiten ge⸗ 
ſetzt ER 3. B. 
— la mis à plomb; er hat es ſenkrecht geſtellt. 

| peut vivre . independamment de ce secours;. er 
kann pr diefe Hilfe Teben. 
1. Die Nebenmörter combien, comment, pourquoi, quand, 
ou, d’ou, par ou, fiehen immer vor dem Zeitwortes 3. B. 
Cambien en avez-vous donne? Wie viel baben Sie 
dafuͤr gegeben? 

Comment s’appelle cette dame? wie heißt biefe Dame? 

' ‚ Pourquoi le lui.arez- vous dit? warum haben Sie ed 
ihm gejagt? ꝛc. 

Bon der Bicverbolune ber Nebenwörter. 


& 172. 


Die Nebenwörter ver Vergleichung si, aussi, 
plus und autant, ntüffen vor jedem Eigenfchaftsworte, 
jeden Zeit⸗, Neben⸗, over ee) das fie modi— 
fieiren, wiederholt werden; z. B. 

‚ll est sö sage, s? vaillant, ‚qu’il n’a pas son pareil; 
er iſt fo weife, To. tapfer, daß er feines Gleichen nicht hat. 

Plus je le fr&quente, plus je FPaime; je mehr. ich mit 


ihm umgehe, defto mehr liebe ich ihn. 


Autant de villes il a brülees, autant de carcans il 
s’est &riges; fo viel Städte er verbrannt hat, fo viel Schaud⸗ 
faulen hat er ſich errichtet ec. 

Anmerk. — Tie Saͤtze in welchen die Nebenwörter der Ber» 
gleichung wiederholt werden, darf man nicht durch dag 
Bindewort et: verbinden, was auch in. ‚obigen Beiſpie⸗ 
len der Fall war. 


Bemerkungen über den Geb rauch mehrer 


Nebenwoͤrter. — 
g. 175. 


Aussi, si, aulant, tant 


Siehe die Regeln hierüber, $. 78. Sele 450. Num⸗ 


mer 1. Seite 480. Nummer 2., 3., 4., , Seite 484. Num⸗ 


mer G., und Seite 345. die Semerlung, Aber aueh. (aussi) 
begleitet, von. einer Verneinung. rer un 
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* "Beaucoup und bieh‘, "dtel, —— 


‚Obgleich, viel öſters ohne ünterfchieb durch bahnen 
und bien überfegt werben kann, fo darf-man. doch darau 
nicht fchließen, daß fie ein und denſelben Siun haben, Fol⸗ 
gendes gelte als Regel. 
Bien wird angewendet, 1) um. ein, Erflaunen, eine, ‚Ber 
wunderung auszudrüden; als: 
Il:y a bien du monde ici; ed ift fehr voll hier. 


- Bin ich, aber im Voraus überzeugt, daß es voll ‚fein 
wird, fo würde ich fügen: 
ll y a beatcoup de monde ici. 


.Y Wenn man etwas’ mit Berträiten verſichern will, 
oder ſogar das, wovon man ſpricht, beſitzen moͤchte. Ein 
Geiziger oder Neidiſcher würde z.Bevon einen reichen 
Manne ſagen: 

Il a bien de largent , er bat viel Geld; — wo ein 
anderer fagen würde: il a beaucoup d’argent; .;- 

‚Beaucoup ift. ein, Nebenwort der Menge; bien dagegen 
ift ein Nebenwort der Art und Weife. 


Wenn beauconp Mehre, Biele bedeutet, fo darf es nicht 
ohne regime angewendet werden, wenn es nicht Subjeft des 
Satzes iſt, oder wenn ihm nicht das Fuͤrwort en, ‚welches 
ftatt "personnes, gens ꝛc. ſteht, vorbergehrz 3. B. 
Beaucoup en ont parle; Viele haben davon geſprochen. 
en connais beawcoup qui, le detestent; ich — 
Viele, welche ihn verabſcheuen. 


Außer dieſen Faͤllen muß man ſagen: 

Beaucoup de — Tont — Viele haben es 
geſagt. 

Anmerk. über bie Ausdruͤcke il s'en uni beallöoup und 
il sten faut de beaucoup. — Diefe beiden Ausdruͤcke 
dürfen ‚nicht: Derwechfelt; werden, Der erſte ‚wird ges 
braucht, wenn man einen „großen U nterfchied zwis 
5 zwei Perfönen oder zwei Dingen bezeichnen will; 
8. 

Le cadet n’est pas si sage que laing, il s' en faut beau- 
coup; der Jüngere ift bei” weiten nicht ſo llug als der 
Aelteſte. | 
.  Ils’en faut’de beancoxp: hingegen drůct aus, daß die 
Menge, welche in irgend einem Gegenſtunde — m 
fol, bei weitem nicht ba iii a irerT 


+ 
— 
— 
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ee ı TE auf de beaucorp que la: Sornme‘ > song “ 
fehlt noch ‚viel, bis die Summe voll if. 


ci, la, bier, da, dort. : 


Ci. welches flatt ici ſteht, dient dazu, einen nahen Ort 
ober. eine gegenwärtige: Sache zu begeichuen; es wird nach 
einem — oder einem bezuͤglichen Fuͤrworte (Siebe 
Geite 545) „.oder vor, ein Beis oder Nebenwort geſetzt; z. 2. 


Cette vie-ci n'est a un! unge; dieſes kLeben iſt aur 
Traum.) 

Ressouvenez -vous bien de cet exemple- ei, erriunern 
Sie ſich dieſes Beiſpiels mohl: 

Les témoins ei⸗ presents) Die hier anweſenden Zeugen; 

Vous trouyerez ma lettre ci-inclüse;‘ Sie- werben mei⸗ 
nen Brief beiliegend finden. 

Ci-devant, nous ayons vu que eig}, wir haben vor 
hin gefehen, daß. ꝛc. 2} 
: Ferner -fagt man: ei-git, bier gt; ei- -gisont, hier 
iegen. 

Deux aunes de — ä vingt franes, ci quarante fr: — 
zwei Ellen Tuch zu zwanzig Frank, thut vierzig Frank. 
ai lu quelques passages de ce volume, par-ei, par- 
Bi * habe hier und. da. einige Stellen in dieſem Bande 
geleſen 
Entre ci et. demain on peut voir- bien des choses: 
zwifchen heute und morgen kann man viel ſehen. 


Ci, ald Gegenfag von la, zeigt beit ahtcten, und la, 
ben entfernteren Gegenftand an. . . 


RR? Combien, que, wie * | 
Ä Nach —— oder nach que, in der Bedentung von 
combien, darf nicht eines der —— a bien); EX 
trömement, gefeßt'werden; z. B. 

Combien les grands sont. extrömemen! malheureng 
d’ötre presque toujours trompes; wie aͤußerſt ungluͤcklich 
find die Eroßen, faft immer betrogen zu werben. 


Dieſer Sat ift nicht richtig; es * heißen: combien 
les grands sont malheureux etc: 


| Comment, comme, wie... id 


Diieſe Nebenwörter dürfen nicht gfeidbebentenb ange 
wendet werden. Comment zeigt: die Art und: Weiſe an; 
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ed wirb auch, bei. ‚einem Ausrufe oder einer Frage 'angewens 
bet; nur felten, und mit viele Behutfamfeit; * man COM+ 
me ſtatt comment gebrauchen; ‚denn comme ift eigentlich 
ein Bindewortz 3. ®: 


Il voudrait sävoir commeni on peut fäire des heu- 
reux; er wänfchte zu wiffen, wie man Gluͤcliche machen 


kann. ie 
Comment! il a pu s ahalsadr % ce point-la! wie! er 
hat ſich ſo tief herabwürdigen koͤnnen. 
— vous — vous ici? wie gefaͤllt es Ihnen 
ier? 
hi Il nous: raconta comme (oder eomment) la chose s’est 
passte; er erzählte und, wie Die Sache ſich zugetragen hat. 


In Fragen darf comme nicht ftatt comment angewens 
bet werdet. 
+» Der Unterfchied von:comme und’ comment in Anbrn⸗ 
fungen, iſt noch zu merken. Sage ih : B. 
. Voyez comme il travaille! ſehet, a er, arbeitet! 
ſo bedeutet dieß, daß er nicht ſo arbeitet, wie er arbeiten 
ſoll, oder daß er gar nicht —— „und iſt daher ironiſch. 
Aber: 
| Voyez comment il trarailie! fehet, wie er arbeitet! 
drückt die Art und Weife aus, wie er arbeitet," oder daß 
ex fleißig iſt. 
Plus, davanlage, mehr. ar 
Davantage kann nie anders ald am Ende eined Satzes, 
des Wohlklangs wegen, gebraucht werden; auch darf weder 
dad Bindewort que noch dad Vorwort de darauffolgen; 3.8. 


Cela me plait- däväntage;; das gefaͤllt'mir mehr. 
+ "Ya es malade;--je ‚le suis: bien Jaufenstag ge du bit 
krank; ich bin es noch weit mehr. 
In allen übrigen Fällen wird mehr durch — gegeben, 
Anmerk. — Davantage darf nicht mit dYavantage verwech⸗ 
ſelt werden; dent Teßtered heißt‘ Bortheil, 
.  . Environ, ungefähr. | 
Auf Environ darf nicht das Bindewort ou folgen, da 
enriron und ou, beide etwas Ungewiffee ‚ejeichnen. Man 
fage daher nicht: | 
Jl-y-a, dans vette hourse, environ trois gu quatre 
cents ſranes; in dieſer Boͤrſe ſind ungefaͤhr drei bis vier 
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Hundert "grand; Car ſondern: il ya,‘ Wand) kette hbourse. 


environ tois à quatre oents nn, oder blos trois ou 


quatre cents: franos. 


fr) 


Mieux, beſſer. 


— zwei Inftiritivd auf mieux, {og geht dem zwei 


ten de vor. ©, ‚Seite 671. 


Ai⸗ux, plus, —— — 4a 
Mieux bezieht fich mehr auf VBollfommenheit,: plug 


auf Ausdehnung; z. B. 


L' abhòé Prevöt a plus ecrit que Fendlon;; mais Fe EN&- 


lon a mieux ecrit que l’abbe Prevöt; der Abt 


Prevor hat 


mehr gefchrieben ald Fenelon; aber Fenelon hat beſſer ger 


fchrieben ald der Abt Prevot. 
Anmerk. — 


Was die verneinenden Nebemwörter. jamais; 


pas, point, si ce n'est, etc. betrifft, fo fehe man die 
verneinenbe Kouftruftion. Seite 344 — ne 


Au moins, du moins, wenigſtens. 


Au moins wird gebraucht, wenn man zu etwas no 
mehr binzufügen Füntite; durch au moins’ wird daher da 


Wenigſte, was man annehmen kann, ausgedruͤckt. 


Du moins 


zeigt im Gegentheile an, daß man von etwas Großem zu 
etwas Geringerem herunterſteigt; es iſt, als wenn man 


ſagte: wenn dieſes nicht iſt, ſo iſt wenigſtens jenes. 


Bei⸗ 


ſpiele werden den Unterſchied anſchaulich machen: 


Ce negociant a gagne au 
moins mille -Ecus en. huit 
jours 5 dieſer Handeldmann 
bat wenigReng taufend 
Thaler in acht Tagen ges 
wonnen. 


En 'arrivant a Nuremberg, 


nous atiendimes au moins 
trois heures avant que. la 
poste partit; als wir in Nürns 
berg anfanıen, warteten wir 
wenigſtens drei Stunden, bes 


vor bie Poſt abging. 


Si je mai pas dormi, je 
me suis du moins reposé; 
weun ich nicht gefchlafen har 
be, fo babe id) doch (wenig⸗ 
fteng) ausgerupt. 


‚Si.elle n’est pas riche; 
elle cst du moins aimable; 
wen fie ‚nicht. reich. ift, fo 
ift ſie doch liebenswuͤrdig. 
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| Mamvi und par fois;. autrefois und autes fois; — 
toꝛetefois und toutes fois. .- 

Parfois, in Einem Worte, heißt: bisw eilen; in zwei 
Wörtern heißt es: für jedes Mal. 

Autre fois, in Einem Worte, heißt: ehemals, vor 
Bieten; in zwei Wörtern aber heißt es: ein: anderes 

a + 

Toutefois, in Einem Worte, heißt: dennod, def fen 
ungeachtet; in zwei- Wörtern aber fteht es flatt: toutes 
les fois, und heißt: allemal, jo viel, fo viel Mal; es ift 
das (ateinifche toties quoties; z. B. 

Je vous obligerai toutes et quantes fois que vous le 
desirerez; id) werde Ihnen fo oft Gefälligfeiten erweifert, 
als Sie es nur immer wünſchen. 

Quelque fois wird immer in Einem Worte gefchrieben; 
und in zwei Wörtern: quelques fois, wird ed gar nicht 
mehr. gebraudht. J * 


Peu, wenig. 


Wenn c'est bei peu ſteht, und ein Infiuitiv baranfı 
folgt, fo geht diefem de voran; z. B. 

C’ est peu de charmer l'oeil, il faut toucher le coeur; 
es ift nicht genug, das Aug? zu reißen, man muß das Herz 
rüßren. 

Anmerk. — Man fehe. auch bei den Participes, Seite 714. 
welche Regel bei dem Partieipe befolgt werden ſoll wenn 
ihm le peu de vorangeht, und ein Hauptwort folgt, 


Peut-Etre, vielleicht: 
Man hüte fih, dad Zeitwort pouvoir mit peut-ätre 
in ein und demfelben Satze zu fegen; eben fo wenig mit ıl 
est —— il est impossible. 


Plus, mehr. 


Man fehe Seite 483., Nummer 3. und 4. in welchen 
— de auf plus, und Seite 478, wenn que auf plus 
olgen ſoll. 

Zu bemerken ift noch, daß das Zeitwort, das auf plus 
d’un folgt, in die Einheit gefegt wird; nur mit einem fürs 
wörtlichen Zeitworte darf man die Mehrheit anwenden; z. B. 


Plus d’ un témoin a depose en sa fayeur; mehr als 
en Zeuge bat zu feinen Ouniten ausgefagt. 


ı Mr) 
aa 8 
Ein kurge en N F EN. ” ven, Ri 


Mutot plus töt, eher, tieber, fruͤher. 9 


Siehe die Anmerkung Seite 754. 


Wenn das Vindemort que auf plutöt folgt, :fo muß 
bie Prüpofition.de vor ‚zen a a Infinitif geſetzt 
werden; 3. B, 


Plutöt mourir que de faire une lächete 5; lieber fer 
ben als eine Niederträchtigfeit begehen. | 


Pour tant $  cependant, ndanmoins , tontefois „ ben 
E: | noch, doch. 

Pourtant fann nie am Anfange ded Satzes ſtehen, ſon⸗ 
dern in einfachen Zeiten ſetzt man es nach dem Zeitworte, 
it zuſauimengeſetzten zwiſchen das Hilfszeitwort und das Par- 
tieipe; ed hat mehr Kraft ald cependantz z. B. | 


Quoiqu’il soit malade, il.a pourlant sorti; obgleich er 
krank iſt, ſo iſt er doch ausgegangen. 


Cependant verſichert nicht fo feſt; ed kann ſowohl vor 
als nach dem ———— —— am a beſtan Reg es aber vor 
demfelben; z. B. 

Vous m’avez promis der vous corriger; e — 
yous faites tout le.contraire; Sie haben mir ve kpdien, 
fich zu beſſern; Sie thun jedoch dad Gegentheil. 


Neanmoins unterfcheidet zwei "Dinge, welche enigegen- 
geſetzt fcheinen ; es behauptet eines davon, ohne das andere 
gu zerſtören. Es kann — vor — nach bem Zeit⸗ 
worte ſtehen; z. D.:: art 


Co gargon est encore trös-jenne et — il est 
fort sage; dieſer Knabe iſt noch ſehr jung J und dennoch 
(nichts deſto weniger) iſt er ſehr klug. | 


Toutefois nennt eigentlich eine Cache andirafmdweife; 
es druͤckt aus, daß fie nur bei der Gelegenheit ſich zugetra⸗ 
gen hat; wovon man ſpricht. Seine Eee‘ m wie die von 
cependant, neanmeins; 3. B. Br #0 


‚3: 'Tous! leg hommes recherchent '}es richesses, et tortte- 
fois on voit ‚peu de riches: heurvux ; alle Menfchen trachten 
nad) Reichthuͤmern, Aw on ſieht man. wenig weile, 
bie gluͤcklich ind. 


—* 14157 3% I Lat 2 311 re} 351: yo 


( 768 ) 


and, ls ue, alors ue, des- lors are, Wenn; 
% 1 re als. * 


Quand bedeutet als, zur, Zeit als, wenu; manchmal 
auch: wenn auch; ferner ſteht es in Fragen, und heißt 
wann? Lorsque kann weder in Fragen, och in der Bedeu— 
fung: wenn 'auch angewendet werben; fonft hat es die 
Bedentung- von quand, als; alors que iſt nur noch im ers 
habenen Style uud in ber Dichtfunft gebräuchlich des-lors 
ue ift fo. viel als Ba aber wenig gebräuchlich Bei⸗ 
piele: 
Ai * Dieu créa le monde; als Gott die Belt | ers 
ſchn 

Quand il se rappelle son premier Stat; wenn er fid) 
an feinen erjten Zuſtand erinnert. 

Je partirai guand m&me vous. n’ y consentiviez pas; 
ich werde. abreifen, wenn Sie aud) nicht eumwilligen follten, 

Quand.viendrez-vous. nous yoir? wann werden Sie 
ung befuchen 2 
Jen jugerai, lorsque j’en serai mieux. ' informd; ich 
werbe darüber urtheilen ‚ wenn ich beſſer davon unterrichtet 
ſein werde. 
Alors que la trompette guerriere se fit entendre, 
tout s’ — ſobald die Kriegstrompete — brach 
alles auf. 


Sollte quand wiederholt werbeit, fo ſetzt man que-für 
das zweite quand; 3. B. | 

'Ouand vous aurez termine votre ER et que vous 
vous serez habille, vous mez a la messe; wenn Sie Ihren 
Brief geendet,: und (wenn Sie) ſich angezogen haben. wers 
ben, fo können Sie in die Meffe gehen. 


uand fann nicht wohl mit quant verwechfelt werden; 
benn .lettered ‚heißt: was betrifft, und es folgt immer a 
baraufz 3. B. 
Quant ü votre affaire, je ferai tout ce F dependra 
de moi pour la faire réussir; was Ihre Angelegenheit bes 
trifft, fo werde ich alles thun, was von mir abhängt, um 
fie gelingen zu machen. 


Rien de. moins, rien moins, — Geringeres, 
| nichts weniger. 


Rien de moins wird nur in bejahenden — . 
wendet; rien moins in verneinenden; 3. B. 
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„La Phedre de Racine, qu' on denigräit tant; ın'£tait, 
Ale de moins qu.un. chef-d’oeurre; Racines Phaͤdra, 
welche man ſo ſehr herabſetzte, war nichts Geringeres als 
ein Meiſterſtuͤck; — (ed war ein Meifterfiüch), 

Ne le eroyez pas, il n'est rien moins que votre ami; 
glauben Sie ihm nicht; er ift michte weniger als ihr Freund 
cer ift nicht Ihr Freund), 

Tout, ganz — 

Man ſehe bei den Fuͤrwörtern, Nummer 5. ‚Seite 
604 — 608., in welchen Saten es ERBE. — 
det wird. 

Tout de suite, de — 
Beide Ausdrücke dürfen nicht verwechſelt werden; das 
letztere heißt nacheinander; das erſtere: ſogleich; z. B. 

Il ne saurait dire deux mots de suite; er kann nicht 
zwei Worte nacheinander (im Zufanmenhange) fagen. 

“MW faut que les enfants obeissent tout de swite;' bie 
Kinder müffen ſogleich Cauf der Stelle) gehordjen, 


Y, hier, da, dort. 


Y ift Nebenwort, wenn von einem fon —— 
Orte die Rede it, auf welchen es fich bezieht; EB 

Avez-vous ete au speetacle? — Oui, j’y etais; find 
Sie im Theater geweſen? — Sa, ich war dort. 
Anmerf, — Y- barf vor dem Futur imd Conditionnel 

von aller ganz weggelaffen werden; z. B. 

Viendriez-vous ä la ‚chasse , si je vous en priais? — 
J'irais (ſtatt JY irais), si j’en avais le temps; würden Gie 
mit auf die Jagd fommen, wenn ich Sie darum bäte? — 
Ich wuͤrde mitgehen, wenn ich Zeit haͤtte. 





— Kapitel. 
Bon dem Vorworte. 
(Dela Preposition.) | 

8. AA — 


Die Praͤpoſition iſt, wie das Nebenwort, ein 
immer unveraͤnderlicher Redetheil, druͤckt cin Verhaͤlt⸗ 
49 
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niß zwiſchen zwei Gegenſtaͤnden aus, und muß immer 
ein oder mehre Woͤrter nach ſi ch haben, die von‘ iht 
abhängen, und welche man réͤgimes nennt; 4: a > 

Portez-ces lettres & mon ami; tragen Eie dieſe Arie 
zu meinem Freunde, 

Ne medisez jamais de qui que ce soit, si vous; you⸗ 
Iez que personne ne medise de vous; fag’ nie Böfes, von 
went ed and) fei, wen du nicht willſt, daß Jemanb von 
bir Böſes fage. 

Dans sa jeunesse, il était excessiy ement — in 


feiner Jugend war er Außerft boͤſe. 

In dieſen Saͤtzen ſi find a, de, dans, Präpofi 
tionen; ; mon ami, qui que ce soit, vdus, und sa 
jeunesse find ihre Negimen. 

Die Vorwörter find entweder einfach. — 
wies: A, de, en, pour, sans, avec ele.; oder zur 
ſammengeſetzt (composees); wie: à eôté de, à cause 
de, par rapport 2. sur le point de, vis-A-vis 
de, etc. 

Man teile fie in neun Klaſſen ein; "nämlich in: 

1) Vorwörter des Orts (de eu). 

2) Vorwörter der Ordnung (d’ — 

3) Vorwoͤrter der Verbindung (d’union). 

4) Vorwörter der Trennung (de séparation). 

5) VBorwörter des Gegenſatzes (d’opposition). : 

6) Borwörter des Zwedes (de but). 
7) und 8) Vorwörter der Urfäche, des "Mittels 
(de cause, de moyen), 
9) Vorwoͤrter der Beftimmung (de sp£cification). 
I. VBormwörter des Orts. 
Aupres de, bei, neben. AMcedté de, neben, zur Seite. 
Autourde,}) um, um herum... Chez, *) bei, zu. 


7) Auprès, derriere, devant, proche, vis-a-vis ftehen 
oft. ohne ausgedrüctes regime; in diefem Sale find 
fie nebenwoͤrtlich angewendet. 


*) Die Pen sa wird, wenn die Rede iſt⸗ von“ 


.— 
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Dans, **) in. 
Des, von .. at, feit, 
Derriere, }) hinter. 
Devant, vor. 
Jusque (a), bis. 
Loin de, weit, fer. 
Parmi, mitten unter. 
Pres de, nahe, bei, neben. 
Anmerk. — Parmi darf nicht mit sous verwechfelt werben; 
parmi heißt: unter der Zahl, zwifchen; sous bezeichnet im 
figürlichen Sinne: eine Untergebenbeitz im eigent⸗ 
lichen Sinne: die Lage eines Dinges, in Hinſicht 
eines andern, das über demfelben ift; 3. B. 
Parmi les anciens Grees; unter ben alten Griechen. 
Sous les conditions précitées; unter vorgenannten Bes 
dingungen: | 2 ns 
MH. VBorwörter der Ordnung. 
Avant, vor Depuis, feit. 
Apres, nah. Entre, zwifchen, ıc, 
Anmerk. Apres, vor einem Infinitiv, heißt nachdem. 
I. VBorwörter der Verbindung... 
D’apres, nad). Outre, außer, über, zu. 
Avec, mit. ° Pendant, während. | 
Durant, während. Selon, suivant, nach, zufolge. 
Anmerf. — D’apres, selon und suivant haben nicht dies 
‚ felbe Bedeutung, wie apres; die erſten brüden; eine 
ESchlußfolge,/ apres die Stelle aus, 
IV. Vorwörter der Trennung, 
Fxcepte, ausgenommen. Sans, ohne. 
Hors, außer, ausgenommen. Sauf, unbefchadet, mit Bow 
Hormis, außer, ausgenommen. | behalt. 
Anmerk. a) — Man 76ͤberſetzt Lieber. ausgenommen 
durch escepte,.ald durch hormis. TE 


Proche de, nale,:bei, an. 
Sous, unter. 
Sur, über, auf. 

A travers, mitten durch, 
Aultravers de! auer durd). 
Vers,gegen, nad), zu, auf...zu. 
Vis-a-vis de, f) gegenüber. 





zu einer Perfon, in ihre Wohnung ſich bege 
ben, ſtets durch chez, und nicht durch a überfegt. — 
*) Die Präpofirion auf wird durch dans überfeßt, wenn 
es den Begriff, von: in hatz z. B. auf der Straße, 
dans la xue; auf der Infel, dans lie.  ., --.; 
49* 


IE ai, 
. 
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5) Wenn bie Präpofition excepte nach feinene: rögime ge⸗ 
‚fegt wird, fo: nimmt fie das Geſchlecht und die ie Zahl 
deſſelben an. 


Wi Vorwoͤrter des Gegenſatzes 


— gegen. „Nonobstant, ungeachtet. 
Malgre, wider Willen, troß. 
Anmerf. — Contre kann manchmal ftatt malgr geſetzt 


werben; malgre, aber nicht ftatf ‚contre; denn contre 
kann einen thätigen und einen paſſiven Widerſtand, 
malgre ‚hingegen blos einen. paffiven bezeichnen. 


VI. Borwörter des Zweckes, des Bieles. 


Concernant, betreffend. Pour; für, zu, um zu. 
Envers, gegen. Touchant, wegen, it Betreff: 
Loin, weit entfernt, Voici, bier; ift, ind), das 
Par-deca, diesfeits. ift (find). 
Par - dels, jenfeits. Voilaà, da, dort ift ci nd). 
Anmerk. a) — Contre ift nicht wohl mit envers zu vers 


wechſeln; denn contre brüdt ein Entgegenwirfen, envers 
eine Neigung aus. 7” 

b) Voilä und voici koͤnnen für einander gefeßt werden, 
wenn ſie nicht in demſelben Satze vorkommen; denn 
dann bezeichnet voici den näheren, und voila. den ent⸗ 
‚ fernteren Gegenſtand. 


vn und VII, Borwörter der Uefaße, des 


Mittels. 
Attendu, in Betracht. Moyennant, mittelſt, vermit⸗ 
| J te 
A cause de, wegen. - Pär, durch, aus, mit, vor. 


- force’de, durch Vieles. Vu, in Betracht, wegen. 

Anmerk. — Wegen vor den Namen belebter Wefen oder 
vor perfönlichen Fürmwörtern darf weder ‚Durch Attendu, 
noch mit vu überfeßt werben; ENDEN e contre iſt das 
richtige Vorwort. 


IX. Bormörter, der Sefimmung.. 


A, in, au, bei, x de; von, mit, über, x. en, in an, 
Be PR? 


u /j 


——— — — — 


— — —— — 
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Von dem Regime der Vor woͤrte r. 


8. 175. 


Die Borwörter regieren: ihr r&gime entweber ohne 
Hülfe einer. Prapofition, oder. mit de, oder mit A, 


1) Borwörter, welche ein me direet regieren, 


d. 1. das Mort allein: 
A, ‚an, zu, nad), ıc. 


- Apr. es, nad. 


D’apres, nach. 
Attendu, in Betracht. 
Avant, vor. 

Avec, mit. 

Chez, bei, zu. 
Concernant, in Betreff. 
Contre, gegen, wiber. 
Dans, in. 

De, von, aud, mit, ıc. 
Decä, diesſeits. 
Deſa, jenſeits. 
De — von 
Derriere, hinter. 


... weg. 


Des, von . +.*+ a. 


Dessous, unter. 


.Dessus, unter, auf. 


Devant, vor. 

Devers, gegen ... zu. 
Durant, während. 

En, ir, ıc. 

Entre; zwifchen: 
Enrvers, gegen. 
Environ, ungefähr, 
Excepte, ausgenommen. 
Hoss, ausgenommen. 


Hormis, außer. 
Joignant, nahe, neben. 
Malgre , troß. 
Moyennant,, mittelſt. 
Nonobstant, ungeachtet. 
Outre, außer, nebſt. 
Par, durch. 

Par-devant, vor. 
Par-decä, diesſeits. 
Par- dela, jenfeite. 

Par - dessus, über. 

Par - dessous, unter. 
Parmi, unter. 

Pendant, während. 
‚Pour, für, um ... zu. 
Sans, ohne. 

Sauf, unbefchadet. 
Selon, nach, gemäß. 
Sous, unter, 

Suivant, zu Folge, 
Sur, anf. 

Touchant, in Betreff. 

Ä travers, mitten) durch. 
Vers, gegen. 

Voiei, bier ift (find). 
Voila, da (if) find. 


- Vu, in Rüdficht (Betracht). 


2) Vorwoͤrter ‚ welche de (ben Ge£nitif) regieren: 


Aupr ds, bei, neben. 


Autour, um (herum). 
' Excepte, außer, von. 


Faute, aus Mangel. 


Hors, außerhalb. 
Loin, fern. 


‘ Manque, aus Mangel. 
Pres, proche, nahe, 
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A cause; wegen. 

- cöt&, neben. 

- couyert, gedeckt, gefchüßt. 

- fleur, wafjerpaß. 

- la fareur, unter Beguͤnſti⸗ 
— —— gung: 

- force, durch vieles. 

- P’abri, bedeckt. 

- la mode, nach der Weiſe. 

- la reserre, bid auf, 


- Texception, mit Ausnahme. 
- P’exelusion, mit Ausſchluß. 


- Tegard, mit Betreff. 
- Tinsu, ohne Wiffen, 
- !’opposite, gegenüber. 


- moins, ohne, mm weniger, 


- raison, nach Verhältniß. 
- rez, mit ... gleich. 
Au.degä, diegfeitd, 
Au-delä, jenfeite. 


Au-dessus, über. 
Au-dessous, unter, 
Au-dedans, im Innern. 
Au-dehors, im Aeußern. 


‚Au-devant, entgegen. 


Au milieu, mitten, 

Au lieu, anftatt. 

Au moyen, mittelft, 

Au niveau, wagerecht. 

Au peril, mit Gefahr. 

Au risque, auf die Gefahr, 

Au prix, im Bergleich, auf 
Koften. 

Aux depens, auf Koſten. 

Au travers, quer durch. 

Aux environs, in der Nähe. 

En depit, froß. 

En-decä, diegfeits. 

Le long, längs. 

Vis-ä-vis, gegenüber, 


Aumerf. a) — Hors, pres, proche und vis-a-vis fürs 
nen, wenn fie ein mehrfplbiges Wort zum regime har 
ben, dieſes chne Praͤpoſition regieren. | 

b) A couvert. bezeichnet etwas, bad. verbirgt ober bes 
deckt: a cowvert du soleil, vor der Sonne befchirmt. 


c) A Tabri bezeichnet ‚etwas , 


welches verteidigt 


oder beſchützt: à Pabri du mauvais temps, gegen 

das ſchlimme Wetter gefchägt. 

Bemerkung. — Diefe Borwörter prägen fich um fo Teich 
ter dem ‚Gedächtiiffe ein, wenn man bemerft, daß mei 
ſtens diejenigen Präyofitionen den Genitiv regieren, wels 
che mit a oder au zuſammengeſetzt find. 


3) Vorwoͤrter, welche à (wen Dativ) regieren: 


Attenant, zunächft. 
Jusque, bis, 


Par rapport, 
Quant, 


I mas betrifft 


Anmerk. a) — Auch sauf regiert a, wenn ein Zeitwort 


auf fein regime folgt. 


b) Excepte richtet ſich ganz nad) dem Deutfcheit, indem 
ed fowohl a, de, als aud gar Feine Präpofition nad) 


ſich haben kann; 3. B. 


* 


IUa 
hat einem 
. It 
arbeitet di 

la 
homme-|. 
von diefer 

Eini; 
fer de an 
- 1) Die 
pres, ayeı 


D apr 


genommel 


D’aye 

‚ Appı 
davee lk 
vom voͤſe 
u Man 
Zeitwoͤrter 
If 

un hrpoe; 
von einem 
Men 
die fift y 
wird bloz 


ber. 
unter, 
im Snnert, 
im Neubert, 
entgegen. 
mitten, 
nftatt, | 
‚mittel, 
I 
mit Ceful. 
‚auf die — 
ig a 


ns, A gi 
, Qu dd 
‚rons, MM Me 
, ih, 
diezſin. 
nmi 


i, age 


ud ve s 
jort zu regt 


in. 

ve erbirgt gr 
x Senn 

ce pertht 


uyals temp, 
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J \ und el 
ein ziu⸗ 


Ba — 


Ua donué à chacun une bague, cxaepte, à moi; er 


hat einem Jeden einen Ring gefchenft, außer ‚mir. 


I-travaille toute la semaine :e,xcepid: le. dimanche; er 
arbeitet die ganze Woche, ben Sonntag ausgenommen. 
Il,a regu une piece d’argent. de tous, excepté de cet 


'homme-la; er hat von allen ein Geldſtück erhalten, ‚außer 
‚von diefem Manne. . 


Einige Präpofitionen haben noch eine Präpofition (an⸗ 


‘Ber de und a) nach ſich; folche find: de, devant, par. 


1) Die Prapofition de kann nad ſich haben: apres, au- 
pres, avec, chez, derriere, dessus, devant, par. 
 D’apres bedeutet nach oder gemäß, z. B. 
Ce tableau est peint d’apres nature; dieſes Gemälde 
iſt nach der Natur gemalt. 
Gewöhnlich gebraucht man es, wenn etwas zum Rußter 


"genommen wird, 


D’avee bedeutet vom; 3. B. 


Apprenez à discerner le vrai d’avee le faux, le hien 
d’avec le mal; lernet das Wahre vom Falfchen, das Gute 
vom Böfen unterfcheiden. 

Mar gebraudyt gewöhnlich diefe Präpofition nad) den 
Zeitwörtern distinguer, unterfdjeidenz separer, trennen; 3. B. 

„U faut toujours distinguer un honnete homme d’avee 
un hypocrite; man muß einen vechtfchaffenen Mann ftets 


von einem Heuchler unterfcheiden. 


Wenn aber zwei Gegenftände unterfchieden werben, 
bie faft von derjelben Gattung, oder synonymes find, fo 
wird blos de, ftatt d’avec geſetzt; z. B. 


“  Distinguez la generosite de la prodigalite; unterſchei⸗ 
det die Freigebigfeit von. ber Verſchwendung. 


D’aupres bedeutet vor... her, bei... Herz 20.5.8. 
ID est d’aupres de Lyon; er ift von Lyon her. 


Je xeviens d’aupres de l’eglise; ich —— aus der 
Nähe der Kirche. 


De chez, von, wird gebraucht, went man ſich von 
einer Perſon entfernt, in deren Wohnung man war; 3. B. 


‚Je sors de chez mon oncle; id fomme von meinem 


Dieime. 


Venez-vous de chez moi? fommen ‚Sie von 5 
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De derriere, Ben wird gebraucht, wenn ein Haupt: 
wort vorangeht; 3. B 

| La porte de. derriere la maison est-elle fermde? ift 
bie Thüre hinter dem Haufe gefchloffen ? 


De dessous gebraucht man in Ber Bedentung: von, uns 
ter einem Gegenſtande her; 

On le retira de dessous le able; man 308 ihn uitter 
dem Sande hervor. 

Il sortait de.dessous le pont quand je Fai reneontre: 
er Fam unter der Brüde hervor, als ich ihm begegnet bin. 


De dessus bedeutet: von... weg; z. B. 


Ötez ces livres de — ma commode; nehmen Sie 
dieſe Buͤcher von meinem Kommode weg. 
De devant bedeutet vor ... weg. 


Ötez tout cela de devant vous; nehmen Sie das A, 
led vor ihnen weg. 


De par findet nur in folgender Redensart ftatt: 
De par le roi; auf Befehl des Königs. 


Anmerk. a) — Die Präpofition de fett man blog vor en 
(d’en), wenn die WBörter haut, bas darauffolgen; z. B. 
Je viens d'en bas; ich komme von unten. 
Nous l'avons vu den haut; wir haben ihn von 
oben gefehen. 
b). D’ entre bedeutet unter, und wird nur angewendet, 
wenn der Name eines lebendigen Weſens darauffolgt: 


Un d’ entre eux; einer unter ihnen. _ 
Das Vorwort aus, im Gegenfage von zwifchen, 
‚wird auch durch d’ entre gegeben; cr 
\ Il m’arracha mon: enfant d’entre les bras; er riß mir 
mein Kind aus den Armen. 
6 2) Die Präpofition devant kann nur — nach ſich 
haben, wenn dieſes die Wohnung einer Perſon bedeutet; 


z. B 
2 ll est passe ce matin devant öhez moi; er if diefen 
Morgen bei mir vorübergegangen. 
i 3) Par vor en haut bedentet nad oben zu; vor en 
vbas: nach unten zu; z. B. 
Cette botte est trop large par — et trop etroite 


par en haut; dieſer Stiefel ift un unten zu, zu weit, 
und nach oben zu, zu enge, 
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Bon der Wiederholung der Vorwoͤrter. 
(De la rèpétition des Prepositions.) 
hi = ® 176. — 73h 9 = 

Die Präpofitionen A, de und en find. die eingi⸗ 
gen,- weldye vor jedem regime, frei es ‘Haupt over 
Fuͤrwort, oder ein Infinitiv, wiederholt werden muͤſſen. 
Die übrigen wiederholt man nur, wenn ihre regimes 
verfhiedene Bedeutung haben; z. B. — 

Il s' oceupe à lire et à faire des vers; er beſchaͤftigt 
ſich mit Leſen und mit Verſe machen. —— 

Vous recevrez une lettre de lui ou de moi; Sie 
werben einen Brief von ihm, oder von mir erhalten. 

On trouve les m&mes prejuges en.Europe, en Asie, 
en Afrique,-et jusqu' en Amerique; diefelbeu Vorurtheile 
‚findet man. in, Europa, in Afien, in Afrika, und auc in 
Amerika. 1 - 

Remplissez vos devoirs envers. Dieu, envers, vos pa- 
rents, et envers la patrie; erfüllet eure Pflichten gegen 
Gott, gegen eure Eitern und gegen dad Vaterland. _ 

Man wird aber fagen: 

Il passe sa vie dans la mollesse et Yoisivete; er bringt 
fein Leben in der Weichlichfeit und in Unrhätigfeit bin; 
ohne die Priäpofition dans zu wiederholen, weil mo- 
‚lesse und oisivete Sinnbilder find. | 


nA 


Bemerfungen über die Anwendung mehrer 


Vorwoͤrter. 
Ss. 177. 


A. 
Dieſe Praͤpoſition, gewöhnlich das Zeichen des Dativs, 
druͤckt folgende deutſche Praͤpoſitionen aus: 


1) An. 8) Sn. 

2) Auf. 9) Mit. 
3) Aus. 10) Rad). - 

4) Bei. 11) Um. 

5) Bi. 12) Unter. 
6) Für. 13) Bor. 


7) Gegen. 14) Zu | en 
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— a ee 
TH Une. 2 

Je m! interesse à luiz id) nehme Antheil an ihm. 

Il sest accroche à un clouz5 er ift an einem Nagel 
hängen geblichen. F 

Il etait à la fenêtre; er Hand am Fenſter. 

Aquoi pensez-vous? an was denken Sie?, 

Pourqnoi &coutez-vous & la porte? warum, horchen 
Sie an der Thüre. 

Ne pensez plus à lui; il ne le merite pas; beiten 
Sie nicht mehr an ihn, er verdient ed nicht. 

Mettez-vous à ma place; ftellen Sie. fi ch an meinen 
Platz, ꝛc. 

2) Auf. 


A demain; anf morgen. 

Je vais à la chasse; ich gehe auf bie Jagd. 

Nous irons demain au balz wir werden morgen auf 
den Bal gehen. 

—* Prenez garde à cet enfant; geben Sie auf dieſes Kind 
It. . 

Votre compte se monte à six cents florins; Ihre 
Rechnung beläuft ſich auf 600 Gulden. 

Mon mouchoir est tomb& & terre; mein Eadftuch ift 
auf die Erde gefallen, ıc. 

3) Aus. 

J’ai pnise à de bonnes sources; id) habe and guten 
Quellen geichöpft. 

Je ne P’ai pas fait à mauvaise intention; ich. habe- es 
nicht aus böfer Abſicht gethan. 

On veit à son raisonnement qu' il n’ est qu un sot; 
aus ſeiner Beurtheilung erſieht man, daß er nur ein Dumm⸗ 
kopf iſt. 

On peut, à sa mine, juger qu' il est coupable; aus 
ſeiner Miene läßt fich fchließen, daß er Rrafbar iſt. 36. - 
4) Bei. 


Je me suis ler& & la pointe du jour; bei Tagesan⸗ 
bruch bin ich aufgeſtanden. 
Nous étions encore à table lorqu' il in wir: wa⸗ 
ren noch bei Tiſch, als er ankam. | 
ces mots il sortit et ne revint plus; bei diefen 
Worten ging er hinaus, und kam nicht wieder: -, 


* 


(ww) 


A la nuit tombante,  - | 

A! approche de la nuit;} bei einbredjenber N 
Ä V entree de la nuit, 

A la premiere occasion; bei:erfter Gelegenheit; . RL 
A tout propos; bei jeder Gelegenheit. sc. 


5) Bis, 


Vous me trourerez chez moi -de huit à sent heures 
du matin; Sie werden mic; von adıt bis neun Uhr mor⸗ 
gens zu Hauſe finden. 

CGest un homme de trente à trentesix ans; dag iſt 
ein Mann von dreißig bis fuͤnf und dreißig Jahren. 

1! y a quatre lieues de Paris à Versailles; es find 
vier Stunden von Paris bis Verſailles. ıc. 


6) Für. 


Marchez pas à pas; geben Sie Schritt für Schritt. 

Voilä mot à mot ce qu’il m'a dit; das ift Wort für 
Wort, was er mir gefagt bat. 

Ces fleurs sont destindes à madame votre tante; biefe 

Blumen find für Ihre Frau Tante beſtimmt. 
| Je ne tiens pas à grand honneur les visites de telles 
gens; ich bafte die Befuche von foldyen Leuten nicht für 
. eine große Ehre.*) ıc. 


u 


7) Segen. 

Il est sourd aux **) remontrances, et insensible aux 
reproches; er ift gegen Ermahnungen taub, und gegen 
Borwürfe unempfindlich. 

I,a Suisse est aw Nord de Y’Italie; die Schweiz liegt 
Italien gegen Norden. 

Il leva les yeux au ciel; er flug die Augen gen 
Simmel auf. 

Je me plaindrai @ votre pere des procedes que vous 
avez eus envers moi; id) werde mid) gegen Shren Herren 


Bater über das Berfahren bejchweren, mit dem Sie gegen 
mich verfahren find. ꝛc. 


*) Der Ausdrud: Mann für Manı wird durch: par 
tete gegeben. 

*) Die Präyofition a wird gewöhnlich in au, & la, aux, 
verwandelt, wenn im Deutfchen der Dee — 
vor dem Hauptworte ſteht. 
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8) Sn. ‘ ET ı 9 

En 'soeiete, Uan est pas decent de parler & Y'oreille 
de quelqu’ unz in, Gefellichaft ift es nicht anftandig, Jeman⸗ 
den in's Ohr zu reben. | 

Je suis au desespoir de ce qui. vous est arrıve; Id 
bin in Verzweiflung über das, was Ihnen widerfahren ift. 

Elle avait les larmes dux yeux en me parlant; fie 
hatte Thränen im den Augen, alsſie mit mir ſprach. 

» - Etre, aller aw spectacle, aw concert, au jardin, à 
Teglise, à Pécole, ete.; im Theater, im Goucerte, in 
dem Garten, in der Kirche, in der Schule ꝛc. feinz in's 
Thenter, in's Concert, in den Garten, in die Kirche, in 
die Schule 2c. gehen. | / 

Il demeure à Mannheim; er wohnt in Mannheim. 

Au printemps *), je me promene deux heures tous 
les matins; im Frühling gehe ich alle Morgen zwei Stuns 
beit fpagieren. ꝛc. 
| 9), Mit. | 

Il parle toujours à haute voix, (à voix basse); er 
foricht immer mit lauter Stimme (mit leifer Stimme). 

Je partivai à la pointe du jour; ich werde. mit Ta— 
gesanbruch abreiſen. — 

Il marchait à grand pas dans sa chambre; er:ging 
mit großen Schritten in feinem Zimmer auf und ab. 

Il joue !’or à pleines mains; er fpielt Gold mit vol 

"Ten Händen. 

«‘ Donnez-moi mon couteau à lame d’argent; Heben 

Sie mir mein Meffer mit der filbernen Klinge, 

A son retour, nous le recumes à bras ouverts; wir 
empfingen ihn bei feiner Zuruͤckkunft mit offenen Armen, 

Ä II ne l’a pas fait & dessein; er hat ed nicht mit Ab 
ficht gethan. — — 

Apportez-moi la bouteille à l’encere; bringen Sie mit 
die Flafche mit der Tinte. | 
U Pa fait au peril de sa vie; er hat e8 mit Lebens 


gefahr gethan.. 
Gewalt. 





*) Bei den übrigen Fahrzeiten gebraucht mar en flatt 
aus z. B. en..ete, im: Sommer; en automne, im Herb 
‚fie; en hiver, im Winter. _ — 
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On nous fit charger ’& Bill; man Tieß und mit Kur 
geln laden. 

Fermez votre gar te & clef; verſchließen Sie Ihre 
Thire mit dem Schlüffel, - 

J’ ai, souyent. ‚passe: ce ruissean à -pied see; ich bin 
oft: mit trocdenem Fuße über diefen Bad) gegangen. | 
Je serai au cafe à six..heures ;precises; ich werde mit 
bem — ſechs Uhr im Kaffeehauſe ſein. I. 


10) Nach. 

Cet habit ne va pas & mon goütz; dieſes Kleid geht 
nicht nach meinem en magfe. 9 

Il fait tout à son grè, a sa guise, a sa maniere; er 
fhut alles nad feinem Seſchmacke, nach ſeiner Beife, Salat 
feiner Art. ° 

Au bont d'un an, il revint du voyage qu Ft avait en- 
trepris; nach Verlauf eined Jahres Fam er von der unters 
nommenen Reife zuruͤck. 

UA s’habille & la Frangalse;; er Fleidet fidy nach franzö⸗ 
fifcher Weiſe. 

» Ge ‚chapeau n'est point ü la mode; biefer Hut iſt nicht 
nach der Mode. 

A mon avis, vous avez tortz nach Heiner Meinung 
haben Sie Unredit. 

., Jen'en ai juge qu‘ vue d' oeil; ich habe nur nach 
dem Augenmaße beurtheilt. 

Ces marchandises se vendent au quintal, ala livre; 
et celles-la à l’aune; dieſe Waaren werden nach dem Zents 
ner „ nach dem Pfunde; und jene nach der Eile werfauft. 

Je fus à Paris, l'année derniere, et j’ecrivis hier & 
Lyon; vergangenes Sahr ging ich nad, Paris, und ‚geitern 
fchrieb ich nad Lyon. 

‚Chacun a son ‚tour; Jeder nach ſeiner Reife. IC. 


1)) Um. $ 

' Yirai:& Ja-messe & dix heures; ich —— um 10 uhr 
in. bie Meffe gehen. 

"Vos freres- ont’ danse & lenvi (à qui mieux mieus); 
Shre Brüder haben um die Wette getanzt. 

En: arrivant il’se jeta & mon cou; ; als er ankam, warf 
er ſich mir um den Hals. | 

'J’ai achete ces marchandises &' ‘bon prix; ich habe biefe 
Waaren, um einen billigen Preis‘gefaufe: ae 
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re ee DIÄTEN: N: | 

Nous mimes & la voile. le lendemain; andern Tage 
gingen wir unter Eegel. | 

Je Pai recu avec plaisir au nombre de mes amis; id 
habe ihn mit Vergnügen unter die Zahl meiner Freunde - 
aufgenommen. | Ze ee 
Je n’y ai consenti qu' “cette condition; ich habe 
nur unter diefer Bedingung eingewilligt.. \ 

Il a et& recu aux vives acclamations du peuple; er 

ift unter lebhaften Freudengefchrei vom Bolfe aufgenom⸗ 
men worden. IC. | 


13) Bor. 


Nous etions à lancre devant la ville lorsqu’eclata cet 
incendie; wir lagen vor Anfer vor der Stadt, als diefer 
Brand ausbrad). | | I 

.. J’etais..& la porte de la ville lorsque, le roi passa; id} 
war vor dem Stadtthore, als der König: vorbei fuhr, 

Je suis à couyert,.& l’abri de ses poursuites; ich bin 
gefchüßt, gedeckt vor feinem gerichtlichen Verfahren. 

Quand: cet homme se presentera, chez moi, ‚fermez 
lui la porte au nez; wenn diefer Mann bei mir erfcheinen 
ſollte, ſo machen Sie ihm die Thüre.vor der Naſe zu. 


Otez done‘ votre chapeau à cette dame qui-vous a 
saluö; thun Sie dody Ihren Hut vor diefer Dame herunter, 
die Sie gegrüßt hat. ze. ten. 

14) Zu. 
I ne saurait rester & la maison; er kann nicht zu 
Haufe bleibeı. ren 

Vous arrivrez # propos; Sie fommen zu rechter. Zeit; 

C’est un ourrage à faire pitie; daß. ift ein. Werk zum 
Erbarmen. - —— 

Au fait, que voulez-vous? zur Sache, was wollen 
Sie? 

."" Faites cela à plusieurs reprises; tfun Sie dad. zu wie 
berhoften Malen. Ken 
Cest :pousser & bout ma patience; das ‚heißt meine 
Gedult zu Ende treiben. et. 
.. Voil& qui est à rayir; das ift zum: Eutzüden,, 
Prenez à droite; fehlagen Sie zur Rechten ein. 
Cet homme est &.charge à toute.sa famille; dieſer 
Mann ift feiner ganzen Familie zur Laſt. mund 
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Hier rons nous fites un iconte à dormir debout; ges 
ſtern trugen „Sie uns eing Erzählung sum, Einfchlafen vor. 
Avez-vous fait votre voyage à piel ou & cheyal?, has 
ben, Sie. Ihre Reife, zu Fuß oder zu Pferd gemacht? 
27 aorsque nous. nous mimes &: table, il eut la bonte de 
me faire pläcer a sa droite; als wir und zu Tifch -fegten, 
batte er; die Guͤte, mich zu feiner Nechten fegen zu laſſen. ıc. 


Apres, gewöhnlih nad. 
Diefe Präpofition druͤckt aus: 


1) Auf. M Naͤchſt. 
2) Hinter cher). 5) Ueber. 
3) Rad). | 
iz Beifpiele 
1) Auf. 


J'attends apres vous depuis deux heures; id} "warte 
feit zwei Stunden auf Sie. 

Prenez- vous habituellement le cafe apres le diner? 
trinfen Sie gewöhnlic auf dad Mittageffen den Kaffee ? 

Apres la pluie vient le beau temps; auf a folgt 
Sonnenfchein. ꝛc. 
2) Hinter cher). 
9* u est toujours, apres. ses domestiques; er. ift immer 
hinter feinen Dienern her, 

Avez-vous ferm& la porte apres vous; ‚haben Sie bie 
Thüre hinter ſich zugefchloffen, 

‚.. . Is. marchaient comme les capucins, Tun apres l’autre; 
r gingen wie bie Kapuziner, einer hinter dem andern. X 
3) Nach. 

— ès qui demandez- vous? nach wen fragen Sie? 

‚Attendez :apres les vacances; warten Sie bis — 
den Ferien. 

Ayez la complaisance de-revenir apres diner ou Lapr es 
souper; haben Sie die Gefälligfeit, nadı dem Deittngeffen 
oder nad) dem lerne wieder zu kommen. ꝛc. 

4) Naͤchſt. 

Ap rès cela, il me fit. part ‘de ses projets; nachſt * 
ee er mir feine Pläne mit, 

3 Apres: vous, .c’est. votre soeur. que. } ’estime. le plus; 
nädft Ihnen achte ich Ihre Schwefter am. meiſten. aꝛtc. 
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DIE Zu See 5) Ueber. ; 4 
' arriya peu de temps apres; iiber eine Weile kam 
er an. | en Bay 

Je ai troure apres ma commode; il cherchait'ä 
P ouvriv; ich habe ihn über meinem Kaften gefunden; er 
ſuchte ihn zu öffnen. ET I BEN — 
11 se sont mis deux auprès lui; zwei haben ſich über 
ihn hergemacht. ꝛc. Ä 

Avec, gewöhnlich mit. 
Diefe Präpofition druͤckt aus: 
1) Bei, 9 Gegen. 3) Mit. ee kr 
1) Bei, . Tr ur. 

Avee toute son adresse, il a fait un pas de clerc; bei 
all feiner Gefchielichkeit hat er einen Bock gemacht. 

— sont les pers nnes avec lesquelles vous avez 

asse la soirde; was find das für Leute, bei welchen Sie 
den Abend zugebracht haben. ıc, | | 
Ä 2) Öegen. | 
Sa -maniere -d’agir avee tout le monde n’est point 
engaßeante; feine Behandlungsweife gegen Jedermann ‚ft 
nicht einnehmend, — 

En comparant ces deux objets Tun avee Tautre, il 
est facile d’en faire la difference; indem man’ diefe beiden 
Gegenftände !gegen jeinander vergleicht, ift es leicht, fie 
zu imterfcheiden. ze m Zt BErzET Be 

3) Mit, 


Permettez-leur d’aller se promener avee vous; erlau⸗ 
ben Sie ihnen, mit Ihnen fpazieren gehen zu dürfen. 

| Prendrez-vous vos- soeurs avee vous? werben Sie 
Ihre Scweftern mit ſich nehmen. hr | 
Lne saurait s’accorder avee ‚personne;. er kann ſich 
mit Niemanden vertragen. ıc. — 
— Chez, gewöhnlich bei. 

Es bedeutet: | | 


1) Bel.” -: 3) Unter, 
2) Rad. 8 3u 
19 ir I). Bei, 


Chez qui logez- vous? bei wen wohnen Sie? es 
‚“ Je suis ale -ce matin chez vous; ich bin-hente früh 
bei Ihnen geranfem. >: :: = Sun ne: 9 en heit ann 
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Chez les anciens, on celehrait des fetes en Phonneur 
des’ Dieux' infernaux; bei den Alten feierte u man Feſte sur 
Ehre der Götter der Unterwelt. I. | 


2) Rad. 
Je rentre chez moi; ich gehe nach Haufe IC. 
gi; mager 3) Unter. 


2 y eut de grands- philosophes chez les: —— unter 
den Griechen gab es große Philoſophen. IC. 


4) 3m 


"Vous &tiez sorti lorsque je suis venn chez vou:; Sie 


waren ausgegangen, als ich zu Ihnen gekommen bir. ꝛc. 


Contre, gewöhnlich 8 egen. 
Es bedeutet: Ä 


1) An. 4) Mit. ie 
2) Auf. 5) Nabe an. 
3) Gegen. 6) Wider, 

1) An. 


Prenez garde de vous heurter contre la porte: neh⸗ 
Sie ſich in Acht, daß Sie ſi ich nicht an der Thuͤre 

oßen. 

Ils se pressaient les uns coxire les autres; fi ie rücten 
an einander. 

Vous vous’ ötes sans —— appuyé contre un mur; 
car votre habit est tout blane par derriere; Sie haben 
fi; gewiß an eine Mauer gelehnt; denn Ihr Kleid: ift hins 
ten ganz weiß. 9c. 

DD Auf. 


Avez-vous lu la satire de Boileau eontre:les femmes? 
haben Sie Boileau's Spottgedicht auf die Frauen gelefen? 

Notre vaisseau: donna contre un ecueil; unſer Schiff 
ſtieß auf eine Klippe. 

Le detachement s’ayanca contre l'ennemi avec. impe- 
tuosite; die. Abtheilung ruͤckte mit Ungeſtuͤmm auf den 
Feind los. 

Cet homme a, une,, dent contie. vous; bieſer Mann 
hat einen Groll auf ©ie. sc. > 

3) Gegen. 2 9y} 
At va keit. contre lıavis de; son pre; er Be gegen 
dr , Rath feines Baters gethan. Ä 
Ne vous fatiguez- pas @'nager: eönlre ir: er» 
müden Sie ſich nicht, gegen den: Strom zu ſchwimmen. 
50 
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"Vous pomvez y  venirarecı-nQus5;.8' il Nous; arrive 
le? ‚chese; nous: vous defendvons. envers: et... conlre 
tous; Sie fünnen mit ung. hinkommen; wenn Ihnen etwas 


widerfährt, jo werden wir Sie gegen Sedermanır vertheir 


digen. Melone 
! ) 4) Mit. Penn ol 

'Tous deux se sont battus eonire six personnes; ; beibe 
haben ſich mir ſechs Perſonen gefchlagen. * 

Il faut savoir. latter contre la mauyaise fortune; man 
muß mit dem widrigen Geſchicke zu kaͤmpfen wiſſen. 

C’est le pot de terre contre le, pot de far; da kaͤmpft 
der Zwerg mit dem Riefen. oc. 


IR 

II demeure tout contre la cathedrale; er wohnt gem 
nahe an der Hauptfirche, 

Approchez= vous tout eonire la barriere, vousverrez 
beaueoup mieuxz ·kommen Sie ganz nahe am die Por 
— Sie werden weit beſſer ſeheu. I. 

BI aa 111111) Aa: 

Tes enfants soumis ne font jamais rien "eönire J vor 
lonte.de.: loyrs parents; geborfame ‚Kinder thun nie, ‚etwas 


wider den Willen ihrer Eltern. 
Cela est: contre. mon Patrol; dag iſt wiber meine 


Natur. 
— SE üolaye, ‚eonire. eux; Golt erklärt fi N 4 gegen 


fie. ıc. 
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immer an bem Schmerzen ‚eines Unglüclichen, wer er auch) 


ſei theil. ꝛc. 
YAuf. 
II fait bien sale dans les rues; es iſt ſeht ſchmutzig 
auf den Straſſen. | 
"Nous arrıvämes dans une ile inhabit6e; wir kamen auf 


einer unbewohnten Inſel an: 
Dans notre voyage, nous vimes des choses &tonnan- 


tes; auf unferer Reife ſahen wir merkwürdige Dinge. 


I y a bien des sots dans le monde; es gibt viele 


Dummkoͤpfe auf der Welt. 


Nous passämes dans un £troit sentier qui nous con- 
duisit dans une yvallée magnifique; wir gingen auf einen 
engen Fußwege der und in ei praͤchtiges Thal führte. Ic. 


3) Aus. 


‚> Je. n’aime ‚pas.ä-boire dans le verre de quelqu’ un; 
ich trinfe nicht gern aus Jemandes Glas. 
On m’a pris ma tabatiere dans ma poche; man hat: 
mir meine Zahn ksdoſe aus der Taſche genommen. 

Je ne fume jamais ‘que dans une pipe d'écume de: 
mer; : EN rauche mir aus einer meerfchaumenen Pfeife. ↄc. 


4) Bei. 


Je. vous seräi utile dans toutes les occasions; ich werbe 
Ihnen bei jeder Gelegenheit nuͤtzlich ſein. 

Lorsqwil me fit cette question, je- crus qu' il n’etait 
pas dans son bon sens; als er mir dieſe Frage machte, 
glaubte ich, er wäre nicht bei Sinnen. 

Ge heros vivra ‚dans la posterite;, Dielen. Held, wird 
bei der Nachkommenſchaft Teben. I... I 


5) Sn. 


— cette boite dans mon train; ſtellen Sie dieſe 
— in meine Schublade. 

Nous: nous 8ommes promenðs — — — son 
—— wir ſind zwei Stuͤnden in ſeinem Garten ſpatzieren 
— 15; 

Je ‚serai de retour dans ‚une heure; in einer Stunde 
werde ich zuruͤck ſein. 

Ils se trouverent dans un grand embarras; ſie befan⸗ 
den ſich in einer großen, Verlegenheit. I... 


i 


! 


’ 


„e 788 ) 
RM R 6) Nach⸗ 


ll a ete jugé dans toute, la, rigueur des a er it 
nach der ganzen Strenge der Gefetse geitraft worden. 
Gela est Vrai dans les principes d’Aristote; na % ben 
Grundfägen des Ariftoteles iſt dieſes wahr. 
„U .prend ce passage dans le.sens moral; er. ninmt 
biefe Stelle nach dem moraliſchen Sinne. sc. 
7) Zu 
Dans quel temps 'cet &y&nement est-il arriy? zu 
welcher Zeit hat ſich dieſe Begebenheit zugetragen? 
Tout est bon dans le besoin;' zur Noth tft alle gut, 
. Dans le temps. ‚present, il ya bien des fripons; sur 
jeßigen Zeit. gibt es viele Diebe, sc. 
De, gewöhnlich das Zeichen des Senitivs oder 
Ablativs. 


— er 


JH 


— —— um, 
unter, von, vor, wegen, zu, müffen durd) de 
überfeßt werden, wenn Dad damit verbundene Hqupt⸗ 


oder —— eine — Vorwoͤrter nothinendigerweiſe 


regiert; z. B. 
Be Um: 


"est mort d'une malädie contagieuse Ri; iſt an einer 


—— Krankheit geſtorben. 
Je manque de temps ‚pour pouroir vous — J 


lus grands details; es fehlt mir an Zeit, Ihnen Ausfůͤhr⸗ 


licheres erzählen zu können. 
Dernierement le predicateur de Saint Martin. ‚pröcha 


fört bien; neulich predigte — —— an —— Martin 
Auf. nt 


ſehr —— n Au 


Mes —— de son — er iſt eiferſuchtig auf feis 
nen: Schotten, = 
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. > Etes-yons ‘de son panti. ou du mens. ‚Ind, Sie a 
feiner oder. ca nf meiner Seite. on En 

Expliquez- vous autrement; car u cette maniere, je 
ne yous comprends pas; druͤcken Sie ſich anders aus; denn 
nr Art verſtehe ich Sie nicht. x 


x Te Aus. 

Je venais de l’&glise, quand je Tai echte ich kam 
aus der Kirche, als ich, ihm begegnet bit. 
= „De: quel pays’ &tes=vous'? aus welchem Lande ſi ind 
Sie? 

Votre mouchoir sort de votre poste, hr Sacktuch 
ſteht aus Ihrer Taſche vor. 

Son verre Ku chappa de la main; fein Glas alfa 
ihm aus ber Hand, 96... ge | 

Bei. 

Il Fut tue à Taffäire de Nogent-sar- „Seine; er wurde 
in der Schladht ber Nogent— fur» Seine getödtet. — 
"De Tai trouve de mauyaise humeur; ich habe ihn bei 
ſchlechter Lanne getroffen. 

J'ai voyage de jour er‘ de nait, sans qu'il me soit 
jämms vien -arrive de fächeux; ich bin bei Tag und bei 
Nacht gereifet, ohne daß mir etwas Berdrießliched wider: 
fahren wäre, 

.. Je puis vous assurer de. sa a fidelitö; car il.a ete- long- 
temps al service de mon onele; ich kann Sie feiner Treue 
verſichern; denn er iſt lange bei. meinem Oheime im Dienſte 
geweſen. 

‚I se fait mepriser de, tout. ‚ie. —— er x matht ſi ih 


1275: 


Durch. 


Rien n'est; plus d6sagreable p pour moi "que d’entendre 


parler du nez; nichts iſt mir unangenehmer, als wenn ich 


durch die Naſe reden Port: I... 


Für.. 


Je vous remercie ide votre coimplaiunoe;. ’“ banfe 


Ihnen für Ihre Gefaͤlligkeit. 


'Ils; ont »&t&:biem récompensés de leur: — fi ie * 
für ihre Muͤhe recht belohnt worden. 
. Cette: mere-a; soin de ses enfants} dieſe Mutter träge 


für ihre Kinder Sorge. X ysöh 


— 


Mon frere est amoureux de cette 
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Mous axons vepondu de tout ce qu'il a-fait; wir find 
für alles, was er gethan hat, gut geftanden. 3 =. 


In. 


Bruder iſt in dieſes Fraͤulein verliebt. 
ma vie, je ne ferai pareille chose; 


ben werde ich nie fo etwas thun. 
Vous vous me&lez toujours 


‚gardent pas; Sie mifchen ſich 


nichtö angehen. ac. 


Ihrem Diener zufrieden? 
Je Yai entendu de mes 
mit meinen eigenen Ohren g 


ft ganz mit Fett befledr. 
ut Je Hai vn..de mes 
nen eigenen Augen geſe 


‚Etes- vous content de 
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— yeux; ich habe es mit meis 
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‚.C’en est fait de moi; mit mir ift es aus. 


Je l’ai aid& de ma bourse 


Börfe beigeftauden, >c. 


das Jahr 1835 nach chriftlicher Re Ä 


"La soif insatiable 


erfät 


Nach. | 
des richesses le tourmente; ber uns 
tliche Durſt nach Reichthuͤmern quält ihn. 

En arrivant & Stouttgart, 
faitesa et@ de m informer de vo 
Hart ankam, war dad erfte ‚da 
Ihrer Wohnung erfundigte. - 


Cette somme fait tant de notre monnai 
beträgt nach unferer Müıtze fo viel. 
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je suis fäche das mauyais’tour qu ’ıl mia joub; ich aͤr⸗ 
gere mich Aber. den, ſchlechten Sheipr- den, er. mir. —— 
hat. X..— 
Um. 


On N a frustr&- de. son bien; man sat ihm um fein 

Vermögen gebracht. ! a 

Pardon, monsieur, je crois qu’en vous payant je. me 

suis trompe de vingt écus; “Sie verzeihen, mein Herr, 

ich glaube, ich. habe mich, als ich. Sie —24 um zwan⸗ 
sig Thaler geirrt. 

Voire frere est plus grand que moi: ‚de tonte Aa töte; 

eve Bruder ift um einen ganzen Kopf — als 8.1 IC. 


Unter: 


L' eau cst la — saine de toutes’ les — das 
ln ift das gefündefte unter allen Getränken. 

J’ai I’honneur de vous prösenter "le plus aprlique de 
mes ccoliers; ich habe die Ehre, Ihnen den fleißigſten us 
ter meinen Schülern vorzuftellen. 

Ce monsieur est le plus äge de nous tous; biefer 22 
ift der ültefte unter: und allen. IC. 


*2 


Von. — 
De quoi parlez-vons? — Notre conversation est 
sans intérôt; hous parlons de la pluie et da beau temps; 
von was (wovon) reden Sie? — Unſere Unterhaftimg. ift 


ohne. Intereſſe 6: 
Wetter. 
je viens ‘de la — ich tomume vom Spazier—⸗ 
gange. 
. Eloignez-vons de moi, ingrat que vous étes! entferne 
dich von mir, du Undanfbarer! %. 


Bor. 

‚Comment, a ma .chere enfant, vous ayez peur 2 moi; 
wie, mein liebes Kind, du fürchteft dich vor mir. 

Il a fait mourir son’ pere de chagrin; er hat gemacht, 
daß ſein Vater vor Kummer geſtorben "ft, 

Mon maitre. n’en peut plus de fatiguez - mein. Herr 
kann es nicht : mehr aushalten vor Müdigkeit, 
... "Je.tremble de peur: qu' il n’ arriye Pas; ich — vor 
Furcht, daß er nicht koͤmme. 
La crainte de son pere l’a em schd de venin. avec 
nous; bie Furcht vor feinen Vater hielt ihn ab, ung 
zu Tommen. Ic. 


wir reden vom Regen | und vom ſchoͤnen 


(12) 
Wegen. | 


Ne soyez pas en peine- de moi, je reviendrai' bientötz 
jeien Sie wegen mir nicht in Sorge; ich werde bald zus 
ruͤckkommen. 
On Fa beaucoup lone de cette action généreuse; 
man hat ihn wegen diefer edelmäthigen Handlung ſeht 
gelobt. 9c. | | | | 


Tees penples n’etaient point aussi civilises  autrefois 
qu'ils le sont de nos jours; die Völker waren ehmals nicht 
fo cioilifirt, als ſie es heut zu Tage find. | 

Peudant-trois ans, il a frequente l'universite de Paris; 
drei Sahre lang hat er die Univerfität zu Paris befucht. 

J'ai envie d’aller au spectacle; ich habe Luft in's Thea⸗ 
ter- zu geben. ac... | 

‚En, gewöhnlich in. 
Es entſpricht folgenden Borwörtern: = 


1) An. 6) Na, 
2) Auf. 7) Ueber. 
3) Bei. 8) Unter. 
4) Sn. 9) Zu. 
5) Mit. 

1) An. 


Ses parents sont fort avances en äge; feine Eltern 
haben fehr an Sahren zugenommen. 
Ils &taient supCrieurs en forces; fie waren an Kıdf 
ten überlegen. | 
Vous le surpassez en merite; Sie übertreffen ihn an 
Verdienſt. | | 
Vous avez perdu en lui votre meilleur appui; Gie 
haben an ihm ihre befte Stuͤtze verloren. 
Vous trouverez en elle une femme fort aimable; Gie 
werden an ihr eine fehr liebenswuͤrdige Frau finden. sc. 
— — 2) Auf. TER 
Etre en voyage, en:route, en chemin; auf Reifen, 
auf dem Wege fer. ' | 
Je lui ai.tout; dit. en: frangais, et il ım’a r&pondu à 
tout en allemand; ich babe ihm alles auf Franzöfifch ges 
jagt, und er hat mir alles auf Deutfch ‚geantwortet, 
Le predicateur n’est monte en chaire qu à dix heu- 
res; ‚der Prediger iſt erſt um 10 Uhr auf die Kanzel ge 
iegen. 9— A 
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Je mets toute ma confiance en: lui; ic) feße mein. gan⸗ 
368, Vertrauen auf ihn. 3 -:.. — 
| 3) Bei. a URL 

Ja commis ce vol en plein jour; er hat diefen Dieb; 
ſtahl bei hellem Tage begangen. — 

Je ne suis pas en argent; mais, grace à Dieu, je suis 
en bonne santé; ich. bin nicht bei Geld; aber, Gott ſei 
Danf, bei guter Gefundheit. | 

Je me suis dit en moi-m&me de ne point li repon- 
dre; ich habe bei mir felbft. gefagt, ihm nicht zu antworten. 

Penser en soi-möme; bei ſich ſelbſt denken. ac. ; 


4) Sn. 


J’ai voyage en Allemagne, en Espagne, en France et 
en Italie; ic) bin in Deutfhland, in Spanien, in Frank 
reich und in Stalien gereift. | 

Rien n'est plus nuisible a la sant& que de se, mettre 
en colere; nichts ift für die Gefundheit nachtheiliger, alg 
in Zorn zu gerathen. | | 

Il est dur de tomber en disgrace; es ift hart, in Uns 


gnade zu fallen. 


Ils sont continuellement en querelle; fie find beftändig 
in Zanf mit einander. | 

Ne vous mettez point. en fureur; fommen Sie ja 
nicht in Wuth, BR: as ig Kal 

Je souperai Dimanche en ville; ich werde, am Sonn⸗ 
tage in der Stadt zu Nacht ſpeiſen. 

Il rangea son armee en ordre de bataille; er ſtellte 
feine Armee in Schlachtordnung auf. ac. | - 


5) Mit. 


Cet ouvrage est imprime en fort beaux caracteres; 
diefes Werk wird mit fehr ſchönen Lettern gefeßt. 

En un mot, vous avez tort; mit einem Worte, Sie 
haben Unrecht. - | 

Il ın’a dit, en peu de möts, ce qu'il pensait de.cette 
affaire; er hat mir mit wenig Worte gefagt, was er von 
diefer. Sache dadıte. eo, 
Je P’ai pay& en especes sonnantes; ich habe ihn mit 
Hingender Münze bezahlt. - 

Je vous parle en conscience; ich rede mit gutem Ges 

wiſſen mit Ihnen. De | 


(9) 


“ Ce’ märchand traſicſue en’ soid,'en laine et em eotonz 


Diefer Kaufmann handelt mit Sei, mit Wolle und mit 
Baumwolle. ꝛc. 


6) Na 2 nl 
L'annee derniere, je fis un voyage-en France; ver— 
gangenes Jahr machte ich eine Reiſe nach Frankreich 


J &crivis hier en Italie ; geftern ſchrieb ich uch Ita⸗ 
hen. ꝛc. 


7) Ueber. 


D anjourd hui⸗ en quinze, j irai en- Suisce; von heute 
über vierzehn Tagen werde. ich in die Schweiz geben. 

De demain en trois semaines, il sera de retour) mor—⸗ 
gen über drei Wochen wird er wieder KT ſein. x. 


8) Unter 
Je le lui ai dit eiw face; ich habe es ihn u unter 003 
Geſicht gefagt. 
Nous nous sommes rencontres er chemin; wir. find 
und unterwegs begegnet, 
En moins de huit jours, votre ourrage sera üni; IM 
Werk wird unter acht Tagen vollendet fein. ꝛc. 


9), Zu. 

Nous sommes arrives en m&me temps; wir fi ind zu 
gleicher‘ Zeit angekommen. 

Il se — en ‚tout aa se 
ſpatzieren. 

Votre fröve grandit de jour en: jour, Ihr Bruder 
wächft von Tag zu Tag. 

Cet homme mendie de maison er maison; biefer 
Mann: betitelt: von Haus zu Haus. | 

Vai beaueoup. de vanfianpe en; iz ich habe viel Ver⸗ 
tränen zu ihm: 96, Ä | 


 Entre, gewöhnlich, zwifchen. * 
Es ‚flieht, für die Vorwörrer; Ä 
1) In. P Unter, 3) Zwiſchen. 

. | Sm u 
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( 795 ) 


ar HET ET A 


y a de la mesintelligence entr eux; es herrſcht ein 
Mipverkäuduig unter ihnen. 
Entre nous, vous avez fort bien fait; unter ung, 
Sie haben recht daran gethan. 
Si jamais il tombe entire mes mains, je lui ferai payer 


cher son insolence; wenn er mir je unter die Hände kommt, 


jo. fol er mir feine Unverfchämtheit bezahlen. sc. 


3) Zwifchen. 


Entre amis, point de contrainte; zwifchen. Freunden 
muß kein Zwang ſtatt finden. 

Par ce mouvement inopine, P’arm&e de Wurmser se 
trouya entre deux feux; durc) diefe unerwartete Bewegung 
befand ſich die Armee Wurmſers zwiſchen zwei Feuern. 

Je vous rendrai reponse entre aujourd' hui et demain; 
ii werde Ihnen zwif ch en heute und morgen Autwort ge⸗ 
em. 36. 


», gewoͤhnlich durch, 
Dieſe — hat die Bedeutung von: 


1) An. 7) In, 
2) Auf, 8) Mir. 
Se 9) Nach. 
4) Ber. 10) Ueber. 
5) Durch), . 11) Bon. 
6) Für. 12) Zu. 
1) An. 


Je Pai pris par V’oreille et Yai rudement secou&; id} 


— ihn am Ohre gefaßt, und tüchtig geſchuͤttelt. 


II la mena par la main dans tous les detoms. de,.ce 
charmant labyrinthe; er führte fie durch alle Ummege dies 
fes — Labyrinthes an der Hand. — — 


2) Auf. 


Nous nous sommes assis par terre; wir haben uns 
auf die Erde geſetzt. 
Je vous arrôte par ordre du roiʒ ich halte Sie auf 
Befehl des Königs feſt. 
La tablo seche eoûte trois francs-par tôte; der ja: 
Tiſch koſtet drei auf den Mann. 


( 796 ) 
N est tombe& par texre;,*) er ift auf die Erde gefal- 


len. 3. | | 
er 3)Auo. EN N 
Je Pai fait par .complaisance pour‘ vous; ich habe ed 
ans Gefälligfeit für Sie gethau. — Ken 
Par haine, per crainte, par megarde, par. inadver- 
tance, par plaisir; aus Haß, aus Furcht, atıd Verſehen, 
aus Unachtfamfeit, aus. Vergnügen. a, 
Jai vu par votre dernieve lettre que votre pere'a 
ete malade; and Ihrem. letten Briefe habe ich erfehen, daß 
Ihr Vater krank gewefen it. — J 
Je le sais par experience; ich weiß es aus Erfah— 


rung. 96. | | 
| 4 Bei. 

Jl me prit por la main, et m’aida à .descendre; er 
nahm mich bei der Sand, und half mir binunterfteigen. 
| Je menais mon cheyal par Ja bride quand je Je ren- 
contrai; ich führte mein Pferd beim Zaume, als ich es 
begegnete. | 

Vous Taves pris: par son feible; Sie haben ihu bei 
feiner ſchwachen Seite angepackt. | 

Elle le conjura par_son amour, par son amilie ele.; 
fie beſchwor ihn bei ihrer Liebe, bei ihrer Freundichaft sr. 

Commencez par un bout et finissez par l'autre; fan 
gen Sie bei einem Ende an, und hören Sie bei dem ans 
dern auf. | | 

Par ma foi, cela n’est pas juste; bei meiner Treue, 
Das ift nicht gerecht. Naar 

Qui pourrait sortir par ge mauyais temps, par cette 
pluie, par ce vent etc,? wer fanı bei diefem. fchlechten 
Wetter, bei biefem Regen, bei diefem Winde sc. ausgehen? 

Il appelle les choses pas leur. nom; er nennt die Sa— 
den bei ihrem Namen, IC. a: 





*) Zwifchen tomber par. terre und tomber & terre if 
ein Unterfchied; der Gegenfland, welcher fchon vor 

» dem Falle die Erde berührt, ‘tombe par. terve (fällt 
um); und derjenige, welcher von oben herunterfällt, 
die Erde alfo nicht berührt bat, tombeä terre, : Man 
fagt daher von Jemanden, ber auf der Straſſe geht, 
und gefallen iſt: il est tomb& ‘par terrez md von 
einem Dachdecer: il est tombe « terre, < 
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ie 5) Durch —D—— 
Par iſt die eigentliche Präpojition far durch wet 
ſelten anders, überjetst —2 


Ne passez ‚pas par la; gehen Sie nicht da durch, 
Nous passämes a le Jardin; wir gingen durch den 


Garten, x. 
| DIN; 1 ea me Zen 


| — le tout pour, trois franecs par pieces; er 
faufte dag Ganze, Stük für Stuͤck um drei Frank. 

Novs. .avons ‚parfaitement. . dine pour, uarante-huit 
creuzer par töte; wir haben vorzüglich zu Mittag gegeſ⸗ 
fen um 48 Krenzer für, die Perfpp, x. 

7) In. | R 

u Pa dit par distraction; e hat es in der, Benfirens 
ung: gefagt. 

Rangez ces ‚gerbes. par * ichen We AMſ⸗. Garben 
im Haufen. 
©. Oest un usage etahli par toute la France; das iſt 
ein n Bpbraug ‚ der. in ganz Fiankreich Angenbinign ft. a6. 

| 8): Mit. ner str 


Ken, ous recu ces objets par la poste ‚ou-pür le mes- 


sager? haben Sie dieſe Gegenftände mit der‘ Poſt oder mit 


dem Boten erbalten@! "©. “ 

Je vous P’enverrai par- une’ ö6casion' ‚farörablös ich 
werbe es Ihnen mit einer günftigen Gelegenheit’ fhiden. 

" Il a commence par prier et: fini par commander; 
er hat mit bitten angefangen, und mit: befehfeit aufgehört. 

Il ne sait par ou cöommencer; ver weiß nicht, mit 
was er anfangen ſoll. ) sc. + ns ng VS 

9) Nach. 

An juger par votre reponse, vous) arez.tort} wenn 
man nach Ihrer Autwort urtheilen ſoll, ſo haben Sie Uns 
recht. .. ‘ J A f 

nr (7 il * 

— 2} —— 
) Das Zeitwort ſollen, nah wiſſen wird ‚nicht über- 
fegt: il ne savait que repondre; er wußte. nicht, was 
er antworten ſohltez nous ne savons que, faire; wir 
wiſſen nicht, was wir machen folfem. Auch hach 
que und “comment; wie: gue faire! was, ‚fett ich 

thun! ↄc. 


— — 





7) 


Placez vos hommes par rang de taille; ftellen Sie 
Ihre Mann nach der, Gröfe. hi. an ihrer 

DI faut enregistrer ces Pieces par ördre alphabetique; 
diefe Papiere, muͤſſen nach alphabetiſcher Ordnung einge⸗ 
tragen werden. I, | 
en | 10) Ueber. | | 


Je suis venu par Paris; ich bin über Parid ge 
fommeıt. — 
Jai passe‘ par Mayence; ich bin uͤber Main; ge⸗ 
gangen. ER a 
„Us allerent par les champs; fie gingen über die Fel⸗ 


der him ꝛc. EEE 
*11Von *). 


Nous les surprimes par derrière; wir fielen fie von 
hinten an..:3 sa a nd Mo. is on 
Les 'Tures ont &t& baltus par les Grees; die Türken 
find von den Griechen gefchlagen. worden. ıc, 2 
——— 
Eerez⸗ Xous votre voyage par terre ou par, mer? 
werben Sie Ihre Neife zu Land oder zur See machen? 
Il Pa jete par terre avec violerce; er hat ihre mit 
Gewalt zu Boden geworfen. 1 
Les voleurs sont entres de nuii par la fenätre; die 
Diebe find Nachts zu den Fenftern hereingeſtiegen. 
‚Get enfant pourrait tomber par. la fendtre; dieſes 


Kind könnte zum Fenſter hinaus fallen. - — ige 


„Par bonheur ; par exemple, par ‚malheur, ete. zum 
Glück, zum.Beifpiel, zum Unglück, ꝛc. 


Les hommes ymouraient par centaines; die Menſchen 


ſtarben dort zu Hunderten. zc. 
Pour, gewoͤhnlich für. 
Dieſe Praͤpoſition bedeutet; 


4) ae :; 6) Ueber. :. 2:5 
2) Auf. 7) Um, um. 2 3. am: 
3) Für. 8) Was betrifft. 
Gegen. — 9) Wegen. 

SF Nail, His: 9 iso hen OB > aan 





‘ * Nach den verbes passifs wird bie Praͤpoſition vo N ges 
wöhunlich durch par überfeßt, Siehe die Anmerk. 5,149. 
Seite 669. Ze) Per nee 
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Lu 1). Auſt att. 
Allez-y pour rolee frere ‚gehen‘ Sie anfart rc 
Bruders hin. 
1! comparat pour moi; er: erſchien anſtatt meinen > 
li sert pour son cousin, je „dient an feines Vetters 


ee ic. 
9: Auf hl 


Prötez-moi cent florins pour - — ies Jonns; lechen 
Sie mir hundert Gulden auf einige Tage. 

Mes parents ont lone ce jardin pour dix ans; meine 
Eltern klar dieſen Barten auf zehen Jahre gemiethet. 
° "Le yoila' malheureux pour toute sa vie; nun iſt er 
auf ſein ganzes Leben unglücklich. 2c. 

Ir 

‚Pour iſt die eigentliche Praͤpoſi ition für das deutfche 
für, und: es wird faſt immer durch, Diefelbe uͤberſetzt; ſol⸗ 
gende Faͤlle ausgenommen: 
Er Mann fuͤr durch de überfeßen, wenn: dieſe 
Praͤpoſition v von dem vorhergehenden Zeitworte regiert wird; 
PB. 

Je: vous sis" fort oblige de votre bonte; ich bin Shneir 
für Ihre Güte fehr verbunden. ꝛc. 

2 Fuͤr wird nach den Zeitwoͤrtern acheter, louer und 
vendre gar nicht überfeßt, wenn es den. Preis einer IE 
bezeichnet; z. B. 

9 se" ar achete vingt re is habe es für. zwanzig 
Thaler gekauft > 

.. Ils ont lou& cette maison trois Cents. Norins;; fie has 
bei dieſes Hand für drei hundert Gulden gemiethet, 

- Jai vendu mon cheval quinze- louisz ich habe: mein 
ae für fünfzehn Carolin ‚verkauft. ꝛc. 

— H Gegen. 
" Cömptez sur mon amitie pam ‚vous; , rechnen. ‚Sie auf 
meine, Freundſchaft gegeu Sie. 
Ce remede est bon pour la Heyne; dieſes Mittel iſt 
gegen Das, Fieber, GM: og ern 
‚Jsayersion. qu’il.a pour elle : est insurmontable; ‚die 
Abneigung, weiche er gegen Sie hat, ift unäberfteiglic, ic. 
5) Nach. 
Ul est Bw — — er iſt nach Straßburg 
—5 TE Er Er 





Esoo 


AMon onele Sembarque demain .pour la, Greeeʒomein 
Oheim ſchifft ſich morgen n ach Griechenland ein. 
Ce vaissean doit mettre à la voile Der V-Ameriu 


——— sei a Amerika ſeaelu. ıc — 


6) Ueber. gr br 5 

" Comment pouvez-vous: vous disputer pour si: peu: de 

chose? wie fünnen Sie. ſich bins eine. folche Sleinigfeit 
freiten? 

Mon ami, vous vous mettez en cölere pour une baga- 

telle z mein Freund, Sie erzuͤrnen ſich über eine Kleinigkeit. 


Il est, toujours pret a se battre pour la moindre chose; 


er ift immer bereit, ſich uͤber die geringfie Sadıe zu Traun 


7) Um, um... zu. 


Je ne vowdrais pas le voir pour toute chosd au'mon- 
de; ich möchte ihn um alles in der Melt nicht fehen. ı 


Je ne travaille ‚pas senlement por de Pargent, je, 


travaille aussi ‘pour Phonneur; ich; ‚arbeite. nicht nur um 
Geld, ſondern auh um: Ehre. 
L'infortun& est oblige de meudier pour virre! der 


Unglüdtiche iſt zum Vettein. genöthigt, um zu leben... 


‚8 W as betrifft. 


Pour elle, elle ne manque pas d’ esprit; was f e bes 
trifft, fo fehlt es ihr nicht. an Geifl. 
raime mieux celul-ci; pour lautre je ne m’en soueie 
pas; ich will lieber dieſes; was jened betrifft, fo kuͤm⸗ 
mere ich mich wenig darum. 
Pour cela je le veux bien;, was dieſes betrifft, 
das will ich gerne * ꝛc. | 
9) Wegen. I 
VLUest admis partout power ses talents; er iſt wegen ſei⸗ 
nen Talenten überall aufgenommeıt. 
., ‚Il a ete puni. pour. un I mensonge; er ift wegen einet 
Luͤge beftraft worden. 
Vous serez chätie pour votre hiiperkinenieet wer 
ben wegen Ihrer Unverfchämtheit gesüchtiget — X, 


10) 3u 


"#1 a.employetrois fenilles; de:papier "paar sa. letire ; 


er r hat drei Bögen Papier zu feinem Briefe ‚gehrandtar:: 
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“Que ce soit pour la premiere et ‚pour la. derniere 
fi ue je vous le dise! dieß fage ich Ihnen zum erſten 

wi um Teßten Male: 

Il a travaille power son: interet personnel; 3 er hat zu 
feinem eigenen Nußen gearbeitet, 

Je Fai fait pour mon plaisir; ich habe ed zu meinem 
Vergnügen gethan. ac. 


| Sur, gewöhnlich iiber. 
„& bereichet folgende Praͤpoſitionen: 
) An. 
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e 7) ad) . 
8 Auf. 8) Ueber. 
3) Bei. 9) Von. 
4) Gegen. 10) Bor. 
5) Sm. 11) Zu. 

6) Mit. 

1) An. 


Cette ville est situce sur la frontiere; dieſe Stadt 
liegt an der Gränze. 

II épargne sur sa bouche et dépense tout en habille- 
ments; er erfpart an feinem Munde, und verfchvendet alles 
in Kleidungsftüden: 

.. On lui a, rabattu dix florins sier ses gages; 
hat ihm zehen Gulden an feinen Gehalte abgebrochen. 

. Paris est situ& sur la Seine; Parid gi an ber Seine. 


Auf... 
Diefe Praͤpoſi ition wird meiſtens durch sur überfeßt; . B. 
J’ai fait une chüte, en passant sur le pont de chai- 
nes; ich bin gefallen ‚als ich auf der Kettenbrüde. ging. 
‘Je me couche todjouns sur le dos; ich fhlafe immer 
Auf dem Nüdeit:- 
Posez ces livres’szer mon ceeroͤtaire z legen Sie bieſe 
Bücher auf meinen Schreibkaſten. 
„Les chats, dans leur chüte, retombent, toujours, sur 
leurs pattes; bie. Kagen fallen in ihrem Falle immer auf, 
ihre Pfoten. 
”. U lui,assena un coup..de bäton sur la töte;. er, vers’ 
ſebte ihm einen Stockſtreich auf den Kopf. 3... 
3): Bei. 1)... 
Je n ai ‚pas dargent sur moi; ich ich habe fein Geld bei mir. 


u Dieſe Praͤpoſition wird. immer durch sur Aberſeht, wenn 
Sig, bedeutrt etwas. bei ſich, am ‚Leibe tragen. .. 
51 
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9 I Ayeziröus ma qultwänee sur vous? haben Sie meine 
Quittkung bei ſich? X 

Ce monsieur porte toujours di: 'muso Vs tig: Ye 

— trägt inimer Moſchus be i ſich ꝛe... 
a ee 

e* viöndrai chez vous sur les onze heures; it verde 
gegen 11 Uhr zu Ihnen kommen. 

Monsieur B. est parti sıa la brune; Sen B. iſt ge⸗ 
gen Abend abgereiſt. 

Les fenäires de'ma —— donnent sur 1a Regnitz; 
die Fenfter meiner Wohnung geben gegen die Regnitz. 

Je Pai payc sur quittance; id) habe es gegen ‚eine 
Quittung bezahlt, a - u N 

- 59) In, 

Ce jeune homme marche sur les traces de ses an- 
cöires; biefer . junge Manıt geht in der Bahn feiner Vor⸗ 
aͤltern. 

Cette couleur tire trop sur Porangè; dieſe Farbe fine 
zu febr in's Orangegelbe. 

Placez tnus ces numöros su une ligne; vous derirez 
ensuite, sa" vos tableites, ce que je vous dicteraiz ſetzen 
Sie ale diefe Nummern in, eine Linie; dann Schreiben, Eie, 
in ‚Ihre Schreibtafel, was ich Ihnen diktiven werte, , 

Reposons - -nous un pen sw Cette belle verdure; wir 
wollen ein. wenig in biefem fchönen Grün auörupen. x. 

76) Mit. N | 

4, ‚sıriva sur le sow 3 mit dem. Abende am, er an. 

U siescusa,sur. sa jeunesse d’avoir commis, une telle 
imprudence; er entfchufdigte fich mit feiner. Jugend, eine 
ſolche Unklugheit begangen zu. — ac. | 

7 Mach. | war 
‚One faut. jamais regler sa —— sur“ elle des me- 
chants; man darf fein Betragen nie nach be. der Boͤſen 
richten. 
it "srost "forme sur, d’ excellents modelesz er’ hat 19, 
nach herrlichen Muſtern gebildet. > a N 


Yous ferez mon habit- sr le.modele que je vous al 
envöy&; Sie werden ein Kleid nachdem ſter machen, 


weiches ich. Ihnen gefchikt habe. ZI 
"Cette Eh —— ae Fa re Brieinan de Raphatl; 


dieſer —S iſt ar eineht IE 
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8) Ueber— 


Voltaire a. beaucoup ‚£erit sur ce sujet;, Voltaire hat 
viel über dieſen Gegenſtand geſchrieben. 

Peres et meres! veillez arec soin sur - l"&ducation de’ 
vos! enifänts; Bäter und Mütter! wachet mit Sorgfalt uͤ ber 
die Erziehung eurer Kinder. 

Cette hauteur domine sur la ville; dieſe Anhöhe herrſche 
über die Stadt, j | 

Si j’etais a votre ‚place, ‘ je lui demanderai Avis sur. 
cette affaire; wenn: ich an Ihrer Stelfe wäre, fo wide 
ich ihn über dieſe Angelegenheit um Rath fragen. 

Cet anten» s'est trop &tendu” sur: un sajet deja si 
rebattu; dieſer Schriftfteller hat fih über einen ſchen fo 
übgedrofchenen Öegenftand zu weit ausgedehnt. | ’ 


9) Bon. 


‚Je leverai une somme sur mes, capitaux pour selder 
cette .dette; ic). werde eine Summe ‚von meinen Kapitalien. 
aufnehmen, um dieſe Schuld zu bezahlen. 


J’ai déduit dix-huit florins sier la somme que je vous: 
dois; ich habe achtzehn Gulven von. der une, die. ich 
Ihnen ſchuldig bin, abgezogen. 1 


10) Bor. 


Je vous donnerai: Ja:.preference sur ‚tout auixez ic) 
werde Ihnen vor jedem: andern den Borrang geben. :: ;.... 

Nons n’avons pas grand | ayantage sur vous; wir 
haben feinen großen Vortheil vor Ihnen, 

Un homme galant ne prend ‚jämais le pas, sur une. 
dame; ein artiger Mann nimmt, nie, den Vortritt vor einer 
Dame. ꝛc. | 


Ä 4115 30: | 
. Je vous conseille d’aller Iui Faire vos compliments, 
sur sa promofion: au :grade de: general; ich. rathe Ihnen, 
ihm zu — Beförderung zum General, Gluͤck zu wüuſchen. 


a lus de.droits que ‚vous sur cet objet; Jd} * 
mehr en t zu dieſem Gegenftande ,; als Sie. 

Un combat; est. presque toujours plus meurtrier! sur 
mer. que ' sur. terre; eiıt' Gefecht: iſt faft: imnier zu. Meer 
moͤrderiſcher, als zu Land. 

Monsieur B. a fait, des, vers; sur cet, sin; Herr B "Hat, 
Verſe sh; biejer Melodie gemacht. 31* ee a n 
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"Rorivörter , welche im Deutfhen —— 
— Wort überfeßt, werden und; innverwandte 
Wörter : zu ſein ſcheinen, durfen⸗ dennoch micht — 
einander geſetzt werben; foldye- ſind: ve gauun:aſ F 

4, dans, en,im — * fr 
BR‘ 

Diefe drei Präpofitionen ſtehen auf, bie; SErage,. 10. 
Ä- begeichuet die Lage, mit einiger Beſtimmtheit; dans hin⸗ 
gegen bezeichnet: mehr. dad Innere... En zeigt etwas Unbe⸗ 
ſtimmtes an, und ſteht auf die Stage wo? es wird meiſtens 
vor den Namen der Lünder,. Welttheile, Provinzen ꝛc. ans 
gewendet; oder: wenn es ein Zahl ».oder: Furwort nad. fich, 
bat; in Fi letzten Falle lann man dans ſtatt en gebrau⸗ 
chen; z. 
II est & la Chase, au bois, A Dijon, a Stöhttgart:ete; ; 33 
er iſt auf der Jagd, im Wade, in Dijom'in Stuttgnrtic. 

Ou &tiez-vous done? — On vons' a chercht- dans 
toute la ville. — J'etais «dans ma! chambre. oceupe A:mettre 
en orilre ma ‚biblioiheque; wo waren Sie denn? — Man: 
hat Sie in der ganzen Stadt: geſucht. — Sch. war. un; weis’ 
nem Zimmer damit beſchaftigt, daß ich meine Bibliothek in 
Ordnung brachte. 

; Portez tous ‘ces liyres dans ma chambre à — 3 
tragen Sie alle dieſe Bücher in: mein: Schlafzimmer!/ 


“ Ji passe six’ mois en Ttalie, deux ans en“ France, 
et il y a douze ans que je suis en Allemagne; ich habe 
ſechs Monate in Italien, zwei Jahre in Fraifeeich zuge⸗ 
bracht, und zwoͤlf Jahre Bin ich En Deutfchlande "7 


Es ift daher ein Unterſchied zwifchen: ä la ville, dans 
la ville, und en ville. A" la ville bedeutet nur, daß man 
nicht atıfferhalb der Stadt wohnt; dans la ville, daß man 
nicht auſſerhalb der Stadt iſt; und en ville, daß man — 
zu. Haufe iſt, ſondern in der Stadt. Kan 


Anmerf. — Man wendet jedoch a ftatt envan," fudent 
man von gewiffen entfernten Laͤndern die Immer dem: 
beſtimmten Artikel wor ſich haben, oder von Läudern 
redet, die den Namen ihrer Hauptſtadt haben zz. Be— 

‚Ha — voyage; il est alle" la ine, aa! yapoık " 

di‘ Perou,: au“ Chili, "et il’a fini par $’6tablir”äVenise; 

er ift viel gereift; er iſt it China, in Sehe Peru; 
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in Chili ‚gewefen ‚ und bat fh zuletzt in Venedig nieder⸗ 
gelaſſen. 


b) Man kaun audi oder en vor. deu Ren wer Weli⸗ 
teile, Konigreiche und Provinzen ſetzen; jedoch mit dem 
Unterfchtede , daß nach "dans immer der beſtimmte Artikel 
folgen muß, und nach en weder Artikel‘ noch Präxefition, 
Nur die Namen der Länder, welche in der vorigen Anmers 
fung bezeichnet find, und einige andere, machen von dieſer 
zweiten Anmerkung eine Ausnahme; . 2. 


Dans l’ Ame£rique oder en Amerique; ‚in Amerika. 
Dans la France ober en France; In Franfreich, ze. 


ec) Man faun aud; en vor andern Wörtern gebrauchen, 
wenn man den Artikel vor diefen Wörtern weglaͤßt; z. B. 


En .coleve, en guerre, en paix, en: songe, ete. ober 
dans la.colere ete.;. im Zorne, im Kriege, im Frieden 
im Traume, IC. 


Wenn aber der Artifel_ vor dem Hauptworte‘ 2 
phirt wird, fo erlaubt dag Ohr zuweilen, en mit dem Ars 
tifel zu gebrauchen; 3. B. EUERT T 


En Vabsence, en Petat ete.; in ber abweſenhet, im 
Staate, IC. 


d) Bei Sahregzeiten feßt man immer en, außer bein 
Frühlinge, wo man, den Dativ des ————— Artikels: au, 
anwenden muß. ans. varn 

.e) Bor ben Kamen der Städte febt man immer: a; 
m 

Je vais à Paris, il vit à x Berlin, etc.; ich gehe und) 
Paris, er lebt in Berlin, oc, 


Dans und en drüden öfters eine Dauer and, mit! dem 
Unterfchiede, daß dans den Zeitpunkt, in welchem "die Hand: 
Iung ftatt finden wird, bezeichnet, und ber Frage wann? 
quand ?- entfpricht, en hingegen entfpricht ber Brapp in —* 
viel Zeit? en combien de temps? 3; B. 


Le prince de L. arrivera ici dans deux jouns;, % a 
fait le voyage de M. à R. en trois jours; der. Fuͤrſt von 
= wird in zwei Tagen bier eintreffen;: er hat die. Reife von 

M. nah R,, in drei Tagen gemacht. 

— iunn —  Zwifchen ‚zwei: Zabfen darf. — a ſtatt 
ou angewendet werben, wenn das Hauptwort ſi ch nicht 
zertheilen laͤßt; man ſage daher nicht: Ken m 


» 
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 Min’yavalt au eöliceht que diX or⸗ dowze "personnes; 
ed waren nur zehn oder zwölf Perfonen im Concerte 7 


J Sondern man wird mit der Präpofftien ä fagen; 
U ya huit & neuf mois que je suis -de retour; ich 
bin acht bis neun Monate. wieder zuruͤck; 

weil die Monate in Wochen, wie die Tage in Stunden, 
und die Stunden in Minuten sc. teilbar find, 


f) En wird mit mehren Zeitwörtern angewendet, und 
verändert die Bedeutung derfelben. 


Beifpiele 


Des malheureux qui se sont 


attire leur infortune par une’ 


mauvaise conduite, ont tort 
‘de sen prendre aux autres; 
Ungfüdliche, welche fich ihr 
Ungluͤck durch eine fdhlechte 
Aufführung zuge;ogen haben, 
meſſen Andern mit Linrecht 
‚die Schuld bei. 

Apres plusieurs explica- 
tions, on en vint aux re- 
‚proches, ensuite aux mena- 
ces, et enfin aux coupss 
nach mehren Erflärungen ließ 
man cd zu®orwürfen, dann 
zu Drohungen, endlich zu 
Schlägen fommen. 


Il ne seen tinrent pas la; 
ils conseryerent l’un contre 
‘ Yautre une haine implacable; 
fie blieben nicht dabei 
ſtehen; fie behielten einen 
unverföhnlihen Haß gegen» 
. einander bei. | 


Les gens qui se noient 
se prennent ä tout ce qu'ils 
trourent; die Leute, welche 
ertrinfen, halten fih an 
Allem, was fie erwifchen koͤn⸗ 
nen. 


Apres s’&tre occupes de 
choses indifferentes, ils vin- 
rent a parler des &crivains 
du 'siecle de Louis XIV.; 
nachdem fie fich mit gleidys 
gültigen Sachen bejchäftigt 
hatten, famen fie auf die 
Schriftiteller des Sahrhunderts 
Ludwigs XIV. zu fprechen. 

Ils tinrent à leur opinion, 
et la motiverent; fie blies 
ben bei ihrer Meinung, und 
belegten fie mit Gründen. 


Aupres de, au prix de, in Bergleihung mit. - 
Die erfte diefer Präpofitionen bezeichnet nur die Außerfte 
Verſchiedenheit, welche — zwei Gegenftänden ſtatt fürs 


det; die zweite fteht v 
ung; 3. B. 


Imehr mit einem Werthe in Bezieh⸗ 


( 0 ) 


terro ni’ estqu'un point aupres..de veste de l uni- 
vers; , bie. Erde iſt nuur ein Punkt in Ver gheichung mit 
dem übrigen Weltalle. aha ur 3199139 
Cette femme si brune est. blnnche, auprös, d e ne 
eiche mit 


gresse;. biefe ſo braune Fran iſt weiß, im, Ber 
einer Regerinngg dhkbnan glauben ED ae 

1! a. achet& la victoire au prix de son sang; „er, hat 
den Sieg mit feinem Blute erfauft. —— 

La richesse n'est vien aue prix de la rertu; der Reich⸗ 
thum iſt nichts, im Vergleiche mit der Tugend. 96 

Anlour, alentour, üm her n m. —— 

Drer erſte dieſer Ausdrücke iſt eine Praͤpoſition, welche 
“de regiert, und manchmal als Nebenwort angewendet wird, 
d. h. ohne regime; alentour hingegen iſt Immer "Neben; 
wort . Bun rum mn N —W 

II vö:le tous les.johrs autorr de mon Jardinz er streicht 
alle Tage um meinen Öarten herum, ' 

La garde &tait rangee autour *) de lui; feine Garde 
war um ihn herum aufgeſtellt. RER ri 

les &chos d’ alentour. repetent seuls mes accentsz,Die 
Eco rings umher wiederholen allein meine Laute. 

Le soleil ayait' eesse d'éclairer les monts d’alenlour; 
tie Sonne befeuchtete die umliegenden Berge nicht mehr. 


199% 


Avant, devant, vor. | 
Avant bezeichnet die Ordnung ber Zeitz devant die Ord⸗ 
nung der Stelle; z. B. — ae 
lls sont arrivds un quart d’heure avant nous, fie flird 

eine Biestelftunde vor und angefömmen. Bi 
Es ift gerade, wie wenn man fagen würde: ; „u... 
Nous sommes arrives un quart d’heure apres eux; wir 

find eine Viertelftunde nach ihnen angekommen. 

.ı »BPlaeez»yons devant moı; je vesterai sieh vous; 
fielen Sie ſich vor mich; ich: will hinter Ihuen bleihen. 
Avant que de, avant de, ehe, dehnt. 
Die letzte dieſer zwei Präpofitionen wird Det ue Tage 
meiſtens vor einem Infinitiv angewendet; z. B. J— 





, ur . — ı vi ia} \ > 21 "alt uf. 
4 Man Sage auch: iei autour, um zu ſagen: ici pras, 
hier in der Naͤhe. erg ri ar rl 


4 
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+, Avant de partir, J.aurai l'honneur de: prendxe . wos 
ördres; bevor ich abreife, werde id) die Ehre haben, :Sihre 
Befehle zu nehmen. | r pre se 
2 * AMant de vous en aller, noubliez pas de, mettre)-siir 
mä toilette tont ce dont j’ai besdin; bevor Sie fortgehen, 
pergeſſen Sie nicht, alles was ich brauche, auf meinen Pubs 
iſch zu legen. wen Eng 
mil unprès de, pres de, bei. z h: — 32 

Beide bezeichnen in ihrem eigentlichen Sinne Einheit 
ber Nähe; pres de bezeichnet eine unbeftimmtere Nähe, und 
aupres de eine beftimmtere; 5. 3. no — We 
<. Il demeure pres d’iei; er wohnt in ber, Näbe;cfeine 
Wohnung iſt nicht weit entfernt). | a ie 

Il demeure aupres d’iei; er wohnt ganz in der 
Nähe Cfeine Wohnung ift fehr nahe). 2 vr 

‚Le palais Bourbon: est pres des Tuileries;' Taro du 
triomphe st aupres du chäteauz; der Pallaſt Burbon ift 
in der Nähe der Tuilerien (nicht fehr entfernt); der Tris 
umphbogen ift bei dem Schloffe (ganz in deſſen Naͤhe). 

Durant, pendant, während. * 

Durant bedeutet: tout le temps de, die ganze Zeit 
über, und pendant: à Pépoque de, zur Zeit ale; z. B. 
,.. Jbes. ennemis, se sont cantonnds durant Thiver; die 
Feinde haben fich während dem Winter (den ganzen Wins 
ter über) ‚eingelagert. 

Les ennemis se sont cantonnes pendant l’hiver; die 
Feinde haben fih während dem Winter eingelagert cfie. 
haben dieſe Jahreszeit zum Einlagern gewählt). ; 


Ä travers, aus travers,.mitten durch. 2 
Airarers ſetzt fein Hinderniß voraus; es hat ein uns 
mittelbares Regime nach ſich; au travers ſetzt ein zu über⸗ 
ſteigendes Hinderniß voraus, und regiert de; z. B. 

Dans sa colere, il lui traversa son &pee au travers 
du corps; in feinem Zorne, fließ er ihm feinen Degen durch 
ben kei, 0 ee | 

Ne conrez pas & travers le jardin; vous gäteriez mes 
planches; laufen. Sie nicht durch meinen: Garten; Gie wuͤr⸗ 
ben meine Beete verderben. ıc. - chat Maaisiira 


Dessus;. Aber, gg ee: dedans , in⸗ ‚dehors, 
BIT ac Bl 3 its „I 
Diefe Wörter find wit Vorwörter, ger 
— 0 br sl und koͤnnen Pair 
Sime na aben wer war ‚je ie 
eutgegengernie Wahre — "tu Bemeföen Gapd a Sue se, 
auptwort nr na dem legten fest; 3. B 


Placez ces papiers dessus ou dessous ce irre fegen 
Sie dieje Papiere auf oder unter dieſes Bud). ıc. 


2Wenn fie eine ber Präpofitionen ‚de , ä,. pay vor 
— in BEER Falle: haben ſie faſt immer auch de 
na z. B 

„Le prince: doit &tre au-dessus. des autres, et; * loi 
au-dessus de lui; der Fuͤrſt muß über den Anderen ſte⸗ 
ben, und das Geſetz über ihm. 

Nous portons au-dedans de nous * prineipes na- 
turels d’ Equite, de pudeur, de droiture; wir. fragen = 
liche Principien der Sleichtei der Ecemhaſcigteia· dar 
Rechtlichkeit in uns. 

ll. est riche, il est Teune, et par-dessus cela il-est 
sage; er iſt reich, jung, und uͤberdieß flug. , 


Ötez cela de dessus la table, nehmen Sie das vom 
Tiſche hinweg— 


Anmerk. — Man ſagt par dessus cela, über bag, de 


dessus la table, über dem. Tifche; and nicht: Bir sus. 


cela, de sus la table. 


ud . »ie.« 


Devers, vers, gegen. 


Devers iſt veraltet; man verbindet. diefe, Praͤpoſition 
mandmal mit par; alsdann ift fie nur mehr mit dei pers 
Toner $ Fürwoͤrtern gebraͤuchlich ‚ und zeigt den Beſi tzthum 
an; 3 

Retenir des papiers par- -devers soi; Bapier⸗ bei 
ſich behalten. 

Vers iſt auch ein Vorwort der Zeit, und verlangt (ms. 
mer den beitimmten Artikel vor feinem folgenden Haupt⸗ 
worte; . B. > 

Le papier a &töinvente vers la fin du quator zieme siedle,; 
‘et Yimprimerie vers le milieu du quinzieme siecle;. dag 
Papier it gegen das Ende des vierzebuten, und die Buch⸗ 
druckerfunfi gegen: die Mitte des fuͤnfzehnten ‚Sahrhuudertg, 
erfunden worben. 


dA 
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irai· vons''volr vers les deux heuras; >ders les cinq 
Bes nicht: vers deux’ heures, vers cinq heures; ich 
werde Sie gegen zwei Uhr, gegen drei Uhr Mare 
Jusgue, vis et? 

Dieſe Präpofition des Ortes und der Zeit. Bat- * 

eine andere. Praͤpoſition, oder, ein Nebenwort des Ottes 

nach fi; es kann mit einem s at Ende, und auch ohne 
eines gefchrieben werden; im erften Falle muß das folgende 

Wort mit einem Seldftlanter anfangen; Schreibt man aber 

Jusque ohne s, und fängt das folgende. mit: einem Vokale 

an, ſo läßt man das q am Eude weg, und po n; 

z. 2, 

Il pousse la vertu jusques' a la indes; er. ei bie 

Tugend bis zur Strenge. 

Il est alle jusque par-delä les "Alpes; er it bis * 
ſeits der Alpen gegangen. 

De la nous irons jusgqu'en ttalie; von da uns ER 
wir bis nach Italien geben. 

Anmerf. — a) Jusqu'a, jusqu’aux, bezeichnet anch etwas, 
welches das Gewoͤhnliche übertrifft, es ſei nun im Gus 
ten oder im Böfenz und alsdann muß es durch lo⸗ 
gar uͤberſetzt werden; z. B. 


1 aime jusqu’a ses ennemis ; er Tiebt ſogar feine 
‘Feinde. 

Ils ont tub jusqu’aux enfants; fie haben fogar die 
Kinder getödtet. 

b) Jusque, wenn. ed das Nebenwert la nach fid hat, muß 
immer mit demfelben durch einen Bindeſtrich verbunden 
werden; 3. B. 

Ils en vinrent jusque-la qu' on crut qu' ils allaient ‚se 
hattre; fie kamen I weit, daß man BR ‚ fie würden 


ſich fchlagen. 
wi Malgre, troß. 


| Diefe Praͤpoſition regiert die Wörter ohne. Silfe einer 
andern Präpofitionz z. B. ' 
Je les reconnus malgre l’obscurite; ich, erfannte: fi e 

‚troß der Finſterniß. 

Malgré que iſt nur mit dem Zeitworte a avoir, |’ dem das 
Vorwort en vorhergeht, gebräuchlich. 
Aalgré qu’il.en: aity — malgrösgue, vous em: mies; 
wenn er auch nicht will; — wenn Sie auch nicht wolle, 


(sm) 


ner ir we rer, be. > ct img ind 
Man fehe bie Regel No. 2 , nebſt Anmerlung, 9 150. 


Parmi, unter, zwiſchen. 


Parmi kann nur ein Sammlungswort, oder eine un⸗ 
beſtimmte Mehrheit, d. i. welche nicht durch eine Zahl bes 
zeichnet wird, nach ſich habenz in allen andern Sitten ges 
‚braucht man das Vorwort entre; z. B. 


ll se m&la.parmi eux; er miſchte ſich unter fie, 
Parmi de grandes vertus, il y a souvent ‚quel 
döfaut;z unter großen Tugenden gibt ed oft irgend einen 

Fehler. 

ll &tait assis entre nous deux; er ſaß zwifchen und 

beiden. 
Ce bataillon &tait entre deux feux; es Bataillon 

fand zwifchen zwei Feuern. 


Pres, nahe, vis-a-vis, gegenüber, a cöte, neben, 
en face, gegenüber, 

Diefe Präpofitionen bezeichnen Alle eine Nähe deg Or⸗ 
tes, der Zeit, eines Termins; Dee verlangen Immer 
die Präpoſition de nach fi ſich; 3. 

Nous sommes pres du — des vendanges, 
la moisson; wir ſind nahe am Frühling, an der Wenlefe 
an der Ernte. 


7 Il loge vis-a-vis *) de moi; er wohnt mir gegens 
er. 


Il a touch à cöte du but; er hat neben dag Ziel 
getroffen. 


Placez-vous à cöte de moi; feßen Sie ſich neben 
mid. 
Ce chäteau est situ& en Pong d'un -canal ‚süperbe; 
diefes Schloß liegt einem herrlichen Kanale gegenüber. 


Anmerk. a) — Nach diefen Prüpofitionen kann man im 
vertraulichen Gefpräce de vor einem mehrfilbigen Worte 
weglaffen; nie aber, wenn das folgende Wort einſi Ibig? iſt. 


b) Mann darf pres de nicht mit pr&t a verwechſeln; das 
erfte iſt eine rapoſi ition, wie man bereits geſehen hat; 





*) Yis-a-vis darf man im figürlichen Sinue nicht flatt: 
envers, gegen, a l’egard de, was betrifft, anwenden. 


( 2) 


Air ße ‚aber ein. ‚Beiwort, — den Dativ regiert; 
bh un AaI er irre 177 m 
On ne connait Timportance a une actiön,. *8* quand 
on est près del' exéeuter; die Wichtigkeit einer Handlung 
erkeunt man nur dann, wenn man fie beinahe ‚ausführt. 
tes- vous prẽt & partir? find Sie zur Abreiſe bereit? 
Diefer Anmerkung zufolge wird man fagen: 


Il est pres de mourir; er iſt dem Sterben nahe; und: 
il est. pr&t à mourir; er iſt zum Sterben bereit, 


c) En face wird auch manchmal als’ Nebenwort —— 
det, und hat alsdann fein Vorwort nach ſichz z. B. 


Ce chäteau a en face un fort beau canal; dieſes — 
hat einen ſehr ſchoͤnen Kanal gegenüber. 
Sans, ohne. 

Dieſe Praͤpoſi tion regiert das Zeitwort ohne Hilfe einer 
anderen Praͤpoſition; folgt auf das Zeitwort ein Haupwort 
das im Theilungsſinne genommen iſt, ſo wird die PER 
tion de vor diefes Hauptwort gefeßtz 5. B. 

Je bois mon vin sans y mellre d’ ean; Ich trinke mei⸗ 


nen Wein, ohne Waſſer barein zu gießen. 
J’ al reussi dans mon entreprise suns rencontrer 


d’obstacles; es ift mir in ‚meinen Unternehmen gelungen, 
ohne auf Hinderniffe zu ſtoßen. 

Dieſe Praͤpoſition kann, zwiſchen zwei regimes, ni 
oder et nach ſich haben; nach ni wird ſie jedoch nicht wies 
derholt, wohl aber nach ct; 5. B. 

Elle est sans crainte ni pudeur; fie ift ohne Furcht 
noch Scam. 
| Elle est sans crainte et sans pndeur; fie ift ohne 
Furcht und ohne Scham. 

Das erfte Beifpiel hat weniger Kraft als dag zweite, 


Anmerk. a) — Sans darf man nicht mit nul gebrauchen, 
da sans eine ausfchließende Präpofition iſt, und nul auch 
eine Berneinung enthält; fondern aucun muß: — 
werden; z. B. 

Il a franchi la barriere sans aueun effort;, er hat hhne 
irgend, eine Anftrengung über dieſe Schranken geſebt; 


und nicht: sans mul eſſort. pr 
N 


- 


ER 


(43 ) 


Präs, in der Sedeutung · Baräntag eg fanir anchaus 
a echt — ‘Auf sans folgen; alſo, ſtatt np 
nman ſagt: BL ns 


e sortis sans plus" m“en ihquiöter; muß Han em: 
vr Yerhortis 'sties 'm —— — avastages' ich 
aus, ohne rt darüber Bu 


Sur, sus, auf; Ze 
Diele beiden Präpofitionen "haben: bie. nämliche Boden 
— sis wird aber nur mehr nach dem: Zeitworte eouriv 
augewendet, und regiert den Dativ; 5 Bo u nıgan 
Courip sus a, quelqu un j. hinter. einem, herfallen, = 
Anmert. — En Bus: daruͤber, iſt ein ‚uebenmwörlicher 
Ausdrudz 3. B..: IR: 
Il a touche — — de ae en sus 
de ses apointements; er hat 50 Gulden Gnaden ⸗ Geſchent 
über ſeinen Gehalt bezogen. 


Voiei, voilt, da, Die 117 


Wenn beide Wörter einander gegenuͤbergeſtellt tobrhep, 
fo bezeichnet‘ voici den näheren, und voila den entferittere 
Gegenftand. Mau wendet: voici: für: Sachen an, welche 
mm fagen wird, und: voila. fir Sachen, : welche. man ſo 
eben gefagt hat; > Doc, 

Pooiei la cause de cet &venement, — die Ur⸗ 
ſache dieſer Begebenheit iſt Biefez Kören Sie zu, 

F "oil les preures sur lestjuelles je me Töndei® "qu’ avez- 
vous a repondre? das find die Bmweile, auf welche ich mich, 
berufe; was haben Sie darauf zu antworten? 


Da voici .und voila aus dem. iperatif- des Zeitworted 
vor, und aus den, Nebenmörtern ci und Ja gebildet. find, 
ſo fünnen fie, wie die Zeitwoͤrter, ein Objekt haben; wen 
diefes Objeft ein Hauptwort iſt, fo fett man es nach voich, 
voila, iſt es aber ein Fuͤrwori, fo ſetzt man dieſes vor; 
in beiden Fällen muß man: ein — vuͤrwort nach 
voici, voila anwenden; z. B. ae 9 


+ Woila la personne dont je vous ai parle; hier iſt 
bie Derfon, von welcher ich Ihnen, gerebet habe. 

Foiei les objets ‚que, je vous, al, promis; hier find 

bie Gegenftände, welche id), —9— m; prochen babe. 

“ Vous aimez ‚les fruits ?,en void & in vor 1a; gie t ent 


# 
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sunldhl vous voilaʒ jo cuĩs enehanıd de-vons ayeir wen- 
m. ahl⸗Sie daz es freut mich ſehr, Ihnen —* 
zu ſein. inne nt 

„be vaiei qui vient; da fommt er. 5c.  _ : 

| ‚Das Hauptwort, das von dem bezüglichen Fünworte bes 
— iſt, kann auch vor voici, voila, ſtehen ; z. B. 

ersonne que voict vous en donnera des nourvel- 

les; biete e Derfon da wird Ihnen Nachricht davon geben. 

"Si les livres que voila peuvent ‚vous &tre utile, je 

. vous en fais present; wenn biefe: ‚Bücher hier, Ihnen 

nuͤtzlich ſein Fönnen, fo made ich Ihnen ein Geſchenk Damit: 


Man wird aber mit dem Bindeworte que fagen? 


Voici qwil vient; da fommt er. 
Yoila que ’on sonne; da läutet man. 


Weil voici, voila weder ein Fürwort, a0 ein Hanpts 
wort nach ſich habeır. 
Das Hauptwort if manchmal nad) voici, voila darun⸗ 
ter verſtanden; z. B. 
Voilà (une persone), qui abaissera ‚votre, caquet; da 
ift Jemand, der Ihnen das Maul ftopfen wird. .sc. 


— Wenn die Ausdrücke: hier ift, da ift, fih nur ein 
Mal im Sate befinden, fo wendet man gewoͤhnlich voila am: 





Neunzehntes Kapitel, 
1. Abſchnitt. | 
Bon dem Bindeworte. 
(De. la Conjonction.) 
$. 179. 


Das Vindewort iſt auch ein unveränderlicher Redetheil 
es dient dazu, mehre Wörter oder Säge mit einander zu 
verbinden. Man theilt ſie in zehen Klaſſen ein; naͤmlich in: 


1) Conjonctions copulatives (verfnüpf ende‘ 
DBindemwörter.) 


Es find. diejenigen, welche zur blofen Verbindung dies 
nen, und feinen befonderen Gedanken beifügen; wie: .... 


( 8915 ) 


Aussi , auch. ‚mar ‚hi = . nn weder Kir noch 
Et und. 5264 —* n, plus; auch nicht. + OS 
Etinmot,veßyr ſowohl, als. * * ie que, — 
Ni, weder. un 


2) ‚Conjonetions BEN (v erm ch ren N *— 


Es ‚find diejenigen, welche außer der Verbindung einen 
Begriff der Vermehrung, einen Zuſab zu dem bereits * 
führten. bezeichnen; wie: r | 
Au: surplus, fonft , übrigens. — cola, auferbem,.. nd 
D’aillewrs;überbieß, außerdem. Outre quey; außerdem, daß. 
De plus, uͤberdieß. Pour le moins, zum wenig⸗ 
Encore *) auch, noch. ſten. 


3) Conjonclions — ou — Cabwe ch⸗ 
ſelnde oder trennenb e). 


Es find die, welche eine ‚Stellung, einen Unterfdieb 
-begeichnen 5: wie: 


On, oder. Soit. .+ 'soit, ſowohl .eo» 
Ou bien, oder aber. als and; entweder . oder. 
On ... ou, entweder. .. Soit ne, ſei es, daß. 
oder. Pantdt X . tantöt; bald 
San, wo nicht. ira‘ bald. 
Soit, es ſei. ur 
4) Conjonctions hypotheliques et conditionnelles bei | 
f[hränfende, bedingende).. 
Es find die, welche, indem fie zwei Glieder verbinden, eine 
Bedingung ausdrüden, ohne weldje das, was im. — 
gliede ausgedrückt iſt, nicht ſtatt findet; wie: 


A la charge que, mit dem Au. cas que, . = qug im 
Vorbehalte, daß, unter der’ fe, daB. 


Bedingung, daß. Bien — uns gr vers 
Ä condition que, unter.der .  flauben, ‚daß, unter ber 
Bedingung, daß. Bedingung, Bde 
A mesure qne, fo wie, je Pourvu que, w nur, wo⸗ 
nachdem, nach Maaßgabe. en. 


A moins que, ausgenommen, Quand, quand mem —*8 
wenn nicht, es muͤßte denn. weg bien he, Kerm 


*) In ber. Poeſie i es ciaun endore ohne EA 
au ſchreiben. RL? 


Sauf; mit -Vorbehalt.: - - - Si, wenn, un kerh 
Selon que; je nachdem, in Sicen’est —— 
ſo fern. Si tant est quen wenn ſonſt. 
9) Conjonctions adversatives (entgegenf ee 
Es find diejenigen, welche zwiſchen dem Vorhergehen⸗ 
den: und Nachfolgenden einen Unterfchied ausdräden, einen 
Gegenſatz bildenz wie: mn. 00. el 
Au contraire, im Öegentheile. Loin que, weit eittfernt; daß. 
Au lieu' de, anftatt daß... ° Mais, aber, ‘allein, ſondern. 
Au moins, wenigfteng, Neanmoins, deffen. ungeachtet, 
Bien que, obfchon. Pourtant, doch. | 
Cependant, indeſſen. Quoique, obſchon, obgleich, 
Combien que, fo ſehr auch. obwohl... - 
Du moins, wenigftend. un 
Encore que, obgleich. | En 
- 6) Conjonclions periodiques ou d’ordre.gu. de temps 
(der Drdmnung oder Zeit). Ma 
Sie bezeichnen einen gewiſſen Zeitumftand, und ‚dienen, 
beſonders zur Verbindung ‚uud zur Ordnung der Rede, in 
dem ſie zur Vereinigung. aller Theile beitragen, und den 
Zufammenhang vervollftändigen; ſolche find: :. .. 
A peine, kaum. Durant que, während: : 
Apres que, nachdem. Enfin, eñdlich. 
Aussitöt que, fubald,  „ 'Lorsque, als, da. 
Avant que, ehe ale. Pendant que, während. 
Cependant, unterdeſſen. nand, wann, ald.- - | 
Depais- que, ſeitdem. - Tandis que,-während. .- FE 
Des que, fobald. Tant que, fo lange ale. 


Toutefois, jedoch. 


7) ‚Conjonetions causalives ou de -motif curſ achliche). 
Sie erklaͤren, neben der Verbindung, die Urſache oder 


den Beweggrund einer Sache; wie: 
Afın que,.damit. . De peur que, aus Furcht, daß; 
Aussi, auch, D' ou vient que, woher lomnit 
Car, denn. et de A 
Comme, wie, da ‚als, Parce que, weil. 7 
De crainte que, aus Furcht, Pour que, damit, als daß, 
Daß. Pourquoi, warum, 
De: möme que, ſo wie, als - Puisque, da, weils in. 
went. Si... quesifeisssit daß. 


Es 
Vorderſa⸗ 


Ainsi, fo 
Attendu 
O'est poı 
Bone, fo 
2 19) 
Sie 
ſelben erf 
Ainsı que 
Cest-ä-, 


Comme, 
De facon 
10) C 
‚Sie, 
einer ander 
Au. Teste, 
Du veste, 
Apres tout 


Aumerk. 
Conjo 
gegeben 
‚ten, $ 


Von de 


Di 
EL (4 
MAN immer 


(ulm Pen 
ALL —2 
egenſeh kunde). 


dem Dorkrpehen 
augbriden, fü 


mei entfernt, Da 


/allein, foren 


deſen ungan 


doch. 

I, 
oe 4 
jedoch 


Are ou de len 
it). 


ung, der DR 


ertragel, m " 


w: | 
16, paͤhrend 
Nich. | 


als di. 
je, wůhtend 


m, al, 
e, wahteld. 


fo fange al 
uf di 
‚de ae 


a * 


atand, un tin 


(( sam )) 


8) Conjonelions eomelusives ( folgeride). ' | 

Es ſind * welche‘ eine Folgernug and einem 
Vorderfabe ausdrůcken; wien; 

Ainsi, folglich. 

Attendu que, indem, da, weil. | 

C'est pourquoi; bewegen, Par tant, folglich, 

Bi folglich, alſo. Vu que; indem; da, weil. 
9 Conjonctions ——e cerklarende). 

Sie verbinden die Woͤrter oder Saͤtze, indem ſie e bie⸗ 
een erklaͤren; ſolche ſi ind: 
Ainsi que, fo Wie, Ren De sorte que, —— ſo 
C’ est-ä-dire,*) nämlich, das a * 

— heißt. Savoir, namlich | 
6 ömme,” wie. Sürtöut, Hanptfächttä. 
De facon que, pi ya Par exemple, zum Bei, 
10) Conjonetions transitives (de8 Uebergangs). 


"Sie bezeichnen‘ einen — von‘ einer. Sache zu 
einer andern; ed find: . 


i Par eonsöuent, folglich, : 
en deſwegen. 


Au reste, De lä, daher kommt. * 

Du. reste, übrigens, . ., ij. On, nun. Ä 

Apres tout, Übrigens, nad). ‚ Quant a, -im Betreff, was 
- allem, “ betrifft. 

Anmerk. —Was bie, Bindewoͤrter betrifft, weld)e den 


Conjonctif regieren, fo. haben wir, fie $. 167.,©. 740. 
‚gegeben 5, fo :wie biejeigen, ‚ welche, DR: —— regle⸗ 
„teil, 8. 467. S. 741. 


J Sl Up © | 
Bon der Wiederholung der Bindewörter. 
— De la Ep Mkion, des Gonköietiong,) 


8. : 180... 

BD. Die Biabenihrtes; ‚eb, -ni,- Os; Sig * widerhoit 
man immer vor den zu verbindenden Wörtern; Dr 
‚Mais une ‚femme, et tendre,. ‚el belle, ef sage,. de la 
nature est le plus digne ouvrage; eine Frau jedoch, die., 
fowohl zart, la john und kin 2 iſt dad wßrbiäfte 
Werk der Natur... * 23133 


Rache tests Audi: PN wit ie aan —— 
ein Zeitwort darauffolgt; z. B. Il est aimabley'e”est-" 
'a=dire ya liest — * ent partout ver liebens⸗ 
—— Ch. er: iſt uͤberall willlemmen. ar "- 
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Ib west mö,bon, zei maüvais, ni boau, ai lnidz er-ift 
weder gut, noch. fclecht, weder ſchoͤn, noch haͤßlich 
Solt aveuglement, soil vanité, soil modestie, om ne 
s’appr£cie"jamais bien soi- mi&me; fei ed Verblendung, fei, 
es Eitelkeit, ſei es Befcheidenheit,, man ſchaͤtzt ſich ſelbſt 
nie gut, Z Kt ie —— 
HMWenn’in einem Satze eine lange: Folge von Glie—⸗ 
dern vorkommt, die von dem Hauptzeitworte, mittelſt des 
Bindewortes que, ‚abhängt, fo muß. man dieſes que am 
Anfange eines jeden Diefer Glieder ‚wiederholen ;. 3: J 
Les Gaulois adoraient Apollon, Minerve, Jupiter et 


Mars;. ils croyaient qw Apollon ‚chassait les maladies; que. 


Minerve presidait aux travaux; que ‚Jupiter etaib Je sou- 
verain des cieux; et Mars Tarbitre de la guerre; die Salz 


lier betreten Apollo, Minerva, Supiter und Mars an; fie. 


glaubten, Apollo verjugte die Krankheiten, Minerva jtünde 
den Gefchäften vor; Supiter wäre der Beherrſcher der Him⸗ 
mel, und. Mars, der Schiedsrichter des Krieges. * 


des que unterlaſſen; z. B. 
Je erois qu 
des secours; td) glaube, daß er Sie aufnehmen, und Ihnen 
Unterſtuͤtzungen bewilligen wird, a = 
Ans dem erſten Beifpiele dieſer Regel erfieht man, baß 
das que nur dor den Gliedern wiederholt wird, in welchen 
ſich ein Zeitwort befinderz und. daß man es weglaͤßt, went 
fich in denfelben Fein Zeitwort befindet, wie in: que‘ Ju- 
piter elait le’ souyerain des Cieux'5 et Mars l’arbitre de 
la BUEFTE, „..7 F 


J * 


Sn allen anderen Faͤllen kann man die Wiederholung 


Is. 


un kt 


il vous recevra et (qu’il) vous’ accordera 


geſagt, um 
ten Sie mi 


:, Dan 
liche Binde 
von der N 
Falle manc 


Bon 
Das 
Satzes gefer 


Puisg 
weileg 


Je le 
sera beanco 
landen, d 


Bemerk 
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gefagt, und ich Sie verfichert habe, daß dem ſo iſt, ſo haͤt⸗ 
ten Sie mir glauben ſollen. 

Man bite ſich in ein und demſelben Satze das naͤm⸗ 
liche Bindewort unter verſchiedenen Bezuͤgen anzuwenden; 
von der Wiederholung des Bindewortes kommt in dieſem 
Falle manche Dunfelpeit her. | 


II Abfhnit t. 
Bon der Stellung der Binvdemwörter 
‚(De la. place des Conjonctions.) 
sc 188 
Das Bindewort wird gewöhnlich an die Spike. des 


Satzes gefetst, welchen ed mit einem anderen verbindet. 


Wenn ein Sab aus zwei mit einer Präpofition ver: 
bundenen Gliedern befteht, fo verlangt die Klarheit des 
Style, daß mal das kuͤrzeſte Glied gewöhnlich zuerſt ſetze; 

B. 


d- 
 Puisqu’ ainsi est, jy consens de tout mon cocur; 
weil es nun fo ift, fo willige ich recht gerne ein. 
Je le veux bien puisque vous croyez que cela. nous 
sera. beaucoup. plus avantageux; mir ift es recht, weil Sie 
glauben, daß dieß und weit vortheilhafter ‚fein wird. | 


IV. Abſichnitt. 


Bemerkungen über den Gebrauch mehrer 

ii | Bindewörter. A 

(Observations sur P’emploi de plusieurs Conjonetiong) * 
$. 182. | | 

A moins que de, à moins de, wenn nid; 

Man ſetzt à moins de vor ein Hauptwort, a moins - 
que vor ein Zeitwort, welches alsdann im Conjonctif ſte⸗ 
ben muß, und willkuͤhrlich beide Ausbrüde vor einen Ins 
finitiv; z. ©: 

‚Je ne lui .pardonnerai pas a moins @ une r&paration 
publique; ohne eine öffentliche — werde ich ihm 
nicht verzeihen. | 
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“hd mpins quei vous ne\preniex;lien Pahrd-temps, yons; einiger 9 
nen viendrez pas A bout; wenn Sie Ihre Zeit ntchtögus, epresgiie, 
waͤhlen, fo werden Sie eg micht zu, Stande bringen. | ._ Les 

;:» Jene, pouyais' pas lui ‚panler-plus; fortergent moins vent ehr 

ue de le; querellerz ich lonnte nicht fraͤftiger mit ihm res des grand 

en, ich hätte nur mit ihm zanken müſſen. oma Hr, Voͤlker, ( 
A moins être fon, il n'est pas possible de raison- Rande dei 

ner ainsi; ohne ein! Narr zu ſein, kann man unmoͤglich j0 welche grı 
urtheilen. a a a er 
Was die Verneinung ne nad) ä moins que betrifft, fo que) Je’) 

fehe man die verneinende Konſtruktion, 91 54.)©. 347. ſußeſte, w 
Au reste, dıd Yeste, übrigenö. | —* 

Au, reste bezieht ſich immer auf, etwas, Vorhergehendes, ham .berei 
welches von derſelben Art ift, Wie das Folgende; z, d ll ihn ein & 
‚Les jeux et, les pointes. d’esprit lui-sont familieres, Con 

au reste, il les, assaısonne d’tn, tour ‘et. d’une Lrace Tobjet q 

inimitable; die witigen Spielereien und Einfälle‘ find ihm. de gram 

geläufig, zude m würzt er fie durch eine nnacahınlide. meriter ; 

Wendung und Anftaud. Ic. ee der große 

Du rste wid geſetzt, wenn das Folgende nicht won, | durch prof 
der Art des Vorhergehenden iſt, und alſo keinen weſentli⸗ 2 Un 
chen’ Bezug) darauf hatzı z.B ups myal — autre 

Il 'est‘ hizarre, emporté, du pesle bravei ev imträpidez | Mapen) l. 

er ift wunderlich, aufgebracht, übrigens brav und ner) |. a 

ſchrocken. 5c. ee a tan, 7 

ae IE 7 — 

Comme, als, da, fo wie, fo zu ſagen, gleich— füſcht dag 

en art bin tfalkı ii tiö richtet zu [ 

Diefe Konjunktion wird wenn ſie am Anfange eines — „Com 
in Gliedes angewendet iſt, am, Anfange des zweiten nie | — 

wiederhoͤlt; ſtatt derſelben wendet man que mit dem Binde⸗ 16 auf A 

worte et any z. D. Kar Ä FT Alle 

| Comme l'ambition n’a pas defrein, et que la soif Ki „est 
des richesses notis consume tout il En resultesique le. bon- Frau 


he; vr. mpus fuit, a..mesurg,, que ,noug, le, cherghens; m a. die IM ‚an 
Eierf ht keine Grenzen hat, und der Durſt nach Reid, 1; CN U 
thuͤmern uns ganz verzehrt, sch har hexvor, daß 6 
dad Gluͤck ung flieht, je mehr wir es ſuchen. Ice , wis Eomment, 
Come hat biele verſchiedene Bedentungen; wie: säin! Crane 
que side imöine: quest fo wie; das lertamps que; zum. Zei /⸗· 


als; parce que, weil; vu que, da, weil; en quelque sortey | U, en 
"nn | U 
28 
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'eiitiger' Maßen; autant nie, fs fehr,,' als; prisgue iv et; 
presqtie, beinahe, fait. Beifpiele: —* 


J Les peuples comme (ainsi fie) les‘ hommes, ne peu⸗ 
ent etc heureux que‘ dans "un ’&tat> de calme, et loin 
des‘gränds &fförts qub suppösent "de \grands besoins ; die 
:Bölker, (I: wie die Menſchen, koͤnnen mur in einem Zus 
ftande ‚der: Ruͤhe, und fern von den großen Anſtrengungen, 
welche große Beduͤrfniſſ e vorausſetzen, glücklich werden 


"La’reconnaissance est Je plus doux comme (de meme 
ee) le’ plus saint des devoirs; die Dankbarkeit ift bie 
füßefte, wie auch heiligſte der Pflichten. 


Comme (dans le temps que) Abraham &tait , * de 
frapper son fils Isaac, un ange vint J’avertir; als Abras 
ham ‚bereit war, feinen. Sohn Iſaak zu erſchlagen, warnte 
ihn ein, Engel. 

Comme (pärce ' que, vu que) Pestime ‚publique est 
Tobjet qui fait produire de „grandes choses, c’est aussi par 
"de $rani n choses  quWil faut Vobtenir, ou dir‘ moins’ la 
möriter: ‚ba bie öffentliche Achtung der Gegenſtand iſt, wel 
cher große Dinge hervorbringen läßt, fo muß man fie auch 
durch große Dinge erlangen, oder wenigftens. verdienen. 


Un veritable ami est comme (en quelque. sorte) un 
‚autre sol- mö&me;. ein wahrer, Freund iſt ‚wie. Leiniger 
Maßen) ein zweites Selbſt. 

I n'y a vien -qui.;rafraichisse, le sang, comme (an- 
.tant.. .. que) d’avoir- fait une bonne action; nichts ers 
friſcht das Blut ſo ſehr, als eine gute Handlung ver⸗ 
richtet zu haben. 

Comme (puisque).toutes les disgraces peuvent arri- 
„ver.aux hommes, ils devraient: etre.prepsres & tonte dis- 
grace; da alles Unglück den, Menſchen treffen kann, fo tokte 
‚er, auf. alles Ungluͤck vorbereitet. fein. 

Il est comme (presque) fou- de ‚sa fammp$. er iſt in 
feine Frau faft vernarrt. 


Man fehe auch die.auf comme  Beyng — Regel 
bei der Uebereinftimmung. des Beitwortes mit - feinem Sub» 
jekte, F. 149, ©. 665., fo wie em. beit —5 von 
‚comment, .$. 173. S. 703. , — u 


— — de erainte re, de erainte‘ de, de peur 


* de, de peur Yan aus Furcht. 
ru . ie dei}! de pour ‘de, ſetzt man vbr ein Hauptwort; 


« 
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‚de. crainte que, de peur-que wird mit dem Gonjenctif, dem 
die Verneinung ne vorangebt; und endlid; de crainte de, 
de peur de vor einem Infinitiv angewendet; z. B. 


Enlevez cette glace, erainte d’accident; nehmen Sie 
diefen Spiegel weg, aus Furcht vor einem Unfalle. 


Ne nous livrons pas trop, de crainte qu'on ne nous 
trompe; laßt. und nicht zu viel vertrauen, aus Zurcht, 
man möchte und betrügen. | 

L’orgueilleux n’approuve rien, de crainte de se sou- 
mettre; der Stolze billigt nichts, aus Furcht, fich unters 
würfig zu machen. 

Fermez bien votre porte, de peur d’ätre volé; vers 
Schließen Sie die Thür feſt, aus Furcht, beftohlen zu 

werden. 

Cachez-Jui votre dessein, de peur quwil ne le tra- 
verse;. verbergen Sie ihm Ihr Vorhaben, Damit er Ihnen 
nicht dazwifchen fomme, 


Anmerf. — De peur de darf nie ohne die Präpofition de 
vor ſich zu haben, angewendet werden. 


De me&me que, fv wie. 


Wenn in einer Vergleichung de m&me que am Ans 
"fange des erften Gliedes fteht, fo fest man am Anfange . 
— Gliedes de même, d. i. man laͤßt que weg; 
—12 
De m&me que la jeunesse aime le plaisir, de méême 
la vieillesse recherche le repos; fo wie die Tugend das 
Vergnügen liebt, eben fo fucht das Alter die Ruhe. 


Et, und. 


Diefes Bindewort, das in bejahenden Säten angewen⸗ 
det wird, dient einzig und allein dazu, Nedetheile oder Glie— 
der eines Satzes zu vereinigen; man verbindet dadurch auch 
blos gleiche Redetheile, d. i. Beimörter mit Beiwörtern, Zeits 
wörter mit Zeitwörtern, 905 3. B. 


I.’amour de Dieu et l’amour des hommes sont im- 


' compatibles; die Liebe Gottes und die Liebe der Menfchen 
find unvereinbar. | 


Chanter et danser sont ses uniques occupations 5 ſin- 

gen und tanzen find feine einzigen. Befchäftigungen. .>c. 
Die Deutlicjfeit der Rebe verlangt, nad) einem unmits 
‚telbaren Regimen nie ein Subjekt zu fegen, dem das Bins 


(835) 
dewort er vorhergeht, wein diefes Subjekt ‘von feinem Zeit, 


worte durd) mehre Wörter getren 


F Unrichtig. *4 


„Je eondamne sa paresso ei 


les fautes que'sa nonchalence' 
-Iui.a fait commettre.en beau- 
coup. d' oecasionsy m-ont tou- 
jours paru inexcusables; ich 
table feine Trägheit und bie 


Fehler, welche feine Nachläſ⸗ 


figfeit bei vielen Gelegenhets 
ten, ihn hat begehen laſſen, 
haben mir immer unverzeib- 
lich geichienen. 

Von dem Bindeworfe et 


2 


ut iſt. sam nal naht 
ein Richtig." $ 

"© Je eöndarhnie sa'paresse, et 

j ai toujours regarll& comme 


‚ar 


inexeusables; les ſautes que sa 


nonchalence lui.a fait com- 
mettre en. beaucoup, d’oc- 
casions; ich table feine Traͤg⸗ 
beit, und ich habe die Fehler 
ftets für unverzeihlich "gebal- 
ten, welche feine Nadläffig- 
keit ihn bei vielen Gelegen- 
heiten hat begeben Taffen, 
muß man Gebrauch machen, 


wenn zwei Wörter derſelben Art fidy vereinigen, um einen 


zufammengefegten Ausdruf zu bilden; ı befinden. fich 
mehr als zwei. beiſammen, 


letzte ſetzen; z. B. | 


Le frere et la ‚soeur sont fort a 
und die Schweſter find fehr liebenswürdig. 


aber 


fo darf man et blos vor dad 


aimables; der Bruder 


I’ esprit, la science ‘ei la vertu sont les’ Yöritahles 
biens de F’homme; Geift, Wiffenfchaft und Tugend find 
die wahren Güter des Menfchen. DIR WIE 

II emploie tout son temps ä la dänse, au jeu, ä la 
musique, et ä faire des armesz; er verwendet feine ganze 
Zeit zum Tanze, zum Spiele, zur Muſik und zum Fechten. 

Wenn zwei Eigenfchaftewörter den Artifel vor ſich ha- 
ben, fo kann man das Bindewort et weglaſſen; ..®. 

La faible, la timide innocence, ou. la faible, et timide 
innocence; die ſchwache und furchtfame Unfchuld. | 

Wenn drei Eigenfchaftewörter nad). einander; folgen ,. jo 
muß man den Artifel nothwendig wiederholen, und man 


läßt das Bindewort et weg; z. 


B. 


L’'humble, Za faible, Za timide innocence; bie. befchei- 
dene, ſchwache, furchtſame Unſchulhd. 

Um der Aufzaͤhlung mehr Nachdruck und Kraft zu ge 
‚bet, muß bei jedem Worte das Bindewort ‘et wiederholt, 
und felbft vor das erſte gefeßt werdenz z.B I 


"On egorg 


e ä la fois et le frere etla soeur, et la fille 


et la mere; et le ſils dans les bras' de’ son perez man 
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eis ürgt auf, einmal Bruder und Schweſter, Tochter und 
tter, und den Sohn in;ben ‚Armen feined Vater a 
Man läßt et weg, wenn man der, Rede mehr Lebhaf- 
tigkeit geben will, und wenn es fich nicht um Meng 
bandelt, fondern um Steigerung des Ausdruded; z. B. 


Al avait votre port, vos veux, votre —— et — 
gZhre Haltung, Ihre Augen, Ihre Sprache. 
Je le vis, je rougis, je paillis a sa yue; 6 N) 0, 
und wurde roth und laß bei feinem Anblide. ° 
Femmes, moines, vieillards, tout &tait dessondur Par. 

telage suait, soufFlait, etait rendu; Frauen, Mönche, reife, 
alles war herabgeiegen ; das Geſpann ſchwitzte ſchnaubte, 
war ermattet. 


Et wird auch angewendet, um ein bejahendee Glied 
mit einem verneinenden zu verbinden; z. B. 


Nous. partons aujourd’ hui, et nous ne savons pas 
quand nous. reviendrons; wir reifen heute ab, und wiſſen 
— wenn wir zurückkommen werden. 


Ni, weder... noch. 


Diefed Bindewort wird angewendet, anftatt e, um 
bie Haupt», Bei⸗, Zeitwörter 2c. zu verbinden, weni der 
Satz verneinend iſt; und es muß fo oft Mal wiederholt 
werden, als im Sage verneinende Glieder find; die Ber: 
‚neinung ne muß alsdann vor das erfte Zeitwort des ver⸗ 
neinenden Gliedes geſetzt werden; Bd. —— 


Voyez les oiseaux du ciel; ils ne sement ni ne mois- 
sonnent; fehet bie Vögel unter dem Simmel; fie faen und 
Arnten nicht. 


La religion &ommande des choses difficiles; mais elle 
n'est ni u, ni farouche, ni cruelle; die Religion 
-verlangt ſchwierige Dinge; fie ift aber weder zu fuͤrchten, 
noch iſt fie roh, noch grauſam. 

Folgen mehre Zeitwoͤrter aufeinander, ſo muß die Ver⸗ 
neinung ne nach ni vor jedem Zeitworte wiederholt wers 
ben; z. ®. 


Je ne veux, ni ne dois, ni ne puis obeir;. ich Bi | 

und darf unb fann nicht gehorchen. 4.. 
Wenn ni in einem Satze wiederholt wird, ſo darf man 

in foldyen Sägen ‚pas. oder point ‚nie anwenden 5.3. Bat“, 
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‚te fautretne ni arare ni prodiguer man darf me- 


der.geisig noch verſchwenderiſch ſeinz und nicht: ilrefäht 
‚pas‘(point) &trenivavareıni prodigue. >} märnw mu 


se ale nd ars ce 

RZ L SCH .. . Ou; Aber. 

Die Wörter, welche durch ou verbinden find, koͤngen 
nur dann dad Vorwort de vor ſich haben, wenn fie mit 
telbare r&gimes eines darunter, verfkandenen Zeitwortes find; 
d. i. find fie Subjeft oder —5* directs, ſo muß man 
das Vorwort de weglaſſen; z. B. a ang 

De laquelle de ces deux dames &tes-vous done, &pris, 
de l' ainee ou de la cadette? für welche diefer zwei Damen 
find Sie eingenommen, für die Ältere oder fuͤr die juͤn⸗ 
gere ? N ln ray 

Lesquelles des deux est le plus instruit, vous 02€ votre 
ami? welcher von beiden ift am meiften unterrichtet, Sie 
oder Ihr Freund? au 

Man darf die Verneinung ne nicht meglaffen, wenn 
das Bindewort ou dazu dient, zwei Ölieder, eines Satzes zu 
verbinden, von denen das eine verneinend, dad andere bes 
jahend ift; man wird daher fagen: ar SE 

On n’y tröuvre point d’eau douce, ou du moins on 
y en- troure fort peu; man findet Fein, ſuͤßes Waſſer dort, 
oder mwenigftend fehr wenig. Nicht aber. 2... 

On y:trouve peu ou point d’eau douce; manı findet 
dort wenig oder gar fein füßes MWafler. -. ; ssw 


2 * a 
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Parce que, puisque, weil. 

Parce que und puisque dürfen durchaus nicht mit ein— 
einander verwechfelt werden. 

Parce que wird. gebraucht, um. eine. noch unbekannte 
Urfahe, eine Handlung ꝛc. anzugeben; es bezeichnet alfo 
immer die End⸗Urſache, und bedeutet: aus der Urfache 
(weil); es entfpricht dem quia der Lateiner; z. B. "> 

La memoire d’Henri quatre est et sera toujours chöre 
aux Frangais, parce qu' il mettait sa gloire &t son bon- 
heur à rendre son ‘peuple heureux; das Andenken Heins 
rich’8 IV. ift und wird den Franzofen immer theuer fein, 
(aus der Urfache) weil er feinen Ruhm und‘ ſein Gluͤck 
darauf feste, fein: Volk glücklich zu machen. 1a‘ 1 


4 


- 
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Puisque wird gebraucht, wenn: bie fchon befannte, 
ober wenigſtens aus den Umftänden verftandene Urfache an, 
gegeben werben ſollz es zeigt alfo ‚einen Beweggrundan, 
kann meiftentbeils durch da überfetst werden ,. und. ſteht ges 
woͤhnlich im Borderfage, während parce que meiſtentheils 
im RER ſteht. Es entfpricht dem si quidem der Latei⸗ 
ner; z. B. En 3 — We = 

Puisque vous ne pouyez pas sortir, je viendrai you 
tenir compagnie cet apres-dine; weil Sie nicht —— 
koͤnnen, ſo werde ic Ihnen heute Nachmittag Geſellſchaft 
leiſten. ꝛc. u 

Man fagt daher: oe 
I' ai ichoisi Paris pour de- - ‚ J’ai choisi Paris pour- de- 
meure, parce que c’est un meure, pwisqwe c'est un :se- 
sejour tres-agreable; ich habe jour tres - agreable. - Hier 
Paris zum Wohnorte gewählt, fest man voraus, daß Paris 
weil es ein fehr angenehmer ein fehr angenehmer. Aufents 
Aufenthaltsort if. haltsort ift.) | j 
(Hier feßt man voraud, 
daß derjenige, mit dem man 
ſpricht, nicht wiffe, daß Paris 
ein ſehr angenehmer Aufents 
ıhaltsort if.) Ben 
Anmerk. — Par ce que heißt! durd dag, was; und 

darf mit dem Bindeworte pärce que, weil, durchaus 
nicht verwechfelt werden; :.ed bedeutet: aus dem, 

was; z. B. u 

ll est facile de comprendre par ce qu' on voit tous 
les jours, que les manvais exemples sont pernicieux; durch 
das; wand. man: täglich. fieht, begreift man Leicht, wie vers 
derblich böfe Beifpiele find. } — 

Pendant que, tandis que, während, 

+. Diefe beide Bindewörter haben einerlei Bedeutung, mit 
dem Uuterfchiede jedoch, daß tandis que einen. Contraſt be⸗ 
zeichnet, und pendant que den Zeitpunft, während welchem 
fid) eine Sache zuträgtz z. B. > a 2 
U trayaille assidument, tandıs que son frere dort; er 
‚arbeitet fleißig, während fein Bruder: fahläft.: 
„.: Pendant que-l’innöcence dort, le erime veille; wäh» 
rend die Unfchuld fchläft, wacht das Verbrechen.. 5 


* 
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Que, daß. A eyheis ri 
Im Brangöftfäjen iſt dieſes Vindewort weit uͤblicher, 
als im Deutſchen, wo man es öfters nach vielen Zeitwoͤr⸗ 
tern weglaͤßt, welche eine Geiſtesverrichtung Regine 
wie: denfen, — hoffen, fagen ꝛc.; z. B. 
Je pense qw’ on ne peut être plus heureux qu‘ en 
ratiquant la vertu; id} glaube, man fann nicht glädlicher 
fein, ald wenn man bie Tugend übt. 


1) Que wird gefetst für das deutſche daß; ;. B. 4 


Je crois que l’ame est immortelle; ich glaube, daß 
die Seele unfterblidy if. 


2) Auch gebraucht man que für das deutfche als, um 
zwei Dinge, welche mit einander verglichen werben, zu vers 
Inden; 3. ®. 
L'Asie est plus grande que l'Europe; Aſien ift ab 
Ber als Europa, 
3) Nady dem Zeitworte douter, weifefn; feßt man 
que; und es fteht alsdann für das beutfche ob; z. B. 
Je doute qw'il ait rempli votre commission; ich zweifle, 


ob er Ihre Beſtellung beforgt hat. 


4) Que drüct oft einen Befehl, einen Wunſch, eine 
Einwilligung, eine Verwuͤnſchung, sc. aus; in dieſem Falle 
wird das deutjche Zeitwort Fönnen, mögen, jollen sc. 
ne verftanden; das que regiert immer den — 
z. 

wil parte à P’instant; er reife fogleich ab. 
uꝰ il fasse ce qu’il lui plaira; ex madje was er will. 


5) Que bezeichnet auch eine Verwunderung, einen Unwils 
Ien, einen Spott; z. B. 


Que Dieu est puissant! wie mächtig ift Gott! 
ue vous &tes importun! wie zudringlich find Sie! 
ue je vous trouve plaisant; wie fonderbar Gie 
find! 3c. 
In diefem Falle heißt que fo viel als combien. 
Anmerk. — Denn que in ber Bedeutung von combien 
fteht, fo darf dad Beimort weder tres, noch bien, noch 
fort vor füch haben. Obgleich man fagt: je le trouve 
bien aimable; fort estimable, tres-agreable, fo barf 
man durchaus nicht fagen: que je le trouve bien ai- 


- 
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mable ete.; wohl-Üaber : vopiee je le troure aimable, 
mestimable, agrenblez wie; Jiehenswaͤrdig/ gaanunsowerth, 
angenehm finde ich ihn! th ya 
v6) Hinter einem Impäratif kt — — * * * 
zegleut den: Conjonctif;. z. B. 
»Venez que je vous fasge — votre pn ra 
wen Sie; damit ich Ihnen ihre Aufgabe abfragen: tt 
Approchez „Tue je vous parle; treten Sie näher, 
damit ich mit Ihnen fprecdie. au. | mir. A 
7) Auch ſteht que für à moins que, avant que, anssitdt 
que, quoique, soit que, sans que, de ce que nnd sit. B. 
»; La guerre: est un fleauy;;m&me pour’)& yainqieurs; 
set. leg rois ne doivent jamkis Nentweprendne , * elle: nie 
soit juste et nécessaire; der Krieg it * Geißel, ſeibſt fir 
die Sieger; und die Könige: ſollten nie "einen unternehmen, 
wenn er nicht gerecht und notwendig if. der, 
In dieſem und in ähnlichen Füllen fteht que aber. im 
oeitei Gliede des Satzes nur ſtatt des bindemwörtlichen 
Ausdruckes des erſten Gliedes. ‚Siehe deu Abſchnitt der 
Wiederholung der Bindewörter ,..g. 180. ©. 818. 


8) Nach il ya hat que bie Bedeutung von depuis que; 


42: 

— y a trois ans que je ne lai vu; es find drei 
Sabre, daß ich ihn wicht gefehen. hate — 
A y a six mois que nous ne nous &crivons pluss; wir 

fchreiben uns ſchon ſechs Mpnate nicht mehr. , ::, 
9) ‚Que heißt auch fo viel als: et: ren: und den— 
noch, demungeachtet; z. B. 
Les avares auraient tout l’or de Piron. qu ils en .de- 
s'reraient encore; wenn bie Geizigen auch alles Gold von 
Peru hätten, ſo wuͤrden ſie dennoch noch mehr wänfchen. 


10) Rad) einer Frage: ſteht que. für puisque, weil; z. B. 

Est-ıl malade qu il ne travaille pas? — er — weil 
er nicht arbeitet? FR 

Qu' arez- vous — dit- i, que.. vous ne., man 
point? Was. fehlt Itgen ben, behie —* A (mei) —J 
‚nicht .effen? 
Im u D) — Rest auch Rate comme, Parco, que, pourguoi; 
de Zur» 2‘ —W *8 4 42444 
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‚ones ihertins houerichest quo ils ey ‚leiv eönscibence, 
ne; sont jamaais: ———— en 
ten Freidenker find nie ruhig. : 

Que ne parliez⸗ vous ®ima ru mi fügten Sie ei wicht? 
Que ne se, corrige-t-il? warum verbeſſert er ſich 
nicht? ‚ANIG. 
122 Wen que vor si: ftebt,'fo ſteht ee fiatt ist; 4 B. 
Que si vous me dites'Pavbil ru, je le erbiratl? wenn 
Sie mir: fagen; *— Sie ihn ‚geiehen — J ſo werde‘ ich ed 
glanbem::; naht NUTORE 69 nur y 27 dm) ' 
13) Que wird Er aut ‚um ber Rebe eh‘ sernft 
zu geben; 3. Bi ai * * 
C'est une belle qualit£ ue > d’ätre disoret; es it. gine 
ſchoͤne Eigenſchaft um die Ver rſchwiegenheit. 

— c est, un veritable. hableur que cet, homine- la; vielet 

—— it ein Erz-Aufſchneider. 


Will man in dieſen und aͤhnlichen Saͤtzen qu 8 a weglafe 


fen, fo muß man auf folgend 2, Art die ganze, Kouſtruftiou 
ändern: 2 Ing) 
‚ Eise disgret,,; gest. yue "belle KR IE az) Mayer 
Cet homme-lä est un veritable hableur. BEREITET 
AR ſteht zuweilen auch: für vas deutſche wo; }, B. 
J’etais en voyage 'hiver qu il fr sı Foid; a 


in dem Winter, wo (als) es To kalt war, auf eu Reife. 
Cest lä que je demeure; dort iſt es, wo ich wohne. 


"On, est-ce qwon touse un tel homme?, wo ‚ findet. 
man einen folcen Mann? m 


15) Que ſteht * für, j Jusqu?,ä.ce, que cbis) nach atten- 
dre, warten; z. ® 

Mon mattre est aa risite. 2" Phtrehrdhlai Pan: soit, 
rerenu; mein Herr macht Bernd. Q — Ic will” nähen; sis 
er Zutuck gekommen tft, 19 „mi re 


Que verbindet zwei, ik’ elnanıber Bezug, habenke A? Be 
wörkt, und es waͤte ein großer Fehler, weit man ſich in 
dieſem Falle nach dein Deut jen richten, und es ide wegl Al 
würde; in — Saben waͤre es daher falſch, 


man:fageh iwindez ; zım mer", 120 17 .ndasr zur unten‘) 
Je pense il est er: ich bente, ser! iſt angefommenis) 


* 


(u) 
'Nm'a dielil le" lat avaitı rendu; er hat mir geſagt, 
er ‚Habe‘ es ihm zuruͤckgegeben 3 ſoudern man. he Tagen? 


Je pense quil est arrive. | | 
Wr a dii qu "1 16: lui ra rendu u © wi. 


Ss quand, wenn, wenn aud. 1 Fark 


Si- wirb geſetzt, fobald man von einer Beringung: te⸗ 
bet, beren Erfolg ungewiß iſt; z. B. | 

"Demein, s' il fait beau temps, j'irat' arla: ville;. — 
(mit der Bedingung, daß) es morgen ſchoues Wette iR, 
fo ‚werde ich in die Stadt. gehen. | 
Quand hat nur Bezug auf die Zeitz Bu ©" * 

"Quand vous roudrez venir me voir, ayez. la co 
— de m’en faire avertir; wenn Sie mich befuchen! 
wollen, ſo haben Sie die Güte, mich davon zu benach⸗ 
ee 

Iſt die Bedingung Feinem Zweifel ünterworfen, ſo ger 
Braucht man quand, nicht aber si; z. B. 

Quand il fait beau temps, je vais me promener, 
wenn (jeted Mal, wenn) ed fchönes Wetter it, gehe ich 
ſpazieren. 

Dieſes iſt eine Bedingung, deren Erfolg — iſt; 
deun es müß doch einmal ſchoͤnes Wetter werden. 

Aber anders verhaͤlt es ſich mit: 

Si fait, beau_ temps. demain, jirai me promener; 
wenn ed morgen fchon iſt, jo werde ich fpazieren gehen; 
— weil #8 ungewiß tft, ob ed morgen ſchoͤnes Wetter ſein 
wird. 


Ouoique, obgleich, obſchon, obwohl. 


Dieſes Bindewort verlangt immer den Conjonctif; das 
Zeitwort iſt aber manchmal darunter verſtanden; es bedeu⸗ 
tet: encore que, bien que, wenn auch, und wird in eis 
nem. einzigen | Worte gefchrieben; 3. B. 

‚Quoig Welle soit jolie, je prefere pourtant sa soeur 5, 
wenn fe auch hübſch ift, fo ziehe ich Ihre Schweſter 
doch vor. 

Quoique peu riche, il est genereux 5 obgleich er nicht 
ſehr reich ift, fo ift er. dennoch — 
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217: Bacore eilsscit. jene ; al nd daisse: pasid’ etro fort 
a — u * gleich uoch — jung iſt, fo iſt er Rech 
ug. 
T,äne, bien — sans — faisait treshhler 
tout le monde; der Efel, wen ni E ein Thier ohne Real, 
achte doch Jedermann zittern. #1; r 


Tiefe. drei Bindeworter haben : dieſelbe Bedeutung; 
jedoch. i quoi ue am, wenigſten ausdrucksvoll — * * 
meiſten —2* ich. un) 

Bien que verbindet bie Idee der Dermehrung, encore 
que die dee der Zeit. "= — 


Man büte fü ch quoigue zu wieberholen; man muß, wie 
bei den andeten Bindewörterit, que als Wiederholung ans 
wenden. Man hüte ſich auch que mit quoique zu feßen, 
des ſchlechten Klanges ‚wegen; man-fage daher nicht: 

Je vous assure que,. quoiqu' il soit tres-instruit et fort’ 
jeune, il est tres-modeste. 


Eondern man fage: 


Je vous assure que, bien qu il /soit tres⸗· instruit et 
fort jeune, il: est: tres-modeste;.. id} verfichere ‚Sie ;.baßyı 
wenn er auch — gelehrt und ſehr Jung — er —— 
ſehr beſcheiden iſt TUT I WE Ile art ı.d 133% 

Ri * 
Ouoi que, was auch. 

Man verwechſle dieſes Bindewort nicht mit — 
es bedeutet; quelque chose que, und wird, wie man ſi BA 
in mei Wörter geſchrieben; z. 3. 

' Quoi qwil dise, il est toujours en : eontradietiom avod 


li -meme;,wasg er auch ſagt, er iſt immer mit ſich * 
in Widerſpruch. 


Anmerk. a) — Das beuffche Bindewort zwar wirb 
druͤckt durch: il est vrai que, oder: ä la verite; z. B. 
N‘ est vrai' qu lt est riche, mais. il 'n’ est poartant 
pas aussi estime ve son’ ſreroz er iſt zwar reich, o ater 
geſchaͤtzt wie ſein Bruder iſt er dennbeh nicht. 


Io Tai Yu 1a verit6, mais’ je ne le reconnäiterais 
pas; ich habe ihn zwar: — — wirde — * — 
Kin erkennen, —R 
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A Das Bindewort a be da wird, damit zwei. que 
zuſammentreffen⸗ durch sinonl: a Aber jimach two 
wird es aber durch pour que — und regiert de 
onjoncut; 796 : een in un rd and 


je he" Yeıx rien, szudn' que vous me le öntrie25, 
“ will alte, als daß Sie mir es zeigen. 


Vest er öp' gnoränt pour Ya’ i Püisse’ ochpet, une. 
ee plade; "er iſt zur unwiſſend / als daß er ‚ein fof (des, 
au une en. | | | 


‚a ; 


3 


. 4; Mr | 
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Bivanzigftes Super" 


Bon dem Empfindungsworte i:) RN 
Yard 1 112315 WGe 7 Interjection.) .- | = 


g. 183, 


Wir haben im VE Kapitel Nro. 9, ©. 250. — 
daß dns Empfindungswort eine Gemüthöbewegung ausdruͤckt 
wie auch Die Eintheilung deſſelben angefuͤhrt. Zur Eigäns: 
zung befjelben errachten wir es fir nothwendig,fülgerde‘ 
beizufügen: 


Allons! nun! wohlan! — e = Dieu soit loue! Gott Rob 





Arröte, krmetez! Hat m Dieu‘ merei! | und Dant! 
Aufeul‘ Feuer! ©" - Em avant! — h 
Au meurtre! Mord! Grand Dien! großer Sort! 
Au. segours! zu Hifel A Juste — —— 
Au vole belt, den Die ul vivel a 

Bien! Ken fo ! Rn va la! wer da! 
Comment! wie! wagt ns con ‚ Yixe Ja, joig! etc. es [ebe bie 
Cöurage? Muh!” — Freude! ic. 


* Die meiſten Leute Ku wegen der Art, folgende Ems 

pfindungswoͤrter zu een, ; ſchi in —2 und. 

ſchreiben ohne Unterfchieb: | er 
‚Ah! und Ha! Eh — 1! ö: on! im Hal. 


; Bofgende Ertlarung eines jeden dieſern Empfindung, 
wörter wird diefe Schwierigfeit heben. dis 
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Ah! drüdt die Bewunderung, das Mitleid, den Schmerz, 
die Ungeduld, die Freude aus; und wird öfterd nur anges 
wendet, um den Ausdrud zu verftärfen; 3. B. 


Ah! que ces environs sont beaux! ad)! wie fchon ift 
diefe Gegend! 

Ah! que vous &tes à plaindre! ad! wie fehr find 
Sie zu beklagen! 

An! que cela me fait mal! ach! wie weh thut mir das! 

Ah! quel ennuyeux bavard! ad)! meld; Iangweiliger 
Schwaͤtzer! 

Ah! quel plaisir! ach! welch ein Vergnügen! 

Ah! si d’une autre chaine il n'etait point lie! ad! 
wenn er nicht fchon gefeffelt wäre! ıc. | 

Ha! wird befonderd angewendet, um bie Leberrafchung, 
das Erftaunen auszudrücken; 3. B. 

Ha! mademoiselle, vous &tes ici! ah! Fräulein, Sie 
find bier! 

Ha! monsieur, quel peur vous m’avez fait! ach! 
mein Kerr, was für Angft haben Sie mir gemacht! ꝛc. 

Eh! drüdt die Bewunderung, die Ueberrafchung aus, 
und hat manchmal bien nad) ſich; 3. ®. 


Eh! qui n’a pas pleur& qnelque perte cruelle! je! 
wer bat nicht irgend einen fchmerzlichen Berluft beweint! 

Eh! qui aurait pa eroire que cela füt ainsi! et! wer. 
hätte glauben koͤnnen! daß das fo wäre! ꝛc. 

Nnéè! dient befonders dazu, fehr geringen Perfonen zu 
rufen; 3. B. 

He! que faites-vous la? he! was macht ihr da? 

He! ift beffer al& eh! wenn man Semand vor etwas 
warnen will; 3. B. | 

He! qu' allez-vous faire! he! was wollen Sie begin⸗ 
nen! ıc. | 

Da he! mehr Stärke ald eh hat, fo muß man fhreis 
ben: h& bien! nun! he quoi! wie! mit einem h am Ans 
fange, und nicht am Ende; 3. ®. 

' He bien! contentez donc l’orgueil qui vous enivre 

nun! befriedigen Sie den Stolz, der Sie: beraufcht! 

Man bedient fih aud; bed he! um ben Schmerz zu 
bezeichnen, oder um Mitleid zu bezeigen; t BD. 
He! que je suis malheureux! ach! wie ungluͤcklich 
bin ich! | 

93 


He! pau vre.. -femmey que xous étes à — ach! 
arme Frait, wie bedaure ih Sie! 

Endlich wird das Empfindungswort ch meifteng i in ran 
erfpielen und. Klageliedern angewendet; in Luftipielen, in 
Fabeln und‘ im’ vertraulichen Style wird” Im, Gegentheile 
meiſtens he gebraucht. | 
“Oh! dient dazır, die Bejahung auszudruͤcke .B. 
Oh! pour le coup vous avez xaison; 0 depulal. haben 
Sie recht. 

Oh! que la natare est seche, quꝰ elle est! le quand 
elle est expliquce par des sophistes; oh! wie troden, wie 
leer ift. die Natur, wenn fie von Sophiſten erklaͤrt wird! 

Das Empfindungswort ho! bezeichnet, Die, Verwunder— 
ung, und dient auch dazu, Jemanden zu rufen; z. B. 

Ho! que m'apprenez-vous la! ei! was melden Sie mir da! 

Ho! montez un peu ici! be ! kommen Sieein wenig berauf! 


Endlich dient das Empfindungswort 5° dazu, die ande 
ren keſdenſchaften und Seelenbewes gungen zu bezeichnen; z. B. 


Ö siecle! 6 temps! ö.moeurs! o Zahrhundert! o Zei⸗ 
ten! o Sitten! 


Ö le plaisant homme! 2 ber drollige Menfch! 
Ö le malheureux d’avoir fait. une. si meöchante action! 


o der. Unglückliche, der, eine, io ſchiuphliche Handlung ‚be; 
gangen hat! 

Ö qu'il est. difficile: de se‘ — dans: une grande 
fartane! o wie ſchwer ift es, fidh in, einem ‚großen inte 
zu mäßigen! zc. 

Anmerfing — 0* ohne itonnen⸗ bezeichnet die Aus⸗ 
rufung; ze Bono © 

O mon Dieu! ayez, pitie de moi! :v ‚mein ‚Sort er⸗ 
barme dich Meiner ui 3 Sr 

O mon pere! ne me maudissez ut o mein Vateri 
verflucht mich nicht! in 

"Nota. Da die eheliſihthe oder — Konſtruttion 
keiner Regel unterworfen ift; ſondern nur angewen⸗ 
det wird, indem man aſich von den Regeln entfernt, 
ſo nehmen wir uns vor, dieſelbe am Ende unſerer 

Sammlung von Uebungsſtücken, einem Wexrke, wel 

F — dieſer Wanman erfand: arüb abzu⸗ 
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Seite 4 3.3 v. u, leſe man ma⸗nej“ ſtatt manej. 
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648 ©; u. füge man nach ses od — FALL DZ 
5 : 11 0, u. leſe man’ anatf ft. ana | 
6 =11 8. u. leſe man gabtoh ff. Gut. Eu 


8 +» 13 9, u. leſe man eye R. ihfühtariwe. 


40⸗ 10 v. o. leſe man jo ft. joh. 


11,» 2 v. u. leſe man jüſtk ſt. ͤsk. A. 


t 


12: 7 v. o. leſe man püiſk ft. puisk. 
12 : v. o. füge man „elles“ nad) elle bei. 
12 : v. o. leſe man ilato-nato-m, ft, ilãto· nütoh m. 
12-: v. u. leſe man leſſehl, ft. läͤſſehl. 
13⸗43 v. u. leſe man mö-neb, ft. moͤneh. 
‚14 : 12 v. u. leſe man fi ft. fie. 
15 = 17 v. o. I. m. Fürwörter, ft. Fürwörter⸗ Subjette. 
15 : 18 v. o. ift nad man noch beizufeßen: ce, dieß; 
nous, Wir; vous, ihr, Sie; ils, elles, fie; 
leur , ihnen. 
16 : 8». 0. Ice man nad ihm noch ihr bei. 
16 = 13 v. u, leje man imperatifs ft. imperatit. 
18 » 15 v. o. leſe man Esaü, ft, Esaü, 
18 = 18 v. o. leſe man esaü, ſt. eſaü. 
18» 7 v. u, leſe man Aigus ft. ie 
18: 4 v. u. lefe man — higüh. 
21-1v. u. leſe man eommande, ft. eommitnde, 
22: A». o. leſe man füßretähr, ft. ſökretär. 
23 : 16 v, u. fefe man fo- möfieh), ft. fo-mlie, 
23 =: 14 v. u, leſe man trepieb, ft. trepie, 
23 : 12 v. u. leſe man neb, ft. ne. 
24 = 13 v. o. leſe man Ephraim ft. Ephraim.‘ 
25 = 20,0. leſe man mo-gnon ft. mo- -gnion. ' 
25 : 35. o. leſe man po-gnan ft, 'po-gnian. 
25 : 4 v. o. leſe man d-gnon ft. o gnion. 
25: 59. o. leſe ge yo-gneb ft. po-gnie.. 
25: 5». u. leſe ma ewöbnlich ft. immer, 
26 = 13 v. u. lefe * ände, ft. finden würde. 
2713 ve u. ſtreiche man zeitigen aus, und ſetze da⸗ 
für: „zeitig, Mittelwort der vergangenen Zeit 
des Zeitwortes aoüter, ſprich: a-uhte, zeitigen.“ 
27 > 10 v. u. leſe man biänfösanı ft. ‚Hiinffanf: 
27 = :9 u, u. lefe man biänfösan ft. biänflan. ‘ 
27 = 2 v. u. leſe man fatifföson ft. ſatisfſon. 


27 : 1 v. u. leſe man ikontröfsäh ft. iontrffäh. 
28 : 17 v. o. leſe mian — ft. jörſowre. — 


— : 2». u. leſe man disä ‚ft. diln, 


v. leſe man portöfäh ft. portfäh. 
v. — man nach Wittwe einen Strihpuntt, 
9. u. lele man Bventail ft. Eventail. ° 

v. o. leſe man Ecaille ft. Ecaillle,.. 

v. o. leſe man ve-ie, ft. peie. 

v. o. leſe man fre-ie, ft. freie, 

v. 0, leſe man Synthese, ft. Syatese. 

v. u. leie man Etre ft. Etre, ° ° 
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‚0. leſe man pü 


( 836 ) 


u. Ice man a-mftärda-m fl: amftärda-m. 
u. leſe man e ft. et. 

u. leſe man meson ft. mäson. 

u. leie man arda-man fl. ardsaman. 
u. lefe man A ft. A, 

vo. leſe man Echec ft. Echek. 

u. lefe man leſkro ft. leskro. 

o. leie man franfeturdi ft. franfeturdi. 
o. leſe man A ft. A. 

u. leſe man jüſka ft. jüska. 

u, lefe man Eero-neh ft. fero-ne. 


. u. leje man korüſ ft. forüs. 
„u, lee man Chromatique ft. Chromatique. 


0. leie man melfisedäc ft. melfifedäd. 


‚o. lefe man,Ezechias ft. Erechias. 
,o. lefe m. Ezechiel ft. Exzechiel. 
u. ftreihe man den Bindeftrih nad pied weg. 


0. ftreihe man den Punkt nad) f aus. 


. 0, ftreihe man die Bindeftrihe in boeuf-a-la 


ınode weg. 
u. darf magnifit nicht getrennt werden. 


‚u. leſe man A ft. A. A 
.o. lefe man eguiliät ft. regüiliät. 


u. f. man fonfautrötiän ft. (onfantrtiin. 
.v. lefe man Etang ft. Etang. 


u. lefe man fügjäftion ft. ſugjäſtion. 


u. lefe man Hanseatique ft. Hanseätique. 


..u. lefe man hakneh ft. hakne. 
u. leſe man Wiede ft. Winde. 
. 0. lee man hobboah ft. hohbon. 
. u. lefe man jämpfor ft. jänplohr. 


u, lefe man Canabil ft. Kanabil, 
u. lefe man ſolälj ft. ſoleitjj. 

o. fefe man il-fejitim ft. illejitim. 

0. ſefe man il legal ft. illegal. 


o. fefe man il lüsion ft. illüsion. 


o. leſe man 11 ft. ill. 


"u. leie man fol-Ieüfägr ft. fol⸗likülär. 
0, lefe man Eo-m-memoraflion ft. ko m memo⸗ 


ion. 


| ra 
o. leſe man ?o-m-moflion ft. fo-m-moflion. 


vo. lefe. man Eden ft. Eden, 

u. Seile man am ft. an. 

u. fohreibe man julep ft. Julep. 
o. ieſe man filosof ft. fitofof. 


. o. Iefe man fisio-no-mib ft. fifto-no 


-mib. R 
u. feße man nad) folgende „Hauptwort‘ hinzu. 


o. ſchreibe man Niger ft. niger; 


.d. jele man Niger ft. Neger. : 


u. lefe man acquerrai ft, aquerräl. 
u. lefe man acquerrais ft. aquerrais. 
0. lefe man. pahſe ft. palle. 

v. leie man pahfe ft. paſſe. 

u. ſefe man Bacchus fl. Baus. 


* 


Ge 
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@eite 81 3. 1». u. leſe man Delos ft. Delphis 
:» 82 »5 9. o. leſe man jesü ft. jef.“ 
83 » 16 v. u. fefe man Amnefie fl. Amniftie. 


. 0 Panegyrique ft. Pauegirigue, 

0. fefe man fit fie | 

.u, fee man Pygmäe ft. Pygmä. 

. u. leſe man pira-mid ft. piramid. 

. u. füge man nad) Pythonisse noch bei: 

„Polynome, fpr. rolino-m, vielgliedrig. 
Prototype, — prototip, Urtild. 
Psyche, — pſiſche, Pſoche. 
Psthie, — pitin, Pothia 

U. Ichreibe man Rhythme ft. Rhytme. 

. u. leſe man fifo-mohr ft. fifo mor. 

o. lefe man ſil lojiſm fl. ſilojiſm. 

. 0. lee man gabs ft, gas. 

. u. leſe man eilf ft. euͤfe. Ä 

.. d. leſe man Topas ft. Toraz. 

. 2. leſe man Zele ft. Ziele, 

. ©. leſe man säbl ft. säl. 

. d. lefe man Zephyr ft. Zephyr. 

. u, leſe man e muet. | | 

..4. füge man nad) männliche noch bei: „d. i. 

ausgelaſſene.“ 


— 
—— 
Ze Pe 


3 
86: 59.0. man nad, ftrenge einen Punkt, 
s. 86 » 15 v. u. leſe man achtzig ft. adyjig. 
s 87 > 14 v. u. leſe man in ft. im. 
s 8:47». u. fefe man mit ft m . 
: 89 = 18 v. u. leſe man frangöfirten ft. franzöfiichen, 
s 89 : 10 v. u. lefe man u. fl. w. 
s 89: 9 9. u. füge man nad) nöten noch „warwick“ bei, 
s 89: 9 9. u. füge man nad) wasängton noch „laſſ“ bei. 
s 92:15 v. o. flreihe man den Bindeitrich nach y aus. 
s 92 » 16 v. u. lefe man Steineiche ft. Eteinreiche, 
: 93 >13 0. o. fchreite man Apocryphe ft. Apocriphe. 
s 93: 13 v. o. fchreibe man apokryphiſch ſt. apokrixhiſch. 
: 9%» 60, 0, lefe man Chrysocalle ft. Chrysocalle. 
s 9%: 69. o. leſe man Prisofoll ft. krisokal. 
» 94 : 16 v. u, leſe man öfrosin ft, öfrofin. 
s 94 = 29. u. lefe man igro-mätr ft. igro mähtr. 
s 95:12 v. o, leſe man laranfi ft. laraͤnkſ. 
: 95 » 18 0. u, leſe man metafidif ft. metafifit. 
= 95 > 17 v. u. lefe man metampyfifobs ft. meta-mpfifos. 
: 95» 8». u. |. m. Mystificateur ft. Mytificateur. 
: 95: 49. u. I. m. Neubekehrte ft. Neubekehte. 
95 -2 9. u. fehreibe man Odysee ft. Odissee, 
2 v. u. fihreibe man Odvſſee ft. Odyſſe. 
0 
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» 103 » 13 5. u. lee man die vorlegte ft. vor die legte. 

s 104 » 12 v. o. leſe man Reflüe ft. Reilue. 

104: 8 v. u. ftreidhe man jeden aus, j 

: 106 : 10 v. o. deje man laie, Bache, ftatt: laie, Bahn. 
» 106 » it v. u. leſe man traväiller ft. tra vailler. 

» 103 =: 3 0. o. leſe man dieſe Sylbe-ft. tie Spibe. 

»109 » 12. 0. füge man nad) au Lei: ea“ 
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. 14 v. u. ſchreibe man bucifer. ft. Lächär2i+& 


v. o. leſe man nöureautös ft. monveäntes. 
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.:d. ſchreibe man 'abbesseift. abir seit 


v.:0 
v. o. füge man nach ie noch ‚„io* beid®+ : 
v. u 


fe nach u. dgl. noch beizufügen: „ivre iſt 
fang in les vrvres, die Lebensmittel.‘ 
. 1. leſe man Füllhaar ft. Fuͤhlhaar. 
. u. leſe man fete fl. fete, on 
. u. leſe LaY ft; Lai. —A 
u. ſchreibe man Trart ſt. Trait. 
. u. ſchreibe man VYvre ft. Vivre, 
.D. ick man — ft. platras, 
. u. fuge man nad Rahme noch beit „chenevis, 
Hanfjamen ; eliquetis; Geklirr; coloris, Rolorit,” 
. u. Schreibe man Bachantin ft. Bachantin. 
. u. Ichreibe man Bacchus ft. Baus, 
. u. leje man soufre ft. sonfre, 
o. leſe man Giraffe ft. Zieraffe. 
u. ſchreibe man Bresil ft: bresil. 
lefe man junger ft. junger. 
2. man Apennins ft. apennins. 
ſchreibe man apotheose ft. Apothéose. 
ſchreibe man apothicaire ft. Apothicaire. 
1. lefe man Pytbia ft. Zauberin. 
. leje man ſchwarzgallig ft. ſchwarzpallig. 
u. ballotiren ft. ballotire, 
1. 1 d.. u. verändere man die großen B. in Beine. 
ſchreibe man („—") ft. (*). 


* 


N) 
0 
u 
u. 
) 


— 


u. 
u. leſe man onde ſt. node. 

o. ſchreibe man A ft. A. 

o. leje man pensces ft. pensees. 

0. ſchreibe man a fl. a. --. 

o. ſchreibe man ä ft. a. 

u. feße man nad) a ein: Komma. 

o. feße man nad) solde ein Komma. 

u. feße man nach largeur ein Komma, 

u. lefe man el ft. er. 
o. le'e man aventures et ft. aventure set. 
u. lefe man histoire ft. istoire, 
u, 
u. 
u. 
D. 


* 
“ 
+ 


” 


” 


lefe:man mil trois cent ft. mil cent. 

lefe man appeles ft, apples. 

leie man eflaces ft. eflaces. 

leie man berger ft. berger: 
o. feie man Öte ft. Ote. 
u. fee die guillemets nach merite ft. vor La. 
u, ſ. m. die gwillemets por.Mais ft, nach repondit. 
u. lefe man INQUIETUDE ft. INOUIETUDE. 
o. leſe man IE ft, LICENCIE, 
0. jeße man nad) terre ein Komma. 
u. leſe man perdre ft. perdrn, 
. 0. feße man. nach Gombault ein Komma... 
pere ein Komma, 
et ein Komma. - 
o. — — » t ein Komma. © 
o. leſe man quand ſt. qund. 
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0: an RONIS EOR 
18: 5 v.0. km. WIACADEMIE ft, —R 
iz » 15.9, o. leſe man arrive a ft. ararbie. ee 
»170. u. * man VAeadémie ft. Pacadémie. 





9 1 [7 a. Bi man. nach anidi ein «ud 

203 » 10.0,  leje.man son. fh som: 0% . co) 

210 = 18 v. u ſetze man nad -paix ei nn Strichpuntt 

212» #9. o. leſe man ‚Telemsague ema 

215 «14 v. u. ſebe man nach nues * ſumnftt 

216: 6% ©. — ..vods! einen: tricpunft. 

217 + 1,01 tefe man ** — 
220⸗ 59. leſe man ſt. A —A ——— 

IO v o. ſchreibe nn is ft. I ’ { vs 

226 ».-U 0.0. defe man. A ft, Au \ oh: 

226 = 10.9... lefe "man NIEMFN ft, NIEMEN. 

296 : 10 v. ı& Iele, 9 ARMEE ft, ARMEE, 

2 leſe nA) a in. 
0 = 2 TR MAN N =: — 
240 * 16 v. o. Chuchillo tt. ge 2 Ci 
: 240 2 19 v. o. leſe man sur upris.. 

: 246 10». 0, fefe man im Bine ft. in ie. 
250 » 2%, 8. leſe man il 
Re 

⸗ v o. Tele man mpa ait Amperati 

71 v u. ſchreibe man Ä Eu X — umd 

A x ft. A avoir eu. 

271:18». 0 — 76 

27) : 12, 8, ol Tefe man ME, I’ \ 

276 : 15% © freihe man einfahen auf. > 

282 » 9». u. Tefe man auras ſt aureas.. — 

298 =: 5 9, u. leſe man im 2. ik Y 94 —— 

10 v. dv. feie'man im G 

313+ 15 u. u. leſe man. Geiähe R * 

3235 : I Hu. hi m. nach fein noch be: — wiſſen.“ 

325 » 14 v, u, fuͤge man ae ‚beit „sache, wi m 

336 » 2 9.'u;: Tele man & 

34 :.?eW. erböhe man en $. Per und bie folgenden $$. 
ST Pr —* "bis (ae tan nr sm. 
⸗ e wegle ann m 
367 : 5 wm. leſe man 'ee'söpharft. "ces 32 
Bvo. ſetze man ans ein Komma, ©“ er 
374 11 v. u. —* man ſeien ſt fein) 9 I men. 
378 714 00; ft. Tifueur. 0 0 00» 018; 
33, Brn0. an man unter dem ft. unter den. 

402 » 4 ». .Iefe'man Rotliömagus ft’ Roth magus. 
405718 6: u. leſe man pätee ſt· patẽeẽ 
405 = 14 v. HL. ieſe man acht ft. a0 Her: I 
406 = 20 9. ©. Tee manEsderk FH 
408,» 17 9. leſe ana ee —X 
40? B. u- man apédese ft, Dia e. 
— WR e man que R. qü I 102. 


— 79 I A} : IAr a 
ra 54 * 28: 88% 


( 0 ) 


Seite 419 3. 14 9.0, freihe man die drei Sternchen aus und 
fee fie eine Linie weiter unten nad) demänderese. 
s 429 s 10 o. u. lefe man vertraulichen ft. vertraulichem. 
«433 » 4». 0. leſe man das ft. Died. 
‚ 439 #140. u. leſe man Etrerines ft. Etrennes. 
‚ 440 = 17 v. 0. leſe man Blechfcheere ft Bleiſcheere 
» 450 = 12 v. u. leſe man Luchſe ft. Büchie, 
s 452 » 19 v. o. lefe man Präte-nom ft. pröte nom. 
: 463 = 20 v. 0. lefe man Le ft. Ue. 
s 468 : 15 v. u. ftreiche man ꝛ⁊c. weg. 
» 476 » 14 v. ©. re ft. Apre. 
4355: 20. 0. lele man A f. A, 
« 486 » 17 v. u. leſe man cetaces ff. eetacces. 


s 488 » 19 v. u. lefe man V. Abſchnitt ft. VI. Abfchnitt. 
‚489 »s 1 v. o. f. m. nad) le second noch bei: „la seconde.* 
‚42: Su. f. m. nah 3.8. folgendes Beilriel bei: 


. „Le mil huit cent trentieme annee; 
- das 1830te Jahr.“ 
+ 497 » 6.0. 0. leſe m. „unmittelbar vor das Bindewort et” 
, ft. nach dieſer Zahl. 
s 502 : 4 v. u. füge man folgendes Beiſpiel bei: 
» l n’y eut que lui et moi de memeavis; nur 
er und ich waren derielben Meinung.‘ 
s 507» 8 v. u. füge man nad unmittelbares noch bei: „oder 
mittel ares.“ 
„513- 4 v. u. leſe man denſelben ſt. demſelben. 
519- 8 v, u. leſe man a ft. a. 
» 520 » 13 v. u. leſe man im ft. im. , ers 
s 520 » 1 v. u. lefe man nad dem. Hauptworte ft. nad 
TF Sauptworte. 
524⸗ 13 v. o. leſe man ihrer eigenen, Hand ft. ihrem eige— 
| nen Hand., - 
» 524 » 12 v. u. leſe man verbindenden äueignenpen ft. ver» 
bindende zueignende. 
529 » 5 v. o. lefe man general ft. general, 
s 529 s 8 9, o.Aeſe man den fl. der... , - | 
s 529 » 1 9. u, leſe man als er ift ft. als er. 
»:530 » 4 p. o. leie man als er iſt ſt. als er. - 
533 » 14.0. o. fele man ihm ft. in. ——— 
» 53515, 12.v. u. feße man nach wieder einen Bindeſtrich. 
s 538 ; 14 v. u, ieſe man bei dem Gaſtmahle ft des Gaſtmahls. 
538 » 13 v. u. ſetze man nach devez ein Fragezeichen. 
s 538 : 11 v u. feße man nad find ein Fragezeichen. 
s 540 » 13 v. o. leſe man a moi fl. a.moi, und a nous ft. 
a nous. 
v. u. leſe man Der Ausdrud ft. Die Ausdrüde. 
3 v. u. leie man demfelben ft. denfelben. 
s 541 : #8 v. u. leſe man fragt ſt. fragt. | 
2 v. u. lefe man dem ft. den. - 
» 557 = 13 v. o. leſe man wollenen ft. wollene. 
. 559 s 7 9. 0. leſe man im Geſchlechte ft. in Geſchlecht. 
561⸗16 v. o. leſe man fie. ſt. Sie. — 
zoil 18 v. u. fehe man nad, wer einen Bindeſtrich. 
»565 2v. 0. leſe man zu viel ft. viel. 


— — 





(81) 


ade 581 3. 16 v. v. 0. leſe man — ſt. opine. 
1v. u. * man die ſt. der 


s 589 ». 10 v. o. leſe man die ft. der. 

: 601 = 15 v. u. I. m. Gründen ft. Geünden. 

» 614 » 16 v. u. feße ehe man nach bedeutet einen Doppelpunft, 

: 614: 9». u. leſe man einwenden ft. anwenden. 

: 617 » 6.0. 0. I. m. verfcheiden fl. enticheiden. 

: 624 : 20. u. 1, m. fie ft. Sie. 

s 626 » 13 v. 0. I. m. Viele ft. viele. 

» 631 = 16 o. u. ftreihe man den Böinbehruh nad) — aus. 

-631-2 v. u. leſe man fuimes ft. fuinnes. 

63:15. u. 1. m. ii ſt, Ji. 

:633 : 39, u. l. m. entr’ ouvrir ft. entrouvrir, | 

: 644 =» 1 v.0.I,m. I sied; ils sieent ft. Il sieed; ils sient. 

: 657 » 10 v. u. I. m. Ellipſe ft. Elipſe. 

664 +» 9 0. u, ftreihe man das Bragezeichen weg. 

» 668: 7», o. l. m. etude ft, etude, 

« 673: 9». 0. Il. m, PARAITRE ft. PARITRE. 

: 676» 7». u. l. m. zu machen haben e —— zu haben. 

: 679: 2». u. l. m. bat ſich um ft. bat um 

: 682» 7 v. u. l. m. Auflöfen ft. auflöien. 

683⸗ 15 v. u. l. m. aà ſt. a 

686. 5 v. u. l. m. Spielen ft. frielen, und Verlaͤumden 
fl. verläumden. 

..688 » 11 v. u. I. m. Schlafengehen ft. Schlafegehen. 

: 701 = 16 v. u. I, m. avons ft, avous. 

: 720 = 16 v. u. füge man nad) adresser „directement“ bei, 

: 722» 1 p. u. I. m. dieſen ft. dieen. 

: 76» 309.0.l.mäf.a. 

s 741: 30. u. l. m. Ellipfe ft. Elipfe 

: 743: 4 9. u. l. m. entr’ eux fl. entre gux. 

» 747 » 30.0. feße m. nach Anteri einen Trennpunft. 

: 769 » 69, u. I. m. Achtzehntes ft. Achzehntes. 

: 776 s 9. o. I. m. quand je Y’ai ft. quand Vai. 

s 778 : 18 v. o. I. m. Ball ft. Bal, 

: 7831: Bu. u. l. m. a ſt. à 


» 791 » 10 v. u. ſetze man nach mir ein Fragezeiche 

s 797 » 13 v. u. leſe man Bitten .: bit — und Befehlen 
e 

: 810 » 3 v. u. ſetze man nad) serräuatıd Km Dop⸗ 

pelpun 
: 810 » 2 v. u. leſe man eussiez ft, ussiez. i 
«824 » 6 v. o. leſe man langage ft. langa. 
: 824 : 18 v. 0. leſe man wann ft. wenn. 


s 791 » 11 v. u. feße man nad moi ein — 
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